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Mit Ihro RR RATE: R FH Wie auch eines 
milch Rayſen- —5* —* 9— 8* Hoch⸗ Edlen 
lichen und Bd, — — und Hochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt er Magiſtrats 
agnadiaten a⸗ocbganſtiger 
PRIVILEGIO. NER Bewilligung. 


nDapid Jung, Buchhindlers ſeel Er 
* ra — Eee Dein — 
als Dienſi d 


> 


Zum Anfang des Jahrs 1776. 
—— — — — * 


©: wie ein fehneller Strom ſich in das Meer ergießt, 
So fehn wir jeden unfrer Tage bald verfchwinden , 

Die Wochen und die Monden, die man kaum genießt, 
Saum nut, — die müffen auch wie wir ihr Ende finden; 
Und fo ftürge ſich ein Jahr in jene Ewigkeit 

Dem andern nad), wo fich der Welten Eörper enden, 
Um nad) gemefinem Lauf der ohnbefchränften Zeit 

Mit friſch belebter Kraft ein neues ung zu fenden. 

Dies Zeitmaas der Natur hält immer finen Lauf, 

Das toir auch itzt beglücht im Seegen wechſeln fehen, 
Selbft ung zum Belten geht Die Sonne täglich auf, 

Und wird’ in ihrem Kreis nie müde flille ftehen: 

pr Froher Blick belebt und rühret jede Bruft, — 

EHtt felbften zeigt ſich uns auf ihrem goldnen Wagen 
In majeftätfehen San. — D wundervolle Luſt! 
‚Die ſich nur denken läßt; wer kann fie deutlich fügen? — 
Sedenfe, der uns ftets zur Dankbarkeit hinteißt, 

Kenn mir — Zgulbens Gnade merken, 

Die du mit jidem Tag‘ ſe heue ung beweißt , 

Und dic) voll Güte zeigſt in allen deinen Werken. 


Wir fichen Dich ist ums Wohl bes beften Kai ſer s an: 
Herr! fee Jofepbs Schild um deiner Liebe willen, 
Beſchuͤtz a immerdar , wie du bisher gethan. 

- Du moleft, groffer EOtt! an Ihm den Wunſch erfüllen, 
Den jedes treue Herz Bir Seinerwgen ſcickt; 

Laß unfer heiß Gebaͤt für Ihm dich ftets bewegen: 
Beglüce GBeftreiche Hauß, fo find auch wir begluͤckt, 
Dann unfers Jofepbs Wohl, ift ja uns ein Seegen. 


Ihr / Väter diefer Stade! die ung Mug regiert 
Dir Wohlfahrt Stüge feyd! —— . Eure Sorgen 


hd "r emp * 
— * — 





br. für ung macht, da Ihr das Ruder führt, 
Aud unfern wärmften Danf, — An jedem neuen Morgen 
Cry Euch der Vorſicht Schus und Gnade zugedacht; 


4 Dr gone Seegen fol Euch ftets fort reich bethauen, 
ud) 


bey jedem Schritt nur Heit entgegen lat, 


Bis Ihr dereinſt verklaͤrt feyn Antlig werdet fchauen. 


So fegne auch, o Sott! den feominen Priefterftand > 


Deglücke einen jeden unfrer treuen Lehrer; 
Sich ihren Worten Kraft, wozu du fie gefandt, 
Und lodne Dann dereinſt Die eifrigen Bekehrer. 


D laß die Handlung auch in ftetem Seegen blühn! 
Degnadige des Fleiſſes emfiges Beftreben, 
Und unteritüge jedes reblihe Bemuͤhn, 
So giebft du duch fie wıferm Staat Geift und Leben. 


Die ganze Buͤrgerſchaft laß dir befohlen ſeyn, 
D HE! und fhenfe jedem Gliede nıuen Seegen, 
Und jedem neue Kroft, fi) dem Beruf zu weyhn, 
Worinn du ihn gefegt nad) deiner Weißheit wegen. 


ELLE 


Avertillements, 


Kuͤnftigen Freytag den sten Jan. werden 
folgende dem biefigen Burger und Tuchfchee: 
rer Yobann Georg Schreiner & Uxori einer 
gebohrnen Beckin zuftchende Immobilia, ale: 


ı) Eine Behauffung zu Sacyfenbauffen ' 


in der Kloppergaffe neben Hrn. Hauptmann 

von Holgbanfen und Nicolaus Wil Tiigend. 

2) Em Drittel Morgen Weingarten vorm 

nr ı "neben Georg und Aadreas 
er. 


ßler. 
ee er ia ger 
iegelpla neben ann et 
— Hörd und Dem Ader. : 


) Ein Morgen Weingarten auf dem 
Berchesberg * — Pflug / Leonhard 
rd und Balthaſar Hey. 
Ss Ein —5* Horgen Weingarten auf 
dem Lerchesberg neben Hieronymus Dauth, 
Johannes Alt und denen Aecern. 

6) Ein halber Morgen Baumftüd vor ber 
Warte nn — Wilhelm Burck und 
Herrmann Klingler. 

) Ein baiber Morgen Baumſtuͤck vorm 
— neben Thomas Geißler und 
omas Ducat. 

8) Ein und ein halb Viertel Krautland 
im berräber See neben Nicolaus Heiſter 
und Georg Geißler. 
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9) Ein halb Viertel Krautland im Offen» 
bacher Weg’ neben der kerßleriſchen und 
Jobann Philipp Schnell. 

10) Ein Viertel Krautland und Cammers 
latten im Offenbacher Weg neben Georg 
Geigler und Johannes Euier , Johannes 
Heiſier und Johannes Disgel. 

ıı) Ein halb Viertel Krautland am 
Seebof neben Diobald Digel und Andreas 
Geißler. . 

12) Sechs und eine halbe Ruthe Wein: 
garten am Bruch neben Andreas Geißler 
und Bartholomäug Grißler. { 

13) Sechs und eine halbe Ruthe Weins 

arten auf dem Lerdyesberg neben Soyunn 
hilipp Heifter und Jobann Caspar Leber, 

14) Eın Viertel Morgen Krautland im 
Dberräder Weg neben Paul Nagel und 
Andreas Geißler. 

15) Einen halben Morgen Weingarten 
im Goldberg neben Johannes Dedede und 
Petſch liegend, vor und um 650. Erück Con⸗ 
ventions Thaler Eapital famt Jutereſſe und 
Koften unter der Fahne om Römer von ı. bie 
2.Ubr offentlich feilgetragen und fofort dem 
Meiftbietenden überlaffen sverden. 


Künftigen Freytag den sten Jan. wird die 
Frantz Bauerifche in der Fahrgaffe gelesene, 
zum Fuͤrſteneck genannte Eckbehauſſung, 
auf welcher pro Cenfu prius 1500. fl. zum 
Beſten eines Stipendii Theologici und des 
Loͤbl. Eaften ⸗ und Armenhaußes ohnabl:g!ich 
bafften , vor und um 10000. fl. naeh dem 
22. fl. Fuß ſamt Intereſſen und Koften zum 
aten und letzteumahl unter der Fahne von 
1. bid 2. Uhr feilgetragen, und fofort dem 
Meiftbietenden überlaffen werden. 


Neujahrswünfche für Herren und Damen, 
der Liebe, der Freundfchafft und der Zärts 
lichkeit getwidmer,, auf Atlas, von allerley 
Eouleuren, ſeht fauber adgedrucft , d 10 ir. 


s 














desgltichen noch ſehr viele gang. neue o. 

ten mit Koulzurfer Einfaffung , ver Bo, 
gen zu 4. 6, 8. und 12, fr, find in der 
Buchqaß neben dem Coffee⸗ Hauß by Koh. 
Jacob Carl, Factor der Halliſchen Wahſen ⸗ 
baup Buchhandlung zu haben. 





— 


— — —ñ— 
Der Franckfurter Kinder: Kalender auf 
das Jahr 1776. ift uunmehro , auf dem 
Kapferiichen Handlungs + Avis: Comtoir su 
baben, für die Herrin Subſcriben ten fofiet 
et roh 20, eingebunden 24. fr.,, für andere 
2 Liebhaber roh 24. fr., eingebunden 
28: fr. 





Kuͤnftigen Freytag als den 5ten Januas 
ru mwird Die Johann Heinrich Petſche, 
Burger und Gaſthaͤlter, & Uxori zugehörige 
Eck. Vorder » und Dintervehaufung ta der 
Schuppengaffe, zum goldenen Apfel genannt, 
mut der Drauf habenden Farb» Gerechtigkeit, 
vor und um 4450, Eonventioug: Iyaler, 
ſamt Jntereffen und Koften, zum 3ten, und 
endiich Freytags den ieten Ejusdem zum 
4ten und legtenmahl am Roͤmer von 1. bie 
2. Uhr unter dusgeftcchter Fabne offentlich 
feilgetragen, und an den Meifibistenden 
uͤberlaſſen werden. " 








Bleifch » Taxe. 


Zu Srendfurt am Meyn den 27.De.1775. 
Nintfleifc) das Pfund s 6 Kr. 
Schweinenſleiſch das Pfund » 5 Kr. 
Kalbfleiſch dag Pfund » 6 Kr. 

Faͤngt an den 30. Der. a. c. 


Bammelfleifh Das Mund +: 6 Kr. 
Recheney⸗ Amt. 





he Wan — —— a mn 








, Extiaordinairer Anhang No. 1. 1796. 


AVERTISSEMENTS 


Da feit obngefehr neun Wochen ein nichtswuͤrdiger Menſch fich erfrechet , in ein 
8 Hauß ſchimpfliche und ehrenruͤhrige Billets einzuwerfen, auch bey ae ih 
erfonen auf der Strafe nicht allein verfolge, ſondern auch Thätigfeiten ausüben wollen s 
fo wird hiermit, mit Bewilligung des S.T. jüngern Herrn Burgermeifterg Wohlgebohrnen 
ein Recompentz von funfjig Ducaten, demjenigen angeboten, welcher den Thäter audfindig 
—— wird. en = ee an J — Theil gehaht haben, fo wird fein Nas 

me berfchiwienen und ihme obiges. Recompentz gereichet werden, und ifE dag tweitere 
ben neuem Kraͤm Lit. K. Rro. 96. ju erfahren. ! R * — 


ehen Stuͤck ſehr fette Ochſen, worunter einige Schweitzer, ſtehen auf dem Adeli 
zu Buben im Burgfrisdbergifchen, zu verkauffen, und foͤnnen dafelbft ne ee 
ſchein genommen, und fofort gegen baare Zahlung erhandelt werden. 

An Gemaͤßheit derer ſchon oͤffters publicirten Verordnungen in Brtreff derer auffer Cours 
gefegten Müng „Sorten und: Kreuger, wird deren Einuuhmsund Vrrausgebung, bierdurdg 
neurdinge aufs Schärfjte verbotten, und jedermänniglich eruftlich ermahnet , die Uebertret⸗ 
tere auf biefigem Amt, ohne alle Ruͤckſicht, anzuzeigen. . 


7... Buhl, dranckfutt den 21. December 1775. 





Kecheney # Aue, 
—ñ— — — —ñ — — — —— 
Nachdeme denen hieſigen Schutz⸗Juden Seckel Loͤſer Reiter und Loͤb Loͤſer Reiter, gegen. 
die von en —— ** Caution, vermöge ergangener Schöffen » Berordnung ver⸗ 
ſtattet worden, ihres Schwagers, das auch hieſigen Schuß: Juden Röb Hirfch Regenfpurger 
noch ausſtehende gute Activa einzugieben, und denn dadurch Die an veffen Schuldnern vor 
einiger Zeit ergangene Öffentliche Berwarnung ibre Schulden an denfelben bey ‚Strafe dop⸗ 
pelter Zahlung nicht abzutragen , und ſolche Dagenın in Loͤbl. jüngerer Burgermeiſt⸗rl. Au⸗ 
dienz abzuliefirn, aufgehoben ift: Als wird .diefir Umftand zur dem Ende bierdurch bekannt 
icht, daß alle und jede Schuldnern des ermelöten Löb Heſch Regenfpuruers, ihre Schul 
den au die oben erwehnte Juden Saͤckel Böfer Reiter und Böb Löfer Leiter ohne Anftand abzahe 


In bed Haben Tfttfihen Ordeus Walduno bey dem: ſogenannten Wsthof , ohnweit⸗ 
Haifenftamm it gutts trockenes Buͤchn ud Eichen Brenndoltz, 3 2. Schuhe lang, ne 
gen.baure Bezahlung 3 7,.fl. Die Klaffrer Buchen, und 4. fl: 30. fr. Dir Klaffter Eichenboltz 
auf tem Plaß zu verfauffen, und fönnen die Anmerßz tu! an den Foͤrſter in Mieſigem LOB. 
Srutichen Hauß täglich abgeboblet, auch allhier die Zahlung für. das Holtz präftiret werden. 


. Publ. $randfurt den 30. December 1775. u? 
CTeutſch / Ordenes Commenden 


allhier. 


dnre als den 3. Jamuartz und in Denen Folgenden. Tagen, ¶ Cuen verfihiebene Jubo _ 
len an Brillant » und Nofetten Ringe, wie aud; ungefaffete Brillanten , despleichm andere 
gPrettofa an gold und filbernen Uhren, yold-und fübernen Tabatieren ıc. Ferner allerhand 


Meublen 2c. 2C. in dem Hanf: des verſtorbenen 


Jacob Afuac zur Kana in der Judengaſſe 


gegen der Ecyule über, durch die Nusrüffer an din Meiftbietenden verfaufft erden, womit 


des Morgeng um halb neun Uhr angefangen wird. 


an RT RTL ST URIT REIT ERST MESTREITNENE 


Sathen die fu derkauffen, fo hewig / ais 
uabereglid) ſind, in der Stadt. 


ir Spanfäu find auf der Friedberger 
Saß im ReichFäpffelgunerfauffen. 
Ein fhönes Pferd , ein Apfelfchimmel, 
ſtehet im Hirſch auf der Friedberger Gag zu 
wafauffen. :_ 

"Eine friſche Parthey geflockte floret Manns⸗ 
und grauen · Strumpfe und Handſchu / des⸗ 
Reichen ach vor Kinder, hat der Handels 
mann Micharl Kahnt,, in ber Schnurgaß 
enpfangen. Wie auch glotte und facontrte 
&tauchen von Sammet , Atlas und Selbel. 
Auch find in Commißion ben felbigern zu ha» 
beirs Frifrerothe Paillacats Sacktuͤcher, Hol 
länoıfche Leinwand , ingleichin noch eine 
Marthen aepfüfchter baummollener Kappen, 
welches er nebſt en befannten Waaren 
in billigften Preiß offeriret. 


- Bu verliehen in der "Stadt. 


Zwey im Bruckbof gelegene Gewolber / 
die lange Jahren mit Specerey » Waaren 
benutzt· worden, und wobon das eine feuer. 
feſt iſt, ſtehen wiederum zu verlehnen, und 
fönnen alltäglich bezogen werden, Weitere 
Erfundigung ift in der Fiſchergaß et. M. 
Nur 50. zu erfätgen. 

‚Fir. d. No. 147. ift ein Zimmer nebſt "Als 
ode ohne Meubles an eine einge Perſon ge 


verlehnen. 
Auf der groffen Efchenheimergaß Lit. D. 
No. 36. Iweh Stiegen both , iſt eine Woh⸗ 


nung beftehet in einer Stube, Stubenkum⸗ 
mer, einer Küche und Küchenfannner, und. _ 
auf dem Boden ein grofer Platz, nebſt der 
Kammer zu verlepnen, und Fan ſoglrich ie: 


£ 


Aogen werden. 
J dem Barfuͤſſerplaͤtzgen Lit. 8. N0.76. 


Reine Stube o. Rammern, Boden und 
Klee gemenichaftlich gu. werlehnen, uud 
ben oh. Becker, Schrifftgießer In kit, 5- 


No, 142. wire Nachricht zu haben. 


Ein noch wicht verbeuratheter Hier, füchet 
einen Menfchn mDienfien J nehmen, wel 
cher gar friſtten fan , und im Zrichuch ı de 


m. fi aizen und en en gut’ zu“ tiefe 
‚opt Erfah en, ‚andy wegen feiner, "66 
— * auf Rerfun zu ſeiſtende Irene‘, eins 
5 ebpeit "zu Heben. Bermögend Mt. 
an verſpricht dageyen gute Belobtrung / 
und Die Bew igung keine Kiorre, fondern 
bürgerliche Kleider zu tragen. ' 
| 
| 


In eine hicfige Handlung wird eim Laden · 


Dunir ine PM ” —* 
emer em a Rurtfiche . 
vier äh: ua Bocenpein 3 bet⸗ 


Ein Nutfcher der gut mit Pferden unge 
ben Fam, und gute | «de beſitzet, ſucht 
Eine Kchin proteſtantiſcher Religion, Die 
in allen Tpeiten des Fochens völlig geſchict, 
auch außarbeiten,befonderand» 
ben und Buͤglen woh / erfahren iſt / die Reut lich · 
keit und Wirrſchafft liebet / und ihres Wobl⸗ 
verhaltenswegen mit guten Zeugniſſen verſe 
ben iR, wird gegen ſeht annehmlicye Bedim · 
gungen in «ine ftile Haußhaltung zu einer 
en chafft verlanget, und Fan 

mwiſchen hier und 4. Wochen eintretten. : 
Em Meaifiyin gefetzten Jabren, feiner 
Profefion ein Schneider , ſucht Livreedienft. 


Sachen die verlohten worden. 
| Ein veieiit ooe Num. 1671. zur dritten 


Claſſe der Mahntzer Rorterie iſt verlohren 
| worden, Da un dm er: davon 


< gefä 


bekannt iſt, fo wird niemand ‚ats demſelben 
hoffende Gewinn bejablet 


der darauf zu 
twerden. 

In der Neujahrs· Nacht zwiſchen z2. und 
1. Uhr ‚ iſt eine ſilberne Sackuhr nebſt einer 
ſtaͤhlern Kette mie drey Pettſchaften und em 
Schlüffel, von der franz. Kirche be an die 
Hauptwwacht, „verloren worden. Der Fin 
der wird gebeten Diefelbe dem Gieentbünter 
gegen eine gute Belohnung wirder zuzüſtel · 
en. : Softe aber ſolche ſchon jemand an ſich 


Zelegte Geld wieder zu geben. 


Sachen die gefunden worden. 


* 
2* 


uft Haben; fo verſpricht man das aus ⸗ 


Es iſt ein noch ganz meuer rend! 
gefunden worden, wricher dem Eigenthuͤmer 


ha 
wieder zu Dienften fiebet, und fan in Lit. 
M. No. 73. abgeholt werden. 4* 


R 


Avertiſſements. | 


Hochfärftlich · Würgburgifche Lotterie. 
z 8 —57 des = Sr. Hochfürfii 


Gen Gnaden Bifchoffen zu Ban⸗berg and - 


MWürgourg , Herzogen ja Francken ec. 26 


de dato Hten Febr. 1767. erlaffenen unadige 
fin Patents, ift deute den 22. Det. 1775.98 


Würzburg vollzogen worden , vie 149fe Zie⸗ 


ng. Die auß dem Gluͤcke rade gezogtue 


unmern find: 


Nro. 61. 66. 80. 38. 85. 


Die 15dſte Ziebung ıft zu Würgburg den 
3. 








Stadt Coͤlln am Rhein von opt Dee, he 


“. 


zoten Jan. #776. die übrigen find,von 3.4@ 
Sn — 


Be der mit gewäßnlucher Bererichkeit am 
genen aooſte 


n Zichung Weis ar 


‚silegief und garantirten Lotto erſchienen die 
Nummern: Se \ 


65. 37. 6. 38. 35. 
Die sort Fiedungift — den 18. 
- Jan. 1776. und folgen von drey zu drey 
DE — 
— 
Bey Johann Windel, auf dem kLiebfrauen⸗ 
berg alläier, iſt wiederum frifch angefommen; 
ein: Partiv verſchiedener framgöfifcher Toillet» 
und Tafel⸗Eßigen, als: -Vinaigre Eitragons, 
' Vinaigre aux herbss fines „ Vinaigre 4 Lau, & 
Vinaigre de Ravigotte: Ferner Linaigre Ro- 
main qui blanchit les Benta, Vinaigre de 
Turbie qui guerrit Je mal de Dents, Vıinaigre 
de forax — —— pour blauchır 
le Vifage , Vinsigre d’Ecaille qui guerric les 
Br Vinaigre admirable & fans pareille 
pour blanchir. le. Viſage, Vinaigre de quatre 
Valeurs , prefervatif contre tout air centa- 
gieux, nouveau Vinsigte de rouge, Vinaigre 
raffraichiflane à Pufage de la Garderobe, , Vi- 
naigre pour öter le fcu du Razoir, Vinaigre 
de Ragines pour oter toutes fortes de Taches 
au Viſage, Vinaigre de eur de Cition, pour 
oter. zoutes fortes de Bouttons,au Vifage , Vi. 
niaigre Royal pour oter les piquures des Cou- 
fins, Sirop de Vinaigre à la Vanille pectenale 
& 4 la Ftamboiſſe, wovon der Gebraͤuch, 
-aus denen dabey beſindlichen gedrudten 
— mit mehrerem zu erſehen, alle in den 
liaften Preißen. N * 
— — — — 
Franckfurt am Mayn. Bey CarlChriſtian 
—— Schweppe in der Fahrgaſſe neben 
r Gerſte mobnhafft , ſind verfchiedene 
Sorten ganz ueue, überaus fcherzbafte, auch 








fl aurs 


für jeden Stand und Alter ſich ſchickender 


in ſchoͤner Poeſte abgefaßter Neujahrswuͤn⸗ 
ſche, der Bogen vor 4. Er. zu haben ö 
— — — 





Da die Geſellſchafft der beichen/ Caſſa/ 


bey Frau Schiebern im der Soalaa 

nen iſt, wiederum einige ir 
mobi Protsftantifcher als Eatbotifcher Melis 
gion anzunehmen ; fo macht ſelbige folche® 
bierducch befannt. Die Einlage ift 2. fl. 
30. tn undgaple bey jedem Sterbfau zo, fl. 
8* ar Zufammenfunfft den 6ten Jan, 


Willen Die leidige DViehfeuche ſich abermah⸗ 
len fpüren laſſen will, fo. offeriret Carl Des 
haghel auf dem Roͤmerberg dagegen feine in 
Commußion e Hamburger Hornvieh⸗ 
Pulver 4 72, fe. per. Dofig,.und das Jägern» 
Dorffer Kayſerlich privitegirte Pferde: Pulver 
Bor 2. Pferde & 30, fr. vor 4. Pferöt d 60, 
und vor 8 Pferde Af. 2, per curat've ale 
präfervativezu gebrauchen, die in Denen Ges 
brauchs· Zettul allegirte viele anfehnliche At⸗ 
teſtata beivehren deren kräftige Würcungen, 

miete ie han. A 





Antommende Paflagıere. 


Monfignor di Bellıfomi , Erzbiſchof von 
Ziana und Päpftlicher Nuntius zu Coͤllu, 
und Guitr. BEL"? En 

Herr Baron'von Boden, Heffen#Gaffelifcher 

SGeſandt er zu Parıg, und Suite, >, 

Herr Baron von ‚Döbig , Dber+ Jaͤgermei⸗ 
ſter von Medlenburg » Streliß. ı. ; 

Herr Baroı von Knorr, Hof: Eavalier von 


Mayntz. 

err von Wiede, Rußiſch-Kayſerl. Major. 
err Hauptmann von Platho. Herr Haupt⸗ 
mann von Kronefeld. Herr bieutenant 
von Dreſſen. Herr Lieutenant von Löw 
‚und Herr Fäbnorich von Bodemes, in 

Hanndverifhen Dienſten. ü 


Herr Superinteudent Urie, von Sieffen. e 
* mr Nuffel , und Herr Spoelpetgh von 
rüffe 


‚Herr Graf, Kaufınann von Göttingen. - 


Mo Chai Lyon. 
— ——— 


— Num. I. 
Mittwochs, den 3. Januarii Anno 1776 





— Anhang zu denen 
Woqentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anze iaungs · Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, mie auch hieruͤben 
und dtuͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene alihier in Franckfurt. 


Hm Sonntag nad) Chriflag den 5t. December 1775, 


inrich Kißner, Sauerwafferbändler und Yungfer Maria Elifaderba Sophia Hiape, 
—— Jacob Much, Wei bendermeifter, und Juliana Barbara —— aokeip, 
Koharın B:ilipp Horn, Weingärtner , Wittider, und Jungfer Maria Catharina 


«ultheigin. N 
Ppilipp Bernhard Moebus, Muficus, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina Kraußin. 


Copulirt und Ehrlich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
| Lliemand, 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den 24. Dec. » 
acob Vogler delsmann, einen Sohn, Ludwig Friedri 
ei a 8* Er u ee einen Sohn * —— alas 
obann Philipp Lefchhoru , Kurtzweſſerſchmidt, einen Sohn, faae. - 
ne ee bene Deimaze de Beau Beer 
'co J ria 
an Bartholomäus Höpringer, Poſtknecht, eine Tochtir, Eprifina, aodalcue. 


Montag, den 25. dito. 


35 ade Materialiſt, einen Sohn, Yobann Ehriftiar. 
fer ohannes Gauf, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Jobann Heinrich. 
r3 Daniel Engel, Specerey ⸗Haͤndler, einen Sohn, Auguftinwe. 


annes Schratter, Gärtnermeifter, einen Sohn, Johan vb. 
Jopann Georg Kefler, Dofen + Gtaffirer, einz — — — Gertraud. 
Mitt woch / den 27. De 
Salomon Heberich, Scribent, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
Donnerſtag + den 28. dito. 
ann Martin Falck, Handelsm ei ? 
De | Riern Bald, Handels — Sohn, Johann Martin, 


derhaͤndler, einen Sohn, Jonas. 


te Heinrich Philipp Claus, Specereh⸗ Händler, wie a b i , 
” ve Loͤbl. Acker Gericht, einen Sohn, obann — Gegenſchreiber auf 


Gieorg &b Som u 
a han α Gnfolkin, 


— Freytag / den 29: Dec. ‚3 
Herr Jobann 2. Jacobi, Blüfch und Caffamacher, einen Sohn, Johann Kir 
Ders Johann Leonhard Haag, Bierbrauermeifter, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Fliemand, 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 23. Decemb. 
Yobanır Thomas Schneider , Muſici Haußfrau, Charlotta Chriſtiana, alt 27. Fahr z. 


Monvt. X 
jedrich Rachler, geweſenen Wagnermeiſters nachgelaffene Wittib, auna 
— Er fabetha, alt 66, Jahr 1. Monat } Eaften » Aluınna, : Sof Ei 


Sonntag / den 24. December. 


ohaunes Bauch, Mepgernreiffer , alt 52. Fahr, 7. Monat 9. Tage. 
eren Johann Adorpb Mylus, geweſenen Seuſals nachgelaffenes Soͤhnlein, Carl Wil⸗ 
* beim, alt 3. Jahr 2. Monat. 
ter Florenz Dißmann, Schioffermirfters Kindbetter « GSöhnlein, David. 
—— Weiſin, Dienfimoad von Lindheim aus der Wetterqu geb. alt 26. Fahr. 
Ludrvig Wohlrath Miyer , Eonftäblers Toͤchterlein, Eiiſabetha Henrictta, alt 3. Mor 


nat 2. Taue. | 2 
Aehann Wilpelm Coriſtopb Bartendorff, geweſenen Grenadiers nachgelaſſenes Toͤchter⸗ 
kein, Anna Maria ı alt 4. Jahr / 9. Monat zz, Zuge, 


r 


moptat⸗ den 25. Dee. 
— Roͤdelbeim, alt 92. Jahr 6. Monat. 
ei Bremsen en Handeismanns Zöchterlein, Earharina Eiifaberpa, alt 
Jahr, $. Monat 7. Tage. 
Dienſtag/ den 26. dito. 


Yrzel Fiſcher —5 Haußftau, Anna Catharina, alt st. Yahr, 9. Monat 
Herrn Johannes Safer getwefenen Gaſtwirths in Oberrad, nachgelaffene Wittib, Eier 
ba Eatbarına , alt 67. Jahr. 
Herrn Johann — — Wilheim Hofmenn, Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Ball» 
‚alt 2. Jabr, 6. Monat 15. Tage 
Johann — Roͤſner, Kutſchers im Marſtall Söhnkein, Augufiinus , alt.ı. Jahr, 
8. Monat 26. Tage. 
. T. Herrn Jobann Jacob Zitmann, Evangl. Lutheriſchen Predigers Toͤchterlein, Ma⸗ 
ria Cathatia, alt 7. Monat 14. Tage. 
Donm̃erſtag / den 28. dito, 
mer Di f, Onadengelder , alt 23. Jahr. 
man: mon, Schumachermeifters Töchterlein, Anna Siſabetha, alt 1. Jahr 
1. Monat 14. Tage, 


Freytag / den 29. dito, | 
Hera Iohann a Kreuger, Bierdrauermeifters Ehefrau, Maria Catharina, alt 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
ge * Sonntag⸗ den 24. Dec, 
— —*— Soͤhnlein, Johann Peter, alt 3. Jahr, 9. Monat 16. 


Mittwoch / den 27. dito. 
Cart Wilhelm Etränf, Koblentraͤgers Töchterlein, Maria Kunigunda, alt. Jahr 4 


dnat. 
vobann —8 Dar, Karchets Dochterlein, Salome alt 1, Monat aa, Sagt, 


Extraordinairer Anhang No. 1. 1776, 


Nachricht. | 


Die von Einem Hoch +» Edlen Rath in die biefige offentliche Zeitungen und Nachri J 
Blaͤttet bekannt gemachte Vrrordnung, vom Lten dieſts An, —* der — 
Dar. bey der fich geaͤuſſerten Died» Seuche , bat zwar die Würckung gehabt, daß die big 

ndero fich Hier eingefundene VBieo"dnoIer Damit verfehen geivofen 

Es fin _ader felbige nicht auf diejenige Art abarfafft befunden tworden, wie die Mich 
tisfeit der Sache erfordert, und zu einer völligen Glaumärdigfert binreichend ift, dabero 
man d-m Publico hiermit wiffend macht, daß dieſe Geſundheits Atteſtata folgende wefentlis 
he Stück entbalten mürfen: — 

RR All das. Vieh von Farbe und fonftig Aufferlichen merckwuͤrdigen Kennzeichen genau 
u beichrr ben. 
: 2) Mu d «fer Atteſtat Durch eine ordentlich: Obrigkeit oder Beamten unterfehrieben ſeyn. 
\ 3.) Wirs auch die Beydruckung des gewöhnlichen Stadt » oder Amts» Siegels erfordert, 
un ‘ 
4.) Wann foldyes von Orrfihafften , wo Feine ordentliche Beamten find, ausgeſtellet 
wird , fo kan die biofe Woterfchriffr eines Schultheißen nicht für bittänglich —— 
werden, ſondern es iſt daben zu beobachten, Laß einige Gerichtsleuthe ſolches mit uͤnterzeich⸗ 
nen, und das gewoͤhnlche Otts Sixal beydrucken. - 
Man verboffer alfo „ daß ſich jedermann welcher mit Horn» Viehe das hieſige Gebicth 
zu betretten gedencket, nach dieſer Weiſung richten ‚und nicht felbften U fache geben werde, 
daß man ihn davon zurück weifer, 


Srandfurt den 22ten December 1775. 
( L.S ) Stadts Canzley. 
BEST ES EU RITTER RR ERSTE REST ACHT ARE 


kauffen, fo betvegsals Gutes troden tannen Brennholß, iſt bey 

Baden bie zu Der aufl ‚N gra Gerhard Tabors Erben, auf ah Holtz⸗ 

ion im Fiſcherfeld wie auch an der 
„dmühl, in billigem Preiße zu baben. 

Ben Joſeph Kornmanns Wittib auf dem 

Roͤmerberg in der Wechfel ‚Mad friſche 

Sale Hecht anfommen & 12, fr. per 

nd, 


unberweglich find, in der Stadt: 


Eine Wire von 7. Morgen , vor dem 


Eiheiheimir Thor ın der beften Lage, iſt aus 
der Hand zu verfauffen. Nähere Nachricht 
wird Fit. 9. Nero, 178. gegeben. 


| 
| 


Na Tk 
I. — den 5. Januarii 1776. 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- 
Nachrichten. 


Welche ben Johann Davib Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
binter dem Römer in der Kerbengafie neben Herrn Buttmam 
mohnbaffe, wöchntlidd zwe vmal, als Dienflags und Bırprags 

| DBormittogs-ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
YO 9 Y3Y9 1909. 207779 77 772° 77) Kasnimescncncacococnsesnee 
| AVERTISSEMENTS. 
Es wird ſaͤmmt!l. Reftantiariis vom Weit Umgeld, Beſtand und andern Zinfen, Admo- 
dietion , Mackler und ara Gebühren, fo bis ult. Dec. 1775. dieſes Jahres verfallen, er 


dieſen offenen Druck wohlmeinend und ermftlich bedeutet, folche ihre Schuldiakei 

ee fogleich nach deren Verfallzeit zu berichtigen geweſen, fo —* Da bien 
diefes Monats völlig abzufürren und richtig zu machen, als aufonften nach Berlsuf iiofer 
Friſt, gegen felbige ohne Anfehen der Perfon mit ohnausbleiblichet Execution verfahren wer» 


Den wird. \ 
Publ, ben 3. Januarii 1776. ; 
| Recheney » Ame. 


Nachdem deren Klogifchen Erbin eigentbümlich zugehörige Sandel, Bl auholß, Dehl 
und Tobac. Mühl zu Heddernbeim Dom» Propften Mapngifchen Gebiete, in einen: ober 
Bauß, soey Mäblgängen, vier Gärten und zweh Baumftücker beftchend, woron ur jähr, 
lich 18. fl. für den Waffeıfall an Aochmwürdig gnädige Herrfhofft gezablet werden mit 

und Gerichtinfeit, an den Meitbietenden zu verkaufen feher: als wird zu jedernätts 
niglihen Wiffenfchaffe ſolches hierdurch Dabin fund getban , daß, wo ein «oder der andere, 
ſo hierzu Lufitragende, ſothane Mühl an fich zu erkauffen, & dato in Zeit 6. Wochen, ims 
maffen 14. Täge pro primo, 14. Täge pro fecundo, und 14. Täne pro teıtıo & ultimato ter. 
mino anberaumf werden, bey Dahiefiger Amts: Verweferen ohnfeblbar erfcheinen bicvon den 
Augenfchrin und Kundfchafft einnehmen, darauf fein Gebotr legen , und des Zufchlags mer 
gen, das weitere den zten Februarii nächft inſtehenden Jahres zu gewaͤrtigen haben folle, 


So gefchehen Heddersheim den 23. des Monats December 1775. 


E. A. A. Molitor, 
Mayntziſcher hohen Dom Propſtey · Amts + Vertvefer. 


Nachricht. 


Die vor Einem Hoch⸗Edlen Rath in die hieſige offentliche Zeitungen und Nachricheg, 
Blätter befannt gemachte Brrordnung , vom ırten diefes Monat, wegen der Gefundheite 
Däffe, ben der fich geäufferten Vieh⸗Seuche, bat zwar die Würdung gehabt, daß die big 
anbero fich hier eingefundene Viebbaͤndler damit verfehen geweſen. 

Es find aber felbige nicht auf diejenige Art abgefaffet befunden worden, wie die Wich. 
tigkeit der Sache erfordert, und zu einer völligen Glauwuͤrdigkeit hinreichend iſt, dahero 
man dem Publico hiermit wiſſend macht, daß diefe Geſundheits-Atteſtata folgende wefentii» 
che Stücke enthalten müffen: j 

j En Ri dag Vieh von Farbe und ſonſtig Aufferlichen merdwürdigen Kennzeichen genau 
efchreiben. 

ai 2.) Muß diefes Atteſtat durch eine ordentliche Obrigkeit oder Beamten unterfchrieben ſeyn. 

: 3.) Wird auch die Beydruckung des gewöhnlichen Stadtwoder Amts» Siegels erfordertf 


= 4.) Wann folches von Ortfchafften, to feine ordentliche Beamten find, ausgeſtellet 
mird ; fo Fan die bloſſe Unterſchrifft eines Schultheißen nicht für pinlänglich angenommen: 


— 


merden „ ſondern eff daben zu Beobachten, daß einige Gerichtsleuthe ſolches mit unterzeich⸗ 


nun, und das gewöhnliche Orts: Siegel beydrucken. 
Man veriofet alfo , daS fich jedermann melcher mit Horn » Viehe das hiefige Gebieth 
zu befrettemgedencket, nach diefer Weifung richten , und nicht felbften Urfache geben werde, 


dag mar Yu davon zurück weiſet. 


Grandfurt den aaten Decsmber 1775. 


(L.S.) 


Stadts Tanzley. 


BESEAESOATITASSEBEGEREGOBSSLATGTREHEASLEHNGE 


Sachen die zu verkauffen , fo beivegsals 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein und zwanzig ganz neue genaͤhete Stubl: 
Härter, wie auch ein Frauzoͤſiſcher damaſte⸗ 
ner carmoifin Wiegen» Vorhang, find zu ver 
huffenz und koͤnnen bey Verleger dieſes ge 
ſehen werden. 

Biy Woſſerhun zu Scchfensauffen , find 
esta friſch⸗ füffe Bickmg, ſowohl Tonnen 
old hundert tweiß , wie aud) 10. Stuͤck vor 
ein Kopfüücd zu bifammen, 

Ein runder Schteifſtein mit einer Waltz 
gun green, in enem Roftenlauff , iſt um 
Play zu gewinnen billig abzugeben. 

Eine wohl conditionirte eiferne Kiſt, mitte 
ler Öröffe, mit einem hoͤltz ru Fuß nebſt Der 
del; iſt um Map zu gewinnen, billigen 
Pteißes zu verkauffen. 

Ein keines rundes gegoſfenes O:fgen mit 
einem Roſt nebft Roͤhren, iſt billigen Preißes 
abzugeben. 

Bey Jobann Dietrich Weybher auf dem 
Heinen Kornmarckt wobnhafft, iſt ertra gu⸗ 
ter brauner Caffted 24. fr. dad Pfund zu. ha⸗ 
ben, wie auch andere à 20. 18. und 16. fr, 
das Pfund und ſonſtige Arkcled mehr. Man 
arbittet ſich geneiaten Zufpruch, und verfpriche 
dagegen die dviiefte, Bedienung. 

Den Joſeph Korumanns Wittib anf dem 


- Römerderg in der Wechfel , find frifche 
— Hecht anfommen à 12. fr. per 
un 


Feite Cpanfäu find auf der Friedberger 
Gag im Reichsapffel zu verkauffen. 


Zu verlchnen in der Stadt. 


Zwey im Brückhof gelegene Gewoͤlber, 
die lange Jahren mit Specerey » Waaren 
benugt worden, und wovon dag eine feuer» 
feft ift, fleben wirderum zu verlehnen, und 
fönnen «fltäglicdy bezogen werden. Weitere 
Erfundiguug ift in der Fiſchergaß Lit. M. 
Rum. 52. zu erlangen. 


Perſonen fo. alleriey ſuchen. 


Eine Magd die ſchon mehr gedient, ſucht 
en bey Kinder oder als Etubenmagd zu 

ienen. 

Eine Köchin die in der Köcheren perfect iſt, 
offerirt fih als Lehnloͤchin, allenfalls auch 
als Wartbhfrau gebrauchen zu laffen. 

In eine biefige Handlung wird ein Ladens 
Diener gefucht. i 

Eim-Kutfcher der gut mit Pferden unge 
ben fan, und gute Abfchisde befigse,. ſucht 


- unterszufommen, 


Ein Menfch in gefegten Jahren , feiner 
Hrofeßion cin Schneider , ſucht Livreedienſt. 


Avertiſſements. 


Heutigen Freytag den sten an. werden 
fol sende dem biefigen Burger und Tuchſchee⸗ 
rer Yohann Georg Schreiner & Uxori einer 
gebohrnen Bein zuftehende Immob:lia, ale: 

ı) Eine Hehauffung zu Sachſenbauſſen 
in der Kloppergaſſe neben Hrn. Hauptmann 
von Holghaufen und Nicolaus Will liegend. 


2) Eın Drittel Morgen MWeingarten vorm 


Affenıhor ,„ neben Georg und Andreas 

Geißler. 

3) Ein halber Morgen Baumftü vorm 
Ziege'plaß ı neben Johannes Geyer und 
Kobannı8 Hörd und dem Acer. 

4) Ein Morgen Weingarten auf dem 
Lerchesberg meben Conrad Pflug, Leonhard 
Hard und Balthafar Hy.  . 

5) Ein halber Morgen Weingarten auf 
dem Lerchesberg neben Hieronymus Dauth, 
Johannes Alt und denen Ackern. 

6) Ein balder Morgen Baumftüd vor der 
Wurte neben Jehann Wilhelm Burd und 
Herrmann Klingler. ’ 

7) Ein baldır Morgen Baumftüd vorm 
Wendelsweg neben Thomas Geißler und 
Thomas Ducat. 

8) Ein und ein halb Viertel Krautland 
im Hberräder Weg neben Nicolaus Heiſter 
und Georg Geißler. \ 

9) Ein bald Viertel Krautland im Offen⸗ 
bacher Weg neben der Lerßleriſchen und 
Jobann Philipp Schnell. 

10) Ein Viertel Kraͤutland und Cammer⸗ 
fatten im Offeubacher Weg neben Georg 

Geitler und Jobannes_Euter ı Johannes 
Heiſter und Johannes Dietzel. 

ı1) Ein halb Viertel Krautland ” am 


Seebof neben Deobald Digel und Andreas 


Beißler. 


12) Sechs und eine Halbe in 
garten am Bruch neben —— ee 


und Bartholomäus Geißler. 


13) Sechs und eine halbe Ruthe Wii 
garten auf dem Lerchesberg —— 
Phil pp Heiſter uad Johann Eorpar Leber. 
—— lg Moraen Krautland im 

erräder eg neben Paul 
— Geißler. v — 
15) Einen balben Morgen Mengarti 
im Goldberg neben Johaunes Detede Air 
Perfch liegend, vor und um 650. Erüd Cor» 
ventiong Thaler Capital ſamt Antereffe und 
Koſten unter der Fahne amı Römer von ı. big 
2. Ubr offentlich eilgetraaen und fofort dem 
Meiftbietenden überlaffen twirden. 





— — — 0 


Die zoote Ziehung des Hochfuͤrſtlichen 
Lotto dahter, geſchiebet den gten dieſes * 
welcher, bey deuen bekannteſten zun Eiunads 
ms authoriſirten Herren Collecteuts ın Franck⸗ 
furt, dis den zien hujus Vormittags Ein» 
Säge gemacht werden koͤnnen. 


Wießbaden den 2ten Jan. 1776. 
Sürftsiche Lotto Adminiftreation, 
_— 
Sleifcd) » Taxe. 
Zu Srandfurt am Mayn den 27.Dec.1775. 
Nindfleifch dag Pfund + ı 6 Kr. 
Echmeinenfleifcy das Pfund » 5 kr. 


Kalbfleifc dag Pfund » +» 6 Kr. 
Sängt an ben 30. Dec. a, c. 


Hammslfleifh das Pfund + 6 Kr. 
KRecheney⸗Amt. 











" Bätraordinairer Anhang No. 2. 1776 


AVERTISSEMENT. 


a "ein michtswürdiger Menſch ſich erfrrchrt , in eitt hiefls 
Da feit obngefehr neun Wochen ein Br en f An ————— 


im e und ehrenruͤbrige 
Ser auf ver Stu nicht alleın verfolget, fondern auch Tädtigfeiten augüten wollen; 


wird brermit, mt Femillisung des 


$. T. jüngern Herrn Burgermeiftere Wohlgebobtnen 


ein Necompent von funfzia Ducaten, demjenigen angeboten, milder den TS: äter auefindig 


machen wird. 


Solte auch der Anacber an der Sache Theil achabt haben, fo wird fein Ras 
ienen und ihme obiges Recompentz gereichet werden, und ift bag weitere unter 


X neuen Kraͤm Lit. K. Nto. 96. zu erfahren. 


BREIT KR IT UEIT RESTE IT ARSTERENT MEITARSTIT HE 


Sachen.die su verfauffen, fo betvegrals 
unberweglich find, in der Stadt: 


By Waſſerhun in Sachfenbaußen iſt wies 
derum nur Parpırtian, oder Bollich in 
gantze Kifch zu-4. 4 6. Pfund ſchwer d 9. fr, 
da® Pfund zu haben, und frifche Scheüfiſch 
das und zu 12. fr, Beſte Bricken dermah⸗ 
dei zu 30. %. das Pfund und allerbefte Cite⸗ 
zonen, fo wohl in gargen Kıften, als auch 
im Hundert billigen Preiß, und ım Dug.nd 
zu 8. 9. 104 12. Bußen zu befommen, 


Zu verlehnen ım der Stadt. 
Mitten in der Echnurang ift eine Woh⸗ 
nun« vou 2. Stuben, Küche, Kammern 


Keller zc x. zu verlehnen. Es fan auchaufı 
fer der Meßein Laden dazu gegeben wirden, 


Perfonen fo alerley ſuchen. 


Ein noch nicht verheurath⸗ter Herr , ſuchet 
einen Menſchen ın Dienſten —— we 


cher gut frificen Fan , und im Zeichnen , bes 
fondere Pflanzen und Inſecten gut zu tref⸗ 
fen, wohl erfahren, auch wegen feiner, bes 
fonder8 auf Neifen zu leiſtende Treue, einis 
ge. Sicherheit zu geben vermörend if, 
Man verfpricht danegen aute Belobhnung, 
und die Bew Miiqung Feine Livree, fondern 
burgerliche Kleider zu tragen. 


Ein junger Menfch feiner Profeßion ein 
Schneider, ſucht kivree⸗Dienſten. 


Sachen die verlosen worden. 


In der Neujahrs· Nacht zwiſchen ta. und 
1. Uhr, iſt eine ſilberne Sackuhr nedſt einer 
ſtaͤhlern Kette mit oren Peteſchaften und ein 


Schluͤſſel, von der franz. Kirche bie an die 


Hauptiwacht , verlohren worden. Der Fins 
der wird gebeten dirfelbe dem Eiaenttämer 
egen eine gute Brlohnuna wieder zuzuftele 
en. Eolte ab-r ſolche ſchon je sand an ſich 
gekauft haben , fo verfpricht man dag aus⸗ 


gelegte Geld wieder zu geben. 


Avertiffemehts; 


Demnach die Gaftbehauffung zum golde⸗ 
nen Apfel, beute den 5 Januarii zum 4ten 
und I: &tenmahl am Roͤmer von 1. tie 2. 
Uhr feilgetragen und en den Meiftbrerenden 
obnfeblbar überlaffen wird , als bat man 


foiches andurch anzuzeigen dor noͤthig bee 














In der Varrentrappiſchen Buchbandlung 
Dabier iſt nugmetro firtig geworden , und 
in den befannten Einbinden und Preußen zu 
haben : Die viel vermehrt und anſehnlich 
Herbifferten neuen Genealogiſchen Reichs⸗ 
und Staats» Handbudy. auf das Jahr 
1776. iter Theil. Der Reichs Stadt Brands 
furt am Mayn verbifferter Rarhs + und 
Stadt Ealender auf das Jabr 1776. 20 fr. 
Die neuiften Staatsbrgebenbeiten mit biftor 
rifchen und prl:tifchen Anmeriungen von dem 
Jahr 1775. Xlites Stuͤck ı2. fr. oder die 
12. Stüde zufammen , welche deu Iten 
Band ausmaͤchen 2. fl. 24. fr. Den ficb» 


babern diefer nüglich und allgemein beliebten ° 


Monatfchrift Dienet zugleic) zur Nachricht r 
Ddaß diefelbe fortgeſetzt und das ııe Stück 
auf dieſes Jahr in dem Lauf dieſes Monats 
erfcheinen werde. 


— — 


Der Franckfurter Kinder Kalender auf 
Das Yahr 1776. it nunmehro , auf dem 
KRapferlichen Handlungs : Au: 8. Comtoir zu 
haben, für die Herren Eubferibenten koſtet 
er roh 20, eingebunden 24. fr., für andere 
— Liebhaber roh 24. ir., eingebunden 
a3. fr. Ä 


Heutigen Freytagẽ als den zten Janua⸗ 
rii wird die Johann Heinrich Perfc) , 
Burger und Gaſihalter, & Uxor jugehörige 

















'‚feilaetragen , 
- überlaffen werben, 


Eds Yorker «und Hinterbehauffung in der 


Schuppenaaffe, zum goldenen Apfel genannt, 
mit der drouf babenden Farb: Gerechtiafrit, 
vor und um 4450. Conbentiong, Thaler, 
fammt Intereſſen und Kofen , zum vier» 
fer und letztenmahl am Römer von ı. bis 
2. Unr untır ausaefteckter Fahne offentlich 
nnd an den Meiftbietenden 


Da die Geſellſchafft der Reichen : Eaffa 
bey Frau Schtebern in der Saalgaß geſon⸗ 
nen ift, wiederum einige Mitglieder , fo 
wohl Protifiantifcher ald Eatbolıfcher Melis 
sion anzunrbmen , fe macht felvige ſolches 
bierdurch bekannt. Die Einlage ift 2. fl 
30. fr. und zahlt beyjedem Sterbfall 50. fl. 
Zufaınmenfunfft den 6ten an. 
1776. 


Hrutigen Freytag den sten Jan. wird die 
Srang Bauerıfche ın der Fahrauffe gelenene, 
zum Fürftenel genannte Edb:bauffung , 
auf welcher pro Cenſu prius 1500. fl. zum 
Beſten eineg Stipendii Theologici und des 
Loͤbl Caſten⸗ und Armenbaußes obnableglich 
hafften, vor und um 10000. fl. nach dem 
22. fl. Fuß famt Intereſſen uno Koften zum 
zten und letztenmadl unter der Fabne von 
1. big 2. Uhr feılaefraaen , usd fofort dem 
HMiiftbierenden überlaffen werd*n, 

Wiilen die leidige Viebfeuche fich abermah⸗ 
len fpüren laffen will, fo offeriret Carl Ber 
haghel auf dem Römerbera dauegen frıne in 
Commißion babende Hamburger Hornvieb⸗ 
Pulver a 72. fr. per Doſis, und dag Jaͤuern⸗ 
dorffer Kayſerlich priviisurte Pferde: Pulver 
vor 2. Pferot ä 30, fr. vor 4. Pferdt d 60. 
und vor 8 Pferdr a fl. 2. per curatwe al® 
präfervat ve zu gebrauchen, die in deren Ge⸗ 
brauch» Z:trul allenirte viele anf-bnliche At⸗ 
teſtata bewehren deren Fräftige Würdungen» 
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A | — wochentliche | | 
furter Frag ⸗ und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welchebeyd ob Dani Jung, Buchhändler feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaſſe neben Herrn Buttinonn 
FR wohnhaft, woͤch; mlich zweymal, aid Dienjlags und Freyrags 
— Vormittags auszegeben, und befannt gemacht werden, 2 

Wincncnensnenan nennen and Kuncn arasncacncncan Dean 
— Re ee lee 

na eney Mittwoch den 17. Yanuarii 1776. Vor ı 

Senvanantıs @raße — bie) Bald son Einer ——— 





ne 


auf gewiſſe Jahre an den Müiftbiethenden, gegen hinlaͤnglich zu leiſtend 

Be Be ng ne Lt EI een 
u me £ ; \ b 
Erfolg vernehmen fönnen. 3 ney ſich einfinden, und fergern Beſchrid und 


J 


Publieirt, Franckfurt den Sten Januarii 1776. 
Recheney / Amt. 


— — — ——— — — — — —— —— —— — 
Demnach der Verleyh » Eontrast, über €. Loͤbl. Korn · Amts: KrantvAder , vom ohngefeht 
1. Morgen 2. Viertel 25. Ruten, vor dem Sriedderger Thor, naͤchſt tünftigen —** —E 
rigen Endergehet; und ſotbauer Acker den 22ken hujus au den Maſtbietenden aufgeſteckt wer⸗ 
den pi Als wird ſolches hiermit son Löbl. Korn ⸗ Antswegen männtalich befanur gemacht, 
ray —5* pre in eig a ——— genugſame Caution zu erſtehen bu⸗ 
en haben, uf obbe en Tag, Morgeng um: 10. Uyren bey Loͤbl. s fine 
den und den: Erfolg: gegiemend abwarten mögen. — — Ron: Ame cafe 


Srandfurt den sten Jaruarü 1776; 
Korn # Amt. 


Ar 


Nachdeme ben 19ten dieſes Monats verſchiedene Jagd + Flinten auf unterzeichnetem Amt 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung uͤberlaſfen werden fallen, fo wird feiches zu dem 
Ende biedurch bekannt gemacht , Damit ‚Diejenige, welche ſolche zu erfauffen gedenden , ber 

meldten Tages auf der Amts» Stube um 10. ihr des Morgens erfcheinen: mögen. 


Srandfurt den s. Yan. 1776. - 
—— Acker⸗Gericht. 


Da die Waſſerhuniſche Erben, in Sachſenhauſſen, in der Nittergaß, an dem ſogenann⸗ 
ten Klippelbof, entfchlofien find, nächft fommenden Montag als ben 15. Yan. durch die ger 
fhmornen Herren Ausrüffer, vor erft verfchtedene Meubles, wie auch Kramgeraͤthſchafften / 
woruater ein groffer Waagbalcken nebſt Waagſchaalen uud Gewicht, woraus 10. bis 12 Genf 
ner fan gewogen werden, fobann verfchudene Schränd und Eommode , Bettung und Bett⸗ 
kaden / neb DENE Kupferne Keffel und divirfe Effecten loßſchlagen zu laffın ; als ma⸗ 
hen fie folches hiermit befannt. Nach Diefem ſollen auch die beyde aneinander ſtoſſende Haͤu · 
fer, worinnen big dato die ſtarcke Nahrung und Specerey + Handlung. getriebin worden.» 
gie auch zwey Kirchen Bug ein Mann » und Weiber + Plab in der Heil. Drey «- Königes- 
Kircg , worgu die befondere äge zum DBerfauff follen befanut gemacht werden. 


Nachdeme denen biefigen Schug+ Juden SedkelLöfer Feiter und 256 Päfer Reiter, gegen 
die von ihmen gerichtlich geleiftete Kaution, vermoͤge ergangener Schöffen» Verorduung ver 





DEE äh Giefigen Schutz: Juden 86 Hirſch Regenfpurger 


va einzugeben, und denn dadurch die an defien Schnlönern vor 







er * 
Sen AMs alle und jede 


2 


Frandfurt den 29. Dramen TS: 


he-Berw 8 ihre Schulden an bdenfelben bey Strafe dop⸗ 
ns folche Dagegen in. Föbl: jüngerer Burgermeiſterl. Au⸗ 
sen iſt toird dieſer Umſtand zu: dem Eude hierdurch befanns 
des ermeldten Loͤb Hirſch Kegenfpurgerd, ihre Schule 
den er dir oben erwehnte Juden Side Loͤſer Leiter und Löb Löfer Leiter opne Anftand abjah⸗ 
? 2 >. 4: Zr i 


Gerichts # Camzlıy allda. 


BEUSBÄGSSTEHESCHTTHCHTSESLISHEISERAEHEITUE 


Sa den Die zu verkaufen, fo beweg⸗ ale 
unteweglich ind, im der Stadt. 


Ein Frenzdfifcher dameſtener Carmoiſin 


Wi gen Vordang if zu verkauffen, und fan 
auf dem N.chrichts » Comtoir das weitere 
deruommen werden. 

Zwen ſchoͤne ſchwartze fünfjährige Kut⸗ 
fdjen: Pferde, Wallache, wie auch eine noch 
Br gang neue Reiß - Eharft „ind zu verkauf⸗ 
en, und bey Verlegern diefes das nähere zu 
etfranen. 3 n —* 

Bey den Buchbindermeiſter Earl: Gott⸗ 
frich Kaͤmpffe, auf dem Heinen Kornmarckt, 
find folgende aebundene Bücher in billigen 
Preifen zu haben: 1) Dr. Martin Luthers 
fännstlicht Schriften und Wercke/ 22. Theile 
nebft Anhang, im eilf Bänden, fol. Leipzig 
1729 —— 34 fi 24. 2) Bottftieds Hiftoris 
ſche Esronid „3. Bände mit Merianifchen 
Kupfer, fol. 18; 3) kudolffs Scham 
base der Welt , 5. Bände in fol. mit Kup⸗ 
fern fE:10. 4) don Flemming, vollkonune⸗ 
net teutſchet Saye, wi Bielen ſchoͤnen Kup 

2. Bände in fol.fl.9. 5) Job. Arudtd 

elien » Poftida , in fol, mit Merianiı 
Kupfeen fl. 5 - 


y ob. Matthäus Ma feel, Wittib, 
in dit ah fit. M. Mo. 156. ift Def 
fen Flache in billigem Preiß zu haben. 

Eine wohl conditionirte Tabacks⸗-Muͤhle 
faninit dem dazu gehörigen Schneibmeffer 
ud Dret, imgleichen eine Krippe vor 2. 
Pferden, fo ebenfalls wohl behalten, ſtehen 
billigen Preiſes zu verfauffen.. 

Din Jobann Dietrich Weyber auf dem 
Heinen Kornmerdt wobnhafft, iſt extra gu⸗ 
ter brauner Euffeed 24. fr. dag Pfund au har 
ben, tie auch andere & 20. 18. und 16. fr.. 
das Pfund und fonftige Artiches mehr. Man 
erbittet fich geneigten Zuſpruch, und verſpricht 
dagegen die civilefte Bedienung. 


Zu verlehnen im der Stadt. 


In der Schippengaß Num. 127. ifl eine: 
Stube, Kid), Kammer, zu — es 
Fan auch auf Verlangen ein Baden dazu gege 
"sn der Gelnhänfer Gag iR ein Hans 

er Geln er it ein Haus, 
allen Profeßionen ſchicklich, gang oder A 
theilt, Fir verlehnen. Mäheres ih 
fenbaußen im Wafferweibgen zu erfahren. 

3500, Gulden Pupillen⸗Gelder liegen ge 


gen einen gerichtlichen Infaß sum Yusleyben 
Karat , dag mweitere ift bey Ausgeber dieſes 
zu erfuhren. 5 

"Ein fchöner arofer Garten in der Stadt, 


nebft Saal, Keller , und Bequemlichkäten 
dar, auch wohl eine Wohnung Daben von 


Küche, großer hellen Stube und Kantıner , 
oder letere alkıne mie oder ohne Remiſen/ 
ſtehet zu verlebnen. 

Huf der großen Efchenbeimer Gaß fit. D. 
Num. 169. ift eine gange Wohnung nebſt 
einem Garten, zu verlehnen, allenfall8 auch 
nur einige Zimmer, mit oder ohne Meubles 
abzugeben. 


Derfonen fo allerley ſuchen. | 


. Eine Magd fucht ben Kinder ,„ ober als 
Hausmagd zu dienen. 

” Ein Menfch von geſetzten Jahren, der im 
Lefen und Schreiben wohl acübe ift , ſuchet 
als Keller oder als Marquer untetzu⸗ 


fomm:n. i 
Ein noch nicht verbenratbuter Kunſtgaͤrt⸗ 
ner, der daß feine wohl verſtebet und fich 
fein: Wohlverhaltens wegen legitimiren ri 
lg 


w 


wuͤnſcht fich als Gärtner oder allenfa 
Spedientir emploirt zu feber. 
Es wird ein Dauerhafted und geſundes 
Miitpferd , von mittlerem Alter und gutem 
wachs, fo auf Neifen gebraucht werden 
Fan, zu kaufen gefucht , und ift bey Ausge⸗ 
ber diefes dag weitere zu vernehmen, 

Ein ausmwärtiger junger Menſch, ber fein 
Ratein fan , wuͤuſchet dahier Die Barbier 
Kunft zu erlernen. 

E8 wird ein Bediener geſucht, der die 
—n verſtehet, Friſiren und Raßi⸗ 

‚ren fan. 
; Ein Kutfcher der aut mit Pferden unge 
ben fan , und gute Abſchiede beſitzet, ſucht 
unterzukommen. 

Wer alte Offenplatten , aber ſonſt ohn⸗ 


brauchbares alte Eißen zu verk 

kan —E der a ae 

ten melden, al 

—* wi. 1 o man es gut ber 
In eine biefige Handlung wird ei en⸗ 
Diener geſucht. BEE IE TIOR 


‚Sachen die petlohren morden. 


- Bertsichenen Donnaftag Abends zwiſchen 
4. und 5. Uhr, ift von den Marckt cu ch die 
Bornacp, Tin uchen Hof, Duafen: af, big 
auf die Ri’, eine neue fl ern efrangöflt, Sack⸗ 
Uber, mus mein doquie ten Go dnf und einer 


*nſtaͤl rnen Kette, darın nil rſchluͤſſel und ein 


fiibern Pettſchafft befinbheh verlodten gegan⸗ 
gen. Der Finder wird gebeten dieſelbe an Aus⸗ 
geber dieſes graen rin gutes Douceur auszu⸗ 
haͤudigen, ſolte ſie aber ſchon jemand arı fich ge⸗ 
fanft.beben, fo verſpricht man dag ausge⸗ 


legte Geld nebſt einem Doucur Wieder zu 
geben. 


Avertillements. 


Naͤchdeme wegen dem anf der Altengaſſe 
ſich befindenden Hauf fub. No. 120. a 
einigen Geländ, ſaͤmmtl. von Loreitz Bock 
herruͤhrend, "die Entſchuͤttungszat verfleſſen, 
als find dieſe Stuͤche entweder einze in oder 
zuſammen kaͤufllich zu uͤberlaſſen, und das 
weitere in Loͤbl. A. W. und A. Hauß bey Con» 
trolleur Leumann zu vernehmen. 





Freytags den raten Yan. 1776. wird dag 
— Bordersund Hinterhauß auf der 
Heinen Eſchenheimergaß vor und um’ 1600. 
fl. im 22. fl. Fuß, fammt Iptereſſen und 
Koften zum drittenmabl unter ausgeſt dter 
Sahne von ı, big. 2, Uhr am Roͤmer feilgetra⸗ 
gen werben, a . 


Pr 
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| Han 56 Waldung bey d 
geintamin gu een Gen en ol, 3 ıfa. Sch 


— — 


dim rer Anhang No. 9. 1776. * * 





AVERTISSEMENT. 


annten Wildtbof , ohnweit⸗ 
lang, ges 


»4. fl. fr. die Klaffter Eichenhol 
undg —— —— — den Foͤrſter in 8 —8* 
hiet „ auch allhier dis Zahlung für dag Holtz praͤſtiret werden. 


Publ. Brandfurt den zo. Decemder 1775. 


|; 


4 
9 .. 3 


Teutfch » Ordens⸗Commenden 
allhier. 


£ » ’ 
. * 
⸗ 
— ⁊ * 


Sachen die zu ver? ſo beivegrale 
unberseglich nd, Inder Stadt: 


Gegen der Wachſel über iſt wiederum zu 
haben : Ertra feine Hollämdifche Sayıt, 
3. und 4bräthig von 5. bie 10, kr das Loth. 


Eine Kaut voll N ferd »undf. Ü KAH-Mift- 


ift bißigen Preißek zu verlanfen, 

fi ——— einer von 
eichen» und ber andere von tannen Holß , 
jeder wit 2. Thüren, flchen billigen Vreißes 
zu verfauffen. 
Drey ſchoͤne Canarien⸗Hecken, noch wenig 
gebraucht , und gut eingerichtet, ſtehen um 
Mag zu geteinnen , billigen Preißes zu vers 
fauffen. nähere ift bey Ausgeber Dies 

GE Eredrid km goid Schiff in d 
y goldenen iff in der 
Fehtgaß ſind wiederum frifche ſuͤße Buͤcking 

billigen Vreyßes zu haben. 

y Jeſeyb Meyrr im Rindsfuß in der 
Beudergaß, find extta friſche geſaltzene Der» 


liner Hecht ankommen, und d 12. per Pfun 
wie auch ganze Faͤſſerger zu haben. Auch i 
dafelbft zu Haben , frifcher Lapperdan oder 


Bollich mit ganzen Fiſch, und ertra füfle 


Bicking. | ’ 
Bu derlehnen in der Stadt: 


der Eonftabler Wacht ſtehet «in Logis 
er —— Kuͤch, Kammern, Kelle 


° und allen Biquemlichkeiten zu verlehnen. 


Mitten in der Schnurgaß iſt eine Woh⸗ 
hung vou 2. Stuben, Küche, Kammern 
Keller ıc. ıc. zu verlehnen. Es fan auch * 
ſir der Meß ein Laden dazu gegeben werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Magd die ſchon mehr gedient, ſucht 
—— bey Kinder oder als Stubenmagd zu 
tenen. 


Eine Köchin die in der Koͤchtrey perfect iſt 


ro als kehnkoͤchin, allenfalls auch 
* 3 — gebreuden zu Taf laffen. 
urgerdma 
PP ae: fucht auf ein 1 
—— und Ausſchicken employrt pn 
erden 


an die gefunden worden. 


Reujahrs⸗ Tag Abend, hat ein armer 
—* —— Fr Knopf ger 
en, toeldhe Eigenthämer, gegen 
eine —— pe —— ſtehet. 


Avertiflemenig. 


Jobann Philipp Schmidt , Lehnlutſcher, 
ma Kant 1 “ — me Wohnung * 
En An ae Stoßbof Mehr mn iſt. 

— —ñ —ñ— zug 


—— — 
Die verwittibte For ſtmeiſter Walthern, 
apersirt hiermit, daß fie aus Paris in Com⸗ 
mißion nachfolgende Galanteriewaaren er 
balten habe, als: alle nach Der neuefien Fa ⸗ 
con Garnituren, auf Dameskleider, Atlag, 
Zaffent, Flormäntel, Fein und Gres - @tau« 
chert, Terefe, Refpeftueufe, Manchetten vor 
Herren und Dames, Schertz / und Arbeits⸗ 
Brutel, Hauben nach aller Facon, Flohr 
von allen Couleuren, Mandoſeil, Marti , 
Picle, Flohr⸗Blonden, ſchwartze Epigen, alle 
tungen von Bänder, Fochten, Perte. 
ndfchu , alle Coulcuren Futtertaffent, 
eidle, Wedle, wie auch Haarnadeln mit 
Steinen befigt, Ohrbuckeln, Tabaticren von 
Spinsfpet, elid nad) der neu ſten Facon, 
von obigen Waaren ift die Mufterfarte täg» 
lich Binter der Schlimmauer in fit. D. No. 
80. zu bekommen. 











In einem benachbarten Dorffe Reber eine 


und fein beftellet werden. 


5. Stüd Rind, 
Fi en 15 *4 er 
— tr Bien un 


lenfalls Bierbrauerey und Sofa hal 
lejdliche Bidingungen 1b 5lßpendd gegen 


Im weiſen Engel aufm 8 
werden Eißſchu, fehr pr pn Pi 





* Leiſt — ne —— J 
erren un auenzimmer en Prei 
verkauft. koͤnnen —— 





Ankommende Paffagiers. 


hro Durchl. 
a —— a Ben 


ſter und Suite. 
Ihr —— der regierende Fürft von Pfen» 


* Sur. rin ‚Prinz von Pfenburg, Rußiſch⸗ 
— * General, kieutenant von 


* Rreelle rt Cammer ichts⸗ 

* ugs bon eng ” 

u ee . Anaag Poͤllnitz, Gouverneur bon 
irch 


- Hure Graf aan Meistodty , ang 


Her * vo. Se, Peer 
Jhro — "Frau Gräfin von Wislocka, 


air. ot ren de Prevot, aus Franckreich. 

Herr Baron von —— ze: Große 
Drittannifcher Obriftl 

Herr Baron von Dres 5 ——— in 
Hannoͤveriſchen Dienſten. 

Her Baron von Lindau. 


Bogiren ſammtl. im groffen roten Hauß 


mg ee m 
bh Sc “* " 


eh, Num.-TI. 
Dienfags, den 9. Januarii Anno 1776 


w. 


Anhang zu deren 

Wodentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten / worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben 
und druͤben in Sachfenhaufen Setauft u. Beerdigte, mitgetyeilet werden, 


Proelamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am I. Sonntag nad) Epiph. den 7. Zanuarii 1776. 


mann, und Yungfer Maria Catbarina Hadin. 


f Bufch , Handels 
ee 2 Mepgermeifter, Wittider, und Jungfer Anna Marga, 


—— 
Copulitt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Donnerſtag / den 28. Dec. 1775. Yun 

Herr Andreas Wagner ı Weinwirth, und Jungfer Hentietta Maria Louiſa Lentzin. 


Dienſtas / den 2. Jan. 1776. 
n Lorentz Stichling, Sendermeifter, und Jungfer Anna Elifabetha Jungin. 
od, Gärtnermeifter, und Anna Pucina Hammern, Wittib. 


—— B 
ohena Jacob Mühl, Deruquenmachermeifter / Wittiber, und Jungfer Rebecca Mag⸗ 


dalena Thurnin. 
Johaun vadreas Nagel, Weingaͤrtner, und Maria Sibylla Geyern, Wittib. 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Dienſtag / den 26. Dec. 1775. 
Johann Heinrich Sölter, Kuopfmachermeifter, eine Tochter, Hofina Magdalena. 
| . Sonntag / den 31. Dec. 
philipp Jacob Schäg, Sattlermeifter , einen Sohn, Johann Bilpelm. 


5 [3 


Zbillpp Dieterich Streit, Schmeibermeifter, einen Soßn, Pbili | 
—A MBalther, Lebnfutfcher , — Sohn, dranı. pp Dieterich 
Georg Manfer, — — eine Tochter , Catharina. 

Sopann Wilhelm Ganım, Eonftabler, eine Tochter, Anna Maria, 


Montag, den 1. jan. 1776. 
Herr Johan Wilhelm Brauneck, Bierbrauermeifter, einer Sohn, Yohann David. 
Dienflag/ den 2. Tan. | 
Johann Ludwig Krautwurſt, geweſenen Mousquetiers nachgel. Wittib, einen Sohn, 
. Heinrich, Poſthumus. 
ohann Georg Felger, Schneibermeifter, einen Sohn, Johann Valentin. 
Sebenns Had, Wollenfortirer, einen Sohn, Georgius Adamus. 
ohann Bien Miller, Schiffmann und Fruchthaͤndler, eine Tochter, Chriſtina Mar 
garetha. 
Johann Georg Pick, Schumachermeifter, eine Tochter, Amalia. 
Mittwoch / den 3. dito, 
Michael Earl Friedrich Fefter, Kupferſchmidt, einen Sohn, Marcus Auguftus. 
ilpelm Simon Eind, Zeug» und Sayetmacher, eine Tochter, Anna Juliane. 
Donnerfiag/ den 4. Jan. 


err Johannes Neiffenftein Bierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Ball 5 
—— Leonhard, Bedienter , einen Sopr, — Fang m. 
ZJodann Georg Samuel Müller, Schreinermeifter, eine Tochter, Maria Barbara, 


— greytag / den 5. dito. 
Johannes Schäfer, Beckermeiſter eine Tochter, Catharina Chriſtina. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 31. Des, 1775. 2 
Johann Georg Stamm, Schäfer, einen Sohn, Johann Paul. 
Sreytag / den s. Jan, 1776. 
Matthäus Klingeler, Weingärtner, eine Tochter, Catharina Magdalena. Sein, 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 30. Decemb. 1775. 


ichael Hirth, Spenglermei i 
Johann ur ze 12 peng ermeiſters Söpnlein, Johann Konrad ı alt 7. Jahr 9 


— Fe ee pr — — 2 
- 5 m Y. > 
J 
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Johann un Wagner, Heruquenmachermeifterd Kindbetter « Cöhnlein , Bernhard 


T 
; Andred adelsmanns wie auch des Loͤbl. Eollegüi derer Herren Sıger 
v. Eorifte ehe Eharlotta Philppina, alt 5. Jabr 4. Tage. : 


Johann Miolaus Zährer, deg Schreinerhandmwerds Kindbetter » Töchterlein, Maria 
Dragbalmı. 
Sonntag / den 31. December. 


Johaunes Nußbidel, getvefenen Schleffermeifters nachgelaffene Wittib, Johanna Catha⸗ 
.. zina, alt 43. Jabr 20. Tage Eaften » Alumna. 
Georg Manßer, MWagnermeifterd Kindberter»Töchterlein , Catharina. =. 


mMontag / den 1. Jan. 177% 
annes Schmibt akutſcher, alt 75. Jahr. 
eben Ars re Hiertnecht von Müßeldpeim gebürtig, alt 33- Jahr. 


riffian Roman, Wousquetiers außfrau, Anna Kofina, alt 32. Jahr. — 
Johann Bartholomäus —— Vofuaechts Kindbetter Kögrarkin, Ehrifline- 


mittwoch / den 3. dito. a 
Franz Thomas , Metzgermeiſters Söhnlein, Johannes, alt 6. Jahr, 10. Monat 6. 
agt, 
Johannes Stan Bedientens Sohn ı Jacob Philipp, alt 9. Jahrı 6, Monat I2. 


Johannes Hartmann, Metz germeiſters Töchterlein , Margaretha ; alt ı. Jahr 9. Monat. | 
Johann Ehritoph Claus, Schumachermeifters Töchterlein, Helena, alt 6. Monat 16. 


ag. 
Jobann Georg Pollet/ Bucdru ens Töchterlein, Jacoba Elifabstha, alt 3- Jahr 
1x. Monat. 


Donnerſtag / den 4. dito. 


Ban Yaria Ditzelin, Dienſtmagd von Worms gebärtig, alt 40. abr. 
Mad Cherbat® mal Bertermeifters Kindberter 4 ans = <hchterlein, Maria 
ifabetba. | 
Jobann Kriedrich Binaubds, Peruguenmachers Töchterlein, Maria Anna Sibylla / Alt 
6. Monat 12. Tage. 
Zob aunes Had / Wollenſortiters Kindberter ⸗ Soͤhnlein, Georgius Adamus. 


Freytag / den 5. dito. 
Yohann — Wagenſpauners Haußfrau Anna Maria, alt 56. sahen 





Johann a Loͤbl. Suarnifond + FZambourdHaußfrau, Maria Urfufa , alt 
o. Ja 


30. Fahr. 2 
Jobannes Haas, Einzlerd Söhnlein, Johann Nicolous, alt ı. Jahr 9. Monat 
Herrn Abraham Petri, Handelsmanns Töchterlein, Sufanna, al 6. Sadr, ri Monat 


9, Tage. 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Ä Samſtag / den 30, December. 1775. 
Johann Thomas Hartmann, Taglöhners Göhnlein, Johann Peter, alt 6. Monar. 
Sonntag / den 31. Dec. 
Maximilian Schend , Fifchermeifterd Haußfran , Sara, alt 43. Jahr. 
Mittwoch, den 3. Jan. 1776. 


Wilpelm Eronenwald, Beckermeiſters Tüchterlein, Anna Margaretha Elifabetha, alt 
5. Monat 21. Tage. 


Donnerftag/ den 4. dito. 


Georg Philipp Wagner, Notbgerbermeifter, alt 72. yahrr Eaften « Alumnus, 

Johann Georg Goppert, Häfnermeifters Haußfrau, Anna Maria, alt 46. Jahr, 

Johann —— ——— Fiſchermeiſters Tochter, Anna Maria, alt 18. Jahr, 8. 
onat 6. Tage. 


DEN BEE : EREEREE ARD IE ARSTER IE TRIER NN 
Extraordinairer Anbangfo- 3. 1776. 


— — — 











A2VERTISSEMENT. 


Es wird ſaͤmmtl. Refantiariis vom Wein⸗Umgeld, Beſtand und andern Zinfen, Admo- 
diation, Mackler und übrigen Gebühren, fo bis ult. Dec. 1775. dieſes Jahres verfallen, durch 
diefen offenen Druck wohlmeinend und ernftlich bedeutet, folche ihre Schuldigfeiten, welche 
oßnebin fogleich nach deren Ver fallzeit zu berichtigen gewefen, fo gewiß von dato an big ult. 
Diefed Monats völlig abzufuͤhren und richtig zu machen , als anfonften nach Veklauf diefer 
Friſt, gegen felbige ohne Anfehen der Derfon mit ohnausbleiblicher Execution verfahren wer⸗ 
den wird. Be 

Publ, den 3. Januarii 1776, ze 
Recheney » Amt, 


2. No. v. 
. ———— den 12. Januarii 1776, 


win nunensonnanenne en DLOTL I 77 7777 7°) 





— — * m & — Se 
RAW EN ER $> NIE 
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| — 866 liche wochentliche — 
Francfmia Frag + und Azeigunge 


Kachrichten. 


Welche bey hann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
inter dern Römer in der Kerbengaſſe neben Herrn Buttmann 
ei ormmal, als Dienflags und Perprage 
"0% Uormittags ausgegeben ‚und ‚befannıt gemacht werden. 
LTE EUER Toren 
&VERTISSEMENTS 
hrtes Publicum beſonders die vefpetive Herrn Liebhaber der Muſic, wer⸗ 
raten, dag ſich heute Abend. zwey pon Wien: bahier angelommene 








Virtuoſen Gebrüder Malzahn nebſt denen fie bier befindenden Herrn Tonfünftiern , 
in dem gewoͤhnl. Concert in dem rethen Hauß , der eine auf ber Violoncello, der andere auf 
dem Engl. Horn werden hören laffen. - * 9 





Nachdeme der in dieſen Blättern in No. 3. bekannt gemachte Ausruf zu Sachſenhauſen 
bey denen Wafferhunifchen Erden, auf Montag den sten dieſes, megeu vorgefallener Bere 
binderung, nicht vor ſich geben fan, fondern auf Montag den 22. curr. feſtgeſetzet ift; ale 
bat man foldhes hiemit befannt machen wollen. S: % 





Es wird fämmel. Reftantiariis vom Wein + Umgeld, Beftand und andern Zinfen, Ädmo- 
iation, Mackler und übrigen Gebühren, fo bie ult. Dec. 1775. dieſes —8 verſallen, durch 
—5 offenen Druck wohlmeinend und ernſtlich bedeuter, ſolche ihre Schuldiaeiten welche 
op bin fogleich nach deren Verfallzeit zu berichtigen geweſen, fo gewif ven Dato an bis ult, 
es Monats völlig abzuführen und richtig zu machen , als anfonften näch Wirluuf i iöfer 
Friſt ‚gran felbige ohne Anfepen der Perfon mit ohnausbleiblicher Execution verfahren wur, 
Den wird. Tas Dre" 


‚ Publ, den 3. Januarii 1776. 8 
Recheney » Amt, 


Demnach bey koͤbl. Recheney Mittwoch den 17. Januarii 1776. Vormittags um 10. Upr,die 
Benugung ded Graßes und Grommets des Wald vom —— bis an das Allerheiligen: Toor, 
auf gr Jahre an den Meiflbiethenden, gegen hinlanglich zu.deiftende Eaution, auggebotten 
soerden fol. Als wird ſolches hierdurch befannet gemacht, damit diejenige, f £uften habs 

biethen auf obgemeldte Zeit bey LöbL Recheney fich einfinden, und fernen Befchtid um 

Ig vernehmen fünnen. Ä rate ER 


Pablicirt, Franckfurt ben gten Januari 1776... 
ri er; Recheney/ Amt. 


depedene acue oc:aahe acoe·acva ↄg:ve oce aue aea 


Sachen Die zu verfauflen,, fo beweg⸗ als baͤuß und ſilbernen Zifferblatt auch noch n 
unbetveglich er ee — ar — * veriauffen/ der Sets 


richt. 
Es ift eine fein gearbeitete und dauerhafte Auf der Zeil der Eonftabler Wacht gegen 
ſilberne englifche Minuten · Uhr mis dreh Ges über ın Lit. C. No. 218. And alle. Sorten: 


P 


andewrin, ädhfi? Mannh imer Waſſer 
* auch —8 * eh » fomopl Ing 
Heine ai8 auch Dpaiweife, billiges Preißes 


su befo;niuek, 2... j 
ne Baar or mit 4. Regiſtern, ift 
biltigen Preißeg zu verfauffen. 
Dr Jopann Peter Faſſel in Srandfurt in 
der Schaurgaffe. iſt zu haben, befier Afiutıe 
Ber, Epprifay, Englifdy und Dokändidjer 
Diumen. Koyl,. alle Gattungen Kraut» Sal» 
lats· Gotten · Feld und Holtz · Saamens, 
auch 200 Guttungen Blumen» Eaamen, ais 
Nelcken, Kalvichu, rotben Lad und G:afe 
biamzen netſt rareſten Graßblumen⸗-Ableger. 
Von Ponauer Fabrique alle Gattung Lars 
tif, Ombre und Pquet. Karten, in bil⸗ 
liuſten Preißen. m 

Der Waſſer dun zu Sachſenb auſſen, find. 
xtca friſche ae Bechiug/ ſowohl Tonnen 
As hundert wer, wie auch 10. Ötuck vor 
ein Ropfiiüc.zu b.fommen. ; 

Ipanisöne: fdjrvaı ge fünfjährige Kut⸗ 
(hen: Pfade; We lache wie auch eiae noch 
al gang. nam Ne Cyaiſe Mind ju verkaufe 

Ver, amd beh Verlegetu Olsfeg das nähere zu 

erfrasey.. : Be en 
Dev Job. Mathäus Mayers feel, Wittib, 
im Dr Dendergaß fır. Di. No. 156. it ib 
fen Flachs in,ökgsn Pueſß zu haben, ...., 
Eine wohl conditionicte Zavacs: Mühle 
fanınıf dem Dazıı gejörigen. Schueid ueſſer 
uud Dre, ‚ugieichen ame, Krippe vor 2. 
Pferden , jo ebenfaliß wopt hepaisen, jichen 
uligen. zeifig zu verfauffen. 

Dep Johang Di.trig) Wenber auf dem 
feinen Fornmarcit wohnbafft, iſt exxtru gus- 
kr brauner Euffeeä 24, fr. cas. Prund zu Has 
den, wie auch Audexe à 20, 18. uud 16. tr, 
das Pfund und ſouſtige A; ticles mehr. Mon 
wbıtastfich geneigt,u Zufpruchrundverfpriche 
dagegen Dje civileſte Dediehung; 

„eine Kauf soll Pferde und f. v. Kuͤh ⸗ Miſt 
R billigen Preißes zu verfaufen. 


Zwey fchöne Kleider: Schrändke, einer von 
eichen » und der andere von tannen Holt , 
jeder mit 2. Thuͤren, ſtehen billigen Preißes 
gu verfuuffen. 

Bey Joſeph Meyer im Rindsfuß in der 
Bendergoß, find ertra frifche gefalgene Ber» 
liner H:ct aufommen, und d ı2., per Pfund, 
tie auch garze Fäfferger zu haben. Auch ift 
daſell ſt zu habsn , friſcher Lapperdan oder 
ey mis ganzen Fiſch, und extra ſuͤſſe 

ding. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


Zwey im Brückhof gelegene Gewoͤlber, 
die lange Jahren mit Specerey + Waaren 
che worden, und wobon dag eine feuer. 
feſt iſt, ſtehen wi derum zu verlehnen, und 
koͤnnen «täglich bezogen werden. Weitere 
Erfundigung ift in der Fiſchergaß Fit. M. 
Rum. 30. zu erlangen. 32. 

In einer wohlgelegenen Behauſſung iſt ih 
der mittleren Etage eine Wohnung von 3. 
Stuben, 2. Stuben: Kammern, Küche, Bo» 
den und Kammer, nebft einem Kellır & 12. 
Stuͤck und fonftigen Commoditäten zu vers 
lehnen, und fan auf Erfordern allenfalls eis 
ne Stallung darzu gegeben werden. 

Ein Keller zu 50. Stuͤck Wein ſchrootmaͤ⸗ 
ſig, ger zu vermiethen d ı. Rihlr. pır 
Stuͤck 


Auf der großen Eſch⸗ nheimer Gaß kit. D. 
Num. 169. = gi gange Wohnung nebft 
einem arten, zu verlehnen, allenfalls aud) 
nur einige Zimmer, mit oder ohne Meubles 
abzugeben. ’ 

ee Eonftabler Wacht fiehet «in und 
von 3. Stuben, Küch ‚Kammern , Keller 
und allen Biquemlichkeiten zu verlehnen. 

In der Selnhäußer Gaß ift ein Haus, zu 
allen Profegionen ſchicklich, gank oder ver» 
theilt, zu verlehnen, Naͤheres ift zu Sach⸗ 
ſenhaußen im Waffertveibgen ju erfahren. 


- 7500. Gulden Pupillen ⸗ Gelder Hegen ge⸗ 
gen einen gerichtlichen Inſatz gun Auslehhen 
parat / dag weitere iſt bey Ausgeber dieſes 
zu erfahren. 
Perfonen fo. alleriev — 
Ei ige Fraueng : Perfoit, atholiſchet 
— ine 55 allenöt ıge Haußarbeit ort» 
ftebet , Fucht Lier uuterzufommien. — 
Eine Weibs Perſon die nähen, rien, 
befonders aber Sp tzenflicken und die Koche ˖ 
ren perfect fan, ſucht ale Haushältrin, 
oder als Köchin z0 Dissen. 
Eine Magd ſucht bey Kinder ı 
Hausmagd zu dienen. : 
Sachen die vetlohren worden. 
ertwichenen Mittwoch ift ein äluner 
— von der Doͤngesgaß bis ans 
Fudenbruͤckelgen verlohren worden. Dir 
Finder wird gebeten, denſelben in Die Neu: 
gaß bey ten Fürftenbindermeifter Sifcher 
gegen ein Tranckgeld abzugeben. 


oder als 


g 
Verwichenen Donnerftag Abends zwiſchen 


und 5. Uhr, ift von dem Marckt Üucd) Die 
—— Trieriſchen Hof / Haaſen gaß bis 
auf die Zeil, eine neue ibernefranzöfif. Sad» 
tbr , mit einem laquirten Gebäuß und einer 

ählernen Kette, daran einisrfchlüffl und sin 
ilbern Pettſchafft befindlich, verlobren gevarı, 
gen. Der Binder wird gebeten dieſelbe au Aus, 
* bieſcs genen ein gutes Deuceur aussus 


ändigen,folte fie aber ſchon jemand an ſich ge· 


fauft baben, fo verfpricht mar Das ausge 
Jegte Geld nebſt einem Doucur wieder zu 
geben. 
Avertiflements. 

ie zoote Ziehung , der Hochfuͤrſtl. Paſ⸗ 
— Saarbruͤck⸗ Ufingifehen garantirten Zab⸗ 
ien: Rotterie, iſt heute mit denen gewoͤhnli⸗ 
chen Formalitaͤten und aller Accurateſſe voll: 
zogen toprden wobey nachſtehende Num⸗ 
mern zum Vorſchein gekommen, als; 


Nro. 24. 39. 12, 55 I 9 
Die ori. Ziehung geſchiehet den 30. Jan. 
di: folgende aber von Drey gu drey Wochen, 
Wießbaden, den Hten Januar 1776, 
Bon General» Adminifrationgrmegen. 





Auf eine Sammlung der auderlefenften 
Theater: Stüce , welche in verfchiedenen 
Bänden, beren jeder etwa 30. Bogen ſtaͤrck, 
auf * chreibpapter abgedruckt, und der erſte 
Davon Endes März abgeliefert wird, fan 
vor j tzo an bis den 15. März, ben Joh. 
Bayr offer , cuf der Heinen Gallengaß, 
mit 45. fr. fubferibiret werd,n. Nach dem 
15. März toftet drfelbs 1. fl. 12, fr. Es 
tr en wechfeißweife einen Dionat ein Band 
teutſcher, uno den andern Monat ein Band 
franzoͤſiſcher Stücke augargeben. .' Das gras 
tiß zu habende Ade.tiffenient befagit. dag 
mehrere, % 





Zu der zoten Mapnger Lotterie ten Elaffr, 
weiche den Zıten Januar. gegogen wird, find 
annoch nanz« und drittel kooſe zu bekommen, 
bey N. G Reinhold Bit. & No. 11. in der 
Sabryaß, bey Herrn Friedel zwey Stiegen 
bad) wohnbafft. 


Ein ſehr gut befundenes Limonade Pulver/ 
wodon man mit 2. Thee +» Löffel, loslich 
die Hefte und bauptfächlich nach ſtarcken Er⸗ 
bitungen: die condimabelfte Pinomade mit 
1/4. Maas Warfer machen Fatr, iſt dor bite 
Iigen Preiß zu haben. Wo es ju betommen, 
ift in dem Nachricht6 : Cempteir zu erfragen, 
— —— — — — 











-—— 


In einem benachbarten Dorffe ſtebet eine 
Wohnung nebft Stallung, 5. Stuͤct Rind⸗ 
pieb, circa. 15. Morgen Hecker, Wiefen und 
Baumſtuͤck, Brandweinbrennerey / auch al» 
Ienfalls Bierbrauerey und Holtzhandel, gegen 
leidliche Bedingungen abzugeben. 





sun 


ar 


DASS Exeraordinairer Anhang No. 4 1776. - 





Wan SOKVERTISSEME N TS. 
Denmech der Verleyh · Contract, über €. Loͤbl. Korn Amts Kraut» Acer , von obngefeht 


gen 2. Viertel 25. Ku vor dein Kriedverger Thor, naͤchſt fünftigen Carhedra Pe- 
mi —— und ss den nn hujns an. den Meifidietenden aufgefteckt wer⸗ 


den fol; Mid wird folched hiermit von kLoͤbl. Korn Antswegen maͤnnigli 
fen haben / ſich aufiobbemeldten Tag, Morgend um: 10. 


ch befatint gemacht, 
Amt einfin⸗ 


d ſo Rrautland gegen erforderliche genugſame Caution zu erſteben Lu⸗ 
damit die jenige ſo ſe lches Krau gegen erf cheg am — Pe 
4 *2 


den: und: den iErfols geziemend abwarten mögen. 
Franckfurt den 5ten Januarii 1776. 
— gr Mi a 


* 
sis 


Korn ⸗ Amt. 





Nachd eme den 19fku dieſes Monats verfchiedene agb» Flinten auf untergeichnetens Amt 


an den Meiftbietenden gega 
Ende birducch bekaunt 
mieldten Tages auf der U 

Grandfurt den $. Ian. 1779. 


1 baare Bezahlung überlaffen werden fallen, fo wird folched zu dem 
acht, Damit diejenige, welche felche zu erfauffen gedencken,, bes 
8» Stube um 10, Uhr des Morgens erfcheinen mögen. 


Acer + Bericht. 


ERREICHEN ST URIEIRTURRSTIESLURHTURST ANNE 


sarben Die zu verfaufich, fo bewea⸗ als 
." Anberosatich find, in Der Stadt. 


2 ſchoͤne ſchwartze fünfjährige Aut 
— find zu verkaufen, 
au bey: Verleger dieſes das uähere zu er⸗ 

g n. 1, } 2. 

4 Heinr. Fried. Soldan am Bleyhauß, 
oder dent neuen Caffechauß über, find von 
denen allerbeſten umd feinften gegoffenen Nau⸗ 
tiger Lichter, welche mit der feinften Baum, 
wol gemacht. und daher denen Wachs-Lich, 
ter wenig nachgeben ; im Pfund 4 14 fr. 
als auch Thalerweiß zu haben. , 7 
aud, And BöbmifcheBaffanen und eldhä 

’ afanen un u 

ur waere. u 


Bey dem Kürfchnermeifter Kuhl , gegen 
ber eifern Thür über , ift ein langer ſchwar⸗ 
r Pelg, mit rothem —* und ein 
nd rauen » Stauchen, billigen Preis 
es zu baben. 
Ben Waſſerhun in Sachfenbaußen ift wie⸗ 
berum neuer Lapperthan , oder Bollich im 
ange air zu 4.46. Pfund fchwer d 9. fr. 
das Pfund zu haben, und friſche Scheufiſch 
das Pfund zu 12. fr. Beſte Bricken dermoh⸗ 
len zu 30. fr. das Pfund und allerbefte Cite⸗ 
tönen, ſo wohl in ga: gen Kiften, als auch 
im Hundert billigen Preiß, und im Dutzend 
ju 8. 9. 10 4 12. Batzen zu befommen. 


Zu veriehnen ın der Stadt, 
n einer gangbaren Etraffe ohnweit ber 
Pr ſtehet eine Wohnung zu verleh⸗ 


nen, beftchend in $ en „gaumuter ri 
Ai wie ee tüch Dom Keller, 
Ausgeber di tnaͤbe 


geber dieſes giebt naͤbere Nachricht. 
An der Töngesgaß Lit. H. No. 156. iſt 
eine Stubr, Stubenammer Kuͤch, Keller 26 
zu verlehnen/ uud kan gleich. bezo geu werden. 
- An einer aka Straß: , ſtebet fin dar 
den mit Realen und geraͤumlichem Comtoir 
—59 zu verlehnen, auch allenfalls Jahr⸗ 
— SR 
An Lit. E.No. 213. iſt vor eine einzeleBer» 
fon ein ſchoͤnes Ziumer ·nebſt Alcov, mtoder 
ohne Meubles zu verlehnen. 
Tbor, gang oder bertdeilt zu verlehnen/ beſte · 
bend in 3. Stubeu, 2 Küchen, 4. Kauımern, 
Wafchküch, Keller und fonfiigen Bequzuilich⸗ 
feiten, und kan fog 


Es fiebet.ein 8** oͤhnweit dem Fiſcher - 


Perſonen ſo alleriey ſuchen. 


Es wird ein Bedienter geſucht, der die 
ug verſiehet, Friſiren und Raßis „ 
sen fan. 2 

Eine Köchin die in der Köcheren perfect iſt, 
offerire fih als Lehnkoͤchin, allenfalls auch) 
ale Wartbfrau gebrauchen zu laffen. 

Ein nod) nicht. verbeyratheter Kunſtgaͤrt⸗ 
ner, der das feine mohl- verfiebet , und fich 
feines Woblverhaltens wegen legisimmrenfan, 
wünfcht fich als Gärtner ober allenfals als 
Bedienter emploirt zu feben. 

Es wird ein Dauerhafte? und gefundes 
Meitpferd , von mittlerem Alter und gutem 
Gwähß ſo auf Neifen gebraucht werden 
kan, zu kaufen gefucht ; und ift bey Ausge⸗ 
ber diefeg dag weitere zu vernehmen, 


Avertiſſemenis. 


Die vertwittißte Forfimeifter Walthern , 
adertirt hiermit, daß fie and Paris in Comp 


Herren und 


gleich bezogen werden, wein , 
tere Nachricht ft in Lie, M-No. 33, zu haben... 


" migion nachfolgende Galanter iewaaren er⸗ 


baltın babe, ale: alle nad, der neueften Ras 
con Garnituren, auf Damestleider ? f 
Taffent, Siormäntel, Fein und Gres "Etatte 
chert, Tereie,, eufe; Manchetten vor 
ames, Scher&- und Arbeitds 
Bruteh Houben nad) Allen Facon, Flohr 
son allen. Exttichten , Mandofeil,. Marti , 
Picle, Slohr-Blonden, fchwarge Spitzen, alle 
Gattungen von Baͤnder, Fochten, Perte- 
Hondfchu , alle Couleuren Futtertaffent, 
Seidle, Wedk, wie auch Haaruadıln mit 
reinem befißt, Ohrbuckeln, Tabatieren von 
Spinsfpeo, alles nach der neu ſten Facon, 
von obigen Waaren ift die Mufterkarte taͤg⸗ 
ba) hinter der Schlimmauer in fit. D. No. 


80, zu befommen. ‚Sp eben find nachfolgende 
Wagaren angefommen: ald, guns neue facos 


nirte Dornieufen von 3. bie zu 14. fl. Die als 
ler_nıusfle Facon von Palledin , Parifer 
Schue ,_ Pantoffeln , geftriefte Schublätter 
von Gold und Süber, Flohrblumen, Bous 


—* Bene: —*— — ——— 
iſſen, Kopfbaͤnder, Strumpfbänder, wohl 
——— 8* 


Vommade, welches 
por die Haare wann fie angefallen wollen ohn⸗ 
gemein gut ift, Schneekleien, die ihres glei» 
chen nicht bat. Man ifterböthig von letzte⸗ 
rer obnentgeltlich auf die Probe zn geben. 








Heute als den ızten an, 1776. wird dag 
Hornifche Vorder und. Hinterhanß auf ber 
kleinen Efchenbeimergaß vor und um 1600, 
fl. im 22. A. Fuß, ſammt Intereſſen und 
Koften zum drittenmabl unter ausgeſteckter 
Zahne von 1.big 2. Uhr am Römer feilgatea 
gen werden. 








Iohann Pbilipp Schwinde y. Lehnfutfcher‘ 
mächt befannet ; dag er fiine Wohnung bins 
ter Der Moog verändert, und-nunmebro im 
dem fogenannsen Stoßhof auzutreffen ift. » 


7 eu, 
* 


—* No. V. 1» 
— den 16. Januarii 1776. 


a 2 RER a aa ee 





—— — 9 


Trancfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
| Nachrichten. 
— Yung, Buchhaͤndlers ſeel Erben 


mer in dir Kerbengaſſe neben Heurn Buttmnann 
ze r wöchhntiich zwe ymal, als Dienfiags ind Feehlags 
ormittags rent sachen, und beſannt gemacht me den, 
GEBORENE AARON — KARER — αααα 
AVERTISSEMENTS. 
des Hoben Teutſchen Ordens Walduna bey tem fogenanntın Wildthof, obnweit- 
PR gutes trockenes Buchen: und Eichen Brennholg, 3 12, a lang, ge 


gen bare Vezahlung 47. fl. die Mlaffter Buchen, und 4. fl. 30. fr. bie Ki Marker 
Ki sm . 
Teiuſchen Hauß täglich abgehoßlet, auch alpi.r&is Zat lung für das Holg prafiiret mirden. 


Publ, Srandfurt den 30 Deesmber 1775. 


Teuefh ı Orderes Commendin 
als ier. — 





Nachdeme denen hieſigen Schutz⸗Juden Seckel Loͤſer Leiter und Loͤb Loͤſer Leiter, gegen 
die vom ihnen gerichtlich geleiftete Eaution , vermöye ergungener Schöffen : Verordnung vers 
ftartet worden. ihres Schwagers, des auch bufiyen Schutz Juden. ko Hirſch Reaenſpurs er 
noch ausſtehende gute Adtıva einzuziehen, und denn dadurch Ote an deſſen Schudnern vor 
einiger Zeit ergangene oͤffentliche Verwarnung ibre Schulden aır denſelben bey Strafe dep» 
peltir Zahlung nicht abzutragen, und folde dagegen in Löcl. jängerer Bura rmeift-rl. Aue 
dien; abzuliefern „ aufgebobe: ift: We wird dieſer Unſtand zu dem Ende hierdurch Fıfapı £ 
gemacht, Daß alle und j.de Echulömerm des ermildten Loͤb Hırıch Reoenſpurgers, ıtre Schul⸗ 
den an Die oben erwehnte Juden Saͤckel koͤſer Leiter und Lölt Löfer Leiter ohne Anftand adzuh- 


len loͤnnen. 
Franckfurt den 29. December 1775. 








Gerichts ⸗Cantʒley allda. 





Demnach ben kobl. emp Träne ben 17. Januarii 1776. Vormittage uns ı0. Uhr, die 
Benugung des Graßes und Grommets des Walls vorm Friedberger bie andas Allerbeiliuen- Tcor, 
auf gew ſſe Jahre an ten Msiftbierhenten, gegen binlängkich zu lrifteyde Cum, auggebotren 
werden fol, Als wird ſolches hierdurch bekannt arnradyt, Dumit disfmiae, fo Aufn bakın 
zu bietheh auf obgemeldte Zeit bey koͤbl. Nichenen fichr einfindın,. und firnern Befdyrid ad 
Erfolg vernehmen koͤnnen. | 


Pablicirt, Srandfurt ‘en seen Januarii 1776: | 

| Eee 8 Recheneys Am. 
aqpe DELO BFH AEG BELSARLR BEST AT HESSHEFEHE BAT 
Sachen die su verkauffen, fo Bervegrald baben: Extra feine‘ hollaͤnt iſche Say⸗t, 


3. und 4’räthig von 5. bis 10. fr. das Loth. 
unbeweslich ſind, in der Stadt Bey Joſeph Kornnauns ſel. Wettib auf dem 


Segen der W.chſel über if wie derum zu. ." Nömsrdirg find gang ſiiſche Berliner Hecht 











— afdem Hei 
fein yerolte 


Repir.. 






— Ze —* nr | 
a 2fferblatt auch noch neu;: 


der Mand zu verfuuffen - der Beriegin 


ze Eonftabler wWocht gr gem 
uͤder in Rt. ei — —— 
SBtrande waui ide 8 Maunnheimet Weſſer, 
——— — — Wein⸗Eßig ſowohl ins 
tNeine a'8 auch Ohmweiſe billiges Preißes 


11 I. - 

—— wohl xonditionirte Tabacks⸗Muͤhle 
fammt dem dazu grlörigem Echnstönicfier 
agleicen sine Krippe. vor 2. 


din, GMeebenfalls wobl behalten, ſtehen 
Vreiſes zu vertauffen. 

gwvweh ſch oͤne —34 ESchraͤncke, eit er von 

ichen ah der andere von tannen Hoitz, 


jeder wit 2. Chüren , Regen: bilfigen Preis v. j 


jadrtaufiın. 
QZu vetlchnen in. ber Stadt. 


Ja e ner gangharen Gegend, iſt ein ade 
mit verfchlojjenen Realen, wie auch 2. Zim⸗ 
mir und eine oͤch, Brunnen, Neger fang, 
Bafchleffel, 1. v. Privet, alles gleicher Erde, 
Ferner eine Stiege Hoch, Stub und Kammer: 


auf die Straß und'eir; Etub und Kammer 
in den Hof gebend, nebfteiner verfchfeffer.en 
Küc zu ve Ichnen, und fan ſogleich brgoarm 
werden... Auggeber dieſes giebt dieß falls naͤ⸗ 


here Nachricht 


Ein ſchoͤner aroßer Garten in der Stadt, 
neift Sacl, Keller, und Bequeml chfeiten 
dazu, «uch wodl eine Wohnung dabey ven 
Küche, groß:r hillen Stube und Kammer, 
oder letziere allıine mit oder ohne Remifen ji 
ſtehet zu verlehnin. 

IJu einer wotlyelegenen Straff? ; ſteht 
ein gantzes Hauß zu verlehnen, und kan ſo⸗ 
gltich b zogen 10 rdem, bey Ausgeber ft das 
weitere * verrebmen. 

Em Keller zu 50. Stuͤck Wein ſchrootmaͤ⸗ 
fig ſtedet zu vermisthen & 1. Ribir. per 
Stuͤck 


Auf der großen Eſchenheimer Gaß ft. D. 


Num. 169. iſt eine garge Wohnung audy 


eimm Barten, zu verlehnen, ellenfells nctjt 
nur einige Zimmer, mit oder ohne Meubles 
adzugeben. 53 

By der Conſtabler Wacht ſtehet cin Logis 
von 3. Stuben, Kuͤch, Kammern, Kellr 
amd allen Bequemlichkeiten zu virlekn m. 

In der Gsinfdußer Goß ift cin Haus, zu 
ollen Profißionem tchicklicy „ gar oder ber 
theilt „ zu verkbnem. Naͤderes in zu Sache 
ſenbaußen im Waſſerweibgen zu pet Yen 

In Lit. C. No. 218. iſt vor erne einzele Ders 
fon ein ſchoͤnes Zimmer nebfi Akon, mtcder: 
ohne Meubles zu verlehnen. . or 


Perfonen fo allerley fuchen.. 


Wir alte Dfferplatten , odır fonft oßn. 
brauchbares alte Eißen zu verkaufen har, 
fan ſich damit im der Fuhrgaße im prlo«s 
nen Schiff melden, alwo man «8 gut ber 
zahlen wit». $ 

Den zıten Febr. naͤchſt kuͤnftigen Monat, 
seifet jemand, mit eigener Chaife, von bier: 


nach keipzig und Franckfurt an ber Oder / 
— —* noch Perfonen mitgenommen 

rden, — 
Eın Ladeudiener, ‚der die Italiaͤniſche 
Sprache —— wuͤnſcht ſich andermweit 

loyirt zu ſehen. 

—— junger Menſch, von hieſig 
oder auswärtigen honerten Eltern, wird mit 
oder obne Lebryeld, im eine offene Waaren 
bandinng eu gros und en derail im die Lehr 
N ind ein Bedienter gefucht, der Die 
Schueiderey verftehet , Srifiren und Raßi⸗ 
ren fan, a 

Eine Weibd: Perfon bie näßen, fricken, 
befonders aber Spigenfliden und Die Koche⸗ 
zip perfect fan, ſucht als Haushaͤlterin / 
oder als Köchin gu dienen. 

Es wird ein dauerhaftes und gefundes 

Kıitpferd , von mittlerem Alter und guten 

wäche ſo auf Reifen gebraucht werden 
fan, zu faufen gefucht , und if bey Ausge⸗ 
ber bieſes das meitere zu vernehmen, 


Sachen die verlchren worden. 


Verwichenen Sonntag ift eine filberne Uhr⸗ 
fette nebit Pettſchafft verlobren worden. Der 
inder Wird gebeten den Eigenthümet auf 
Nachrichis Comptoir zu erfragen, und 
Diefem gegen ein Douceut dabon Die Anzeige 
zu thun. 


Avertiffements. 


Nachdeme wegen dem auf ber Altengaffe 
fich befindenden auf fub. No. 120. nebſt 
- einigem Geldud, fämnıtl. von Lore: Bock 
berrübrend, Die Entſchuͤttungszeit per floffen, 
als find diefe Stüde ertweder eing.In » acer 


yıfammen kaͤufllich zu uͤberlaſſen, und das 


weitere in koͤbl. A. W. und A. Hauß bey Eon» 
troſleur Leumann zu vernebmen. 





—— —— 
Freytags den 19. Januarii 1776. wird bag 
Horuifche Vorder und Hiner Hauß auf der 
Heinen Eich :upenmergaffe vor und un 1600. fl. 
im 22. fl. Hug ſammt Jatereſſen und Koſten, 
zum vierten und l’Btegmabl , unter ausge 
fteciter Fahne von 1. big 2. Uhr am Roͤmer 
felgetragen, und dem Meiftbiefenden über 
lafjen werden. en 














Auf eine Cammlung der auserleſenſten 
Thrater: Etüche , w.iche in verfchiesenen 
Banden, deren j:der <twa 30. Bodın ftard, 
auf Fchreibpap'er abaidruct, und ber erfte 
davon Endes März abaeliefert wird , fan 
von jrBo an bie ten 15. März, bey Joh. 
Boyrhoffr, suf dir Heimen Gallengaß, 
mit 45. tr. ſubſcribiret werd:n. Nach dem 
15. März koſtet derſelbe 1. fl. ı2. fr. Es 
werden wechſe sweiſe einen Monat ein Band 
teutfcher , und den andern Monat ein Band 
frongöfifcher Stück: auggegeben. Das gra⸗ 
tie zu babırde Noertifferient beſaget das 
michrere. Auch if anjego Romeo und Julie, 
ein buͤrgerliches Zrauerfpiel, ia 5. Aufzügen, 
a 15. fr. zu haben. ' 








Zu der zoten Maynzer Lotterie 4ten Elaffe, 
weiche den zuten Januar. gezogen wird, find 
annoch rang und Orıttel Loofe zu befommen, 
bey N. G Reiuhold Lt. &, Mo. ır. im der 
Fahrgaß, bey Herrn Friedel zwey Stiegen 





doch wohnbafft. 





In einem benachbartn Dorffe Rebet eine 
Wohnung nebft Stalluns, 5. Stuͤct Rind⸗ 
ieh, eirca 15. Morgen Aecker, Weſen und 
Boaͤum ſtuͤck, Brandiweinvrennerey, auch als 
lenfalls Brerbraueren und Hottzbandel, gegen 

leidliche Bedingungen abzugeben, 





- %“ 








AVERTISSEMENTS RT 
1» Demnach ber Verlenh· Contract, über E. Loͤbl. Korn · Amts Kraut» Acer , von obnarfeßr 
1. Rorsen 2. Biertel 25. Ruthen, vor Dem Friedberger Thor, nächft Fünftigen Cathedra Pe- 
eizu Ende gehet, und jotbanier Acker den.22ten hujus an den Meiftbietenden aufgeftecht wer⸗ 
den fol; Als wird ſoſches biermit von Löbl. Korn -Amtswegen männialich befannt gemacht, 
Damit diejeniae ‚:fo-fölches: Krautland genen erforderliche genugfame Caution zu erflrkeı- Bu 
ſten haben, Nch auf oßdemeldten Taa , Morgeng um 10. Uhren bey Loͤbl. Korn: Amt einfine 
den und den Erfolg nezieniend abwarten möam. «, ., I ia: 
RFranckfurt dan sten: Januarii 17776. 
N . Korn # Amt. 


SE Re Er RE AR HELEIT ARE cc 
Sochen Ken die zu verke ſo detwetr⸗alt Eie Nungfer Lutheriſcher Religion, me 
—— ee | 


hr mit all n Haukba'tungs:Grihäfften une 
Wed dem Kirfchnermeifler Rust ‚.. gegen 


zuaeben-weiß , auch ziemlidy in Handarbeit 

| erfuhren (ft, fucht als Kammer · oder Haußs 
pi Te Zhür über, iſt ein laty-r fchwars 
itz mit rptbem le und ein 


Jungfer ın oder auffer der Stabt gu dienen, 
5 en Husarber Dirfeg zu erfragen. 

uchm arter Frauen⸗ Stauchen, billigen Drei» 
En bahen. —— ar . i 


Sae lediae Frauens⸗ Perfon, Eatbolifcher 
Mitiaion, weiche alle noͤt bige Haußarbeit ver⸗ 
ER eh, DE; - * u | J gun 
Zu vetlehnen in der Stadt, . 
9 Tr 4 I * 2*4 *p * * 
In einer gelegenen Straße, ſtehet ein fa 


ſtebet, ſucht ier uuterzukommen. 
Ein noch nicht verbeyratheter KRunftadrt 
den m Real und gerdumlichem Comtoir 
mern" zu vorlehnen, auch allenfalle Jahr, 
weiß, nebſt Wobnungſdarbey u. 4.7. 
„ige. Reise Hin DunBnopnier:p dam, Bifcher- 
Sh r, aan oder vertbeilt zu verlehnen, beſte⸗ 
bend in 3-,Gtuben, 2 Kuͤ 
Bafehfüch, Kern ine Daamm molch: 
fern, und f fpaleich d Jogen warden, weis 
tere Nachricht iſt in it. Di. No, az · iu habes. 
a 


Perfonen «fo. alerley fuchen, ı..-. 


Eine mit guter Miſch verfiheng‘ Sduzamı 


me, ſugt ey Ki ‚au äuffen... 190 


en, at Kau mern, 


ner, der das feine wohl verſtehet, und ſich 
ſeines Wohlverhaltens weren legitimiren fan, 
wuͤrſcht ſich ale Gaͤrtner oder allenfals als 
Bedienter eniploirtzu ſehen. a re 1 2} 
1” “ &achen- die gefunden worden. 
"Wir Ehrüff!- r. aroffer und 3. kleinen, 
an canem ins, fd gefunden worNen wel ⸗ 
he dem Eig nit amer wieder zu Dienſten 
ſteben. ur Her e : 4 ar 


.,Avertiflements. 


. Ein hr aut befundenes Lin orede Pulver, 
Mwopon man mit 2. Three v Föfik, —— 
die beſte Wi,D bauptfachlich nach ſtartken Er 


tungen die exuuentbelſte Finnonade mit: ., 


2/4. Maus Wullır machen tan, ifi vor bil⸗ 
lysu. preiß.zu yuosn.. 20 «8 zu betommien;. 
iſt in dein Nagyrıqyts: Eommpkoir zu erfragen. 


Im we (eu Engebaufergroffem Kornmarckt 
weroen Eßßſchuß, ſebt proportionirlich nad): 
dem. Leiſt yeurbsiter „ nebdſt Winterſchu für 
Derren und —— billigen Preiſes 
vertaufft. Es koͤnuen auch deren. ganz leicht 
und fein. beſtellet wirden. 





Johann David Brendeau;. Soidarbeiter;. 


welcher verſchiedene Jahren: in der Toͤnges⸗ 
gap. mobupafft mar, machet dem ehrfumen: 
Yubtico bekannt, daß er feine Wohnung ver» 
aͤndert hat, und anjrgo in der Schnurgaf 
neben der. Gelnhaͤußer Guf Lit. 2.-N0.53.- 
wohnhaft ıft „ bitter ſich ferner geneigten 
Zufprud) aus. i 


Einfehr gut: bifuudenedtimonaden-Pulver;; 


wird biemit bekaunt gemache: Bon diefem Li 
monaden. Pulver, weldyes fich täglich: durch 
mehrerer nutzliche Wuͤrckungen dıftinguirek 
wird ein Thee »Löffel voll in- ein Giaß friſches 
Waſſer gethan, umgeruͤhrt, und: als die: 
beſte Limonade zur Kühlung und Erquickung/ 
Hauptiächlich nach ſtarcken Erhitzungen, ale: 
Das: ficherfie. Mittel getruncken. Auf der 
Reife „; wo man ſchlechtes Getraͤncke an 
trifft, ift. es fehr bequem. Es dienet dem⸗ 
nächft: dieſer Trand als die beſte Medicin 
in M chondrisgo ‚. weil et die Slaͤ⸗ 
hungen unvergleichlich abführee. Nach ger 
‚habter Aergerniß und Schrecken ,; wenn man 
‚aldbald ein Glas davon trincket / ſchlaͤgt es 
das Gebluͤt und Galle meder, und fuͤhret 
letztere gelinde ab. Don: denen Die viel 
Bein trincken,. iſt Diefes Pulver auf gleiche 
Weiſe als das befte niederfchlagende Mittel 
a gebrauchen: befonders aber, wenn «8 im 
warmen ‚; ſchwachen Thee, an flatt des 

derg ,- aeftunden’ wird; remsdiret es 

rang fehleunig und gewißt Ach Fau ut 


ohne Bedencken Gey Ermangelung frifcher 
GEtronen⸗ mı der Küche am Speiſen und 
Bruͤhen nuͤtzlich angewendet werden. Dag 
Glas zu 4: Loth koſtet 36. fr. zu 2. Loth ra, Er, 


Anfommende 'Pahagıern 
ro Hochfuͤrſtl. Durcht HereiErbpring vom 
Heſſen Darmflade, 
Ihro Efeell: Here‘ Ober: Jdorrmeifter » Ba» 
rom vom Riedefei, und Herr von Piſtor, 
KRugiscır Kahſerl Mofer. und Suite, 
Zwen Herren Srafen- von Epauet.r vo 
Wetzlar. J 
Herr Graf von Doͤnbaf, Koͤnigl Preußiſcher 
Lieutenant. A 
Herr Baron von Sturmfeder, Chur⸗Pfaͤt 
sicher Kammerherr. 
Herr Bar. von Schraudenbach von bindheim. 
Herr Obriſt⸗ Lieutenaut son Bonidau, von 
Darmſtadt. 
Herv Rentmeiſter Sartorius, von Hanau. 
Hert Oberförfter Gehlius „aus der Wetterau. 
Herr Behagen Kaufmann von Coppenhaͤgen. 
Herr Goes, Kaufmann von Elberfeld. 
Sr. Saluidne, aus Italien. 
Logiren fämmtlich im Nömifchen Kapfer: 
Ihro Excell. Frau Grafin ‚von Schallen⸗ 
berg, aus Wien. 


Herr von Beiſſewinger, Schwaͤbiſcher Ge⸗ 


fandte, 
Herr Bon Harrſtall, Donr. Eapitular vom 
Fulda 


Herr von Gerlach, Canonicus 

Herr Hofrath Goldfchmidt, m Preußiſchen 
Dienften. 

Hert von Bengel,; Crays geſandter. 

Herr Hauptmann von Theri. 

Herr Canonicus von Kamutzi DPF 

2. Baron Yon Driberg. Ä 
err Hofrath Grieſen. 

Herr Dr. Moritz von Kyrm 

Herr Hofratb Zefott. 

Hirr Dr. Gubänd. 
gogiren fänimrlich im rothen Danke 


ue Er; F a ®» | 'Num. V. | 
Dienftags, den 16. Zanuarii Anno 1778, 
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Woch entlichen Franckfurter Zrugemmd Anzelannge-Nachrichten, works 
‚en Die allhier zu Beandfurt Proclamirt und C opulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beer digte/ mitgetheilet werden. 
VProclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am H. Sonntag nach Epiph. den 1 Zanuari 1756. 


ETF ob Friedlieb von Mühle, Königlich Preußifcher Lieutenant nnd Adj 
a von Sengelifcgen Ynfaut:rie Regiment, wie auch re ir 
bey dem Stift St. Petri und Vaufi zu Magdeburg, und 8. T. Frau Sophie 
Shriftiana Eafparina vom Duidmaun , Wittib. 
Here Johann ‚Wolfgang Nau, Gaſtwirth, Witfiber, und Jungfer Frauciſca Dos 
rothea Großii. * 


Georg Ehriftian Habel , Fettcrämer , und Jungfer Margareta Ger 
ben e 5 * 


rreich Leichum, Fiſchermeiſter, und Rebecca Schauermaͤnnin, Wittib. 
—— ige —— Wohehiprbeemeifter, und Jungfer Apolloma Meblern. 
Ike Balentin Eliad Kramer, Leinwebermeiſter, Wittiber, und Jungfer ana Mat⸗ 
garetha Ereugern. — 
Carl una Schumann; keiſtenſchneider, Wittiber, und Iungfer Sibylla Eliſabetha 
ary. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
maoundtag / den 8. Jan. 


Herr Johan Bricbeih) Bprln + Bierbrauermeifter , und Jungfer Johanna Margarete | 
—9 
Anton Berly, Klein» Uhrmacher, und Jungfer Johanna Eliſabetha Berly. 
Beiaric —— Schneidermeifter ; Wittiber, und Jungfer Maria Eliſabetha Hagen⸗ 


Johann * hard Hellenius, Kärcher r Bittiber r ud Marie Catharina Vollmer, 


Dünftag / din 9. Jan 
FR Georg Friedrich Wuppermann, Handıldmann ‚ und Jurgfer Dorothee Sophia 


— Röder, Schreinermeiſter Wittiber, und Juugfer Darin Magdalena 


tmarn. 
mMittwoch / dent 10. dito, 
—— * Hartmann, Metzgermeiſter Wittiber, und Jungfer Anna Chriſtina 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den 7. Jan. 


ph Yüngling,, Schornſtein fegermeiſter „ einen & e 
— Roͤder. —* eine Tochter, a —— Jacob 


Montag / dem 8 am. 
Herr —* Friedrich Muͤnch, brocuraiot Judieii: ordinatiur, eine Tochter, Eiſabetba 


Eatharina.. 
Dienflag / den 9. Januarii. 
Bartholemaͤus GelffBeckermeiſter, eine Tochter, Johanna: Maria. 
— Micewoch/ der ı0. Jan. 
gerr Johann Jacob Graupner, eine Tochter; Henrietta Eliſabet ha. 
Donnerſtag / dem ır. dito. 


Sehann H Heinrich Heil’, Metzgermeiſter, einem Sohn „ sn Auguſtusc. 
Johann — Fiſcher Schumachermeifter , eine — Suſanna Eliſabetga. 
Sobanms Dchtweiß Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Suſanna. 


Getauffte druͤben im Sachſenhauſen. 
mMontag / den 8. Jan. 
Yakanız ennich Kaymanın, Weingartner, einen Sohn, Leopold Hriurich 


Berdigte hieruͤben in Franckfurt. 

Sonntag / den 31. December, 1775. - 

Te ——— 

u Samflag/ den 6. Jan. 17726. J 

Johann indread Eatmus, Ziangiehermeißere Sdbnlein /Jobannes, alt 8. Jahr 7- 

Jobaates Lauf, „Dofmanns Föchterleiny, Eouifa, alt 4. Monat 6. Tage. 
Sonntag / den 7. Jam, 
Jehannes — Tagloͤhners Haußfrau, Marie Magdalena, alt 46. Jahr 10, 


Georg Jacob ——— ht. Guarnifons Tombours Soͤhnlein, Philipp Michael, alt 8. 
nat 13. Tage, 


Montag, den 8. Jan. : 
Benedict Buͤttel, Sartiermeifler „,al$ 74- Jahr, 6: Monat * Tage. 


Ehriftian Fiedler , Knopfmacherme ſter, alt 6r. Jahr, 
—— Bon eh * Metz germeiſters Söpnleirr » Georg Friedrich, alt 2. Monat 


Herrn uem © Georg Eangenbörfer, U Weinwirths Töchterkin, Urſula Maria, alt 7. 
‚ 10. Monat 13 
— Mepgermeilers tungfer Tochter, Mar atecha alt 15. Jahr 
— wer Er W 3 r Barg F Jahr / 


Dienſtag / den 9. Jan. 
Johann Geerg Hayn/ bes Schneiderhandwercks Haußſrau, Anna Roſina, alt 53. Jahr, 
10. Menat 14. Fuge. 
dern van Bernhard Dautriver Sprachmeiſters Soͤhnlein, Earl Ehriflian , alt 7, 
Jahr , 2. Monat 22. Tage. —— 
mittwoch / der 10. dito 
Bern Jobannes Shi, ORRONEEHERE Haußfrau, Maria Magdalena , alt 36, 


Fahr 3. Mon 
hannes —* rd, — —— nachgela ictib, Ottilia © F 
ba „als 63. Zah y Ir. Monat 30, en ſſene Si Ottilia ifüberpa, | 


'» Domerfing / den 11. Fam, 
Johann Heinrich Conrad, Meßgermeifter, alt 58. Jahr 15. Tage. 
Freytag / den ı2. diEo. 


vr Yobann Philipp Olenſchlager anbeismann, alt 
2 Kpner, — ——— ai se. Yapr. — a 
Jobaun —— Lob, BWaingärtnerd Söpnlein , Jobann Heinrich, alt 8. Monat 5. 


Tag 
Bibeln gaure 1, — — Tochtetlein/ Elara Elifaberpa, alt 2. Jabr/ 5 Die 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 6. art. 
Lorenz Müller ; Weingaͤrtner, alt 70. Jahr, Eaften» Alumnus. 
Dienftax/ den 9. dito. 
Johann ——— — Weingaͤrtners Soͤhnlein, Johann koren/ alt 7. Jaht 


Carl Heinrich 5 Sun % ee Föchterlein, Helsna Sophia , alt 7. Jahr, 4. 


Doͤnnerſtag / den 11. dito. 
Johanu Balthaſar Hofmann, Weingaͤrtaers Soͤhnlein, Johann Chriſtoph Wirbel } 


a. alt 4: mn 
Freytag / den ı2. dito. 
— Ger; Weingarthets Hauffran, Urſula Eliſabetha, alt 67. Jabt. 


NEE 
Extraordinairer Anhang No. 5. 1776. 


— 











— — — 





AVERTISSEMENT. 


Nachdeme den zgten dieſes Monats verfchiedene Jagd⸗ Flinten auf untergeichnetem Ame 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung überlajfen werden jellen, fo wird folches zu deng 
Ende biedurdy befannt gemäd)t , damit diejenige, welche ſolche zu erfauffen gedenden , bes 
meldten Tages auf der Amts. Stube um 10. Uhr des Morgeng erſcheinen moͤgen. 


— den 5. San, 1776. 
Acer s Gericht, 


at No, VL 
gerätagt, u 19. Fanuarii 1776, 
ee 


wm er et 


re Ibro R5- 
| wilch # Bayfer» IV 
lichen und Bis 

nigl. Majeſtat ni je 
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. Are Der 
grandfurter rag + und Anzeigunge 
Nachrichten. “ 


Welcht bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel Sen 
— dem ma in ie Kerbengaffe neben Deren B 
ich weymal, als Dienſtags und 
— ee a und berannt gemacht werden, 
IXXYEEEEE —ãs———— 
es mit dem — —— a a nes n — dem 
a m u en ni rben in uſſen an 
PR.-T. nic faufinftigen Montag den 22 Sieh fein Verbleiben hat, als * man ſol⸗ 


mablen abertiren tollen, daß nicht nur bie fämmtliche Kramgeraͤthſchafften, w 
—— Waagbalcken nebſt Schaalen und Gewicht, worauf 10. big 12. * Tan — 
gen werden, wie auch verſchiedene lupferne groſſe Keſſel, Bettung nebft Bettladen und Vorhän >“ 
verfchiedene Manns, Kleider und Schrände, Geräth, Kupfer, Zinn und Meßing ıc. follen 


deriaufft werden. Nach diefem follen die beyde amernander ftoffende Häuff-r, tworinnen die— 


dato ſtarcke Specerey + Handlung ne nebſt ziwen Kırchen « P läge ın derhril. Dreys 
Koͤnigslirch, durch nochmahligen befannt gemachten Tig , sbenfais durch die Herren ger 
ſchworne Ausrüffer loßgefchlagen werden. 





Nachdem deren Klogifchen Erben eigentbümlich zugehörige Sandel, Blauholtz, Dept 
und Tobacs · Mühl zu Heddernbeim Dom » Propſtey Mahntziſchen Gebiete, im einen: Wohn 
Hauß, zwey Müblgängen, vier Gärten und zwey Baumſtuͤcker beſtehend, wovon nur jährs 
lich ı8. fl. für den Waflerfall an Hochwuͤrdig gnadige Herrſchofft aszabiet werden , mit 
Recht und Gerechtigkeit, an den Meiftbietenden zu verkauffen ſtehet: als wird zu jedermäns 
niglichen er — ſolches hierdurch dabın fund gethan, daß, wo ein: ober der andere, 
fo hierzu Lufttragende, fothane Muͤdl am fich zu erfauffen,, & dato in Zeit 6. Wochen, ims 
maffen 14. Täge pro primo, 14. Täge pro fecundo, und 14. Taͤge pro teitio & ultimato ter- 
mino anberaumt werden, bey dabiefiger Amts: Vermweferey ohnfehlbar erfcheinen hievon den 
Augenfchein und Kundſchafft einnehmen, darauf fein Gebot legen , und des Zuſchlags wer 
gen, dag weitere ben zten Februarii naͤchſt inftchenden Jahres zu gervärfigen haben folle. 


So gefchehen Hebbersheim den 23. ded Monats December 1775. 


EA. A. Molitor, 
Mayntziſcher hohen Dom Propftey ⸗Amts⸗Verweſer. 





In Gemaͤßheit hochverehrlichen Schöffen » Deereti vom 12. diefed, fol Montags den 


⸗ↄ9ten ejusd, Vormittags ro. Uhr an der Konftabler Wacht ein Rapp Wullich , fünf und 
ein halb Fahr alt, und fiebenzehn Fauft hoch an den Meiftbietenden , gegen baare Bezah— 
Jung loßgefchlagen werdeng, 


BESERÜSEBESETESE BEST TAREBESEIT SE AESTASHERAUG 


Sachen die zu verfauffen, fo bervegrals 
usbeweglich find, in der Stadt. 


Bey Joſeph Meyer im Nindefuß in der 
Bendernaß , find ertra frifche gefalgene Ber» 
liner Hicht ankommen, und à 12. per Pfund, 
wie auch ganze Säfferger su haben. Auch ift 


dafelbft zu haben , frifcher apperdan oder 


Bollich mit ganzen Fiſch, und extra füffe 
Bicking. 

Bey Heinr Fried. Soldan am Bleyhauß, 
oder dem neun Caffeehauß über, fin? von 
denen allerbeften und feinften gegoffenen Nans 
siger Lichter, welche mit Der feinften Baum⸗ 


’ 


woll gemacht und daher denen Wachẽ Lich 
ser wenig nachgeben‘; im Pfumd a 14: fr. 
se auch eng Rust u 
zey dım Ku h ’ N 
der eifern Thür * Aſt rin Tanger ſchwar⸗ 
. ger Peltz mit ochem Neberzug , und ein 
Buchma dd Frauen Stauchen, billigen Preis 
8 u ba il, * * * 
— Day Jofiph Kormmaing fe. Wittib auf dem 
MNömerderg, ſtad gang friſche Berliner Hecht 
anfommen d-12..per Mund. . Auch find ale 
Gorten Granaten dafeibf ja haben. 
Ein erh _ —— iſt zu verkauf⸗ 
“und bey fü erfragen. 
it, Jobhann Peter Faff-! in Franckfurt in 
bir Schmurgaffe iſt zu haben, befler Afiatis 
Ber: Enprifh, Engliſch und Holländifcher 


ee Gattungen Kraut: Sab _ 


late » Sarten » Felb » und Holg + Saameng ; 
auch 200 nm Blumen⸗Saamen, ale: 
Nelcken , advioln, rorden Lad und Graß 
b!urmen webft rareften Grafiblumen ; Ybleger. 


BonHahaurr Fabrigue alle Gattung Tar:. 
ro, re und Piquet, Earten, ih bil» 
ligften We 2 


Zu verlehten in der Stadt. 


In einer wohlgelegenen Behauſſung ift in 
der mifficren Etage eine Wohnung von 3. 
Stuben, 2. Stuben: Kammmira, Küche, Bos 
ben und Kammer, nehft einem fellır a ı2. 
Stüd und for ſtigen Commod:räten zu v.r, 
Ieönen, und tau auf Erfordern allinfullg eis 
tie Gtalung datzu gegiben werden, 
Fu einer gangbaren Straffe obnweit der 


Schaurzaß, ſtehet eine Wohnung zu verleh, 


nen, _beftebend in zwey “ruten, Kammer 


und Küche, wie auch ein Stud vom-.Sellr, 


Audaeber bief-8 giebf nähere Nachricht. 
Im Hapner Hof-Ro. 108. ift eine Woh⸗ 
nung, mif aller Bequemlichkeit zu verlehnen, 
und fan gleich besogen werden. 


fo SE £- ae: 218. ift 7 Auer einzele * 
oͤnes Zimmer ne cob, mit oder 
ohne Meubles zu verlehnen, un 


Perfonen fo alleriey fuchen, 


Auläftfäffer von 2, bie 3. Ohm erden zu 
kauffen geſucht, umd iſt das nähere bey. 
dem Bendermiifter Kigel in der Neugaß zu 
erfahren. ° . 

„Eine bonette Wittwe welche perfect fran⸗ 
zoͤſiſch und deutſch fpricht, Galanterie » und 
alle weibliche Arbeit verfieher ſucht alg 
Haufhälterin unterzufommen. 

Ein erfahrner Kutfcher, ledigen Standes 
der Daß feine wohl verfiehet, u.gut mit Pfer⸗ 
den umzugehen weiß, wie feine Abfcheid und 
Atteſtaten befagen, ſuchet allhier oder aus⸗ 
waͤrts wiederum dergleichen Dienſie 

Ein verbeurarher Gärtner , der dag Seine 
wohl verfteber , ſucht bier oder aus waͤrts 
unterzulommen. Daß nähere iſt im Gaſt⸗ 
hauß zum alten Schtwaben, auf der Bockens 
beimergoß zu erfahren. 

Eine verbeurathe Fran, oder ledige Weib» 
Perfon, von geſetzten Jahren, die zu uller 
bäußlichen, Arbeit fan gebraucht werden, 
wird in Dienften gefucht, iſt bey Yusgebern 


naͤherer Beſcheid. 


Sachen die geſunden worden. 


Verwichenen Dienſtag, ſind zwey groſſe 
Schluͤſſel, an einem ledernen Riemen, ge 
fanden worden, welche dem Eigenthümer 
mwiedir zu Dienften fteben. 


Avertiflements. 


An der Andreäifchen Buchhandlung al» 
bier wırd ein Averriffement, von der nun 
wuͤrcklich unter der Preffe finenden Kayſerl. 
privilegirten vohfländigen Sammlung der 


im Sachen Franckfurt contra Frandfurt er- 
gangenen Kapferl. Nefolutionen zc. ıc. und 
«der Dafelbft Darauf gefcheben könnenden Uns 
tergeichnung obnentgeldlich außyegeben , man 
Fan auch dafelbft fünftine Woche Die Prob» 
booen in —— — Pi 
urt Den 18. jan. 1776. 
drecaß C. S. Müller, J. U. Lic, 





ochfürftlich ⸗Wirzburgiſche Lotteri⸗. In 
Sale des von Sr. Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
Siſchoffen zu Bamberg und Wırgbura Her⸗ 
ögen zu Sranden ıc. 2c. de dato Iren Sebr. 
1767. erlagfenen gnädigften Patents, ift heu⸗ 
te den ı2ten Yan, 1776. zu Wutzburg voll» 
zogen worden. Die hundert und funfzigfte 
Ziehung. Die aus dem Gluͤcksrade gezoge⸗ 
ne Rummern find : 


Nro. 67. 51. 49. 42. 48. 
Die kundert ein und fünffzigfte Ziebung ift 
zu Wirgburg den 30. Jan. 1776. Die übrigen 
ſeynd von 3. zu 3. Wochen. 


Die verwittibte Forſtmeiſter Waltbern , 
avertirt hiermit, daß fie aus Paris in Com⸗ 
mißion nachfolgende Galanteriewaaren cr. 
halten Habe, ale: alle nad, der neueft.n Fa— 
con Garnituren, auf Damesflider, Atlag, 
Zuffent, Flormaͤntel, klein und Gres - Stau« 
chert, Terefe, Reſpectueuſe, Mandyetten vor 
2 und Dames, Scherk: und Arbeits⸗ 

utel, Hauben nach aler Zucon, Flohr 
von allen Couleuren, Mandoſeil, Marti, 
Piele, Flohr· Blonden, ſchwartze Spitzen, alle 
Gattungen von Bänder, Fochten, Perte Hand. 
ſchu, alle Coulcuren Futtertaffent, Seidle, 
Wedle, wie auch Haarnadeln mit Steinen be⸗ 
ſetzt, Obrbusteln, Tabatieren von Spingfper, 
all:8 nach der neueſten Facon. Ferner gang 
neue faconirte Dormeufen von 3 big zu 14 fl. 
die allerneuefle Facon von Palledin, Parifer 
Schue, Pantoffeln , geſtrickte Schublaͤtter 











von Gold und Silber, Flohrblumen, Bon. 
qu-td, Zalantfehe Blumen, wohlriechende 
Kiſſen, Kopfoaͤnder, Strumpfbaänder, wohl 
riechendes Poudre und Pommade, wolchts 
vor die Haafı wann fi: aue fallen wollen oon⸗ 
gemein gut iſt, Schneetleim, Die ihres lei⸗ 
hen nicht bat. Man iſt erboͤthig von letzte⸗ 
ret ohnentgeltlich auf di: Probe zu zeben, Die 
Wuſterkarte ift td Lich hinter der Schlimm⸗ 
Mauer in kit, D. No. 30. zu befourmen. 








» Heute Freytag den ıykın diefes Monate 
SFanuarüi wird das der Wittib Marid Elifi 
bethaͤ Grosmarn zugehörige Anhaängbaͤnckel 
on Num, 29. Lit. A. in der Barfuͤſſer Kirch 
or und um fl. 292. fr. 45 5/8. in dem 20 fl. 
Fuß, ſamt Intereffen und Koſten, zum Zten, 
und Freytag den 26ten bujus, zum Irßtens 
map! unter ausgeſteckter Fıbue am Römer 
von I. bis 2. Uhr feilgetragen , und an den 
Meiſt dietenden überlaffen werden. 

Heute Freytag den ı9ten dieſes Monats 
Januars werden folgende, Johann Philipp 
feber , Burger und MWeingärtnerd jun. & 
Uxori, zugehörige Grunöftüd, ale: a) 14. 
Morgen Krautland am Offenbach r Meg. 
b) 10. Ruthen difto Doerrdder Weg. €) 
10. Nuthen ditto au der Goldhad. d) 1. 
Morgen Wiingarten im alten Bira. ©) 1f4. 
Morgen Ditto vor dem Hainır Wer. f) 
1/4. ditto am Seebof. g) 20. Ruthen Blu» 
nıenfohlland an der Teutfchberrn « Mühl. 
h) ıo, Ruthen ditto oberhalb der Teuſch⸗ 
Herrn⸗Muͤhl. i) 20. Ruthen Kreutlond im 
Offenbacher Weg und k) 1/4. Morgen Wein⸗ 
garten im Ruppebader, vor und um 402 ıf2. 
Stüd Eonpentiond-Thaler, ſammt Intereſ⸗ 
fen und Koften zum Zten und Freytags den 








26ten ejuͤsdem, zum 4ten und letztenmabl 


am Römer von ı. bĩs 2. Uhr, umter ausge, 
ſteckter Fahne feilgetragen, und an den Meift- 
bietenden überlaffen werben. 
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Ein ſchon e ter gefragener Unga⸗ 
— en. über» 
zogen , iſt billigen Preiß zu werfuuffen. Aus⸗ 
Kr Der Darf har € d, iſt 

2 er eichtr Erd, 
——— an der Rudwand No. 
rem emn Nannsplatz in den Neben 
1 No 124 zu verkauffen, und 
dam Glöcknern Völker dag weitere zu 


geu. Tee 
Bon diverfen Sorten Hamburger Sayet, 
—5— de Schäffergaß in der Stadt Ulm zu 


2* um Diet: Weyher auf dem klei⸗ 
PR en, fein gerolte 


aßburger Stärd 11. Pfund per x Kebir. 


€. 9. ‚Fr. DaB Pfund), wie auch Haar:-Pous 
Be do. ft. das fund: 


a0.Ft., das Mund. -, 
ER ine Feine gearbeitet und Dauerhafte 


9 DE . ö 
KV ERTISSEMENT.. 


burförftl. Mayngifcbes Ze 


ara u et 
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. Dem ebefamen Yublico Bienet zur Nachricht , daß 7. bis 8. Stoß Scheidholt von vers 
- Sieden a — tauſend Wellen auch von allerley Gehoͤltz, ſo ſich in dem 
ee wandeimer ohntweit Niederrotd und-dein Stadt Frandfurtifchen Oberforft 
- Hau gr n dr Ide aufgeſetzter befindet⸗ Mittwochs den 24ten diefes Vormittags 
5 10, „ in Dabteftaer Selfapreiderep an den Meiftbietenden verfänflich begeben werden. 


te er; : di? £ 


4 


bieſeldſt. 


flßerne englifche Minuten ⸗ Uhr mit drey Ge⸗ 
haͤuß und ſilbernen Zifferblatt auch noch nen, 
Aus des Hand zu verkauffen, der Verleger 
giebt nähere Nachricht. 
‘ Der ſehr accurate” eingerichtete Wetter, 
Ealender, auf das Jahr 1776 von Mr.-Ie 
Chevalier Fagat, ift auf der kleinen Eſchen⸗ 
heimergaffe it. D.Mo: 54: dag Stüdd za, 
fr. ın Commißion zu haben. 

Auf der Zeil der Eonkabler Wacht gegen 
über in fıt, €. No. 218. find alle Sorten 
Brandewein, aͤchtes Mannheimer Wälfer, 
Wie auch verttablen Wein : Efig - ſowohl ins 
Heine ald auch Ohmweiſe, biligesi Preißes 
gu befoninum. on. , 


Zu verlehnen in der Stadt. - | 
Das Hauß auf dein Hirfchgraben Lit, 8. 


» Go: 48 biftchet aus einem Vordernhauß m 


d Hınterbau, mworinnen 7. Stuben, 


Waſchtüche Regeit and Wal⸗ 


5 


ferpompe, 2. Höf, fanıme einem feuer ſeſtem 
Gewoͤlb, 2. Küchen, 1. Stuͤck vom Keller, 
fhönen Haußeoren und er ir groſſe 
Läden und f. Privet, welches bis den 2ten 
April 1776. Ishr wird, iſt anderweis zu vers 
lehnen , man beliebe ſich Depfalls auf wem 
groſſen Kornmards Lir. 5. Rro. 13. zu mel» 
den, allwo man nähere Austunfft haben fan. 
Ein fehöner großer Garten in der Stadt, 
Saal, Kelır , und Bequemlichkeiten 
dazu, auch wohl eine Wohnung dabey von 
Küche, großer hellen Stube und Kammer, 
oder letztere alleine mit oder ohne Nemıfen , 
ſtehet zu verlehnen. 
In einer wohlgelegenen Straſſe, ſiehet 


ein gantzes Hauß zu verlehnen, und kan ſo⸗ 


gleich bezogen werden, bey Ausgeber iſt dag 
weitere zu vernehmen. 

a einer gelegenen Straße, flebet ein Las 
den mit Realen und geräumlichem Comtoir 
meffentlich zu verlehnen, aud) allenfalls Jahr⸗ 
weiß, nebfi Wohnung darbıy. 

Es ſtehet ein Haug ohnweit dem Fiſcher⸗ 
Thor, ganz oder vertpeilt zu verlehnen, beſte⸗ 
‚bend in 3. Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern, 

fchlüch, Keller und fonfitgen Bequemlich⸗ 
Seiten, und kan fogleich bezagen werden, weis 
zere Nachricht iſt in Bir. M. Mo. 33. zu haben. 


Perfonen fo alerley fuchen- 


Mer alte Dffenplatten , ader ſonſt ohn⸗ 
drauchbates alte Eifen zu verfaufen bat, 
tan fich damit in der Fahrgaße im golde⸗ 
nen Schiff melden , allwo man «8 gut. ber 
ahlen witd. ; 

; Den zıtem Febr. nächft Fänftigen Monat, 
reifet jemand, mit eigener Ebaife, von bier 
nach Leipgig und können noch Perfonen mit 


enommen werden. u, 
. Ein Ladendisner ‚ der die Italiaͤniſche 


Sproche verſtehet tzuͤnſcht ſich anderweit 
amployitt zu feben- 


Ein noch nicht verbeyratherer Runflodre, 
ner, der Bas feine wohl verfiebet , und fich 
feines Woblverhalteng wegen legitimuiren fan, 
wuͤuſcht ſich als Gärtner dw allenfald alß 
Bedieuter emploirt zu feben. 

Ein munterer junger Menfch , von hieſig 
oder auswärtigen bonerten Eltern, wird mit 
oder obne Lehrgeid, in eine offene Waaren 
bandinng en gros und em detail in die Lehr 


begehrt, 

Eine Weibs: Perfon die nähen, firicken, 
befonders aber Spitzenflicken und die Koches 
ren perfect fan, ſucht ale Haushaͤlterin, 
oder ale Köchin zn dirnen. 

Eine Jung fer Luthtriſcher Religion, wel⸗ 
che mit allen Haufbaltungs;Gefchäfften ınn> 
zugeben weiß, auch ziemlich in Handarbeit 
erfahren ift, ſucht ald Kammer oder Haufs 

—** in oder auſſer der Stadt zu Dienen, 

en Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Eine Köchin, Die im Backwerck, Mehl 
und Milchſpeiſen wohl erfahren; wird gegen 
guten Gehalt geſucht. 


Avertiffements, 
te Freytag den 19 jan. 1776. wird das 


Heu 
Horniſche Vorder. und Hinter Hauß anf er 


Heinen Eſchenheimergaſſe vor und um 1600, ff, 
im 22. fl. $u8 fammt Intere ſſen und Koſten, 
zum vierten und k r unter audgo 
ſteckter Fahne von 1. big =. Uhr am Römer 
feilgetragen,, und dem Meiftbietenden übers 
laffen werben. . 


un — — — — — — 


weiſen Engelaufm groſſen Kornmarckt 
** Elba dan et nach 
dem Leiſt gearbeiter , nebft Winterſchu für 
Herren und Fratienzimmer, billigen Preifes 
verkaufft. Es können auch deren ganz leicht 
und fein beſtellet werben. 
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Dienflags, den 23. Januarii 1776. 
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Srdentliche wohentlide — 
ranckfürter Frag + und Anzeigungs- 
Nachrichten. 

Welche bey Johann David Jung, Buchhändlers feel. Erben 

jer Im dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttinann . 

vwöchentlich zwepmal, ais Dienſtags und Bieptags 

ttags außzegeben, und befannt geriacht werden, - 


VOHOHLBIEN KON PLEICOLICHIIOHOIUER 
AVERTISSEMENTS. 


2 







an. Vormittag 9. Uhr. 1.) Einmmit 7. geoffen und 14. kleinen Brilanten 


33 daung deg Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeiſters Wohlgeb. folen 
| en 31, 








heſetztes Creutz 2) 4wey Ohrbuckeln, jede von einem groffen Brillan Nei 
del von Roſetten mit einer Pendeloque/ 4) Eine dito u — ——— 8 A, —5 
wmit Brillanten, ferner, zwey Garnituren von Points d’Allencon, beftebend in zwen Frauen, 
immer ⸗ Hauben und doppelten Manfchetten „ und endlich eine filberne Sackuhre, in der Bes 
des geſchworuen Ausrufferd Say an den Meiftbistenden, gegen: baare Dezablung 


ſchlagen werden. 





des Hohen Teutfchen Ordens Waldung bey dem fonenannten Wildtho i 
ſtamm if gutes trockenes Buchen: und Eichen Brennbolg, 3 ıfa. Fe * 
gen baare Bezahlung 37. fl. die Klaffter Buchen, und 4. fl. 30. fr. die Klaffter Eichenbalg 
auf dem Platz Ir verfauffen, und fönnen die Anweißzettul an den Förfter in allhieſigem Loͤbſ. 
Teutſchen Hauß täglich abgehohlet, auch allhier Die Zahlung für dag Holtz praͤſtiret werden. 


Bubt, Fraucfurt den 30. December 1775. 


er 


Ceutſch/ Ordens, Conmenden 


allhier. 


Sachen die 6 beweg · al⸗ 
a le en 


Ben dem Handelsmann Philipp Jacob 
Diehl, wohnbaft in der gaf gegen Dem 
bannitterhof über , iſt wieder eine neue 
in ausgearbeitete eiferne Bett » Lade, wel» 
ehe in ein dazu gebörigeß Kleines Käftlein zur 


fammen gelegt, eingefchloffen werden fan, in . 


Eommißion ju verfauff:n, auch find bey ihm 
Die ſchon lang befannte veritable Zeller Wachs⸗ 
wie auch frine Rancner und Meer Unſchlite⸗ 
Lichter, in den.civileften Lamp haben. - 
Eine Parthie Ziuerg » Dbfl- Bäume, iſt u 
verkauffen, und bey Ausaeber zu erfragen. 
„Bon viverfen Sorten Hamburger Sayet, 
— der Schaͤffergaß in der Stadt Ihm zu: 
€ 


Dep Johann Diet. Wenher auf dem Heis 
nen Korumardt iſt zu haben, fein gerolte 
Straßburger Staͤrck 11. Pfund per ı Rthlr. 


dre 3 10; fr. dag 
. Der ſehr accurate eingerichtete Wetters 
Ealendir, auf das Fahr 1776 vom Mir. Ie 
Erevalier Fagat, ift auf der Heinen Eichen» 
‚imeraaffe Lit. D. Ne. 54. das Gtüd à 12. 
r. ın Eommißion zu baben.. 

Bey Joſeph Kornmauns ſek Wittib auf dem 
Roͤmerberg find *8 — Hecht 
anfoaımen d ı2. per Pfund. Au Be 
Sorten Branaten daſelbſt zu or : 

Ein ſchon etliche Winter getragener Un 
ten r age —* über 
jogen; i igen Brei verfuuffen. Aus 
geber dieſes giebt nähert Racheiche, 


Bu verlehnen in der Stadt. . 


Ohnweit der Ming, in Li: J. Nro. ı 
iſt ein: trockener Keller zu. 20; d 12. Stuͤck 


oder 9. fr. das 2 RR Haar Pow 


und bad Nebenhauß, fo feinen befonbern Ein; 
gung bat, zu v ; 


der Zeil befier Baage Lit. €. No. 229. 
iſt —* im 2ten Stock, mit allen ——— 
en. dv ung zu verlehnen. 
nn ift ein Laden. 
mit verfgloffenen Realen, wie auch 2. Zıms 
mer und ——— ——— } 
WBafchfeffel, Gy. Privet, alles gleicher Erde. 

Ks bo, Stubund Kammer 
auf die Straß und eine Stub und Kammer 
in den Hof gebend , nebfteiner verfchloffenem 
Küc) zu verlehnen , und kan fogieicy bezogen 
werden. Ausgeber dieſes giebt dirßfalls näs 

Nachricht. 

"Das Sir. 8. 
Ro- 48. befichet aus einem Vordernhauß mir, 
teler und Hinterbatı, worinnen 7. Stuben, 
9% Kammern, Wafchküche, Regen und Wafs 
r 2. Döf, fammt eimem feuerfefiem 

Fan y 2. Küchen, 1. ar vom Keller, 
i den und chiedene grofje 
——— Privet, welches bis din atın- 
April 1776. leht wird, iſt anderweir ju ver⸗ 
lehnen, man beliebe ſich deßfalls auf dem 
groſſen Korumarctt fit. F. Nıo. 13. zu mel⸗ 
den, allmo man naͤhere Austunfft haben fun. 

Yo emer mohlgelegenen Strafie , fichet 
im ganges Hanf zu verlehnen, und fan ſo⸗ 
gleich ogen werden, bey Ausgeber iſt das 
weitere va vernehmen. 

In eine gelegenen Straße, fichet ein Fa. 
ee mike 
mefjeu zu ven,aud) alleufalle Jahr⸗ 
Weiß, nebſt Wohnung dardey. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
E8 wird‘ cin poigera Uprgehäuß. zu eine 
Ochlagupr, zu oe 
Ä ein Elavier oder Forte 


E fücht jemand 
Piano zu riießgen, ° 
Zuibkräfer von 2,616 3. Obm werden in 


kauffen gefücht , und iſt das nähere bey 
Den Senbermeifer Kitzel in der Neugaß zu⸗ 
erfahren. 

Cine Köchin , die im Backwerck, Mehl 
und Miſch ſpeiſen wohl erfahren, wird gegen 
auten Gehalt geſucht. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein grofer En liſcher Docke, ift jemand- 
Sugelaufen, der —— dabon Fan bey 
Ausgeber Diefed das weitere erfragen. 


Avertifflements.. 


Känftigen den 26..diefed Monats: 
“uuarıı wird das der Wittib Marid Elifis 
etbä Grosmaun porbärige Anhangbaͤnckel 

an Num. 29. Lit. 9. in der arfüffer Kirch 
vor und um fl, 292, fr. 45. in’ dem 2off, 
Su, haut Jntereffen und Koften, zum ehten⸗ 
mabi * * ſtegter Fahne — — 
von 1. bis 2. Uhr ettagen, und an 
Meifdissenden.überlaffen werden. 


Künftigen — den — — 
anuarg wer Digen n p 
—* Burger und Meingärtner 
— — 
orge a nd am nbachtr 
b) ——— ditto Dberräder ec) 
19. Ruthen ditto an der Goldbadh. d) r. 








„Morgen ®: ingarten im alten Berg.. 0) 1/4, 


1/4. bitte am A) 20, Us 
nıenfoblland an Ber Trut WMuͤhl. 
h) 10. Ruthen ditto oberhalb der Teuſch⸗ 
arm Mühl. i) 20. Rurhın Krautland im. 
bacher Weg und k) 1/4. Morgen Wein. 
garten im Ruppenacker, vor * 402 ıfa.- 
Stüc: Epnventions:Tpaler, ſammt Anterefe 
fen und Koften, zum Atem und Iitienmahl 


m Roͤmer von I. bis · 2. Ubr, unter auss⸗ 
— Fabne feilgetragen, und an den Meift 
bierenden überlaffen. werden. 


—— ——  — nn 

Meilen die leidige Biehſeuche fich.dbermab- 
len fpüren laffın will, jo offerirer Earl He 
bagbel auf dem Mömerberg Dagegen ſeine ın 
Eommißion ‚babende Hamburger Hornvieh+ 
Pulver 4 72: fr. per Döfis, und das Jaͤgern · 
dorffer Kapferlicy privilegirte Pferde· Pulver 
vor 2. Pferdt 4 30. £f. vor 4. Pferdr a 60, 
und vor 8. Pferd & fl. 2. per curative alß 
präfervative zu gebrauchen, die in denen Hr 
brauche + Zettul allegırte viele anfehnlicye Un 
teftata bewehren Deren frättige Würdungen. 
Ben eben demſelhen findet man auch wac) 
von dem beften vorm jährigen, ſowehl Atar 
tifchen als Cyperiſchen und Enplifdyen Blu⸗ 
menfobl: Saamen, 4 36. fr. 430. und 3.24. 
fr..per Loth, mie auch Frauzöfijche Marons 


a 20 fr. dag Pfund, 4 








| Tre 7 ü . 
Stadt Fölin am Rhein vom 18. Jenter 


1776. Bey der mit gemdbnlicher Federkich⸗ 
feit anheute vollgogenen TOoTfin Ziebung dies 
f:8.privilegirt und garantirten Lotto eifchies 


nen die Nummern 


\ 21. 31. 88. 4 15. 
Die roate Ziehung iſt Donnerſtag deu 8. 
Sebruar. 1776, und folgen von buy zu drey 
Wochen. « ’ 

In der Brönnerifchen Buchhandlung am 
Dfarreifen iſt nanmehro Fertig geworden: 

rn: od &: Hody» Ehrw. Herra 
dos. Gibrg Schmidt, anael, Predigern 
und Eonfiftomal · Rath zu $randfurt am 
Mahn, wegen des von Ihm 50. Yabre bins 
durch Herwalteten Predigtamts neftiftet, 8. 
1776. Diefe Sammlung enthält I. Einige 
Nachrichten von dem am sten Dec. 1775. 
gifeierten Amts YJabel- Feſte. IL Die an 








demſelben aufgeführte Cantate::‘ All. Die 
von Sr. Hochwuͤrden D. Moſche gehaltene 
Abel» Dredige. IV. Die von dem Herrn 
Jubel Brediger felbft gehaltene Jubel⸗ und 
Dandrede.. V. Lebenslauf des Herrn us 
bel» Predigere. VI Monumentum pieratis & 
obfervantiz a Gymnalii Rect. Conteci. Pr 

& Colieg. VII. Glüdwünjchunge «Gedicht 
von den Kindern und Endein des Herrn 
Jubel · Prediaers. VI. Guͤckwuͤnſchuns⸗ 
Gedicht von den ſaͤmtlichen Predigern der 
Fraackfurtiſchen Dorfſchaften. IX. Gluͤck⸗ 
mäufhunag : Gedicht von Den Candidaten 
des Ev. Lutberifchen Predigamts. X. Glück 
winichunag« Grö.cdt von J. C. Reimberr; 
xt, Gluͤkwuͤnſchungse⸗ Genidt von dem 
deutſchen Schul ; Collegium, Gleich wie 
übrigens an faubern Drud und Papier nichts 
gefpabret worden, fo ift dag Titelblatt auch 
noch uͤber dis aut einem: in Kupfer geſtocht ⸗ 
nem und ſeir wohlgerathenen Abdruck der 
ben dieſer Gelegenheit aepräagten Gedaͤchtnis⸗ 
Muͤttze außsgzieret. Der Preiß iſt roh 24. 
fr. gebeft 26. fr. 


Es wird ein Frauinzimmer ledigen Stan; 
des won. bonefter Herkunft und unbefcholtes 
ner Lebenswandel, Putherifcher oder Refor⸗ 
mirtır Religion: und mittlern Alter , in einem 
circa 12. Meilen von bier aelenene Handels⸗ 
und ReichsStadt in einer Galanterie 
Handlung gegen ſehr bonette und billige Be, 
Dinungen verlangt,fie muß mit Haubenftecken, 
Kieiderfrifiren, Blenden, Flor und Spigen 





„ wafchrn, und mit allem was zur Galanterie⸗ 


Arbeit gebört, umzugehen wien, und dars 
bey ein erfinderifche® Genie baben. Kan fie 
frangöfifch waͤre es deſto angenehmer. Die 
jenigen Die erwehnte Eapacitäten befigen, 
fünnen ſich auf dem LKapfirlihen Hand» 
Iunas » Abi + Comptoir , unten auf Dem 
‚groffen Kornmardt melden , umd daſelbſt 
Das nähere-vernehmen. - 





"Anhang No. 7. 1726. 


- ” * ⸗ Lu # 
> 34" Se j 
nz — in 7 — — — 





AVERTISSEMENTS. 


Da Ino2 bernommen hat: Daß die Weiber, welche dieſe Nachricts : Blätter herum fra» 
1, vielellnsrbunug machen ‚und Diefelbe öfters theild gar nicht, theils zu ſpaͤt einliefern ; 
» nunden alle Diejenige „ weiche ich zu beſchweren haben, erfuchet, deßfalls je eber je lieber 


din. Eomptoir die Anzeise zu thun, dami 


und votgebeuget werden könne. 


$ allen dergleichen Uinordnungen behörig ge ſteu⸗ 


.. Expeditions - Comtoir, 


" der Branckfurter Brag- und Anzeige .. 


i 
4 


Nachtichten. 





AUhr an onftabler t ein 5 unf un 
'hlb Jahr alt, —— Fauſt hoch an den Muiftbiesenden , gegen haare Beyahr 


ij löfgefchlagen wer 


1 
14 4. 
+ 1 
n ⁊ . + = ’ } 
1; 


achen die su verkaufen, fo beweg · als 

Die Grandfurter Chronick, zter und ater 

— —— 
er 

—** Taſſanen und ——— 


sa Heiur. Fried. Seldan am Bleyhauß, 
de, t über, find von 
nallerbeften und feinen er Nan⸗ 
—3 welche mit der feinften Baum» 
a macht und daher denen Wachs ⸗Lich 
„og nachgeben ; im Pfund a z4 fr. 
A Bet Pr —5* 

et Barfüffer- Kirch gleicher Erd, iſt 
Mmbängbändıl an dir Kudwand No. 


115,7 Item ein Mannsplatz in dm Reihen 
Mannsftühlen No. 124. zu verfauffen, und 
bey dem Glöckner Völden, das weitere zu 


ragen, r 

Auf der Kalbächergaß Lit. €. Nro, 158. 
find ertra fchöne Italaͤniſche Volpyuefer 
Hündcher zu verfauffen. 


ga veriehmen in der Stab. 


In einer wohlgelegenen Behauffung iR ın 
der mittleren Etage eine Wohnung von 3. 
Stuben, 2. Stuben» Kommern, Küche, Bor 
den und Kammer, nebſt einem Keller & 12. 
—* und ſonſtigen Commoditäten zu per⸗ 
ebnen, und fan auf Erfordern allenfalls ei 
ne Staͤllung darzu gegeben werden. 






a an Drtiktan een, wire 
— Bons oder obne ee: in eine offene Maar 
et MT, a 2 V * 







ER von 4 St . Ä in t erden. 
‚N id * * an Sachen d os verlohten n 
a Oneaen werden... |). 88 find den 18. Diefes Monate — 
un 240 folgende ch 
aa 6 er ch — 
rden, abzuge 


—8 
uffcher ‚ Tsisen Stantes gebethen werden, gegeneine u he 
rg ı. Louis dor. Als: 1) eine Heine gl 


ter 
den um en w Abſcheid F eardeit te goldene Uhr, ei 
—55 ee Bee aus Ric groß, gemacht A 
der leſchen Dienfte-— 
von 
er an ii — — — a : She geile ih 
— er in tiner gotdenen· K 4 
Haußhaͤlterin De er wo auf der einen Seite ein € 


Eine verbeuratbe Frau, oder ledi — un und auf der aldern ein 
ng 4 all: Name if, nebft einem Ubrfchlüffel. . 


ienſten ee ift u. nr Br — 


Kr we 


9 nd üunen noch Perſonen its 18ten —* iſt in junger 
— —2 Rt „ee: ——— er > Heute 
« r»z 
































»J% j i 
dendicher der die Italian als 
Sprache verfichet , witnfcht. fich | — Sr Yo deren) an abhanden 
employict —* [er n wer ihn wee 
Ei —5— * — wel — „Io ein ‚gut Tran digeld 1 bei 
it allın Ha tung ums i 
* mit a an u heim * 


Ang * 
ee it Pinsetfeh | 
Be ge kamen wa 
u Dir wirben. 





beii 
rey Der feat ba 
oder ale Köchin zu men, 


* 


f Bi 


".® 2-7 Num. VER 
 Dienftage, den 2}. Sanuarit Anno 1776 


: Anhang 3u denen 
Wogentlichen Franckfurter Frag⸗ und An zetaungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulitte, wie auch hierüben 
| undbrüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene alter in Franckfurt. 
Am I. Sonntag nad Epiph. den 21. Januarii 1776, 
here — Wilhelm Dornheck, Handelsmann und Jungfer Chriſtiana Catharina 
der Jacob 6 Beier Soultet, Handeldinand, und Fungfit Maria Margaretha Ber, ' 
dier Seins, * Sock, BGalanterie Händler, und Batbata Catharina Schlee, 


Witt 
Schloff rmeiſter, und Jungfer Maria Margaret 
a Sonn D Binita, Schtoifrmifen in Suſanna Jacobea arsaretha Baudi, 
—B —— hr He eo. —— — 
Schade — m. er 
‚fer Raria Unna Eropoldina Engelin. ; ‚ und Jung 


Eopulict und Ehrlich Eingefegnete alhhter in — 
mittwoch / den 10. Jan. 
Pbann Jacob Haßieur/ Kuopfmiachermeifter, und Anna Eliſabetha Schildin, Wittis 
Dienflag/ den 16. Jan 


Ener, —5* ler und Jungfer Maria Elifabet 
2 Jacob *38 — —— en) Yufiana ——— Fun 
‚ Johann Philipp Eatharima 


rener , Wittiber, und Jungfer Maria 
Ve * 
ra ek den 17. dito, 
bilpp Bernhard Morbus; Ruſicus, Wittiber, und Jungfer Auna Eachatina Kraußin 


Setauffte Bierüben im Franckfurt. 


Sonntag / den ng. Ja .· . 
— Martit tarck, J. U. Doct. * 4 
* Ban — ‚ci Bi LT 
| ichael Ern nmgiefermeifter, einen Sobn, Philipp 
nid Brauer, Zaglöner, einen- Sohn ). Pbilipp ne ipp Jacob Heinrich. 
Dienflag / den 16. Januarii, 


' Georg Keonhard Hager, Metzgermeiſter , einen Sohn Yobanı Vollprecht 
bilpp Earl Kayſer, Maurermeifter, eine Tochter ‚ Suſanna Elifabetba:. 
ohann Ehriftopd Andreas, Lebafurfcher, eine Tochter, Ehriftiana Sibylla 
bilipp Jacob Sommerlad ,„ Armentnecht , eine Tochter „ Johanna Magbalenua 


Dommerflag/ den 18. Jan. 
Sfaac Schneider Schjreinermeifter, einen Sopn, Johann Daniel. 
Freytag / den 19. dito. 
Johann Eafpar Willmannı gampenfühler, eine Tochser , Catharina 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 13. Jan. 
geiedrich kudwis Wenig, Hutſtaffirer, eine Tochter, Maria Magdalena Margarerge 
| Sonntag / den 14 Jan. 
Herr Chriſtian Schuckard Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Philipp Jacob 
Montag / den 15. Jan. 
Aebann Ludwig Gtierle, Taglöhner, einen Sohn, Otto Wilhelm 
| Dienftag / den: 16. dito. ’ 
Johann Conrad Haynß Hofmann auf dem. von Boſſempierriſchen Gut, eine Tochter, 


Maria Catharina. 
mietwoch / den 17; dito 


=asann Friedrich Burck, Seribent; eine Tochter, Anna Margaretha Varbara. 
| Freytag / den 19. Nov. 
Kern Adam, Deüllergroß, Burgerl. Sieutenant, eine Tochter, Maria Charlotte Wilhelmine: 


Beerdigte hierüben in Franekket, 


Samſtag / den 1 Jan. — .41 


Johann Georz Schuͤtz / geweſenen Monsgitetiers narhgelaffene Wittib, Maria Yu 
a, ale 73. Jabr 9. Ronat. — RE PER 
een — * * udelsmanns Töchterfein, Catharina Sibylla Benigna, 
alt 4 Monat 7. Tage. F 
& isgermeifterd Zungfer Tochter, Dorothea Sophia, alt 
— —— ar 5. Tage * meiden Bepbin MI 3 


SonntagY- den 14. "Fan. | 
$T. Her Eutwig Felix de Clos, Königlich) + Gros + Brittannifcher Obriſt Lieutenant, 


t 35. Jahr. 
wachim Sottlieb Exter, Pernguenmarhermeifter, alt 59. Jahr, 2. Monat uu. Tage. 
Johann Simon Schmidt , geweſenen Metzgermeiſteis nachgelaffene Wittib, Anna Mar 
garetha , alt 62. Jaht 7. Tage. RER 
Hereu Johannes Schutidt , Handelsmanng wie auch des LAbl. Burgerl. Collegii derer 
— siger Mitglieds Jungfer Tochter, Anna Margaretha, alt 7. Jahr 
Wontag, den 15. Jam, 


an Daniel Prang, Wofferbrenner , alt gr. Jahr a. Monat. 
Kr Kindel, Mondquetier, alt 29: Jahr, 7. Monat 20. Tage. 


nes Dinkel, Schublärchere Kindbetter » Söhnlein , Jodann korenj. 
arıın — Mous quetiers Söhulein, Jacob Friedrich, alt 3. Jahr, 6. Momaf 
» Zage. | 


Andreas Dicpacl Reud , Schreinermeiſters Tochterlein, Draria Chriſtina, alt 4. Jahr, 
4. Monat 10, Tage. | 
| Dienflag/ den 16, "Jam. 


| raum Wilhelm Friedrich Schön, Tagloͤhner, alt 63. Jahr), 3. Monat 3. Tage. 
 Yabann Paul Kirch, geweſenen Kamm 8 nachgel itti 
| Magdalena r alt 59. Jahr, Armin nad ER 


Vilhelm — Linde; Zeug + und Sayjettmacher Kındberter » Toͤchterlein, Anna Yu 
Mitewoch / den 17. dieo. 


ST, ann Balthaſar Gef, J. V. L ng 
Ser Job — Spudiond und Conſulent, alt 64 Jap, 


SITE 


| Doonnerſtag / den 13. dito. 
keonhard Rau, Feldfhüg, alt 53. Jahr, 1. Monat ı2. Tage, 
Freytag / den ı9. dito. 


Herrn nnd ierb ſters 
* u —— rauermeiſters Toͤchterlein, Dorothea Margaretba, alt 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montaßg / den 17. Jan. 
Amalia Maria Ehrenfriedin, alt 70. Jahr. 
DET REIN R: RETTET TEL TEE TRITT TR IL IETT HEHE 
Extraordinairer Anhang No. 7. 1776. : 
AVERTISSEMENT. 
hrſamen Publico dienet zur Machricht , daß 7. big 8. St⸗ nit > 
(hiebemem Sehöit, und 60. bi 70. taufenv Wellen von 53358 len u 
fogenanuten Schmunheimer ohnweit Niederroth und dem Stadt Frandfurtifchrn Dberforite 
Hand gelegenen Bruchwalde aufgefegter brfinder, Mittwochs den z4ten dieſes Vornattass 
um 10. Ubr in dahieſiger Zollſchreiberrh an deu Meiſtbietenden verkaͤuflich begeben werden. 
Hoͤchſt am Mayn den 17ten Januarii 1776. 
Churfürftl. Mayntʒiſches Ame 
| hieſelbſt. 








EIER RER TRIER TTEIERIU ER ILZUTE 


Zu verlehnen in der Stadt. An einer gangbaren Straffe obnmeit der 

— Sqhnurgaß, ſtehet eine Wohnung zu verleh⸗ 

Im * of Re. a ift —— a. — — er — tuben, ae 
nung, mit aller Bequemlichkeitzu verlehnen, ein Srüd vom Keller 
“ud fan gleich — ee Ausgeber diefeg giebt nähere Nachricht. ä 


a No. VII. =; 
Steytags, den. 26. Januarii 1776. 


— 
me Toro 35» E — — 
wiſch Rayſer⸗ Wr — 9 — Hoch⸗ Edlen 





she DR ug u 3 Nr ER — 4 re — und Hochweiſen 
ie 12 x: 3 u Magiſtrate 
w | hecbgänftige 
123 R > 23... Bewilligung. 
ıS 
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"Sedentfiche wochentliche 

anckf tt Frag. und Anzeisumge 

Ze 5 * er ii Bin Nachrichten. | 

—e— a 
AAN KOLIDEBCILOHLNLIH RO 

ANVERTISSEMENTS. 


TE. Handbuch auf dag Jahr 1776. welches vorm Jahr y. jetzo aber 
25. — 2 Bogen Rard ift, die Preife verlaffen, und auf dem Adelichen Handbuchs⸗ 









- 


mptois in ber Mayngergaffe Lit, J No. 24. A r..fl. 6. fr. gebunden zu habeu iſt, fo bat 
— 3* nur dieſes —* auch zugleich hefanne machen wollen, daR ein ef heig 
ſoph in der Perſon eines ſehr vensmirten Buchhaͤndlers auferſtanden. Er ſchlieſet nicht nach 
den gewöhnlichen Reguln der Vernunftlehre. * Rein !- Er iſt ein Reformator Derfelden und 
fehltefer ft intforma Barbare: Weil in dem Adelichen Handbuch eine gewiſſe Genealogie 
ohne Wiffen d:8 Geſchlechts befiadlich, fo iſt folches -unrichtig, unzuverläftg 2c. sc. da Er 
doch weit ficherer gefchioffen, wenn Er gefagt bätte: Weil nach meinem Handbuch der Nas 
ter der ee mir — ch —— A vor —— des Sohnes verſtorben, 

iſt ſolches gang gewi gr unzuverlaͤßig sc. ꝛc. eichwie nun bierang das ſauber 
Rune methodifchen Buchhändlers fattfam erhellet; So hat man diefed weniare in vim ri 
Be anmercken , zuglsich ader den Ungrund feines nicderträchtigen Vorgebens zu Tage legen 
und überhaupt ſich auf das diegjährig Adeliche Handbuch felbit, besichen wollen. — 


J 


Nachdeme das Hofpital» Vfleg · Amt befehloffen, den vorrätöigen Haber, entmeder zu, 
fammen oder vertheilt zu verfauffen; Als koͤnnen diejenigen, fo darzu Luften haben, fich in 
dem Hofpital melden, und daſelbſt das näpere vernehmen. 


Srandfurt den 24. Januatu 1776. —E 
c cca⸗ Pflege Am... 


Nachdeme die auf den 22ten dieſes anberaumt geweſene Ausbietung des vor dem Fried⸗ 
berger Thor gelegenen Korn» Amel, Kraut⸗-Ackers ad ı. Morgen 2. Viertel 25 58. Ruthen, 
auf ermeldten Tag nicht vor ſich geben können, und u Ausbirtung nunmehro auf Mon⸗ 
tags den sten Februarti a- ©. fefigefeget worden ; Als können Biejenige fo gedachten Kraut, 
Acer gegen hinlängliche Caution zu erftehen gefonnen, an ermeldtem Tag Vormittags 10, 


Ahren bey biefigem Korn: Amt ſich einfinden, und dag meirere abwarten. 





Publ, Frauckfurt den 22. Januari 196° ur 
STELLT EIKE SIERT: SIR Fa Born⸗ Amt 
ò —— — — s V — ——— — —————— — — 


Dem Publice wird hiermit angeſeiget, daß Mont ags den a4ten naͤchſtkommenden Merz 
und folgende Tage, anffır Sonnadends Nachmittags 2. übt, im dabiefigem Pfunöhauf alle 
diejenige Pfänder, fo bis ul:iimo Yuguft 1775, verfallen geipefen , ‚öffentlich verjivigert und an 
den Meftbiefenden gegen baare Bezabhlung überlaffen werdeirfollen. Es werden alfo Diejenige 
welche dergleichen verfallene Pfandfcheine haben, nochmabls erinnert, felbige. vor der B.re 
gantdung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immafien während derfelben keine weitsre Pro- 
longation angenommen wird. 8 


Eublicatum SFranckfutt den 24ten Januaru 1776. — — —[ 
Pfandt⸗ Amt. 


— 


2,7 Da Ve Waſſe Eifecten Bereit vertaufft find; fo abertiren die Erben hiermit, 
daß bie beyde an de Häufer auf den Gauſtag den zten Febr. Nachmittags 2. 
Uhr ohnfehlbat an den Meifbierenden in Dem Hauf felbften verkaufft und loßgeſchla⸗ 
gen vworıden ſolen. Häufer beſtehen in 2. Keller, 3. Stuben, 2. Küchen, 3. Kammern 
3. Boͤdem, Krgen »Eiftern, Hof, 1. angensmusrter Wafch» Krffel und £. v. Driver; inaleichen 
wird 7 ein in der Heil. Drey-Königsfirch auf dem groffen Rettner gelegener Mannes 


Se agen Der Cantzel er binter Dem Altar im erften Stuhl gelegener Weiber, 


Can 
aß, und fan big dahin fol 


Berka des v 
— 
Pferd⸗ De zu verfauffen vortommen. 


alles in Augenſchein genommen werden. 


Auf ren en i Bergünftigungs« Decret , folen Montage den 29. Jan. mit 
orbenen Herrn Capitain Herlimanne, Meubels und Pelswaaren, in 


gaffe in Ro, 751. der Unfüng gemacht werden, dabey werden zwey fchöne Tieger« 


Obri keitlich. 50 ſollen Donnerſtags den rten Febr. a, e- 


5 — a ——— 
fung in er .. 
5*— beſonders eine rare Biblia Sacra 


urgers und Halliſchen Waiſenbaufes Factor Wildy 
lergaß Ro. 26. allerlon Holtzwerck und ein ieml’cher Bücher» 
de anno 1483. in alt deutſther Schrifft an den 


‚gegen baare Bezahlung verganthet werden. Den Catalogum fan man in 


geduchtem Wildifchen Hauß gratis befommen. 





._ In Gar äßbeit Bochverehrlichen Schöffen » Decreti vom 12. dieſes, foll Montags den 
agtem ejusc, Vormittags Torlihr am der Conftabler Wacht ein Kapp + Wallach , fünf und 

n — alt ; und firbengehn Fauft hoch an den Reiſtbietenden, gegen baare Bsjapr 
ung loßaefählagen werden, 


1052 5.77 2 5.7 Pc paꝑs de acb achve acbe acbe aade 


ect Nie a verfauffen , fo b is 
| unbeneie find, Inder Srabln | 


Der dem Handelsmann Philipp Jacob 
, in der Fabrgaß gegen Dem 
— iſt wieder eine neue 
——— —— ne Bett⸗Lade, wel⸗ 
kleines Kaͤſtlein zu» 
ſemmen gelegt, offen werden fan, in: 
Commißlon zu fen, auch find bey ihm 
div (con lang befannite veritabie Zeller Wachs⸗ 
töls auch feine Rancyer und Meger Unſchlitt · 
Uhter, in den civileſten Preißen zu haben. 


* 


Gerhard Tabors Erben, verfauffen auf ihr 
rem Holßlaager an der Windmuͤbl, recht 
trocın Tannen Brennholtz, in Der Länge, 
von 3. Schuß 3. Zoll. . 

Eine noch wohl: conditionirte Haußthuͤre, 
von Eichenholtz, iſt um Plag zu gewinnen , 
bitigen Preiſes zu verkauffen, und bey Aus⸗ 
geber Diefeg zu erfabren. - 

Ein nod) ganz neuer Kleiderſchranck, vom 
en Holtz, iſt billigen Preifes zu ver · 
auffen. — 

— Parthie Zwerg⸗ Obſt⸗Baͤume, iſt zu 
verlauffen, und bey Ausgeber zu erfragen. 


ber Kalbaͤchergaß Lit. E. Nro. 158. 
—— fhöne Italiaͤniſche Pologneſer 
Hun dcher zu verkauffen. 


gu verlehnen in der Stadt. 


inem Hauſe auf der groſen Eſchenbei⸗ 
au A —* Kutfchenremijen, ein 
Etill zu 5. Pferden, em Heuboden, nebſt 
einer Wohnung zu verlehnen / und iſt das 
weitere daſelbſt in Lit. B. Rum. 39. zu dei 


einer gelegenen Straße, ſtebet ein Las 


den mit Realen und geräumlichem Comtoit 


ntlich zu verlehnen / auch:allenfalls Jahr» 
Mer we darben. 

Auf der Zeil beſtet Laage Lit. C. No. 229. 
ift ine.im zten Stock mit allen Commodi⸗ 
täten, verfehene Wohnung zu verlehnen. 


Perſonen fo allerler ſuchen. 


i athe Frau, oder ledige Weibs⸗ 
En ahten, die zu ‘aller 
ußlichen Arbeit fa gebraucht werden, 

wird in Dienften gefucht, ift bey Ausgebern 
näherer Befheib. 


Sachen die geftohlen worden. 


iefe Moche, ift in einem ficheren Hauf; 
ae Rlberne Schubfcehnalle Diebifcher Weiſe 
entiwenbet worden, wer foldye wieder bringt 
bekommt fein ausgelegted Geld, gebſt einem 
Houcenr, und wer den Verfäuffer als ben 
Hauß · Dieb anzeigen fan, foll einen Conven» 
tiongtbaler erhalten. 


Sachen die verlohren worden. 
Ein viertel * er — Ah 
er Lotterie ’ 
* N one Eigentümer davon befannt 


. ‚Hoffmännifche hoͤchſt. p 


iſt, fo will man jedermänfi warnen dieſes 
2008 nicht an fich zu Fauffen, 

Ein Drittel Loos No. 7658. zur 4ten Claſſe 
der drengiaften Mayutzer Lotterie , iſt vers 
lohren worden. Da num der Eigentbümer 
davon bekannt iſt, fo wird niemand al® 
demfelben, der darauf zu hoffende Gewinn 


bezahlt werden. 


_ Avertiffements. . 

Srang Hentenreuter von Nürnberg ift 
abermuabl auͤhier mit extra fchönen Canarien ⸗ 
Vögel angefommen , und. verfaufft billigen 
der. Logiret bıy Herrn Reichard im rothen 
Löwen. a; 


9 








"Qu der benachbarten Keichefladt Fried« 


berg in der Wetterau / iſt der allerfeinfte Dr. 
i rivilegirts weiſe Cox⸗ 
Dial + oder fogenannte Augfpurger Balſam, 


in« und auffer meſſentlich 10. Stuͤck für einen 


‚Reisthaler zu paben, wovon an jedermann 
ein Glas „aß ne Brobe grati ri ienften 
ſtehet. Manaddreßire alfo deßwegen Com⸗ 


mißionen und Briefe gefällig franco an Jar 
cob Rofalia von Merville in berg, und 
eye prompter Bedienung verfichert. Auch 
ft allda zu haben der einzig Achte Dr. Hoffe 
wu. e rothe Lebens; Balfam, das Glas 
A24. fr. 





Bey dem biefigen Schugiud ,- Alexander 
Jacob Nindsfopf , wohnhaft in: Mo. 73. 
im Hinterbauß, find, zu der Gıflen Haager 
Generalitäts« Lotterie „. erſter Elafle , welche 
den sten Febreuarii a, ©, gesogen wird, quart 
und balbe, wie auch ganze Loofe zu baben. 
Auch fan man deren in feinen Laden in der. 
Fabrgaß Lit. H No. 36. gegen.den Scheuer 
‚über, jebergeit bekommen. 


> 


em Extreordinairer Anhang No. 8. 1776. 





| AVERTISSEMENTS. 

Da man vernommen hat: Doß die Weiber, welche diefe Nachrichte Blätter beraum tra- 
gen, viele Haordnung machen, und Diefelbe oͤfters theild gar nicht, theils zu ſpaͤt einliefern ; 
Co werden alle diejenige , melihe fich zu befehweren haben, erſuchet, deßfalls je cher jr lieber 
auf dem Eomptoir Die Anzeine zu thun, Damit allen dergleichen Unerdnungen behörig geſteü⸗ 
ret und vorgebeuget werden loͤune. * 
— Expeditions · Comipir, 
der Sranckfurter Frag⸗ und Anzeige 

Nachrichten. 





Auf Hoch-⸗Obrigkeitliche Etrlaubuiß / fol Montags den 5. Febr. die von dem verſtorbe⸗ 
nen fi ticher Honedkr hinterlaffne, auf der groſſen Gallengaß fiehende 9 nebß 
N) befindlichen Kurfchen Geſchirr und 4. Pferde, durch die gefhworne Auge 
an ten Meiftbietenden verkauffe werden. Die Wohnung biftchet in einem Vorder 
und Hinterhauß. Jr erflereis befinden fi 4. Stuben u Küchen , 7. Kammern, ı 
großer Boden, und ein fehroormäßiger Keller 11. Stüd haltend, eine rg 
—— — ‚einem Zeebbrungen und ein f. v. Privet, Yu dem Hinterhauß 2. Siuben, 
eine 2. Kammern, 2. groffe Böden und ein Keller, ein Stall vor 6. Pferde über 
welchem ein großer Heuboden bifixdiich, fodenn in einem groffen Hof wo man 13. Kutfchen 
in Verwahrung hellen fan. Dir Anfang wird mit dem Kutfayer + Gefchirr gemacht, worzu 
i Kutfchen, Meiß:Ehaifen, Phäron, Echlitten und das dazu gehörige Gefchirr 
nebſt —— anderca Meubles, welches bis dahin täglich in Augenſchein genommen 
werden fan. 


uf Verordnung des Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeifters Woblgeb. ſolgca 

iettwochs den 31. Jan. Vormittags 9. Uhr, 1.) Ein mit7. groffen und 14. fleinen Brillanten 

beſetztes Ereuß, 2) zwey Obrbudeln, jede von einem groffen Brillanten, 3.) eine Daarna 

dei Hon Kofetten mit einer Pendeloque, 4) Eine Dito ohne Pendeloque, 5.) eine dito * 
a einanten, weh Garnituren von Points d’Allenson, beftebend in zwey Fratı 

’ und doppelten Manſchetten, und endlich eine filberne Saduhre , in der Br 

at des geſchwernen Uusruffers Kay an den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung 

agen werden. 


Nachdeme 
Aſſe aheimiſchen 





des weyl. Yobann Daniel Höck, (von Gaildorf im Graͤftich Limpurg Solms 
) geweſenen Handlungs Belliffe on nashgelaffene Incchkar Erben, um tin Fis- 


Zeutfihen Hau 


elama an alle und jede, welche einen Aafpruch an deffen unter gerichtlichen Beſchluß liegen⸗ 
den ofnbeträchtlihen Nachlaß ex quocunque Capite zu machen vermögen, per Procuratorim, 
in laudabili Scabinatu anasfuchet , und-damit mitteljt Beſcheides ſo am 23ten Deeembris 
a. pr. publicirt ift , millfahret worden‘: Go haben ſich diejenigen , weiche wie fchen 
ermelt , am bes ertwähnten Johann Daniel Hoͤck Nachlaß einigen Anfpruch , er rütre, 
woher er tolle , zu machen vermepnen , ben Kisfigem Loͤbl. Gericht auf ten 27. Märg 
1779. (ielcher Sag pereweorie beftimmet it,) entweder febft, oder Lurch rechtl, auuall 
mächtigte anzumelden, ihre Anfprüche fürzubringen, und aufrechts genügliche Weife darjus 
thun , oder widrigen falls zu gewärtigen, daß nach Ablauf diefes Terming und nach gericht, 
fich befchebener Reprodustion dieſes Proclamatis, auf ferneres Anruffen derer fic) angegebens 
= vor genugſam legitimire geachteten auswärtigen Erben , in pundto immitlionis ferner 
ergehen und gefihehen werde, was Recht iſt: mie denn in diefem Fall nur noch eine Ladung, 
an der Gertchtd + Thür, zu Anhörung des hierüber abgefaßt werdenden Urthels, erlaffen twers 
den fol. 


Srandfurt am 23. December 1775. 

| Gerichts⸗Canzley. 

2 * 

In des Hohen Teutſchen Ordens Waldung bey dem ſogenannten Wildthof, ohnweit⸗ 
Haiſenſtamm ift gutes trockenes Buchen⸗ und Eichen Brenndoltz; 3 ıf2. Schuhe lang, ges 
gen baare Bezahlung 47. fl. die Klaffter Buchen, und 4. fl. 30. fr. Die Klaffter Eichenholg 
auf dem Pla zu verfauffen, und koͤnnen die Anweißzettul an den Hörfter in allbiefigem Päßl. 

Frästich abgehohlet, auch allpier die Zahlung für dag Holy präftirer werden. 


Publ, Srandfurt ben 30. Dicember 1775. 


Teutfch / Ordens⸗ Commenden 
allhier. 














—ñ— — ſi 

Mittwoch den zuten Januarii Vormittags 11. Uhr, ſollen in der Fayhiſchen Woh⸗ 
nung auf dem Barfuͤſſer Plaͤtzgen 1. mit blau Sammet und 2. mit Leder bezogene Reutfar 
tel offentlich dem Meiftbistenden überlaffın und loßgefchlagen werden. 


BESTER ST RITTER SU REIT AR IT AR NT REST IR UT IE 


Sachen die zu verfauffen, fo beivegrals — Bagat,, if auf der Feine Sihen- 
eweg timeraaſſe Lit. D. No. 54. da uͤ 12. 
— —— — fr. a —— Beben, — 
fe eingerichtete Ne Franckfurter Chronick, Iter und 2fer 
— ee Pre ei and Br 2 Sbheil, if billigen Preiſes zu verfauffen, 


der Barfürffer- Kirch gleichtr Erb, iſt 
tin Anbängbändiun dr Ruckwand dio. 
115. _ tem een L - — 
ung aNo. 124. zu verkauffen, 
= ven Oldcner Bilder das weitere gu 
erfragen. ar 
ER eine aut conditionirte Hauß- Drgel, 
um billigen verfauffen, bey Ausge⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 
Dev En Peter Faſſel in Frandfurt in 
der Schnurgaffe ift zu haben , befter Aſiati 
ſcher, Cypriſch, Enalifch und Holländifcher 
BlumenKobl, alle Öuttungen Kraut: Sal 
late » Garten. Feld » und Hold » Saameng , 
auch) 200 Gattungen Blumen: Saamen, ale: 
Nelcken, Lackviolen, rotben Lad und Graß— 
blumen nebft rareflen Graßblumen » Ableger. 
Bon Hanauer Fabrigue alle Gattung Zar: 
rock, Ombre und Pıquet » Earten, in bik 
ligſten Preigen. 


| Zu verlehnen im ber Stadt. 


Das auf dem Hirfchgraben Fit. F. 
No. lass aus einem Vordernhauß mit, 
feler und Dinterbau , worinnen 7. Stuben 


9. Kammern, Wafchküche, Negen und Wafr 


erpompe, 2. Höf, fammt einem feuerfeftem 
—ã * — I. Stuͤck vom Keller, 
ſchoͤnen Haußehren und verſchiedene groſſe 
Böden und f. v. Privet, welches bis din eten 
April 1776. lehr wird, ift anderweit zu ver» 
Ihnen , man beliebe fich deßfalld auf Dem 
groffen Kornmardt Lit. 5. Nro. 13. zu mel« 
den, allwo man nähere Auskunfft haben fan, 

7. bis goo. fl. Pupillen: Gelder, woelche 
lange Jahre koͤnnen eben bleiten , liegen 
auf gerichtliche Annfäge auszulehnen paraf, 
nähere Nachricht bey Ausgeber diefer Blätter. 

Neben dem Rabmbof Lit. €. No. 203. ift 
ein Lofament von 4. Stuben, 3. Kammern, 
2. Böden, 1. Kuͤch, Wafchküch, Keller, Re 


gen und Mafferpomp, fv. Privet gu verleh· 
hen, und fan glich besogen werden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine honelte Wittwe welche perfect fran« 
söfifch und deutſch ſpricht, Galanterie » und 
alle weibliche Arbeit verſtehet, fücht als 
Haußhälterin unterzufommen. 

Ein wohl conditionirter Epeicher , wor: 
auf man zwey big drey hundert Maulter 
Fruͤcte gemaͤchlich ſchuͤtten Fan, wird auf 
ein halb Jahr zu lehnen geſucht, Ausgeber 
dieſes glebt nähere Nachricht. 

Eine Magd , welche franzoͤſiſch ſpricht, 
ſchon mehr bey Kindern gedicuet, und ein 
gutes Zenynig bat , wird gegen gute Koſt 
und einen anfehn'ichen Lohn gefucht, 

Den erften Febtuarii fährt der hieſige 
Lehnkutſcher Otto, hinter der Schlimmauer 
wohnhaft, mit einem viet ſihigen wobl zuge⸗ 
machten Wagen, uͤber Coͤlln und Duͤſſaͤdorf 
nad) Elberfeld, und ſucht dahin einige Paſſa⸗ 
giers mitzunehmen. . 

Eine Weibeperfon , welche Nähen , Stris 
den, Spinnen, Wafchen und Bieglen Fan, 
auch ſonſten alle häusliche Arbeit verftchet, 
und gegenwärtig noch in Dienften ift , fuche 
bey Kinder oder ald Hausmagd zu dienen. 

Ein Menſch von gefegtn Jahren , ber 
ein woblberuͤhmtes Gymnafium frequentiret, 
eins faubere Hand fchreibet , in der Nechenr 
funft erfahren , auch dag Clabier fpielet , 
(morinnen, wenn es erfordert wird , man 
Heiner Familie Unterricht geben fan) twünfchıe 
fich entweder auf’ein biefiged Handlungs« 
Comptoir als Eopift, wo er fich offeriret alle 
Gaͤnge und fehickliche Arbeit zu verrichten; 
oder zu einer fonftigen Herrſchaft emploprt 
u feben. Sollte allenfalls eine Herrfcyaft 
ſich finden, welcheeinen Menſchen auf Reifen 
mitzunebmen Willens ſeye, fo erbistet er 
ſich auch eine ſolche Condition zu acceptiren. 


Eine Jungfer Lutherifcher Meligion, wel⸗ 
che mit allen Haußhaltungs Geſchaͤfften ums 
zugehen weiß, auch ziemlic, in Handarbeit 
erfahren ıft, ſucht alg Kanımır »oder Hauf- 
Jungfer in oder ge pi Stadt zu dienen, 
bey Ausgeber dirfes zu erfragen, 

Eine Köchin , die im Backwerck, Mehl 
and Milchipeifen wobl erfahren, wird gegen 
guten Gehalt geſucht. 

Ein erfahrner Kutfcher , ledigen Standes 
der dag feine wohl verfichet, u. gut mit Pfet · 
den umzugehen weiß, wie Kine Abſcheid und 
Nrteftaten befagen, füchet allbier oder aus · 
waͤris wiederum dergleichen Dienfte. 


Avertiflements. 


Heutigen Freytag den 26. dieſes Monats 
anuarg werden folgende, Joharn Philipp 
eber , Zur:er und Weingärtacts jun. & 

Uxori, zugehörige Grundftüdr, old: a) 4. 
Horgen Rrautland am Offenbach r Wea. 
b} 10. Rutden ditto Dberiäder Weg. <c) 
10. Ruthen ditto un dır Goldbad). 43:8 
Morgen W:ingarten im alten Berg. €) 1/4. 
Morgen titto vor dem NHainır Wen. f) 
1/4. bitte am Seehof. e) 20. Ruthen Bu. 
aıenfohlland an dir Teutfchberen « Mütl 
h) ro. Ruthen ditto oberhalb der T-ufch» 
Hırrm- Mühl. i) 20. Ruthen Krautland im 
Dffenbacher W:g und k) 1/4. Morgen Wein» 
garten im Ruppenacker, vor und um 402 1/2. 
Stüd Conbentions Thaler, fammt Jatereſ⸗ 
fen und Koften, zum gten und letzienmabl 
am Römer von ı. big 2. Uhr, unter ausge 
ſteckter Fabne fzilastragen, und au den Meiſt⸗ 
bietenden überiaffen werden. 





Weilen die leidige Vlehſeuche fich abermah- 
ien fpüren laffın will, fo offeriret Catl Bes 
Hayhel auf dem Nömerberg Dagegen feine in 





Commißion Habınde Hamburger Hornvich. 
Pulver ä 72. fr. per Dofie, und Den 
dorffer Kayſerlich privilegirte Pferder Pulver 
vor 2. Dferdt 4 30. fr, vor 4. Pferde ä bo. 
und vor 8. Dferdt ä fl.2.pır curative ale 
präfervative zu gebrauchen, die in denen 6 
brauchs· Zuttul alligirte viele aufehritich: M⸗ 
tefiata bewehren Deren Fräftige Würdungen. 
Biy eben Demfilden findet man auch noch 
von bem beſten vorm jährigen, ſowohl Agıa- 
tifchen ale Epperifchen und Engliſchen Blu⸗ 
mentohl · Saamen, a 36. fr. A30. und 3 24. 
fr. per koth, wie auch Franzoſiſche Marong 
4.20 ft. das Mund. 








Es wird ein Frauer zimmet ledigen Staus. 
des von honetter Herkunft und undrfcholtes 
ner Lebeuswanden, Lutherifcher oder Refor⸗ 
mirter Religion und mittlern Alter, in einens 
circa 12. Merten von bier gelegene Handeled- 
und Red Statt in einer Galanteric» 
Handlung gegen r= benette und billige Be⸗ 
Dinungen verlangt,fie muß mit Haubenftedin, 
Kleiderftiſtren, Blenden , Flot und Spigen 
woſchen, und mit allen was zur Galanteric⸗ 
Arbeit gehört, umzugehen willen, und dar 
bey ein erfiuderifcyeg Gent: haben. Kan fie 
frangöfifch wäre «8 deſto angenel mer. Die 
jentgen die erwehnte Capac taͤten befiken, 
können ſich auf dem Kupferlichen Hands 
lunge » Avis Comptoir, unten auf dem 
groffen Korninardt melden , und daſelbſt 
dag nähere vernehmen. 


Wann eine Weibs » Perfon Namens Ans 
na Maria Catharina Heimännin, bier die 
nen folte, die beliche fich in den zweyh rothen 
Schwer der, two fie ihren Bruder und Echwe⸗ 


m antreffen wird, je eher je licher zu mel⸗ 
gi. 








3 ir ‚Num, IX. : 
Ä Slnſtage den 30. Januarii Anno 1778 Pay 
Bee 
4 Te 73, Aunhang ss denen 
Befentligen ranefanter grngamdAngeigunge Nadkihtenipeues 
en die allhier zu Franckfürt Proclamirt und Copulitte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sahfenpaufen wetauft u. Beerdigte / aitgetheilet werden 
Proclamirt und Ehelich⸗ «Qufgebossene auttier inZraneffur, 
Am IV. Sonntag.nadh Epiph. den 28. Zanwarii 1976, | F 
Johann —— Schumacher meiſter, ae und Jungfer Anna Carharing 
> Sohann Jacob Kipaer, Kuopfmagerneite, a und Sungfe: 10 Sungfer Mare £ Oele Böppingin, 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allbier in Franckfurt. 
Mittwoch/ den au Jan: 
Johann h7> es Metzgermeiſter, Wittiber, and Jungfer Yana Mätge, 
Getauffte hieruͤben in Franckſurt. 
Sonntag / den 21. Jam 


‚ Johann David Wagner Schumachermeiſter, einen Sohn, Simon Friederich 
Johaunes Fang, Metzgermeiſter, eine Tochter, Maria Chr: ftina 
Gtorg Br Martin, Schumachermeifter reine Tochter , Jobanna Maria Chris 


\ Philipp Heinrich, Keim Ma tergefell, sine Tochter, Maria Dorothra 
Johann —5 Mü ’ ehr eine Tochter, Muris en Dan 
"ce och, Mousquetier, eine Tochter Epriftina, | 


Montag, den 12. Jan. 
gohann Weolaus Mohr /Stockfiſchhaͤndler „ eins Tochter; , Euſanna Euſabetha 
— DWDienſtag / den 23. Januarii. 


Here Johannes Barbe , bey dem Hachpreißlihen Cammer« Gericht, immatriculirter No⸗ 
tariug, einen Sohn, Philipp Jacob. 
Frautz Neibrecht, Schloffermeifter ,. eine Tochter „ Anna Maria Catharina. nt 


Donnerftag/. den 25. Ja =... = = “gm 


err Jacob Meyer, Kleinuhrmacher, einen Sohn, Johann Molfgang.- 
ohannes Keig,. Garnhändier, einen Sohn; Georg igilgelm,. 
ohanned Kullmann,, Metzgermeiſter, eine Tochter, Margaretha; 


ji Freytag / den 26, ditd 
cob Berckmann; Goldſchlager/ einen-Sohn, Friedrich Sigismund: 
3 hann.Yeren umpfenbach / Bierdrauetmeiſtet / eine Zochter nna Cathariun 
Getauffte druͤben im Sachſenhauſen. 
micrwoch / dert 24. dito: | 
gerr Johann Albrecht Hartmam, SGaſthalter, einen Sohn, Johann Conrab. 
Seerdigte hieruben in Franckuru. 
Samſtag + den 20. Inn. 
gef Tat Ba, gain Bänne 7 
Jobannes — Soͤhnlein, Philipp Jacob, alt 1. Jahr, 11. Mor 
wage. 
Johannes mei, Gärsnermeifiers Kindbetter Töcjterliin, Güfanıta:- 
Sonmrag/ den a7 Jam: 
Herr Johann Hector Dienfehel / Handelsmaun/ alt 75. Jahr 5. Monat. 
ER Grabſchrift. 
Er: tigr: ein: wetther. Freund die aßgematrt Glieder 
rin: Chren- graues Haupt in Satg, beruhigt nieder. 


er *3 is gm Trolt/ ben Lohn vor ſein Bewuhen / 
| übten. Tugend » Schmuck in feinen: Zweigen blühen, 


* e 


| Au 


af ut Bam, at g. Sehr, * 
Senn Johann er A —— = At eh 
este 4. Jahr 9, Tage- 
 Dienftag/ de 23. Jan. & | 
fr Metzoermeiſter , ale 90, Jahr , 1°. Monat 18. | 
——— Ss * — Taglöpner Söpnlein f — Beil 7 — age 
Mouat 23 Tage ı. 
Mierwoch / den 24 dio. 


der Ef Eubwig Schwarkr Ehirurgid: Studioſus / aus Kaltenbeiſelheim ek 


3.3 
pet Blend, chfuͤrſtl Sch 
Senn Su —— —— — ich Hefe ER 


Bat. 
' 
— —S Zn Sur, en adhgelafins Sidelin / Gottſrid 
Jehen Eaiper Wilmenn; Sampenfühere better Töchterlein Catharina. 


Donnerſtag / den 25. dito. 


Auzuft Sn ee alt’ 64: Jahr 9. Monat. 
| Es — — a herein, Sofia v air D 
Ä 2 Freytag / den 26. dito. 
wong färcherg 
*78 ale — sand Wittib/ Anua Mio 
&torg e nachgelaſſen Philipp 
— Feer > Kenac 12 Zage. er Sobn Di 


RKunigunda Deck In, MBiib, ale 
een in: Sachſenhauſem 
' / den ız: Jan. 
PER PIRRHR: Steinhaͤußer Moubquetier ı alt 56. Jaht. 


* Dienſtag/ den 23. dies; N san °d 

a Eulet Wei Shen Maria Eiſaberha / Ale io. Monit 
mittwoch / den 24. dito. 
wichaei Hermann Mous quetier alt 38: ge BR I 


_ Boni — * No. 9 1776: 
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AvERTIssemenn 
—E —84 Drdeng bene Marcung 1, bem fogenannten Wildehof , ohnweit⸗ 





Schuhe lang, ‚ger 


boltz 3 a2. 
= ” ae u le Safe "Zuche, ie fl. 30. fr. die Klaffrer €i 
— Su die Antveißgettul an MAT —— — 


auf d 
Teutſch shit, auch allhiet Die Zablung * das Holg Praftiret werden, 
’x viel ren den zo Deermder 1973. 2 | 
N Tertſch Ordens» Commenden 
ji Kerr »allbier. 





WRREERSTNT ET TEL: 


Zu veriehnen in der Stadi. Au de er Zei befter Laage Lit. €. No. 229, 
iſt ei a Stock, mit allen Commodis 
In einer gangbaren Gegend; iſt ein Laden - täten, — Wohnung zu verlehnen. 
Fer. der — Ve wie auch 2. Zu 7. bie goor fl. Pupillen „Gelder, wiche 
mer un Funnen, Regenfung, * Jabre können ſtehen bleiben, — 
auf: gerichtliche Innfäße ee Yarı 


Wafehfefel = v. Bee, alleg gleicher Erde, 
Berner eine Stiege hoch, Stub und Kemmer nähere Nachricht bey Auggeber Diefer Blätter. . 
auf die Straß und eine Etub und Kammer Neben dem Nabmbof fit. E. No. 263. 

in den Hof gebend, nebft einer werfchlöffenen ein Loſament von 4 Stuben, 3. Kammern, 
Kuͤch — ‚und fan fogleicy b pr . en r. Küch, Wafchfüch, Keller, Re⸗ 
werden. Ausgeber diefe giebt diehfe i und -Wafferpo mp, f v. Privat zu verleh» 
bere Nachricht. nen, und fan gleich onogen werden, 


— —⸗ 


a ar En No IX. — } Ye FL 


. —— den 30. Januarii 1776, -- 
LTR 







ανανα wor 
art RER Bar S N. 
Toro R — UL Sg % Wie auch eines 
BL NOTE), NE Sesrstn 
lichen und Ada R A "und ochweifen 
gl; Ace Magiſtrats 
—— \ Hochganſtiger 

‚ PRIVILEGIO, | Bewilligung. 
Me me 


— e * Orte wochentliche 
Srondfintter Frag⸗ und Anzeigungs— 


— NMuchrichten. 
Beihebeutch ohann David Yung, Buchändlers feel. Erben 


mer in der Kerbengafie neben Herrn Buttmann 
wohrhäfft, wöchentlich zweymal/ als Dienflags und Frebtags 
ner Dormittags ausgegeben, und belannt gemacht werden, 
— ————— 
AVERTISSEMENTS. 
Nächitfünftigen Samftag Nachmittag um 2. Uhr werden hinter der Haubtwacht im Saft 
bau zum ſchwarzen Bock in der Hinter» Behauffimg, durch die geſchworne Yusrüffer, eine 


* 








weiſen extra Mallaga und rothen Allicanten Wein in Bouteillien zu halben und gan⸗ 


a Dusgend, Öffentlich an den Meiftbietenden verkaufft werden. 


(EEE OB 

Nachdeme die auf den 5. Febr. =. c. anberaumte Ausbiethung , des Korn « Ymtlichen 
rauianbes vorm Friedberger ⸗ Thor ad ı. Morgen 2. Viertel 25 7/8. Ruthen, aus erbeb⸗ 
lichen Urfachen nicht vor ſich gehen teird; Als wird folches hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Publ. Franckfurt den 26ten Yan. 1776. 
— Born » Amt. 





en — j 

Mittwoch den zıten Januarii Vormittags ır. Uhr, follen in der Fayhifchen Wob⸗ 
nung auf dem Barfüffer Pläggen ı. mit blau Sammet und 2. mit Leder bezogene Reutſaͤt⸗ 
seh offentlich dem Meiftbietenden überlaffen und loßgefchlagen werden. 





Yuf Verordnung ded Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeiſters Wohlgeb. follen 
Mit wochs den 31. Fan. Vormittags 9. Uhr. ı.) Ein mit 7. ... und 14. £leinen Brillanten 
befetes Ereug, 2) zwey Obrbudeln, jede von einem groffen Brillanten, 3.) eine Haarnas 
del von Kofetten mit einer Pendeloque, 4) Eine dito obue Pendeloque, 5.) eine Dito fleine. 
mit Brillanten, ferner, zwey Garnituren von Points d’Allengon, bejtebend in zwey Frauen 

immer ‚Hauben und doppelten Manfchetten,, und endlich eine filberne Sackuhre, in Der Bes 
Banfng des gefchtwornen Ausruffers Say an den Meiflbietenden, gegen baare Bezahlung 


Sgefchlagen werden. 
Nachdeme das Hofpital» Dfleg »- Amt beſchloſſen, den vorraͤthigen Haber, entweder zu. 
fammen oder vertheilt zu verkaufen; Als können dirjenigen, fo Darzu Luſten baden, ſich in 
dem Hofpital melden, und dafelbft das nähere vernehmen. - 


Srandfart den 24. Januarii 1776. 





Sofpitals Pflegs Amt. 





U 0 


Da die Waſſerhuniſche Effecten bereits verfaufft find; fo adertiren die Erben Kiermit, 
daß die bende aneinander fioffende Häufer auf den Samſtag ten Zten Fehr. Nachmittags 2. 
Uhr ohnfehlbar offenrlich an den Meiftbietenden in dem Hauß felbften verfaufft und loßgeſchla⸗ 
gen werden follen. Beyde Häufer beftehen in 2. Keller, 3. Stuben, 2. Küchen, 3. Kımmern 
3. Böden, MegensEıftern, Hof, 1. eingemauerter Walch » Keffelumd f. v. Privet; ingleichen 
wird verkauft , ein im der Heil. Drey⸗Koͤnigslirch auf dem aroffen Pettner gelegener Manns» 
Platz, gegen der Eangel über, und einer hinter dem Altar im erſten Stuhl geiegener Weiber» 
Platz, und fan bis dahin folches alles in Augenfchein genommen werden. 


- 


Auf Hoc» Dbrigfeitlich. Bergünftigungs ; Decret ſollen Donnerflag den zten Fehr. ». e. 
in des verftorbenen, hieſig geweſenen Burgers und Halifchen Waiſenhauſes Factor Wild, 
Bebanfung in der Weis. Adlergaf No. 26, allerley Holtzwerck und ein ziemlicher Bücher 
— — —2— * et —— — er >. in A —— Schrifft an den 

€ egen baare Bezahlung verganthet werden. talı i 
sesad * en prech Ypia ger Ansang b erde en Ratalogum fan man in 





Auf Hoc): Obrigkeitliche Erlaubnif, fol Montags den 5. Febr. die von dem verftorbes 
nen Lehukutſcher Honecker binterlaffene, auf der groſſen Gallengaß ſtehende —— nebß 
dem dabey ſich befindlichen Kutſchen⸗Geſchirr und 4 Pferde, durch die geſchworne Aus— 
ruͤffer, an den Meiſtbietenden verfaufft werden. Die Wohnung beftehet in einem Border: 
und Hinterhauß. In erfterem befinden fi 4. Stuben , 4, Küchen, 7. Kammern , ein 
groffer Boden, und ein fchroosmäßiger Keller 11. Stuͤck baltend, eine Waſchkuͤche mit 
einem MWafchfeffel , einem Zuebbrunnen und ein f. v. Privet. In dem Hinterhauß 2. Stuben, 
eine Küche, 2. Kammern, 2. grofie Söden und ein Keller, ein Stall vor 6. Pferde über 
welchen ein groffer Heuboden befindiich, fodenn in einem groffen Hof wo man 13. Kutfchen 
In Verwahrung fkellen fan. Der Anfang wird mit dem Kurfcher » Gefchirr gemacht, worzu 
verfchiedene Rusfchen, Reif: Ehaifen, Phaten, Echlitten und das dazu gehörige Gefchirr 
nebft — anderen Meubles, welches bis dahin täglich in Augenfchein genommen 


VG BEULBELEBEGE:BSUEBAGE DEGEBSSEREGGITHLERGR 


Secen die zu verkauffen, fo beweg⸗als — ſchlagende Nachtigall, ik mi ver⸗ 
unbeweglich find, in der Stadt: Cm ya bie Zw — im 
Bey dem Handeldmann Philipp Jacob etlauffen, und bey get u erfragen. 

i i j Yur der Kalbächergaß fit. €. Nro. 158. 

Zu — —— nr — ie find extra ſchoͤne Jtaliänifche Polognefer 

ein ausgeardeitete eiferne Bett » Lade, wel», Vuͤndcher zu verfauffen. 


che in ein dazu geböriges kleines Käftlein zw 
fammen gelegt, eingefchlofjen werden fan, in Zu verlehnen in der Stadt. 


Commeißion zu verfauffen, auch find bey ihm 
die ſchon lang befannte veritable Zeller Wachs⸗ 
ie auch feine Na und Metzer Unſchlitt⸗ 
Kchter, in den civilsften Preißen zu haben. 

Bey Jofepb Kornmanns Wittib auf dem 
Römrrbirg, frifche Berliner Hecht a 12. 
fr. per Pfund, wie auch alle Sorten Granga⸗ 
tem von 9. big 60, fl, per eintanfend zu ber 
Som wien. - 


Ohnweit der Muͤntz, in Lit. J. Nro. 144. 
ift ein trockener Keller zu 10. 4 12. Stuͤck, 
und das Nebenhauß, fo feinen befondern Ein» 
gang bat, zu verlebnen, , 

Ein commoder Mannsplag in der Barfuͤf⸗ 
fer Kirche gleicher Erde, ſtehet zu vermiethen 
nnd fan man Das meit:re davon, bey Dem 


SGloͤckner Bölcfer vernebmen. 


Perfonen fe allerley fuchen. 


In eine biefige Handlung, wird ein junger 
Menfch in die Lehre gefucht, bey Ausgeber 
dieſes ift dag weitere zu erfragen. 

Ein wackerer junger M.nfch von honetten 


Eitern und guter Education , Wird in eine hie _ 


fige Specerey⸗ Hahdlung en groß, mit ge 
wöhnlichem Koftgeld in die Lehr gefucht. 
Eme Magd , welche franzöfifch foricht , 
ſchon mehr bey Kindern gedienet und ein 
gutes Zeugniß hat , mid gegen gute Koſt 
und einen anfehnlichen kohn geſucht. 
Ein wopl conditlonirter Speicher ¶wor⸗ 


auf man zwey bis drey hundert Malter 


Fruͤchte gemächlich ſchuͤtten kan, wird auf 
ein halb. Jahr zu lehnen gefucht , Yuggeber 
dieſes giebt nähere Nachricht. 

Den erften Februarii fährt der hieſige 
Bebntutfcher Otto, hinter der Schlimmauer 
woͤbnhaft, mit einem vierſihigen wohl zuge 
machten Wagen, über Eölln und Düffeldorf 
“ nach Elberfeld, und ſucht dahin einige Paſſa⸗ 

giers mitzunehmen. = 


Sachein die verlohren worden. 


Vorige Woche iſt eine Scheere auf. dem 
Mann verlopren worden. - Der Finder wird 
erſucht, dieſelbe argen ein Mecompenge von 

o. fr. dem Eigentbiiner wieder zuzuftellen. 

Ein driftel Roos No. 6662. zur gten Elaffe 
der Mannger Lotterie ift verlobren worden. 
Da der Eigentdliner davon brfannt ift, fo bat 
man jedermann warnen wollen, dieſes Loos 
nicht an ſich zu kauffen. 

Es bat ſich heuie vor z. Wochen eine 
bey nahe jähriae verfchnittene Katzeſchwartz 
und weiß, mit einem halben Stumpfen 
Scwant., eusder Borngaßverlauffen, fol: 
te felbige jemand zugelauffen ſeyn, over wuͤſte 
wo ſolche waͤre, der belisbe «8 bey Verleger 


. +, von Demitoff, Rußiſch— 


— 


dieſer Blaͤtter gegen ein gutes Recompentz an⸗ 
zuzeigen. 
Averıiffemenis. _ 


Es ift dag Gerocifche Hauß, welches der 
nen Herren Jh. Ric. Dlenfchlager und Comp. 
durch Die Austiage zugefällen, zu vermiethen 

auch allenfalls zu verfauffen, und fan man 
deshalben auf dem Eomptoir bifagter Her» 


ren Dienfchlager und Eomp. Nachricht ber 


fommen. 

Bıy dem hiefigen Schut 

Bey dem biefigen Schutzſud, Alexandet 
Jacob Rindskopf , wohnbafft iu Mo. 73. 
im Hinterbauß, find zu Der Gıften Hauger 
Generalitäts : Kofterie , erfter Claſſe, welche 
den 5teu Febrnarii a. c. gezogen wird, quant 
und halbe, wie auch ganze Looſe zu .baben, 
* . — * in ſem⸗n Laden in den 
Fahrgaß bit. H. No. 36. gegen Der Sche 
über, jederzeit befomnien, * 


Ankommende Paſſegiers. 
Ihro Excell. Herr Graf un Frau Gräfin 
a 


Ihro Ercell. Here Graf und Frau Gräfin 
von Eugeldsim, Churfürfll. Mayntziſcher 
. Duft» Silber y Kämmerer und Obers 
Amtmann zu Kongfteio. i 
Here Baron von Hoͤneburg, Ober « Hofr 
— ee von Bamberg. — 
ırr Baron von Trend , Koͤyſerl. i 
— ck, Kupfer Obriſt⸗ 
u 86 Zippmann. ER W 
Ihro Excell. Herr Graf von elbei 
ne ———— — 
err Danger, Kauffmann aus Holland. - 
Dir. Pdlutsuil, aiTmam| .. 
Dur Yanerfchmidt , aus dem Wirgkurgis 
en, , 
Logieren ſaͤmmtlich im rothen Hauf. 


vſerl. General.. 








us 


Dem Yublico wird hiermit angezaiget 


ind folgende Tage auffer Sonnabends Nach 
diejenige Pfänder « fo bis’ukimo Auguſt 1775: 


den Me'ftbietinden gegen baare B: 
welch: dergleichen verfallene Pfand 


i ni) era Inh Als >. 
EKNERTESSE 
daß Montaas den aten nächfkfommienben Mary 
mittang 2! Ubr,-in dahbieſtgem Pfandbauß alle: 
verfallen geweſen, öffentlich verfteigert und an 
ung übderläffen werden follen. Es werden alfo diejenige: 
eine’ haben, nochmabie‘erintiert , 


MENT S: 





feldige vor der. Bir.’ 


antbung einloͤſen oder prolongiten zu laffın , immaffen während derſelben feine weitere Pro. 


\öniganion ahgemommen wird. 


rvane⸗rum Fhandhfurf‘ ben 24ten anuarii:1776.- 


Pfandt· Amt. 


EE 


Secht die iu orrfäuffen;- ſo bewen / al⸗ 
unbeieglich find ‚- in der Sende: 
SGabatd Fabors Erben; verkauffen auf ih⸗ 


rem Holtzlaager an der Windmuübl', rächt‘ 
tfocten en Srennhoitz, im der Länge: 
von 3: Schub 3: Fol; _ 


Eid noch‘ wohl’ con ditionirte Haußtbüre,’ 
von Eihenholg, iſt um Mag zu getvinnen ,' 
billigen Peeifrs zu verkaufen, und bey Aug» 
geber biefes ziw-erfobren.  — — 

n der Fabrsaß neben der Gerft im Tor’ 
ads: Läbın‘, find eftia‘ gute Carfoff-In ,; 
—— und Valter weiß, im bimgen Preiß 
haben. er 

in neuer Kleider» Schrand von nußbau⸗ 
nie Holtz, nach dir’ neu ſten Facon, ſtehet 
zu verfäuffen.- , : 

Es ftidet’eine Varthie noch gang brauchbar" 
ren Sinfker' mie runden" Scheiben‘, billigen’ 
isn verkauffen, und ift ſich bey Gla ⸗ 
Prmreit.v Nondel in der Borngaß das naͤhe⸗ 
wvierkandigen 


. „Ei wort fÜR gati neue jelßrock iſt gut 
—— bey Ausgebern · dieſes zu! 


Zu verlehnen in der Stadt⸗ 


An einem Hauſe auf der groſen Eſchenbei⸗ 
mer: Gaß / fiber zwey Kutſchenremiſen, ein 
Stal’zu 5..Bferden‘, cin Heuboden, nebft‘ 
einer Wohrling zu verlehnen, und ift dag‘ 


weitehe: daſelt ft im Lil: DB, Num- 39. zu vers‘ 


nebiien.: ——— 
In ai er gelegenen Sttaße flebit ein La⸗ 
den mit Reaten umd geräumlichen Comtoir 
meſſentlich zu werlebnem, auch allenfalls Jahr⸗ 
weiß, nebſt Wotninig- darbey 
„1100. fl: Pupillen· Gelber im 22. Gulden⸗ 
* lirgen parat auf emen gerichtüich:u Ins’ 
ag auszulehnen. 


Perſonen ſoͤ alesiey: fuchen. 
“Ein: Wenſch. von? giſetzten Pgren, dert 


— 
* 





. iger ; . 
—5 
- A 


an woblberũhmtes Gymnaſlum / frequentiret 
‚eine faubere Hand ſchreibet, in der Rechen⸗ 
Lunſt erfahren „. auch dag Clavier fpielet, 
—— wenn es erfordert wird , man 
ner Familie Unterricht geben fan) wuͤnſchet 
ſich entweder auf ein hieſiges Handlungs · 
Comptoir als Copiſt, wo er ſich offeriret alle 
Bänge und ſchickliche Arbeit: zu. verrichten ;: 
der: zu. einer fonfligen Herrfchaft: employrt 
— — Sollte allenfalls eine Herrfchaft: 
fin 


den, welche einen Menfchen auf Reifen: 


mitzunehmen. Willens fene ,. fo erbistet er 


Ay. auch, eine folche Condition zu acceptiren. 


Sachen die geftöhlen worden. 


Diefe Woche, iſt in einem fiheren Hauß, 
eine fderne Ccmöfhde Diebiger Abe fe 
entiwenbet worden, wer foldy? wieder bringt: 
befomrat ſtimaus gelegtes CrId, nebft einem: 
Doucetir ‚und wer: den Verkaͤuffer ale den 
Hauß Dieb anzeigen fan, fell einen Eonpens 
rionsthaler erhalten. 


Sachen die vetlohren worden. 


Am verwichenen Freytag hat eine Dienſt⸗ 
magde, Lin ſilbern Tdecloͤffelgen mit: dem 
Spühvaffer auf die Gaſſe gefchüttet: Der 
Finder mird gebeten, Doffelüngegen eine Er⸗ 
Fäntlichfeit , wieder: zurück zu geben. 

— Aludeen,.300 Barde (üare,, wi 

€ dgen,- von e rtz, tz 
—3234 uͤber die Bruſt nebſt braunen 
BZuͤſſen, verlauff n. Wem fölcher zugelauffen 
Der beliebe cuf dem Nachtichts Cemtoir den: 
SEigenthuͤmer gu erfragen! und dieſem gegen 
er Ricompenize davon die-Minzeige zu thun. 

Ein drittel Oo & No. 5408. zur vierten Claſ⸗ 
Fe der Manager Lotterie iſt berlohren wor den. 
Wilen der ESrenthuͤmer davon bedannt iſt, 

Fortan aucl iiemand.als derſelbe Den darauf 
= ae hyſtenden Giwinn zu erwarten. 


——— ee el — 


mn tn “re * 


n ber Brönnerifchen Buchhandlung all⸗ 
sin am Pfarreifen el s Su, Ge⸗ 
daͤchtnis Sr. Ho »Ehrwürden Herm For 
bann Georg Schmidt, Evangel. Prediger: 
und Eonfiftorial » Rath in Krandfurt am: 
Mayn, wegen: des von Ihm 50. Jahre hins- 
durch) verwalteten Predigtamis geftiftet, 8. 
1776: Ditfe Sanımlıumg enthält: 1) Eimige 


Nachrichten von- dem am sten Dec. 1775. 


gefeierten Amts⸗Jubel ⸗Feſte. 2) Die das 
bey: aufgeführte Cantate: 3) Die Jubel⸗ 
Predigt von Herrn D. Mofche: 4) Die von 
dem Herrn Jubel» Prediger felbft: gehaltene‘ 
— Dancktede. 5) Lebenslauf des 

errn Yubel: Predigerd. 6) Monumentum: 
Pietatis &-obfervanıiz,a.Gymnafji Red, Con. - 
Pror: & Collegis ‚7 s 17) Enthalten einige 
Gluͤckwuͤnſchungs⸗ Gedichte: Das Titelblatt: 
ift mit einemin Kupfer geſtochenen Abbruck dee 
bey Diefer Erlegenbeit geprägten Gedächtnis»: 


Minige ausigzieret. Der Hreiß ift-rob.24;- 
kt. gebeft 36, fri. ng . 
— — — 


Weilen die leidige Viehſeuche ſich abermah⸗ 
lin ſpuͤren laffen will, fo offeriret Carl Bes: 
basbel’auf’ dem Mörterbirg dagegen feine ir - 
Eommißion babende Hamburger Hornvieh⸗ 
Pulver & 72, fr. per Doſis, und Das Jaͤgern· 
dorffer Kayſerlich privikegirte Pferdes Yıloer- 
vor 2: Pferdt a 30, fr. vor 4: Pferde 4 60 
und vor 3. Pferdt ä fl. 2. per curative als 
präfervative zu gebrauchen, dis in denen F— 
brauchs· Zettul alligirte viele anſehnliche At⸗ 
teſtata beiwehren deren ktaͤftige Würckungen:. 
Bey eben demſelben findet. aran auch noch: 
von dem beſten vorm jährigen, ſowehl Aßias» 
tifchen als Eoperifchen und Enaltfchen Blus: 
menkobl⸗Saamen, & 36. fr. 2 30, und’ à 24. 
ft: per Porb, wie auch Frauzoͤſiſche Maronss 
a ao· l⸗. das Pfund. 





1} i - 


— —— Bee zen Bi 2 - a € R 
„u Seotags, den 2. Februarii 206, 
RAIN SER 


AR | 
— N . 
N): se 3 
N JN:E A: 
e Hi „—„æw 
HS IE * 
— M 
wi 


In 
. W 
| OR 

LG 


| — re ne 
Ordentliche — 
grande Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 


a Nachrichten. 


Wache bey Ben Pong ne Yung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
wie zen diner im Der Kerbengaife neben Herrn Buttinann 
2 zus als Dienſtags und Rreptags 
und befannt gemacht werden, 
— ancnLnununcncncnrscnnenen 
BEER TISSEMENTS, 
— ndmiber ua ngenen Hochverehrlichen Schöffen.» Decret , fol nächften Mittwoch den _ 
—* am ar, Upr in der Fayhiſchen Wohnung auf dem Barfuͤſſer Plaͤtzgen 








olgende Prätiofa, ald: Ein Diamantern Babel mit drey Kloͤckger, ein paar Dhr, 
ie Diamanten in Bouquets formirt, ein Karate Ring, sufanınen in edle chen 


aa en Dee ee nit einen fibern Zügel o1. 
’ . Einen Luftrinen feidenen ne und Mod, öffentlich a den Meiibi 
Per ver ing bp rc nn RT 





Auf Hoch Obtigt· itliche Erlaubnif,- ol Montage den 5. Febr. Morgens um 9. Ußr d 

| ——— er Honeder binterlaffene, auf der groffen —— ——— 

nung ebft ns a A ferde, Br die gefchworne Außr 
er ,. e en verfau erden. Die Wohnung et in- einem Vorder⸗ 

u "inter Auf. In erfterem hehaben fi . Stuben , 4. Küchen , 7. Kammern, «in 


b 
den d ein ar. Stüd Ealtend, eine: ig: 
I inc runnen und ein &v. Dei, —— oanake 62. en 
eine Küche, 2. Kammern ı 2. groffe Bo ein Keller, ein Etall 334 Pferde über 
welchem ein Heuboden befi in einem reise 0 13. Rurfchen 
in Verwahrung ftellen * * —— — dirr Ana, 7 
n s on, \ u choͤrige Sc 
Beides 6i6 Dabin täglich in Yugenfghrin — Werden fan. ’ —* 


4— = 07.7 
. * L 0 J 
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Da die Wafferbunifche Effecten bereits verlaufft find; fo avertiren die Erben kiermit, 
daß die bende aneinander ftoffende Hänfer auf den Samſtag den zten Fehr. Nachmirtaue 2. 
Uhr obnfeblbar offentlich an den Meiftbietenden in dem Hauß feldften verfaufft und Iofgefchla. 
gen werden follen. Beyde Häufer befteben in 2. Keller, 3. Stuben, 2. Küchen, 3. Kammırn 
3. Boͤdem, Regen: Eiftern, Hof, I. eingeımanerter Ih Retail umo f. v. Privet; ingleichen 
wird terfaufft , ein in der Heil, Drey · Königdfir ‚dem 9 Ye Pettner geleaener Mannes 


I ‚ber Eantel über, und einer hinter dem Altar im erſten Stuhl gelegener Weiber, 
Di, Aue Tin bis Datın f afid in Hugenfehein gchommen werden, | Welteꝛ 


Nachdeme das Hofpital Dfieg- Amt befähloffen bin — Haber, entweder zu 
—— ee ; gu, wlenigen ſo darzu kuſten haben, ſich in 
Stanctfurt den 24. Januarii 1776. sk Ei Yours 
. Vppial/pfleg⸗awt · 


M den Samſtag Nachmittag um 2. uhr werden hi ter der Hauptwacht im Gaſt⸗ 
N —E —X n der Hinter: Sehanfung, dur) die Een Ausrüffer, eine 





bait 





| 
| 
i 


BEE 


—— 


Yartbie weiſen extra Mallaga und rothen Allicauten Wein in Bouteillien zu halben und gan⸗ 


gen Dutzend, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufft werden. 





Nachdeme bie auf den 5..Kebr, a. e. anberaumte Ausbiethung, des Korn « Nmtlichen 


»Thor a 


"6 « eh .. 


vorm Friedberger dr. Morgen 2. Viertel 25 7/8. Ruthen, aus erbeb⸗ 
‚nicht vor fich geben wird Als wird folches hiermit öffentlich befannt gemacht. 


 Brandfurt den 26tm Yan. 1776. - 


Zorn o Amt, 


BEL dae BSR ocbe: BESCHALCASHEISHLISSEASSLARDE 


Sachen die erde ge 


in Sachfenhauffen, find 


gende gang friſch und gut 
niederen —* in age 
Fiſch von . #8. Pfund ſchwer 29. fr. das 
Pfund, wann ſolcher 2. Täge gewaͤſſert, o 


lomcht das d nicht gar 7. fr. Geſal⸗ 
* Pfund fr. Schellfiſch 
das Süße B:ding 8. bis 10, 

pfſtuͤck. Kerner find auch 
wer ifche Brüden, das Pfund 
128. Mi auch Kleine Faͤſſel von in 
circa 6.47. Pfund ſchwer zu einem Conben ⸗ 
tiond; Thaler zu bifommen , wie auch beſte 


ng ‘ get H u. bils 
ig —5* vor beſtaͤndig zu haben, wor⸗ 
unter extra ſchoͤne —— iu 5. 16. 
kr. fig —4 
uf der Allerheiligengaß Lit. B. No. 183. 
had fette Spanfäui zu verfauffen, 
Von denen bundertjährigen Galender von 
1701, bis 1801. iſt daß Stüd a 24. fr. van 
eben denfelben den Gefundheitsreglen, 


daußwiſſenſchafften und Traumbuch ä 32. 


gebunden, bey Buchbinder Adanı , auf dem 
sroffen Kornmarckt zu haben. 
* Be 


Eine fchöne Franzoͤſiſche Bettlade nebft 
Vorhänge von grünem Kronrafch , ſtehet 
um Platz zugewinnen, zu verfauffen , bey 
Ausgebern dieſes ift das nähere zu erfragen. 

Auf dem Mardt, in der grünen Lind, find : 
nachfolgende Waaren gang friſch in billig» 
fen Preſßen zu befommen, ale: tdellen / 
Dlivin, Provencer Debl, Citronen, Bruͤcken, 
das Pfund a 28. fr. Morglen — 
Waochsfackeln das Srüd 52 fr. Kochbutter 
6. Pfund für 1. Rthlr. Eamafter gantzen 
und gefchnittenen, nebft alle übrige Specw 
rey und Sarbivaaren. 

Ein neuer Kleider. Schrand von nufbaus 
men Ho!g, nach der neusften Facon, ſtehet 
zu verkauffen. 

Ein noch faft ganz neuer Pelßrock iſt zu 
—— und bey Ausgebern dieſes zu 
erftagen. 

An der Fahrgaß neben der Gerſt im Tor 


backs · Laden , find ertra gute Eartoffeln , 
Simmern und Walterweig, im billigen Preig 
ju haben, 


Bey Joſeph Kornmanns Wittib auf dem 
Romerberg, find friſche Berliner Hecht a 12. 
fr. per Pfund, mie auch alle Sorten Grang⸗ 
ten von 9. bis 60, fl. per ein tauſend zu ber 
fommen. 


tr 


ren gute mi er Tundn Car 
Werne — in nd 


— Br AR EEE 


t ein Weir 
vi St. rer «Kirch mie Daun —* * 


verlauffen. 
fl. ud auf hiefige 
M. — —— v2 
19. 6iß 1ac 





nd mit 
N. en von a 5* 5 ig, * 


= ur Dem Nachricht, Eoms 


ptdit zu erfragen... 
nd —— Ss 
v " Eine mie gut ſucht ein Kind zu 
traͤucken 
Avertiſſements. 
In der benachbarten Reichsſt 
berg in —— ift der —— 


Hoffma 
te —— Balſam 
Ku und auffermefentich 10, Scüct für einen 


abt Frieb · 


Re . Man Bin a 


—* zu baben, wovon an jedermann 
als eine —* *27 

onen und Briefe RE: anco LEI: a 
* Roſalia von Mervihie und 


De en —** 


ng 00 te Dr. 


da zu haben 
ae rothe Lebens: E Dr. Bf 


der 1. . 
fs ' — bung, dr Hocfürtl Rar 


a eg air 


word b 
no ige or eher en nachſtehende Nume 


pn gefommen, ale: 
Nröd. 76. 2. 21. 14. 86. 
* 8 geſchieh⸗ den 2oten Fehr. 
de ——— A zu =. Wochen. 
m © Seneat. Yomiifraions 





Autommende Paflagters. 


ar fan em Herr Barbn von a Srolalas: 
rau Gema * 2 Da Se 


ortefene , 
m de Mills , — & Capitain 


1 * 
Ziegeſar, von Biebrich. 
———— ———— Meine, aus 


Pyrmont 
Herr Baron dot erich, Do Pen... 
„ Sar * irecfor Schatzmann, von 


Mt, ne, Chanoine de PAbbage de Vad- 
rs —— aus off, 


Burgold, 
Dear Känmmeiih {m Romain Kapfer.. 


* ii airer Anhang No; 10. 176: Sn 








Ä nen we 
Vublico wird hiermit angegeiget, daß Montags den gten naͤchſtkommenden Merz’ 
und — —— 2. Uhr, in dabieſigem Pfandhauß alle 
diejenige Pfänder , fo bis ahimo Auguſt 1775; verfallen getvefen , oͤffentlich verſteigert und an 
den Meiftbierenden: gegen baare Bezahlung überlaffen werden ſollen. Es werden alfo diejenige 
"welche dergltichen verfallene Pfandſcheine haben, nochmahls erinnert, felbige vor der V de 
antbung eihlöfen oder prolongiren zu laſſen, immtaffen während derſelben feine weitere Pro: 
Fangen ang aaa Grandfurt den 2aten Januarii 1776 
licatum Fra 
= | Pfandt ⸗Amt. 


Dee des me Barutſtaͤbter Hof auf der Zeit zeithero Freytags frühe vori bier nach Sachfen 
abge fahrene Poſtwaden inter! Wegen oͤffters zu ſpat und erſt nach der zur Abfarth 
Bes combinitten Chur, Saͤchſiſchen Poſtwagens beſtimmten Zeit in, Eiſenach eingetroffen; fo 
hat man reſolbirt / ſolchen einen Tag eher , mithin Donuer ſtags frühe, fo large bis die We⸗ 
#beffer werden, von hier abgeben zu laſſen/ und damit: Donnerſtags den Ste dieſes den 
Befans ungen, wilches Deny commureivendetr Publico' zus Nachricht: hiermit: befannt ger 
macht z4 — 9* 
me Braneffurf, den 2. Sebruariti 1776. — 
HER. Eiſen. und Fürf. H. Darmſt. Poſtamt. 


Im allhieſigem Loͤbl. Teutſchen Haug ‚ fol naͤchſt kuͤnftigen Montag den sten Februarii 
Nachmittags um 3. Uhr, verſchledenes eichen Holtz von alten Keltern‘, desgleichen auch 3. 
gEW alte Bier » Kändel,: wovon noch'ein und anderes zum Stoostrock jü-gebrauchen, gegen: 

re Zahlung: an Meiftbietenden' verfaufft werden. 


WEITERES IE RTL STE STEUCHTME STAR STERNE 





Sachen Die zu vecdauffen, fo: beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 
n der Jaͤgernſchen Buchbandlung dahier⸗ 
eo — au Serben Zac Laim, 
auf’ ge Jahr u ö 
ind foldhe — —* —*82 
worunter ſich beſonders das Bilduiß der 
NMadam Seyier, weiches dem: Tilel vorge⸗ 


n Kupfern gezieret, 


ſetzt, auszeichnet, auch fan man in gedach⸗ 


‚ter Handlung, die vor das Cladier in Muſic 
von N. Ehr. vor V. zirB: geſetzte XXIV. Pics 


dr. für Junggeſtllen 4 fr..40. Englifche 
Trauer ſpichle Id Stück, rod fr. 30. und 
den Übftande , cin Gauckelſpiebl, welcheng‘ 
der Ammann zu Klefeld ein Singfpieple 
mit Vignetten geziert, bepgefügt, roh a fr, 


35: zu baben.- 


Bey dem Kuͤrſchnermeiſter Kuhl gegen ber 
fern Thuͤr über, iſt ein fchwarzer Pelg mit ro · 
them Ueberzus, und ein Buchmarter Frauen⸗ 
Stauchen, billigen Preiſes zu verkauffen. 
Zweh moberne egale Luſtres, oder n⸗ 
Leuchter, ind aus Mangel des Platzes ſehr 
billiges Preißes & verkaufen. 
R Eu 2. * * —* 
oppelt abgezogenet Anis, wie au ppelt 
a — Kümniet und andere Brande- 


ner 
en als auch Achter Wein » Efig find 


auf der Zeil gegem der Confiabler - Wacht 


über in Ro. 218. Lit. € billiges Preißes zu 
bekommen. 


Zur derlehnen in ber Stadt. 


In einer gelegenen Straßt, ſtebet ein La⸗ 
Ben mit Realen und geraͤumlichem Comtoir 
*5* — verkehren, auch allenfalls Jahr» 
weiß, — Wohnung darbep. 

r100: fl. Pupillen · Gelder im 22. Gulden ⸗ 

uß, liegen parat auf einen: gerichtlichen Ins 

g auszulehnen _ 


Perfonen fo allerley ſuchen. 
In eine hiefige Handlung, wird ein junger 


Menſch in die Lehre geſucht, bey Ausgeber: . 


diefeg ſt das weitere zu erfragen. 


Ein twadterer junger Menfch vom bonetten 
r Education, wird im eine hie⸗ 


Eltern und gute - 
fige Epecereg handlung m groß , mit ger 
mwöhnlichem Koftgeld in die Lehr geſucht. 
Eine Migd „ _weldhe franzöſiſch ſpricht 
fehon: mehr bey Kindern gedienet , und ein 
gutes Zeugni and „. wird’gegen gute Koſt 
und einen anfehnlichen Lohn gefucht- 
Gegen den 18ten Februarii, gehet von hier 
eine Chaife mit ertra Poſt nach Eölln und 
Amfterdam , in welcher noch ein Platz offen 
fieet, und ift ben Ausgeber dieſes das naͤhe ⸗ 


a zu erfragen. 


eine filberne S 


gegeben werden. 


+1, &athendie geflshlen worden. 


. Borige Woche, ift in einem ficheren f 
Gupfehnaße Diebifehrr Abeite 
entivendet worden, wer foldye wieder bringe 
befomme fein ausgelegtes Gild, nebft eineny 
—2 wer ———— als den 
anzeigen 
— 


Bitten die verlohren werden. 
ichenen Samſtag bat in Pol: 
guefer Hündgen, vba Sure Eden * nis 
einem Ereutz über die Bruft nebſt braunen 
Füffen, verlaufen. Wem folcher zugelauffen 
= — re pie aan — den 
zw erfragen ü nz gegen 
en Recompentze davon die Anzeige zu un 


Avertiffements. | 


& iſt das Gerodfifche Haufß, welches der 
nen Herren Jeh. Nic. Dlenichlager und Comp. 


durch die Ausklage zugefallen/ zu vermiethen 


uch allenfalls zu verfauffen, und fan mar 
en auf dem Eomptoir befagter Her» 


dv 
ren Olen er und Comp. Na t be 
fommen. Via i mr Pe“ 


_— [nn 
Eine Strick· und Naͤbſchule, wird in ik. 





No, 107. Hinter dem Römer dem Herrn: 


- 


Eatoir über, aufgerichtet, und guter Unter 
ehe nebft fonfligen näglichen Verrichtungen: 
— — — — — 

Fu Frauckfurt am Mayn, koͤnnen bey al⸗ 
fen befannten Herrn Collecteurs des Stade 
Edllnifchen Lotto, die Einfägen jederzeit, und 
alfo auch dermablen zu dev ıo28en Ziehung, 
welche den. sten: Febr. gefchiehet , .nocd) den. 
Tag vorher gemacht werden.- 

Eoͤlln, den zıten fan. 1776. 
Mon General · Directions wegen· 





ee 





Srandfürter Frag + und Anzeigungs- 
Nachrichten. 
euelhebeu doban Davib ung, Buchhändler feel, Erben 
wohn 


er in Der Kerbengaffe neben Herrn Buttman⸗ 
hafft, wöchentlich weymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 





CACCAC/o XCAACDAMyOGCOCAACOCAOAAGCOC OCCOCOGAGCA 
er tt AVERTISSEMENTS. 

Nachdem der Heren Haag, welcher von feinen ebemabligen Befigeren infonderbeir zu Fa- 

driquen von allerley Art erbauet worden, fo, daß einige Häufer mit 20. bie 40. Zimmer und 











3353 Sälen +, vorhanden, —* andere bie ver Handwercken von allerle f 
gen; * * ar. befonderen Hof arer. R Nunmehro: mieder (einen eigenes 


der fich erbietet allen Denen; ieben und, i efchäften treis 


I befanne machen 


a Ds ide 





fönnen, be dem ee Verwal 





ein Trage ben Hoͤchſt, 

und bier in Franckfurt bey den ougari mrTh ‚ wo fie ſowohl von des 
ung ale * an 

nen ÿᷣ —* den — PAR Vach 


ar.‘ 


sr} 






Nachdeme die 
1.) Die u ei 


—— — & Breunt ns Sußofadtirgenbergroffe | 
1, Bei ae eg re x * F gr 







—— 2.2. — eye legen, 












r F* = Morgen. vr 
aber ET a N 7} =. g 
— en —— TEN 


Bieten, von ineirearı * 5. Morgen2 Vertel. 
4.) Das Isenanm ung ? in v7 13. Morgen 2. Bert. 
jufammen aber — — F 74 Morgen. ⸗ 
wovon zer —— — ie ahres der Sieber Temporal. Beftand zu 
End geben wird, auf 9. bid a. Nabe, L gerung an den Meiftbies 
teriden abermabl zu vergeben inus auf Montag wird 


Ra ACER — EEE 


Ausgangs getvärtig ſeyn. vw; 
1176. 


Balolaruin, SED eim 
ir ein 0 ehr, Se 





YORE —— er 
8 ——— 


1 t [2 
pe I \ 


— ——— — — 
Des —— nern U RAT de Glofs in Aetefenen 88 ER — 


fen, zwey —— ee ya Hutſchen, wobon — nur zum ce an: famt Por 
RR EIER, * ige ſouea anf Mitwoch den 14ten eb 8 Vormitaass um it Ur. 


Mr ‚rs 
‘ sm . 








Curie 0) ad 


berwleſen werden. 
atam am zten Februar 1776, 


undSchuldforberungen auf Ä 

wu Grin ode in aeDäcigen, bag sonne Jaıkar erben 
’ nad) 4 en + Ppfxvia eitatiene in Valvis 

* 5 ——— in dieſen —32 aber 


immittiret 
anewärign Saar, Erbe acht 


Gerichte » Cangley. 


nee ne et 


Gerhard Tabors Erben, Sefeufen auf br | 


rem Holtzlaager an der Windm 

er 3* Eu in Der Pänge 
® u ” vo . 

ur 3 noch mol comditionirte Haußthüre, 

von Eichenbolg , ift um Plag zu gewinnen, 

billigen Preifes zu verfauffen, und bey Aus⸗ 

geber dieſes zu erfahren. aa 


Zu verlehuen in der Stadt, 


Air eit. J Nr 
Ohnweit ber Muͤntz it Ai e Schau · Mayn»Thor ge 


iſt ein trockener Keller gu no,'d 12. Stuͤc 
umb dag ee fo feinen beſondern Eins 
an at veriebnen, 
" Ar iſt ein Baden 
wit verfchloffenen Realen, wie auch 2. Fims 
mer und eine Kuͤch, Brunnen, Megenfang 
Mafchfeffel , f. v, Privery alles gleicher Erde. 
Ferner eine Stiege hoch , Stubund Kammer 
auf die Straß und eine Stub und Kammer 
in ben Hof gehend, nebſt einer derſchloſſenen 
Küch gu veriehnen,, und fan fogleich bezogen 
engl —— dieſes giebt dießfalls naͤ⸗ 
richt. 
8 einem Haufe auf ber groſen Eſchenhei⸗ 
men Gaß / ſtehen zwey Kuffchenremifen, ein 


SGrundſtuͤcke 


Stoll zu 5. Pferden, ein Heubsden, nebſt 
Se Ba onen, Und IR Das 
t n . . um, . (2 
aehmen. EM 
Avertiffemeat. 

Demnach befremblich verlauten will, wel⸗ 
chergeſtalten ‚Die in der Buchgaffe gelegene, 
sum Marienecf genannte, und auf den ders 
maligen Befigern und wahren Eigenthume, 
Dezen ben Bayer Reichsbof · auchuͤrſt 
und ir nr Beheimden Kath und 
des hiefigen Kadſerlichen Reiche: Ober: Wofte 

ern von Berberich 
nicht minder vor Dem 
Garten, mit 
= —— d rn feye, 
ieſe grun Erdichtung aber die 
Abficht einer Vermietung oder annchmti. 
hen Verfaufsermeldter Behaufung bercirel , 
oder Liebhabere abgefchrecket werden fün uten 
— man fic) vermüßiget, einfiweilen 
durch geoenmwärtige Particular + Erklärung 
dem bobenlofen Gerüchte zu widerfprechen , 
fomit zu erfenmen zu geben ; daß gedachte 
bloferding® allodial ; und von 
allen Banden, worinnen folche auch befteben 
mögen; frey und ledig ; fomit den Befigern 
diemit zu fehalten und zu walten, aud) kaͤuf⸗ 
lich abzugeben, ohnbenommen ſeye. 





% ER 


Extraordinairer Anhang No. Ir. 1396. 








US AVERTISSEMENTS. 
Nacfiehende Stücke fichen as ber Hand zu verfauffen, ald: Ein Hauß in der Kuͤh⸗ 


gaſt fir. B ur auf der N fingfttvande, ein Garten fr in circa 3 M 
a ein — Bun, 0 auf Herrn Capitain Stein floffend, — —— 
und Strobfähnitter liegend. Ingleichem im Atzmer 2. Stüc Weingarten, eine an Frau 


anderfeits an Grorg Bock ftoffend, fo in circa 1/4 Morgen 2 1/16. Rutben bält, dag 
andere gegen über fo 1/2, Morgen Haltend, neben Schreinermeifter Heimbuch- und anderſeits 
on Jacob Mull ern/ bornen an den gemeinen Weg fioffend. Ferner siwen Weiber - Plägein 
der Barfüffer Kirche, foobon Der erfte in No. 13. bey der Eanzel, der zte Sig, und der zwey ⸗ 
kin Mo. 132. Im Eingang vom Ereutzgang als auch auf vem erſten Lettner ein Manns⸗ 
—88 weyten Bogen in Mo: 147. der 3te Platz. ‚Ferner ein Weiber »Plag in der Peterg, 
im mittlera Gang in No. 43. der erfie Siß, ein dito Manns Platz auf dem erften 
&ttner in No. 70. der erſte Platz. Ferner ein Anbaͤng-Baͤnckel in der Eatharinen Kirch im 
06.13. Daß nädere ift in der Heinen Ejchenheimer Gag Fit. D. No. 72. zu vernehmen. 





Unf vodltehiererden Jüngern Herrn Burgermeiflers Moßlgefepr 
follen de —* dieſes Vormittags other in der Behauffung dee pe th 













36 7 iiwen reich mit Gold und Silber bordirte Mann + Kleider , to . 
dere Kleidu ‚ Stüde * Effecteu, wie weniger nicht allerley Bücher, — 222 
bene „biftorifche, Romanen und Commoͤdien , an den Meiftbietenden gegen baare 
—X lagen iverden 
. BED Obriäteitfüper Erlaubniß follen wächften Donnerftag den Ste dieſes Vor⸗ 
wittass ↄ Up, auf dem Schiachthaus ——* Meubles, als: Tiſch, Stuͤhl, Schränd, 
2 | 0b , — — ion —5 
Zir un ing 26.26. © a Meiſtb N, gegen 
bare B “ aufft und —— — — 










I m der ſtarcken Kälte die MWaffer. Eiche bermablen eingefroren, mithin 
= het werben fan; Als wird denjeni * f) nich —— —** genen eine * 
13 egen man, wann offen und bra # 
Hape zu Aum ohnehin wich. | — 


Branckfurt den sten debt. 1776. 


In des Hohen Teutſchen Ordens Waldung ben dem fogenannten Wil " 
Haifenftamm ift gutes trockemd Buchen: und Eichen Brennbols, 3 * Ba —* — 
gen baare Brjahlung — fl. die Klaffter Buchen , und 4. fl. die Klaffter Eichen Sol 
auf dem Plab zu verfauffen, und können die Antveißjetful an den Foͤrſter in olfbiefigeni Löbt 
Teutſchen Hauß täglich abgehohlet, auch allhier die Zahlung fuͤr das Holtz präftiret werden. 


Pobl, Grandfurt den 30. December 1775. 


Teutſch / Ordens⸗ Commenden 
allyier, 


‚ 
. 
ie: # 


Sachen die zu verfauffen; ſo bewes⸗ als J er Fabtgaß neben der Gerſt im Tor 
unberneglic find, in Ter Stadt. bacts Faden , find ertra. gute Cartoffeln: 


Sinmern und Malterweiß, im biligen Prei 

Eine in Italien orrfertigte Citter vom ıı,. MM haben. ir 
ee ac Segkäfei.vorfehen; 3 auf Dan 
dazu gehörigen Koften . ftebet um Platz zu Mömerberg, ind frifche Berliner Hecht a ı2, 
geiiinen , zü verfauffen , und iſt bey Na fr, per Pfund, mie aud) alle Sorten Granga⸗ 
* De dag nähere ju erfragen. —— 9. bis 60. fl. per ein tauſend zu be⸗ 
ine Portion des beſten Haber , ſtebet zu E8 ſiebet eine Varthie noch ganz brauchba⸗ 


— 
;;, £ gute Schwarten- Mägen; find 


9 lauffen 


Ro 5. zu verlauffen. 
Eine fchöne Franzöfifche Bettlade nebſt 


Vorhaͤnge von grünem Kronrafch » ſte 
um ab zugefoihnen , ZU verfauffen , 
Andgebern dieſes iſt das nähere zu erfragen. 

Auf dem Mardt, in der grünen Lind, find 
nachfolgende Waaren gang friſch in billig» 
fim Prußen zu bekommen , als; Sardellen, 
Diiven, Probencer Debl, Eitronen, Bruͤcken/ 
das Pfund a 28: kr. Morglen * Batzen, 
Machofadeln das Stuͤck 52 Er. ochbutter 
6. Dfund für ı. Riblr. Canaflır gangen 
und gefchnitrenen, nebſt alle übrige Spece⸗ 
rey und Farbwaaren. 

Ein noch faſt ganz neuer Pelßrock iſt zu 
verkauften , und bey Ausgebern dieſes zu 
erfragen. 


ren —5*— mit runden: Scheiben, billigen“ 
F es zu verkauffen/ und iſt ſich bey Gla⸗ 
ermeifter Mandel in der Borngaß das naͤhe ⸗ 
zu erfundigen: 


- Bu verlehnen in der Stadt. 


In der Ei. Peters · Kirch ſtehet ein Wei⸗ 
bır-Anhängbändel zu verlehnen, — 
verkau * Fa RE _ 

10. bie 12000. fl. liegen parat auf aut 
gerichtliche Inſaͤtze A Daß ude 
bere ift bey Ausgebern dieſes zu vernehmen. 

R der Fiſchergaß iſt ein ganſes Hauß 
zuſa mmen / oder wertheilt gu verlebrien. 

1 fl. Werk Re —— 

iegen parat auf einen geric 
— en f ichtlichen Ins 


m einer angenehmen Straße find einige 
—— Kammern, a gemeins 
ſchafftlichen Regen, Waffer, Garten, und 
f. v. Privet, mit oder ohne Mobilien , an 
ſtille Perfonen zu verlebnen. 

400. fl. im 24 flo Buß; find auf hiefige 
—5 oder Reſt⸗Kaufſchillinge auszu⸗ 
lehnen. 


Derfonen fo alkrlep ſuchen. 


Es wird ein heller und. trockener Keller zu 
18. Mes er —6 unñb 
wann der Engand vonder Gaß hinein gleng, 
teäre es defto angenedmer. iſt ſich de 
faule ei ber Mayntzergaß in Bir. J. Mro. 33. 

u melden. 
2 Ein tuͤchtiges Reitpferd, welches ſowohi 
auf *88 ‚als in der Stadt zu gebrauchen, 
wir d zu kauffen zeſucht, ad ift bey Ausgeber 
Biefee DaB ndhere zu vernehmen. 

ne mit Ey Mil —— Saͤug⸗ 
a Br: 2 fräneen. — 

n bonetter. Menſch, circa 30. Jahr alt, 
—— ee nun 
gend auf einem arefen Herrfchafftlichen Su 
Die kan wirthſchafft/ und nachher in einer 
grofen Stadt die Handlung Drdönungemäfig 
eflernet Hat, auch in Haußbaltungsfachen 
wobl erfahren‘, wegen feiner Herlunfft, 
Zbun und fafien, ſowobl ferietich ale auch 
durch bieſige vornehme H ufer , fich beſtens 
legifimiren Fan, ſuchet auf ein oder die ande, 
re Art — * zu re Pe wi 
Berfon zu treffen, ift au achrichts⸗ 

ar 


Eompto eh i . as 
Eine wohlsfahrne Köchin, fo auch alle 
—— Arbeit und Lanbw rehfcha fft berſte⸗ 
muß,.und fichere Attiftata ihres Wohls 
verhaltend aufzeugen Pan, wird zu einer Herr⸗ 
ſchaffr aufs Land geſucht. Ausgeber diefeg 
t nähere Nachricht. . 
Ju" eine’ beruͤhmte Apothecke in Brand 


t toird ein Junger Menfch, Proteflantie 

her Religion im die Lehre verlangt. Au 
sie diefed Fan nähere Rachricht Davon et 
heilen. 

Den ırten‘ Februarii reifet jemand mit 
eigener Ehaife von bier nach Leipzig, und 
Tönnen noch Perfonen mitgenommen werben. 
Das weitere ift auf dem Nachrid)ts: Com» 
ptoir su erftagen. 

Ya eine hieſige Handlung, wird ein junger 

in Dre Lehre gefucht, bey Ausgeber 
dieſes iſt das weitere gu erfragen. 

Ein wackerer junger Menſch vom he 
Eltern und guter Education, wird in eine hie« 
fige Specerey ⸗· Handlung en groß, mit ge 
woͤhnlichem Koftgeld in die Lehr gefücht: - 

‚ Gegen den 18ten Februar, gehet von hier 
eine Chaife mit ertra Poſt nach Eölln uad 
Amfterdam, in welcher noch ein Plotz offen 
ſtehet, und ift bey Ausgeber dieſes Das näher 
re zu erfragen, 

Eine Magd , welche franzöfifch fpricht, 
fhon mehr bey Kindern — und ein 
gutes Zeugniß bat , wird gesen gute Koſt 
und rinen anfehnlichen Lohn gefucht. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein 1. Looß Nto. 35771. zur Hanauer 
Eotterie iſt verlobren worden; da der @is 
genthämer davon befannt iſt, fo wird Nies 
mand als demfelben ber darauf fallende 
Gewinn besahler. 

Zen viertel Loofe Mo. 30998 und 42544. 
zur Haager Gineralitätd » Lerterie find vers 
lobren worden , da der Eigeuthümer davon 
befanut it, fo will man jedermann. war⸗ 
nen diefe Loofe nicht an fich zu Fauffen. 


Avertiffemenıs. 
Es ift das Gerockiſche Hanf, welches des 
nen Herren Joh. Nic. Olen und Comp, 


butech die Ausklage zugefallen, zu vermierben 


auch allenfalls zu verfauffen, und fon man. 


deshalben auf dem Eomptoir befagter Her» 
een Dienfchlager und. Comp. Nachricht ber 
fommen. 








Eine Strid:und Nähfchule , wird in Lit. 
& 0. 107. binter ben Römer dem Herrn 

atoie über, aufgerichtet, und guter Unter⸗ 
richt nebft fonftigen nüglichen Verrichtungen 
gegeben werden. 








Unten auf dem groffen Kornmardt, auf 
dem Kapferlichen Handlungs: AvisComptoir 
it zu haben: 

Der Hirtenbrief Sr. Hochfürftl. Gnaden 

des Herrn Erzbifchofs von Prag, an die 

gefammte Geiſtlichkeit Dero Erzdioces, 
wegen dem P. Gaßner und die neuen Exor⸗ 
ciſten, in 8. 6 fr. 
Es verdienet dieſer fo gründlich abgefaßte 
Hirtenbrief, die Aufmerckſamkeit eines jeden 
der etwas umterrichtendes, und fchriffiger 
mäßes von den Gaßnerifchen und feiner An« 
bänger ehren zu lefen twünfcher, um fo mehr 
da derfelbe aus der eigenen Feder, eines der 
würdigften Bifchöffe der Farpolifchen Kirche 
gefloffen if. 
— — — — 


Das ehemalige Rothiſche Hauß zu Sache 
fenbaufen am Schaumaynthor Lıt. N. Nro. 
140, zum Karpenflein genannt, ſtehet, nad): 
deme die Entfchüttunggzeit zu Ende ıfl, nun» 
mebro zu verfauffen. 











Zu Srandfurt am Mayn, koͤnnen bey al- 
len befannten Herrn Collecteurs des Stadt 


Eölnifchen Lotto, die Finfägen jederzeit, und 
—* — Sail si — Bin — 
welche den 8ten Febr. geſchiehet, > den 
Tag vorher gemacht werden. 


EiM , den Zıten Yan. 1776. * 

Bon General» Directiong wegen. 

a 
Anfommende Paflagiers. 

Herr Obrifter Graf von Mar, kommen vom 
Münden, log. im gold. Löten. 

H Dhom ⸗ Probfi won Zobel. 
err Dbom : Here von Engelheim, fommen 
von Mayng, paßiren bierdurch. 

Herr Renel, Kauffmann von Augfpurg, 
log. ım weißen Schwanen, 

- golf, Eapitain von Engelland, log. 

ito, 

Herr Hauptmann Ritter, in Groß. Brittanis 
fhen Dienften , fommt von Hanau, 
paßirt bierdurdh. 

Herr Hofrat) Biffer, aus dem Limburgis 
ſchen, log. im gold. Loͤwen. 

Herr Hof: Kriegs: Kath Hunenburg, kommt 
von Mapng. 

Herr Hof: Cammerrath von Diengen, von 
Mapng, log. im rotben Hauß. 

Herr Flemming , Kaufmann , fommt von 
Meb , log. im goldenen £öwen. 

Herr — 55 Kauffmann, kommt von 
Mayntz, log. im weiſſen Schwanen. 

Herr von Facca , Rußiſcher Rittmeiſter, 
—— aus Rußland , log. im gold. 


Löwen. 

Herr Langenfeld, Kaufmann von Edln, log. 
im weiſen Schwanen. 

Herr von Sternfils, per Gapvalier von Jos 
henloh, log. im goldenen Löwen. 

Herr Lieutenant Brundtwich, von den Han⸗ 

— kommt von Mapng, log. in 


Num. X. \ 
Dienflags, den 6. Februarii Anno 1778, 
| Anhang 36 denen 
Wogentlichen Franetfurter Frag und Anzelgunge / Nachrichten wortn· 
zen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben 
und druͤben in Sachfenhauſen Getauftu. Beetdigte/ mitgetheilet werden. 
Protlamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Septuag. den 4. Februari 177%, 


v Freyhert von —— dais Srampäfifäher € it 
ul 23 on ——— —* T. Fraͤulem — Cain — 


r Jonas Darfeld delömann, Wittiber, und Jungfer CTakbarina Er 
derr Poilipp ost Am) Handelentann, und Jaugfer M ece Do 
Jobaun Facob Lindheimer, Metzgetmeiſter, und Suſanna Catharina Gebhardin, 


Hobannıs machermeifter, und Eliſabetha 

Zoben - — 35 Be An m an n af Sltbatı ka Eapenai Schildin. 
Schuͤ neidermeiſter i ty un gfer Anna Doro 

Ben Beeslans Sacner, Taplähner, and Funzf Anız Eatherine Saukm > 


Eopulist und Ehelich Eingefegnete allbier in Franckfurt. 


Montag, den 29. an. 
Here Johann Wolfgang Nat, Gaſtwirth, Wittiber, und Yungfer Ftauciſta Dir 


rothea Großin. 
Jehann Sun Ein Ehrifttan Habel » Bettcrämer , und Zungfer Margaretha Bertrand 


Dienftag / den z0. Januarii. 
Ehrenreich Leichum mei d Rebec ermaͤ 
Fohaım Michael are, Wabmncermute, as Juan —ãS 


Valentin Fliad Kramer, Lei r, Wittiber r 
a garcsha Eupen awchermeiſter, Wittiber, und Amſa Anna Mar 


mittwoch / den 31. Jan. 
Carl —— Schumann, Leiſtenſchneider, Wittiber, und Jungfer Sibylla Eliſabelha 
aſpary. | 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den a3. "jan, 
vid Geelhaar, Schum i inen S 
Pr — ira mn ug eh he ang ein aa a. 
Michael Hähnel, Grenadier Eorporal, eine Tochter, Chriſtina. 
ö Dienſtag / den 30. dito. 


Johann Philipp Diehl, Kutfcher, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Sohanı Adam Hauff, Leinwebermeifter, eine Tochter, Anna Maria, 


Mittwoch / ben 31. dito, 


Adolph Wagner, Schumadhermeifter , einen Sohn, Loreng Sriebrich. 
rg Be Sergräber, einen Sohn, Yohann Fe . 


Donnerflag/ den 1. Febr. 
Herr Daniel Schild , Goldarbeiter, einen Sohn, Samuel, 
Sreytag / den 2. Febr. 
Dominicns Fulda, Glafermeifter, eine Tochter, Catolina Elifaberha, 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 27. Jan. 
Johann Philipp Rumbler, Weingdrtner, einen Son, Johann Gerhard. 
Montag / den 29. "Jan, 
Johann Wendel Fund, Weingärtaer, eine Tochter, Yana Margeperhe, 
mietwoch / den 31. dito. 
Martin Oblenfehlager , Fiſchermeiſter, einen Sohn, Cornelius 


2 


Seetdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 27. Jan. 
Peter Since, bed. ee Sohn, Johann Eafpar, alt 29, Jahr, 5. 


onaf 25, 
Matthaͤns —— Reueauetiers Soͤhnlein, Johann Georg, alt 5. Monat 7. 


ST. sem —— Hector Agricola , getoefenen Reformirten Predigerd zu Fein Dar⸗ 
— nachgelaſſene Tochter, Johanna Maria Eatbarina , alt 56, * 8. 
onat. 


Sonntag / den 28. Jan. 


Philipp Friedrich — bieſig geweſenen Mousquetiers nachgelaſſene Wittib, Vero ·⸗· 


nica ; alt 74. Jahr. 
Herrn Georg Dörr, Pederhändler und Rothgerbermeiſters Töchterlein, Anna Margar 
retha, alt 3. Jahr 10. Monat. 


Montag / den 29. Jan. 
Johannes Drach, Metzgermeiſters Söhnlein, Johannes, alt 5. Monat 4, Tage, 
I Dienflag/ den 23, "Jan. 
8 Heinrich Hergng, Handeldmann, alt 66. Jahr, 8. Monat 11. Tage. 
mn 


ann Jacob Thomas, Megermeifter, alt 66. Jahr, 11. Monat ız. Tage, vr 


a Maria Hammern, Wirtib, alt 72. Jahr. 
Maria Salome Bedin,. Dienfimagd, alt 43. Jahr. 


FA ohann David Wagner , Echumachermeifterg Rindbetter. Eöhnlein, Simon Friedrich. 


ifipp Dieterich Streit, Schneidsrmeifters Kindbetter » Söhnlein , Philipp Dieterich. 


Mit twoch / den 31. dito. 


ohann Wilhelm Beder , Mousauetiers Haußfrau, Eleonora Eliſabetha, alt 6 , 

De * —2 Sgane Hanpelsmanng Töchterlein ——— —S 
alt 2, tr: 2. Menat 27. Tag 

Sobann Jacob Days 5 a ‚Suarnifone, Tambours Töchterlein, Maria Helena , alt 


Donnerflag/ den 1, Febr. 
Herrn Johann Zuceb haue, Einſpaͤnnigers Soͤbnlein, Johann Baltbafar, alt 2; 


Jah 
darn Yohann Cafpar Habel, Reichs. Stadt Franckfurtiſchen Hhet, 
a eng ori Anna Eli — Be. Rbeiniſchen Creyß 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 27. Jan. 
Aebann Jacob Beyer, Beingärtnerd Töchterlein, Juſtina Catharina, alt 3. Jahr ı6, 


Sonntag / den 28. Jan. 


iſtian Ludwi Stellwag, Not. Cxf. publ. jur, & immatk, { deln, { 
en delburg ; alt 5. Jahr 10, Tage. echterlein, Maris 


Jobans Ultich Ducat;_Weingärtuers Söhulein, Johann Wilbelm, alt 5. Jahr, 9. - 
i Monat 7. Zage. 


| Donnerfiag/ den ı, Febr. 
Johaun Jacob Grünberg, Bleicher / alt 70, Jahr. 
Freytag / ben 2. Dito, 
gobann Wendel Funck, Weingaͤrtners Kindbettet , Tochterlein, Anna Matgatetba. 


—EE02 
Extraordinairer Anhang No. 11. 1776. 


AVERTISSEMENT.. 


Da der im Darmftädter Hof auf der Zeil geitbero Freytags frühe von hier nach Sachfen 
abgefahrene Pofimagen bey (hlimmen Wegen öffters zu fpat und erft nad) der zur Abfarth 
des combinirten Chur · Saͤchſiſchen Poſtwagens beflimmten Zeit in Eiſenach eingetroffen; fo 
‚ hat man refoloirt, folchen einen Tag eder, mitbin Donnerſtags frühe, fo lange big die We⸗ 
ge beffer werden, von hier abgeben zu laſſen, und Damit Donnerftags den Sten dieſes den 
Anfang zu machen, welches Dem commerrirenden Publiso zur Nachricht biermit bekannt ges 


macht wird. 
Braugffurt, den 2, Sebruarii 1776, 


Derzogl, S. Eifen, und Bürfll. H. Darmſt. Poſtamt. 


‘ 














u „No. xIL 






a 12] 
HT und Hochweiſen 
Magifirats 
Hochgaͤnſtiger 
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| — — 
—— Frag ⸗ und Anzeigungs— 
—— Nachrichten. 


Johann David Yung, Buchändlers feel. Erben 
ra En Yon in Dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttimng 
—— weymal, als Dienſtags und, Freytags 
" Ha — eben, und bekanut girnach? werden, 
eher rei ans 
| ENTRTIENEMEN TE = 
en rgefa er erpinderu e areinander ſto 
um, in nn en nicht verfaufft —2 9 machen Ai —R——— 


— — 
* 


daß gedachte zwer Häufer auf den rrten dirſes, durch die nefhiworne Andrüffer verfaufft 
werden follen. Es iſt bis dato darin Specerey Handlung getrieben worden , und bat nie 
mand von denen Erben fich eines Abtriebs zu befuͤrchten. Nähere Nachricht davon, ıft bey 
Sieutenant Deüllergroß und Fahndtich Waſſer dun zu baden, und Fönnen folde auch / vom 
denen ſich etwaun Horfindenden Kaufslisbhabern, in Augenfchein genommen toerden. 


Auf Versrdnung ded wohlregierenden Jüngern Hertn Burgermeiſters Wollgebohrnen, 
follen Montags den I2ten diefed Normittage 9. Uhr tu der Bebauung des geſchwobrnen 
Yusrufers Fayh , sven reich mit Gold und Silder bor dirte Mauns⸗ Kleider, wie auch ans 
dere Kleidungs · Stücke und Effecten , mie weniger nicht allerley Bücher, worunter verjchies 
dene juriſtiſche bifiorifche, Romanen und Commödirn , an. den Meiftbistenden gegen bauze 
Bezahlung loßgefchlagen werben. 


Auf Verordnung des Wohiregierenden jingern Herrn Burgermeiſters Wohlgeb. “ol 
Dienflags den 13. dieſes Vormittags elf Mer, in ver Brhuurung des geſchwo rnen LAus— 
rufers Fayb, eine jmepfigige inwendig mit grünem Raſch ausgfchlagene Wiener Reife: Ehaie 
fe atı den Meiftbietenden, gegen baate Bezahlung loßgefchlagen werden. 2 a 





— — —— — * 


— — —— — .. . .. r . 44 ara 
Naͤchſtkuͤnftigen Montag als den 12ten Fehr, Nachmittags um 2. Uhr, werden zu Mayni 
auf dem Cburfuͤrſtl. Stadtgerichtsbauſe 32. Stuͤcke Gattutgswrine de Annis 1768. 1770. 
1771. 1772. und 1773. gegen baare Zadiung verfleigert werden. 
a — — — — — 
Nachdeme die Hocgebobrne Unfere guaͤdigſte Herrſchafft, nachſtehende In Bockenheimer 
Termined liegende Wieſen, als newmlich: 
1.) Die unter und obig dem von Bockenheim nach Hauſen gehenden Broͤckweeg liegen⸗ 
de, obngefebr 23. bis 24 Morgen. = 's 
haltende fogenannte Frobnd · und Lanqweiden⸗Wieſe. 
2.) Die an dem von Krandfurt nach Braundeim führenden Fußpfabt ſi⸗ ende groſſe 
Miefe, davon die eine ohnge ſehr 12. Morgen.⸗ 
Die andere aber 19. Morgen. + » 
3.) Die gleihfaliß ohnweit vorſtehenden Wieſen liegende ſogenannte beede ſ. v Dreck⸗ 
jeſen, von in circa 5. Morgen 2 B vrtel, 
4.) Das fogenannte and Aderland beſtehende Rodt, von in eirea 13. Morgen 2. Viett. 
: ufammen aber - — — — — Ras Morgen. : » 
von auf nächftinftehenden Tag der mporal / Beſtand zu 
End — —— Bis 12. Jahr, durch eine oͤffentlich⸗ Verſteigerung au den —8 
tenden abermadi zu vergeben 9m Digft entfchloffen ‚. und hierzu Terminus auf Montay wird 
fenn der ate fünftiaen Monate Märk anberaumet worden ; Als loͤnnen diejuige, welche bu⸗ 
fin dazu haben, obbemeldtes Gelaͤnd täglich in Augenſchein nehmen , fofort in Ternino bey 


Pe 











babiefig Hocharäfl. Nent-Eammer ſich einfinden, nach Belieben mitbieten, und ded weitern 
Yusganys gewaͤrtig ſeyn. u 

Refolucum, Roͤdelheim den zten Februar 1776. 

Hochgräfl. Solmfif. Kent: Cammer 
hiet ſelbſt. 
R bey der ſtarcken Kälte di . Eiche dermaßleır «i i 

nicht genden — fan; Als wird —— ee 

L 


t cht en man, wa l i i i 
regen — 2* en en folche wiederum offen und brauchbar ift, die 


Srandfurg den sten Febr. 1776. 








Dem Public wird hiermit angejiger, daß Montags den aten naͤchſtkommenden Mer 
und folgınde Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in da —* —— al 
Diejenige Pfänder, fo big ultimo Auguft 1775. verfallen gewefen, öffentlic) Berfteigert und an 
den Meiftdierenden gegen Baare Bezahlung überlaffen werden folen. &8 werden alfo diejenige 
welche dergleichen verfallene Pfandfcheine haben, nochmahls erinnert, felbige vor der Vırr 
ganthung einlöfen oder prolongiren zu. laffın, immaffen während derfelben feine teitere Pro- 
longstion angenommen wird. | | 


Publicstum Fraud furt den 24t0m SJanuarii 1776, 
| | | Pfande, Ame, | 
BEEBESE BELEG SE TU BEI IEHE:DEUE DEUTET ITHE 


Sachen du zu verkauffen, fo betvegald Stuck vor ein Kopffiüt. Zerner find auch 
unbimwegiih find, inder Stadt:  Miederumertra friiche Brüden, das Pfund 
428. — es F * Kleine vi 9 in 
Waoſſerhun in ı circa 6.47. Pfun er zu einem Eonben⸗ 
— Bifchtwaaren —* mb ent tions · Thaler zu: bekommen , wie auch bifte 
befommen , als: Bapperdan in ganten Senueſiſche Eitronen in Denen befannten bil⸗ 
iſch von 5. d 8. Pfund —* 19. fr. das: ligſten Preißen vor beſtaͤndig zu haben, wor» 
Pfunt, wann folder 2. Täge getvdffert, fo unter extra fihöne Brichen » Eitronen zu 5.3 6. 
ur Dede De Mn ae Sun "be — atfertigte €i 
zene n 12. fr. ellfi ne in Italien v igte Eifter von 17. 
Panda fr. Güße Bicking 3. bis io. Gaiten, mit einem Schlegel verfiben, bi 


dazu gehörigen Kaſten ſtebet um Platz zu 
gervinnen / zu verfäuffen, und iſt bey Aus⸗ 
geber dieſes das * zu erfragen. 

günl recht gute Schivarten, Mägem find 
im Lie. $. No. 5. zu verfauffen. 

Eine fehöne Franzöfifche Bettlade nebf 
Vorbaͤnge von grünen Kronrafch , ſtehet 
um Plag zugewinuen , ZU verfauffen, bey 
s ebern dieſes iſt das naͤhere zu erfragen. 

Hir gejogene Ganarienvögel, Der ſchoͤn⸗ 
fteg und beften Art, Hahnen und Weibger 
von alın Farben, fo wohl zum Hecken ale 
zum Schlagen, find billigen Preiß auf dir 
Heuwaag zu verkauffen. 


— Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Zeil gegen dem rothen Hauß über, 
beySchneidermeiſtet ne 2. Stiegen body 
ein'Kogis, beſtebt in2. Stuben 2. Kammern; 
Kauͤch und fonflige Hrquemlichteit zu verleh ⸗ 
ner, und fan im.Monat April bezogen 
werben. : 

In der St. Peters «Kirch ftehet ein Weis 
her: Anbängbändel zu verlehnen, oder iu 
verfauffen. ER 

In der Fiſchergaß iſt ein ganzes Hauß 
zufa mmen / oder pertbeilt zu verlehnen. 


Eadhen die Veflöhren worden. 


- Bier Halbe Looße No. 34152. 34153. 
3drs4. und 34159. ST erfien Elaffe Der 
eilfen Hanauer Lotterie find verlohren wor⸗ 
dar. Man will alfo jedermann warnen, 
dieſe Looße nicht an fich zu tauffen ,, weil 
niemand aid dem bekannten Eigeatbümer ı 
den daranf zu erwartenden Gewinn bezah · 
let werden wird. 
Ein drittel Looß No. 5965, sur gegenwaͤr⸗ 
tigen Ziehung der Maynjer Lotterie , iſt ver · 
[ohren worden. Da die zwey Eigenthuͤmer 
davon detannt find, fo hat man hiermit je⸗ 


derman warnen wollen, di os ni 
Kufın dieſes 2008 nicht zu 
in quart Loos No. 43368. zur er 

Elaffe der Haager Generalitäts — 
und kin ıfatel Loos No. 35774. jur erſten 
Claſſe der Hanauer Lotterie, find verlopren 
worden. Weil ber Eigenthuͤmer davon ber 
kannt iſt, fo wird hierduſch jedermann ges 
warnet, dieſ Looſe nicht an ſich zu kauffen. 

Ein Pfandſchein No. 29571. iſt verlohren 
worden. Der Finder wird erſucht denſelben 


in Loͤbl. Pfandbauß abzugeben. 


Avertillemen:s, 


Solgende Loofe zur Hochfuͤrſtl. 

Hanaurfchen Landcaſſen- — — 
gantze Looſe No. 36983. bis 36987. incluſive, 
fodanır ſieben halbe, von No. 37111.. bis 
37113. incluſive 37118. die z7ı2r und 
drpfta quart Rooje von Mo. 36320. bis 
36329. inciuſibeu 36340. biE 36360. inclufive 
erſter Elaffe , find auf eine betrügerifche 
Weife abhanden gekommen. Es wird dabero 
jedermann gewarnet beſagte Looſe nicht an 
Apr kauffen, weſlen der etwann darauf 
fallende Gewinnſt, niemand anders als dem 
— Eigenthuͤmer ausbezahlet werden 


— — — — — — 0 0— — 

In · der benad barten Meichftadt Fried⸗ 
berg in der Wetterau, iſt der allerfeinſte Dr. 
Hoffmaͤnniſche hoͤchſt privilegirte weiſe Cor⸗ 
dial oder fogenannte Augſpurger Balſam, 
ig + und auſſer meſſentlich 10. Sluͤck fuͤr einen 
Reichsthaler zu haben, wovon an jedermann 
ein Glas, algeine Probe gratis zu Dienſten 
ſtedet. Mau he a alfo Deswegen Com⸗ 
mißionen und Briefe gefällig franco an Jar 
rob Roſalia von Merville in Sriedberg, und 
ſeye prompter Bedienung virfichert. Auch 
ift alda zu haben der * aͤchte Dr. Hoff⸗ 
ie rothe Bebeng ⸗Balſam, das Glas 
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| | *8 MR ERTI SSEMENTS. 
des Hoßen Zeutfehen Ordens Walbung bey dem fogenannten Wildekof , obntveit, 
— Are Suchen und Eichen Brennholg, 3 ıfa. Schuber lang, * 

sen baare Dr} tung a7. fl. bie Klafftee Buchen , und 4. fi. die Klaffter Eichenholtz 

auf dem Pag auffen, und fönnen die Auweißzettul an ‚den Förfter in albiefigem Löbl, 

Teutſchen täglich abgebohler, auch allhier die Zahlung für das Holg präfliret werden. 


Publ, Brandfurt ben’ 30, Drember 1775. 
Y; | | Teutſch/ Ordens⸗Commenden 
allhier. 


*8 





beefahrene Sadıfen 
a Poftwagen nımen Wegen öffters t und erfl. de 

de# combinieten Epur , Gächfifq Pofltagens — — Kine 
Be ber werben, bon hc —— 
Anfe Mas weiches dem commercisendea Yublico zur Nach — —— 
"DEREN t den⸗ Sehruarii 1776. . * 


7: De 


— 


Da ber im Big of auf der Zeil geithero Freytags frühe von Bier nach 


544 





A 4 


BEREIT ——q 
Gaben ditaufſin fo bew geals 6. Pfund für 1. Dh. Canaſter zanhen 
d itten t 
ea, m 1 ne LA SEE 
Mardt, in der d, find 
—— Mac sung ef X A Zu vetlehnen in der Stadt. 
Di een tbeen, In einer gangbaren Gegend, iſt ein Laden 


—*— | 
ü2g, Bag a6 Bahn s mit verſchloſſenen Mealen, wie auch 2. im» 


Dad 
Vachsſadeln das Stück 52 fr, Korhbuper mer und eine Küch, Brunnen, Regenfang ı 








Waſchkeſſel, ſ. vo 


Ferner eine u 

auf die INT Etub und Kammer 
ia den Dof Be ne rm; verfchlegginen 
Küsh zu verlehnen, und lan ſogleich be 
werden. Ausgeber diefes 38 She —— 


um Nachricht. 
Perſonen ſo allerley ie, 


d es l 
— KR ee eh 


n der Stadt zu gebrauchen, 
wird zu fauffen gefucht, ae if bey Ausgeber 
a dag nähere zu vernehmen. ehe al 

i 5 circa 30. alt, 
prote re —X welcher don Ju⸗ 
gend auf einem grofen Hertſchafftlichen Guth, 
die Landwirthſchafft — as in ns 
groſen Stadt ng Ordnungsmäng 

auch in Haußbaltungs ſachen 
Leah, Wegen fiiwer Herkünfft ı. 
affen, ſowohl — als auch 
igs vornehme Bier ſich beſtens 


izen fan, Kir auf ein oder = ande 
r EOeH. Bo Die 
on — a A FAR Dam Bi Nachrichte, 
Eomptoir zu erfahren. 

Eine twohlerfahrne Köchin, fo auch alle 
haͤußliche Arbeit and Landwirthſchafft verfie 
ben , und fichere Atteſtata ihres Wopls 










nu ’ im 3 — V 
pe * Aertiſlement. 
Demnach befremdlich ie will wel⸗ 
gelagene 
lich: * — 155 en a den ders 
u Befigern und wa Eigentbumds 
— Kanſerlchen Rei echsbofrauhürftl. 


urn⸗ und Tarifchen Gebeimden Rath und 
des biefizen Rapferligen Reichs: Ober Pofts 


Amts. Diraorn 


— 


en 


verhaltend aufzeugen Fan, wird zu einer Darts 
giebt nähere Na richt. 


wvherrn Bon Birbiri 
2 a richt miuder vor * 


one fi te rem von beftrichet Po 


he Ei: ve Erdichtung aber die 


A oder annehmli⸗ 


ufs er ebaufung v 
Bu Et - — 
5 üfiget, en ilen 
ige Particular » Erflär 
dem bebenofn © 84 zu wid ——— 
ſomit zu erkennen zu geben, deß gedachte 


Grundſtuͤcke bloferdings.allodial „und von 
allen Banden, worinnen ſolche auch befichen 
mögen, frey und ledig, fomit den Beſitzern 
biemit zu fchalten und zu walten, aud) Fäufs 
lid) abzugeben, ohnbenommen feye. 





Eine Striefsund Raͤhſchule, wird in Lit. 
ze Nro. 107. binter Dem Roͤmer dem Herrn 

atoir über, aufgerichtet , und guter linter« 
richt nebft fonfligen nüglichen Verrichkungen 
gegeben MM, 





HB 








— — — — 
— 


Unten auf dem groſſen Korn 7 auf 
dem Kapferlichen Handlungs: — 


zu haben: 
De Hirtenbrief Er. —— Gnaden 
Gl 


mm it Erz ’ 
twegen dem P. Gaßner und die neuen Erors 
imn 8 uns — a 


Es —— — abgefaßte 
t ri 1 u 8 
Dir enbrie 2 — e meh am — eine —* 


von dem G d Ans 
* kebten zu — — 


da derſelbe aus der eigenen eines der 


5 —S — 


gi loffen ift. 


—* 


+ 


| Extraordinairer Anhang No, 12. 1736 
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a3 AVERTISSEMENTS. 

* Arm 


2, 

es mohlfeeligen ham eudwig Selig de Glofs, geweſenen Königlich Sroßbrittanifihen 
* * binte drey ſchwatze Engliſche Rurfchen + Pfirde, mit langen Schwei⸗ 
ige Kutſchen, wovon eime tur zum Reißen dientich, ſamt Geſchirr 
jerm de und a follen auf Mittwoch den r4ten dief:6 Vormittags um ır. Wär, 
in Der Bihauffung des Hertn Leonhardy auf der großen Bockenheimer Safe Lit. E. Nro. 138, 
de die ge u Augrüffer, an den Meiftbierenden gegen baare Zahlung in Conventions⸗ 
24. kr. offentlich verfauft werden. Sodenn werden auch die von gedachten 
—* Be. vorbandene Eff:cten ; Prätiofen und Seltenberten nächffeng offentlich ver, 
auctiohiref, umd eine nähere Anzeige | davon dem geehrten Publicum N durch dieſe Blätter , 

erſtens betanue gemacht werden. 








MNaoch Er, Stüde Lr aus der Hand zu verfauffen, ald: Ein Hauß in der Kübs 

Bike a af ” Pfiagſtwayde, ein Garten fo im circa 3/4 Morgen: 

uß, fo auf Herrn Eapitain Stein floffend, neben Hammer 

Töne ig —— ngleihem im Atzmer 2. Stuͤck Weingarten, eines an Frau 

Saat Georg Bock Koffend, fo in circa 1/4 Morgen 2 1416. Ruthen kält, dag 

—— gegen über fo ıf2. Morgen haltend, neben Schreinermeiſter Heimbuch und anderfeits 

b en en, 88* * den gemeinen Weg ſtoſſend. Berner zwey Weiber - Pläge in, 

de der erfte in No. 13. bey der Canzel, der zte Sig, under ziweh ⸗ 

— Dan Am m Ciao hom Ereußgang als auch auf oem erſten Lettner ein Mannes 

es der 3te Platz. Ferner ein Weiber Plat in der Peters. 

ia mie —* Sans 4 Re 25 = erfte —— ein dito —— ne — dem erſten 

Lettnet o Bu erfie P ner ein ng : Bündel > en riaen Kırd) in 
No. 13. Das nähere iR in der Fleinen Eſchenheimer Gaß Lit. D. No. 72. zu — 





Auf — Verordn ſollen naͤchſten Montag den raten dicfed, in d 
biſchen Wohnung auf d m Sarfiffer q en, allerhand weiß Gerätb, et = u 
Kleider, 7. Spann Ze ohr mit Silber befchlagen, Bettung, ı. tannener Grand mit 2, 

, Manns ribshernder, verſchiedene Eoffres, Finn, Kupfer , Eifentverd und 
ee ander e Sachen, ‚gegen gleich baare Beraplung dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen und loßge⸗ 

— — Tee denen Witdifehen Erben jugehörig, follen Sam a98 den 
ıyten Februarii a. c, im Haug in Mo. 26. zu ben 3. Beilen genannt, in der ber Weiß: Adlergaß, 


durch die geſchworne Ausrüffer, gegen baare Bezahlung öffentlich verfauffet werden. Als: 


Ein Manns» Plag zu den Barfuͤſſern No. 167. 


auf dem erfien Lettner im zweyten Bogen 


vorn in der erften Neibe, ein Manns Plaß im Der St. Eatharinen Kird, No. 164. auf dem 


” ziveyten Lettner, und zu Gt. Nicolai. 


Ein An 
überzogen, nebſt Fußſchemel, und koͤnuen obi 


Weiberbaͤnckel, an No. 28. mit Juchten 


b s 
m von denen Glöckner gezeiget werden. 


RIESE BEI EST EST RT DER TE TR EEE IR ZT IR HE 


die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
——— u — 


Bey Michael Anton Stoͤber im goldnen 
Unterborn, find frifhe Eabeliau, das Pfund 
a 45. fr. anfomnen. % 

Es ih das Heelimännifche Hauß in Ne. 
151. in dar Bodyafe , enttveder zu verkauf: 
fen oder zu verlihnen, und können fich die 
Herren Riebhabere bey drr Grau Wittib im 
Hauß felbften gefälligft melden, und von der» 
filden guten Befcheid erwarten. 


Bu veriehnen in der Stadt. 


Ein Stall vor 4. Pferden nebſt Kutfchen 
Semifen, Heu⸗ und Strohboden, ift zu ver» 
lehnen; und Fan fo gleich bezogen werden. 
ir Yusgebern diefes if das mehrere zu er⸗ 

agen. 


Paer ſonen fo allerler ſuchen. 


ine berü othecke in Frauck⸗ 
* Berg ein —— —2 Proseflantis 
fcher Religion im die kehre verlangt. Aus—- 
geber diefed Fan nähere Nachricht davon ers 
theilen. — 
Din ııten Februarii reiſet jemand mit 
same ne bier, 2 — 
nen mitgen 
—— iR auf dem Nachrichtd » Com» 
toir zu erfragen. 
E Es erden iwey Knecht gefucht, einer 0 


haͤußlichen Verrichtung und der and 
Side. Auggeber dieſes giebt — 
in ſch auf deſſen Treue ſich zu ver⸗ 
laſſen, wird auf naͤ 
8 ri — a Afte Dfer: Meſſe nat 
Ein wackerer junger Menſch von honetten 
Eltern nud guter Education, wird in eine hie: 
fige Specerey⸗ Handlung en groß, mit ges 
wöhnlichem Koftgeld in die Fehr gefücht. 
Gegen den 18ten Frbruarii t i 
eine Chaife mit ee ae as 
Amfterdam, in welcher noch ein Plag offen 


ſtehet, und ift bey Ausgeber dieſes dag naͤhe⸗ 


re zu erfragen. 


Avertiffements. 


Daß ehemalige Rothiſche Hauß su Sach⸗ 
fenbaufen am Schaumapnthor Lit. N. Nro. 
140. um Karpenftein genannt, ftehet, nach» 
deme Die Entſchuͤttungszeit zu Ende ift, nun⸗ 
mebro zu vertauffen. 








Das Hauß auf der Friedbergeraaß Lit.€. 
Mo. 10. iwelches feithero Herr Gerock Chirur⸗ 
zus bewobhner, ift atäglich aus ber Hand 
in fehr billigem Preiß zu verfauffen , und 
fan auf den ıten April 1776. ohne Anſtand 
besogen werden, wovon das mehrere bey 
S. T. Herrn Door Starck in der Gerichts⸗ 
Canzley zu vernehmen 


— 





Magifirase 


Sochganſtiget 
Bewilligung. 


z 5 ey 2 Zr 
IR ST Ka VER UN 


Yen worhentlide 

Frauckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- 

Nachrichten. 

Bitte ohann David Jung, Buchhaͤndlers feel, @chen 
sand in —* Asa —— — Buttmaua 

nette, mitte mm, befanat ee ae 

— — — — 

AVNERTTSSEMENTS. P 


Nachd verſchied de der Sendenbersifchen Seiftunk follen gedu 
Haben, L —* — —ãS oder fonfäge Safajende —* — > 





———— sa ra 176 | 


Dr. Senckenbergiſche Stiftunge, 
Adminiſtration. 


* Unfere gnaͤdigſte Herrſchafft, aachſtebende in Bockenheimer 
x? % — Bei! dem ei Bockenheim — *t Tr liegen⸗ 


“2 Morgen. > o 


Nach deme die 
So 


nd» und Lanewei 
2. „s ie an dem ee —— —— — — gro 


10, Degen. ⸗2 


3.) Die ealndtaheaönwie vorfießenten Wie ſen liegende fogenanı.n. tiere Drect. 


Morgen 2. ertit. 


74 Morgen. er 
Ber egiee" Temporat -Ertland zu 






5. 
4.) Das fegenannte aud Adalant. beſtebende Nodt,, vom in cuca: ı 3. Mai gan 2. Burr. 
iufammen 
woron auf ———— 
End geben wid, auf 9. big 12. herum an Com DM fitjes 


Ah SUN rt 
tenden Ara hi — ja: Ferminos auf Mortaa wird 


der kuͤn Ben > Meran um disp.tige , weiche u⸗ 
* Bl ob — — and taͤglich in Any ucomen, fofertan Termino Bey 
dabieſig Hochgraͤſt. Nent: Kamınen ſich einfinden, uach/V ⸗⸗⸗ mitten, und des weitern 
Ausgangs gewaͤrtig ſe yn. 


"ati; Wei dm ae Bear in ‚ww 


Hohgräfl. Solmſiſ. Kent -Canımer 
hier ſelbſt. 


ee et Bas, — 


Dem co wird hiermit angezeiget, bag Mentags den gten nächfilommenden Merz 
und folgen €, anffer Sonnabendg Nadhmittapsz.. Uhr, in dakıcjlyune Pfandbauß alle 
Birjenige Pfaͤnder, fo bis ultimo Auguſt 1775. verfallam geweſen/ öffensich verſteigert und an 








— — — 


den — uͤber loſſen werden Felle. Es werden alſo diejenige . 
wich⸗ = nnert , felbige 
wagedı — m, — dsrfelben el wine fun 












Tu f 


dfunt de aan — 1776. 





— diees orange alt br * —233 des gefchtwohrıen Aus 


J Ra 
—— Ali re mit grünen * — el Reiſe · Chai · 





















a: 

kaufen , nicht — worden; fo eo die Erben nochmablen bei 
sen Käufer auf den Trten Diefiß „ durch Die geſchworne Ausrüffer derfaufft 
bid Pate-Darin EC prcarey» Hamdinng getrieben worden , und bat nie 
befiscchten.. Nähere Nachricht davon, ift dep 
Waſſerhun zu baben, und konnen ſolche auch / von 
in Auzenſchein genommen werben. 


Ordens Waltung ben: dem ſogenaunten Suecet, ohntweit · 
Birochen8 Buchen und De Hrenudolg, 3 ıf2. Schuhe lang, ge 
3 7. fi.dw sung Dede ‚ und 4 fl. die Klaffter Eichenbolg 

uffen, und» tönnen die Amwißzettut an dem Börfter im allbiefigens Löbl. 

abgehebiet i audyallpier die Zahlung: * das Zr Bere werden- 


ta 









* 


wel Taf 





—“ 
— ne den 30. Dicember 1775. 
» Eh BR un zen ot. . in wie u 
AED REN - Genf Ortes Comment 


- 


— me 
en u‘ i 8 * ⸗ 7 te, i 


wuneneassne ARE — — — rrrrür 


verkauf hemegr ro@, mit Nißbaum eingelegt / fotwohl in- 
— > =; 8 De Denis als un, mit meßin» 


1 enge rd, — Stat. gernent Beſchlaͤu 1 und —* die EX ara 
Ein Elati:r Stängel won Ociaden/ wel · gut daram gemacht merden’„"ift zu verkaufp 
cher 3. Zug hat, von Thon (yon, und niet ng N iſt ben dem Organiſt Roth 






gleichen veritabler Schtvritg 

und rotder Tafel und Sr fundpeitsefig iR 
siligemm Vreiß, und Nancyger u daß 
Pfund a 15,65.mie auch kar 





siger Eanafter 





ads! 


Sem: nes guldenen Kalb 


de fi. Ih auf einen guten Janſatz ⸗ 
nter "der Schlimmauer ei. D- No. 83. —- 
Henfpaltung: ode 


A und Bean ſtaͤrckenden Kr 
.. BOr allen anderen 4J dieſer Art —* 


Logik au eine ſtille 
ei x e Perfon, du zu verlehnen. 


 Spenfonen foraletep fuchen 


Ein Menſch in gefigten Jahren, der 2 
mehr als Schreiber gebienet, und gute. Pit» 
teftata befißet, **8* ſich auf ein Hand» 
— ——— Med fligen Dert» 

oyr 
ar —* 2 —X Stuͤckfaß mit ei⸗ 


CHR TEE sauolih, ar. 
Sachen Die verlohren morDen. 


Ein Dart Lons. Num. 43983. jur ‚Haager 
— Kotterie, iſt uerjobren enoröen. 
Da der Eigenthämer Davon befannt iſt 
wird,jedermann gewarnt, Di dieſes Roos si 
an fich zu faufen. 


De 
. thin ein we er: 


jr...) ** ale o 
ſchon viele —ã 


* [2 
u» Avertiffements. 
2. eisen 


aebtadt 


Frau Schraid, die 
ange Iepee — een go Jaar einer 
anders übertragen, fd Dienet denen Freunden 
und Gö fioeren TG *8* 






daß einige verl er 









nner 





BT, abat N 


Bernd. Serner, Kant erst 


angelanget und ur 
— Die beliebte Einen aa 
re chen Erben — * 
a Er «uflöfe * 


RS im ſch⸗ 
Koͤn ver⸗ 
¶ſert Die —— Richten euchi keiten 
A ſuͤhret alle I ga in Be ab, fr wie 
fie fonften in Befchte: rniß des Athens, Eng! 
brüftigk:it, Verſchleimung der Brafl und 
Runge, Sted:und Schlagflüffe, Gelbſucht, 
— — dır * * und des 
eiße x. Die 

ru Bid meh mehrere —— En 
gerällg ——— fie iſt * zu baben in 
auf dem Woblloͤbl. Kayferl, Reiche 


Do amt «und a Worms ben Herrn Clau⸗ 
find , Handelsmann, Briefe und Gelder 


werden nebſt 4. fr. Einſchreibgebuͤhr franco 
etwartit, 


ev Extraördinzirer Anhang No. 13. 1776. 








AVERTISSEMENTS. 


Nachſtehende Kirchen Plaͤtze denen Wildifchen Erben zugehörig, follen Samftage ben 
arten Februarii ic. im Hauf in No. 26: zu den 3. Beilen genannt, in der Weiß Udlergaß, 
Durch die gefchtworne Ausrüffer, negen baare Bezahlung Öffentlich verfauffit werden. Als; 
Ein MonnsWlas zu den Barfüffern No. 167. auf dem erſten Lettner im gwenten Bogen 
vorn in der erften Reihe, ein Diannd+ Plag in der St. Eatharinen Kirch, No. 164. auf dem 
weyten Lettner, und gu St. Nicolai. Ein Anhäng + Weiberbändfel, an Ro. 28. mit Yuchten 
Klagen, nebſt Fußſchemel, und koͤnnen obige Pläge von denen Glöckner gegeiget werben. 


»s 





Zufolg vorgängig gemachter Anzeige, werde die von dem MWohlfeeligen Herrn Obriſt⸗ 
Lieutenant de Gloß binterlaffene Mobilien zc..2c. auf Montag den 26ten diefed Monats und 
darauf folgende Tage zur gersöhnlichen Zeit Vor⸗ und Nachmittags in der Behauſſuug des 
Herrn Leonhardis auf der groffen Bockenheimergaße Pit. E. No. 138. durch die gefchiwoßrne - 
YAusrüffer an den Meifibietenden n baare Zahlung ın Eonventions; Thaler gu 2 f; 24 fr. 
Öffentlich verfleigert werden , ſolcht beftchen, in noch wenig gebrauchten Küchen »Gerärhfchaffr 
ten, verſchiebenem Oſtindiſchen Porcellan, Fayance, Zinn, Kupfer, Meßing und Eifen. In 
fünf wohlbesaltnen Berter, zum Theil ganz neu mit Bettladen, zigernem Bettvorhaͤngen, 
Oſtiabiſ⸗ — und zitzerne Bettdecken, einer Garderobbe von Oſtindiſch und Englifch feir 
den und Mannstl:iidern zum Theil reich mit Gold, nebft Wildfehur von virginifcheng 

Veltz ı iwen fchöne Peltzroͤcke, beſonders fchönen Stauchen , zwey extra ſchoͤne Tiegerhaͤute 
und eine überaus (höne Zebra oder Oſtindiſche wilde Efeld Haut, wobl —— und zum 
aufſtellen zubereitet, eine Parthie ſeidene Strümpfe, wovon einige Dutzend noch ganz neu vom 
Dfindiicher Seide, fein und extra fein weiß Zeug, Hemder, roth Dftindichfe Sacktuͤcher, 
» Servietten, Leintücher und Kopfsiegen von gedichtem Dftindifchen Neſſeltuch, 
verfchiedene Städ fein geftriefft und glatte Neſſeltuch und Dftindifch Seiden , und audere 
eige; fodann meift neue Commode, Schrände, Schreib, Eommod, Fauteuil, Seffel, Stuͤhl, 
Zifche, wovon einige mit Tuch -übersogen, Thee: Eaffee und ve r Spiegel, eine 
Hefonders ſchoͤne emailirte groffe Wanduhr mit Oftindifchem Gehäuß, Stunde und Viertel 
ſchlagend, einen Foftbaren groffen Elavier »Fliegel mit verfchiedenen Veränderungen, überaus 
fhöne Damen, Toquetillen und Schachfpiele mit beſonders raren Marquen : und Spielfäfts 
po und viele andere Sachen, derem verihiebene von Mubabong und Ebenholg find. Fein 
agliſch Silbergeſchirr, zwey goldene Sad + Uhren, Uhrenfetten, Schub: Chartierd » und 
nalen vom feinften &old , Steinfchnallen, Hemderfnöpf und andere Knöpffein Gold 
gefaßt, chnallen mit Rubinen, einen orientalifchen Topas, Ring mit Diamanten gare 
airt und fehr Foftbare Stein, ſildern Etui, eine Dartie überaus fchöne orientalifche Agath⸗ 
Reine zum Feſſin zubereitet mit allerhand — Zeichnungen , Carniolſteine ſebt ſchoͤn zu 
Dinge und Pettſchafften und andere rate Sachen, viele mathematiſche und geomethriſche Inte 


* 


Krumenten, Reißzeuge enzlifche Feruglaͤſſer 
eine Varthie feine Farben, englifche Ble efft, 


ein Teledcopium und aabere optiſche Glaͤſe 
Siegellack, Dintenpulver ıC. er a 


Hagdflinte, englifche Hiftohlen, filderner Degen » und Hirfihfänger,, b:fondere ber ci 
raus merefwürdig und fehr rarer Jadianiſcher Schild von einem Rabab von —— 


at, durchfichtig und Doch Kugelfeft, Tan 


33 Maãcenwebrer von weiſen Kub 
niſche Schube reich mit Gold und Sil 


ilber garnirt, nebft dazu gehörigen Säbel, zwey 
dar mit 
badtepfeiffe durch Waffer zu rauchen mit Day 


ilber befchlagen , eine indianiſche Tor 


u gehörigen aläfernen Glocke, zwey paar india» 


ber durchwärdt. Gobann 


La etüc überaus fin gemapite inbianifche Yortrait , bie Nabobs nach dem keben 


und in ihren Kleidungen vorſtellend. 


2. dieo ſehr wohl gerathene Schilderungen , eines die indianifehe Wallfahrt Harrya 
Scharts und dag andere ein Machttank vorftelend. 
“1. dito. ein-befonders merdwürdig Gamielaefeht. 


2. Gemaͤhlde allerhan 
fein 
"Engeland, in Kugferftich 
2, Se: Grwädfe 
einige indianifche Voͤgel, 


d.Städte und Perfonen nach imdianifcher Art, febr niedlich und 


er Brufsiipe von Ihro Königl. Majfäter dem regierenden König und Königin im 


in Mahmen, viele andere ſebr wohlbeholten in einem Buch, ſadanu 
Laadmauß und Gremauß ı Heuſchi ecke, Seefiſche Seemürme , 


sine Schlange mit zwey Köpfen, Die febr giftigen Üiß baben folk. Cine Parthie von 960. 
Srüd: Sremufcheln und eine ander: ungezeblte groffe und kleine Menge, 2. Eorallen» Baͤu⸗ 
me, kand»und Gere: Eacosnuͤße, 2. rare kleine Schildfrotmufchel: , Daure.oder Federn von 


dem Vogel 


togel Cafuarius, ein Stein und Wurzel wieder den Schlangenbiß ze. ıc. einige eugliſche 
und Franzöfifche Bucher über verſchiedene Gegenftände aus der Mathematique, 


Ingenieur 


und Kriegskunft , mebit noch vielen andern Suchen , die alle anzuzeigen zu weit'äuftig wären, 
befouberg 15. 2 20. Pfund des feinfien grünen The, des beften ſowobl meiß als braunen Ar- 
zscund.einige Zläfchgen febr kofibareg orientalifch wohleiechendes Dehlund oſt udiſche Arzeneyen. 


EU + 20 2, DEE EHE KEASSTACHELERÄR IKT BETT EST 


Sachen die su vertauffen , fo bewegsalß 
unberveglich find , in der Stadt: 


100. Bouteillen von dent beſten Burgun ⸗ 
der Wein, find um billigen Preiß zu der» 
laufen. a 

Eine in Italien verfertigte Gitte? von Ir. 
Baiten, mit einem Schläffel verfehen, nebft 
Razır gehörigen Kuften , ftehet um Plot su 
getoinnen , zu verkaufen, und ift bey Aus · 
geber dieſes dag nähere zu erfragen. 


. Hier gefogene Ganarienvögel, der fhön« 
fien und beften Art, Hahnen und Webger 
von allen Farben, fo wohl zum Hecken ald 
zum Schlagen, find billigen Preuß auf Der 
Heuwaag zu verkauffen. 

Es it das Heelmännifche Hauß im We. 
15T. in bar Bockgaße, entweder zu verkauf ⸗ 
fen oder zu verlebnen / und können die 

giebhabere bey der Grau Wittib im 

auf felbften gefaͤlligſt melden, und von der · 

felben gusen Befcheid erwarten. Ä 


BZau verlehnen in der Stadt, . 


+ go er 24. RER find zuſammen 
Grat auf BaRge Rehfauffhilinge 
oder —— 

Mitten ia der Bar fuſſer· Kerch, iur breiten 
Bang recht "Hand; ſtebet rin — latz / 
und auf dem 2ten annsplaͤtz, 
vornen im erſten Stubl zu verlehnen, und 


fönnen fikeichr betreten werden: 
+... Ein Stall vor 4. Pferden nebſt Kutichen- 
Memifen, Heu - nd Strohboden, iſt zu ver» 
ehnen; und fan fa gleich bezogen werden, 
—* 


Ben Ausgebern Diefe ft. das mnehtere quer 


fragen. 


— Perſonen ſo allerley ſuchen. 

Ein Menſch auf deſſen Treue ſich zu ver⸗ 
laffen, ward auf naͤchſte Oſter · Meſſe als 
Dreßbelffer begehret. = 

Sachen die verlchren worden. 


Es wird ein fendener faſt noch gant neuer 


Parapluye rot) und grün Changeant, mit 
einem fifchbrinern Geſtell, das man zufams 
men fegen und in Sack ſtecken fan, vermißt. 
Der Eigentbümer vermuthet: Daß er ihn 
durch die Schnurgaß über den Roͤmerberg bie 
in die Kerbengaß am Donnirftag oder Frey⸗ 
tag voriger Woche aus dem Gad verlohren 
babe. Der redliche Finder , wird gebetten 
ihn negen ein Douceur von Ducat, dem Eis 
genthümer wiederum zuguftellen.. Sollte ihn 
attoagp ſchon jemand an ſich gefauffet haben, 
fo offeriret man das ausgelegte Geld. 
Yachter Varapluye unterſcheidet fich unter ans 


. noch dadurch, daß er einige gelbliche 


lecken, fo vermuthlich von Wein herkom⸗ 

mu, babe. „ f 
Sachen Die gefimden worden, 
Vergangene Woche find anf dem: Lirbfraus 

berg vier Schlüffel an einem Ring gefunden 


worben. Wem: fölche zuochären , fan 
ben Ausg· dern ke —_— ”. 


 Avertiffements, 


\ Anton auf dem. dt, au 
* ——— Para ed 


zu haben ;,, 
- Der Hirtenbrief Sr. Hodfürfll. Gnaden 
des Herrn E:;bifehofs von Prag, an die 

gefammte Gaͤſtlichkeit Dero, Erzdidces, 

wegen dem P. Gofuer und bie wong Eror⸗ 
fee fr. A 
Es verdienet dieſer ſo geündlich ag: afffe 
Hirtenbeief, die Aufmerckſamkeit eirieg Jeden 
der was unterrichiindes, und fchrifftger 
‚mäßee von Dem Gaßneriſchen und feiner An« 
bäuger Lehten zu leſen wuͤnſchet, um fo mehr 
da derſelbe aus der eigenen Feder, eines der 
‚würdieften Bifchöffe der katholiſchen Kirche 
gefloſſen iſt. he 








Demnach brfrembdlich verlaufen will, wel⸗ 
chergeſtalten die in der Buchgaff: geligene, 
zum Marieneck genannte, und auf den ders 
maligen Befigern und wahren Eigentbums⸗ 
Herrn,den Kanferlichen Reſchvbof auch Fuͤrſtl. 
Tburn⸗ und Taxiſchen Geheimden Ratd und 
des hieſtgen Kayferlichen Reichs⸗Ober⸗Poſt⸗ 
Amts · Directorn, Freyherrn von Berberich 
angeerbte Behauſung, nicht minder vor dem 
Schau: Mayn⸗Thor gelegene Garten, mit 
einem fibecommiffarifchen Band beſtricket ſeye 
durch Diefe grundfalfche Erdichtung aber Die 
Abficht einer Vermiethung oder annehmlie 
chen Berfaufs ermeldter Behauſung vereitelt, 
oder Liebhabere abgefchrecket werden fönnten; 
Als fiehet man ſich vermuͤßiget, einftweilen 
durch gegenwärtige Particular + Erklärung 
dem bodenlofen &erüchte zu widerfprechen, 
fomit zu erfeinen zu geben , daß gedachte 
Grundſtuͤcke bloferdings allodis! , und von 
allen Banden, worinnen folche auch befichen 


. mägen frey und Tebig ; ſomit ben 
hiemit zu ſchalten und zu. walten, u Fan 
lic) abzugeben, ohnbenommen feye. 

AIn dem gelehrten Zeitungs⸗Comptoir ne 
ben dem wilden Dann iſt zu haben: Das 
Abcſpiel, wodurch Kınder in wenig Wochen 
die Buchſtaben, das Buchflabiren und Leſen 
mit Luft lernen. Bitter: eure Eltern , liebe 
Kinder ! um einen Gulden, und holet euch 
Das Büchelgen. Es wird euch die Zeit, und 
euren Eltern und Lehrern euch angenehm 
machen. ° Vielleicht find manche darunter 
fo gut, und (dicken lehrreiche Beytraͤge zu 
einem Leſebuch für euch ins Comptoir , dag 
auf daB Abefpiel folgen muß und folgen 
wird. Die gefellfchafftliche Bibliotheck, die 
bereits über 2000. Stück neuer und auferle- 
ner Bücher enthält, und wovon dag 2ıfle 
Stuͤck des Berzeichniffes fertig ift, Fan den 
— nderfreunden zu dieſer Adficht gute Dienſte 
thun, und jedermann iſt zu ihrem Gebraud) 
bisrimit singeladen. Die Abonenten zahlen 
für 1. Monat 30. fr. für 6. Monat fl.2. 
füre —T Jahr vom ıten Sept. bis ultimo 
Auguſt fl. 3. 








Nachdeme der hieſige Burger und Han 
delsmann, Friedrich Gottlieb Bartſch ſeine 
bisberige Wohnung verändert, fo macht 
derfelbe hierdurch befannf , daß er nunmehro 
. binter der Garfüche in dem Hauffe des Kunſt⸗ 
mablers Herrn Paderborn fit. M. No. 14. 
auzutreffen ſey , und dafelöft ſowobl feine 
vorher bifannte Material » Handlung ale 
auch jene in allen Arten von friſchen Gartms 
und G:müß: Saamen fortfühßre, und fich 
zu dem Ende beſtens empfiehlet. Bey der 
genenwärtigen Jabreszeit aber recrommandirt 
derfelbe uoch ins befondere, die eben gedachte 








Garten ⸗/ und Gemuͤß⸗Saamen, un i 

thetfich, Die allerbefte Sorten dot 66 
Englifchen nnd Afat-fchen. Blumenkohl auch 
alle andern und feltenft: Sartungen Gemüß. 
Saamen , in denen billigſten Preifen jur 
geben,und einem jeden fo aufwarten, das 
* elek raten. den ex fich 

ie ahren barinneu tali 
worben bat, — / 





—. 


Des verſtorbenen Schreinermeiftirg Wols 
fen Behauffung , in der Vogelsgefanggaf, 
ftebet zu verfauffen, und ift das weitere im 
Hauß felbft, und. bey dem Schreinermeifter 
Wolf in der rorher Loͤwengaß zu erfragen; 





Anfommende Paffagiers. 
Ihro Ereillen der 8 [, 
Baron nn be ae Her Geſandte, 


Ihro Excellentz Herr Graf von Sicki 
Churfuͤeſtlich Mupngifcher Preiier » Min | 


niſter. 
Ihro Excellentz Herr Graf und Gräfin von 


— 


Ingelheim. 

Here Baron von Thungen, Oberforfimeifter 
von Studtgardf. . 

Ser Baron von Löppel, Cammerherr von 


ito. 
* Baron von Zarſchnitz. 
re Baron von Lindenfels, kommt aus 
Engelland. 
Herr Baron von Korarumpf, Kayſerlicher 


Pegationg » Secrefair. . ° 


- Herr Baron von Jordan , Königl, Kreußif. 


fieufenant. 


Herr Baron von Stodhammer , kommen 


von Wien. 
Herr Baron von Bentzel. 
Herr Beſtel. 2. 


kogiren fämtlich im rothen Hauß. 


Num. XII, 


— den 13. Februarii Anno — 
———— — G — —————————— 
Andhang zu denen u 
Wochemtlichen Franckfurter Fragamd Anzeigunge-Nachrichten,tworins 
en Die allhier zu BeandfurtProckamirt und Copulirte, wie auch hůer uͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Seuntag Sexageſ. den 11. Februarii 1776. 
Jo hann — —— Spenglermeifter, un und Ehriſtina Margarerhe 


Cepulirtt und Ehelich Eingeſtgnett allhier in Franckſutt. 
montag, den 5» Febr.. 
Hert —— 2 Goullet, Handılömann, und Yungfer Maria — Ber⸗ 
Johann Contad Boͤnitſch/ Schloſſermeiſter, und Jungfer Maria Margareta Baudin. 
Ä — / den 6. Febr. 


Shen Ehrihopb Aheh, Muphenbermefe, und Sungfe Unna Barbara Baden 


Setauffte hierüben in Franckfurt. 
| Sonntag / den 4. Febr. 
Johann Ansbelm Schwalm, Klaiber, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
mMontag/ ven 5. ser 


Mol: gefrenter S dat u tthi 
Sehen Daun Einwärttes Diontautier: ang: * a 


⸗ 


Dienſtag / den: 6, Febr. 
Ba Sn, ns Oi etbaten 
— — Mittwoch / den-7. dito, — — 
Ehriſtian Ewald/ Peruguenmachermeiſter, einen; Sohn, Martin. 

Sꝛorg mut Mohr, Mengermeifter, eine Tochter, Anna Elifabether. 
BEER Donnerſtag / den 8. Febr. 


eve Ludwig mer Leinwandhaͤudler, einen Sohn. eudwig F 
gem u — earn Sohn, Iohann Erin. * 
ilipp Krah neider⸗Handwercks, einen Heinrich 
— Stiker, Mous quetier, einen Sopn ' Aohann Philipp. > 
Freytag / den 9: Schr. 


Uns de s 
J u Sam ut Di einen Ft —— ne Soba⸗ Zohan en. 
ze Sodann Georg Nolh, — eine Tochter, Auna 


24 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
* Montag / din 1. Febr. 6* 
Johann — Braun, MWeingärmmer, eine Tochter, Magdalena Kofina. 
a Mitereoch/ den 7. Febß 
Sogar Caffir Stk, Dondauetier, einen Sohn, Matthaus. 


Holm 


Veerdigte Bierüben in Beaufurt, 
z - Samflag / den’ 3 Febr. a, 
Johaun — geweſenen behnkutſchers nachgelaffene Wirth , Anm — 
garetha, alt 43. Jahr. 
Johann — — gewöeftnen Soldateng’ nachgelaffene Wittib » Maria Mag 
Wolfgang Julius us Ship, —* Soldatene gindbettet · Zilings . Toͤchterlein, Ir 
Sonmntag / der 4. dito. 


Seinrich Dirkmarı, Cchreinermeifler alt 35: Jaht 3. Wonak 


d Hergog, Pernguenacherineifter,, alt 39: Jabr. 
Tungfer Rasa Ga ‚Konife Duaida ‚ alt 14 Jahr 5. Monat. 
| Montag / den‘ . dire. 
if, Mousguetier aug Langen geblirtigs; alt br. 
—— Stauten, — — in A eheliche Haußfrau, 
ar Wa ER vr. Jahr. 
Johann Daniel al S:ölc, Schumadırmeis Soͤbnlein Aobana Dicterich· alt 9. Mor 


avhein Sapılka Orkan, Behnlaguapens Soͤbnlein hobennch alt 2. Jahr, 4. Mo⸗ 

cr: Eee Sopfiaei® & 
NE FI DI die 

Seen Car Hastıg Enhi, Wrranemahee Erf A NE 

Jobann * —— Bermiüilehs Bankffau, Anna Borsigen, air 40. Jahr 2 2. 


ET a [2 ne — den I dito. RR 
i it 59. 

* Bine * 234 —— —— Sins Mean, alt 72. 

Sin —— Zohan. Nicolaus Heetor, alt 2. Donas 12, - 


Dennerflag den 8. Sebr. 


Herr —2 ip der Ing Beflifiner, aus Keichenbach im Vogt⸗ 
. Jobannıs Bang, Metzgermeiſters Kuobester Tochterlein, Maria —— 


BET LTE LS I den 9. dito.... 


"pi ee Ehardh, —— — * 2. 9 9. Tage 
gr 13 l 
Abann | ————— mei alein, Frantz Wilheln, alt x. 
— dtuben in Sahfenaufen. 
 &amftag/:den 3, $ebr. ı 
Beni; Sata —* Shi Soldatens Tchtalein , Anna — * alt 10. 


12 


icolaud ubf itti 
Johann N Ga j — 52* os * — Wittib, Anna 


mMittwoch / den 5. dito. 
Aaton Eiſenſchneider, Pergamentermeiſters Söhnlein, Johann Georg, alt 6. Jaht, 


5, Monat 22, Tage. 
Johann Philipp Rumpler, Weingärtusrd Kindbetter Söhnlein, Johann Gerhard, 


ET EEE ET ICCEIHENEIETE NIE 
Extraordinairer Anhang No. 13. 1776. 














AVERTISSEMENT, 


Des wohlfeeligen Herrn Ludwig Selig de Gloß , nr omg Königlich Sroßbristanifdhug 
Hhrift-Fieutenant binterlaffene drey fhtwarze Englifche Rutfchen · Pferde, mit langen Echwei⸗ 
fen , zwen ziwenfigige fche Kutfchen, wovon eine nur um Neen dienlich, ſamt Geſchirt 
und ubrigem Haber und. Heu, follen anf Mittwoch den z4ten dieſes Wormittegs-um ır. Wbry 
in der Behauffung bes Herrn Peonhardy auf der großen Bockenbeimet Gaße Eıt. E.Nıp. 138. 
Durch die rue Nasrüffer, an den Meiftbierenden gegen baare Jablung in Eonbention®» 
Thaler Be fl. 24. ir, offentlich verkauft werden, Sodenn werden aud) Die von gebachterz 
n Defun&o, porhandene Effwssen , Prätiofea. und Seltenheiten nächftene offentlich ver, 
auctioniret; ud eine nähere Anzeige Davon , dem geebrten Publicum urch Diefe Blätter , 
erfend —— werden, und fönnen nach Beüeben heute und Morgen in dem Haufe 
tiget werden, Boa ui . ern. 1,2 we . 


STEILE NETTE TRIURRIE ESTER NETT CIE HEN 


Avertiflemenr. $. T. Herrn: Dodor Stark in der Gerichte» 
Canzley zu vernehmen. — 

Das Hauß auf der Friebbergergaß tit c.e. — — —— 

No. 10, welches feithero Hert Gerock Chirur · Das eh ‚Rotbifche Hauf zu Sach⸗ 

zus bewohner , ift alltäglich aus Der Hand fenbaufen am umaynthot gie. N. Nro. 

in ſehr billigem Preiß zu verkauffen, und .. 140. gu enflein genannt, ftehet, nach» 

fan auf den ıten April 1776. ohne Anftand. deme die Entfhüttungszeit zu Ende if, nun⸗ 
bezogen werden , wovon bag mehrere ben mehro zu verkauffeaee. 


2* 


Sreytagt, f a 16, Sebeuari 16 


— 0—— 





x le auch eince 
* — —— 3Zoch⸗ E 
N SUR 55 Case 
I an N, "ohehweikn 
=: “| Masifirase 


Sochsanſtiger 





ae wär Es RS © 
— ae: wochentliche 


Brandfurter Frag + und Anzeigungs · 





Nachrichten. 
Belieben‘ bann David sung, Sucphändier! feel. chen 


er in der Kerbengaſſe neben Heren Buttmann 
Freytags 


Hinter Dem 
tiich weymal, ale D und 
— Be a und Am werden, 


!ACMCAMCACOIADGCÆ-e/ KLIENTEN II IDEEN ER ER ER 
AVERTISSEMENTS. 


Ha einige eb — ndigen Sammlung der in Sachen Frauckfurt conte⸗ 
7 nn sagen 8a — — re. ic. durch die unterm ı8. Jan. ausgege⸗ 





emachrichtigung auf die Gedancken gerathen ten ;.d 
I Dlung Das Bere in einzeinen "ögen, Jeden um 2, fr. erdaltn Finn, (wie Dann pie 
falg verfehieden? agen gejchehen find; fo dientzu Erläuterung, daß ſoiches nicht an 
re t zu en * —* Zu — und nn nad ‚der Bo ogenyablı 
—* —— — — Perle mi; zu⸗ —— bleibt die Fri — 
nun u 
—E— Sſtermeß gel. ©. richtig einzu En seripro Fir mit Lieferung des erſten 
Bu Franckfurt den 16,. Gebr. 1776. \ J Au Ar eg. 
I | C. S. Müller. 


pr r . . .. .. 
’ 2 . 
s 2 Kal 


Es wird bi biermit bekannt — daß Tiontage. den —— in dem Bat 

Ersuggan 3 Lotterie · Saal Herfchiedene Mobitin , -aler ee x Bo tladen, nn 
iche Kleidungsſtuͤcke, Tifehe, Siuͤble under N, an der Meiftbie den Meiftbietenden 

ormfauft Bere Plem,. 3 


* | eaden⸗int 
ſtebtn ang der Hand —— r als: Fein Khuß-im der Kat⸗ 








"Nachflebende Stüde 
af gi. B. No. 197. Kerner auf ber fein vor, em Garten ( in circa 3/4 Morgen 


t, fammt einem. Garten« Hauß, fo.auf Drum —5 — nn ffend, neben m 
u ——— 5* gleichem i m Atz mer 2: ten eng ” Fran 


—— amberfät an g Bock ſtoſſend/ J in eirca 1/4 Bere 1/16. Rutben bäit, dag 


andere gegen über fo ıf2. Morgen baltend, neben — Heimbuch und anderſeits 
an Jacob Müllern , — —— r zwey Weiber-Plaͤtze in 
der urfüßee San mwopch euer er * Eitz, und der zwey⸗ 


0.7 Creutzgang a 
Ks Ye «vv fr et —— 
Kirch im — ng h Be. 43. der erfte Ci — * — 
tt 0. 70. der erſte Platz Ferner ei ei in der Catharinen Ki 
5 2. re iſt in der l BERN: , D: No, 72. zu we ” 


Pr F 
ufols borgan tet Mnzeigk wade Die bon dem ahodiſeengen Seren) D6rifs 

Katie born hl ea N bildet ei. aufiMontagsdem 26ten dieſes nd 
rare folgende ——— gewoͤhnlichen — — Nachmittags in der Beha ne es 
Herru Leonhardis auf der ee Bock .E. No. 138. durch die Oi küwobrne 

dneri ffer an den. SReifbiekt Inn re dee Zah in onsentänd: Tale zu 2 fl.24 fr. 

. Öffentlich verfteigert werden fi ‘ Ang Eon chen» Ger — 

ten, verfchiedenem Dftindift n oreellan, a nt — een wage Eifen. © 
fünf moblbebaltinen Better, zum Theil gangeneu mit. Beit aden, sißernen Bettvorhaͤngen, 
Oſtindiſche ſeidene undıgigerne: Bettdecken/ ‚eınen Sarberobtson Ofindiſch und Eriglifch ſei⸗ 


“ 






, 


| 


den and wollenen Manndflsidern Theil reich mit Gold, debſt Wildſchur von vi inifhen! 
25 ſchoͤne Pelgröde, fhönen Stauchen ‚. jiwey ertra ſchon⸗ egerbäute 
und eine überaud fhöne Zebra oder Dftindifche wilde Ejels Haut, wohl präfervirrt und jum 
aufftellen zubereitet, eine Partbie feidene Strümpfe, wovon einige Dugend noch gang neu von 
Dftindifcher Seide, fein und ertra fein weiß Zeug, Hemder , roh Oftindichfe Sacktücher-, 
Tiſchtuͤcher/ Gervüekten, Leinticher und Kopfziegen von’ gedichtem Dflindifchen Neffeltuch ‚- 
berfchiedene Stück fein geſtriefft und glatte Nefeltuch und: Dftindifcy Seiten , und andere 
Zeugs ſodann weiſt neue Commode, Schrände, Schreib: Commod, Faureuil, Siffel, Stuͤhl, 
Zifihe, woven einige mit Tuch überzogen, Thee» Caffee «und Siſbertifigen, Spiegel, eine 
befonders fhöne emailirte groſſe Wanduhr mit Oſtindiſchem Gehäuß , @tunde und Viertel 
ſchlagend, einen foftbaren groſſen Elavier« Fliegel mit verfchiedenen Veraͤnderungen, überaus 
ſchoͤne Damen, Zoquetillen und Schachſpiele mie beſonders raren Marguen » und Spielfäfts 
ger und viele — * Sachen, deren re von — * —5* find. gein 
iſch S ilbergeichirr „iwen goldene Sad + Uhren, Upren etten, » Ehartierg » und 
r N aten Ser ferıhım Gelb; Ctemfepndihnn Hemderfnöpfund andere Knöpffein Gold 
gef:ft, Hemderſchnallen mit Rubinen, einen orientaliſchen Topas. Ring mit Diamanten gars- 
nirt und fehr-foftbare Stein, filbern Etui ‚. eine Wartie überaus fchöne orientalifche Agath⸗ 
Reine zum Faſſ n zubereitet mit allerhand feltenen Zeichnungen , Garniolfteine ſehr fchön zu 
Ringe und Vettſchafften und andere rare Sachen, viele mathematische und geometbrifche Ans 
ſtrumenten, Nofsenge, englifche Fernglaͤſſer, ein Zelsscopium und andere optifche Gtäfer, 
eine Partbie fine Farben engliſche Bleyfiefft, Siegellack . Dintenpulder rc; eine englis 
sche Fawdflinte; englifche Piftoblem, ſuberner Degen» sub Dirfchfänger, befonderg aber ein 
überaug — — und * regen Schild ee Nabab von Rhenoceros 
at, dur tig und Doc) Kugelfeft, mi er garnirt, nebſt dazu gehörigen Gäbel; sven ' 
8* u weiſen Kuͤbbaar mit Silder beſchlagen 8 2 
bacdepfäffe durch · Waſſer gu rauchen mit Dazu gehörigen aldfernen Glocke, zwey paar india» 
nifche Ense re dy mit Gold ind Silber durchwärdt.: Sodann’... 
14. Stück überaus frim gemablte indianifche Portraits , die Nabobs nach dem Leben 
und in ihren Kleidungen vorſtellend. 
2its·ſehr wohl gerathene Schilderungen, eines die indianiſche Wallfahrt Harrya 
Scharre) und das anders tin Nachttanth vorſtellend. 
ar, dito ein befondberd. merdwürdig Eamrelgefecht. . 
— Seh Städte und Perfonen nach indianifcher Art; ſehr niedlich und“ 
ahlt. — 
2. Brufidilder hro Koͤnigl. Majeftäten dem regierenden König: und Königin in 
— in Kupfemih, — 
2. See⸗Gewaͤchſe in Rahmen, viele andere —— in einem Buch, ſodann 
indianifche Voͤgel, Landmauß und SeemaußHeuſchrecke, : Serfifche, Seewürme, 
Sälange mit wey Köpfen, Die ſehr giftigen Bi haben fole.. Eine Parthie von 960, 
Seemuſcheln und eine andere unge ebite aroffe und Heine Menge, 2. Eorellen» Bau: 
‚me, and. und See: Cacösnüße, 2. rare Fleine Schilöfrotmufcheln, Haare pder Federn von 
dem Cafüstius, ein Stein und Wurzel twieder den Schlangenbiß ıc. ®, einige englifche 
und Branzöfifche Bücher über verſchicdene Gegenffände aus der Matbematigue; Ingenieur 


und Kriegẽkunſt, nebſt noch vielen andern Sachen, bie alle anzuzeigen zu weitl 
befonder® 15. & 4. * des feinſten grünen T! e, des beften — 9— Kirn we Sol Fe 
rae und einige Fläfchgen fehr koſthares orientaliſch woblr echen des Oehl und oſt ndiſche Arzenepen, 





Uener Verhinderung die beyde aneinander de Waſſerhumiſe 
u nicht verfaufft worden, fo machen bie —— — befa * 
gedachte zweiy Dis auf den ırten dieſes, durch Die gefchworne Ausrüffer verfaufft 
werden follen. Es ift bi dato darin Ep:ceren Handlung getrieben worden , umd hat mies 
mand von denen er —* — — — —— davon, iſt bey 
ieuten nt Muͤllergr l hun baben una NICH 
_— Ach erwann vorfindenden Kaufsli:bhabern, in Auzenfchein — ne = 


DEBGSEHLBSLRBTLE RACE —— 


Sachen die. su verkauffen, fo beiuegsal® nibft einer Kammer auf dem Boden zu der» 
= umbereglich find, in der Stabes Meinen. luca 
Den Herrn Mercer des Raths, in ber 
Ein eichener Schrand nach der neueften Gaaigaffe, iſt ein ſchoͤner Edladen ſammt 
Facon , ſiehet zu verfauffen. Logis , worinn Herrn Holg , Tuchhaͤndler 
Hey Wafferdun in Sachfenhauffen, find?‘ won Aachen, lange Jahren geflanden, anf 
folgende Fifchtwaaren, gang frifch und guf bevorſtehenden Dfter» und folgende Meſſen 
ju befommen, al®: Lapperdan in gangen SM verlehnen. * 
Fiſch von 5.48. Pfund ſchwer d 9. fr. das Auf der Zeil ſtehet eine plaifante Wohnung 
Mund, wann folder 2. Tage gewäffert , fo 17 verl beſtehet aus 5. Stuben, 4. 
kommt —A nicht gar 7. — —— 28. — * 
zene Hecht da nda 12. fr. quemlichfeiten , an ſo⸗ 
das 62 12. fr, Süße Bicking $. bis 10. gleid) bezogen werden. 


Süd vor ein Kopfſtuͤck. Werner find auch In einer gangbahren e 
** extra friſche Brüden, das Pfund vor ſtille Leute, auf Age 
2.28. fr. «8 find aud) fleine Faͤſſel von in plaiffonte befiehet in zwey tape⸗ 


circa 6. 4 7. Pfund ſchwer zu einem Conven · rise Zimmer , Küche und Vorplatz, L. v. 
tione» Thaler zu bekommen, wie auch beiie rivet , nebft zwey Kammern mit Holtz⸗ 
Genuefifche Citronen in denen befannten bil, lag und Biegen » Eitıra , Mafchfüche, 
ligften Preifen vor beftändig gu haben, wor runnen jur ichen Bedienung ,. 
water extra ſchoͤne Leichen » Eitrpngn gu 5 & 6. auch Be Stallung zu vier Pferdt, Heu⸗ 
tr, das Std, und Gteoh+ Boden und eine Remife zu jivep 
derlehnen in Der Stadt ————— 
ra me 
Zu mehrere zu — Kran 


In der blau Handg . 142. Ef, . Ein is vier Mauern w 5 
iR auf der Erbe eine —8 Pr, acoſes Gewoͤlb, iR zu ee 














atweiben + Wieſe. 
Er ——— führenden Sufofabt —* große 








andere aber a .. 
3.) Die gleichfalis ohnweit vorſtehenden Wieſen lirgende ——— biede f£ v. Dreck⸗ 
Wieſen, von in circa 5. Morgen 2. Biertil. 
cketland beſtehende Nodt, von incirca 13. —, 2. Biert. 
zuſammen Aarneẽt 








Br — Yes — 2 de ‚der Höre zn empor 1% 1, Befans N 
Pre ergeben gnädigft entfch'offen, und — —— Ira an Don 


eo + nta wird 
rtz anber auiuuet worden; anen icjeuige ge 
— 2* ım —3 nehmen, 2 

Fi einſinden/ nach B mitbieten, un 
—L— um — 
u 2473 % ) 


LTE folarum, Rödelpeim den zten Februari i 176. 

Ei * Te >) TE e - 

EB DEE Mia ldrre y. — Bogräfl. Gotmff. Kent-Cammer _ 
DD u ac hierjelbft. 


We in 
ico wird hiermit 1 an Montags den aten nächflfommenden M 

‚ auffer ittags 2. Uhr, in dabiefigem Pfandhauf al 
änder, fo bis oltimo Auguſt 1775. verfallen geweſen, öffentlich) Herfteigert und am 
gegen baare Bezahlung üverlaffen werden follen, Es werden alfo diejenige 
verfallene Pfandfcheine haben, nochmahls erinnert, felbige vor der Vers 
— e — prolongiten zu laſſen, immaſſen während derſelben feine weitere, Pre- 

d. 


Grandfurt den 24ten Januarii 1776. 
Pfandt⸗ Amt, 

















natiheihe Kirchen Plaͤtze — Wndiſchen Erben dria, foffen 
zzten Februarii a. c. im Hauß in No. 26. zu den 3. Beilen u. der — 
durch Die geſchworne Ausruͤffer baare Bezablung tlich verkauffet werden. Ale 
Ein —— zu ze Barfüf ne “er — dem erſten Lettner im zweyten — 
— — tbebebinde, on De. ———— 
an No 
reg mebft el, und können obige denen Glöckner Basen. 


oben Deutſchen Ordens Waldung dem. fogenannt Idt , 
—— = ift gutes — Buchen⸗und * Breunboltz, — Shah un 
-r —8 Be ER ffen; E können die An rein Dein Yin Harfe ——— 
en Di na 
Teurfeen —e taͤglich abgehohlet, auch allhier die —— für das Holg praͤſtitet a ’ 


Publ, ass ben 30, Dessmber 1775. 
Tenefch — Commenden 





EEEEE 


age verfauffen, fo beweg⸗als 
dee A 


On mon weh wohl «onbditionirter Kleider 
ge twed Thüren von eichen Half; 

auffen. 

55 Schreinermeifter Deckesbach auf 
dee Gallengaß, find von allen Sorten Queu® 
die Diem —— hen find ſowohl Stüds 

befommen. 

gro d ift hier anfommen 
en Sf der Saft 

a * ER 
"Bier frifche — Etücfaß , jedes 
mit 8. eifern Meiffe verfeben, und fehroots 
3 3* ebunden, find zu verkauffen, und 
usgebern dieſes weitere richt 


1 se Elavier Fluͤgel von 4 Octaven, wel⸗ 
der 3. Zug hat/ don Thon ſchoͤn / und nicht 


groß, mit Nußbaum eingelegt, ſowohl in» 
wendig des Deckels ald auſſen, mit meßin. 


-gernem Beſchlaͤg, und kan die ste Octad ſeht 
verfaufe 


gut daran gemacht werden , iſt zu 
fen, das mehrere ift bey dem Organifi Roth 
zu erfragen, 

100. Bouteillen von dem beften Burguns» 
der Wein , find um billigen Preiß zu ver 
fauffen. 

Hier gezogene Eanarienbdgel, der fchöns 
fien und beften Art, Habnen und Wribger 
vom allen Sarben, fo wohl zum Hecken ale 

zum Schlagen, find billigen Preiß auf der 
Srumaca zu verfauffen. 

Es iR das Heelmännifche Hauf in Ne. 
151, in dar Bockgaße, enttveder zu verfaufs 
fen ober zu verlehnen, und fönnen fich bie 

erren Liebhabere den drr Fran Wittib im 

auß felbften gefälligft melden, und vom betr 

eben gutem Befcheid erwarten: i 


u - — 
* — 
——— 


Baubof Lit. H. No. 16. find von 
Rn en ——— ſowohl Sim⸗ 
mern old Malter weis, zu belommen. 


Zu * in der Stadt. 


" Ein in der Stadt gelegener Garten, wo» 
rinnen ie la langen Jahren Wein gefchencht 
voorden, wiederum. an einen Weinr 


el —— ehe für einen 
oder Fubrmann 


auf der 
gaß kit. E. No. 131, zu ver 


eitter a n Strafe find einige 
Beh —— 5 Küche, gemein» 
Tcafftlichen Megen , Waffer , Garten , und 
Bike ar mit oder —— Mobiſien, an 
aber —— iſt eine belle Wohnung 

. Stuben; Küch, Keller und Kammern 


verlehnen. 
—— ig ber Barfüffer-Kirch , im breiten 


kl) 


auf —— aten zur ein —— 
im en Stuhl zu ver en; un 
u u er werden 
Dinter der Schlimmaner dit. D. Nox 83. 
ein Logig an eine ftille außhaltung oder 
Ad etfon, ju verlehnen. 
uf zum, Hauß in Sadır 


— ftehet zu verlehnen, oder zu ver» · 


2 fahrt man im guldenen Kalb 


Ein Stall Di 4. erden nebſt Kutſchen · 
Heu und Strohboden, iſt zu ver⸗ 
lehnen ; und kan fo gleich bezogen werden. 

Ausgebern dieſes iſt Das mehrere ju er» 


Ta 


En Kioren » Dedientet proteRansifher Re 


rechter Hand, ſtehet ein Weiberplaßı 


ligion, welcher ar gedienet ‚feine Treue 
und gute Aufführung durch Peugniße 
n und dabey Mafiren und Srifiren fan, 
wird auf annehmliche Bedingungen zu einer 
auswärtigen Herrfchäfft auf das Fand ges 
Pe) dieſes giebt nähern Ber 


N ri auf der Schäfergaf im 
—— ret den 23. oder 24. dieſes 
mit einer fee mit 4. Pferden von bier 
nach Heffen . Caffel, Göttingen und Braun» 
ſchweig/ fucht noch Paffagierd mitzunehmen. 

Ein fchrootmäßiger Killer zu 15. bis 20. 
Stüd Wein, wird Pe lehnen geſucht. Das 
näbere if ‚Lit. M. 92. zu erfragen. 

Ein feuerfeftes Sc, mwird zu lehnen 
geſucht. 


Sachen die Mbehren worden. 


Es wird ein fo —* neuer 
d 
Beach 6, nen 
men iegen und in Sad ſtecken fan, vermißt, 
—— ——— —— ER er ibn 


er ey 


‚Avertiffements. 


Su der 132. Ziehung des ei Zofto 
ku fönnen bie Bin gr dan 
ontag, und Dienſtag · iu der 102, Zi 


des Hocfärftl. Lotto zu Wißbaden aber, hr 
ie se snfäl Er ng 
Zebona Ghrfenb Ladenaig. 4 


— 5 


das weitere af EL 


15 













- 


“gphchderne man in Erfahrung gebr 
daß einige verleumderiſche Zungen , na 
ii ch vorgeben , ald ob Frau Schraid, die 

n viele Jahre geführte Moditsaar einer 
andern übertragen, fo Dienet Denen Freunden 
und Gönner zur ficheren Nachricht , daß 
Das außgabreitete Gericht arundf Ifch, und 
von bößarsigen Leuten erdichtet. Dohinge⸗ 
— noch wie zuvor alles in viel gröfferer 

antitaͤt als —*— ſowohl in- als auf 

r der Meffe u haben, ihre me pn, iſt in 

ex groſſen Sandgap Lit. K. No 604. 
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neh bi sch in fie Bar, 1:4 
i x. Hoff 
Sg ara» Effenz, — —— 
—* Gerner, Handelsmanu in der, 
gaß 22 und zu haben, das 
die beliebte Einrichtung derer 33 
a Erben, d 15. kr. dieſes edle Medica 
hat degn feiner auflöfeuden "abe 
en, und dabey ſtaͤ n Krofft 
vor allen anderen Arzneyen dieſer * den 
Vorzug erworben, fie loͤſet dem im menfch» 
er Körper befindlichen Schleim ab, ver+ 
beffert die fcharfen gallichten Feuchtigfeiten 
führst alle Schärfe gelinde ab, .fo wie 
—* —— des Athenis, Eng⸗ 


Säf ui, 


= 3E — * 


— en 8 8 


— — ———— — — 








ansaı In 


. auf — eit. 
welches jeithero Herr — — 





Yu Brandffurt am Mapı dei; 15. 
Senat ER Hr 


a. * 


ner, 
Ei an *— — DE ve —* 


gemmifeig das Pfund 6 
Am. 


‘ vs 


” 


u No. XV. 
Dias, Den 20, — 1776, 


6% Mmenmonenincnsncneneneunenenen 






nigl. Majeſtaͤt | Air, / 
allergnaͤdigſtem — 
PRIVILEGIO, 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs ⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Burhhändlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttmann 
| wohnhaft, woͤch ntlich zweymal, als Dienflags und Frchtags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht weiden, 





RACHEN EIERN KO TREE TILALHLACRO ER 


AVERTISSEMENTS. 
Bermöge Hochobrigfeitlicher Verordnung , fol Mittwoch den 28ten dieſes bey Herm 
Ausruͤffer Say anf dem Barfuͤſſer Plaͤtzzen, Morgens zwifchen 11. und 12. Uhr, ein brikfars 


tener carmoifirter, aus einem groſſen, fobann 16. theild mittelmäfigen, theils Heinen Stei⸗ 
nen beftefender King, gegen gleich baare Bezahlung in Conventions + Thaler , öffentlich vers 
fteigerf, und an den Meiftbietenden überloffen werden. 





MNachhdeme fich verfchiedene Freunde der Sendenbergifchn Stiftung, ſollen geaͤuſſert 
haben, daß ihnen, wann fie Gottespfennige oder ſonſtige Geſchencke zum Vürgerfpital vers 
ehren wollten, nicht recht bekannt fen , mobim fie felbine uͤberſchicken fünnten : So wird 
biermit befannt gemacht, daß ale dergleichen Verebrungen, entweder alle Donnerſtage 
Nachmittags nach 3. Uhr bey der Seßion im Stiftshaufe am Ejchenheimer Thor, oder auch 
auffer dem täglich , bey dem Berzeitigen Herrn Caßirer der Stiftung, dem Handeldmann 
Herrn Gottfried Schubart am Hapnerhof, gegen Dandfagung und Empfang einer Duittung 
beliebigft Fönnen abgegeben werben. 


Franckfurt, den Sten Februarii 1776. 


Dr. Senckenbergiſche Stiftungs- 

| Adminiftration. 
nt 

- Zufolg vorgängig gemachter Anzeige , werde Die von dem Wohlfeeligen Herrn Obrifts 
Feutenant de Gloß hinteriaffene Mobilien zc. ıc. auf Montag den 26ten diefed Monate und 
darauf folgende Tage zur gewöhnlichen Zeit Vor» und Nachmittags in der Behauſſuug des 
Herrn Leonhardis auf der groffen Bocenheimergafe Lit. E. Ro. 138. durch die geſchwobrne 
Ausrüffer an den Meifbietenden gegen baare Zahlung in Conventiund: Thaler zu 2 fl. 24 fr. 
öffentlich verfleigert werden , ſolche beftehen, in noch wenig gebrauchten Küchen» Geraͤthſchaff · 
ten, verfchiedenem Dftindifchen Porcellan, —— Sinn, Kupfer, Mefing und Eifen. In 
fünf wohlbehaltnen Better, zum Theil gang neu mit Bettladen ; g’Bernen Bettvorbängen, 
Dftindifche feidene und zigerne Bettdecken, einer Garderobbe von Dftindifch und Enalifc) feis 
den und wollenen Mannefleidern zum Theil reich mit Gold, nebft Wildſchur von virginiſchem 
Del / wey fehöne Pelgröde, befonders fchönen Stauchen , zwey ertra ſchoͤne Tiegerbaͤute 
und eine überaus fehöne Zebra oder Dftindifche wilde Efeld Hauf, wohl präferviret und zum 
aufftelen zubereitet, eine Parthie feidene Strümpfe, wovon einige Dußend noch ganz neu von 
Oſtindiſcher Seide, fein und ertra fein weiß Zeug, Hemder, roth Dftindichfe Sacktuͤcher, 
Tiſchtuͤcher, Servisften, Leintücher und Kopfziegen von gedichtem Oſtindiſchen Neffeltuch, 
verfchiedene Stüd fein geftrieffe und glatte Neſſeltuch und Dftindifch Seiten , und andere 
Zeuge / ſodann meift neue Commode, Schrände, Schreib. Commod, Fauteuil, Seffel, Stühl, 
Tifche, wovon einige mit Tuch übergogen, Thee» Caffee «und Silberfiftgen, Spieael, eine 
befonders fhöne emailirte groſſe Wanduhr mit Oftindifchem Gehäuß, Stunde und Viertel 
fehlagend, einen foftbaren groffen Elavier « Fliegel mit verfchiedenen Veränderungen, überaus 
fchöne Damen, Toquetillen und Schachſpiele mit befonders raren Margnen + und Spiellaͤſt⸗ 
ger und viele andere Sachen, deren verſchiedene von Mahabong und Ebenholk find. Fein 
Engliſch Silbergefchirr, given goldene Sad » Uhrem, Unrenferten, cub. Ebartierd » und 
Halsichnalen vom feinften Gold, Steinſchnallen, Hemderknoͤpf und andere Knoͤpffe in Gold 


! 


ft, Hemderfchnallen mit Kubinen, einen orierfalifchen Topas. Ring mit Diamanten gar 
* = ſehr foftbare Stein, fübern Etui, eine Dartie überaus ſchoͤne orientalifche Agathr 
feine zum Faſſen zubereitet mit allerhand feltenen Zeichnungen , Carniolfteine ſebr fchön zu 
Ninge und Pettſchafften und andere rare Sachen, viele mathematifche und geometbrifche In⸗ 
firumenten, Reißzeuge, engliſche Serngläffer, ein Telsscopium und andere optifche Glaͤſer, 
eine Parthie feine Farben, englifche Bleyſtefft, Siegellack, Dintenpulver 2c, zc. eine englis 
ſche Jagdfinte, englifche Piftohlen, fllberner Degen » und Hirfchfänger, befonderß aber «in 
überaus merefteärdig und fehr rarer Indianifcher Schild von einem Nabab von Rhenocerde 
Haut, durchfichtig und Doch Kugelfeit, mit Silber garnirt, nebft dazu gehörigen Säbel, zwey 
idianifche Mückentvehrer von weiſen Kübhhaar mit Eilber befcylagen , eine indianifche Tos 
backspfeiffe durch Waffer zu rauchen mit dazu gebörigen aläfernen Glocke, zwey paar india, 
nifche Schuhe reich mit Gold und Silber durchwuͤrckt. Sodann 
14. Strick überaus fin gemahlte indianifche Portraits , die Nabobs nach dem Leben 
und in ihren Kleidungen vorfiellend. . 
2. dito fehr wohl geratbine Cchilderungen , eines die indianifche Wallfahrt Harrya 
Schatts, und Das andere ein Nachttang worftellend. 
1. dito ein befondırg merckwuͤrdig Cameelgefecht. 
— 12. Gemaͤblde allerhand Städte und Perſonen nach indianiſcher Art, ſehr niedfich unb 
ein gemablt. 
2. Bruſtbilder von Ihro Könige. Majefläten dem regivrenden König und Königin in 
Engelland, in Kupferftich. 
2. Ger: Gemähfe ın Nabmen , viele andere fehr wob lbehalten in einem Buch, ſodann 
einige indiarifche Vögel, Landmauß und Siemauf , Heufchrede, Seefiſche, Seewürme, 
eine Schlange mit zwey Köpfen, Die fehr giftigen Big haben folle. Eine Partbie von 960. 
Stüf Seemuſcheln und eine andere ungezeblte groffe und fleine, 2. Eorallen: Bäume, Land⸗ 
und See: Cacoenüße, 2. rare fleine Schilöfrotmufchila, Haare oder Federn von dem Vogel 
Ca/uarius, ein Stein und Wurzel wieder den Schlangenbiß, 15. & 20. Pfund des feinften grüs 
nen Thee, des deſten fowobl weiß als braunen Argac und einige Fläfchgen febr koſthares orien · 
toliſch worlriechend es Oebl und oſtindiſche Arzeneyen, einige englifche und Franzoͤſiſche Buͤcher 
über verſchiedene Gegenſtaͤnde aus der Mathematique, Ingenieur und Kriegsfunft, nebft noch 
vielen andern Sachen, bie alle anzuzeigen zu weitläuftig waͤren. 


BESEBEHEARIRASGEASGEBEERISGHITGEAEHLÄEHE ATI 


Sachen die zu verkauffen, fo bemegs als Es fichet eine vollfommene Grleitd: News 
unbeweglich find, in der Stadt. terd: Uniform, mit allem Zugehör, zu ver 


fauffen. 
Zu Bod:nbeim bey dem Schubmacher 


Kuhn, find vier Bienenftöc zu verfauffen, Bu verlehnen in der Stadt. 


welche unter neun au&vefucht werden koͤnnen. 
‚ Auf der Cchäfergaß im Tannenhirſch, if Auf der Zeil ſtehet eine plaifante Wohnung 
in grofer Hund zu verfauffen, iu verlehmen , beftchet aus 5. Eruben, 4. 


Kammern, Küch , etwas Keller, wie auch 


alle andere Bequemiichkeiten , und tan for 


gleich) bezogen werden. 

Das Backhauß zum heben Hanf in Sad 
ſendauſſen, firbet zu verleguen, oder zu ber, 
föuffen, und fiudet man im guldenen Kalb 
naͤhern Beſcheid. 

Ein in der Stadt gelegener Garten, Wo» 
rinnen feit langen Jahreu Wein geſchenckt 
worden , flebet wiederum an einen ein 
wirth um billigen Fing zu berlchnen, 

Eine Wohnung nebft Echener für einen 
Kurfcher oder Fubrmann , fleber auf der 
vockenhelmergaß Lit. E. Mo. 131. zu ver 


lehnen. — 

An der Behauſung hinter dem Römer im 
Ldwweneck, ift zwey Stiegen hoch ber gantze 
Stock gu verlehnen, beſtebet in 3. Stuben, 
4. Kammern, Küd) und alle'Conmobditäten, 
tie auch 2. groffe tapezierte Zimmer vor 
Hirn Meßfremben, und ein groffer trocke⸗ 
ner Keller zu 30. Stüd. 

Sn kit. K. No. 34. gegen dem neuen Cafe 
fechauß über, ift eine Stube vornen heraus 
im erften Stock, oder zweyten Stod zu ver» 
lehnen , «8 fan auch eine hinten aus an 
einen oder zwey Herrn, mit oder ohne Meu⸗ 
bel dazu gegeben werden. — 

An der Faul-Pompe kit. F. No. 122. iſt 
eine ſchoͤne Wohnung zu verlehnen, und kan 
gleich bezogen werden. 

7009, Stüd Conventions⸗Thlr. find ger 
gen billige Intereſſe anzulegen bereit. 

In einer der gangbariten Straßen fiehet ein 

gig von 5. Zimmer und einer Küche ſammt 
verfchloffenen Borplag aufeiner Etäge fammt 
dazu gehörigen Kammern und fonfiigen Be 
quemlichtriten zu verlebnen. 

1500, fl. liegen auf einen guten gerichtli, 
chen Juſatz augzulehnen bereit. Das naͤbere iſt 
bey Frau Wittib Beckern auf der Zeil No. 
13. u erfragen. a 

Sitten in der Barfüffer- Kirch , um breiten 


Gans rechter Hand, ſtebet ein Weiberplatz / 

—— > Ertener, cin Mannsplag, 
ornen im erfien Stahl zu verlehnen 

koͤnnen gleich betreten werden. dd * 


Perſonen fo allerley füchen. 


5 Eine gg‘ een bey Kinder gebie 
et, un I. Ranmsojiche tache ber 
wird gefucht. — 

Man ſucht einen Bedienten, dir wohl Fri⸗ 
firen und Raßirzu Eon, Di. franzoſiſcht pra« 
che verfiever, mebr gedienet bat, und ſeines 
Wohlverhaltens wegen, gute Zeugnuͤſſe bey ⸗ 
bringen fan, ſolte ſolcher die Schneiderey 
verſtehen fo waͤr⸗ es deſto angenehmer, an» 
dere Dorfen ſich nicht melden. 

Zu einer auswärtigen boben Herrfchafft, 
wird em Secretait aeſucht, fo der teutfchen 
und franzoͤſiſchen Sprache vollfonimen maͤch⸗ 
tig feun muß. 

Auf einen benachbarten Hof, wird eine 
arbeitfame Landmagd gefucht, es muß felbige 
fhon eine zeitlang in einer Landhaußhal⸗ 
fung gedienet baden, und mit Fütterung und 
DVerforgung des Viehes wohl umzugehen wife 
fen, auch die Milch in die Stadt fragen. 
Ausgeber giebt mehrere Nachriche. 


Bleifch » Taxe. 
Zu Srandfurt am Mayn den 15. Febr, 1776. 
Dindfleifch dag Pfund » 6 ki 
Schweinenfleifch dad Pfund » 5 Kr. 
Kalbfleiich dag Pfund oo» 5 gr, 
Sängt an den 19. Febr. =. c. 
Hammelfieifch das Pfund +» 6 Ar. 


Aecheney » Aut. 








Extraordinairer Anbang No. 15. 1776. 





AVERTISSEMENTS. 


Es wird 
— * 
4. 


Die 
—— 


Pobl; Bad Den 19. Febr. 1776. 


bekannt gemacht, daß nächfifommienden Montag als ben a en 
ung auf Endes untersogenem Amt Nachmittags von 2:-bi 
— * ua 14. Tage damit fortgefahren werden fol. Wornach 
eute, fo cd angehet zurichten und zu ber beſtimmten Zeit arbörie * 


wDcheney ⸗ Amt. 





Dem Yublito wird hiermit — 7 daß Montags den aten naͤchſtlommenden Merg 


| 8 Kl age auffer Sonnabend 
e 


achmittags =. Uhr, in dahieſigem Pfandhauß alle 


nige Dfänder, fo big uliimo Auguſt 1775. verfallen gewefen , öffentlich werfteigert und an 


den Meiftb —— 
welche dergl⸗ 


baare Bezahlung uͤberlaſſen werden ſollen. 
en verfallene Pfandſcheine haben, nochmahls erinnert , ſelbige vor der Ver⸗ 


Es werden alfo diejenige 


5 yon einlöfen oder prolongiren ju laffen, immaffen waͤhrend berfelben Feine weitere, Pre- 


angenommen wird. 


„ Poblicatum Gramdfint den 24ten Januarii 1776, 


Pfandt⸗ Ame, 


—E — EE 


e—— Stadts 


RK. zu A er —— wel⸗ 
oͤn, und nicht 

558 lin⸗ 
wendig des Didds a * —— mit wmehin⸗ 
rnem Befchläg, und kan die ste Octav fehr 

gut St Deren gemacht werden , ift zu verkauf ⸗ 
fat, dad mehrere iR key dem Organiſt Roth 


Br welfche: te bahn, find zu ——— | 


Gegen der Leonhardskirche Aber No. 187, 
find — aufeinauder gehoͤrige, mit guten 
Schloͤſſern und eiſernen Handheben verfehene 
tannene Schrände, mworinnen in jüsen', in 
jedem 1 Sdebladen, um biligen Press 


*8 
Augſtell auf dem 
un Sobe find "er füße Bring, billigen 
Preißes zu habın. 


Zu serlehten in der Stadt. 


* 


alaiſſaute 


Fri Be I mie —— 


wey Kammern. mit Hol — 


jerten — 
latz und Regen » Eitern .,. MWafchfüche 
— gemeinfchafflichen. Bedienung, 


audy fan: Stallung: gu vier Pferdt „ Deus 

ob, Bodın.und sine Remiſe zu zwey 
„fepatat euch mit verkehnt werden,: 
ben. — dieſes dag: mehr 








e zu. erfundii 
n, via angembmen a. fin$ einige 
Stuben; Kammern, Keller, Kuͤche, gemeins- 
Mafftlichen Neger, Waſſer, Garten , und 
N v;. Pripet mit: od obge Modilien., an: 
ffille Derfonen ju verlebnrm Pe 
Anker den neun — Hut in einen 


— denen dem Rom am naͤchſten ge 
neben Een ie bla eines 
Seiden · Zeug « oder Spis 


© abgetreten: werden. Bey 
farmmaumepperen Defcheid he 


Perſonen ſo altriey: ſuchen. 


Ein Menſch in geſetzten Jahren, der ſchon 
ei J —— nn. „und gute At⸗ 
eier, vo ſich auf ein Hand⸗ 
rs — * ner fonftigen Herr⸗ 

tı employrt zan feben 
n Lioree ⸗Bedienter proteftantifcher: Re⸗ 
Union, welcher: mehr gedient, frine Treue 
and gute Mufführung: durch. Feuanige 
—* und dabey Naßiren und Srifiren fan; 
wird’ auf atmehmliche Bedingungen zu ciner 
tigen: Herrſchafft auf das Land ger 
— Misgeber J giebt: raͤhern Ber: 


Kutſcher Schmidt‘ auf'der Schäfergaf int: 
Zannendirfdir. faͤhret den 23. oder 24. dieſes 
wir einen Kutſche mit 4. Pferden von bier 
nach furffenn: Cuſſel Göttingen: und Brauns- 
erig RR Ta RT em · 


= dienlich, Miethweiſe * 





Ein free g·waite Mid zu lehnen 


Avcextiſſements. 
on — aͤgernſchen Buchhandlung auf 
en, aligier, find 30; [heile von 
Be —— — Halle — allge 


meinen Belt 
„an beben und dad. ——— (ib \ Se 
nehmen... 


_— —— — —— 
Ein braun ſeidener Parapluhen, 


aröffer: 
Sorte , mie fiichbeinen Geſtell, wor.n die 


Grrverder befeſti en ſind ıfE abhanden kom · 
men .„ und vermurblich gejtoblen worden. 
Sollte ihn: jemand au fi: acfaufft haben, 
fo ıft man bereit das Dafür. bezahlte Geld ,- 


„nebjfeinem Doureur zu — 





In einer —* Era Reber ein. — J 


gelegenes Haus m keinem Garten, aus d 
7* zu verfauffen. oder zu verlehnen, und 

das weitere auf dꝛm Nachrichte Baer 
erfraget werden, 


Nachdeme man in Erfahrung. gebracht, 
daß einige verftumdsrifch: Zungen, faͤlſch⸗ 
lid) — nes als ob Frau: Schraid, die: 


vor ern —— teret denen Freun 

und Gönner: zur 8 Mer 
das Auggebreitie Gericht er Bibi 

* ‚bößarkigen Reuten erdi Ber 

noch wie zuvor alte: m viel größer 

Ananeit Fr ur en ae Y: 
r der Meſſe zu⸗ n.„ibre kun 

Ben Sandgaf ER 


— — — — 
Des ——— — Mob: — 
fin Behauſſung, in der Vogelsg 








fiehet' zu. verkauffen, und iſt das weitere ig j 


ſelbſt, und bey dem rer ng g: 
1,7777 —— 


Num. XV. 
Dienſtags, den 20. Februarii Anno 1776. 


— — nu + _ 


Anbang 38 denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 


nen Die alhier zu Frandfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Setauftu, Brerdigte,mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntag Eſto mihi den 18. Februarii 1776. 
Herr. Johan wie Alläng, Handelsmann, und Jungfer Maria Margaretha Yım 
Herr — Ebriſtoph Schaͤfner, Weinhaͤndler, und Jungfer Anna Roſina Petern. 


goreet und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frauckfurt. 


Dienſtag / den 13. Febr. 


hard Boͤcher, Schneidermeiſter, und Suſanna Maria Henſchelin, Wittib. 
br ei Jacob Wagner, Ruopfmachermeifter, und Jungfer Zur Helena DO 


mittwoch / den 14. dito, 
— Adam — Schumachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Anna Catharina 


» &etauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den ı1. Febr. 


Herr Georg Ehriftoph Roͤſchel, Gaßhalter, einen Sohn, Johannes. 
Bottftied Guſe, Karcher, ae Ms Auna Maria — 


Montag / den 12. Febr. 
Dar Rhann —* Seine ’ ——— eine Tochter, Eliſabetha Maria 


Dienflag/ den 13. Febr. u 
ter Rudolph Starck, Schneiberm i ‚in ni i S ohann 
* Philipp Wolff, — Weebald 
Donnerſtag / den 15. Sebr.. 
Johann Simon Sperling, Taglöhner, eine Tochter, Maria Annai. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den: ı1. dito, 


Here Philipp Zernferb Körber; Bierbranermeifter und Gaſthalter, einem Soßn,: Philiem- . 
ern + 


Beerdigte Bierüben in Franckfurt. 
Samftiag /' den: 10; Sebr.- 
Herrn Johann Marcus Kaufmann ,, Goldarbeiterd Sohn, JZohann-Bernfard,, all. 


ahr ı0. Monat... _ 
Herrn Daniel Schild, Goldarbeiters Kindbetter+ Soͤhnlein, Samuel. 


Sonntag / den 11. dito: 


2 Jonas Bayer, von Alt ⸗ Hanau gedürtig, alt so: Jahr, 5. Möhat 21. Tage 

ohann Anfpelm Eck Steindectermeiiters Hauffran,. Rofine Barbara , alt 35. Jahr . 

FJohann Heinrich Brücmann ‚. getvefenen Soldatens nachgelaffener-Sopn ı. Bpilipp Earl. 
33. Jahr 5. Monat 7: Tage. | ' 

Montag / den 12, dito. 
obann Philipp Weydemann, Schumachermeifter , alt57. Jahr, ro. Monat 14. Tage:. 

nen fmann ‚. Gchneidermeifter,. alt 61. Jahr , 3..Monat 27. Tage, 

Fopann Jacod Gangländer, Schneidermeifters Haupfrau, Anna Maria, alt 42. Jahr, 
10. Monat 2r. Tage. „ 

Johann Hermann Reinwald, getvefenen Sauerwaſſerhaͤndlers nachgelaſſene Wittib, 
Anna Maria, alt 50. ZJabr, 5. Monat 13. Tage, Caſten · Alumna. 


Dienflag/ den 13. dito. 


Herr Johann Eafpar Friedrich-Barthold , Paſtetenbecker, alt 72. Jahr 7. Monat 
Anna Ehriftina Salomonin, Wittib, alt 61. Fahr. _ 
S, T. Hsrrn Jobann Auguft Tador ‚ verſchiebener Reihe» Stä:de Hofraths Soͤhnlein, 
riederich! Ludwig Wilhelm ‚ alt 8. Jahr, 7. Monat 4. Tage. } 
Sohannes Zurmann . Kleiderhändlers Sohn, Johannee „alt 5. Jahr 6, Monat 


| Mittwoch / den 14. dies. 
Aun G Schukuecht von Heydelberg gebuͤrtlg, alt 24. Jahr. 
au. Ba rad, amıhaen Sideracken nachgelaffene Wittib, Anna Maria, 
683. r, Raften: Alumma. “ 
Sohn Wilhelm Bu, Mous quetiers Soͤhnlein, Philipp Jacob, alt 1. Jahr, 9. Mo⸗ 
nal 4. Tage. 
Freytag / den 16. dito, 


5 Earl, Buchbindermeifter, alt 61. Jahr 3. Monat. 
Eee Fr nel Besen ’ Mousgurtierg Toͤchterlein, Johanna Eatharina, als 
Monat. ‚ 


3. 
Beerdigte drüben in Gachfenhaufen, 
Montag/ din 12. Sebr. 
iſtian Haubold, Taglöhner, alt sr. Jahr. i 
— Seren — —* — Ehefrau, Cathatina, 
alt 71. Jahr 2, onat. 
Johann Peter Sin, geivefenen Tagloͤhners nachgelaffene Wittib, Daris, alt 74. Jahr. 
Donnerfiag/ den 15. Febr. 


Suphon Slorin, getsefenen Scyetmachurs nachg:lafieneg Söpnlein, Johann Epnrab, 


alt 2: Monat 16, Tage, Eaften + Alumnus, 
Dermaun Adolph Alt + Sifchermeifterg Töchterlein, Johanna Friederica, alt 3, Jahr. 
ARxAS Ir 87° 4% 7 BR EEE IT EI LIE IT SET 
|  Extraordinairer Anhang No. 135. 1776. 
AVERTISSEMENT. 
Nachdem der Hetrn Haag, welcher von feinen ebemaßligen Beſitzeren infonderbeit zu Fa⸗ 
Tr 


Briquen von all ley Art erbauet worden, fo, Daß einige Häufer mit 20, bı8 40. Zimmer und 
groffen Sälen verſehen / vorbanden rauch andere Die por Dandiverdien von aferiep Gartunr - 








gen, da ein jeder feinen befonderen Hof und Garten bat. Munmehre wieder feinen ei 
Herrn hat, Der ſich erbietet allen denenjenigen, weiche dahin ziehen und ihre a gen 
den wollen, an Handen zu gehen; So bat man ſolches bierducch Öffentlich befannt machen 
wollen, Damit biejenige, welche mit guten Zeugn:ßen verfehen, und w eng find, ſich das 
feloft nieder zu haffen , fich deßfelle auf dem Heren Haag, 1vo fie alles in Augenſchein nebmen 
können, ben dem Interins Verwaltder in der Meyeren oder in Emmoricheftadt bey Hächft s 
und bier in Srandfurt bey Denen Gebrüder Bolongari milden Fönuen, wo fir ſowobl ng Sn 
nen Privilegiis als andere zu wiffen verlangenden Uniftänden genaue und juberläßige Nach⸗ 
richt ernalten werben. 


Srandfurt den 3. Febr. 1776. 


Ia des Hohen Teutfchen Ordens Waldung ben dem fogenannten Wildtbof, obntveit- 
Haifenftamm ift gutes srochened Buchen: und Eichen Brennbolg, 3 1/2. Schuber lang, gt 
gen baare Bezahlung 4 7. fl. die Klaffter Buchen , und 4. fi. die Klaffter Eichenbo!g 
auf dem Plaß gu vertauffen, und fönnen di: Untwerfjtnil an ven Förfter in ullbiefigen Löbl. 
Teutſchen Hauß täglich abgeboblet, auch allbier Die 


"Publ, Srandfurt den 30, December 1775. 
Teutfch » Ordens # Commenden 
| allpier. 


RUE TRIER TERN EIER EST IRGE Ave 
Baden Die su verfauffen, fo betorgrals Serfertiget worden, und find fomepl Stuck⸗ 
unbemeglid) find, in der tobt: als Dugenweiß zu befommen. 


3 Bouteilen von bei beften Burguns Zu verlehnen in der Stadt. 
um ver 
2 a ee Ein in Hier Mauern wohl verwahrtes 


kauffen. in hier © 
‘An dem Bauhof fit. H. No. 16. find von großes Gemölb, ift zu verl:hnen. 


der biften Sorten Kartoffela, ſowobl Sim Ben Herrn Merder des Mathe, in der 
mern ale Multer weis, zu befommen. . Saalgaffe, iſt ein ſchoͤner Eckladen ſammt 
Ein eichener Schranck nach der neueſten Logig , worinn Herrn Holg , Tuchhändler 


Facon , ftehet zu verkauffen. von Aachen, lange Jahren geftanten ı auf 
Ein noch wohl conditionirter Kleider, bevorfiebenden Dfter- und folgende Meſſen 


ck mit uͤren von et f gu verlehnen. 
Dr nn. — — In der *—8 eine helle Wobuung 
Ben den Schreinermeifter Deckesbach auf von 2. Stuben, Küch, Keller und Kammern 


Dee Sallengag , find von allen Sorten Queuf zu verlehnen. 


aͤbdlung für das Holtz praͤſtiret werden. 


y No. XVI. 
Freytags, den 23. Sebruari 176, 


[2] RRRAIHAARLNNNERNINANTNEOUH EHE 







nigl. Majeſtaͤt 2) 
allergnädigftem | 
PRIVILEGIO. 







x 
* 


Dan 

3 sE- DEIN 

30 — —— A — 
DIES F IT ar 


\ — 


—* —WJ— HERR ——— 


Ordentliche ——— 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Menue Kung, Buchhändlers feel. Erben 
.. dem Römer in dir Kerbengaffe neben Herrn Buttinana 
ich zweymal, als Dienflags und Freytags 
—— und befannt gemacht werden, 
——— — — 
AVERTISSEMENTS. 

Demnach die in der Seckbaͤcher Goſſe neben der Frau Wittib Vorgeitz Lit. J. Mo. 236. 

gelegene Klogifhe Behauſſung den 2ten m er a, c. mis Dbrigkeitlicher Bewilligung öffenelich 





an den Meiftbietenden verkauft werden fol, Als wird ſolches bierdurch zu dem Ende b 

gemacht, damit bie Eufltragende fich in befagtem Haufe in Termine einfinden, ſolches —— 

oder vorhero in Augenfchein nehmen/ und nach Befinden darauf eitiren mögen. 

— — — m 
Mittwoch den Sten dieſes zwiſchen ır. und 12. Ur folln in der Feydiſchen Web⸗ 

nung auf Dem Barfüßer » Pläggen , eine Bagel und ein Paar ÄRA Bine 

mit Nofetten befegt, öffentlic) an den Meiftbietenden verfauffe und loßgefchlagen werden. 


——————::. en) 

Es wird dem Publico hiermit befannt gemacht, dag der Einlaf am Fahrtbor , nun 
mebro den 1. Merk wieder feinen Anfang nimmt, und derfelbe um ı2. pr, gleich wie am 
Eſchenheimer⸗ und Affenthor , twieder zu Ende gehet. 


Recheney Amt. 


Nachdeme ſich verſchiedene Freunde der Senckenbergiſchen Stifftung, ſollen geaͤuſſert 
baben, daß ihnen, wann fie Gottespfennige oder fonftige Gefchencke zum Bürgerfpital bet 
ehren wollten, nicht recht befannt fen , wohin fir ſeldige uͤberſchicken könnten: So wird 
ya befannt ‚gemacht, daß ale dergleichen Verehrungen, entiw:der alte Donnerftane 

achmittag® nach) 3. Uhr bey der Seßion im Stiftsbaufe am Efchenheimer Thor, oder auch 
auffer den täglich, ben dem derzeitigen Herrn Gaßirer der Stiftung , dem Handelemann 
Herrn Gottfried Schubart am Haynerhof, gegen Dandfagung und Cmpfang einer Quittung 
beliebigft fönnen abgegeben werden. — 


Franckfurt, den Sten Februarii 1776. 


Dr. Senckenbergiſche Stiftungs- 
Aöminiftration. er 





Zufolg vorgängig gemachter Anzeige , werde die von dem MWoblfeeligen Herrn Hbrift, 
Pieutenant de Gloß hinterlaffene Mobilien zc. sc. auf Montag den 26ten diefed Monate und 
Darauf folgende Tage zur gewöhnlichen Zeit Vorsund Nachmittags in der Behauſſuug des 
* Leonhardis auf der groſſen Bockenheimergaße Lit. E. No. 138. durch die geſchwobrne 
Ausruͤffer an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Conventions⸗Thaler zu 2 fl. 24 fr. 
öffentlich verfteigert werden, folche befteben, in nech wenig gebrauchten Küchen» Gerärhfchuffs 
ten, verfchiedenem Dftindifchen Porcellan, Fayance, Zinn, Kupfer, Meßing und Eifen. In 
fünf woblbebaltenen Better, zum Theil ganz neu mit Bettloden, Itzernen Bettvorbaͤngen, 
Dftindifche feidene und ziberne Bettdecken, einer Garderoöbe von Dftindifch und Englifch feis 
den und wollenen Mannskleidern zum Theil reich mit Gold, nebſt Wildſchur von virginiſchem 
Del , zwey fchöne Peltzroͤcke, beſonders ſchoͤnen Stauchen , zwey extra fchöne Tiegerbäute 
und eine überaus (chöne Zebra oder Oftindifche wilde Ejels Haut, wohl präfervirst und zum 


aufftellen zubereitet, eine Varthie ſeidene Strümpfe, wovon einige Dußend noch gang neu vor 
Hftindifcher Seibe, fein und ertra fein weiß zeug, Hemder , vor) Dftindichfe Sacktuͤcher, 
Ziichtücher ; Servierten, Leintücher und Kopfziegen von gedichtem Oſtindiſchen Neffeltuch , 
Berfchiedene Stüd fein geſtriefft und glatte Veſſeltuch und Oſtindiſch Seiden , und andere 

zuge, fodann meift neue Kommode, Schraͤncke, Schreib» Commod, Fauteuil, Seffel, Stuͤhl, 

ſche, wobvon einiae mit Tuch überzogen, Ihee» Caffee⸗ und Busen Spiegel, eine. 
befonders fchöne ewailirte groſſe Wanduhr mit Dftindirchn Gehaͤuß, Stunde und DViertel 
f&lagend, einen koſtbaren groffen Elavier » Fliegel mit verfchiedenen Veränderungen, überaus 
fchöne Damen, Toquetillen und Schachſpiele mit befonders raren Marquen » und Epielfäfts 
ger und viele andere Sachen, deren verſchiedene von Mahahong und Ebenholg find. Fein 
Enaliſch Kilbergefchirr , zwey goldene Sad » Ihren, Ubrenfetten, dub. Chartierg » und 
Halsihnallen vom feinfien Gold, Steinſchnallen, Hemderfnöpf und andere Kuöpffein Gold 
gefußt, Hemderſchnallen mit Nubinen, einen orientalifchen Topag Ring mit Diamanten gar» 
nirt und fehr fofibare Stein, filbern Etui, eine Vartie überaus fchöne orientalifche Agath⸗ 
feine zum Faffen zubereitet mit allerhand feitenen Zeichnungen , Garniolfteine fehr ſchoͤn zu 
Kinge und Pettſchafften und andere rare Sachen, viele mathematifche und geomethriſche In» 
firunrenten, Nerfigenae, englifche Ferngiäffer, ein Telescopium umd andere optiſche Gläfer, 
eine Vartbie feine Farben, engliſche Bleyſtefft, Stegellad , Dintenpulver ꝛc. ꝛc. eine englis 
{che Xagdflinte, englifche Piftohlen, filberner Degen und Hirfchfänger, beſonders aber ein 
überaus merckwuͤrdia und fehr rarer Indiauiſcher Schild von einem Nabab von Rhenoceros 
Haut, durchfichtig und Doch Kugelfeſt, mit Silber garnitt, nebft dazu gehörigen Saͤbel, zwey 
indianifche Muͤckenwehrer von weiſen Kuͤhhaar mit Silber befchlagen, eine indianiſche Tos 
badepfeiffe durch Waffer zu rauchen mit dazu gehörigen gläfernen Glocke, zwey paar india 
nifche Schude roch mit Gold und Silber durchwuͤrckt. Sodann 

14. Stück überaus fiin gemahlte indianifche Portraits , die Nabobs nach bem Leben 

und. in ihren Kleidungen vorftellend, 

‘2, dito ſehr wohl geratbene Schilderungen , eines die indianifche Wallfahrt Harrya 
Schatta. und das andere ein Nachttantz worftellend. 

1. dito ein befonders merckwuͤrdig Cameelgefecht. 


* 12. Be allerhand Städte und Perfonen nad) indianifcher Art, fehr niedlich und 
ein gemabli, 

2. Bruftbilder von Ihro Könige. Majeftäten dem regierenden König und Königin in 
Engelland, in Kupferftich. 

. 2. Ser: Gewäcfe in Nabmen , viele andere fehr mohlbehalten in einem Buch, fodanız 
einige indianifche Vögel, Landmauß und S:emauß , Heuſchrecke, Serfifche, Seewürme, 
eine Schlange mit zwey Köpfen, die fehr giftigen Biß haben folle. Eine Partbie von 960. 
Stuͤck Seemuſcheln und eine andere ungezeblte groffe und Heine, 2. Gorallen» Bäume, Lands 
und See. Eacosnüße, 2. rare Heine Schilöfrotmufchela, Haare oder Federn von dem Vogel 
Cafuariws, ein Stein und Wurzel wieder den Schlangenbiß, 15. 4 20. Pfund des feinften gruͤ⸗ 
nen Thee, des beften ſowobl weiß ald braunen Arrac und einige Släfchgen febr koſtbares orien» 
taliſch woblriechendes Debl und oſtindiſche Arzeneyen, einige englifche und Sranzöfifche Bücher 
über #.rfaiedene Gegenflände aus der Matbematigue, Ingenieur und Kriegskunſt, nebft noch 
vielen andern Suchen, die alle anzugeigen zu weitläuftig wären. 


— — — — 


Vermoͤge Hochobrigkeitlicher Verordnung, ſoll Mit 
Ausruͤffer Fay auf dem Barfuͤſſer Plaͤtzgen, Morgeng ; 
tener carmoifirter, aus einem groſſen/ ſodann 16. thei 
nen beſtehender Ring, gegen gleich baare Bezablung in 


twoch ben 28ten diefed bey Herrn 
wifchen 11. und 12. Uhr ein brillan⸗ 
18 mittelmaͤſtgen, theils kleinen Stei⸗ 


nn - Convention, i 
fleigert, und an den Meiſtbietenden überlaffen werden. Thaler, Öffentlich ver» 


SS 3 LS 2 J23 2323225 12T EEE 


Sachen die zu verfauffen, fo betvegsals 
unbetveglich find, in der Stadt. 


In der Meifengaß Lit. E. No. 145. bey 
Herrn Abt, wird guter Wein die Maaß zu 
16. fr. vergapft. . 

Hier gezogene Eanarien + Vögel Hahnen 
und Weibger , und eine fehlagende Nadıtis 
gall, find zu verfauffen. 


By Henri Böhner an der Cathrinen⸗ 


Pforte in der Flarmaulsgaß; find 3. Gat⸗ 
gen, in einen Keller oder Vorplag fchick 
lich, zu verfauffen. 

Ein ertra fchön gearbeiter Fillee⸗Schurtz 
ı 3/4. Ehl lang , 4 1/4. Ebl breit, nad) 
neueſtem Gufto, ik billigen Preiß zu verkauf⸗ 
fen. Das nähere bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


Unter den Neuenkraͤm, ift auf bevorſte⸗ 
hende Dfter » Meffe ein halber Laden zu ver, 
lehnen. Nähere Nachricht bey Ausgebern 
Diefiß. 

u einer gelegenen Meß · Straße flebet ein 
Laden nebft räumlichem Eomptoir an Mer 
fremde, auch alenfalß an piefige nebft Wodr 
nung von 3. Stuben, Küch, 2. Kammern, 
Keller und andern Commobitäten zu ver 
ehnen. 
er einer von Stein erbauten, und bon 
Gebäuden ganz frep lebenden Scheuer find 
drey übereinander befindliche Böden von 


90. Schub lang und 40. Schub breit , zu 
Fruͤchten, Wolle, oder fonften dienlich; mit 
einem bequemen Zug durch ein Rad verfer 
ben, wiederum auf singele oder mehr Xahren 
um billigen Zinß zu verleönen. Bey Ausge⸗ 
bern das mehrere zu erfragen. e 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Es wird bey eine biefige Herrfchafft ein 
Livree ⸗ Bedienter, der fchon mehr gedienet, 
und gute Zrugnüße hat, dabey ein Schnei- 
der ift, und das Nccommodiren verſtehet, 
geſucht: dag miebrere ift auf dem groffen 
Hiſchgraben Fit. F. No. 69. zwey Stiegen 
hoch zu erfahren. . 

Es füchet eine File Haußbaltung ein Los 
gie von circa 3. Stuben, Kammern, Küch, 
und fonflige Bequemlichkeiten, auf gleicher 
Erd, oder erfler Etage, der Gegend der 
Zeil, Schäfergaf oder Schlimmauer. Aus⸗ 
geber diefeg giebt näheren Bericht. 


— — re —— — — — — — 


Bleifch » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 21. Febr. 1776. 
Nindfleifch das Pfund + , 6 Kr. 





Schweinenfleifd, das Pfund « 6 Fr. 
Faͤngt an ben 24. Febr. a. c. 

Kaldfleifch dag Pfund » vv 5 Kr. 

Hammelfleiſch das Pfund +» 6 Kr. 

| Recheneys Amt. 


.“ > 
ar. Ad *2* 





re: sh ar 
sr. na —* % F- 

Es wird hiermit — Selannt gemadt daß nächfifommenden en Montag ald den 26. 

Yojas die Stadt- Wang Abtechnung auf Endes — — Ant Machmittags von æ. bis 

# nehmen und 14. Tage Damit fortgefahren werden fol. Wornach fi 

die h. ‚fers: amgehet-zurichten und gu der beſtimmten Zeit achhrig sin 

sufinden Bi ep 

Fond ‚oe 00. 866.1776.. Eee 





Rechene⸗ Ant: ı ve 





Dein Yublico wird RE angejeiget, daß Montags den gten naͤchſtlommenden Me 
and folgende Tage / auſſer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dahieſigem Mandhauß alle 
Diejenige —— "(9.616 vlumo Auguft 2775. verfhllen geweſen, Öffentlich werfteigert und au 
—* gegen baare Bezahlung Abetlaſſen werden ſollen. Es werden alfo diejenige - 

dergleichen alias e Bfandfcheine baden, nochmapls erinnert , felbige vor der Ber 
ganthung einlöfen ober Br zu laffen, inımaffen während berfelben Feine weitere Pro- 
Jongmion 4 re wird. 

J Ballen Bi Behiomun Guansfust Den n4ten Januar 3776, | 
—  Pfanbes Amt. 
cs: —— XRXX 
Baden die zu — ren — Sqloſta nnd eifernen Hantcheben —— 
„unbeiglich (Ind ; rer tantıene Schrände, Morinnen in green 
jedem 15. Schubladen, um billigen P — * 
Ber dem Sqhrein — detkauffen. 
nd von allen > 
— und And fo! HS ick⸗ Zu vetlehnen in der Stadt. 


= 
—— — find gu verlauffen. Unter den neuen Kraͤmen loͤnte in, einem 
son denen dem Kömerberg am nächften ges 
** bern: 188. enen niedrigen Laden, Die Halbſcheid eines 
And deep aufeinander gehörige, mit guten feichen für einen Seiden «Zeig » oder. Sp 


dler dienlich, Mi e i Ein Bedient a 
BE RB ee fr Sa, Be anne m 
diefed fan manmmhreren Befcheid befomimen. umd gute Aufführung durd) Zengnige 
Zeit ſtehet eine ptaifante Wohnung deweiſen und daben Rostren und Briffrenfan 


gu ver n , befichet a . Stuben, 4. icd auf annehmliche Bedingumgen u 
Kammern, Kuͤch —2 wie * —4 Hersfchafft auf * Fe 
alle andere Brquemlichkeiten , und kan für fucht. Ausgeber diefig giebt ndhern Bes 
“ Gap der Behaufung birter dem Römer im: 7 


Etweneck, if zweg Stiegen hoch der gange ; . Kusfcher Schmidt auf der Schäferga 
Stosk zu werlchnin, beſtebet in 3, Stuben, ..Taumenbirfch, fähret den 23. ober * 
4. Kammern, Küc, und alle Co usditaͤten mit emer Kuſche mit 4. Pfırden Bon hier 
tie auch 2. giofft kapszieıte Zimmer dor mach Heffen Eaffel, Göttingen und Braun; 
Sims — und ein groſſer trocke · fucht uoch Paſſagiers mitzunehmen. 
ner Keller su 30. Stuͤctk. 

n £ıt. K. No. 34. gegen Dem nenen Ca 

fi: über, ik ame Stube vornen heraus” achen die derlohten worden 

vften oder ziöenten Stoct zu verlehnen, Dal = © Me SE Zr 

«9 fan amd) cine hinten au® an einen oder  . Berfloffenen Mittwoch nach 8. Uhr Abende, 
m Herren, mit sder Ohne Meudel daps find ang dem Echar fiſchen Saal durch die 
= ey Met TO Heine Sandgaffr', über den kleinen Korn, 


7000, Stüd Conventions⸗ Thlr, find 9® > marde bis: auf die: Efehenheimergaffe, #. 
ger billige Jnsereffe angulegen'bereit. —  ‚Chidde, win Kopffiäc und sin Sihneinie 

In einer der gangbarften Straßen ſiebet ei Bon einer Flöte, worouf der Namen Hos-4 
Logis von 5. Zimmer und einer Küche fa Hof flebt, verlohren gegangen. Der Finder 


“ verfhloffienen Borplagaufeiner &rage famme -ı [ wir böflichft erfucht diefee gegen ein gutes 


böri ammern und fonfigen Ber Recompenz bey Ausgebern Diefed aniws 
Be jeigen. ’ 


VPerſonen fo aleriep ſuchen u. urn. »Avertiffement. - - .». 
T i ; n emer fhönen St et ei 
Man ſucht einen Bedienten, Te i In ei ef -. raße ſteh ia weit 


ffren und Kaßiren kan, die franzöfifck: Spra, ned Hauß — aus 
verſtebet/ mehr gediener bat, nnd fine Zevd ya —* oder A— 
N kteng fee: fe r an Dag weiterca dm Pa ichts/ Comtoir 
Eoburct men, — nat mine ehr ea 
Berftchen, fo twäre e8. Defto angenehmer, ano Lu Ni 
—— nicht Er em : 7 EIFEL * 
| Dey dem Dom + Eapitslarifchen Kupfers 
F einer ats waͤrtigen hohen Herrſchafft, ſtecher Mütter zuMapnp, Werben ſehr ſchoͤn⸗ 
d em Secretair geſucht, ſo der teutſchen und funſt auf Kupfer Art in Ochl ge⸗ 
und franzoſtſchen Sprache volllommen mach⸗ maplse Stuck/ mm bikigemPreiß vertquf⸗ 
fig ſepn mug, — 0 BT Ger “in; | “aon, 








“ 


Exttraordinaiter Anhang No. 16. 1776. 








AVERTISSEMENTS. 


Herr Roufet, approbirter Ehirurgus der. Stabt Montpellier, vormaliger Regiments⸗ 
GFeldſcherer der poblnifchen Truppen , macht bieburch befannt, daß er Bruchfchäden big in® 
e und mebrere Fahre, fowohl an maͤnn⸗ als weiblichen Befchlechte ohne Schnitt curire; 
9, daß fie gleich nach der Eur Feine Bandafche mehr möthig haben , auch alle Arbeit vers» 
eichten, und der ſtaͤrckeſten Bewegungen ohne Gefahr ſich gebrauchen. können, ald wenn fie 
fiensahlen deraleicdyen Schäden an fich gehabt baͤtten. Frauenzimmer, welche durch Kind» 
bette, oder durch unvorfichtiges Heben fich dergleichen Schäden zugesogen , ſolche curirt er 
ebenfalls aus dem Grunde, und fo, daß fie nicht daß gerinafte mehr davon fpüren werden. 
Für diejenigen Perſonen aber, Die fich feiner Eur nicht unterziehen wollen , +6 feyen num 
—— Weibsperſonen, verfertiget er fehr commode Bruchbaͤnder, dergleichen auch 
r Rinder. 
® — * deren Perſonen welche in Franckfurt vom Bruch durch Herrn Rouſſet find curiret 


nn, Eine adeliche Perſon von 54. Jahr. 
2. Ein Shhreinermeifter von 56. Jahr, 
3. Ein, Schumacdhermeifter von 42. gr 
4 Ein Schneidergefell von 24. Jahr. 
5. Eime Gaͤrtners Frau don 92, Jahr. 
6. Eine Leinenwebers Frau von 36. Jahr. 
7. Ein Kind von 15. Jahr, 

kurzer Zeit werde die Ehre haben von noch mehreren gluͤcklichen Euren 

Behr un wii in der Eur er find, Ge —. ——ã 


— 


uͤgler. 


Nachdeme des weyl. Johann Daniel Hock, (von Galldorf im Gräflich kimpurg. olmts 
ffenbeimifchen ) geivif nen Handlungs. B: fliffenen nächgelaffene 10 —— — 
cama an ale und jede, welche einen Anſpruch an deſſen unter grrichtlichen Beſchluß liegen⸗ 
den ohndetraͤchtlichen Nachlaß ex quocunque Capite zu machen vermögen, pet Procuratorem, 
in laudabili Scabınaru angeſuchet, und damit mittelft Beſcheides, fo am 23ken Decembris 
*. pr. publicire ift , willfabret worden $ So haben ſich Diejenigen , weilche wie fchon 
ermelt ,. am des erwähnten Johann Daniel Hör Nachlaß eınigen Anfpruch , er rüdre, 
ober er molle ; zu machen wermennen ; hen di figem Röhl. Gericht auf Dei 27. Märg 

Woalcher Tag ꝓperemtdrie byſtimmet ift,) entweder felhft, oder durch rechtl. gevoll, 
maͤchtigte anzumelden , ihre Anfprüche fürzubringen, und aufrechte genugliche Weiſ⸗ darzu⸗ 


sun, ober mibrigeufad 0 4utedreigen , daß nach Ablauf diefed Termind 


nach gericht, 


‚ch befchehener Reproduktion Diefes Proclamaris, auf fernered Anruffen derer fich angegeben; 
Fa on Zenugſam degitimirt geaghteten auswärtigen Erben, in punto — * 


n und geſchehen 
a erwets» Chr, zu Anhörung Dis 


den fol, 


Brandfurt am 23. Desamber 1775. 


werde, was Recht Po 
ier 


wie denn Ir diefem Fall nur noch eine Pa 
über abgefaßt werdenden Urthels, Bogen Be 


Berichte » Lansley. 


—EEEEXCEEXXCEEE 


su verkauffen, fo beweg⸗ als 
—— 


Extra ſchoͤner Flachs, iſt wiederum bey 
Bein Handelsmann Maas an der Eonfläbler 
acht, à 24 fr. das Pfund zu ba n. In⸗ 
gleichen veruabler Schweitzer Kirſchengeiſt, 
und rotber Tafel und Geſundheitseßig in 
biligem Vreiß , und Nancpger Lichter das 
Dfund ass fr. wie auch keipziger Eanafter in 
Bley. 
Ein noch wohl conditionirter Kleider, 
Schrand mit zwey Thuͤren von eichen Holtz / 
iſt zu verkauffen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


der beften Lage der Schnurgaffe iſi 
gen Meffe ein Laden zu verlehnen und 
i ub 
- Yu 4 Bebaufung Li. J. No. 228. neben 
Ben Wittib Schmendel ſtehet ein fehr 
ner trockner Keller zu 16. Stüd ſchroot ⸗ 
mäßig gu verlehnen, daß davon fan 
ben — Ratoae auf dem Roͤmer⸗ 
r t wer 
en Gern Mercer bed Mathe, in ber 


Saal ift ein fehöner Eckladen ſammt 
eng Deren hols⸗ 


von Aachen, lange nden, anf 
a Te hd 


ju verle 


An einer angenehmen Straße find einig 
Stuben, K ern, Klier; Küche er 
ſchafftlichen Regen, Waffer, Garten; und 
f.. v. Privet, mit oder ohne Mobilien , a9 
flille Perfonen zu verlehnen. 


Perfonen fo aletleh ſuchen. 


Eine Magd, die (dom bey Kinder gedie 
net, und. Dis franzöfifche Sprache verſiehet, 


wird gefucht. 

Ein Menfch von 20. ren, Reformirter 
Neligion, welcher gut Srifiren fan, Deutſch 
und Franzößfch fpricht und fehreibet, ſucht 
als Bibienter emplopre zu werden. 


Sachen die verlohren worden. 


Yuf dem am zoten diefed in dem Safe. 
baufe zum rothen Hauf gehaltenen Ball; iE 
«in Livree Huth mit einer ſilbernen Borde 
verlohren gegangen , derjenige , weicher ſol⸗ 
hen gefunden , ober Nachricht hievon zu 
geben weiß, wird — ſolches bey Aus⸗ 
—* —— gegen ein gutes Recompentz ans 





— . XV. 
.,Diehfladß, de en.27. Acer 17776. 
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a 





——— — 4 
| urter Frag + und Anzeigungd 
ER Nachri ichten. 


Buchhändler fe keel. Erb Erben 
en Heren Butt 


| als —— und erg 
| Sen, und berannt gemacht meiden. 
e — IA a⸗o RE 
—— A * FE Bei > I achtet, die gänglid) ab 
O lichen nungen obnerachte gaͤntzlich ab⸗ 
u und auflr Cours gefegte verruffene Kreutzer / dennoch hoͤchſt Rrafbarer Weiſe im 


da und Mandel eourfiren folen. Diefem lntssfen aber auf bad ernſtlichſte geſteuert 
— muß. So wird das Publicum vor deren Annabm und Verausgebung DD air 
allein alles Ernſtes nochmahl verwarnef; fondern auch —— welches dergleichen dar» 
wieder handelnde glaubhaft anzugeben weiß, das Dritthe Dadurch eingehenden Strafe 
von jedem Fall hiermit jugefaget. Zugleich aber auch jedermänniglic anbefohlen, die etwa 
b de a * ee gegen Erflattung des Innern Werths auf Loͤbliches 
+ Amt abzulicfern. 
Bie man dann daß dieſes altes befolgt werde, ſich auf die genauefte Kundfchafft zu le⸗ 
eu ohnermangeln, und fuchen wird, Durch obnwermitthete Vifiirung der Lofung derer Be 
7, Bierbrauer, Mepger und anderer, und Entdeckung dererjenigen „ welche aus Geitz und 
Miederfrlichkeit ihren Vorrath abzuliefern unterlaſſen „die muthtwillige Uebertretter ausfuͤn · 
Dig zu machen, and andern jum Schrecken und Beyſpiel ohne Anfehen der Perſon und Stan⸗ 
des auf dag nachdruͤcklichſte zu beftrafen. £ 
Conclufum ‘in Senatu, 


| den 2. Febr. 1775. 
—— — — — — — — — —— — 
i öffentlich bekannt das die Maflers Ei 
Ma — — 


Franckfurt den 26. Februari 1776. 
Kecheney/⸗ Amt. 


m — — — — — — — — —ñ——— —ñ—— — 

Dem Publico wird hiermit zu wiſſen gefüget, daß ber Antheil ber Srenberrt, Fraucken⸗ 
Reinifchen Blei) am Maynwaſem, fo ber Klingenberg feel. in Beſtand gehabt, den zten 
Merp a. b. frühe um 9. Uhr in dem Frandenftein oder fogenaunten Eieeifchen Hof, offeus 
lich aufgeftecket und dem Meiftbietenden unser gewiffen Bedingnüßen die täglich in erfige- 
dachten Hof zu.wernehmen feind, überlaffen werden folle. 


Sehen Sachſenhauſen den 26. Febr. 1770. He a DE I a 


geyherrl. Franckenſteiniſche 
Kellerey. > ah 





Mit Hoch» Dbrigfeitlicher Erlaubniß fol Samſtag den zten Merg Morgend um 10. 
uhr, das binterlaffene Honederifche Hauß auf der groffen Gallengaß, beftchend in einem 
Vorder und Hinterhauß. In erfierem befinden, in 12, 4 Küchen, 7. Kammırn, 
1. groffer Boden und 3. fchrootmäßiger Keller xı, Stück baltend , eine Wafchfüche mit einem 
%B ıfchfeffel verfeben, ein Ziehbrunnen And ein f. v. Prive. Sodann in dem Hinterhauß 2. 
Stuben, ‚eine Küche, 2: Kammern, 2. groffe Böden und ein Keller, ferner Stallung vor 
6. Pferdte, worüber ein groffer Heuboden befindlich, und ein groffer Hof woman 13. Kut⸗ 


u 


fhen in Verwahrung flellen Fan. 


Berner 2. Staats. Kutſchen nebſt Befchlagenem Gefchire 


und Einflechtzeug, durch Diegefehtvorne Ausruͤffer an den Meiftbietenden ü N 
hierzu Eufttragende fönmen folches alltäglich — Fir überlafien werden. Die 





| Es wird dem Yublico hiermit bekannt gemacht, daß der Einl 19 
mebro dem r. Mir wieder feinen Anfang nimmt, und derfelbe 7 a — 


‚und Affenthor, wieder u Ende gehet. 


Ausrüffe 
beftchender 


Kecheney » Ame, 


a ge le rigfeitlicher Verordnung , foll Mitttvoch den 28tken dieſes Sam 
et dem Barfürffer ae: Morgeng zwiſchen 11. und 12. ind de. 
tener carmoifirter,, aus einem groffen, fodann 16. theiis mittelmäfigen , theus Heinen Steie 
Ring, gegen gleich baare Bezahlung ia Eonventions » Thaler , öffentlich ver . 


Ben 
feigert, und an ben Meiftbietenden überlaffen erden. 


BASE BEBEBEUASEBEHSRELE BESTIGEEHELGBSEGBRGE 


Sochen Die zu verfauffen, fo bewes⸗ als 
we Ara A Stadt: 
Dier welfche nr find gu verfauffen, 


Auggebern N 
—— 
Hof ſchicklich a a 

Bey dem Handeldmann Seybel auf ber 
Allerheiligen Gaß ifi extra guter Frucht⸗ 
—— Dbm und Maasweis billigen 


vu haben. 
; Eu gezogene —— ei 

Weibger eine fehlagende Nachti⸗ 
sad, — zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Mitten im der Schnurgaß, ift ein arofer 
Paben gan oder zertheilt mit oder ohne &d+ 
sie zu vermiethen, desgleichen ein räumliche® 
—— ſo ſeinen beſondern Einga 

at, beſtehend aus 8. ſchoͤnen Zimmern 


——— und aber fonfigen efore 
er, Wafchfüche und a nfligen erfor« 
derlichen Bequemlichkeiten. = 

In der Gilnhaͤuſergaß, fichen etliche Woh⸗ 
nangen ‚, sufammen oder vertheilt,, ju der» 
lehnen, und können fogleich bejogen werden, 
näbere Nachricht findet man zu Sachſen⸗ 
bauffen im Wafferweibgen. 

Nahe an der Zeil Lit. D. No. 88. iR an 
eine ftile Haußhaltung erfter Etage ein com⸗ 
modes Fogie zu verlehmen, beſtehet in drey 
J— Stuben, Kuͤch, verſchiedene Kammern 
nebſt andrer Bequemlichkeit, und fan foglei 
Bezogen werden. 

In der Saalgaß nabe am Roͤmerberg, 
ſtehet ein Laden, nebft 4. Zimmer auf bevor; 
* ende Oſter⸗ und folgende Meſſen zu vers 


nen. 

8 der Catharinen Kirch, ſtehet ein ſchoö⸗ 
ner Mannsplatz gegen der on. über nach‘ 
der Drgel zu auf Dem vordern Lettner, zwey 
Stiegen hoch, in der Nicolai Kird) ein Weir 
berplaß, im dritten Stuhl, and in der Spir 


tals Kirch ein Weiberplag No. 18. billigen 
Preiſes zu ver ‚ oder gu verkauffen. 
In der Baprer das Eck von der Kannens 
gieffer : Gaß Lit. E. No. ır. ift zwey Stiegen 
boch ein ne ge Pan N. ©. 
indo!d an Meßfremde zu veriehnen. 
* eine gangbahren Hauptſtraſſe ſtehet 
vor ftNe Leute, auf dem erſten Stod, eine 
plaifante Wo,nung beſtehet in zwey tape 
iergen Zimmer, Küche und Vorplatz f. v. 
rider, nebfl zwey Kammern mit Hoigplag 
und Regen. Eitern , Wifchfüche , Brunnen 
zur emeinfchafftlichen Bedienung, auch fan 
salung ju bier Dem! Heu » und Strob- 
Boden und eine Nemife zu zwey Kutfchen, 
parat auch mit verlehnt werden, und ift 
ich bey Ausgebern dieſes das mehrere zu ers 


en. 22 ; 

"An der Behaufung Hinter dem Römer im 
gömeneck, ift zwey Stiegen hoch der gange 
Stoc zu verlehuen, beftehet in 3. Stuben, 
4. Kammern, Kuͤch und alle Commobitäten, 
vie auch 2. groffe tapegierte Zimmer bor 
Heren Meßfremden, und ein groſſer trocke⸗ 
ner Keller gu 30. Stück. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


8 wird eine Weibsperfon, die dad Ko⸗ 
- wohl *— die Mefe über in «in 
ucht. 

u —— cin groffer Spiegel mit golbner 
Rahm, oder von purem Glaß zu fauffen 
© Ein aufwärtger Qanblungsßbieten von 
bonetter Familie, welcher eines Wohlver⸗ 
haltens die beſte Zeugniſſe beybringen fan, 
fucht Condition. 
Man ſucht einen Bedienten, der wohl Fri⸗ 
firen und Rafiren fan, die framgöfifhe E pras 
de —— = — vn. * 
Wohlv teng wegen, gute Ze e bey» 
ee ar jolte folcher die Schueideren 


v ſo wäre ed 
re a ri a nn 


Avertiflement. 


Im Haynerhof bey Herrn Herbſt, im 
sten Stock, werden ſeidene und leinene 
Sonn » und Regenſchirme überzogen und jur 
recht gemacht. 








Ben dem Dom ⸗ Eapitularifchen Kupfer» 
ſtecher Ruͤcker in Mapnıg, find febr ſchoͤne und 
funftreiche auf Kupfer Art in D:bl gemablte 
Stud billigen Preißes zu verfauffer. Die 
Herren Lirbbaber können deren auf Verlan⸗ 
gen ohnentgeltlich zu fehen befommen. 


Wenn bonette Perſonen ihrer Geſundheik 
halber, einen nen und groffen Garten, 
Darinnen ein Hauß mit 4. Stuben, ein 
Saal vor 40. Perſonen, alles tapgirt, 
Küche, Keller und Kammern, voreine ganze 
—** befindlich, dieſen Sommer ſuchen, 

d fönnen fie ſolchen in der angenehmſten 
Gegend enttveder im Zing, oder auch kaͤuff⸗ 
fich bekommen, teil der Eigenthümer dieſes 
Jahr den Garten nicht bewohnen wird. 











Bleifih « Taxe. 
Zu Frankfurt am Mayn den 21. Febr. 1776. 
Nindfleifch das Pfund ⸗ . 6 Er. 
Schmweinenfleifch das Pfund s 6 Kr. 
Sängt an ben 24. Febr. a. c. 


Kalbfleifch das Pfund »_ » 5 Mr. 


Hammelfleiſch das Pfund +» 6 Kr 
Kecheney⸗Amt. 


wewerimuiner Anhang No, 17. — 
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[— 
IL AVERTISSEMENTS: 
Dan Publico wird hiermit angezeiget, 





dag Montage den gten —— * Merz 


‚und folgende. Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dabieſigem Mandbauß alle 

fo —— — Auguſt 1775. verfallen geweſen, oͤffentlich verſteigert und au 
den — ietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden ſollen. Es werden alſo di-fenige 
welche dergleichen verfallene Prandfcheine haben, nochmahls erinnert , "felbige vor der Bir» 
—— einlöfen oder proignBiten zu laffen, immaffen während’ derſelben Feine weitere Pro- 


‚Jomgndion argenammen wird 


Pablicasım Siandfurt den 24ten Januarli 1776. 


1337 erh, 
* 


Pfandsr Aue. - 


ein ——— No. 120. iſt nebſt etwas Gelaͤnd, entweder zuſammen oder 


Stüdweifer and 


men Hauß —5 Bach tzu —— 


: und bey Eontrolieur Leumanu in koͤblichem Ar⸗ 


ECT RETTEN BEEAEHENESTHESTNENE 


3 1447 A 9* — bertauften „it tb 


ls 
unbe Im Ind, m in ver Pina 


et Bentenreitee von Nürnberg , vor 
fe in rothen Löwen ben Herrn Reichare 

8 ine nee Aa N 
neue eiferne Kiſte, miftelmäßiger 
— nebſt nen Gefiell dabch/ —* 


* Dir Mir an 0 Garen 
n arman 5 

tern; in. aut et HT oder Borptap hie, 
Ben sehe ltet Fa fd in der Schnur 
safle ; find die Achte Goͤrtinger Würfte zu 
Haben, Braunſchweiger fommen eheften® 2 
alle Gattungen Garten , Tarrot , Lombre, 
Hal Eutierrgs, don Haraurr Fabrique, 

d ind Groſſe und Kleine zu haben, 


Can Zu berlehnen in der Stadt. 
Anter den neuen Kraͤmen Fbnte ih einem 


don denen dem Roͤmerberg am naͤchſten ge» 
Tegenenitiedrigen Laden, die Halbſcheid eines 


ſolchen“fuͤr einen Seiden· Zeug » oder Spie 
zenhaͤndier Eu Mi e auf einige 
Führe abgetreten werden Den Aus gebern 


dieſes fan man mehreren Befcheid bekonmen. 


Verſonen fo alerley ſuchen. 


Es ER ben eine Hiefige Herrſchafft ein 
Lioree» Bedienter, der fehon mehr gedienety 
und gute Zeugnüße bar, Daben ein Schrei 
der ift, und das Necommodiren verſtehet, 


geſucht: da® mehrere iſt auf - roffer 
ſchgraben Lit. a) n Cm 
—* zu wfabrem - * 


Es fücher eine Nie Haußbaltung ein Ass 
gie von circa 3. Stuben, Kammern, Hr 
-und fonfige Bequemlichkeiten ‚auf gleicher 
Erd, oder erfter Etage , der Gegend der 
Zeil, Schäfergaß oder Schlimmaner, An 
geder dieſes giebt näheren Bericht. ° 


Sachen die beilohren worden. 


Am aaten Gebr. iR eine Katze von Ble 
= ‚ mit, einem teifen ee Die 
ri — ‚aelommen ı der Finder 
wird gebitten, Diefelbe gegen eine gute Be⸗ 
zyobnung in goldenen Engel in der Doͤnges · 
Saß zu uͤberb * 
Avertiſſements. 
Samftag Nachmittaa 2. Uhr den 9. Mertz 
dieſes Jahres, fol der dem Herrn Jo,arın 
Philipp Oblenfchlager zugehörige: aus ıf2 


Morgen. 28 13/16. *8 und. € Gars 
mot nd; —S—— 
gen, oben und unten an den gemeinen Weeg / 
einen Seits an dem gemeinen Fußpfad und 
ander Seits an ein Stücd Gut Löbl. Korn- 
AAmois ſtoſſeuder Garten, fammt denen jur 
„Gärtneney und Herdſtmachen gebörigen 
-Geräthihaffeen ,. öffentlich, durch Die 
gefchworne Augräffer verbaufft und dem 
Meiftbietenden überlaffen werden. . 
aber jemand gemeynet feyu, Diefen Garten 
‘aus der Hand zu ertauffen ;, fo find. die De 
dingnüße,, unter welchen er fäuflich überlafe 
fen werden fan , entweder bey Hertu Dr. 
Mumpel auf dem Kömerbirg , ober bey 
‚grau Witt b Oblenſchlager auf dem Korn 
mrargkt zu erfahren. 
 Künfftigen Greptag den iten Mertz / Mor 
‚sms 11. Nor, foll ein bie ber au Keifen 
sreffliche Dienfte, geleifteter Braufchimmel 
von 6. Jahren , fünf Jauſt hoc, ſammt 


ro Et 


bim dazu gehörigen Sattel und 
Reichs apfel auf der —A * 


dbagte Bezahlung dem Meiſtbietenden über 


laſſen werden. 


—— 


Anf de Daflagiere 
Exrllentz Herr Baron vo 

Königt. Därfder Ambafadrar gu Yarıs, 

"und Guite. 


Sett Baron von Borcksdorff, EhursSäch, 


rar we — 

‚Herr General von Pretlach, von Darmſtabt. 

—* Baron dom Edeispeim; Koͤnigl. Preuß. 
GCammerkerr. 

Herr Baron von Stein Hiartzogl. Sachſen⸗ 
- Wein, Ober Stallmeiſter und Suite. 

Herr geheimder Rath vom. Jäger ı 
Wertheim. 


von 


"Herr von Thormann und Herr von Mur. 


ſtemherget / Königlich Sardiniihe-Eupir 


taın®. 

Herr Obriſt und Brigadier von Neb-, und 
Derr Regierungs Math: Cramer , "bon 

armftalt. 

Herr von Rabenbach und Herr von Luzo, 
Ranf.rlidye Capitaius. 

Herr Virbamime ı Kaufmann von Yın« 
fterdum. 
Logiren ſaͤmtlich im Nöm. Kayſer. 

Ihro Excellentz Hert Graf und Gräfin von 
Diff, Kayſerl. Cammerherr. 

Herr Graf von Oettingen Wallerſtein. 


* Graf von Callemberg. 


tau Gräfin von Coutron, aug Franckteich. 
Herr Baron von Brincken aus Cutland. 
Herr gebeimde Math von Schindtburg. 
Herr von Kirſchlager. 
Herr Hofräth Aldenburg. 
Herr Hof: ECammertath Danger. 
Herv Biolent von Meß. 

gogiren faͤmtlich ing Nothen Hauß. 


— VNoum .XVII. | 
.  Dienflagd, den 27. Februarii Anno 177% 


j 


a Alan zu Denen 
See: und Anzeigungs⸗Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddräbenin Sachſenhauſen Betauftu, Berdiote /mitgetheilet werden. 


DProtlamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Ir — 
Am Sonntag Invocavit den 25. Februarii 1776. 


arich Fiſchbach / Zuberkramer und Tathariua Bendern, Wittib. 
—— end ——— amd Jungfet Anna —— 


Topulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Iranckfurt. 
| Monta / den 19. Febr. 
Here Sons Darfelb, Harder, Hlleer, ab Yungfer- Eatharina Eifaberpa 


lipp Chriſtian Finn Hardelstrank und unhfer Magdalena Kr 
Berenymae ubl, S —— — md. kam halfen Bouifa € | Zn 


YHarc Shüd, Spnripemeer, Witribete und Jungfer Yoga Dororpeg —E 
Mite woch / den 21. dito. 
Yohann * acob 2inpeiiet — Sauemana und Sufanna Tatparina Secbhardin, 
Freytag / den 23. Febr. 
Ballbafar He, Bärtner, und Zungfer Maria en ſabetha Silliain. — 


BGetauffte hieruͤben in Ftanckfurt. 
Samſtag / den 17. Jan. . 


Herr Joſebb Mayer, Bandeldmatn, einen Sohn, —— * WE : + 
Johann Deter Prenck, Viehhirt, einen Sohn, Johann Peter. - 





Be 


* Sonntay/ dem, 38. Febr. 
Herr oben — Vorzelius, Sranzöfifher Spracpmaifter , einen Sohn, Johann 
Sobann en — Bendermeifer, einen Sohn, Johann Datib. .. ... ...... — — 
Her — Gabriel Lengner, Kunſt und ‚Tapstenmapler , eine Tochter, Anna Catha⸗ 
Jebann Dani Kappus, Scheerenfchleiffer,, eine Tochter, Epriftiana Eliſabetha. 
Montag / den 19. Febr. 
Sodann € Eonrad Ab, Schloffermeifter , einen Sohn , Georg Conrad. 
81 mieewoch / den ar. dito. aut I 
Johanu Peter Better , Lehnlutſcher, einen Sobn / Carl Ludwig. 
Ss. T. Herr Johaun Daniel Bonn, Senator, eine Tochter, Anna Moargaterha 
Donnerſtag / den 22. Febr. 
gohann Jacob Hollſteiner, Scribent, einem Sohn, Jacob Aedreas· — ee 
> ; Freytag/ den 23. Tan, 1776. Eubise .n Disko 
Georg Bernhard Ittmann⸗ Metzgermeiſter, einen Sohn, si: 


Here Friedrich Ehrißoph Bader, ẽcbirurgus, eine Tochter, Eva Margaretha, 
‚ut, 


: — 
— 
ir 


.Wetauffe deuben in Sahlentdausre. 

nike a hs. den 12. Febr. — — 

Iebann Thomas Wild, Magnermeifter, einen Sohn, Contad. ne 
Johann Bhilipp Elömann vendermeiſter / einen Sohn/ Woifgaug Jacob. Eau 
a Beirdigte hierüben in grauczurn. —— 
Samftag/ den 17% Sebr. ee 


Herrn Georg Dörr, geberhändter und. Kothgerbermeifterd Töchterkin, Anna Elifabe 
tha, alt x. — 3. Monat 20. Tage. 


mMontag / den 19. diro. 


Herr Johann Gottfried ar is altl 6oi: Jaht 2, ew 
Joh annes Adamus Neudauer / Vmeag atmt / ah ++ Jahr: — yasat * car nn 


— 


* * 


— Dienſtag/ dem 20. dit. 


hast 


Johann Martin Hartmann ‚ Einglerd Söpnlein r Johann Jacob, alt 5. Monat 3. 
age, 
. Herrn u. Kite, at Töghterlein ı Wartet, Eliſabetha, alt 3. Jahr, 


Ana“ 


u 10 


‚Mittwoch / den zı. dio, 9 


Her — ——— Eberhard, De Dehbtung Sefiffiner, von kanden ae — 
—— e alt 67. Jahr ı. Monat. ° N29 in —— 
Johann Far or Cam; > Besgermefers Sohle Sufanna Mare; alt 3; 

Tr ‚u ws n b 


Donnerſtag / den 22. gebr. Tree 
33 vaubaſe⸗ Mauer Gärtnermeifter, alt 55. Jahr 8. Monat 6. Tage. 
— —— TORE 1-1. Monat a0 zug 
Sreytas/ den 23. dit. —RK 


€ in, — 
— ee Firnha * Sams unter biefig £ö — Srabı GukfnifenT airıt alt 18. Jahre" 


net 13 
Beleniin — Wegſ⸗ ers;  nachgelafune, Tochter ‚Anna Rofina, alt 68. ’' 
TAB nf 


Bichael Hähnel * —S Lichterlein, Suſanna , alt 2. Jahr/ a. Monat 


un. * ‚sag 


er Sennn druben in Sachſenhauſen 


on .,.'r* 
ir | 


=. —— Freytag/ den 23, Febt. 
Bolten * ein Sn Maurerätfeflene nachgelaffene Wittib eatharina, alt 
t 


u Thomas Pickel, En **. Kindbetter · Sbnlein Conrad, 
— Geyer, —3 Soͤhnlein, Martin, alt 4. Monat. 


Harn Johann ER et Göbel, Syeerreohäntians Toͤchterlein, Anna Maria, 
Ki ahr, 
veron —— ———— dm Anna uiganda / ak 6. Yahır, 6. 


/ 


Extraordinairer Anhang No. 17, 1796 





SUAVERTISSEMENTS. - ; 


Demnach die in.der Seckbaͤcher Gaffe neben der Frau Wittib Vorgeitz Lit. J. No. 236 
‚gelegene Klogifche Behauſſung den ten Merg a..c. mit Dötigkeielicher — er 
‚a den Meiftbietenden ‚verkauft werden fol; Als wird ſoiches bierdurch zu dam Ende befaunf 
gemacht, damit die Luſttragende fich in.befagtem Hauſe in Termine .einfinden, ſolches ſodanu 
‚oder vorhero in Augenſchein nehmen, und nach Befinden Darauf lieitiren mozen. 





Mittwoch den ‚agten dieſes zwifchen zu. und 12. Uhr follen in der Fepbiſchen Wob · 
aung auf dem DBarfüßer » Plä gen, „ine Bahzel und ‚ein Baar Ohrbouclen fammt 5. Ring 
mit Roſetten befeßt, ‚öffentlich ‚an ven Meiftbistenden verkaufft und loßgeſchlagen erden. 


. . 26 + 1 . di» j ’ f} ." ’ 
3 


Zu verlehnen in der Stadt. © 


An der Faul Pompe it. F. NMörze. iſt 
eine ſchoͤne Wohnung zu verlepnen, und fan 
gleich bezogen wer 


den. a y 
Unter den Neuenfräm‘, iſt auf bevotſte 


hende Dfter »-Meffe ein halber Laden zu ver, 
er Nähere Nachricht bey Aus ebern 
Diefeß. 

An einer gelegenen Meß · Straße ſtehet ein 
Laden nebft räumlichem Eomptoir an ar 
fremde, auch allenfalß an bieſige nebſt Woh 
nung von 3. ‚Stuben , Kuͤch, 2,Rammern, 
Keller und andern Commoditäten zu der» 
lehnen, ! it ih 


7000. Stüc Eonventiond: Thlr. find gu 


- billi . t anzule bereit. . ‚ 
er n der rien gen der Schnurgaffe iſi 


nfftige Meſſe ein Laden zu verlehnen und - 


ogleich zu b iehen. 
a Per Schiwendel ; flchet ein febr 
Ahr zrodiner Keller zu 16. Stuͤck ſchroot ⸗ 


fang Lit. J. No 128. ncbem | 


maßig zu werlehnen, daß nähere davon Fan 
bey Herrn Matthias Fuchs auf dem Römer» 


berg erfragt werben, Pr 

In einer.der gangbarften Straßen firber it 
Logis non 5. Ammer und einer Küche fammıf 
verſchloſſenen Vorplatz auf einer Etahe ſammt 
Dazır geboͤrigen Kammern und ſonſtigen Dise 


quem chteiten zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerleb ſuchen. 
‚Ein Menſch in geſetzten Jahren, der ſchon 


mehr als Schreiber gedienet, und gute At⸗ 


teftata beſitzet, wuͤnſcht ſich auf cin Hand⸗ 
lungs · Comptoir oder zu einet ſonſtigen Deuss 
ſchafft employrt zu feben. 45*4 


ur —— N die ° b Ki d i 
ID ——— 


wird geſucht. 

Ein Menſch von 20. — Reformirter 
Delision, weichet gut Stıficen fan, Deutſch 
und Krarisöfiich foricht umd fehreiber, ſacht 
ale Bedienter amploprr zu werben. 


| — den I, Merk 1796, 


er Saaaan 













re BUS) 27 IT Wie oh ane⸗ 
— — a R\ —* 
lichen and JE ond oochwelſen 
| ie AA — Magifirave 
— MEERE EN Zobgänfige 
PRIVILEGIO, — Bewilligung 





reihen is 


Brandner Frag⸗ und Anzeigungs: 
Nachrichten. 


e nn David Jung, Buchhaͤnd 
Beide Sescnehn in dir Run, neb hhändiers feel. Erben 
„wöchentlich soeomal, als Dienflags und Breytags 


* or ‚ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
BiRchiBir In derer — —— — — —— — 
— AVERTISSEMENTS. 


Den Mertz Morgend um 9. Uhr, ſoll in dem geweſenen Hupkaiſchen ntee 
dem Dfarsalen, * Anfang gemacht werden, bie von der verftorbenen Sungfer Yapta gi 


terlaffene Meubel, ald: tweiß Zeug, Kleidung, Bettwerck, Spiegel, etwas weni iber 
und Cena, eine goldene Satkudr, ein Ring mit Tafeiftein, Vorcellan, ee 
Mefing , Eifentwaar ,. ein nußbaumener Schrand , ı, Dita mit Schubladen, Kommode, 
Zifch, Stübl, allerley Gemäplde, nebft andern Meubel, durch bie Kefchworne Ausrüffer, 
öffentlich an den Meiftbietendeg gegen baare Bezadlung verſteigert werden. — 
Nachdeme das Hofpital: Pfleg: Amt beſchloſſen, die vorrärzige Gerſt und Hab ’ 

weder jufammen oder vertheilt zu verfauffen ; Als fönnen Diejenige, fo datzu — 

fi in dem Hofpital melden, und bafelbft dag nähere vernehmen. ‚ss 
| Srandfurt. den 28. Februarii 1776. er ie 


Sofpieal» Pfleg- Amt. 


Es wird Birch öffentlich befannt gemacht, daß die Waflers Eiche anwiederum in dem. 
Bang ift, in ſich ein jeber derfelben bedienen fan. < j 


Franckfurt den =6. Sehruarüi 1776. 


” er 


Recheney⸗ Amt. 


Dem Publico wird hiermit zu wiſſen gefuͤget, daß der Antheil der Freyherrl. Francken⸗ 
fteinifchen Blei) am Maynwaſem, fo der Klingenberg feel. in. Defiand gedabt, Den 2ten 
Merg a. h. frühe um 9. Ubr in dem Franckenſtein oder ſogenannten Cleeiſchen Hof, offeut» 
lich aufgeſtecket und dem Meiſtibietenden unter gewiſſen Bediugnuͤßen die taͤglich in erſtge⸗ 
dachtem Hof zu vernehmen feind,) uͤberlaſſen wer den folle. = 7°; 


. Gehen, Sachfenbaufen den 26. Febt. 1770, EEE, 17) * 
| | ee SSreybertl, Sranchönfketifpe "U 


rt Aellerey. 





Es wird dem Publico hiermit befannt gemacht, daß der Einlaſf am Fahrehor, nun⸗ 
mehro ben 1. Mertz wieder feinen Anfang nimmt, und derſelbe um 12. Uhr / gleich wie gm 
Eſchenbeimer⸗ und Affenthor, wieder zu Eude gehet. —— a 

Fe Recheney⸗ Ams. 
— — — — — — — — — — 
Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags den aten dieſes Monate Mern 
und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in Dabiefigem Pfandhauß alle 
diejenige Pfänder, fo big ulimo Yuguft 1775. verfallen geweſen, öffentlich verſteigert und an 


den Meiftbietenben genen baatr Beyablung überlaffen werden foflen. — 
welche bergleichen vaben — —— = * — | 


zanthung einlöfen ——n n laſſen, immaffen wahrend derſelben Feine weitere Pro.: 


longation ange 


Publiatom Srändfurt den 24ten Sanuarii 1776, 


ui br vi.” 


— — 









— Minen i ü “. ⸗ 
Hier gczogene Canarien· Voͤgel Hahnen 
md: Weibger/ und eine ſchlagende Nachti⸗ 
salz; ſiud zu vertauffenn 

Eine neue eiſerne Kifle 71 mittelmaͤßiger 
Groͤſſe, nebſt hoͤlzern Geflel dabey, iſt zu 


v 
„En eichener Scrand,..mif 2. Thuͤren 
nach — Bit, ebet zu ver. auffen. 


52 A Sue Anden Sa 


BU - Pin due 2 udn nd nr © ; 
‚Auf dem -Barfüffer Plängen kit. K. Nun. 
76 iſt — ——— ammen ,; Boden‘ 
und Keller gemeinfchafftlich, zu verlebnen. 
Es fan auch das ganze Haus abgegeben wer⸗ 

dr; nidere Nochricht "ft 
an \ohanneg Becker Lit. J. No. 142. zu 
aben. mwN, 

Auf der Kies en · Gaß in Lil. B. No. 
142, in der Neben fung, -ift eine Bob» 
nung zu de „beſtehet in 1. groffen 
Stube, t. fh he, r. Kammer auf 
dem Vorplah, und noch einer andern gröfs 
fra Kammer, Platz vor Holtz, und ſonſii⸗ 
gen Bequemlichkeiten, Und Fan fogleich bezo⸗ 
gen wirden. 5, 
In der Dönges⸗Gaß fit. H. No. 156. iſt 
eine Wohnung vom einer Stube und Stuben» 


bey dem Schrifft⸗ 


pfandt Am, 


kammer, Kuͤch, Keller, Waſch keſſel, Regen 
im Haus, nebſt noch andern Kammern, zu 
verlebnen, und kan gleich begogen werden. ... 

7000. Stück Eonventions»Thlr, find ger . 
gen billige Intereſſe anzulegen bereit. . 

Inder beften Lage der Schnurgaffe iſt 
zulünfftigeMeffe ein Laden zu veriehnen und 
fogleid) zu .besichen. 

Unter: den Neuenkräm , ift auf bevorſte⸗ 
bende Dfter , Meffe ein halber Laden zu ver⸗ 
er Nähere Nachricht bey Ausgebern 

eſes. * 

In der Saalgaß nahe am Roͤmerberg, 
ſtehet ein Laden, nebft 4, Zimmer auf bebor⸗ 
— Dfter:und folgende Meſſen zu vers 
ehnen. 

In der Behauſſung Lit. SR. 128. neben 
Frau Wittid Schmendel , ftebet ein febr 
ſchoͤner trockner Keller zu 16. Stück ſchroot⸗ 
mäßtg zu verlebnen,. daß nähere davon fan 
biy Herrn Matthias Fuchs auf dem Römer» 
berg erfragt werden. 

Auf einer von ‚Stein erbauten, und von 
Gebäuden ganz frey ſtehenden Scheuer find 
drey übereinander befindliche Böden von 
90. Schub lang und 40. Schub breit, zu 
Fruͤchten, Wolle, oder fonften dienlich; mit 
einem bequemen Zug durch ein Nad verfer 
ben, twieberum auf eingele oder mehr Xahren 
um billigen Zinß zu veriehnen. Bey Yusges 
bern dag mehrere zu erfragen. - 


GEGEN EL EU HEHE vc deacve nene äh reve 


In der Gelnhänfergaß, ſtehen etliche Woh · 
nungen u der vertheilt , zu ver» 
— Da0 fönnen (09 leich bezogen werden, 
nähere Nachricht — man zu Sachſen⸗ 

Haufen im Wafferweidgen. 


Perfonen fo alleriep ſuchen. 


Es wird or rer Bogeting * 
en fan, zu 
ara, And iſt — > „No. 169. ju 


— Bebienter der ſchreiben und ſich we⸗ 
gen feiner Treue mit guten Zeuguißen iegiti⸗ 
miren fan, wird gegen guten Lohn und Koſt ⸗ 
geld in Dienfte verlangt, und fan bey Aus⸗ 
gebern ra dag nähere erfahren. 

Es wird eine Magd gefucht , welche mit 
feinen Kindern ern um weis, Nepen und 
bi ee fan, — ihres Mohlverhaltens 

— Ah Auggeber dieſes giebt: nde 
ere richt. 

2480: fl. werden auf einen gerichtlichen 
Janfag zu lehnen 58 

Es wird ein groſſer Spiegel mit goldner 
Sub, oder von purem Glaß zu kauffen 


Avertiffements. 


Sag in ber Si gaffe und vormals 
a Eckhaus, iftum billigen Preiß zu 
verfanffen , und kan das Kaufgeld auffer 
einer geringen Angabe, ale ein Refttaufr 
ſchiling darauf ſtehen bleiben , weitere 
Nachricht fan man im Buchflaben E. No. 2. 
einholen. 





Hochfürklich , Wirgburgifche Lottrtie. In 
Seil des von Sr. Hochfürftlichen Gnaden 
iſchoffen zu Bamberg und Wirzburg, Her⸗ 
zogen zu Francken ze. ıc, de dato Hten Febr. 








67. erlaffenen gnäb atentẽ 
ben 22. ehr * gi — 5 jr mr 
gen tworden, bie Annan 23 ** ee, 
fe Ziehung. Da tade ge 

ogene Nummern find 


ro. 65. 19, 26. 52. 90. 


Die hundert drey und funfzigfte Ziehung iſt 
zu Wirgburg den ı5. —— 1776. Die 


fino von 3. zu 3. W erg 
welch Ö 

gi madın Lan © Koolen 1° Serehhen? 

Servietten m ern Klei⸗ 

dungszeug von m — —— — —2 

einen Wappen oder Ri, 


» e8 mag ſeyn was 
es will, wird ſolches um einen billigen P 
angebotten. Das näbere:iftianf dem Nach⸗ 
richte. Eomptoir zu De: 


eutigen tag den tten M Mor⸗ 
€ GE lin see a na 
treffliche e eter Grau me 
von 6. ' Jahren, fünf Ba uf boch fammt 
dem dazu ln Are und eng, im 
Reichs apfel auf‘ ——— gegen 
baare Bezahlung dem Meiſtbietenden übers“ 
laffın 
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Fleiſch » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 21. Febr. 1776. 
Nindfleifch das Pfund» “6 Kr. 
Scjweinenfleifch das Pfund » 6 Kr. 
Faͤngt an den 24. Febr. a. e. 
Kalbfieifch dag Pfund ss "5 Kr. 
Hammelfleifch das Pfund + 6 Fr. 


Kecheneys» Amt. 


Extraordinairer Anhang No: 18. 1776, 


» i+* T 
F 











—  SAVERTISSEMENTS 


Mi Hoch⸗Obrigleitlicher Erlanbniß ſoll Samſtag den: 2ten: Dierk Morgens um. ro. 
Ahr, das binterlaffene ckeriſche Hauß auf der groffen Gallengaß, beftehend in einen. 
Border ı und Hintetbauß. In erfierem befinden fidy 4 Stuben‘, 4. Küchen, z Kammern 
zu geoffer Boden und r.. fchrontmäßiger Keller ı 1.Stücd baltend, eine Wafchfüche mit einem: 
MWefchkeffehverfeben, ein’ Biehbrunnen und ein ſ. v. Privet. Sodann ih dem Hinterbauf 2. 
Gruben , eine Küche, 2. Kammern „2. groffe Böden und ein Keller, ferner Stallung vor’ 
6: Pferdtt, worüber ein groffer Heuboden befindlich, und ein groffer Hof woman 12. Kut⸗ 
a ar on une nem RE 

ıd Ein g, durch die geſchworne er an den Meiſtbietenden überlaffen Die 
Bierzu: Luſttragen de koͤnnen ſoiches alitaͤglich in Augenſchein nehmen. f » 





Zur beliebigen Nachricht wird hiedurch angezeigt, da mit der Öffentlichen Auctism, der 
Sinterlaſſenſchafft des wobiſceligen Herrn Obr — de ——— Vor⸗ und Nachr 
mittag jur g lichen Zeit,. die nächftfommende Woche aber, wegen Pöbl. Pfandhauß, nur‘ 


Bormitfags von 9. big zı. Uhr fortgefahren werden wird wobey befonder® das Gilberges 
—— Die Gemälde, mathematiſche Infrumenten und Seltenheiten vorfenmen werben. 
a I? Irre r , 2 


DEachtn die zu verfauflen, ſo beweg/ als groffe Stuben; Kuͤch Berfchiedene Kammern; 
unbeweglich ſiad, in der Sad. — andrer Bequemlichei und fan ſogleich 
Bey: n Peter Lin der S . In der Eatharinen Kirch ' ſtehet ein (hör 
£ € ‚ nd die ron ——— * ner Mannsplatz gegen der Cantiel über nach! 
aben / Braunfhtweiger fommenehefieng an, DET Drael zu auf Dem vordern Lettner, 87 
alle Sattungen Carten, Tarroc , Lombre, Stiegen hoch. in der Nicolai Kirch ein W . 
Rab Do. 18. Age 
Ai ⏑⏑⏑. — — 
=’. Ä gene IE aße ftebe 
— Get SR 
be an der Zeil &ir. D. No; 88. iſt am A —— — 
as Be Daußbatung ur —— 
moded Gogie ur berlehnen, befsput in Dreh: Ishnen, n Eommoditäten. zu: Hug 


” 


einer gangbaßren Hauptftraffe ſtehet⸗ 
ser ie te ge * —— 
lai nung: beſtehet in zwey tape⸗ 
em Simmer, liche und Vorplag, T. v.. 
ivet, —— — mit Holtzplatz 
und Megen- Eitern ‚. Waſchkuͤche, Brunnen: 
zur gemeinfchafftlichen Bedienung, auch fan 
Stellung zu. vier-Pferdt, Hewi» und Stroßr- 
Boden: und: eine Nemife zu: zwey Kutſchen, 
duch mit: verlehnt: werden, und iſt 
bey. Ausgebern dieſes das mehrere zu er⸗ 
Bundigen:, 
Perſonen ſo allerley fuchen.. 

Es wirdi eine Weibsperfon ,. die. dad Ko 
hen wohl verftebet,, die: Meſſe über in. ein: 
Eafbauß.gefucht: ER 

Ein ang rriger Handlungsbedienter son: 
are Familie , toricher feines: Wohlosrr- 

altens die befte Zeugniſſe beybringen: Fan, 
fücht Eondition.. _ - | 
Es fuchet: eine: ſtille Haußhaltung. ein Los 
gie von.circa 3, Stuben, Kammern, Küd,. 
und fonftige. Bequemlichkeiten ,, auf gleicher 
Erd ,, oder erften Etage ‚, der Gegend der 

' | uer.. Aus⸗ 


vr, R 
geber dieſes giebt näheren Bericht. 

Ein Kutſcher der: gut: mit Pferden: umges- 
Ken. kann, und. gute.Abfchiede. hat ,, ſucht em⸗ 
„ Hloprt zu werden. 


Sachen die: verlohren: worden. 
 Yıı aaten: Febr: iſt eine Katze von Bley, 
Br mit einem: weiſen Strich über die: 

:,, abhanden: nefommen ‚, der. Finder 
teird gebetten, diefelbe gegen: eine: gute Der. 
lohnung: in: goldenen. Engel: inıder: Döngesr- 
Gaß zu:überbringen:. 

Avertiffement:. 
Samflag Nachmittag 2: Uhr den 9: Merg: 
tiefes: Nabreg;,, ſoll der dem; Herrn Johann 
Yzlipp Ohlenfihlager. zugehoͤtige aus 3; 1/2: 


Morgen 28: 13/16. Ruthen, und einem Gar⸗ 
tenhauß beftebend » in dem Peimenratb gele⸗ 
gen, oben. und-unten an den: gemeinen Weeg, 
einer Seits an den gemeinen Bußpfad und 
ander Seits an ein Stud Gut Löbl. Korn⸗ 
Amtes floffender Garten, fammet denen zur 


" Gärtneney; und Herbſtmachen gehörigen: 


ffren: ‚, Öffentlich" Durdy bie 
gefchtworne: Augrüffer verfaufft und Dem’ 
Meiftbistenden. überlaffen: werden:. Golite - 
aber jemand’ gemepner ſeyn, Diefen Garten 


aus der Hand’ zu erkauffen; fo find Die Bes 


dingmüße, unter welchen er fäuflich überlafs 
fen werden. fan ‚. entweder bey: Herrn Dr.. 
Rumpel auf dem Nömerberg , oder. ben» 
Frau. Wittib Oblenſchlager aufı dem Korn 
marckt zu verfahren:. it 





Ankommende Paflagiers: 
ro Hochfürfll: Di ‘ Herr s 
En mei 
ro | 
Heften“ eu Prinz, George von 


Her Dber » Jägermeifter Baron von Kiedefel,, 


> und’ Herm Major von: Piftor‘,,in, * 
Denſien und übrigen Sun 

Herr geb: Rath Baron von Malsburg, nebſt 
Stau Gemahlin von Hanau, 

Herr Dufour,- Bangquier von Leipzig, nebft: 

— Gemablin:. | 
‚re Baron. von Wrangel, und Herr Ritt⸗ 
meifter. Megler von. Darmftadt. 

Herr: von. Semerfan , Chur» Baprifcher Le 
gations+ Seerrtair zu Mannheim. 

Herr von. der Soden, Lieutenant! in: Hans» 
nöberifchen Dienften. i 
Herr Ober.» Lieutenant: Borgenheimer , im: 

Englifchen Dienften.. * 
Herr. Ttaves Kaufmann aus Mancheſter. 
Herr Plicker von Elberfeld... 
Herr Poftmeifter Bircehof, von Aachen. 
‘ Logiren- fammtuch im Röm:.Kapferi. 


No. XIX. | 
Dienftags, den 5, Mertz 1776. 


— ———— —— — 






ae Toro ao⸗ DET EU NE, 
wii Bayer 6 NEE), NEL Beben 
num a N DENE? umzohweige 
nigl, Majeſtat 7 ei 


dm Magifiraos 
alergnädigfiem | wo Sochganſtiger 
PRIVILEGIO. \py; Berviligung: 


VS 


ITS den —— N DS 

Ordentliche wochentliche 

Standfüte Frag⸗ umd Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


sta hann David b Jung, Buchhaͤndlers ſeel Erben 
a — — Aa Herrn Buttmann 
woͤchentllch zweyma ijenſtags und Freyt 
——— ausgegeben, und befannt gemacht — 
a 
: as SEMENTE 
d cum a inentiis, 
a — — tn 





aber megen eined darauf verſchl Capitalg ad 13500. fl. und darvon hinterſtelli 
—*— zur Hypothec conltituiret find, Initantiam erwehnten Creditoris , Bar ee 
Dorigkeitlicher Genehmigung / Öffentlich verkauffet werden follen, hierzu aber Terminus auf 
Donnerftags, wird fepn der 2ıjte nachſtlommenden Monats Marti , anberaumet worden ; 

'ed folcheg.de8 Endes befatint gemacht, Damit fich Diepenige , welche auf achte 
Kr und Zugehörde zu biethen Lüften haben, in prefixo Morgens um 9. Uhr auf efinem 
Rathhauß einfinden » als dann ihr Gebott thun, und des Ausgangs ſich gewaͤrtigen fönnen. 


Signatum Rödelheim den 27ten Sebruarii 1776. 


Hochgꝛafl. Solmſiſche Regie⸗ 
rung hierſeibſt. 





Nachdeme der noch übrige Vorrath des. dahier am Maynſtrohm befindlichen Wagneri⸗ 
{chen Holglagers, befiebend: In, 
j 13. Staͤmme Neißhölger, 
60. Stämme zter Höger, 
273. Stämme 6ter Hölger, 
421. Stämme 7ter Hölßer, 
759. Stämme 8ter Hölger, 
694. Staͤmme gter Hölger, 
481. Stüc fange 18. ſchudigte Dieblen, 
476. Stüc vier Candigte Doppel Diehlen , 
2272. Stüd ordinaire Doppel Dieblen, 
710, Stüd ordinaire Auswurff Diehlen, 


und 
10. Stuͤck Schalder Baͤume, 
offentlich am ** Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfanffet, und damit Dienflag den 
zgten Diefes Monats Merg Vormittag um 9. Uhr auf dem Bechtelifhen Sulsbaufe am fo» 
genannten fleinen Mann det Anfang gemacht twerden fol; Als fünnen fi dir Liebhabere zu 
gefeßter Zeit und Stunde einfinden und ihr Beſtes prüfen. 


Alt» Hanau den 26ten Februarii 1776. 
Sörftl, Stadtſchultheißen⸗ Ame allda. 





Nachdeme der dabier obnlaͤngſt in ledigem Stand verſt orbenen Dienftmagd, Annen 
Dorotheen Weplin, von Lindbeim , in der Wetterau, name laſſene Geſchwiſtere und ſi 
legitimirt habende Anteftat : Erben , Anne Marie , des Schumächermeifters JohannıgErff 
pens Ehefrau, gebohrne Wenlin , zu gebachtem Findheim , und De Schneidergefellen Jo⸗ 
hann Peter Werl Eurator , der Beckermeiſter Johaun Georg Dengler dortfelbft, der Le- 





ne Nachlafiı fo in den m Gerichts Cantzley⸗Siegel liegenden E cten, ingleichen 
—— Capital von 400, k. uno etlich und drepfig Gulden Pe Geld — **— 
cum beneficio legis & ii per Proeuratorem angetretten und an alle und jede, fo daran 
einen gegründeten | und Sorderung haben mögen, gegentwärtige Proglama. angefu- 

, bierinnense B: — de publicato zten hujug , twillfahret worden. 
9 werden alle diejenige, fo an der ermelten Annen Dorobeen Weplin von Pindbeim in 
der Wetterau Nachloß als Erben, oder fonfien Auſpruch und Sorderung zu haben vermen» 
nen , biemit auf Montag den 29ten April. disies 17761en Jahres (welche Ta efahrt, für den 
erftsamder-brittsumd endlichen Termin, peremtorie angefeet i ) für hieſig Loͤbl. Gericht 
um alsdann igben entweder felbRt,oder Durch lega iter bevollmächtigte Unwäldezu erfepeinen, 
ibre — Sinfprice und Schuldforderungen auf rechtserfor derliche Weiſe darzuthun 
und eſpecure genüglich zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, baß erwähnte Inteſtat⸗Erben 
facts hujas te —— und nach berichtigtem zehenden Pfennig, pravia citatione in Valvis 
Cariz, ad A um deluper fententism, in diefen Nachlaß immittiret, fie aber weiter nicht 
gehö:et, ſondern an Das Forum der mehr erwähnten auswärtigen Inteftat» Erben werden 


vertpiefen werden. 
Datum am zten Sebrnar 7776, 


‚Gerichte » Canzley. 


Nachdem der Deren Haag, welcher von feinen ehemapligen Befigeren infonderheit zu Fa⸗ 
briquen von allerley Art erbauet worden, fo, daß einige Haͤuſer mit 20. bis 40. Zimmer und 
aroffen Säle verſehen, vorhanden , auch andere die ver Handipercfen von allirlen Gattun⸗ 
gen, da cin jeder feinen beſonderen Hof und Garten bar. Nunmehro wieder feinen- eigenen 
eıca bat, Der fich. erbistet allen denenjenigen, welche dahin ziehen und ihre Gefchäften treis 
wollen, an Handen zu geben; So hat man ſolches hierdurch oͤffentuch befannt machen 
wollen, damit diejenige, weiche mit guten. Zeugnißen verſehen, und willens ſind, ſich da⸗ 
felbſt nieder zu taflen ı ſich deßfalld auf Dem Herrn Haag, to fie alles in A enſchein nehmen 
en, bey dem Interims Verwalther in ver Meperey oder in Emmoricyeffadt ben Höchft , 
und bier in Sranckfurt bey denen Gebrüder Bolongarı melden können, wo fie ſowohl von des: 
nen Privileglig als andere zu wiſſen verlangenden Umftänden genaue und juverläßige Nachs 


richt erhalten werden. 
Srandfurt den 3. ehr. 1776. 











Ein Hauß auf der Altengaffe Ro. 120, ift nebft etwas Geländ, entweder jufammen oder 
ife, aus der Hand zu verfauffen : und bey Controlleur Leumann in Löblichem Ar» 


ten: Hauß, nähere Nachricht zu beiommen. 








3 Da den oͤffters ergangenen Obrigkeitlichen Verordaungen ohnerachtet, die gaͤntzlich ab⸗ 
gewürdigte und auffer Cours geſetzte verruffene Kreutzer, dennoch boͤchſt ſtrafbarer Weiſe im 
Handel und Wandel courſiten ſollen. Dieſem Unweſen aber auf. das ernſtlichſte geſteuert 


— 


| werben muß. So wird das Publicum vor deren Annahm und Verausgebung bierdurch nicht 
allein allgs Ernſies nochmahl verwarnet, fondern auch demjenigen, wel ————— * wi 


von jedem Fall hiermit zugefaget. Zugleich aber auch jedermänniglich anbefoblen, Die etwa 


beſitzen 
en ‚Amt abzuliefern. 


— glaubhafft anzugeben weiß, das Drittheil der dadurch eingehenden Strafe 
e alte Rreußer ohuverzuͤglich und gegen Erftattung des innern Werths auf Loͤbliches 


ie man. dann daß diefed alles befolgt werde, fich auf die genauefte Kundfchafft zu le⸗ 
gen oßnermangeln, und fuchen wird, durd) ohnvermuthete — der —XR — Be⸗ 
der, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Entdeckung dererjenigen, welche aus Geitz und 
Wiederf huchteit ihren Vorrath abzuliefern unterlaffen, die mutbioilige Uebertretter aus fuͤn⸗ 
dig zu machen, und andern zum Schreden und Beyſpiel ohne Anfehen der Perfon und Staur 
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des auf das nachdruͤcklichſte zu beftrafın, 


Conclufum in Senatu, 
ben 2. Febr. 1775. 


abadabeabadue:davadue ·rcva oveavaeene aebe 


Garten bie mu verfauffen, fo heweg ⸗ als 
unbereglich find, in der Stadt. 


Bey Georg Frieberih Guͤmbel auf der Zeil 
in Lie. €. No. 218. der Conſtabler Wacht ger 
gen Über, find alle Sorten Brandemwein, ber 
sag ertra guter alter Rheiniſcher Wein« 

fen oder ——— beſter Sorte 
doppelt abgegogener Kümmel; varitabel aͤch⸗ 
tes Mannheimer Waſſer ger orte, veri⸗ 
tabler Weineßig, ſowobhl Ohm ald Maas 
weiß, wie auch ind kleine, billigſten Preifes 
ga befommen. 

Etliche Canarienhecken, die wohl eingerich, 
tet, find zu verfauffen, und bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. : 

Eine Parthie eichen Zimmerholtz, ſowobl 
Poſten ald Riegel iſt zu verkauffen, und bey 
— dieſes gu ‚erfragen. 

in 


noch wobl conditionirter nußbaume -⸗ 
ner Kleiderfchrand mit. 2. Thuͤren, iſt an. 


verfauffen. 


Der Handeldmann Bayer, verkauft auf. 


feinem Holswaarenlaager , an dem Stadt» 
Mayn, nahe am Metzgerthor, alle Sorten 


gute trockene Dielen wie auch von den beſten 


16. Schub lange Koͤpersdoͤrffer Latten, in 
denen billigen Preiſen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


In der Fahrgaß bad Eck von der Kannen- 
gieffer » Gag kit. £. Do. 11. ift zwey Stiegen 
boch ein geräumiges Eckzimmer, bey R. ©. 
Reinhold an Meßfremde zu verlebnen. 

900, bis 950. Stuͤck Eonventionsthaler 
—— — liegen bereit auf einen ge⸗ 
richtlichen Innſatz dahier ausgeliehen zu wer ⸗ 
den, und ift bey Verlegern dieſes dag wei⸗ 
tere deßbalb zu vernehmen. 

Ein Mannsplag in der Barfüffer Kirche 
auf dem zweyten Lettuer vornen vor, ift bil⸗ 
7 Preiſes zu verlehnen , Ausgeber giebt 
nähern Beſcheid. 

540. biß 550. Stuͤck Conventionsthaler 
Yupillen. Gelder liegen auf einen guten ger 
eichtlichen Innfag auszulchnen parat, Aus⸗ 
geber giebt nähern Beſcheid. 

‚Vier bis fünf gerüfte Better , find auf 
fünfftige Oftermeß zu verlehnen. 


— ca 


— Anhang No. 19. 176. 








‚AVERTISSEMENTS. 
Teutſchen Ordens Waldung 6 — ten BI hinweit ⸗ 
a 5* le Buchen dung bo Sruntelg, 3 m De, 8 ge· 
sen baare a 7. fl. die Klaffier Buchen ;--und 4. fl. die Klaffter Eichenbo 
auf dem Plot "mr auffen, und fönnen die Antweiizıttul an den Hörfter in albiefigem 
Tentfchen Hauũ täglich abgehoplet, auch alihier Die Zahlung für das bols praͤſtiret werden. 


| Publ; Srandfurt den 30, December 1775. 
————— Commenden 





ird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Waffers € wicderum 
Bang * mithin ſich F jeder derſelben bedienen San. u Eiche naci in dem 


Franckfurt den 26. Februarii 1776. | 
—— 
e das Hoſpital· Pfleg⸗Amt beſchloſſen, die vorraͤthige Serſt und Haber, ent· 
der vert t ; als fö di da 
— — ———— 
—— a8. Februarü 1776. . 


j Goſpital / Pflegs Amt. 


F 11. Mertz Morgens um 9. Uhr, ſoll in dem geweſenen Hupkaiſchen Hauß, binter 
pr 








* der A gemacht tverden, die von der verflorbenen Jungfer Hupfa hin - 

als: weiß Zeug, Kleidung, Bettwerck, Spiegel, etwas weniges Silber 

eng —— goldene Sackuhr, ein Ring mit Tafelftein, Porcellan, Zinn, . 

338 $, Eifentwaar, ein nußbaumener Schrand , 1. dito mit Schubladen , Commobe , 
Ti, Stähl, allerley Gemäplde ,. nebft andern Meubel, durch die geſchworne Ausruͤffer / 
affentlich an den Meifibietenden gegen baare Bezablung verſteigert werben. 


Da die Zeit der linnen Tuch Sleiche wieder betben kommt, fo dienet dem ehrfamen 


Yublico zur NRadjriht, vapdie zw bieichende T 


Bleidy: von jego an ‚ altägticdy gegen Emp 
Bucgap Lit. x To. 184. abztaeden fd. 


cher auf die allfchen -befannte Bonameſer 
fang» Scheine angınommen werden, und in der 


EEE ETÄETTTT EHEN SEITE 


Gappen die gu verfauffen, ſo beegsals 
unberoeglich. find , in der Stadt: 
Ein eichener Schratd mit 2. Thüren, 

nach der neueften Art, ſtehet zu verkaufen. 
Bey Johaun Petir or in.der Schnur 


affe , fd, die, ächts, Gpstinger, Aürfte fi. 
Ki ER ee —I 5 


alle Gattungen Carten Zartdc , Lomdre, 


ar Entierred, von Hanauer Subrigues 
di 


ng Groſſe uud Kleine zu haben. 
Zu veriehnen in Der Stadt. 


An der Faul⸗ Pompe tit. F. No, 122. iſt 
eine: ſchoͤne Wornung zu verlehnen / und fan: 
gleich bezogen werden. ee 

fein Inder Schnurgaß; iſt ein arofer 
Laden, gantz oder zertheilt mit oder ohne or 
gie zu permieiben, De gleichen ein räumliche® 
Hinterhauß , fo feinen befendern Eingang 
bat, beftedend auß 8. ſchoͤnen Zimmern und 
Stuben ‚ Kammern, Speicher , Kammern , 


Keller, Wafchtüche und allen fonftigen erfor ⸗·. 


derlichen Bequemlichkeiten. 

Auf der Alerbeiligen: Gag in Pit. B. No. 
zar. in der Nebenbehauſſung / ift eıne Wob⸗ 
nung zu verlebnen / beficber in 1. groffen 
Stube „iz: fchöne Küche, 8. Kammer auf 
dem’DVorplay ; und noch eıner andern groͤſ⸗ 
fern Kammer, Platz vor Hotz, und fonfli« 
gen Bequemlichkeitet und fan fonleich bezo⸗ 


gen 
ae Mannsplat gegen der Eangel uͤber na 


‚ Kammern auf dem Boden , virfchlo 


werden. * 
An der Cathariuen Kirch, ſtehet ein ſch 


Der Orgel zu auf dem, ordern Lettner, zwey 
Siie ‚um body, in der Hıcotar Kirch ein Wei- 
berplag, im drigten Stuhl, und in der&pir 
tajg Kirch eiu, MWeiverpiog,No. 18. billiger » 
Preifeg zu perlehnen, oder zu verkaufen. 
In einer aetegenin Meß Straße edit eim 
Laden nebft räumlichen, Compteir un Meß» 
fremde, auch allenfalß ann fige nebſt Woh⸗ 
nung von 3. Stuben, Kuͤch, 2. Rummernz 
Kller wand andern Commoditäten zu ver⸗ 
feb er! — * mo > mt nu 0. 
Sn der Saalgaß nahe am Roͤmerberg/ 


feine Budeit, „uehftig Zinmer auf bevor: 
RRenende Oſter⸗ und forgende Meſſen —8* “ 


lehnen. i 
In der Gelndaͤuſergaß, fteben etliche Wodr 
nungen , zufammen oder vertheilt/ zu ver» 


„Iehnen und können fogleich bezogen werden; 
n Sachſen⸗ 


ere yeachriane findet man zu 


hauſſen im. Waſſ weidgen 


Mehr am der Zul Bit. D.No. 88. iſt ar 
eiae ſtille Hauß a tung erfier Etage in com⸗ 
meodeg Poate zu verlebnen, bifiehet in drey 
groff: Stuben, Kuͤch⸗ verfshiedeye Kammern 
nebft audrer Bequenilichteit, und fan fogleich 
bezogen werden. 

An dem Kienfchmittifchen Hauß auf der 
groffen Gallenoaſſẽ zum weiſen Roß genannte- 
ift eine Wohnung zwey Stiegen body zu ver» 
Iehnı, fo beftabet ın 5. Stuben, — 
4. tapezirt, eine Kammer, Küche, Vorplatz 
und f. y: Privet, fo dann. 2 —— 

enen 
Platz im Keller ,. ferner Ho!gplaß, und Denk , 
gemmeinfchaßklichen Gebrauch Der Waſchluͤche/ 


2 


Brunnen und Negencifterne, und fan ſolche 
alitundfic, berogen werden. ngleichen i 
in gedac;ter Behaufung cin circa 50 Stück 
haltender fchroofmäftge Keller, ſatumt dem 


darüber befindlichen Agerhrauß, welcher ſei⸗ 


nen beſondern Eingang auf der klemen 


Sallengaß bi, ader erſt en iten Septemb. 
dieſis Jahre leer gemacht wird, zu ver⸗ 


miethen, und findet mın dieferbalben bey 
Denen Kleinſchmittiſchen Vormuͤndern nähere 
Mchricht. 


Auf dem Marckt Fr. No. 155. ſtehet 


ein ſchoöner Laden, nebſt Keller, nnd im 
aten Stod sine Wohnung mit allır Com— 
moditaͤt, auf. bedorſtebende Oſtermeß zu ver⸗ 


lehnen, und fan: gleich bezogen werden. 


Einwöhnende Eigenthuͤmerin giebt näheren 
Bedal 


Zwey geruͤſſe Better find. zu verlehnen/ 


auch allenfalls eins Davon mit einer grüs 
nen Bettlade zu virfauffen Das nähıre 
ift bey Ausgebern dieſes ju erfragen. 

Es ift auf fünftige und folgende Meffen 
am Mayn , eıne Boutique ſub No. 10. zw 
vermiethen, wer dazu Luſten bat, fan bey 
Ausgeber di⸗ſes das Mehrere erfrageır. 

Auf der groſſen Gallıngaf , in fit. €, 
No. 4, iſt eine Wobnuns zu derl hnen, ber 
ſtehet in 9. Stuben, 6. Kammern, 2. Rüs’ 
en Platz vor Holg, nett Stallung, 
Heu: Bodın, Kutſchen R mife, Keller, mit 
allen ſonſtigen B.qurmichteen , und fan 
fo gleich. bezogen werden. | 


. Perforen fo .alleriey fuchen. 


Es wird eine Magd gefücht , welche mit 
Beinen Kindern —— weiß, Neben und 
Stricken fan, aud ihres Wonlverbalteng 
gu: Zeugniß bat, Ausgeber diefed giebt när 

ere Nachricht. 

2400. fl. werden auf einem gerichtlichen 


Inu fatz zu lehnen gefücht. 


Es wird’ eine Weibsperſon, die das Kos 
chen wohl verſtehet, die. Meſſe uͤber in ein 
Gaſthauß gſucht. 4 

Ein Kutſcher Der gut mit Pferden umge⸗ 
ben kann, und gute Äbſchiede hat, ſucht en⸗ 
ployrt zu werden. RE 7 . 

Ein Menſch ver in Dienften gefianden , 
bat als Schreiber , und wegen feines Wohlr, , 
verhaltens ſich mit Atteſtaten legitimiren 


fan; ſuchet Dienſten auf ein Comtoir, oder 


bey Herrſchafften ald Bedienter die auf Rei⸗ 
fen gehen. Bey Ausgeber diefeß , iſt das 
naͤhere zu erfragen: © ers 
Es wırd für angehende auswaͤrtige Kauf· 
Leute, weiche biefige Meße befuchen , ein 
Meßbelffer geſucht, welcher fehon mehr ger: 
Dirmet hat, und mit dem Packen wohl ums | 
gehen kan, wegen feiner Treue muß er behoͤ⸗ 
rige gute Zrugniße beybringen können, bey | 
Ausgedber Diefes iſt das weitere zır erfragen. . 


Sachen die verlohren worden. 


Am 22ten Febr. iſt eine Kage von Ble 
— ‚ mit einem weiſen Strich uͤber d 
ruft, abhanden gekommen, der Finder 


wird gebeffem, Diefelbe gegen eine gute Be⸗ 


lohnuag in goldenen Engel ın der Doͤnges⸗ 
Gaß zu überbringen. | 
Bon der Eouftabler. Wacht an big ohn⸗ 


. weit Griceheim, das Gaigenfeld hindurch, 


ift ein filberner Spohren verlobren worden. 
Der Finder deſſelben bat entweder eine gute 
Belohuung oder orn dazu gehörigen Spoh⸗ 
sen bey deſſen Rüͤcklieferung zu erwarten. 


Sachen die gefunden morven. 


Verwichenen: Sonntaa iſt Jemand ein 2 
Faadbund zugelanffen, welcher dem Eigene 
£hümer wieder zu Dienften ſtehet. 

Averriflemen:s. 


Ben dem Handeldmarn Herrn Esriffog 
Netz zu Darniſtadt, find guter Art —— * 


fangen , bag 100. weyjaͤhrige um einen 
Mıbir. , Mrd das 100. Drepjäprige um zwen 
Guiden zu baben ; die Herren Lirbhabere 
können ſich entweder directe an ihn, oder an 
den Darmftädter Zuhrmann, Namens Louis 
ahr ; kLogirend In Der Gerft, wenden. Er 
verfichert nicht allein gnte Maar , fondern 
auch prompte Bedienung. je 
a — — — en 
Wenn honette Perfonen ihrer Geſundheit 
haider , einen ſchoͤnen und groffen Gartın, 


Darinnen ein Hauß mit 4. Stuben, ein. 


Saal vor 40. Werfonen., alles tapszirk, 
Küche, Keller und Kammern; por eine ganje 
amilie bifindiich, dieſen Sommer fuchen, 
Hi fönnen fie folgen in ber angenehniſten 
Gegend entweder im Zinf, oder auch käuffs 
lich befommen, teil der Eigenfhümer dieſes 
Jahr den Garten wicht bemobnen wird, 


— — 


— — — —— 
Das in der Steltzengaſſe und vormals 


Roidiſche Eckhaus/ iſt um dilligen Preiß zu. 


rauffen und fun das Kaufgeld auſſer 
pe 3 Angabe, ale ein Reſtkauf · 
filling darauf ſteben bleiben weitere 


Nachricht fan man im Buchſtaben EN. 


einholen. 
— — — —— — 





Samflah Nachmittag 2. Uhr den 9. Mektz 
diefes Jabres, fol der dem Herrn Johann 
Pbilipp Ohlenſchlager zugehörige · aus 3 1f2 
. Morgen 28 13/16. Rutben, und einem Gar 
tenbauß beftebend + in dem Leimenrarb gele⸗ 
gen, oben und unten an den gemeinn Wreg, 
einer Seits on den gemeinen Fußpfad und 
ander Seite an ein tuͤck Gut Loͤbl. Korn» 
dinnis ſtoſſender Gatten ſammt denen zur 
Gärtneney und Herbſtmachen get oͤrigen 


Iffentlich durch Die 
—Aã ——— u om 


ifbietenden überlaffen werben. 
—— gemepnst eyn / dieſen Garten 
and der Hand zu Saufen; fi 


0 find die Be⸗ 


dingnuͤße, unter welchen er laͤuflich uͤberlaſ⸗ 
fen werden fan, entwider bey Herrn Dr, 
ag a . —— oder bey 

au Witti en er au | 
marcdt zu erfahren. — — aeg 

Die fünfte Ziehung der Hodhfürftl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifchen privil. und se hd 
lensgotterie, aefchiebet fonımenden Freytag, 
e8 werden Dabıro Diejenigen, welche nod) auf 
unten ffebendem Comptoir, oder bey denen 
fonft bifannten Herren Collecteurs, Einfäge 
machen laffen wollen, um Deren baldige Uber⸗ 
bringung hiermit böflichft erfucht. 

Srandfurt den sten Merß 1776. 

Commißiong » Kompfoir, 
nächft der Eatharinen » Pfort. 





Anfommende Paſſagiers. 


Ihro Excellentz Herr Graf und Frau Gräfin 7 
von Kolloredo , Kapferlicher Principal» 
Commiſſarius. 

Herr — von Keyſſer, Hof» Cantzlet zu 

a. 


ui 
Ir Hof Cammerath Kern, von difo. 


err Baron von Adelmann , Kanferlicher 
Commerberrt. 

Herr Baron von Brabeck , Dohmherr zu 
Hildesheim. 


Herr Baron von Wobfer, und 

Herr Baron von Sacken, Königl. Preußiſch. 
Lieutenants. 

Monfr. und Mad. de Lardy aus Grand 


reich. 
Mr. Moffardt, Kauffmann aus Petersburg. 


Monfr. und Mad. de Mare, aus der 


Schweitz. 
Herr Baron von Schouſtaͤtt, Hochfuͤrſt lich⸗ 

Waldeckiſcher Cammer + Juncker. 
Herr Hof · Cammerrath Dautzer. 

Loglren fämtlich im rothen Hauß. 


— ⸗ — 


er NK | 
Dienfage, den 5. Mertz Anno 1776. 





Zhang zu Denen Ä 
Wogentuchen Franckfurter Frog Snpelunge- Daten ort | 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
and druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ ee 


Proclamirt und Ehelich⸗ ⸗Aufgebottene allhier in Fronckfurt. 
Am Sonntag Reminiſcere den 3. Mert 1776. 


s. T. Herr Ludwig Adolph bon Berner, Königlich GrosSritfann ch und Chur Br 
ſchweig + Eüneburgifcher Obrift ⸗ Lieutenant und S. T. Sedulein Helena. —— ur 
Earolina von Bardhaug, genannt bon DWiefenhüten. 

Hear Johann Gottfried Merdieng, Saftpalter, und Zungfer Maria Eva Meyern. 

Eopulirt und Ehrlich Eingefegnete allhier in Srandfurt, 
Dienſtag / den 27: Sebr, | 
Here m Dornbed, Handelsmann, und Jungfer Ehriftiana PS 


EIER: SR „„ Vetauffte bierüben in Franckfurt. 
in Samſtag / den a Serbr. 
Herr Johann Adam Diet, Gaſthalter, eine Tochter Maria Eliſabetha. 

| ‚Sonntag/ den 25. dito, 


Eonrab beſtell S 
——ä— vom der Rapferl: Sofly einen Gopn Jobanues 


TJarob Kiefer We Padkır bep der fahrenden Pofk, einen Johannes Georgius. 


montag⸗ den 26. Febr. 
Dar Iohannıs Liebetrau, Weinhaͤndler, eine Tochter, Johanna Maris. 
— Dienſtag / den 27. Febr. 


er Johann Simon Wagner Handelemann, einen So Ä at " 
— Ftantz Nußbeck, Beintoebernariffer., einen Soßn ee 


3 Donnerflag/ den 29. Kebr. 


 Ehriftian Grimm, Schumachermeifter, eine Tochter, Mariu Eliſabetha. 
Georg Friedtich Gerfung, Kommachermeifter, eine Tochter, Maria Elifabetha. 


z Freytag / den x. Merg. 
Yotann Georg Arnoid Lob, Weingärtner, einen Sohn, Marquard Georg. 


Setauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 25. Febr. 
veter Theodald Weingaͤrtner, eine Toter, Suſaana Gertraud. 
Dienſtag / den 27. dito. 
Sdemn * — Beckermeiſter, einen Sohn, Johann korens · 
Freytag / din 1. Merg. 
Sernkie Ducat, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Beer digte hzieruben in Franckfurt. 
Freytag / den 23 Sebr. 


Johann Adolpb Frnbab r Eorporal unter Bid eöhr. Stade» Guarkifon alt 18. 
— Jahr, 5. — * Zee 7. d 


Nachruf. 


B glůckter Sohn Du rufit von jenem Throne 
Dem Ned, der Bel, und allem Bieifch den Hohne, 5 
Du trägt ſtatt Spieß und Stock den ſchoͤnen Heimen» Shan, 
Du biſt in’ Pfleg und Koſt im groſen GOttes Hauß: Bu 





WBie herrlich bie Eron, die Deine Stirn umfaft, 
—9*— feomerdt mich Dein Verluſt, ih bin mit felbft zur Laſt, 
Mein Gram iſt gtoß ‚verborgen, tief vergraben, 


Bes⸗s 5 Di) wuͤnſcht ich noch. zu ‚haben s 
F Bee ürmeft Du die unumfhrändte Macht, 
uf Du der Vorficht Lauf, die mich hervorgebracht, 
Da ei u in jenem Schoo8 des grofen Wormunds figeft 
Und in ſo vollem Gang, auf das DVergangne blitzeſt. 


— —A— 1 — gelebt, und doch begraben/ 
Den wünfche die Mutter noch zu feiner Qual zu haben. 
Doch mein! Die ſtarre Hand bedecket meinen Mund, e 
Der a bleibt vor mich, Dies werd der Nachwelt Funds 
= Die, Gtöfe jener Macht führe den zur Kuhe ein, ® 
— mein wůuſchen auf ) bey dem ich wůnſcht zu feyn. 


BEE ER PREITEN 2770200 Samſtag / den 24: Febr. 


Herr. Röder H rt Sifherarbeiter alt 53: Fahr 6, Monat, 
Vhlipp a ame + Maurergefill von —— gebuͤrtig, alt 28, Jahr. 
r. 


nes Eafperug Maurergeſell, alt 24. 
—— — F Sant langer, alt 26. Jabr. 
riedrich Wiübrtw Kullmann, Mous quetiers Soͤhnlein, Johann ulrich, alt 1. Jahr, 
2. Monat 15. Tage, 
en 9 1 ' 
: nntag/ den 25. Sehr. 


Her Johann Nicolaus Alexander Nöfing , Proctraroris Judicii ordin. Töchterlein, An⸗ 
na El fabetba, alt 6. Jahr, 2. Monat 4, Tage. 
Herrn Johann Adam Di, Gafdalterg Kindbetter » Töchterlein, Maria Elifaberka. 
Maontag / den 26. dire, 
kann Martin Straßburger, Schreinermeifter, alt 52. Jahr, 10. Monat 10. Tage, 
n Wilbelm el, Eonditor und S aͤ Ö | 
2 ee A eat —— ndlers Toͤchterlein, Anna Helena, 


Senafi? ———— Dienſtag / den 37. bito ——A — 
Johannes Georgius Bader, Fuhttknecht aus Saltzburg, alt 6r. Jahr 3. Monat, 


olaus Krämer, geweſenen Inſtrumenten »& sn 
Jobann an Johanu Georg, alt Ar 8. eg * A _— 


‚Mittwoch / den 28. dito, 
gerr Carl Volltath David Marius, Eonditor, wie auch des Löhl. 6 
Be erer Herren sıger Mittglied, alt 62. a — —— — Collegii 


Chriſtian Gottlieb Bertling Schreinergeſell von Goͤden bey Leipzig geb. alt a 
Paul — Ses/ Weisbendermeiſters Haußfrau, Anna Maria, alt. zı. Yale 6 F 


Herrn Georg Heinrich Richter, Weinhändlerd Töchterlein, Maria, alt: 6. Monat ır, 
age. 
Gottlob ehriian 8 Schlofermeifers Tochterltin Cornelia ‚Helena; alt 6. Mo» 


. Sreyeag/ den 1» Mertzʒ. 


hann Caſpar Werner, —— alt 60. Jahr, 2. Monat 6. Tage. 
zu Senjanle Rebbock, teurfchen Schul. Schreib « und Rechnenmeifters , Wie auch 
orfinger -Adjuncti an der Peterd« ‚Ehefrau; Sophia Ehriftina, alt 


Jahr. 
— Oi Sons, getvefenen —— id Wisbaden nachgelaſſene Wittib, 
Sophia, alt 52. 


Johann Shrifian Dan Grenadiers Site; Philipp Wilhelm; alt 1. Yahr, 5. m , 


Sag 
Johaun Bronbard Mi Bälle, Tapesiererd Toͤchterlein Sopbia Ebelone: alt 2. Jahr, 8 
— nat 6 re | | 
Berrdigte drüben in 1 Sschfenhuun. 
Samftag / den 24. "Sehr, * 


gobann Meob Burck, Tuchbereitergeſell / alt 68. Jar. 
Sonntag / den 25. dito. 


Johannes a Bendermeiſters Söhnlein , Friedrich Auguſt, alt 5. Jahr 285. 


he 


air 


oe greytag / den 1. Mertz. — 
Rhann Georg — CSoldaten Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 1, Jaht / 2. Monat 
— * PP“ .; N‘ 


u teh 
"um" . » 


Ba 
zuhtags den 8. Merk 1776. 
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TU 2% —— 
— Hibentlhe wochentliche Ä 
grandfueter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗ 


Rochtrichten. 


* Jung, ——n 1.Exben 
binte Dr ai ömer in Dit —— engaſſe neben Herrn rel 
wöchentlich , als Dienflags und — — 
—— ausgegeben, u betannt gemacht werden, 
enninninenrennennenen ————— 
AVERTISSEMENTS. 
Nachdem. wiſchen dem 16, und ı9fen de8 abgewichenen Monats Februarii, aus einem 
am Mönerberg gelegenen Magazin eines Def: Sremden, mittelft Aufiprengung des groffen 


Vorhaͤng  Schloffes und Eröfnung bed Thür: Schloſſes, durch einen falſchen Schlüffe, ei 
Darthie Waaren von ch falſchen Schlů ſſ ı eine 
11, Stüd ſchwartzen Serge de Rome, und 
10, Stuͤck fein Pongeau. 
23. + ». fein Carmelin. 
»iu.: do 0 —— N ; 
4. + . ordinaire Farben Verliner Ertamines geftoßlen worden, ale wird demje 
sen, fo davon auf Endes benannten Amte glaubhafte he tbun fan ; eine —— 
von 50. fl. unter Verſchweigung feines Namens hiermit verfprechen, und wann folche etwa 


d t haben folte, und be 
—ã * “ol ‚ und zurück brächte,. fo wil.man ihm fein ausgelegtes 
Srandfurt ben 6. Mer 1776.. 


Examinatorium., 





Freytags den ısten huj. Vormittag um 10. Ur, foll der, an.denen Springenden« und 
anderen» der Stadt sun Brunnen befindliche 1. v. Mift dem Meinftbietenden fäuflich 
überlaffen werden. fol folcher nicht zufammen, fondern von jedwedem Brunnen befon» 
ders, ausgebothen werden, Damit auch denenjenigen, welche. nur. wenig brauchen, damit am 
Handen Fönne gegangen werden. 


Publ. Baus Ame. 
den sten Merß 1776. 





Vermoͤge eined Hochverehrlicyen Schöffen» Decreri d. d. 27ten Januarii ⸗. e. fol nunmeb⸗ 
ro das Gaſibauß zum Elephanten auf der Friedberger Gaß von dem Tochtermann Friedtich 
Stoll und denen beeden brigf. verordneten. Vormünderen Johann Heinrich Feuerb ach 
und Hanid Wolf. Fled, vorbehaͤltlich Hochobrigkeitlicher Ratification, aus der Hand verfauß 
fet werden, und fönnen ſich demnach die. Herren Liebhabere bey: dem obgemeldeten Tochter⸗ 
—— Stoß Bierbrauermeiſter im. Holdereck neben: dem Weidenhof auf der Zeil, 
deßfalls melden. 


—_—__ — — — — — — — — 


Nachdeme das Hoſpital· Pfleg⸗Amt beſchloſſen, Die vorraͤthige Gerſt und Haber, ent 
weder zufammen oder. vertheilt zu verkauffen; Als koͤnnen diejenige, ſo darzu Luſten haben, 
fich in dem Hoſpital melden, und daſelbſt das nähere: vernehmen. 


Franckfurt den 28. Februarii 1776 
Soſpital⸗Pfleg⸗ Amt. 


* 






* 


bie Zeit der Tin 
Bi KA 
? bon jeßo an, au \ 
Buchgaf Lit. 30. 184.. 0 n 


eiche wieder berbey Fommt,- fo bienet dem ehrfanten" 
e Tücher auf die allſchon befannte Bonamefer 
gegen eng Shine angenonmmen: werden, und in der 


Nachdeme der — um des dahier am Maynſtrohm befindlichen Wagneri⸗ 


ſchen Holtzlagers/ 


2273. ©t 
421. St 
759. Stämme Zter 
694. Stämme gter 


13. Stämme Reißhoͤltzer, 
60. Stämme zter Hölger, 

6ter Hölker, 
me.7ter Hoͤltzer, 
ölßer, 
ölber; 


437. Stüd lange 18, ſchubigte Dieblen 
476. Stüd vier Candigte Doppel Dieblen, 


u. #228. 
710, 
nd" 


offentlich an ben 
8 
*— 


genann 


füd ordinaire doppel Dieblen, 
tuͤck ordinaire Auswurff Dieblen, 


—J— u 
„to. Stü Schalder Bäume, - 
— 5 en gegen baare Zublumg verlauffet, und damit Dienftag ber 
erh Bormittag um 9. ihr auf dem Bechtelifchen Salpbaufe am fo« 


ang gemacht werden foll; Als-tönnen: ſich die Liebhabere zu 


gefegtar Zeit und Stunde einfinden und ihr Beſtes prüfen. 


\ 


- se 
re Kr 





* Ser ni \ 
——— er 


Dir Kuchiſche Bleichaarfen hinter der” 
Schlimmauer es — denen ar gehö« 
rigen Häufer und zum Garten erforderlichen 
Sr ten aus der Hand zu verfauffen, 
iehhaber f — glich in Augenſchein 
nehmen , und n Eondition bey Georg 
Ley kam, Wollenweber auf der Allerheiligen» 
Saf Lit. B.No. 181. und bey Johann Nir 


At: Hanan den 26ten Februarii 1776, 
YES. gFuͤrſtl. Stadtſchultheißen⸗ Amt allba: 


cdlaus Kobler, Schumachermeiſter in der 


Fahr Gaß kit. H. No. 36. vernehmen. 

Das Hauß No; 24, auf:der Friedberger 
Gaß arten drey Schwediſchen Kron, ſtebet 
aus der Hand zu verkauffen. Das nähere 
tan im Hauß felbft bey dem - Schumachermeis 
fier Bayer vernommen werden. . 

Es ſtehet ein ſchwarzes Normandifches 
fuͤnfjaͤhriges Reitpferd zu u wel, 
ches bis a Sönutag in ind» 
müple in Aurgenfchein fan genommen twerden. 


> 


Ein eichener Schranck, mit 2. Thüren), 
nach der neuefien Art, ſtehet zu verfauffen, 


Zu veriehnen in der Stadt. 


Eine Stube gleicher Erbe, auch allenfalls 
zwey daran floffenden Kammern , welche 
auch einen eparten Eingang haben, fodann 
genugfamen Plag zum Packen, ift iu einer 
der beften Meßlagen, nicht weit vom Mayn 
für nächfte und folgende Meſſen in billigen 
Preiß zu verlehnen. PR 

An einer gangbahren Straſſe, ift eine ges 
räumlich belle Stube, Küch, etliche Kammern 
und Keller, nebft fonfligen Bequemlichkeiten 
an bonette Leute zu verlebnen, und fan for 
gleich bezogen werden. 


Hinter dem Römer nahe beym Ereuggang | 


find 2. Stuben an Meßfrembde diefe und fünf» 
fige Meffen gu verlehnen, bey Ausgeber dirs 
fe ift das weitere zu erfragen, 
. An der Schnurgaffe beſter Laage, ift ein 
Laden nebft Zimmer, darinnen bieder Wahr 
rendörffer und Holländifche Leinwand feil 
ervefen , auf bevorſtehende Oſtermeſſe in 
difigem Preiß zu verlehnen, und fit. G. No. 
76. bey Georg Gottfried Erhardt, Handels 
mann, nähere Nachricht zu haben. 


Merfonen fo allerley fuchen. 


In eine auswaͤrtige Handlung wird ein 
ubjectum — des zu Fuͤhrung der 
taliänifchen Correſpondentz und Hauptbüs 
er tuͤchtig * bey Ausgeber dieſes iſt das 
naͤhere zu erfragen. 
—A die bie franzoͤſiſche Spra · 
che verſtebet, ſucht bey Kinder oder als Stu 
benmagd zu Dienen. 


Sachen die verlohren worden. 
Wergangenen Montag Abend ift vom fleis 


" gefchtvorne Austüff 


nen Hirfcharaben big zum Fahrthor ein glate 
goldened Dbergebäus eine, Uhr verlohren 
gegangen, der Finder beliebe ed in Pit. J. 
No. 65. zu Überbringen, dafür ihm ein gutes 
Mecompenb ſoll gegeben twerden, follte es 
aber jemand am ſich gefaufft haben, ſo ıff 
man erbietig die Auslagen ſammt eines Re 
compınd zu erſetzen. 


Avertiflements. 


Samſtag Nachmittag 2. Uhr ben 9. Mertz 
dieſes Jahres, foll der dem Herrn Johann 
Philipp Ohlenſchlager zugehörige: auß3 2 
Morgen 28 13/16. Rutben, und einem Gar» 
tenbauß beftebend » in -dem Leimenratb gele⸗ 
gen, oben und unten anden gemeinen reg, 
einer Eeitd an den gemeinen Zußpfad und 
ander Seits an ein Stüf Gut Loͤbl. Korn» 
Amtes ftoffender Garten, ſammt denen jur 
Gärtneney und Herbftmachen gebörigen 
Geräthfchaffren , öffentlich turch Die 

0 er verfaufft und- bem 
Meiftbietenden überlaffen werden. Sollte 
aber jemand gemeynet feyn, diefen Garten 
and der Hand zu erfauffen; fo find die Bes 
dingnüße, unter welchen er Fäuflich überlafr 
fen werden fan, entweder bey Herrn Dr, 
Kumpel auf dem MNömerberg , oder bey 
Frau Wittib Oblenfchlager auf dem Korn, 
marckt zu erfuhren. 





— vu 





Die Subfeription auf die Kayſerlich prie 
vilegirte vollſtaͤndige Sammlung ber in 
Sachen Frankfurt contra Franckfurt, wird 
auf den 16ten dieſes völlig gefchloffen, wel⸗ 
ches dem Publico hiemit sum letztenmal be» 
fannt machen will. 
Frauckfurt den 5. Mer 1776. 
Der Verleger 
C. S. Müller, 
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AVERTISSEMENTS 


Demnach die dahier am ber Sttaße gelegene beybe Häufer cum appertinentiis, we e dem 
Burger und Gpengiermeifler Lapp zu randfurt zugehören , dem dafigen —— 
Neyer aber wegen eines darauf verfchloffenen Eapitalg ad 1500. fl. und darvon bisterftefligen 
Zinßen jur Hnpothec conftiruirit find, ad Inftantiam erwehnten Creditoris,, vorbehaltlich Hoch⸗ 
Dbrigfeitlicher Genehmigung, öffentlich virfauffet werden follen, bierzu aber Terminus auf 
Donnerſtags, wird ſeyn der zıfle nächfifommenden Monate Martii,, anberaumet worden; 
NIE wird ſolches des Endes bekannt Bemacht, damit ſich diejenige , welche auf obg:dachte 
Däufer und Zugehörde zu biethen Paften baben, in prafixo Morgens um 9. Ubr auf biefinemg 
NRathhauß elufinden alsdann ihr Gebort tun, und des Ausgangs fich geiwärtigen fönneg, 


Signatum Rödelheim den 27ten Februarii 1776. 
Hochgraͤfl. Solm ifche Regle⸗ 
| rn bierfel 
AIMVYe MMCMMECVX NE IR IE HE WEITE EUR: EEIE NEST IE NE 


Baden die su verkauflen, ſo bewag · als Ckliche paar Kroͤppertauben von birfchies 


unbeweglich find, im Der Stadt. el —— find billigen deuſco zu 


Eine Parthie ei immerholtz, ſow 

— ——— be Bu deriehneh in der Grabe, 
u erfragen. 
noch wohl onbitkenirier nußbaume⸗ 900. bis 950. Stuͤck Con dentiondthales 

Edbderſchranck mit 2. Tharen ift zu Vupilen » Gelder, liegen vereit uuf einen gu 

tauffın. richtlichen yon dabier ausgelieben zu wer⸗ 

Der ann Bayer, verkaufft auf den, und ıR bey erlegern dieſes das weis 
gem tenlaager , an dem Stadt» tere deß alb zu vernebmen. 

ya, nahe am Metzaerthot, alle Sorten Ein Mannsplap in der Barfuͤſſer Kirche 
Sute trodene Dielen, wie auch don den beflen auf drm zweheen Eettnet vor-eh vor, ıft bils - 
26. Schub Tange Köpersoörffer Ratten, in —— — = * berlebnen , Ausgeber giebt 
— — era Eiſen Rn in B18 fünf — » find auf 

N, d if, 40, nfftige Oſtermeß zu ve i 
iu verfanfen, Repmana 0, Din. 549, bis 550, Stuͤc Conventionschalcz 


Pupillen Gelder liegen auf einen sufem ge 
r chtlichen Inuſatz aus zulehnen parat, Aus⸗ 
geber giebt nähern Beſcheid. 

Ya einer gelegenen Miß Straße ſtehet ein 
Baden nebft räumlichem Comptoir an Meß ⸗ 
fremde, auch allenfalß an biefige nebſt Woh⸗ 
nung von 3. Stuben, Kuͤch 2. Kammern, 
Keller und. andern Commobitäten zu ber 

nen. 

— dem Kleinſchmittiſchen Hauß auf der 
groſſen Gallengaffe zum weiſen Roß genannt, 
if eine Wohnung zwey Stiegen hoch zu ver- 
lehnen, fo beſtehet in 5. Stuben , worunter 
4. bapssirt , eine Kammer , Küche, Vorplatz 
‚Lv. Privet, fo dann 2. werfchloffene 
ammern auf dem Boden , verfchloffenen 
Dias im Keller, ferner Holtzplatz und dem 
eneinfchaftlichen Gebrauch Der Waſchkuͤche, 
rungen und Kegencifterne, und kan ſolche 
alfinmdlich bezogen werden. Ingleichen iſt 
in gebachter Behauſung ein circa 50. Stuͤck 
hallender fchrootmäfiger Keller, ſammt dem 
daraͤber befindlichen Lagerhauß , welcher feis 
nen bifondern, Eingang auf kr tlenen 
Gallengaß hat, ader erſt den Iten Septemb. 
diefed Jahrs leer gemacht wird, zu bir» 
miethen, und findet man dieſerbalben bey 
denen Kleinfchmittifchen Bormündern nähere 
Nachricht. E 

Zwey gerüfte Bitter find zu verlehnen, 
auch allenfalls eins davon mit einer grüs 
nen Bettlaͤde zu verfauffen. Das nähere 
ift ben Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Auf der groffen Gallengaß , in fit. €. 
No. 4. if eine Wohnung zu verlehnen, bes 
ftebet in 9. Stuben, 6. Kammern, 2. Kuͤ⸗ 
chen „ Play vor Holg, nebſt Stallung, 
Heu Bodın, Kutfchen: Nemife, Keller, mit 
allen fonftigen Bequemlichkeiten, und fan 
fo gleich begogen werben. 


Perſonen fo allerley fuchen. 
Es wird eine Magd geſucht, welche mit 


fleinen Rindern umzugehen weie, Neben und 
Strieen fin, auch Iördd Woblverhallens 
gute Zugniß bat, Ausgeber dieſes giebt nd 
here Nachricht. 

Eins mit guter Milch verſehene Saͤugam⸗ 
me, ſucht ein Kind zu tränden, h 

Ein Menſch der in Dienften geftanden , 
bat als. Schreiber , und, wegen ſeines Wohl⸗ 
verhaltens ih mir Atlteſtaten if imren 
fan; ſuchet Dienften.auf ein Comtoir, oder 
bey Herrfchafften als Bedienter die auf Rei⸗ 
fen gehen. Bey Ausgeber dieſes, iſt das 
naͤbere zu erfragen. 

Es wird für augeſehene auswärtige Kauf 
Leute , tasche biefige Meße befuchen , ein 
Meßbelffer gefucht, welcher fchon mehr gr» 
dienet hat, ind mit dem Packen wohl ums 
schen kan wegen feiner Treue muß er bebdr 
rige gute Zeugniße beybringen fönnen, bey 
Ausgeber dieſes ift das weitere zu erfrugen. 

Es wird in eine ſtille Haußbaltung rine 
Untermagd geſucht, Die ihres Wohrevberhal⸗ 
fing und Treue gute Zeugnuͤſſe hat, mit ei⸗ 
nem Beinen Kind umzugehen weiß, und ik, 
dag nähere bey Ausgebern dieſes gu erfah⸗ 
ren. 

Man fucht in eine auswärtige Details 
Handlung in Seiden-Waaren und Galaute⸗ 
rie einen jungen Menſchen von bonetter Abs 
ftammung, welcher nebft einer faubern Haude 
fchrifft auch das Franzöfifche verftebt, ohne" 
Koft und Lebrgeld, und fan man fich deß⸗ 
halb dag weitere bey Ausgebern diefer Blaͤt⸗ 
ter erfundigen. Zu 

Ein annod) in Dienften ſtehender Menſch, 
der gut lefen und fchreiben, auch etwas fris 
firen fan, fucht einen Meßdienſt, oder imi 
ein Haus jun Auslauffen und zu ſonſtigen 
bäußlichen Arbeit gebrauchen zu laffen. . 

Es wird zur Erlernung einer Feuer : Pros 
feßion, ein tüchtiger Jung von bier oder aus⸗ 
— Intherifcher Religion, ohne Lehrgeld 
geſucht. 
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"ZAVERTISSEMENT. 


Den ır. Mertz Morgens um ‘9. Uhr, ſoll in dem geweſenen Hupfai 
Dem Pfärkeifeuzider Anfang gemacht werden, die von er verſtorbenen Jungfer Hupfa bins 
terlaffene Meuhel, als: weiß Zeug, Kleidung , erck, Spiegel, etwas weniges Silber 
und Granaten eine goldene Sackudr, ein Ring mit⸗Tafelſtein, Porcellan, Sinn, Kupfer, 
Mefing,- E aar, ein nußbaumener Schrand , 1. dito mit Schubladen, Eommode, 
Tſch, Stubdl, allerley Gemablde, uebſt andern Meubel, durch ‚die gefhiworne Ausrüffer , 
drfenthich au den Meifibietenden gegen baare Bezahlung verfeigert werden. — 


— 


en Hauß, binter 


Sachen die zu vertäufen, fobemegras 


unbedeslich find, in der Stadt: 


Ein ſtarckes und noch wenig gebrauchtes 
Schrootſeil, 200Claffter lang, ſtehet billigen 
Preiſes zu verkauffen. 

SBey 14 Bayrboffer, auf der Fleinen Gallen: 
Gaß, ift zu baben: Beytraͤge zur Vertheidir 


ung und Erläuterung des Canons der Heil.- 


und der Chriſtl. Religion überhaupt 


vonFR, N. Ploerit, der H. Schrift Dos’ 


ctör, und im Fürftl. Colleg. Earolin. zu Eaf- 
fel Profeſſor Primariug, 2ter Beytrag a ı fl. 
Auch ift der erfte Beytrag annoch 4 30 fr. zu 
ben. 

” Es find Darmftädter Spargenpflangen 
extra guter Art, wie auch Spargenfaamen, 
billigen Preifes zu haben, und if fich def« 
falls auf der Zeil in Lit C. No. 226. im 2ten 
Stock das nähere zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 
In der Schnur gaß beſter Rage , iſt zufünf- 


tige Diefie ein Laden zu verlehnen, und fan 
glich bezogen werden. 


4 
Auf dem Marcft in der beften Raae fit, 
M. No. 192. iſt auf zufünftige und folgens 
den Mefiin ein Laden wie auch 2. groſſe 
und 2. kleine Zimmer, billigſten Preifes zu 

verlehnen. 

In einer Hauptſiraſſe iſt ein Stall vor 
vier bis ſechs Pferd, ein oder zwey Kutſchen⸗ 
Remifen, nebſt zwey groſſe Heu⸗ und Strob⸗ 
Böden unter einem Dach befindlich zu ver⸗ 
lehnen. Ausgebern dieſes giebt weitern 
Beſcheid. 

Auf der groffen Eſchenbeimergaß Lit. D. 
No. 149. iſt ein Stall mit oder ohne Heus 
boden , nedft einem Keller 6. Stuͤck Haltınd, 
bifigen Zinſes zu verlehnen. 

In der Kallbaͤcheragoß No. 169. ift ein 
Stall nebft einer verfclofenen Heu ⸗Remis 
vor Reitpferdt zu verlehnen, und fan for 
gleich bezogen werden. 


Perſonen fo allerley fuchen. 


Eine Köchin die die Kö t ⸗ 
— a. s * Köcheren perfect ver 

Künftige Woche gehet eine Kutfche mit 4. 
Pferd über Erfurt und Leipzig, fucht Paffao 


mit zunehmen. Das nähere iſt im 
annenbirfch auf der Schaͤferaaß zu erfras 
in Kutfcher der gut mit Pferden unge 
ben fann, und gute Abfchiede hatı ſucht em⸗ 
ꝓloyrt zu werden. 
@;acden die verlohren worden. 
Von der Conſtabler Wacht an bis ohn⸗ 


weit Griesheim, daß Galgenfeld hindurch/ 


ift ein ſilberner Spohren verlobren worden. 

Der Zınder deffelben bat entweder eine gmie 

Belohnung. oder den Dazu gen 

ren bey deffen Miücklieferung zu erwarten. 
Ein — ‚Schein Re. 27017. ift verloh · 

ren worden. ‚Der Finder wird erfucht den« 

felbigen in Löbl. Pfandhaus zu überbringen. 


Sachen die gefunden worden. 


Berwichenen Sonntag ift jemand ein 
Jasdhund zugelauffen , wilder wem Eigen 
Shämer wieder zu Dienfter ſtehet. 


Avertifferınens. 


Känfftigen Freytag den 15ten Merg wird 
Die Dem fel. verfiorbenen Herrn Lieutenant 
Peter Piſtorius eigenthuͤmlich zuftändig ger 
weſene, modo deffen Schwefter, der Frau 
Kath und Amtmann Stempelin zu Caßla zus 
nebörige , bintır der Roſe neben dem Reus 
ſiſchen Hauß und der freyen Strafe ein und 
anderfeit® gelegene , binten auf das von 
Günderodifche und Artzt ſche Haußfloffende, 
Border + und Hinterbehauffung nebft Hof, 
Gurten ;, Gartenhauß, Stallung und alle 
Biquemlichkeiten, und einen Eingany bins 
ger der Ichlimmen Mauer, neben gedachten 
Meufifchen Hauß, vor und um 7000. ft. in 
dem 22. fl. Fuß und 600. fl. nach dem 20.fl. 

uß nsdft Antereffen und Koften, unter of⸗ 

entlicher Fahne am Nömer von 1. bis 2, 
Uhr zum dritten, den 22ten aber zum 4fem 


und letztenmahl feilgetragen , und fo 
dem Meiftdietenden überlaffeu nn ai 


— —— — 


Dennach das Hochfuͤrſtl che Naſſau⸗Saar⸗ 
brüd:Ufingifche Lotto in Wisbaden, unter 
geröhnlicher Accurateſſe den zotın Februarii 
mit folgend» berausgefommenen Nummern: 


2. 23. 68. 76. 22. 

gen worden, fo werden zu der rozten 

ſebung auf den ı2ten dieſes Monaths Merk 
neuerdings bey allen fchon Befannten foliden 
Herrn Collecteurs in Srandfurt Gäge bis 
den ıten diefe® angenommen. ' 

Fuͤrſtliche kotto/Adminiſtration. 

Bey dem Handelsmann Herrn Chriſtoph 
Vetz zu Darmfladt, find guter Art —— 
m. das 100, jwenjäörige um einen 

thlr. , und dad 100. dremährige um zwiy 
Gulden zu haben ; die Herren Riebhabere 
können fich entweder Directe an ibn, oder an 
den Darcaſtaͤdter Fuhrmann, Namens Louis 
Fahr; Logirind in der Serſt, wenden. Er 
verſichert nicht allein gnte Waar , ſondern 
auch prompte Bedienung. 


Wenn bonette Perfonen ihrer Gefundheis 
balber , einen ſchoͤnen und groſſen Garten, 
darinnen ein Hauß mit 4. Stuben, ein 
Saal vor 40. Perfonen , alles tapgjirt, 
Küche, Keller und Kammern, vor eine ganze 

amilie befindlich, diefen Sommer fuchen, 
o fünnen fie folchen in ter angenehmften 
Gegend entweder im Zinß, oder auch laͤuff ⸗ 
lich bekommen, teil ber Eigenthümer diefes 
Jahr den Garten nicht bewohnen wird. 


Daß in der Stelßengaffe und vormals 
Rothiſche Eckhaus, ift um bikigen Preiß zu 
verfauffen , und fun das Kaufgeld auffer 
einer geringen Angabe , ale ein Reſtlauf ⸗ 
ſchiling darauf ſtehen bieiben , weitere 
ee kan man im Buchſtaben €, No. 2 
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;, Dress, den 12. Merk 1776, 
— m fe beeshhshntandshuhehni hehe dreh hslchtchhntntchtnthud den 
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— wochentliche 
Zrancfutr Frag⸗ und Anzeigungs 


NMouchrichten. 


Welche bey Johann David Fung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
bieter dem Römer in dir Kerbengafie neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, wörhntih zweymal, als Dienflags und Frevtags 
— Vo emeraͤgs aus eeben, und bekannt gemacht werden, 

⏑ ⏑ q 
PROCLAMA. 


Nachdeme der hieſige Burger und Poſſamentierer Joh. Heinrich Heydel mit denen nach ⸗ 
gelaſſtnen Intefta - ee der Seins Mirtib Marien Margarerhen Bectin, geb: Nies 


med, wegen Ueberlaffung derfelben geringfürigen Rachlaſſenſchafft, mittelft Vergleiche ü 
eingefommen / und um defjen Obrigkeitliche beftättigung et H zuvor * ne 
Eadungs · Nachricht an das Publicum erkannt werden: Als werden alle und jede, welche an ben 
Nachlaß einigen Anfpruch und Forderung Haben moͤgten, bhierdurch auf den 22ten 
a..c. für biefig Löbl. Gericht geladen, um fich diefertvegen alsdenn felbften. oder Durch 
Sevolmächtigte Unwäldte aufrechts erforderliche Weiſe anzumelden, und darauf rechtlichen 
KHefchrids zu gerwärtigen 5 geftalten widrigenfallg niemand weiter geböret, fondern in Anſe⸗ 
bung der nachgefuchten Beſtaͤttigung wegen Vergleichsmäßiger Ueberlaffung der mebrgemeld» 


ah a Tl nach, in Termino, befchehener reproJlucirung. diefer Ladungs Nachricht , 
Brandkfurt am 15. Merg 1776. * 
” Gerichts ⸗Cantzley alda, 





Nach deme der noch übrige Vorrath des dahier am Maynſtrohm befindlichen Wagner 
oltlagers, befiebend: In 
en ee emme Reifhälter, 
60. Stämme zter Höiger, + 
273. Etämme 6ter Hoͤltzer, 
421. Erämme 7er Hölger, 
759. Stämme 8ter Hoͤltzer, 
694. Stämme gter Holger, 
481. Stüd lange 18. fhubigfe Diehlen, 
476. Stüc vier Candigte Doppel Dieblen , 
2272. Stüd ordinaire doppel Dieblen, 
710. Stuͤck — Auswurff Dicehlen, 
ro, Stuck Schalder Bäume | 
fich am den Meiflbietenden gegen baar⸗ Fahlung verfauffet, und damit Dienftag ben 
sgtenn dieſes Monats Merg Vormittag um 9. Uhr auf-dem — Saltz hau In for. 
genannten Heinen mer der Anfang gemacht werden fol; Als koͤnnen ſich die Liebhabere zu 
gefegter Zeit und tunde einfinden und ihr. Beſtes prüfen. 


Alt» Hanau den 26ten Februarii 1776. ' 
Fuͤrſtl. Stadtſchultheißen ⸗ Amt allda. 


—— — EG SEES se TE 


Demnach die · dabier an des Sttaße gelsgene bepbe-Häufer cum: ⸗ppertimentĩis, welche dem 
Burger und Spengiermeiſter Lapp zu randfurt jugehören , dem daſigen Maurermeifter 
Mener aber wegen eines darauf verfchloffenen Capitals ad 1500. fi. und dbarven binterftelligen 
- Zingen zur Hypothec conltituirit find, ad Inftantiam erwehnten Crediroris , vorbehaltlich Hoch. 


Obrigkeitlicher Genehmigung ntlich verkauffet werden follen,- bi ber Termi 
en RE EUSE Sf kleben Bands Kr nkerun wet 
As wird fol 8 Defannt gemacht, damit iejenige , toelche auf obgedachte 
d Zugebörde zu biethen Luſten haben, in prefixo Morgens um 9. U i 
| ——— — ihr Gebott thun und des Ausgangs ſich AL hen gg 


Signatum Köbelheim den 27ten Sebruarit 1776. 
Be Hochgrafl. Solmſiſche Regie⸗ 
en | rund bierfelbfl. 


Racdem smifehen — —* ae 1oten 2 ——— Februarii, ‚as einem: 
nierberg eines eß · Fremben, mi r ' 
Borbäng: fies und Eröfnung des Thür: Schlofrd, durch einen falfegen ( ae 


ı2. Stüd ſchwartzen Serge de Rome, und 
10. Stüd fein Pongemu. 
„. Ba it, .9 fein Carmefim 
* = a Bi ke Ettamines geſtohlen worden, ale 

5 ss 0, OF re Bar itter Ertamines geftohlen wor a demier 
gen, fo —— auf Endes benannten Amte glaubhafte Anzeige thun tan, eine Be 
von e. 43 Fr —— —— — ** und wann ſolche etwa 
and an gern baben ; i ausg 
Se dafür wieder erftatten. R PRRR 1 (0 WON man Was — 


Grauckfurt den 6. Mertz 1776. 
m a? Examinatorium, 


Da bie Zeit der ümmen TuchrBleiche wieder herbey kommt, fo dienet d 
Publico am — ee ae * auf die —8 —— { demand 
— ang⸗ 
Buchgaß die} Ro. 184. abjugeben find. 9: Scheine angenommen werden, und in der 


BEE BA BI DEUEHEHE BULL BEHLIEHEIEHEIEHE 


Badyen die zu verkauffen, fo deweg ⸗ als getra groß ausfallen, das Pfund a 24 fr. 
. ch find, i e a 9 fr. dag 
ı emaa finds Inden —— 


2 .26. fl. da8 Hundert, ald auch das Dus 
Bang ——— wi ln nr Gmb 10.8.9. 20.2. 12. Bagen , wie au 





ſchoͤner Haͤuſenſtammer Flachs 4 Aa. Bfund 


por 2. Neblr. 00a 
Ein Comptoirtiſch mit Gekraͤms, nebft 
Schreibpulten, ſtebet billigen Preiſes zu ver, 
a Das weitere ift bey dem Schreiner 
meifter Decfesbac auf der Fleinen Gallen 
Gaß zu erfragen. 
Sm Weydenhof, find fitte Spanfäu, gu 
verfauffen.. Ä 
Eine Nachtigall die den ganzen Tag ſchlaͤ⸗ 
ger, ift zu perkauffen, er 


Zu verlehnen in ber Stadt, 


Unter der neuen Kräm, befter Lage, fie 
bet ein halber Laden auf fünftige Meſſe im 
fehr billigen Preiß zu verlehnen. Ausgeber 
Diefeg giebt nähere Nachricht hievon. 

Ein fchönes Zimmer ſtehet in der Fahrgaß 
nabe au ber Brücke, an Meßftremde zu vers 


lehnen, und fan alftündlic) befehen werden. 
Bey Ausgeber dieſes ift das naͤhere zu vers 


uehmen. 


1200, fl. liegen pärat auf hitſige Inſaͤtze 


en oder vielmehr zertheilt auszu⸗ 
leihen. 

In der Schüppengafß gegen dem goldenen 
Apfıl über Num. 127. iſt eine Stube, Kuͤch, 


und-Rammer-nebft einem Laden und Laden _ 


‚Stühgen , und Keller zu verlefnen. Es fan 
auch ohne Faden abgegeben werben. 
An der Saalgaf nahe am Nömerberg, 
ſtebet ein Laden nebft 4. Zimmer auf bevor 
—— Oſter⸗ und folgende Meſſen zu ver⸗ 
ehnen. 

Ein aus 3. Stock beſtehendes Logis, 
worinnen die Zimmer tapezirt, nebſt gemein, 
ſchafftlich Wafchgelegenheit , Brunnen und 
Megen, Keller ıc. feet an der Eatbarinen, 
Port in Lit. G. No. ı. neben der Sonn zu 
verlebnen , und Fan täglich in Augenſchein 
genommen und begogen iverden. Auch wird 
olches vertheilt abgegeben, und Fan dabey 


vor eine Eleine Haußhaltung/ eine bint 
gange Bihauffung fo ſchoͤn ben —— 


Wwer eu.’ 5 


In der Baumbanerifchen Bebauſſum Lit. 


"Fi No. 63. ohnweit dem Fabrthor iſt auf 


bevorfteheude Dftersund folgende Meflen 
einer Der groͤſten und (chörftermLäden el 
lehnen, worinnen lange Jahre die beruͤhm⸗ 
teften Zuchhandlungen geftanden. Es wird 
ein propre® Logis, räumlicher Plaͤtz sum 
Paden und Guͤther verwahren, auch nötbis 


Benfalls beftändige Niederlage dabeh gegeben. 


Perfonen- fo alerley ſuchen. 


Wer alte eiſerne Offenblatten, oder ſon 
ohndrauchbares altes Eiſen zu —— 
kann ſolches jederzeit im goldenen Schiff in 
der Fahrgaß abgeben, allivo man «# gut be» 
——— 

w ne noch brauchbare Wa 
pe zu kauffen geſucht. * F ehe 

Ein ganz neues Billiard wird zu Fauffen 
geſucht, das nähere ift Lit. 3. Num63; zu 
 ird eine Magd geind 

wird eine Magd gejucht, und i 
deßfalls Lit. H. No. 9. Ju Aben * 

Eine woßhl conditionirte Wiener Barout⸗ 
fche, wird billigen Preiſes zu Fauffen gefucht, 
und ift das nähere auf dem Roͤmerberg fit, 


4%. No. 163. zu erfragen. — 


Eine mit guter Milch verfehene Saͤugam⸗ 


me, fucht ein Kind zu trändeen. 


Sachen die verlohren worden. 


10. —— Looße in Drittel, als von 

un. 701. bis 710. jur 31ſten Mar 

—* fiad verlobhren worden. Mau toi 
alfo jederınan warnen dieſe Looße nicht an 
fi zu fauffen, weil der Eolectevr niemand 
als den befannten Eigenthimer, den dar» 
auf falendın Gewinn ausbezahlen wird. 


ꝛx Anhang No. 21. 1776. 






— 


4 
— 


DA den 15h hu. Vormittag um zo. Ubr, foll d ben, 
ae a ee ae Bau 


'AVERTISSEMENTS. 
* 
3 folcher nicht zuſammen, ſondern von jedwedem befo 
Damit —— 


—— Publ. Baus Ame. 
ben gteu Mer& 1776. 





Bermdge eines Kochverehrlichen Schöffen · Deereti d. d. 27ten Januarii a. e. fol nunmeh⸗ 
eo das Gaghaus zum Elephanten auf der Friebberger Gaß von dem Tochtermann Friedrich 
Stoll und Denen beeden Hochobrigf. verordneren Vormünderen Johann Heinrich Feuerbach 
und Hanns Wolf Fler, vorbehältlid) Hocyobrigkeitlicher Rarification, aus der Hand verkaufe 
fet werben, umd können fi) Demnach Die Herren Liebhabere bey bem obgemeldeten Tochters 
mann Sriebrich Stoll Bierbrauermeifter im Holdereck neben dem Weidenhof auf der Zeil, 
deßfalls melden, 


reptag den 2gten laufenden Monats Nachmittags 2. Uhr, follen die von Herrn Jo⸗ 
bahn Philipp Oplenfihlagerg feel. binterbliebens Weine, beſtehend In zo, gangen Gtügf don - 
folgenden Fangen und Yahrgängen, ale; 
4, Stüd 1738. Bodenheimer, 
1. bito 1748._ Marckebronner, 
ı. Dito 1748, Erbacher. 
2. dito 1748. Piebfrau + Milch, 
1. dito 1750. Marcfebronner, 
3. difo 1750. Bodenbeimer. 
1. dito 1753. Johannesberger. 
3. dito 1753. Oppenbeimer. 
z. dito 1759. biefig Gewaͤchs 
1. bito 1762. Hochbeimer. 
3. dito 1766. dito. 
2. dito 1770. 
2, dito 1773. hieſig Gewaͤchs 
2 Dito 1774. | 
1. dito 1775. ) 
1. Bito 1765. Moßler. 
nebft 6. Zuläften von verfchiebenen Grtvächfen und Yahrgängen, durch bie geſchworne Hugo 
züffer den Meißbistenden, gegen glei banıs Bejahlung üngrlarfen werben, Dieienige alfo, 





welche bie Proben von diefen Weinen zu nehmen debencen > Fönnen den nemlichen Na ib 
tag diefilbe im Keller in dem Oblenſchlageriſchen Hauß auf dem: Koörnmarde an De 


fern ſelbſten erhaltn. 


u. 





* 


sag dem Kornmarckt fit, 


rbera , 'eingejogen werden: 


: — den 27tent dieſes Monate Nachmittags 4. Uhr fol des ſeelig verſtorbenen Herta 
ohann Pbrlipp Oblenſchlager bintrriaffene zur Handlung wohl gelegen - und eingerichtete Be. 

i t 5. No 4 durd) die geſchworne Augrufet gegen .hadee Be; 
blung dem Muftbirtenden überfaffen werden ; fb diefelbe aber In Aug | 
uffen' gemeyne ſehn Folter; fo fan nähere Erfühdigung bey Herrn Dr, Nımp 


* 
— 


BT ER TE ET a SEE re er 


Baden viezu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find; in der Stadt: 


14. Stück mefingerine ind Börkerne Din 
one ) lH, find- 


örmen sinterfchiediiche ſchön { 
a derkauffen, bey Ausgeber dieſes ju er⸗ 


Dar Hauß No. 24. auf der Friedberget 


Gaß an den drey Schwediſchen Kron, fichet- 


aus der Hand zu verkauffey, Das nähere 
lan im Haug ſelsſt bey dem Echumachermei⸗ 
ſter Baher vernommen werten . 4 
ESne Par thie eher Zimmer boltz/ ſowobl 
Poſten als Riegel iſt zu verfouffen, und bey 
Ausgebern ee zu erfrasen. 
: Ein ſtarcke 

Schrootſeil, 20. Claffter lang, kehet billigen 
u bertauffen. 


nd Darinſtaͤdter Spargenpflantzen 


ertra gutit Art; wie auch Spargenfuamen; 

killigen Preiſes zu haben, und ıft fich deß ⸗ 

en af der Zeil in Lit C. No, 226, im 2ten 
tock daß naͤh re zu erfragen. 


Bu verlehnen In ber Stadt. 


Eine Stube gleicher Erbe, auch allenfalls 


zwey daran floffenden Kammern , welche 
auch einen aparten Eingana haben, fodann 
—— Plotz zum Packen, iſt in siner 


beſten Meßlagen, nicht weit vom Mahn 


und noch wenig gebrauchtes 


für nächte und folgende Meffen in biligent 
Preiß zu verlehnen 
„ Dioter dem Noͤmer nadbe beym · and 
find 2. Stuben an Meßfrew dr Nefennöhten 
tige Miffen zu derl-önen, bey Ausgeber die: 
ſes ift das werfere ju erfragem: i 
Ein Manneplas im der. Barfıkfir Kirche 
auf dem zweyten Kiftner bornen vor, ıfk bils 
ligen Preiſes zu berichten , Ausgeber giebt: 
nähern Belcheid. _.. — 
Ao. bis 550, Stůck Conbentionsthalet 
Pupillen. Gelder liegen‘ auf einen auten ge 
richtlichen Innſatz auszulehnen parat, Aus 
geber giebt. nähern Beſched 
,. Ir der Schnurgaß beſter Lage, iſt zukuͤnf⸗ 
tige Meſſt ein Laden zu verlehnen, und fan 
gl ich bezogen werden.. 
Auf dem Marckt in der beſten Lage Pit. 
mM. No. 192. if auf zukuͤnftige und folgen. 
den Meſſen cim Laden wie auch >. groffe 
—— kleine Zimmer, billigſten Preifes ji 
xrlehnen. 


Auf der. okoffen Eſchenteimergaß Pit. D 


Ro; 149 iſt ein Stall mit oder ehne 
boden; nebſt einen Killer 6, Stic —58 
lligen Zinſes zu verlehnen. 


AIun der Kollbaͤchergaß No. 169. ift eh 


Stall, —* —— do Reg rg 
or Meispferds zu verlehnen, und fan 
gleich, bejogen iverdem.. . 


In det —— ——— 


Be — = 
3 Senne, sn Ri er ak 
vftuler, vern e 
Polen She, un Anfangs fünffii 

den Monats. Mardein . ..,,. 
Auf.ien: Efihenteimer-Gaß, find 
zu verle haen 2, Kutſchen Remiſen, 1, Crofl 
re iin Heuboden, Haben 
Fommer , web Wohnung! eFira, nud Fan 
ölches in dem Monat May. bgogen werdem 
as wiitire iſt auf gedachtet Strafe in Lit, 
B: Ne: 39: sndermehmen. 
m,der Komblümsunaß, No. 146.ift ein 
=: gu betlehtien, Biftehet in Erub, Küch) 
3. Kammern, Korßpiag und Kılkr. 
VPerſonen (6 alerley ſuchen. 
Es wird jur Erlernung einer Fruer⸗Pro⸗ 
A ein iuchtiger on hier oder and» 
nt lurberifcher Religion, ohne kehrgeld 
seſuchht .. Fa 
_ Eine perfiche Kochin, bie das Kochen 
7 mid in! ein birfiged Gaft. 
bauß ale Mehtöchin berlangr, Ausgeber die 
ſes giebt nähere Nachricht: 
MeibSperfon in gefihten Johren Re, 


irter Mebigion; Die iM der Handarbeit‘ 


form 
eſc ſucht als Hauſtbaͤlterin obe 
Kinder Bienen: E —— 


ickt iſt 
biefig vergepratber Mann, : der her 
teite Fon eice Sabre ben biefigen —** 


und Materialiſten ale Sroͤſſer grarben 
tet a 2 ae ja dergleichen oder 
r Daugardeitig:braichin zu faſffem 
‚nähere iſt auf der Bockenbeimergaß fir. 
E Non 130 ju erfragen 

3. IM Der GSagend dom Efchenbeimer ober 
obirger Thor, wird auf bendrftehenden 
Zommer ein Garten hebt Hanf, wenig. 
RenBon Z, Sruven ; "Rüche und etlichen 

Kammern lehren gefucht, 


In eine auswartige Handlung witd ein 


ES ubjeetim geſucht des zu Fuhrung der 
dien Eorrefpondeng und Hauptbi 

Eine ift, bey) Ansgeber dieſco if Das 
... Ein Menfch der in Dienften -gefatidem, 
bat als Schreiber , und tvegen feineg MWohlr 
derhaltens ſich mie Arerftaten ltgitimiren 
fan 5 fuchet Dieniten auf ein Comtoir, oder 


bed Herrſchafften al& Bedienter die er 
fen gehen: Bey Außgeder diefe® ;_ifk da8 
nähere zu erfragen: 


Es wird in eine ſtille Haußhaltu eine 
Untermagd geſucht die ang Wohide 

send und Treue aute Feugnüfft bat, mit ei« 
nem Beinen Kind umgehen tar, und iſt 
das nähere bey Auggebern diefes zu erfah⸗ 


ven. lege ; Tr RT: 
„Man fucht in eine auswaͤrtige Details 
Handluna in Griden : Waarın und Galant 
rie einen jungen Menfchen. von bonetter Ab⸗ 
ſtammung, welcher nebft einer fauberh Hand 
Karin auch das Franzäfifche verfteht, ohme: 
Köft.und Lehrgeld, und fan man fich deß⸗ 
— — bey Lusgebern diefer Blaͤn 
ter Br. — 
Ein annoch in Dienſten ſtehender Menſch 
ber girt leſen und fcheeiben, ach <risag iri⸗· 
firen kan, ſucht einem ſt oder ie 
ein Haus zum Auslauffın und zu ſonſtigen 
bäußlichen Mibeit gebrauchen ju läffen. 


Sachen Die verlohren worden 


„Er find am Samſtog 7. Nummern alt 
61. 64: 81: W 52. 39, 8. tur Aus ſpielung 
einer filbern Enalifchen Sackuhr, zu der 19088 
Ziehung dig Mannheimer Lotto berlobren 
gerangen, da der darauf fallende Gewint' 
hi,mand. als dem erfien Eigenthlimer fir 
fommen wird, fo wird ber Finder erfuR. 
gegen ein Kecompenz; dem. Eigenthuͤmee dies 
felbe wieder zuruftellen, und it bey Aurge 
ber dieſes zu erfragen, ö 


Sachen die gefunden worden. 


Bor etlichen Tagen, ift jemand ein Jagd 
bund zugelauffen , melcher beim Eigentbümer 
wieder zu Dienften ſtehet. 


Avertiffementg, 


igen Freytag ben 15ten Merg wirb 
— feel. verfiorbenen Herrn Lieutinans 
Peter Piftorius eigenthümlih zuſtaͤndig ges 
weſene, modo deſſen Schweſter, der 
Rath und Amtmann Stewpelin zu Caßla zus 
aebörige , binter ber Roſe neben dem Reu⸗ 
fifhen Hauß und der freyen Strafe ein und 
anderfeits arlegene, binten auf das von 
Günderodifche und Argtifche Hauß floffende, 
Morder » und Hinterbehauffung nebft Hof, 
Sarten, Gartenhauß, Stallung und alle 
Bequemlichkeiten , und einen Eingang bins 
ter der fchlimmen Mauer, neben gedachtem 
Meufifchen Hauß, vor und um 7000. fl. in 
dem 22. fl. Fuß und 600. fl. nach dem 20.fll. 
uß nebſt Intereſſen und Koflen, unter of 
etliche Fahne am Nömer von ı. big 2. 
Uhr zum dritten, den 226en aber zum 4ten 
und Iettenmahl feilgetragen , und fo fort 
dem Meiftbistenden uͤberlaſſen werden, 


Einem geehrten Publico wolte hiermit 
avertisen , daß mein Logis verändert und 
nunmehro auf dem Trierifchen Pläßgen bey 
Herrn Kreh Glafermeifter wohnhaft bin. 

Joſt Philipp Lemme, Klin 
Uhrmacher, 








Kü ag den ısten Merg, wirb 
bie —— Maurergeſellen Johan⸗ 








nes Heinzelmann & Uxori zugehoͤrige, auf 


der fleinen Eſchenheimergaße : neben Lich 


barb und Nonnenaaͤſſerin ge legene hinten auf 
Deren Eapitain Neuß floffinde Bebauffung 
Borund um 1700. fl. im 22. fl. Eu und 200. fl. 
Eonventions-Müng fammt Intereffen and 
Koften zum zten, den 22ten ejusdem aber 
um 4ten und Ir&tenmapl unter der Fahne 

getragen und alsdann plus offerent obn« 

bar überlaffen werden , und Diener zur 
Nachricht, daß der Herr Creditor das Eopi 
tal gegen eine mäßige Aagabe ſtehen zu lafı 
fen gefonnen feye. 





e . RED ZIER — — — — 
Johann Leonhard Thierauf, Burger und 
Lehnkutſcher benachrichtiget biermit, er 
nicht mehr auf der groſſen Eſchenheimergaß 
——— hinter der Roß in des Houeckeriſchen 
ehauſſuug wohnet, 








rintommunde Paſſagiers. 


Herr Graf von Doͤnhof, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Lieutenant. 

Herr Baron von Hendrich, Herzogl. Sach⸗ 
fen: Meinungifcher Regierungs- Rath. 
u Baron on Schraudenbach, von Lind» 

eint, 

Herr Baron von Fiegefar, von DBieberich. 

Herr Cangley » Director Schagmann , von 
Sriedberg. 

Herr Mittmeifter von Blaviere, in K. K. 
Dienften, 

Her Hauptmann Baron von Gaidmar, 
Herr Hauptmann yon Schell, Herr kieu. 
tenant von Belzig und Herr Regiments. 
Duartiermeifter Sartoriug , von Hanau. 

Hert Gabinets » Secretair Winter , von 
Weilburg. & 

—* Travis, Kauffmann von Mancheſter, 

Umtmann Fidler, von Reneck. 
Eogiren ſaͤmmtlich im Roͤm, Kaper. 


Num. XXI. 
Dienftage, den ı2. Mer Anno ı 776 


Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag-und Anzeigungs-Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehrlich ⸗Aufgebottene allhier in Ftauckfurt. 
Am Sonntag Oculi den 10. Mertz 1756. 
Johann Jacob Trautwein, Bierfnecht, und Jungfer Yana Catharina Defterlingin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Zranekfurg, 
Niemand. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
| Mittwoch/ den 23. Febr. 
Zohan Ludwig Kramer, Strumpfwebermeiſter, einen Sohn, Johannes. 
Samſtag / den 2. Mertz. 
Herr Johann Georg Reinheimer, Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Johann Geor 
Sonnesg/ den 3. dito, 
ob Armbrüfter, Beckermei inen So ili . 
Sobauned Strafen, Snumacermerten ae Kan DLR Jact 
Wühelm Epriftian Keller, Schneidermeifter, eine Toter, Maria Salome, 
Johannes Häfner, Schreinermeifter, eine Tochter, Sufanna Catharina. 
Veter Friedrich Albert, eine ara Margaretha. 


bilipp &u iederih, Schub e, eine Tochter, Auna Maria Juliana. 
Sodann Wrichael Beihenbach, Ormanın, me Sohn, dangeria Ru 


Dienſtag / den 5. Mertz. 


*8 — —— ei Sohn, —* of 
udel pie, Handeldmann „ einen: Sohn ann iftian. 
Ber 5 — —28 — — —————— eine Toshter , Rahel — 


Mittwoch / den 6. Mertz. 


ifipp Kühm, Peruquenmachermeiſter, einen Sohn, Johanu Phili 
—— pagtoani Handılemann, eine Tochter, En pbilipp 


| Donnerflag/ den 7. Mertz. 

Johann Jacob Pracht, Schumachermeifter, eine Tochter, Maria Salome. 

Freytag / den 8. Merz. 
Er nh Diſtling/ Capitaine D’Armes, eine Tochter, Anna Marie. 
an Chtiſtoph Doch, Tuchbereitergeſill, eine Tochter, Maria Cathariua. 
Setauffte drüben in Sachfenhaufen. 
mittwoch / den 6. Men. 
yercr Brang Schild „ Mous quetier, eine Tochter, Sophia Catharina. 
| Berrdigte bierüben in Brandturt, 

: Sanıflag/ den 2. Mes. 


8 T. Herrn Jobann Hieronnmi von Humbracht , geweſenen Schoͤffen und des Karke 
nachgelaffene Tochter, S T. Fraͤul in Margaretha Maria, Ebanoinefl: des 
von Eronfktt und von Hpnfpergifchen adelichen evangeliſchen Stiffts, alt 
74. Jahr 6. Monat 23. Tune. 

Heren Johann Adam Ulrich, Birbrauermeiſters Sohn , Johann Jacob, alt 13. Jar, 

2, Monat 8. Tage. 


Sonntag / den 3. dito. 
Cart Auguft Mörle, Schneidergefel von Büdingen gebürtig , alt 30. Jahr. R 
Jobhann Heinr ch Alb, gewwelenen Schloſſermeiſters nachgelaſſenes Soͤhnlein, Daniel, 
alt 3. Jahr 11. Monat. 


Montag / den 4. dito. 
Brich Hirt, , Korbmachers if bara, all 
a re Anua Chrißina Barbara » alt 59 E 


Herrn Sun © Schäfer; Gaſthalters Soͤbnlein, Johann Heintich, alt 5. Jahr, 6 6 


Heren Johan Ehriftops Hammer ee Loͤchterlein, Anna Catharina, alt 5. 


Jahr, 6. Monat 10. 
— den 5. dito. 
Seorg dictrnn Mack, Zimmermeiſters Toͤchterlein, Untonetta Carolina Margaretha, 
alt 4. Monut 15. Tage, 
Jobann Jacob Wallourg:r, geivefenen —— nachgelaſſene Tochter, Auna Marga⸗ 
retha, alt 58. Jahr 8. Monat 
mittwoch / den 6. dito. 


Herrn David de Neufville, geweſenen Hand lsmanns nachgelaffene Tochter, Jungfer 
Eleonora Eliſabetha, alt 74. Jahr, 6. Monat 2r. Zaye. 
Jobann ur. Samm ; Conſtablers Tdchtetlein, Anna Maria , alt 2, Monat 6, 


⁊ 


Donnerſtag / den 7. dito. 
Johann ee Sch eider meiſters Soͤhnlein, Johann Jacob Bis, alt 
af ı 
Jobann Heinrich —* be, Doreainmtabtng Söhnlein, Heinrich Jaco* s alt 9 Jabr, 1. 


Mona 
Sernhard Gerber, —— Töchterlein, Friederica Charlotta Wipchuina, alt 
5. Jahr, 11. Monat 4. Tage. 


greytag / den 3. Mertz. 
ek da Fiſchermeiſters Haußfran, Anna Eiſabetha, alt Ir. Jahr 


n Johanues Barbe, bey dem Ho I f 
RT Beil pp Jacod, — mmarr. Notarii Soͤbu⸗ 


Johann Friedrich Yurg, — — — —— Friedrich, alt x. Jahr, 


9. Monat 1. 


Koch, ZırrasKRurfcher wie auch do a 
Daunen a a * — — rr Sen.ußb ndler® Toͤchterlein, Eliſabetha 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / dın 2. Meg. 
Abann Zuſi Ventziuger / Entetlnechts Coͤhalein / Grorg Heinrich/ alt 7, RMonat/ 


Dienflag / den 7. Mersgz. 
Nicolaus — Weingaͤrtners Toͤchterlein, Aana Eliſabetha, alt 7. Monat 14, 
* age 


Catharina Bandin, Findling, alt 6, Monat, Eaften « Alumna. 
EEE TEE ARE RZEBRIEIELUIRTE HEHE TE 
£xtraordinairer Anhang No. 21. 17726 


— — — — — 











AVERTISSEMENT. 


Da den öffterd ersangenen Obrigfeitlichen Verordnungen ohnerachtet, bie gaͤntzlich abs 
gewwürdigte und atıffer Cours gefeßte verruffene Kreußer, deunoch höchit ſtrafbater Weiſe ing 


Handel und Wandel courfiren follen. 
merden muß. 


allein alles Ernft«s nochmahl vertwarnet, fonder 
wieder bandelnde glaubhaft anzuachen weiß, d 


von jedem Fall hiermit zugefager. 


Dieſem 
So wird das Publicum vor deren 
n auch demjenigen, welcher dergleichen dar⸗ 
as Drittheil der Dadurch eingebenden Strafe 
Zugleich aber auch jedermaͤnniglich aubefoblen, Die..ttog 


nwefen aber auf dag ernſtlichſte geſteuert 
nnabm und Verausgebung bierdurch nicht 


befinende alte Kreuger oonverzüglic und gegen Erflattung des innern Werihs auf Loͤbliches 


Recheney · Amt abzuliefiru. 


ie man dann daß dieſes alles befolgt werde, fih auf die genauefte Kundſchafft zu le⸗ 

gen ohnermangeln, und fuchen wird, Durch obnvermuthete Vifirirung der Lofung derer Bes 
cher, Bierbrauer, Mebger und anderer, und Entdeckung dererjenigen, welche aus Geiß und 
MWiederfeglichfeit ihren Vorrath abzuliefern unterlaffen, Die muthtillige Uebertretter ausfüns 
ig zu machen, nad andern zum Schrecken und Beyſpiel ohne Anfehen der Perfon und Stan 


d 
des auf das nachdrüdlichite zu beſtrafen. 


Conclufum in Senatu, 
den 2. Fibr. 1775. 


RETTET KEITEN ERSTER HE RIECHT AR IT SIT ART 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Marckt Lit. 2. No. 155. ſtehet 
ein fehöner Laden , nebft Keller, und im 
aten Stod eine Wohnung mit aller Com» 
modität, auf bevorftebende Oſtermeß zu ver» 
lehnen , und fan gleich bezogen werben. 


Einwohnende Eigenthämerin giebt näheren 
Beſcheid. 


900. bis 950, Stuͤck Conventionsthaler 
VPupillen⸗ Gelder, liegen bereit auf einen ge 
richtlichen Iunfaß dahier ausgeliehen zu wer⸗ 
den, und ıfl bey Verlegern dieſes dag weis 
tere deßhalb zu vernehmen. 


ER No. XXI. 






| — den 15. Mertz — 
—B——⏑ ⏑⏑—⏑—— —E 


Bi « | T 
lichen und ar; © | 


nizl. Maieſtat | Magifirate 
alergmödigftem | | Hochsanftiger 
vRVIEGIO. Bewilligung. 
— Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 


Rachrichten. 


Welche biyge ohann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hiater dem Römer in dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttınana 
wohnhafft, widntikh mspmal, als Dienflags und Frebtag⸗ 
WVorm ẽttegs ausseneben, und befannt gemacht meiden, a 
— ——— 
AVERT Den. — 
— d ten dieſes Nachmittags 2. Uhr, ſoll in der Fayhiſchen W 
dem er Mäpsen, — * — — und Ri Bf (he —* 


v e 


lügel mit zwey Elavierd von fünf Octaven und vielen Veränderungen verfeben , und 
dem berühmten Herrn Hartmann fo der Erhrmeifter des Herrn Sildermanne in Straßburg 
eweſen , verfertigt worden; ya an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung ver» 
kauft, big dahin aber , in bemedter Wohnung täglid> in Augenfchein genommen werden. 





Es follen fommenden Montag. Die zu bepden Geiten der Friedberger Strafe von der 
Warte big an die Gärten ſtehende Weiden bey unterzeichnetem Amt um 10. Uhr an den Meifte 
bietenden verkauft werden, Wozu diejenige, welche ſelbige zu enfichen gedencken, hiedurch ein» 
geladen werden. 


Branekfurt den 13. Mertz 1776. 





AcPer » Geriche. 


— — — 

Bermöge eines Hochverehi lichen Schoͤffen · Decreti d.d 27ten Januarii a. c. fol nunmeb« 
EN — zum Eirppanten auf der Friedberger Gaß don dem Tochtermann Frixdı ich 
a und Denen. beeden Hochobrigk. Berordneuin: Bormiindsren Johann Heinrich Feuerbad) 
und. if Fleck, borbehältich Hochebrigkeirlicher Ratificaion, aus dır Hand verfauf- 
fit en, und können ſich demnach Die Herren Picbpabere bey dem obgemeldeten Tochte®» 
man VE A Bıerdrausrmeilter im: Holdereck neben dem Weidenbof auf der Zeil, 


Künftigen. Mittwoch ald den zotem di ſes, fol im der Roſengaß No; 136. verſchiedene 
Meubles, beftchend in Ann, Kupfer, Bettung, weiß Gerät, Kleider und Holtzwerck zc. ic. 
durch, die geſchworne Ausruͤffer, an den Meıftbietenden verfauft und loßgefchlagen werden. 





Nachdem ztwifchen dem 16. und i9ten des abgemichenen Monats Sebruari', aus einem 
ang Nömerberg gelegenen Magazin eines Meß Fremden, mitteift Aufipretgung des aroſſen 
Rorkäng, Schloffes und Ersfnung des Thür: Schloffeß „ dutch einen falſchen Scylüffel, eine 
Darthle Waaren von: 

ız. Stüd ſchwartzen Serge de Rome. und 

10. Stüd fein Pongeau.. 

3, * +» fein Carmelin. 

r. * +. fein Violer. 

4. + + ordinaire Karben Berliner Ertamines geſtohlen worden, als wird demje ⸗ 
gen, fo davon auf Endes benannten Amte glaubbafte Anzeige thun Fan, eine Belchnung 
von 50. fl. unter Verfchweigung feined Namend biermit verfprechen , und wann foiche etwã 
jemand an fi) gekauft haben folte, und zuruͤck brächte,. fo will man ihm fein ausgelegtes 
Geld dafür wieder erſtatten. 


Strandfurt den 6. Mertz 1776. — 
Examinatorium.. 


— — 
u — "T. * 
Tl a ee a BET ud 











den 29% | m Monats Nachmittage 2. Uhr, follen die von . 
vg 21 binserbliedene Weine, beftehend-in * gangen id 8* 


— 1748, € r, 

2. dito 1748, Liebfrau⸗ Milch. 

x, bite. 1750, Marckebronner. 
1. bite 175 heimer. 

1. bite 1753. nesberger. 
2. dito 1753. Oppenbiimer. 
5* Ai 3759 u äh 
2. Duo 1762, emer. 

| 1. dito 1766, dito: 
nike Im.1 3 2 dito 1779, + ih 
2. dito 1773. X hiefig Gewaͤchs. 


or Aare ar 


: 2, 4774 
* 1, 1775. 
| .r. 2.biko-1766. Mofler.. Ä 
nebft 6. Zuläften bon ver Gwächfen und Yabreänrem, durch bie geſchworne Aus; 
iffer Den Meifibietenden vaare Bezabiung überlaffen werden. Diejenipe alſo, 
Ela: dr roben, Na Bay Weinen zunshmmen gedeucken, Fünnen den nemlichen Nathmits 
tag —— r in dem Oblenſchlageriſchen Hauß auf dem Kornmarckt, an den Faͤſ⸗ 
fern feloften Br, 


BES e ↄqua ↄpe:davs ↄqes ↄos IT ELITE TEE RE 


F 


Die tecka ufſen be ressals feinem Holtzwaarenlaager, an dem Stadt⸗ 
r no find in een Mayn, nahe am Mitgertbor, alle Sorten 
i — s — gute trockene Dielen, wie aud) von den befich 


Genre aiuer in der dorns 16. Sun lange Köpersoörffer garten , im 
saß — find gang xtra frifche füffe Bicking nn af der Heinen Gallen’ 
angefommer.. ies SGaß, if zu daben: Benträge zur Vertheidi - 

Es ſtebet eine noch gang gute Gleiterem un, und Errauterung des Cenons der Hal. 
vers Montür, fannut Suter und Zeug, ME Schrift und der Ehriftt. Religion überhaupt 
verfauffen. q wath 6 d mittler, Yon I. R. M Piderit, ber H. Eihrifft Do» 

Es ftehet ein ſchwattz braun Pferd mittier rar md im Fürfeh Epüeg. Carolin. ju Cafe 
me en RZ be We Sg, 

a r i 5 
tere Deifalis ia Bam Gaſthoff zum rothen rd a 


upeiomann Bayer ı verkauft auf Es find Darmſtaͤdter Gpargenpflangen' 


I» 


reifes zu haben, und’ ıfi ſich deß⸗ 
falls ea in Lır. C. No. 226. un 2teu 
Stock das nähıre zu erfragen. . 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Mitten in der Schnurgaß, if «in grofer 
Raden gang oder zertheilt mit oder obne Kor 

ie zu vermietben, 
 intrpauß 1 = feinen befondern Eonyanı 
bat, beftehend aus 8. ſchoͤnen Zimmeta un 
Stuben » Kammern, Speicher , Kanımeru , 
Keller, Wafchtüche und allen fonjugın ei for 
derlichen Bequemlichkeiten. . 

Sin einer gangbahren Straffe, ift erur 9% 
raͤumich bele Stube, ! ch, etliche. Kammetu 
und Keller, nebft fon. zu Bequemlichteiteu 
"an bonitte Leute W verlehnen / und fan fos 
gleich bezegen werben. 
sl a * Schnurgafie befter Lange, ıft ein 
Ladın nebft Zimmer ; darinnen bigher Wah⸗ 
gendörffer und Hotländifche Leinwand feil 

etvifen , auf bevorſtehende Oſtermeſſe ın 
Fin em-Preiß zu verlegnen, und Et. G: No. 
Whey Georg Sottfried Erhardt, Handels. 
mann, nähere Nachricht zu baben. 

Au einer gelegenen Meß Straße flehet ein 
‚Laden nebft räumlichen Comptoir an Meß 
‚fremde, auch allenfalß an hiefige nebſt ch 
‚nung von 3, Stuben, Küc, 2. Kammern, 
Keller und andern Commoditaͤten zu bir 


em. 
— dem Kleinſchmittiſchen Hauß auf der 
groſſen Gallengaſſe zum weiſen Roß genannt, 
R eine Wohnung zwey Stiegen hoch zu ver 
lehnin, fo beſtehet in 5. Stuben, worunter 
4.tapgzirt, eine Kammer, Küche, Vorplatz 
und f. v. Privet, fo Dunn 2. verfchloffene 
Kammern auf dem Boden , verſchloſſenen 
Dlag im Keller, ferner Holgplag, und Dem 
ing Gebraͤuch Der Waſchkuͤche, 


extra guter Art, tie auch Spargenſaamen, 
eigen 


unnen und Megenciferne, und fan foldhe 


desgleichen sin raue 


Befeheid. 


4 


a Uſtuͤndlich begogen werden. Ingleichen if 


in gedachter Behauſung ein citca So. Stuͤck 


haltender ſchroot —— Killer, ſammt dem 
Darüber befindlichen Kagerhauß , weicher feir 
nen beſondern Eingang .auf der Kleinen 
Gallengaß bat, aber erſt den ıten Septimb. 
dieſes Jahrs leer gemacht wird , zu ver 
mieten, und findet man dieferbalben bey 
denen Kleinfchmitrifchen Bormündern nähere 
Nachticht. ER 

Kr einer Hauptſiraſſe ift ein Stall vor 
vier bi ſeche Pferd; ein over zwey Kutſchen⸗ 
Mnafın,mebft zwey groffe Heu⸗ und Strob⸗ 
Böden unter einem Dad) befinduch zu vers 
lehnen... Ausgebern Diefiß giebt weitern 


Hinter dem Roͤmer gegen Herr Eatoir und 
Herrn Pourtales Magayın über, ift ein ſchoͤn 
beil'meublirtis Zimmer, auf Diefe und folr 


gende Meffen gu verlehnen. 


Ein Kutſchen Plag zur deutſchen Nachmitr 


tags Kirche nah) Bockerheim, iſt zu vermie⸗ 


then, und bey Ausebern dieſes zu erfragen. 
Auf künftige Ofter: und folgende Meffen, 


it am Mayn eine Boutique No. Io. zu ver» 
ke 


buen. * 

Ein fchöner Garten in der Stadt, nebft 
Sual; auch allenfalls einer Wohnung dazu, 
ſtehet an Liebhaber, oder einen Gärtuer bils 
lig zu verlehnen. 





— 


Bleifc) » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 13. Mertz 1776. 








Rindfleiſch das Pfund + .6 fr, 
Schweinenfleiſch das Pfund +» 6 Kr. 
Kaldfleifch das Pfund » +» 6 Kr 
Faͤngt an den 13. Meat a c. 
Hammelfleiſch das Pfund + 6 Kr. 


Kecheney⸗Amt. 


nn —— 









eachdece da Biefige B 








em OU PR'OCLAMA.:: | 
ter und Poffamentierer Joh, Heinrich Heydel mit denen nach⸗ 
‚Erben der Poffamenfirers Wittib a a Dein, —— 
Haffung derſelben geringfügigen Rachleffenfchafft mittelft Vergleichs über 
um deffen Obrigfeitliche ‚beftättigung angefticher, zubor aber gegenwärtige 


A— Pal ht an dag Publikum erkannt werden: Als werden alleund jebe, weiche an den 


Er e. für Pohl. ©: 


Nachlof einigen Auſpruch und Forde aben mdzt ier du d 
en Roh) R her —— — Nor len 


bevollmädtigte idte auftechts erforderliche Weife anzumelden, und darauf rechtlichen 
ide zu — geftälten widrigenfalls niemand weiter gehöref ’ he Anſe⸗ 
achgeſu 


ung deren 


ten Beſtaͤttigung wegen Vergleichsmaͤßiger Ucberlaffung der mebrgemeld- 


ten Verlaſſenſchafft nach, in Termmo, Hefchehener zeproducirung diefer Ladungs Nachricht , 


Urtel ergehen folle. | — 
Fraunckfurt am 25. Mertz 1776. 


—E AVERTISSEMENT. 
Wittwoch Den 27ten dieſes Monats Nachmittags 4. Uhr ſoll des ſeelig berſtorbenen Herra 


Gerichts + Canzlıy auda. 


Johann Philipp — 71— jur Handlung wohl gelegen » und eingerichtete Bes 


Haufang auf dem Kornma 


it. F. No. 4. durch) Die gefchiworne Yusräfer gegen baare Bes 


dem Meiftbietenden überlafien werden , fo diefelbe aber jemand aus ber Hand 
; * gemepnet ſeyn ſollte, fo fan nähere Erfundigung bey —— Rumpel auf dem 


erberg, eingejogen Merben. 


EIERICRIRIEIE PERLE IEIE IE RE EST IRRE IE 


Sachen die zu perfauffen, fo 


‚ umberveglich find, in Der a 


Ber Wafferhun in Sachfenhauffen, find 
Yantı feifche Brüden zu befommen , welche 
ertra groß ausfallen, dag Pfund a 24 fr. 

pertban in gangen Fiſchen à 9 fr. Das 
Hund, umd gang ertra fchöne Citronen zu 
45.46, fl. bag Hundert, ald auch das Du⸗ 
gend zu 8.9. 20,4, 12. Batzen, wie auch 


Schöner Häufenftammer Flachs 4 ıf2. Pfund 
Ktpir. 


pir ı. 


Im Weybenhof, find fette Spanfäu, zu 
verkauffen. 


u Hanf No. — auf —* —— 
an ten drey edi on, ſte 
— Hand zu werfauffen. Das nähere 


fan im Hauß felbft bey dem Schumachermei⸗ 
fer Bayer vernommen werben. 


Zau verlehnen in dee Stadt. 
Yuter der aeuen Kraͤm, be 


r billigen Preiß ge Ausgeber 


g > giebt nähere Nachricht bievon. 


a fhöues Zunmier ſtehet ın der Badrsaß 


mahe an der drücke, an Mißfremie zu der 
fehnen, und fan aliſtündlich befehen werden. 
Wen Ausyeber dieſes iſt das nähere zu ver 
sehmen. Ei 
1200. fl. legen parat auf birfige In ſaͤtze 
ee oder vielmehr zurtbeilt auszu 
u. 
An der Saalgaß nahe am Roͤmerberg, 
Mebıt ein Baden nebft 4. Zimmer auf bevor ⸗ 
fiebende Ofter / und folgende Meflen zu ver 


lehnen, 

Ein aus 3. Stock befichended Logis, 
worinnen Die Zunmer tapezirt, nebfl gemein» 
ſchafftl enheit, Brummen und 
Regen, Keller zc. ſtedet un der Catharinen⸗ 
BDfost ın Lit. G. Nonn, neben ver Som zu 
derlebnen, und Fan taͤgheh in Augenſchein 
genommen und bezogen werd · n. Auch wırd 
folches vertdeilt abgegeben/ und fan dabeny 
dor eine fkine Huußdaltung, eine dintere 
*8 B.hauffung fo ſchoͤn hell abgegeden 
wir PL “ j 

Eine Stube gleicher Erde, auch allenfalls 
zwey daran Nloffenden Kunmirn , welche 
aud) eınm aparten Eingana haben, ſodanu 
genugfamen Ping zum Packen, iſt ın siner 
der beiten Meßlagen, nich: weit som Mupn 
für nächfle und folgende Meſſen in billigen 
Dre B zu verlernen. 

 or.ter. dem Mömer nabe bepm Erengaanı 
find 2. Stuben an Meßfrersde die's und fünf 
Eige Mı fen zu verlehnen, bey Ansyeber dies 
fes it Daß meitere zu erfragen. . 

Yu ver Schnurgaß befter Lage , iſt zufünf- 
fig: Merk ein Laden zu verlehnen, und fan 
gl:ic bezogen werden. 


Eage ‚ fies 
fer balder Laden auf künftige Mike in 


Auf dem Marckt in der Lage fir 
M. No. 192. iſt auf zuliinftige und a 
= nr 5 Laden er auch 2. groffe 

2. Eine Zimmer, bili Preiſces 
ar kn € j en ” 
Auf ver arofen Efchenbeimer: Ga d 
ja dir, hen, 2. Kutſchen Remiſen, ch 
zu 4. bis 5. Pferden, ein Deutoben, Haber 
fammer , üebfi Wornuna eftra, uud fan 
ſolch 8 ın den Menat Map bezogen twerdein, 
das w-itire iſt umf gedaͤchtet Strafe in fit. 
DB. er 39. zu —— ber Ode 
An einer yuten Laage ın Der urga 
iſt b vorſtehende und kuͤnftige Meſſen, * 
Gewoͤlb, nedſt nem meublitten Zimmer zu 
verlehnen, und kan man dag nähere bey Aus⸗ 
geber dieſes Deßwesen erfabren. 

Ein fchrootmäßiger Keller zu 46. Stuͤck 
Mein, ift zu verlehnen. 


Perſonen fo alletley fuchen, 


Es wird cine noch brauchbare Waſſerpom⸗ 
pe zu tauffen gefucht. 

Ein ganz nıues Billard wird-zu kauffen 
gefucht , das näbere iſt Lır. J. Num. 63. zu 


erfragen. 
Es wird eine Magd gefucht, und iſt ſich 
deßfalls Pr. H. No. 9 zu melden. 
Eine mit guter und sınuyfamer Milch 
verſeene Säuyamme , ſucht ein Kind zu 


In eine ben chbarte Statt , wird eia 
kLehmnung in eine Eprcereg- Danülung en gras 
& en ierail, ohne Leorgetd begehrt. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch, von bra⸗ 
den Eltern, und weicher Caution zu leiften 
im Stande ift , fucher die Handlung ohne 
kehrgeld zu erlernen ‚und ift bey Ausgebern 
dieſes das rädıre zu erfragen. 

Eine Perfon , die ſchon viele Jabten in 
vornihmen Häufern gedienet, welche fauber 
Naͤden, Spigen ansbeffern » und dieſe wie 





onden, feidene Struͤmpffe und was 
8* beifit, bon \eden reinigen und wa⸗ 
fih:n fan , auch Im. uud Srifiren 
erfaoren iſt; Und einer Magd im Kochen 
und Geback Sınacen an. Danien geben fun, 
möchte gern By anfepulchen und honetten 
Perſonen i⸗ Fraͤnckfurt örenen. 
Es wird ame Partie barter dicker Steine, 
oder Blaften, zu einem Pflaſter in sinen Hof 
Dienlich, zu Fanfen begehrt, und yı ſich Lit. 
D. Num. 169: zu melden. 
Es werden 800, fl. zu franeportırın ges 


u A e 

Eine wohl conditionirte Wiener Barout⸗ 
ſche/ wird billgen Prerfes zu auffen geſucht, 
and iſt das nähere auf dem Roͤ uerderg Lit. 
I. No. 163, zu erfragen, 

Es wırd zur Gelsenung einer Fruer Pros 
feßion, ein tüchtiger Yung von bier oder aug, 
waͤrts, Intherifcher Religion, ohne Leurgeld 


ge ſucht. 
i Köchin , die dag m 
Ba EEE 
derlan ußyeber dier 

(68 niche nähen Bad 


Eine Weibsperfon in gefegten Jahren Re⸗ 
formirter. Religion, die in der Handarbeit 
Eſchctt ift, ſucht als Hauſthaͤlterin oder bey 
Kiuder zu dienen. — 

der Ggerd vom Eſchenheimer oder 
berger Tor, wird uuf ervo fichenden 
ommer ein Garten nebſt Huuß, wenig» 


flend von 3. Stußen, Küche und etlichen 


Kammern, zu lehnen geruchr; I 
In eine —— — wird ein 
Subjectum fucht ; dis zu Fübrums der 
tahlduifchen ortsfpodeng u.-0 Yauptoäs 
rtüchtig iſt, bey Ausgeber dieſeo ıft Das 

nähere zu erfragen. 

Ein Menfch ver ın Dienften geflanden r 
als eiber , und wweuin feines Woplr 
verhalteng ſich mit Att farm Ieyit-uıeen 
Fan 3 ſuchet Dienfien auf ein Comtoir, oder 


ben Herrſcha fften ais Bebientir die auf Nei⸗ 
—— ———— dieſes, iſt das 
J— erfrag ‚ — 9— AND 
Ein annoch in Dienften ſtehender Menfeh, 
der gut isfen und ſchreiben / auch etwas fris 
firen tan ‚-fucht einen eh r oder in 
ein Haus zu: Auslaufen und zu fonfigen 
baußichen Arber gebrauchen ju laſſen. 


Sachen die verlohren worden. 


Vor etlichen Tagen if ein üffel vom 
Licbfrauberg bis an Die ne 
Birlobreu Würden. Der Finder wird gebeten 
ſolchen gegen eine Belohnung dem Eigenthüs 
wi der zu zuſtellen. 

En achtel und zwey Quart kooſe Num. 
26790. 24509. und 31395. zur 2ten Glaffe 
ber Hanauer kLotterie, find verlohren worden. 
Da die Eigenthuͤmer davon befannt find, fo 
wird jedermann gewarnet Diefe Loofe nicht 
an ſich zu kauffen. 


Avertiffernenis. 


Einen gecbrten Publico wird biemit be⸗ 
fannt gemacht, wie die bielge Geueräl» Die 
rection des Cornell Münfterifchen Lotto, von 
einem Hech Eblen und Hochweiſen Magie 
rat Die Erlaudnuß erhalten, in Der Kaps 
ferl. freben Reichs Stade Francfurt uud 
deren Getyrb, freu off nilich colectiren iu 
törffen. Wir erfuchen alfo diejenige Herrem 
N ced ure Die wir bereite Dafelbften haben, 
und auch ol: Üdrige, die Luft haben möch» 
ten ine Collecte bon dieſer vortbeilbafften. 
P. tr ri: zu übe nehm:n, oder ich fonft.n das 
bsp zu ante: firen , ich deefulle immediate 
anuns zu anti Blccn wo wır fodann nıcht er⸗ 
mnghen werden, cinem der mit Anftand 
und Pirsceurnt.flen Bedienung zu b-gennen. 
St Eon li Münfter ben Auchen ven Hten 
Martii 1776. — 
Von Öensral »-Dirsctiong wegen 


Heutigen Freytag ben ızten Merk, wird 


die dem Burger iind Maurergefellen Jobans 
ns Heingelmann & Uxori zugehörige, auf 
der fleinen Eſchenheimergaße neben Lieb⸗ 
bard und ötonnenadfferin gelegene hinten auf 
Herrn -Eapitain Neuß floffende Behaufjung 
vor und um:2700. fl. im. 22. fl. Fuß und 200. fl, 
:  Conventiondr fanımt Jutereſſen und 
Foſten zum zten, den 22ten ejusdem abır 
aten und letztenmahl unter der Fahne 
aàa. en und alsdann plus offerenti ohn⸗ 
—8* I werden , und dienet jur 
achricht, daß ber Herr Creditor das Eapir 
tal gegen eine mäßige Angabe flehen ju lafe 
"fen gefonnen ſehe. 


‚Einem geehrten Publico wolte hiermit 

. abertiren , baß mein Logis verändert und 

nuumebro auf dem Trierifchen Pläggen. bey 

Herrn Kreh Glafermeifter wohnbaft bin, 
oft Philipp Lemmme, Klein 

- Uhrmacher, . 








— — — 





Heutigen Freytag den 15ten Merg wird 
die Dem feel. virfiorbenen Herrn Lieut mant 
VPiftorius eigentbämlich zuftändig ge» 
tyefene, modo deſſen Schwefter, Der rau 
Kath und Amtmantı Stempelin zu Cahla zus 
gehörige, binter der Mofe neben dem Reu⸗ 
fifhen Hauß und der freyen Strafe ein und 
nderfeitg gelegene, hinten auf. dag von 
Gänderodifehe ind Argeifche Haug floffende, 
Border » und NHinterbehauffung nebft Hof, 
Garten , Gartenpauß, Stallung und alle 
Bequemlichfriten , und einen Eingang bins 
ter der (hlimmen Mauer, neben gedachten 
Meufifchen Hauß, vor und um 7000. fl. in 
dem 22. fl. Fuß ad 600. fl. nad) dem 20. fl. 
—* nebft Intereſſen und Koſten, unter of⸗ 


entlicher Fahne am Roͤmer non ı. bis 2. 


Uhr zum dritten, den 22ten aber zum 4ten 
und letztenmabl feil 
dem Meiftbietenden überlaffen werben. 


’ 


agen , und fo fort- 


Kaͤnftigen oh As den’ ig h 
den in dem Hupfai —2 ie nähe 
de und Spieget verſteigert werden. 


— — — — — ni 





—— 


In einer naht hafften Land, und Amtsſt adt 
obnweitFranckfurt, iſt ein geraͤumliches Wohn⸗ 
hauß und Specerey » Handlung aus freher 
Hand, gegen billige Conditionen, kaͤuft ch zu 
begeben. Die deßfalſige Liebbaber belieben 
ſich bey Herrn Friederich Caſpar Schleicher 
in der Kornblumengaß allhier zu melden , 
alltvo fie nähere Auslunfft der Sache erhal⸗ 
ten werden. 








Diejenige Freunde , fo Tücher auf bie 
Baßeler Bleiche tbun wollen , tönnın be 
ben. Diarc.-Andeg de Sauflure auf dem Meß 
marck in Lit. E. Num. 230. abgeben ‚ der 
Preyß davon ift mit der Hinsund Herfrache 
von denen 3/4. 4/4. s/4. 6/4. 4. Kreußer 
per Ehl , die 7/4. 8/4. Of und 10/4. vier 
und einen halben Kreutzer. Das Gebiid 
zahlt ıf2. fr. mehr per Ehl, man bittet fich 
aber die Beſtellung in Zeiten aus. 


Antommende Paflagıers. 

au Eammter Richtern von Weßlar. 

wen junge Herren Grafen von Sypaur. 

irre Sammer » Präfident von Hinckeldey. 

Baron von Lehrbach, Kapferliher 

Sefandter. 
Herr Hofrath von Merdel. 
en Berg: Kath Sutten. 

r Baron von Schönhammer. 
Herr Etſch und Herr Otſch, aus Ennelland., 
Monfr. Gopinet, aus Franckreich. " 
Herr Baron von Cloth. 

* zen RrRuͤhle. 
err Rath Heiſſer, von Erfurth. 
kegat. Secretar. Gang. 
Humffer, bu aus Hamburg. 
Logiren fämtlich im Rothen Hauß. 
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| Ordentliche wocentlihe . 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs- 
| Kachrichten. | 


‚Weiche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
binter dem Römer ın dir Kerbengaffe weben Heurn Buttmaun 
mohrhafft, woͤch ntiıch zweymal, als Dientlags und Freytags 
Dom ttegs auszewzber, und Neranıt g:madht wme'den, 
PP PPEDEI 79.29 79.79 77.79.79 79200” 13077090077.99. 197 7777.77 7777070 
AVEKRTISSEM.ENT'S. 
Die sormasle Sengeſiſche Pappiermuͤhle, vaͤchſt Homburg vor ber Höhe ben Köpper, 
biſteht aus einem alten groffen Bau, mit einer Stube und Drey Kammern , unter welchen 


Bau die Geraͤtbſchafften sum Vappier machen, als Buͤtten und dergleichen " 

der und ein alt Stampfgefchier befindlich, fobann aus einem _. —— — 

einer Stube, Küche und Keller, tie auch einem nen angelegten Waſſerfall und Stampfge⸗ 
ier von 4. Loch verfeben, nebſt Scheuer und Stallung ; wozu eine groffe um die Mühle 

herum gelegene MWiefe von 13. bis 14. Morgen und 2. Morgen Semüß.: Garten, mit einer ler 

bendigen Hecke umgeben; ftehet billigen Preißcs zu verfauffen, und fan man bey Stau Sroms 

holt als Eigentbümerin In Srancfurt am Mayn in der Buchgaffe wohnhaft, weitere Aus⸗ 


| funft vernehmen. 


eytag den gten laufenden Monats Nachmittags 2. Uhr, folfen die von Herrn os 
ann Skilipp Ohlenſchlagers feel. hinterbliebene Weine, beſtehend in 20, gantze . 
—34 und Jabrgangen, als: b gengen Stuͤck von 
1. Stücd 1738. Bodenheimer. 
‚dito 1748. Mardebronner. 
„dito 1748. Erbacher. 
dito 1748. Liebfrau» Milch. 
dito 1750. Marekebronner. 
dito 1750. Bodenhrimer. 
‚bite 1753. Johannesberger. 
dito 1753. Oppenheimer. 
dito 12759. birfig Gewaͤchs. 
dito 1762. Hochheimer. 
dito 1766. dito. 
dito 1770. 1 
dito 1773. J hieſig Gewaͤchs. 
. bito 2774. | 
1. dito 1775. _J 
1. dito 1766. Moßler. 
nebft 6. Zuläften von verfchiedenen Gewaͤchſen und Yahrgängen, durch bie gefchtworne 
rüffer den Meiftbietenden , gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werden. —— * 
weiche die Proben von dieſen Weinen zu nehmen gedencken koͤnnen ben nemlichen Nachmite 
tag diefelde im Keller in dem Oplenfchlagerifähen Hauß auf dem Kornmarckt, an den Faͤſ— 
fern felbften erhalten. 


PPPUuumummp N 


Künftigen Mittwoch al den zoten dieſes, foR in der Roſengaß No. 136 ’ 
Meubles, beftehend in Zinn, Kupfer, Bettung, weiß Geräth, er ee 
durch die geſchworne Ausruͤffer, an den Meiftbietenden verkauft und loßgefchlagen werden. 


— — — — 


Samſtag den 23ten dieſes Nachmittags 2. uhr ſoll in ber bifchen f 
dem Barfuͤſſer Plaͤtzgen, ein mit einem nußbaumenen Kaften und Kuren ehr 7 nd 
Zügel mit zwey Claviers yon fünf Octaven und vielen Veränderungen verfehen , und von 


dem berüßmten Herrn Hartmann fo der Lehrmeiſter des Heren Gilbermannd in Straßburg 
eiwefen, verfertigt tworden; Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver 
auft, bis dabin aber, in bemeldter Wohnung täglich in Augenfchein genommen werden. 


BEGLBESGEALT BEST DELT ERDE SSL IT ET EHE 


Sachen die zu verkauften , fo bervegrals 


unberveglich find, in der Stadt: 


Zu Sahfenhauffen am Affenthor in Rum. 
240. wird extra guter 1772er Wein gezupft, 
die Maas vor 20 fr. , 

Ein noch gut conditionirted Gefrämg zum 
Gebrauch an einer Haußthuͤr, ein grofer runs 
der Tiſch mit fieinern Platten , ein grofer 
Zuleätfc) und ein grofer Coffre, iſt bey dem 
Schreinermeifter Huber in ber Grip: Guffe, 
um billigen Preiß zu verkauffen. 

Hey Herr Müller, Bierbrauer am Neuen 
por, find gute frtte Spanfäu zu verfauffen. 
Es ſtehet ein ſchwartz braun Pferd mittler 
Statur, wohl zugeritten, und circa 7. Jahr 

“alt alibier zu verfauffen, und ift fich Das wei⸗ 
tere deffalls in dem Gafihoff zum rothen 
Hauß zu erkundigen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Marckt, zwiſchen dem fteinern 
Hanf und Mohren: Kopf iſt auf diefe und 
folgende Meffen ein Zimmer vornen heraus 
zu verlehnen. 

Auf dem KRömerberg nächft dem Fahr⸗ 
Thor, find zwey Läden und eın Keller nebft 
Vorſtand, auf bevorfichende DOfter+ und fol» 
gende Meffen zu verlehnen, nnd bey Ausger 
ber dieſes das teitere zu vernehmen. 

No. 135. kit. D. liegen 1000. fl.im 24. fl. 
Fuß Puviliengelder parat , auf einen ges 
richtlichen Inſatz auszulehnen. 

In der beſten Gegend der Schnurgaß, iſt 
ein ſchoͤnes Logie, beſtehend in 3. Stuben, 


3. Kammern, einer Kuͤch, Boden und vers 
ſchloſſener Keller , nebft andern Gemaͤchlich⸗ 
feiten zu verlehnen, und kan Anfangs fünff 


‚tigen Monats besogen werden. 


Auf dem Marckt im Ed der Neugaße Lit. 


L. No. 147. it ein Finervrfied Gemold zu 


verlepnen , ingleichen find etliche meublirte 
zimmer auf bevorftegende und folgende Meſ⸗ 
fen vor Meßfremden zu vermiethen. 

Mitten in der Schnurgaß ift ein groffer 
Laden ganz oder vertheilt mit oder ohne Los 
gig zu vermiethen, Desgleichen ein reimliches 
Hinterhauß, beftehet aus 8. fchönen Zim⸗ 
mern und Stubenfammern, Speicher, Kams 
mern, Keller, Wafchfüche und allen fonftiv 
gen erforderlichen Bequemlichkeiten. 


Ein auf dem Kömerberg ſtehender Meßla- 


den, ıft auf Diefe und folgende Meffen zu 
vermiethen, oder auch zu verkaufen. Außs 
geber diefes ertpeilet mehrere Nachricht Hier» 
von. 


Ein Kirchen , Platz nahe am Altar in der 
Barfüffer, Kirch, ein dito in der Catharinen⸗ 
Kirch, und in der Spital» und Nicolais 
Kirch 4. Weiber: und ein Mann : Plag find 
zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein Menſch in geſetzten Jahren, der ſchon 
als Bedienter gedient, eiwas von der Gaͤrt⸗ 
ner und Jaͤgerey verſtehet, und Srifiren fan, 
wuͤnſcht ſich employrt zu feben. 

Ein bifig verbeyratber Mann, der bercitg 
fchon viele Yabren bey hicſigen Apotheckern 
und Materialiften als GSıöffer gearbeitet , 


und wegen feiner Treue und Woblverhaltens 
gure Atteftatu bepbringen fan, wühſcht wie 
“der zu dergleichen oder fonftiyen Vußat beit 
angenomimen zu Werden. Das hahere il auf 
der Bockenheunerzaß Lır E. No. 130. zu 
eu. u 
nn bonstte Wittfrau Evangeliſcher Re⸗ 
ligion, welche kochen und alle haͤußliche urs 
beit verſtehet und thun Fan, ſuchtt beh bras 
ven Leuten in Deeuſten zu lowmen, 
Leonlutſcher Dito binter der < chlimmauer 
im gelben Hauß, faͤhret din 24ten dieles über 
Schwalbach , Embs, Kodlınz, Collu dis 
nach Aachen, wohin er md Perſonen ſucht, 
Es werden 800. fl. zu transportirin ge⸗ 


t. J 
mn eine benachbarte Stadt , wird ein 
Lehmung in sine Specerey⸗Haudlung co gros 
& em detail, ohne Kebrgeld begehrt. 

er alte eiferne Offenblatten, oder funft 
ohnorauchbares altes Eiſen zu vertauffen bat, 
fann ſolches jederzeit im goidenen Schiff ın 
der Fahrgaß abgeben, allwo man es gut bes 
ird. 
* wohl conditionirte Wiener Barout⸗ 
ſche, wird billigen Preiſes zu Fauffen geſucht, 
und iſt dag — auf den Roͤmerberg Lit. 
IJ. Mo. 163. zu erfragen. 
> —— in geſetzten Jahren Res 
formrter Religion, die in der Handarbeit 
geichickt iſt, ſucht als Hauſthaͤlterin oder bey 
nder zu dienen. 
— —— junger Menſch, von bra⸗ 
ven Eltern, und welchet Cautton zu leiſten 
im Stunde ift , ſuchet die Handlung ohne 
Rebryeld zu erlernen, und iſt bey Ausgebern 
dieſes das näher: zu erfragen. 


Sachen die verlchren worden. 


Zwey Drittel Looße No. 7790. und 7799. 


gur erftru Elaffe der ein und dreyßgſten Mupns 
ger Lotterie, find verloren worden. Da 


der Eigenthümer davon bekannt iff, fo wird 

Iedermann gewarnet , diefe Looßs nicht an 

fich zu fauffen. | 
Avertiffemenis. 


Künftigen Freytag den 22ten dieſes, wird 


. die Ueberbefferung einer Bebauffung, auf der 


fleinen Efchenbeimergaf, neben dem Schnei⸗ 
dermeifter Johann Benzdict Hahn und Poſ—⸗ 
famentirer Haper, ein und ancır 2118 gele⸗ 
gen, binten aufden Darmflätter 201 ftoffend, 
fo weyland Johann Martin Dorn , geweſe⸗ 
nen GStemdecerm:;iftere Wırtib geböria, vor 
und um 167. Stuͤck Conde ttond ‚Thaler, 
nebft Intereſſen uno Kofter, pro cenfu prius 
1600. fl. Eapıtalben Herin Pıocurator Hem · 
re zum zweytenmabl, den 29ren zum drittens 
mahl, fodann den zten Mup zum ten und 
letztenmabl, unterausgrfirdt.r Fohne an dem 
Roͤmer, von eins bis wen U-r frilsetragen 
und dem Mrfibietenden überlaffen werden. 





Einem geehrten Publico wolte biermit 
adertiren, daß mein Logis verändert uud 
nunmehro auf dem Zrierifchen Piägen bey 
Derm Kreh Glaſermeiſter wohr duft bin. 
Joſt Philipp femme, Kein 
i Uhrmacher, 








nn — — 


Fleiſch⸗Taxe. 


Zu Franckfurt am Mayn den 13. Mertz 1776. 


Rindfleiſch das Pfund 6 Kr. 
Schweinenfleiſch das Pfund « 6 Kr. 
Kalbfleifch das Pfund 6 _ &r. 
Faͤngt an den 18. Mertz a c. 
Zummelfleifh das Pfund * 6 Kr. 
ARecheneys Amt 


ef 


Rxtraotdinairer Anhang No. 23. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Nachdem zwifhen dem 16. und ıgten bed abgetwichenen Monats Fehruarit, aus einen 
am Mömerberg — Magazin eines Meß Fremden, mittelſt Aufſprengung Des groſſen 
5 —— und Eröfnung des Thür: Schloſſes, durch einen falſchen Schlüſſel, eine 


Waar 

11. Stät id (hwärgen Serge de Rote, und 
10, Stüd fein Pongeau, 

3.09% fein Carmefin.* 

r » » fein Violer. 

» . orlinaire Farben Berliner Eremines Arge worden, als wird demje 
om, fo —* auf Endes benannten Amte glaubhafte Anzeige thun fan, eine Belohnung 
“on 50. fl. unter Verſchweigung feines Namens hiermit verfprschen, und wann folche etwa 
jemand an fich we folte, * zuruͤck . fo will man ihm fein ausgelegtes 
Geld dafür wieder erſta 


Grandfurt den 6. Mer — 














———— — — 


Examinatorium. 





Kuͤnftigen Montag den 25. dieſes, ſollen in ber Doͤngesgaß in dem Ne 

verſchiedene Meubled, ald: Bettung, Borbä aͤnge, —— Meßing , Zinn, Seſſel 2 

Gtüple, Uhren, ein Flügel und ein Elavier, Matragen, ein ** Cabinet von Nußbau⸗ 

men Holg, nach der neueften Facon mit a2. Schubladen aumen Commode, Kleir 

u. —— —— er neuer un. are, m ine —* neu eo Sußdcd mie 
enden, verfchiedene Mablereyen, Spieltifche und Holzwer rch Die orue 

- züffer an den Meißbietenden verfaufft und foßgefchlagen werden. = 


ECHTE LEHE SCHESCEIUESTEIEIEIHLIELRNE 


Eaben die zu verkaufen, fo beweg / als 50. bi8 60. Stuͤck ſtarck geſchnittene Staf⸗ 
In b Schub lang, welche bereite 
une ab, I Dr Eat. ale Eau en 
Es Gärten vor de Ecchenhei⸗ igen Preiß zu verkauffen. 
— und —* TR — Bu verlehnen in der Stadt. 
zu dverfau Br iſt zu In der Doͤngesgaß kit. H. No. 156. iſt 
erfahren in Lit. D. im Lofament zw verlshurn 4 befichet in a⸗ 


’ 


ser Stube und Stubenkammer nebſt noch am 
dere Kammern, Kuͤch, Keller, Waſchteſſel, 
Mn im Duuß und fan gled) -Dizjogen 
werden. 

Eıne Stube gleicher Eıde, auch allenfalls 
zwey daran floffenden K.mmern , welde 
auch einn sparten Eingang haben, fodann 
genugſamen Platz zum Puden, ji ın einer 
der befien Mepluyen, nicht wert vom Mayn 
für nächite und folgende Meſſen in. billigem 
Pteiß zu verlepuen, 


Perſonen fo alleriey luchen. 


Ein Menſch von honetten Eltern und ger 
festem Alter, welcher fih auf Wifftnſchaf⸗ 


ten, Schreiberen und R.chnungsmwejen gele⸗ 


‚ get auch darinnen bey sıner Amtur , «ine 
geraume Zeit laborıret, wovon er eın glaub» 
baftes Arteftat produciren fan , fucher in« 
oder aufkrbalb Srandfurt auf einem Com, 


teir, oder anderswo als Scribent oder Ver⸗ 


mwalter Dienfte. Nähere Nachricht giebt das 
Naͤchrichts⸗Comtoir. 

Ein Menſch, welcher gute Atteſtata beſi⸗ 
Bet, im Rechnen und Schreiben geübet, auch 
frifiren fan, und das Elavier fpielet, wuͤn⸗ 
ſchet ben biefiger Herrſchaft in + oder aufer 
Livree zu dienen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein junger weiſer Pudelhund, mit ſchwar⸗ 
an Ohren und ſchwartzen Fleck auf der Stite 

- fi am letztern Freytag, zwiſchen ber 
Allee und Dirfchgraben verlauffen, twene er 
jugelauffin , gelicbe e8 bey Ausgeber dieſes 
gegen ein Recompence anzuzeigen. 


Avertiffements. 


Da ich meine Wohnung and der Stein, 
saff , in die Kannengiefergafk in des Harn 


Serlenäfp Hauß verändert, fo hab⸗ ich die, 
fr einem geebrein Pubdlico benachrichtioen 
wollen, damit diejenige fo Ubrgehäuß und 
ſonſtige Etuis in arau oder ſchwarz Fiſchhaut 
verfertigt haben wollen, mich zu finden wiſ⸗ 
ſen. Wegen der ſchoͤnen und dauer haften 
Arbeit finde ich nicht vor noͤtoig mebrere® 
Dar —— —* en binlaͤngliche 
tefer Arbeit abgelegt, wiei 

jeden billig behandele. ——— 

Mariana Engelin. 





Kuͤnftigen Freytag den 22ten Mertz wird 


‘Die dem he. verftorbenen Herrn Rieutenant 


Peter Piftorius eigenthuͤmlich zuffändia ge⸗ 
weſene, modo deſſen Schweſter, der Frau 
Rath und Amtmann Stempelin zu Cahla zu⸗ 
rag binter Dep Mofe neben dem Riu⸗ 

ſchen Hauß und freyen Straſe ein und 
anderſeits gelegene, hinten auf dag von 
Suͤnderodiſche und Artztiſche Haug ſtoſſende, 
Border ‚und Hinterbehauſſung meoft Hof, 
Gurten, Gartenhauß, Stallung und alle 
Bequemlich keiten, und einen Eingang hin» 
ter der ſchlimmen Mauer, neben gedachtem 
Neufifchen Hau, vor und um 7000. fl. in 
dem 22. fl. Fuß und 600, R. nach dem 20.fl. 
2. nebft Intereſſen und Koften, unter ofs 
entlicher Fahne am Römer von ı. bie 2. 
Uhr zum 4ten und letztenmabl feilgetragen , 
* fort dem Meiſtbietenden überlaffen 
werben. 


Diefenia Bun fo Tüc) i 
eniae er er auf die 
Baßeler Bleiche kbun wollen, fönnen ne 

ben Marc. Andre de Sauffure auf dem Roßs 

matd in Lit. & Num. 230, abgeben , der 

Preyß davon iſt mit der Hinsund Herfrache 

von Denen 3/4. 4/4. sl. 6/4. 4. Kreutzer 

per Ehl, die 7/4. 8/4. 9/4. und 10/4. bier 

und einen balden Kreußer. Das Gebilb 

sablt 1/2. fr. mehr per Edl, man bitter ſich 
aber Die Beſtellung in Zeiten and. 








= Extraordinairer Anhang No. 23. 1776. 











AVERTISSEMENTS. 


Mittwoch den 2yten dieſes Meonard Nachmittags 4. Uhr ſoll des ſeelig verftorbenen Herr 
Jobann Pbrlıpp Oblenſchlager binterlaffene zur Handlung wohl gelegen : und eingerichtete Bes 
buufung auf dem Korumardt Lit. Fu No. 4. durch die gefchworne Ausräfer aeaen baare Be 
sablung dem Meiftbietenden überlaffen- twerden , fo diefelbe aber jemumd aus der Hand zu 
Fauffen ggmepnet feyn follte, fo Fan nähere Erfundigung bey Herrn Dr. Kumpel auf dem Ab 
merberz / eingezogen werden. - 


F} \ i 





Naͤchſt lommenden Montag fräbe den 25ten huj. um 10. lihr, ſollen 54. Haufen Mauer⸗ 
Steine, welche an ber fogenannten ſchwartzen Steinfaute, ohnweit dem Riedbofe fteben, und 
allda beaugenſcheiniget werden fönnen, dem Meinftbietenden Fäuflih auf dem Bau. Amte 


überlaffen und loßgefchlagen werden. Die dazu fich -vorfindende Riebhadere, können fir) um 


benahmte Zeit auf Dem erfagsen Amte einfinden, und medreren Befcheid erwarten. 


Publ. Bau « Ame. 
den ı8ten Merg 1776, 


XEEEXCVVEEEEIE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Den Waſſerhun in Sachſenbauſſen, find 
gang friſche Bruͤcken zu mmen, welche 
a groß ausfallen, Das Pfund a 24 tr. 
Basen in gangen. Fiſchen 4 9 kr. dag 
Pfund, und gang ertra fchöne Ertronen gu 
4. 5. à 6. fl. da Hundert, als auch das Du⸗ 
nd zu 8.9. 10.4. 12. Batzen, wie auch 


oͤner Haͤuſenſtammer Flachs 4 ıf2. Pfund 


per x. Rebir. 3 

Etliche Zuläft von 2. Ohm und andere 
Hein:re Wein faͤſſer, find billigen Preißes zu 
verfauffen. m 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In einer ganebabren Straſſe, iſt eine ge 


rdum ich belle Stun, Küch, erlich« Kammern 


und Killer, nebft fonsiıgen Bequemlichkeiten 


an donett« Leute zu verlebnen, und fan for 


gleich bezogen werden. 


Ein aus 3. Stock beſtehendes Logis, 
wormnen Die Fimmer tapezirt, nebfl gemein, 
ſchafftlich Wafchaeligenbeit, Brunnen und 


Meven, Koller ze. ſtedet an der Catharinen⸗ 


Pfort in Lit. G. No. ı. neben der Sonn zu 
verlehnen, und fan täglich in Augenſchrin 
Beuommen und bezogen werden. Buch veird 


* 


ſelches verthellt abgegeben , und fan bakıy 
yor eine kleine Haußbaltung, eine bintere 
ange Behauſſung fo ſchoͤn hell abgegeben 


Auf der grofen Efchenbeimer · Gaß, find - 


gu verlihuen, 2. Kutſchen ⸗ Remiſen, 1. Stall 
u 4. 616 5. Pferden, ein Heuboden, Haber⸗ 
nie, nebft Wohnung erfra, uud fan 
ſolches in Dem Menat Man begogen erden, 
das tw.itere ift auf gedachter Strafe im Lit. 
S. No. 39. zu vernehmen. 

An einer guten Laage in der Schnurgaße, 
ift b:vorfichende und künftige Meſſen, ein 

wölb, mebft einem meublirten Zımmer zu 


- Serlepnen, und fanman dag nähere bey Aus⸗ 
geber dieſes deßwegen erfahren, - 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Perfon , die ſchon viele Jahrten m 
vornehmen Häufern gedienet , welche fauber 
Nähen, Spigen ausbeffern , und Diefe wie 
auch Blonden , feidene Strümpffe und was 


Seiden heißt/ von Flecken reinigen und wa⸗ 


ın kan , aud) im Buͤglen und Friſtren 
Se if ; und einer Magd im Kochen 
und Gebackesmachen an Handen gehen Fan, 
möchte gern bey anfehnlicgen und honetten 
Werfonen in Franckfutt dienen. 

In der vo vom Efchenheimer oder 
——— Garten mebft Hauß, wenig 
SEomm t 
fiend von 3. Stuben, Küche und etlichen 
Kammern, zu lehnen geſucht. 


Ein Menſch der in Dienſten geſtanden, 


hat als Schreiber , und wegen feines Wohl 
derhaltens ſich mit Atteftaten legitimmwen 
tan ; fuchet Dienften 
bey Herrichafften als Bedienter Die auf Reis 


fen geben. Bey Ausgeber dieſes, iſt das 


naͤhere zu erfragen. 
. Zu einer neuen Kutſche, wird Donnerflag 


g wird auf bevorftehenden 


anf ein Gomtoir, oder 


und Sonntags Nachmitta Ver 
die Kirch nach Ani zei s —— 


Sachen die verlohren worden. 


wey drittel Looſe No. 771. und 784. gur- 
erſten Claſſe der Zıten Mapnger Botterie And 
verlobren worden. Da der Eigentbümer 
davon befannt ift, fo wird jedermann ge 
warnet Diefe Loofe nicht an fich zu Fauffen. 


Avertiflements. 


In einer nahrbafften Land und Amtsftabt 
ohnmeitFrandfurt, iſt ein geraͤumliches Wohn⸗ 
hauß und Specerey » Handlung aus freyer 
wel. gegen billige Conditionen, fäuflich zu 

egeben. Die behfalfige Liebhaber belieben 

bey Herren Frieberich Eufpar Schleicher 

in der Kornblumengaß alipier zu melden , 

allwo fie nähere Auskunfft der Sache erhal» 
ten werden. 





Einem geedrten Publico wird hiemit bes 
fannt gemacht, wie die biefige General Dir 
rection des Corneli Münfterifchen Lotto , von 
einem Hoc) : Eblen und Hochweiſen Mugis 
firat die Erlaubnuß erhalten, in der Kayı 
fer. freven Reiche» Stadt Frandfurt uud 
deren Gebieth, frey offentlich collectiren zu 
börffen. Wir erfuchen alfo diejenige Herren 
Receveurs die wir bereits dafelbften haben 
und auch alle übrige, die Luft Haben moͤch · 
ten eine Collecte von biefer vortbeilhafften 
Lotterie zu übernehmen, ober fich fonften da» 
ben zu interegiren , ſich diesfalls immediate 
an ung zu addrefiren wo wir ſodann nicht er» 
manglen werden , einem jeden mit Anftand 
und der accurateften Bedienung zu begegnen. 
St. Eorneli Münfter bey Aachen den 9Hten 
Martii 1776. | 

Bon General »Directiond wegen. 





. 


Ä Num. XXIII. | 
Dienftage, deu 19. Mer Anno 1776. 








Anhang 38 denen 


Wochentlichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigungo⸗Nachrichten, worin⸗ | 
nen Die alhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hierüben ' 
und drüben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allbier in Franckfurt. 
Am Sonntag Leætare den 17. Mertz 1776. 
t Id EHri i Carl Frenberr von Sendenberg Regi & Alle 
en Siefen : ge ann eis zu Lübeck und des ots Se Barlaker 
ju Hamela Eanonicus und S, T. Fräulein Unna Margarstha von Rauen. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den ı1. Mertz. 
Johann Heinrich Fiſchbach / Zaberkraͤmer, und Catharina Bendern, Witeib, 
Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Samftag / den 9. Merz. 
Johann Gottlob Hermann, einen Sohn, Jobann Georg. _ — 
| Sonntag / den 10. dito, | 
Herr Friedrich Chriftian Schnadenburg, Buchdruder , einen Sohn, Johann Epriffian 
Friederich 
Johann ch Kunibert, Lehn ⸗ Laquah, eine Tochter, Maria. 
Montag, den ı1. Merz. 


€; Nadler, Zwillings+ Töchtere Charlotta Louiſa, und Sophia Eliſabetha— 
no — 3 sine Zochter / Anna Catharina. 


x 


Dienflar/ den 12. Men. 


vanves Her, Bebdienter, einen Sohn, op Maria. 

md Koch, Mousquet er, einen Sopu, Johann Chriſtoph. 

Herr Frantz Jacob Stein Kapfert. Ober: Poft: Anis: Offiual, eine Tochter, Cathari⸗ 

' na Rofina Wulourgis, 

Johann Pd-lipp X rnard Fleck, Krämer mir engliſchen furgen Waaren, eine Tochter, 
Anna Marin, 


Donnerftag/ den 14, Merz. 


Georg Adolnh Pickel, Magnermeifter, einen Sohn, Johann Wolfgang. 
dhaun Gottfried Norrınann, Poſſamentirermeiſter, einen Sohn, Eaſpar Conrad. 
—8 Ebriſtian Gottlob Gaͤnther, Tuchbereitergeſell, eine Tochter , Magdalena 
Si 


bylla⸗ 
Setauffte drüben im Sachſenhaufen. 
Montag / den 11. Mertz. 
Iſare Herd, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johannes, 


Beerdigte hieruͤben im Franckfurt. 
Samſtag / den 9. Merz. 
Johann Ernft Volz / Schloſſermeiſters Sohn, Clemens, alt 11. Fahr, 4. Monat 3. 
aut, 
Johann woilipp ‚ Zummgieffermeifterd Soͤhnlein, Chriſtian Heinrich, alt 7.’ 
tonat 9. Tage. 
$. T. Herrn Heinrich Eorenfried Luther, geweſenen J. U. Doctor Hertzoglich · Würtenber 
gifchen wuͤrcklichen Hoftaths und Refidentens vachgelaſſene Tochter, Jungfer 
Heurietta Franciſca Anna Gertrudis alt 24. Jaht, 4. Monat 9. Tage, 
Johann Leonhard Geiß, geweſenen Gaͤrtnermeiſters nachgelaſſenes Toͤchterlein, Anna 
Maria; alt 8. Jahr, 8. Monat 7. Tage. z | 
Johann —— ER Klaibers Töchterlein, Anna Eliſabetha, alt 1. Jahr 8. 
onat. 


Sonntag / den 10. dito. 
Herr Johann Volckmar Paterborn, Kunſt / und Portraitmabler, alt 50. Jahr. 
Herrn — — Klein · Uhrmachers Söhnkin, Johann Wolffgang, alt 1. Monat 
4. [4 
Montag / den ı1. dito. 
Johann Gortfried May, Schneidermeiſter, alt 40. Jahr 1. Monat. 


—— 5 ee 


Franz Sartodh, Ye Töchterlein, Roſina Magdalena, alt 1. Jahr, 3. Mor 
Dieterich eat, Aa keinwebermeiſters Toͤchterlein, Yuna — Eliſabetha, alt 


Mitewoch / den 13. dito. 


Herrn Johann Heinrich —— Falck, Handelsmanns Soͤhnlein, Jobann Martin, alt 
2. Mouat 14. Tag 


Herra Johann en Sontard, Handelsmanns Töchterlein, Cornelia Franciſca, alt 
ahr 


FR 4 org — Bierbrauermei erlein Anna na 
He op — ga ſters Toͤchterlein/ Chriſtina, alt 


Donnerſtag / den 14. dito. | 
Phaun re * Leiuwebermeiſters Haußfrau, Roſina Sibhlla, alt 29. Jahr, 


Johann puiið Rau ‚ geivefenen Gaͤrtnermeiſters nachaelaffene Wittib , Anna Marga⸗ 
retha, alt 64 Jahr, Eaften: Alumna 
Sodann. —— gg — Schuflickers nachgelaſſene Wittib, Helena / alt 
4 onat 7 
Herrn ag Baptıfa ar / getvefenen des Raths nachgelaffene Tochter, Aungfer 
tharina Eliſabetha, alt 44. Jahr, 4. Monat 3. Tage. 


j Freytag / den ı5. Mertz. 
Johann Jacob kutſch, Weisbendermeiſter, alt 37. Jahr, 2. Monat 10. Tage. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 


REITER EIER ICCCHORTENE NUT 
 Extraordinairer Anhang No. 23. 1776. 
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PROCLAMA 


Hachdeme der hiefige Burger und entierer Joh. Heinrich Heydel mit Denen nach⸗ 
— —* Bean A Marien —S eefiny geb, Mite 


R 
* 


mes, wegen Ueberlaſſung derſelben geringfünigen Nachlaſſenſchafft, mittelſt Vergleichs über 
eingefommen, und um deſſen Obrigkeitliche beſtaͤttigung angefucher, zuvor abır gegenwärtige 
Ladungs · Nachricht au Das Publicum erkannt werden: Als werden alleund jede, wilde an den 
gemeldten Nachlaß einigen Anſpruch und Forderung haben mögten, hierdurch auf den 22ten 
April a. c. für hieſig Loͤbl. Gericht geladen, um fich Dieferwegen alsdenn felbften oder dur ch 
bevollmächtigte Anwaͤldte aufrechts erforderliche Weife anzumelden, und darauf rechtlichen 
Beichiiös zu ‚gemärtigen ; geftalten widrigenfalls niemand weiter gebörst, fondern in Anfes 
bung der nachgefuchten Beftättigung wegen Vergleichemäßiger Ueberlaffung der mehrgemelds 
sen Verlaffenfchafft nach, in Termino, befchehener reprodwcirung diefer Ladungs⸗Nachricht, 


Urtel ergehen ſolle. 
Franckfurt am 15. Mertz 1776. 


Gerichts ⸗Cangzley allda. 


RS EU ν:  ER RS E  AES AEE ENE 


Zu verlehnen in der Stadt, 


In der Baumbauerifchen Behauffung Lit. 
J. No. 63. ohnweit dem Fahrthor, ift auf 
bevorfichende Dfter-und folgende Meffen, 
einer der aröffen und fchörften Fäden zu vers 


lehnen, worinnen lange Jahre die beruͤhm⸗ 


teſten Tuchhandlungen geſtanden. Es wird 
ein propres Logis, raͤumlicher Platz zum 
Packen und Guͤther verwahren, auch noͤthi⸗ 
genfalls beſtaͤndige Niederlage dabey gegeben. 

Auf dem Marckt Pit. L. No. 155. ſtehet 
ein fehöner Laden, nebft Keller, und im 
sten Stod eine Wohnung mit aller Com⸗ 


modität, auf bevorſtebende Oſtermeß zu ver, 


kehren, und fan gleich besogen werben. 
Eirwohnende Eigenthümerin giebt näheren 


Beſcheid. 

Auf fünftige Ofter und folgende Meſſen, 
.._ Mayn eine Boutique No. Io. zu ver⸗ 
ehnen. 


In der Schnurgaß beſter Lage, iſt zufänfs 


tige Meffe ein Laden zu verlehnen, und fan 
gleich, bezogen werden. 
In der Saalgaß nahe am Mömerberg, 


ftebet ein Laden nebft 4. Zimmer auf bivors 
— Oſter⸗ und folgende Meſſen zu vers 
ehnen. 

Unter der neuen Kram, beſter Rage, fics 
bet ein halber Laden auf fünftige Meſſe im 
ſehr billigen Preiß zu verlehnen. Auggeber 
dieſes gicht näber? Nachricht bievon. 

Ein ſchoͤnes Zimmer ftebet in der Fahrgaß 
nabe an der Brücke, an Meßfremde zu vers 
lehnen, und fan allſtuͤndlich beſehen werden. 
Bey Auggeber Diefes ift Das nähere zu vers 
üehmen. 

Ein fehrootmäßiger Keller zu 46. Stuͤck 
Mein, ift zu verjehnen. 

Hinter dem Römer gegen Herr Catoir und 
Herrn Pourtales Magazin Über, iſt ein fchön 
beil meublirt«s Zimmer, auf diefe und fols 


gende Meffen zu verlebnen. 


In der Schnurgajfe befter Paage, iſt ein 
Laden nebft Zimmer, darinnen bisher Wahr 
rendörffer und Holländifche Leinwand ferl 

eipefen , auf bevorfichende Oſtermeſſe in 
illigem Preiß zu verlehuen, und kit. G. No, 
76. bey Georg Gottfried Erhardt, Handels⸗ 


mann, nähere Nachricht zu haben, 


No. XXIY. 






lichen und Bis 
nigl, Majeftaͤt 
allergnädigftem | 
PRIVILEGIO, 





| gungs⸗ 
Nachtrichten. | 


Welche bey Jehann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in dir Kerbengaſſe neben Heirn Butinan⸗ 
wohnhaft, wöhntih zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Bormittogs aus zegeben, und hefanni gimacht merden, 

BORRERLEREICBEN — — — — — ——e—ee e 
— ——— ——— 
Samſtag den 23ten dieſes Nachnittags 2. Uhr, ſoll in der nn m 
bem Sarfüfer Dlätgen, ein mit einem nußbaunenen Kaßen und ie - 


ügel mit zwey Caviers von fünf Ottaven und vielen Veränderungen verfeben , und v 

em berüpmten Herrn Hartmann fo der Eehrmeifter dis Herrn ——— Straßburg 
erwefen , werfertigt worden; öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver 

Ya, big dahin aber, in bemeldter Wohnung täglich in Augenfchein genommen werden. 





Freytag den 2gten laufenden Monats Nachmittags 2. hr, follen die von Herrn Jos 
Bann Philipp Dhlenfchlagers feel. binterbliebene Weine, beſtehend in 20. ganzen Stüd von 
folgenden. Laagen und Jahrgängen , ale: 

1. Stüd 1738. Bodenheimer... 
7, dito 1748. Marckebronner. 
1. dito 1748. Erbadır. 
2; dito 1748.. Liebfrau » Milch. — 
1, dito 1750. Marckebronner. 
2. dito 1750. Bodenheimer. 
dito 1753. Johannesberger. 
dito 1753. Oppenheimer. 
dito 1759. hieſig Gewaͤchs. 
dito 1762. Hochbeimer. 
dito 1766. dito. 
dito 1770. 1: _, 
dito 1773: % biefig Gewaͤchs. 
dito 1774... 
1; dito 1775«.. ’ e 
r. dito 1766, Moßlerz. | 
nebſt 6. Zuläften von verfchiedenen Gewaͤch ſen mb Yahrgängen, durch bie gefchtworne Aus, 
rüffer den Meiftbietenden, gegen gleich.baare Bezahlung überlaffen werden. Diejenige alfo, 


DEE] 


“ welche die Proben von diefen Weinen zunehmen gedenden, können den nemlihen Nachmit⸗ 


tag Diefelbe im Keller in dem Ohlenſchlageriſchen Hauß auf dem Kornmardt, an den Fäf 
fern‘ feldften: erhalten... a 
Naͤchſt fommenden Montag frühe ben z5ten huj. um 10. Uhr, follen 54. Haufen Mauer, 
Eteine, welche an der fogenannten ſchwartzen Steinfaufe, ohnweit dem Riedhofe fieben, und 
alida beaugenfcheiniget werden fünnen, dem Meinftbietenden fäuflih auf dem Bau » Amte 
überlaffen und loßgefchlagen werden. Die Dazu ſich vorfindende Liebhadere, können ſich um 
benapmte Zeit. auf dem: erfagten: Amte einfinden , und mebrerem Beſcheid erwarten. 


Publ. Bau + Amt. 
den 18ten Merg 1776. 


°  Künftigen Montag den- 25; dieſes, follen in der Doͤngesgaß in dem Aſchaffenburger Hof 
werfchiedene Meubles, ais: Beitung, Vorhänge, , Kupfer ,. Meßing ı Zinu/ Seſſel und 


‚Uhren, ein Slügel und ein Elabier Mätragen; ein Schreib, Cabinet yon Nüfkan- 
ze — wach der meusften Facon mit a2. Schubladen, ein —52 er 


der und andere Schränke, ein neuer Bettſe 


Selbenden, verfchiedene Mablereyen, Spieltifch 
gebör und ein gang neuer Papoganenfäfig vom 
den Meıftbietenden verfaufft und loßgefchlagen 


mit Dilfarbe, eine neue groffe Fußdeck vom! 
e und Holzwerck, ein Reitfattel mit allem Zus: 
Miking, durch die gefchtvorne Ausrüffer an: 


werden.- 


ln DL 2 7 27ER o — e N 


Sachen Die su verfau fo bemegsals 
ie wie Stadt: 


In der Heinen Sandgaß Lit. KR. Rum. 30, 
iſt jederzeit gute Milch, die Mans zu drey 
Kreuger zu haben. 

Ein? Gartendband mit 12, Stuͤck Nelcken 
bon der befien Sorte , drey Feigenbdum, 
und 4. große Nofenftöde find zu verfoufen, : 
und an ber Eatharinen Pfort Lit. K.Nro. 4. 
ju erfragen. en 

En wohl conditionirte® Gekraͤms zum Ge⸗ 
brauch an eine Haußthuͤr, ein grofer. runs. 
der Tiich mit ſteinern Platten , ein grofer 
Zulegtifc und ein groſet Coffre, find ben dem 
Schreinerme ſter Huver in der Giiß ⸗Gaſſe 
um billigen Preizes zu verfauffen. . 

Ben Herr Müller, Bierbrauer am Neuen 
Thor, find. gute ferte Spanfäu zu verfauffen... 


Zu verlehnen ım der Stadt. 


Aufdem Nömerberg in der groffen Straffe 
gegen der Nicolai Kirche über, ift der halbe 
Laden No. 35. diefe und zukünftige Meffe zu 
verlebnen. ar 

In der groffen Sandgaffe 2. K. No. 54: 
gegen der werfen Schlange, find einige Zim⸗ 
mer zum Loais, auch ein groffer Laden wmef 
fentlich zu verlehnen: 

In der fleinen Sandgaſſe neben dem Ber 
efermeifter ler iſt das Hauß bit. K. No. 
54. von 3. Stock mit einem groffen Laden 


und zwey Küchen, nebff einem Höfgen, ent 
toeder zur Hälfte oder gar von dem Eigen» 
thuͤmer bon Oben zu verlehnen, auf jedem 
Stock iſt eine groffe und eine fleine Stube 
nebft einer Kammer oder Küche, 

In der Sahrgaffe , obnweit dem-Garfür: 
hen Platz ift ein Zimmer an Meßfremde zu: 
verlehnen. 

Auf der Zeil im niedrigen Hauß, iſt eine 
Stiege hoc) ein Logis von 4. Stuben, Vors- 
plaß, Küche, 3. Kammern, ein Stück vom 
Keller, Wafchfüche und Regen im Hauß, zw: 
verlehnen.. 

Ein Zimmer mit einem Alcov ; iſt mit oder" 
ode: Meubles, an eine file Perfon zu vers: 
ebnen. 

Am Liebfrauenberg iſt ein fchöner Laden 
nebft Eomptoir, mit oder ohne Logis; dieſe 
und folgende Meißen, zu verlehnen. | ; 

Nachdeme nunmehro durch den Yusruf 
daB geweſene Hupfaifche Haus von denen 
Meubles frey uud eine Küche gebauet wor⸗ 
den ifl, mithin bemobnet Werden fan, fo ſte⸗ 
bet der größte Theil davon zu derriebnen, und 
Ban taͤglich ir Ausenfchein genommen werden. 

6. bis 700. fl. lirgen bereit auf hieſige 
gerichtliche Infäge anzuregen. . 

Auf dem Marckt, zwiſchen dem fleinern 

auß und Mohren» Kopf; ik auf diefe und ' 

Igende Meffen ein Zimmer vornen heraus 
zu vertehnen. . 
Ein ſchrootmaͤßiger Keller zu 46. Stuͤck 
Wein, iſt zu verlehnen. 


Ein auf bem Nömerberg fchender Meßlas 
den, ift auf diefe und folgende Meffen zu 
germiethen , oder auch zu verfauffen. use 
geber dief;8 ertpeilet mehrere Nachricht bier» 


von. , 
Mo. 135. Lit. D. liegen 1000, fl.im 24. fl. 
uf nen parat „ auf einen ge⸗ 
richtlichen Inſotz aus zulehnen. 
Hinter dem Roͤmer gegen Herr Eatoir und 
n Pourtaled Magazin über, ift din ſchoͤn 
(I meublirt:8 Zimmer, auf Diefe und fol⸗ 
gende Meſſen zu verlehnen. 
uf dem Roͤmerberg nächft dem Fahr⸗ 


4 
<hor, find zwey Läden und ein Keller nebſt 


Vorſiaud, auf beborſtehende Oſter · und fol⸗ 
gende Meffen gu perlehuen/ ind bey Ausger 
ber diefes das weitere zu Bernehmen. 

An einer guten Laage in Der Schuurgaße, 
iſt brworſtehen de und tuͤnſtige Meſſen, ein 
Gewoͤlb, nedſt einem meublirgen Z mmer zu 
Wiebnen, und fan man das nähere bey Aus⸗ 

geber dieſes deßwegen erfahren. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wird eine treue Magd zu einem kleinen 
Kind gefucht, und iſt ſich Lit, J. Mum. 199. 
zu melden. . 

Ein Ladendiener der ſeiner Treue wegen 
gute Atteſtata beybringen San, ſucht ander 
weit employirt zu werden. 

Ein junger wohlgewachfener Menfch, von 
bonetter amd der im Rechnen , Schrei⸗ 
ben, Mu 
fuchet alg Bedienter employret zu werden ; 
dag nähere ift bey Herrn Nothnagel , auf 
der Heinen Efchenheimer Gaf, zu erfahren. 

Es wird ein noch wohl conditionirter 
Schteibpulte zu vier Perfonen, —— ein 
pen verfehle offener Schreibpult , weld;er 
eh Milben Radriht sich 

u fau .Naͤhere Na t giebt 
das Nachrichte» Comptoir. " 


‚ren und Frifiren ziemlich erfahren, 


= werden geo, fl. zu transportiren ge 


In eine benachbarte Stadt ird ei 
Lehtſung in eine se ie Me, en. 
& co detail, one Lebrgeld begehrt. 

keöntutfcher Otto hir.ter der Echlimmauer 
im gelben Hauß, fährer den 24ten dieſes über 
Schwalbach, Embs, Cobleng, Coͤlln bie 
nach Yachen, wohin er noch Perſonen fucht. 


Avertiffemen:s. 


In einer nabrbafften Land und Amtsſtadt 
obnmweitgrandfurt, ıft ein geraͤumliches Wohn⸗ 
hauß und Specerey - Handlung aus freyer 
Hund, gegen billige Eond:tionen, Fäuflich zu 
begeben. Die deßfalſige Pichhaber belichen 
fi bey Herrn Friederich Caſpar Schleicher 
—— Ba ag 

e näbere nfft Der 
ten werden. ” — 





Das Sammiſche Bierhauß anf der Alten⸗ 
gaß, welches dem Bierbrauer Umpfenbach 
zugehoͤret hat ı Kebet nun, da die Eutfchüte 
tungs⸗ Zeit voͤllig verfloffen, aus Der Hand 
zu verfauffen. Yuch utan Demfelben ein £or 
gis an File Leute zu vermiethen. 








 Bleifh » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 20. Mertz 1776. 


Kindfleifch das Pfund » + 6 Kr. 
Schtoeinenfleifc das Pfund » 6 Fi. 





Kalbfleiſch das Pfund v 6 Kr. 


Hommelfieifch das Pfund +» T Fr. 
Zängt an den 25. Meg u c. 


Kecheney s Amt. 


u. : 


Extraordinairer Anhang No. 24. 176, 








* 
AVERTISSEMENTS. 

Die vormahle Sengefifche Pappiermüple, nächft Homburg Bor der Höhe bey Köpper, 
Beficht aus einem alten groffen Baus, mit einer Stube und drey Kammern ; unter welcheny 
Bau die Gerdtbfäjafften zum Pappier machen, als Buͤtten und dergleichen, auch ein Holläns 
der and ein alt Stampfgefchier beftudlich, fodann aus einem neuen angebauten Haus mit 
einer Stube, Kücye und Keller, wie auch einem neır angeiegten Wafferfal_ und Gtampfger 

bon 4. Loch verfehen, nebft Scheuer und Etalurg ; wozu eine groffe um Die Müble 

gelegene Wiefe von 13- big 14. Morgen und 2. Morgen Gemäß. Garten, mit einer le⸗ 

digen Hecke umgeben; ftehet billigen Preißes zu verfauffen , und fan man bey Frau From⸗ 

—— —— in Franckfurt am Mayn in dev Buchgaffe wohnhaft, weilere Auge 
dern . 


Mittwoch) den 27ten dieſes Monats Nachmittags 4. Uhr fol des feelig verftorbenen Herrw 

— — Oblenſchlager hinterla ſſene zur Handlung wohl gelegen « und eingerichtete Bee 

auf dem Kornmardt Fit. F. No. 4. durch die gefchtworne Augräfer gegen baare Bes 

dem ee überlaffen werden, fo diefelde aber jemand aug der Hand zu 

gemeynet ſeyn follte, fo Fan nähere Erfundigung bey Deren Dr. Kumpel auf dem Röw 
merberz, eingesogen werben, 


Badyen die zu vertaufien, fo betuegrals _ Mbloffener Keher , nebſt andern Semaͤchlich 
unberveglich find, indes Stadt s 2 — Anfangs fünf 


i i Huf dem Marckt im € - find ver⸗ 
— nk 


alt allhier zu verfauffen, und iſt fich das eis NAuf aleicher Erd gu einem Laden kan gebraucht 
; werden ein em faden vor 
Da — 


bis 60. Stuck ſtarck einen Galanterichaͤndler einen Plaß, um bie 

—* r3. —* re — — figen Preiß zu verlebnen. 

und drey en + fliehen big Auf dem Marckt im Eck der Neugaße Hit 
N, 


Preiß zu vertau E. No. 147, ift ein Feuerveſtes Gewoͤlb zw 

verfehnen lehnen ‚ ingleichen find «etliche meublirte 

gu in ber Stadt. Sin rauf be wde und folgende Meß 
re ET 


Fa der beflen | ” 
en ſchoͤnes Logie, beſtehenb in 3, Gruben; Ein Kirchen. Platz nabe am Altar in deg 
3 Hannnvens einer Kuͤch Boden und Pte Bartüher Kirchs ein Diso im Day Gnrperineme 


Fir, und im der Spital’ und Nicolai⸗ 
Kirch 4. Weiber/ und ein Manns Platz find 
gr verlehnen. — 
Unter der neuen Kraͤhm iſt ein groſſer La⸗ 
den, dere abgetheilet werden fan, 
nebft kogis, auf diefe und folgende Meffen 
-serleypen,, ımd bey Ausgebern Diefeg ,, 
nähere zu vernehmen. 


> Perfonen fo allerley fuchen. 
Eine Perfon ‚. die fchon viele Jahren in: 
Bornehmen Häufern gedienet / welche ſauber 
Nähen , Spitzen ausbeſſern, und dieſe wie 
auch Blonden, ſeidene Struͤmpffe und was 
Seiden heißt, von Flecken reinigen und mas 
fihen fan-, auch im Büglen und Friſiren 
erfahren ift ;, und einer Magd im Kochen: 
und Gebackesmachen an Handen gehen kan,, 

“möchte gern bey anſebnlichen und bonetten: 
Derfonen in Fraͤnckfurt dienen.. 

Ein Menſch der in: Dienften geftanden , 
Bat als. Schreiber ‚; und wegen feines Wohl: 
verhaltens fich. mit. Atteftaten legitimiren: 
Fan ;; fuchet Dienften auf ein Eomitoir, oden 
bey Herrfchafften als Bedienter die auf Reis 
fen gehen... Bey, Ausgeber Diefeg vr Mi da 

su erfragen... 

u einer neuen Kutſche, wird Donnerſtag 
und Sonntags Nachmittags 4, Perfonen in: 
die Kirch. nach Bockenheim zu fahren gefucht.. 
„ Ein Venſch von honetten Eltern und 9% 
ſetztem Alter , welcher fich auf Wiffenfhafs 
ten, Schreiberey und Rechnungsweſen gele⸗ 
get‘, auch darinnenbey einer Amtur » eine: 

eraume Ziit laboriret,, wovon er ein glaub»: 
Bafıce Atteſtat produciren fan ſuchet ins: 
sder aufferbalb Frandfurt auf: einem Com, 
teir,, oder anderswo als Scribent: oder Ver, 
walter Dienfte.. Nähere Nachricht giebt dag: 
Nachrichts Komtoir,. 
Ein Menſch, welcher gute er Para 
tim Rechnen und Schreiben geüber, auch: 
ſiten kan ı.und das Clapier ſpielet, fine 


et bey Bieflger Hertſchaft in 

—— vn * — uffer 
Sachen die verlohren worden. 

Ein junger weifer Vudelhund, mit 
gen Obren und ——— Fleck auf vo 
bat fich am Ichtern Freytag, stdifchen der 
Allee und Hirſcharaben verlauffen, weme em 
zugelauffen, geliche es bey Ausgeber diefeg‘ 
gegen: ein Recompence anzuzeigen 

Avertiſſement 
Siejenige Freunde, fo Tücher au bie 

Baßeler Bleiche thun wollen 1 —* He 

v Marc, Andr& de Sauffure auf dem Roß⸗ 
marc in Lit. E Num. 230, abgeben , ber 
Preyß davon if:mit der Hin⸗ und Herftacht 
von denen 3/4. 4/4. [+ 6/4. 4. Kreutzer 
ger Ehl, bie 7/4. gfa: 9/4. und 10/4. vier 
—3 es P ] 
sablt 1/2. fr. mehr per man bitter ſich/ 
aber die Beftelung in Zeite aud,.. ; nr 


Anfommende Paflagiers. 
IE Präfident Baron von Moſer vou⸗ 
armſtadt. 
— General von Prettlagf;, Bon bitte, 
err Graf von Dönhof und Herr Baron! 
= Zederitz, Koͤnigl Preußifche Cammer. 
erren. 


err Major Baron von Duffenbr i 
a Are Dienften. fertenc, im 
Herr Baron von Weyhers, Chur⸗Mayntzi⸗ 

ſcher Cammerhert nebft Frau Gemah⸗ 

lin und Suite. 
9er — Sixthin, Koͤnigl. Preußiſcher Lieu⸗ 
nant 

er von Maſig, Lieutenant in Ynbalto 
? Zerbftifchen Dienften. ae 
Zwey Derren Schwarg, aus Fiefland;. 

err Debne, von Berlik. z 

t. Devaur, Negotiant de Dijon; 

.. $ogiren (dmslich.im Roͤm. Fahſer 


m. 
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Sthentlidhe — 


Brandfurter Srag «und Anzigungs⸗ 





| Nachrichten. 
—————— Jung, 3 Buchhändler et. & ". 
und ge 


der in Der Ker 


— HRER RN — 
ten naͤchſtluͤnftigen a 
ee tn — 150. — —* damen beftın —* 


durch die gefchtworne Undrüffer öffentlich gegen baare Zezahlung in Condentions · Tpaler a 2 
24, fr. verfaufft, varhero abır von 1. bis 2. Uhr die Proben an dem en —8 


Mayntz iſt eine Quantitaͤt Steinkohlen, von der beſten Güte ‚zum Gebrauch derer 
Ehloffer, Schmiede und anderer Feuer⸗ Handwercker, wie auch zu Einheitzung derer Defen, ans 
gekommen, und am Mhein, dig den ten April inclufive, um billigen Preiß su baden , die 
darzu: Lufttragende belieben fich babier bey Herren Giorg Chriſtian Baumann uad Sohn, 
und in Mayng bey dem Hochgräflich von der Lipfcher Herrn Amtmanıt Staudenbauer n 
zw erkundigen. RE - FOR 
ä— —— — — 1 — —— 
Doctor Behrends hat feine Wohnung geändert, und iſt in die Fahrgaſſe neben dem gol⸗ 
‚denen Stern, indes Handelsmanns Herrn Zahns Haufe gezogen. er . 


“3: Da Here Louis Erefpell in Frandfürtim: Mann auf der Eichenheimergaß kittera D, 
No. 157. wobnhafft „ entfchloffen, feine ff; Jabren geführte Handlung völlig aufjus 

en die noch vorr hige Waaren aber, beſtebend in gefoßten Brillanten Ring; goldene 
en mit Brillauten; garnirt und, emaillirt,. goldene Tabättieren mit und ohne Brillanten, 
nebſt noch vieler anderen Galınterie» Wäaren in Gold gefaßt; nach. deren innerlichen Werth 
zit verfauffen gefonnen, als hat derfülbe ſoſches zu jedermanns Nachricht Hiemmir betannt mas 
chen wollen: Solte ſich aber ein. Freund finden, welcher Die gautze Vartpie zu Fauffen geſon. 
nen, fo wird man ſich beſonders billig. behandien laſſen. 


Es wird hierdurch jedermänniglich erinnert und alles Ernfled verwarner, in GSemaͤßdei 
derer wiederbolt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen : I. Kein ge «oder ungrmängteg 
Bold oder Silber ohne obrigkeitliche in de m 1. Aller Cinſchleif · und Weraufgebung 

mglich, perzufener ſowohl albisr auffer Cours gefigten Runs · Sorten | infbefondere , der 
n 


may rtruc pfaltz adt und 
dem Al BRD AAN Dh rien) äyt bi 
Siabt · Muntz + Stempel nicht gefchla Heletn. So wie III. dad, von einem Hoc 
Kath durch eim unter dem: dem W des r77oflen. Jahres publichried und denen 
adım noch abfonderlich im ihrer Schuit zur Machachtung befonder® befannt gemacted Ediet⸗ 
bevierhihfindliäher Strafe koirderholt verboftenen Huf. und Einmechfeiens biefer und aud ander 
ter guten Boldaund Silber» Sorten, und baan IV. Aller Steigerting oder böhrrer Veraus. 
gab derer Brldee, Als folche in dem Müng+Edict nom zten Bebr. 176Grangefegt worden, AP: 
gänglich zu enthalten , und überhaupt gegen die, das Müngwefen bettıffende Kaplerl.’alet: 
böchfte Verorduungen,- auch Eines Hochedlen Mathis diesfalis ergängener Eoicta, fich fo ges 
wiß und obnfehlbar aichte Fe fommen’zu loffen, als anfonflen gegen den oder Die 
Nxertrettere mit ohmandbleiblicher fehtverer Strafe gebührend vorgegangen werden wird. Hier. 
nächft wird in Gefolg der allbtreitd unterm zten Sept; 1761, in offenem Druck ırgangenen und 
Den ı9ten April 1768. erneuerten biefigen Natbiverordnung, hierdurch allen und feden Silber 
vhändiern und andern, fa. Silder ⸗ Waaren ju feilm Kauf haben ı, auch anbero in die Muffe 






Bringen und damit zu hanbelm pflegen, wie auch Infonderheit allen und Jeden Juden nochma⸗ 
in . betannt gemacht Teine anders Silberwaaren, fie fenen gleich —— er, als 
melde der hiefigen Prob gemäß und den Gehalt vom 13. Loth feines Silbers haben , andero 
pn bringen umd zu verlaufen, oder auf den Darmwiderhandiungsfah, den Verluft der ju gering 
Berarbeiteten Silber: Waaren und nah Befindung ſchwerer Ynimadverflon zu gervärtigen. 


‚Publiestum Jrauckfutt den 25. Mer. 1776 
mir: Recheney» Amt. 


> 
int ** 





iD at t 
- pfag ben 2gten laufenden Monats Nachmittage 2, Uhr, follen die vom Herrn Jo ⸗ 
un — ——“ Weine, beflehend in æo. ganden Stüd von 
Igenden Langen Jabrgängen, als: 
en x. Stüd. 1738. Bodenheimer. 
an ur. Din 1748: Marckebronner. 
re 1, dito 1748. Erbacher. 
2 dito 1748. Liebfrau⸗ Milch. 
J dito 1750, Marckebronner. 
—— —— I. dito 1750. Bodenheimer. 
. ‚2. dito 1753. Jobannesberger, 
1. dito 1753. Oppenheimer. 
— dito 1759. hieſig Gewaͤchs. 
—— dito 1762. Dochbeimer. 
5dito 1766. dito. 
2. dito 1770, 
2. dito. 1773. biefig Gewaͤchs. 
2. Lilo 1774.. . 
— 1. dito 1775. 3 
IRRE : I. dito 1766, Moßler. 
nebſt 6. Zulaͤſten von verſchiedenen Gewaͤchſen und Jahrgaͤngen, durch bie geſchworne Aus 
„füffen ein Meiſtoietenden, gegen gleich baare Bezahiung überlaffen werden. tefenige alſo, 
„weiche die Proben von dieſen Weinen ju nehmen gedenchen, . können den nemlichen Nachmit⸗ 
»899 Cisfelde im Keller in dem Oblenſchlageriſchen Hauß auf dem Kornmardt ‚ an den Faͤſ⸗ 
- fern feloften erhalten. 


BEE RTSEBELE ST HEDGEBELRBEHESHLREHTHELE HEHE 


Sachen die u verkauften, fo beweg / als —5 yet — —— fine 
ich. ' .. ich ın fortirten Fuſtagen befindlich, li 

* * m cn er erg a Ohm mes un Der 

Ein Parthie eptra gute weiſe Oberelfaffer . Fauf. Und ift bey Ausgeber dies näheren 
‚Edel und andern Bergmweine von denen beften Beſcheid zur bekommen. 

— und guten Jahrgaͤngen worunter Es ſtehet eine Parthie noch gang brauche 


Gare Finſter mit runden Echeiben, billigen 
—39 zu verfauffen, und iſt ſich bey Gla⸗ 
Meſter Mandel in der Borugaß das nd» 
bere zu erfundigen. N 

Ein Anhängbändel Lit. A. No. 29. in der 
Harfüffer Kırche ift im billigen Preiß gu Der» 
fauffın , und fan. man fich) bey dem Gloͤck· 
ner Heimberger melden , welcher diesfallß 
fernern Bericht ertheilen wird, 

Bed Waſferhun in Sachfenbauffen , iſt 
ertra friſcher goppertban , oder Bollich an 
tommen wovon das vᷣfund 4 8 fr. in ganze 
Fiſch zu haben, und wann folcher z ıf2. Tag 

eroäffert , fe kommt das Pfund micht viel 
über 6. fr. man fann auch gang neue Boſch⸗ 
mer Lapperthan befommmeit ; welcher an Güte 
dem Gabeliau nichts mach giebt, in aller 
Hiffigftem Preiß, Bickins werden alltäglich 
erwartet, und befte Genuefer Eitronen, 

Auf der Zeil Bit. D. Mo. 203. find gute 
Kartoffeln, Malter und Simmern wid; u 
billigen Preiß gu verfauffen. 

Hey Frau Brauniu am erften Raben Aus» 
gang des Pfurreifeng, find ertra gute Birfing 
tvie auch extra neuer Buͤſchemer 76ger Raps 
pertban, Längling, Dittling und Stockſiſche 
alle woch friſch gewaͤſſert zu haben. Abends⸗ 
zeit wohnbafft in der Fiſchergaß. 

Bey Johann Dietrich) Weyher auf dem 
fleinen Kornmarckt, find ertra ſchoͤne Citro⸗ 
nen 124. 5. bis 6. fr. das Stück wie auch fein 
Prodencer Banmdhl & 30. fr. das Pfundt. 
Kapres 4 36. fr. ditto f. 3.40 fr. 
az2lr. Dliven 4 40 fr. Die Maag, franz. 
Srüffeln 3 5 fr, Das Loch. Genfftmebl A 
16 fr, das Pfundt ı «8 ift auch wiederum 
ertra guter brauuer Caffeei24 kr. anlommen, 


Zu berlehnen In bes Stadt. 
An rtiger Oſtermch, ift ein Laden 

in ea | . 
&n der 3384 ul on = Ran 


‚ 


- ie Tannenhi 
Ein biefig 


Sardellen 


nengiefee Gaß kit. &. Num. ır. i s 
a... & ‚in greumigee Ad 
Bann. 9. Reinhold , an Mepfremde ju 
ih Herrn Peter du F 
mer , ud die zwey hinten — rd 
finde Gewöiber, fo die Herren Reinhold und 
— Dean ut HI 
un. — € —— 5 van. — 
er Fabrgaſſe, ohnweit dam Garfi 
hen Pia ſu 
m. ad ift in Zimmer an Meßfremde a 
Perſonen fo allerley fuchen. 
Es ift cine fehr commode voe 
eine Perſon, bier, die Man gerne in Straß⸗ 
ee. — — Reiſenden unentgeld⸗ 
— ung uam Munae, 
er 

fähret den Iten oder —— ie Sen 
Eaffel nach Göttingen, und ſucht Paſſagiers 


MIN Ende biefer Woche gefet sine Kurfihe 
— — — 
der —— une 
—58 — — 
——— —— 


men. Das nd 


& b) 
“ 


Extraordinairer Anhang No. 25. 1776. | 








AVERTISSEMENTS. 


Die vormahls Sengeſiſche Pappiermähle, naͤchſt Homburg wor der Höhe bey Koͤpper, 
hefteht auß einem alten groffen Bau, mit einer Stube und drey Kammern; unter weichen 
Bau die Gerätbfchafftengum Pappier machen, als Bürsten und dergleichen, au ein Hollän. 
Der und ein alt Stampfgeſchier befindlich,, ſodaun aus.einem neuen angebauten Haus mit 
‚einer Stube, Rüchennd Keller, wie auch einem.neu ‚angelegten Wafferfall und Stampfge⸗ 
fehier-von 4. Loch verſehen, nebſt Scheuer und Stallung ; wozu eine groſſe um Die be 
herum gelegene Wieſe von 73 bie 14. Morgen und 2. Morgen Gemuͤß /Garten, mit.einer le 
bendigen Hede umgeben; ſtehet billigen Preißes zu verfanffen ‚und fan man bey Frau From⸗ 
holt als Eigenthümerin in Frandfurt am Mayn in Der Buchgafle wohnhaft, aveitere Aus⸗ 
Funft vernehmen. 





Nächftlünfftigen Montag den aten Xpril a. . ſollen auf Befehl Löblichen Ofkcii Exam. 
matorii, in des geſchwornen Ausrufer Herrn Fayb Behauſſung, etliche Dugend ferdene. Tücher 
‚son diverfer Sorte, etliche Stücke Zig und einige Reſter ditto, ‚eine filderne Sackuht, einige 
‚paar filberne Manns. Echufchnallen, etliche Dutzend weiſe Perlen, verſchiedene Manns.und 

eibskleider, und -fonftige Kleinigkeiten , ‚an die Meiſtbietenden „gegen gleich baare Bezah⸗ 
Aung verfaufft werden. \ 


Franckfurt „den 25ten Mertz 1776. 


EXXEXRREEECRXC 
Zu verlehnen in der Stadt. IJ. No. 63. ohnweit dem Saberhors iſt af 


benorfichende Dfter «und olgende Meſſen, 
Lin plaifant gelegenet Garten nebſt Gar · einer der.gröften.und-fchönften Laͤden zu ver⸗ 


tenhaug ‚ feebet zu verlebnen; Das nähere dehnen, worinnen lange Jahre Die beruͤhm⸗ 
iſt auf. dem Nachrichts Comtoir zu erfragen. 
Mitten in ber Schuurgaß ift ein groffer 
Laden.garg oder vertherlt mit ‚oder ohne Lo⸗ 
gis zu-bermiethen, desgleichen ein reimliche® 
Dinterbauß, beſtehet aus 8. ſchoͤnen Zim ⸗ 
mern und Stubenfammern, Speicher, Kam⸗ 
mern, Keller, Waſchkuͤche md allen ſonſti⸗ 
‚gen erforderlichen Brquemlichkeiten. 
Zu da Baumhauer iſchen Behauffung Lit. 


selten Tuchhandlungen-geftanden. Es wird 


«in propres Logis, räumlicher Plaͤtz zum 
Packen und Guͤther verwahren, auch noͤthi⸗ 
genfalls beſtaͤndige Niederlage dabey gegeben. 
In der kleinen Sandgaſſe neben dem Be⸗ 
ckermeiſter Müller, iſt das Hauß Lit. R. 
54. von 3. Stof mit einem groffen Laden 
und zwey Küchen, nebſt einem Hoͤfuen, ent⸗ 
weder zur Hälfte oder gan von Dem Eigen⸗ 


x 


thuͤmer vom Dven zu verlehnen, auf jedem 
Stock ift ame groſſe und sine Kleine Stube 
nebſt einer Kammer oder Küche. ER 

Auf over Zeil im niedrigen Hauf, iſt eine 
Etiege hoch «in Fogıs von 4. Stuben, Vor⸗ 
plap, Kuͤche, 3. Kammern, ein Stuͤck vom 
Killer, Wafchküche und Regen im Dauß, zu 
verlebnen. 

Nachdeme nunmehro durch den Ausruf 
Das geweſene Hupkaiſche Haug von denen 
Miubles frey muo «ine Kuͤche gebauet wor⸗ 
den if, mitbin bewohnet werden far, fo ſte⸗ 
bet der arößte Tpeil davon zu vrrlebnen, und 
dan täalichyin Augenſchein genommen werden, 

Auf dem Mömerberg nächft dem Fahr⸗ 
Thor, find zwey Läden und ein Keller nebſt 
Borftand, auf bevorſtehende Dfter und fol 
gende Meffen zu verlebnen, und bey Ausger 
ber dieſes das weitere zu vernehmen. 

Huf dem Marckt im Eoffechond, find ver« 
ſchiedene bequemliche Zimmer ; wovon eines 
. aufglacher Erd zu einem: Laden kan gebroucht 
werden, ferner ern Plaß zu sinem Luden vor 
dem Eafferhauß, dann in der Eaff-fiub vor 
einen Gatanterıebändier einen Pıog, um bib 
Jigen Preiß zu vertebnen. 

Auf dem Mardt ım Eck der Neugaße fit. 
8. Mo. 147. it em Femerwified Gewoͤlb zu 
verlehnen-, ingkeichen find etliche menthite 
Zimmer auf bevorkebende und folgende Mef 
fen vor Meßfremden zu wermietben. 

Ein Kirchen Platz nabe am Altar in der 
Barfüffer  Kırch, ein dito in der Eatharinen. 
Kirch, und in der Spital: ud Nıuvlais 
Kırc 4. Weiber und ein Manns ı Plag find 
ju verlehnen. 

Unter der nenen Kraͤhm iR ein sroff r La⸗ 
den, fo allınf Us abgetbeilet werben fan, 
urbſ vogıe, auf dieſe und folgende Meſſen 
zu verleyhen, und by Ausgebern dieſes, 
dar näbere u vernehmen. 

Aufdem Roͤmerberg in dergroff n Straſſe 
gegen. der Nicolai Kırche über, IB ber halbe 


4 


Laden No. 35. biefe und zufünftige Meſſe zu 
verlehnen. 

Auf dem grofen Kormarckt in &t. F. Ro. 
6. Pr ige — — einzelne Perfonen 
mit oder ohne Meubel allenfal 
— * er —— 

n dem Prediaer hof iſt ein groſes Gewoͤlb 
famms einem Holtzſchoppen zu —— 
und fan gleich bezogen werden. Das nähert 
aber ift daſelbſt zu veruehmen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Ladendiener Ber ſeiner Treue wegen 
gute Atteſtata beybringen kau, fucht ander⸗ 
weit emplopirt zu werden. | 

Eın zunger woblgewachſener Menfch, von 
benerter Familie, der ım Rechnen, Schrei⸗ 
ben, Ruß:ren und Friſiten gemlich erfahren, 
fuchet ald Bdiens.r emplonrer zu werben 5 
dag naͤdere ık bey Herrn Rotbnag | , auf 
der Heinen Eichenbrinter Guß, zu erfuhren. 

Es wird em noch wohl conditienirser 


i Scht bpulte zu vier Pı rfonen, inuleichen ein 


eirficher v rfchloffen Schreibpult, weicher 
auf Reifen füshch tr meportirer werden fan, 
gu *auffen qrfuhe Närere Nachricht giebt, 
dad Nach ichts Comptoir. 

Ein Menſch der in Dienſten geſtanden, 
bat a!s Schreiber , und weaen ſeines Wohlr 
verhaltens ſich mit Att ſtaten legit mren 
kan; ſuchet Dienſten auf ein Comtoir, oder 
ben Herrſchafften als Bedienter, bey Ausge⸗ 
ber dieſes, iſt dad nähere gu erfragen. 

Ein Mınfd von tonetten Eltern und ge 
ſetdten Alter, mw Icher ich auf Wiſſenſchaf⸗ 
fen, Schreiberen und R- chnımasmefen gele 
get, auch darionen ben sıner Amtur , eine 
neraume Zeit laboriret, wovon er eın olaub⸗ 
haftes Atteſtat produeiren fan , fuchet ins 
oder aufferbalb Frandfurt auf einem Com, 


$eir, ober anders wo als Scribent aber Ver⸗ 


% 


walter Dienfle. Nägere Nachricht nicht das 
ochrichts/- Comtoir. 
ar Menfch , weicher gute Atteftata beſe⸗ 
Bet, im Rechnen und Schreiben geübet, auch 
frifiren fan ‚, und das Clabier fpielet, wuͤn⸗ 
ſchet ben biefiger Herrfchaft in » oder auffer 
ivree zu dienen. 
: Ein junger Denfch, der zum Wein zapfen 
und Yafwartung gebraucht werden fan, wırd 
Die Diff. durch in ein biefiged Haug geſucht. 
Eine Zunafer proteſtantiſcher Religion von 
bonetten Eitern , welche bier gedienet und 
alle Galanteriearbeit verftebet ,. fuchet alg 
‚Commerjungfer wieder biefsldft unterzulom⸗ 
men. Verleger diefer Blätter giebt Nachricht, 
Sachen die veriohren worden. 
Ein Original: Loos No. 8639. zur erften 
Claſſe der Maynzır Lotterie ift verlopren wor» 
Den. Da der Eıgenttümer davon beiannt 
iſt, fo teiıd jedetmann yewarner dieſes Loos 
nicht an ſich zu kauffen 
Ein drittel Loos No. 5898. jur erften Elaf 
fe der Mapnzer Yortsiie ft verloLren worden. 
Da der Eigentvümer davon vetannt ıft, fo 
bat niemand als Derfeibe den darauf (u 
a. Geweng zu erwartın. 
en drittel Looſe Num. 6778. und 6329, 
jur erſten Claſſe ver Mahnjer Lotterie find 
verlohren wor.en. Da der Eiyntoüuer 
davon befanut iſt, fo wırd niemand ale 
Demfelben der Darauf fallende Sewinn, des 
gablst werden. _ 
en dr:ttil Roos Num. 599 und 2292, 
jur erſten Claſſ. der Mapynz.r Lottirie find 
verlohren worden, Da der Eigenthümer 
davon bifannt ft, fo wird jedermann ges 
Warner Diefe Poofe nicht an fich zu Fauffen, 
Zwey dritte: Roofe Rum. 5522. und 4513, 
jur erſten Claſſe dir Mayhnjer Lotterie find 
derlobren worden. Da der Eigenthuͤmer 
davon bekannt iſt, fo wird j.dermann ges 


Warner Disfe kooſe nicht an ſich au Fanffen, 


I .4 er .% nr: 


Baden die gefunden worden. 


Am verwichenen Sonntag ift ein Geſang⸗ 
nn in der spe * geſunden 
worden, welches den Eigenthümer wi 
> — en genth wieder 

Avertiffement. 


Nachdeme die 154te Ziehung , des Goch⸗ 
fuͤrſtl. Lotto, zu Wirtzburg ſchon beute über 
8. Tagen, als den aten April gefchichet, fo 


- müffen zu derfelben, alle gefällige Einfäße, 


obnfeblbar dieſe Woche gemacht werden ; 
um deren baldige Ueberbringung, alfo höflichft 


er ſucht. 
Johann Chriſtoph Lachenwitz. 


Bey der sten Ziehung fürftl. R 
Darmftädtifcher, privil. —— — 
len⸗Lotterie erfchienen die Numern: 


P * I + I * 8 + 2 % 
7 — iſt a — den 
29ten Mertz 1776. 
Von General Directions wegen. 








ip 
Denen Herren Meßfremden dienet zur 
fiberen Nachricht , daß ben Frau Straid 
die fchon lange Jahre arführte Modem 'hren, 
gegenwärtig in did gröfferer Quantität al 
fonften zu baben, und nicht wie einige dere 
leumderiſche Zungen fälfplih ausgefprens 
get; Als ob der Handel einer andern übers 
tragen, man findet vor noͤthig gegenwärtis 
ge Fremde Davon zu benachrichtigen. Ihre 
Wodnung iſt in der groſſen Sandgaß fig, 
K. No. 64. Meßjeiten im Römer No. 49. 


— ——f 

Das Sammifche Bierbauß auf der Alten⸗ 

saß, weiches dem DBierbrauer Umpfenbadh 

jugeböret-bat, ſtebet nun, da die Entfchüte 

tungs· Zeit völlig verfloffen, aus der Hand 

gu verfauffen. Auch ift in demſelben ein Eye 
anis an fille beute an vermiethen. 


win 








nehmen. 


Das auf dem Marckt gelegene Hauß Kit. 
L. No 157. ftebet aus Der Hand zu virfaufs 
‘fen, und ift Das nähere hey der Frau Wit: 
sib Kundin aufm Garkuͤchen⸗Platz zu ver⸗ 








Künftigen Freytag den 29ten dieſes, wird 
Die Uededeſſerung einer Bebanffung, auf der 
Seinen Efchyenbeimergaß, neben dem Schnei» 
Dermeifter Jobann Benedict Hahn und Pop 
famensirer Hayer, eın und anderfeits gele 
gen, vınten auf den Darmftätter Hof ſtoſſend, 
fo wenland Johann Martin Horn, geweſe⸗ 
nen Steinderfermeiftere Witt:b gehörig, vor 
und um 167. Stüf Gonpeutions» Thaler, 
nehft Intereſſen und Koften, pro ccnfu prius 

BAR Capital bey Hra. Procurator Hempel 

zum 3 nmal, fodan den 3. May zum sten und 
legtenmabl, unter ausgeſteckter Fahne an dem 
Roͤmer, von eins bie zwey Uhr feilgetragen 
‚und dem Meiftbietenden überlaffen werben. 

Bey dem von einem ungenannten in ver» 
ſchie denen Zeitungen eingerüdten Avertiſſe⸗ 
"ment findet man weiters nichts zu erinnern, 
als ein hoch und” vielzeehrtes Publicum 
wiederhohlt Dagegen zu verfichern, Daß ſaͤmt ⸗ 
cht Dr. Hoffmännıfche boͤchſt pripilegirte und 
approbirt: Medicamenten ale deſſen Rhabar⸗ 
baraeffenz , rother Lebens · und weiſer Cor» 
Dial» oder ſogenannte Augſpurger Balſam x. 
ec. jetzo zu Friedberg in der Wetterau mie 
vor Diefem zu Augſpurg laboriret und zu 
jedermanne Zufriedenheit daſelbſt allen Acht 
berfertiget werden, und ob zwar Der Verkauf 

Des wiifen Cordiale oder fogenanntenAugfpurs 
ger Balfam, auf denen Meſſen gu Franckf. aug 
bloſem Neide und Mißaunſt geh met u geſtoͤh⸗ 
ret werden will, fo muß eben dieſes einem ges 
ehrten Publ co um deutlichſten Beweiſe und 
Endes benannten zu ſeiner aröften Berubigung 
Dienen, daß diefer Balfamfeine ganze Verfol⸗ 
gung blog friner vorzuͤglichen Güte und gs 








- —— Eyferſucht zu berdan⸗ 








Jacob Roſalia von Merville. 
Fleiſch⸗Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn den 20. Mertz 1776. 
Nindfleifch das Pfund » + 6 er. 
Schweinenfleifch das Pfund » 6_ Lr. 
Kalbfleifch das Pfund » +» 6 Kr. 
Hammelfleiſch das Pfund « 7 Kr. 


Faͤngt an den 25. Mer a. c. 
Recheney » Amp. 
En 
Ankommende Paflagiere. 


Baron sı itz, 
R: —— Racknitz, Ehurfächfifchee 
err 1 
—— — Schall, ewauunee 
Herr Baron von Hornmeyer, Kayſ. Sub 
delegatug, 
BR. = Madame de Frene, au Strand 


Herr Baron von Taube, und 
— von Holde, Chutlaͤndiſche Cava⸗ 
Har Baron won Weiche 
—— Dohmherr von 
exr Baron von Henneberg, des 
—— berg, Raths von 
Herr Hofrath Hager, von Stuttgardt. 
Hur Amtmann Kramer, von Aldorf. 
- Meyierungsrarh Krafft, von Euſſel. 
Dur zn. = Ditto. ie 
err Geheimder Megjerungdr rnp. 
* Baron, von — ar 9 
£ogiren fämtlich im Rothen Haug, 


Num. xxv. 
Dienſtags, den 26. Mertz Anno 1776. 


| . Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten wotin⸗ 
nen die alhiet zu Brandfurt Proclamirt und C opulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Bterdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am Sonntag Judica den 24. Merk 1776, 


Herr Johannes de Giergi, Handeldmann, und Yungfer Helena Mebeeca Nicolai, 
Johann Ludwig Prag, Fettcrämer, und Sopdia Eharlotta Donrern, Wittib, 
Remigius Unfried, Scribent und Yungfer Anna Maria Mummin, 

ohannes Braun, Weingärtner und Jungfer Eleonora Henrietta Zimmermaͤnnin. 
—— Adam Kumpler, Weingärtner, und Jungfer Anna Margaretha Eulern, _ 


Copulirt und Ehelich Eimgefegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand 


Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntas / den ı7. Mertʒ. 
ann Georg Boͤnitſch Bierbrauermeiſter, eiuen Sohn Georg Eonrab. 
Sehen Ye ar 1 Muficanf, Zwillinge „Söhne r Sn Conrad und Johann, 
icyael, 
Herr Johannes Diehl, Handeldmann, eine Tochter, Maria Helena, 
Hırr Jopann —— Burgk, Handelsmann, eine Tochter, Johannetta Magdafene 
orothea. 


Herr Friedrich Wetzel, Dierbrauermeifter, eine Tochter, Sufanna Elifabetha, 
“ Georg Wolfgang Kern, Schumachermeifter, eine Tochter, Anna Margarerha, 
Johann Martin Long, Seidegwürder, ein⸗ Tochter, Maria Earharing, 


Dienftag / den ı9. Mertz. 


Ebriftoph Kellner, Maurermeifter, einen Sohn, Georg Nicolaus. 
ohann Ebriftoph Miltner, Taglöhner, einen Sohn, Johann Ehriftopb. 
obann Georg Star, Schumachermeifter, eine Tochter, Anna Ehrifina, 

antıes Eron, Stoßfärcher, eine Tochter, Anna Sibylla. 


Mittwoch / den 20. Merz. 
Bert Johann Thomas kiebetrau, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Suſanna Jubith. 
| Donnerflag/ den zı. dito. 


an Wilhelm Feyerlein, in Camera imperiali immariculirfer Notarius 
ser en, obann Epriftopp. | . > 


Freytag / den a2. Mertz. 


b ißbe Wittib, ei 
Johann Im u A er — aachgel. Wittib , einen Sohn, 


\ 


Setauffte drüben in Sachſenhaufen. 
Samſtag / den 16. Alers, 
83T. ut Johann Andreas Claus, Evangel. kuth. Prediger, eine Tochter, Johanna 


Sonntag/ den 17. dito. 
Andreas Alt, Bifchermeifter, einen Sohn, Friedrich Earl. 
Beter Helmund, Viehhirt, eine Tochter, Sufanna Maria. 
Aloneag, den ı8. Mlern. 
Earl Wilhelm Strauß, Koblenträger, einen Sohn, Yohann Otto, 
Muittwoch / den 20, Mertz. 
Contad Ditzel, Weingaͤttner, eine Tochter, Roſina. 
Donnerſtag / den 21. Mertz. 
David Mitmann, Weingaͤrtner, einen Sohn, Joſephus Wolfgang. 
Sreytag/ den 22. Mertz. 


— Eifer, Weingaͤrtner, einen Sohn, Jobannes. 
bann David Rindfuß, Soldat, einen Sohn, Johann David. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
‚  Samflag/ den 16. Mertz. 


t weſenen Schneidermeifter® nachgel. Wittib, Ann I 
Sodann —— are 16. Tage), —— — a Maera 
Erang — ES Töchterlein , Catharina Margaretha , alt 2. Jabr 


Sonntag / den 17. Mertz. 
Friedrich — Lampenfuͤllers Haußfrau Anna Catharina, alt 57. Jahr 1. Monat 


Montag / den 18. Mertz 
Friedrich * Wuͤſt, Saͤrtnermeiſters Soͤhnlein, Johann Daniel, alt 5. Monat 


T 
Johannes — Beckermeiſters Tochterlein, Catharina Chriſtina , alt 2. Monat 


Jobann Ye Fern getvefenen — nachgelaffene Tochter, Catharina Eliſabetha, 
alt 31. Jahr 6. Monat 15. Tag i 
rang Bendert, Maurergefellend Cohterlein , Maria Anna, alt4. Monat, 
Dienflag/ den 19. Merz. 
Johann ar Jacobi Schreiner Meiſters Söhnlein, Johann Loreng, alt 7. Jahr 
Frantz —— Schlofer / Meittere Toͤchterlein, Anna Maria Cathartina, alt 2. Monat. 
Johann — — — Tochterlein, Maria Magdalena, alt 2. Jahr, 
Monat 18 


Tage. 
Gregoriug Bote, des Kapferl. St. Bartbelomdi. Stifte Unterglödiner, Ehefrau, Eva 
Subina , alt 51. Jahr 6. Monat, 


Mittwoch / den 20. dito. 
Seorg Wiedemann , Buhrfn Blaubenern bey Ulm gebürtig , alt 36. Jabr. 
—— ir — — alt 5. Sehr 3. Monat 
Donnerſtag / den a1. Mertz. 


Herr Georg Andreas Dietz, Bader, alt 62. Jahr 6. Monat 
ᷣbilipp —— Maurer geſellens "Töchteriein , Unna Maria Paulina, alt 2. Jaht 


gern Sin Berunt, Yan ierd Soͤhnlei It — 4 Menue 15. Son 
| obann —*2 —2* —— —E —— wrote, alt 2, Mo 


Pr 


| Freytag / den 22. Mertz. | 
Klees aeſtli aͤdti 
he ee en α 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / ben ı7. Mertz. 


d, Weingärtners machgela t 
Johannes * — ers nachgelaffene Tochter, Margaretha, alt 58. Jahm 


Freytag / den 22. Mertz. 


Andreas Alt, Fiſcher · Meiſters Kindbetter » Söhnlein , Friedrich Carl. 
Ju⸗ Helmund ı Viehhirtend Kindbetter » Töchterlein h Sufanna Maria. 


ESTER ARSTER ERLITT REIT ARTE ARZT TRITT 
‚Extraordinairer Anhang No. 25. 1776. 














Mittwoch den 27ten diefes Monats Nachmittags 4. Uhr fol des feclig verftorbenen Herrn 
Johann Philipp Odlenfchlager hinterlaffene zur Handlung wohl gelegen + und eingerichtete Bes 
baufung auf dem Kornmardt Lit. F. No. 4. durch die geſchworue Augräfer gegen baare Des 
zabling dem Meiftbietenden überlaffen werden, fo diefelbe aber jemand aus der Hand zu 
fauffen gemepnet ſeyn follte, fo fan nähere Erfundigung bey Herrn Dr, Kumpel auf dein Roͤ⸗ 
merberz,. eingezogen werben. . 


DEE EIN BR RETTET TEE TE TE TE 


Zu verlehnen ım der Stab, folgende Meffen ein Zimmer vornen heraus 
z = zu ıberlehnen. 


Ein auf dem Nömerberg ſtehender Meßla⸗ 


In der groffen Sandgaffe 2. K. No. 54. 
gegen der weifen Schlange, find einige Zim⸗ 


mer zum Logis, auch ein groffer Laden meß 


fentlich zu verlebnen. ARE 
6. bis 700. fl. liegen bereit auf biefige 
gerichtliche Inſaͤtze anzulegen. 


Auf dem Marckt, zwiſchen dem. fteinern 


Hauf und Mohren« Kopf, iſt auf diefe und 


‚den, ift auf diefe und folgende Meffen zu 
vermiethen, oder auch zu verfauffen. Yußs 
geber dieſes -ertheilet mehrere Nachricht hier» 


von. 
Am Liebfrauenberg ift ein fchöner Laden 


niebſt Comptoir, mit oder ohne Logis, diefe 


und folgende Meßen, zu verlehnen. 


No. XXVI. 
Freytags, den 29. Mertz 1776. 


ee 





Ordentäide .... 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs · 


Nachrichten. 
*8 ohann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


age dem Römer in Dir Kerbengaffe neben Herrn Buttmanu 
| nhafft, woͤchentlich zwipmal, ais Dienftags und Freytags 
— aussegeben, und befannt gemacht weder, 
BERNER ECAEAIEEN KOCH IUSECTLOLICHLNT CORE — 
AVERTISSEMENTS.. 
Demnad) von Einem Hoch ⸗Edlen und Hoch⸗ Weiſen Natb, die deutfche Schauſpieler ° 
Sefenfchaft, unter der Direäion des Hertn Marchand, Die goaͤdioſte Erlaubnis erhalten, - 


mäßrender Ofter: Meſſe 1776. ihre Schaubüßne dabier zueroͤfnen; als wird wie fonft getwöhn. 
"Eich „, ein beliebiges Abonnement offeriret, und fan man desfallg ben Herrn Sergeant Sprens 
ckel, in des Heren Baums Behauffung auf der Gallengaß das tweitere vernehmen, und die ' 
Abonnements befommen.. 


Es wird ein verbeuratheter Mann und Frau als Krandınwärther in den allhieſigen 
Hofpital geſucht; Diejenige, fo darzu Luften haben „ fönnen fich in: dem: Hofpital: melden z 
und Dafelbft das nähere vernehmen: | 

Srandfurt,, den 27ten Mertz 1776. 


Sofpital» Pflegs Amt. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnig‘, ſoll die Binter der Schlimmenmauer fit.. D. No. 97.. 
gelegene Bebauffuns /beſtehend in fieben Stuben, uno fünf Kam.kern,.zwey Küchen, Kl» 
ker, £ v. zwey · Priveten wie auch· Waffer und Regen» Pumpen, und allen fonft erforderlichen 
Bequeplichteiten,. ſammt dem dazu gehörigen anſehnlichen Hinterbau und Garten auf Dem 
25ten April. ca. Vormittags von 10 bie Lr..Ubr im des Hein Ausıüffers Fun Wohnung: 
auf dem Barfüffer Plaͤtzgen, an dem Mufibitenden aegen baare Bezablung it Eonventionge 
Thbaler &2: fl.. 24.. Er. verfauft. we:den:. Die dazu Lufttragenoe Herren Licbbavder ‚ koͤnnen 
norbeſaates Hauf alltaͤglich im: Augeuſcheun nehmen „ und: allenfalls daſelbſt das weıtere: 
nachrichtlich nernebmen. 








Montags den zatrn: Aprif,. ſollen bey dem Buchbinder Kämpfe auf dem kleinen Korn» 
märdt,. eine Sammlung: gebundener Bücher, aus allen. Fuculräten „ durch die geſchworne 
Ausruͤfer, gegen-baare Berarlung am deu Meiffdıerenden: üderlaffen werden ‚ wovon die Car 
talogi ſowohl bey: Dem; Herrn: Favd » als auch ben Dem Buchdinder Kaͤmpfe zw haben find. 





Es wird hierburch jedermaͤunglich stınnert und: alles Ernfid_pırwarnet, im Gemößdeis 
derer wiederholt üftentiich dekannt gemachten Berordnungen :: 1. Kein ge: oder ungemüngtes: 
Bold oder Silder obne obrıgfeitiiche Däflezu verfenden: II BDer Eirihiafund Verausgedung 
gänglich verrufiner ſowobl allhier auffer Erurs gefegten Kung: Eortin „ inebefonderr, dee 
niit von Edurmayng', Edurtrier,. Eburpfalg, Kıffendernmadt und Hiefiger Reichsſtadt aus 
geprägten mit dene Woppem und der Jubrzabl verfebenen Kreusern , und der, unter biefiger 
tadt: Müng + "tempel nicht geſchlagenen Helern. Go wi IE das, von einem Hochedien 
Math: durch eim unter dem Gen Mertz des ı770flen' Jahbres publicirtes und denem 
Juden noch abfonderlich im ihrer Schul zut Nachachtung beſonders Befanmt. gemachtis Koict,- 
bry empfindlidder Strofe wiederdolt Hfrbottenen Auf. und Einwechieleng diefer ud au ande 
zer guten Gold · und Süber . Sorten , und Dann IV. Hiller @teigerung oder höherer Veraus⸗ 
gab derer Gelder; als foldye in dem Muͤntz · Edict vom zten Bebr. 17766. angefegt worden‘, Mc 
Bänglich zu enthalten , und überhaupt gegen Die, das Muͤnhweſen betriffend« Kayferl. aller» 
Möchte Verordnungen, auch Eines Hochedien Raths diesfalls ergangener Edicta, fich fo ger 
wiß und ohnfeblbar aichte iu Sauldsn fommen zu laſſen, als anfonfen gegen Den: oder die 


’ 


mit ohnansbleid licher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird. Hier⸗ 
wächft wird in &efolg der allbereits unterns tem Sept. 1761. in.oflenem Druck ergangenem und 
den ıgten April 1768. erneuerten biefigen NatbSverordnung, hierdurch allen und jeden Silber, 
bändlerm und andern, fo Sılder Waaren zw fetlem Kauf haben, auch anbero in die IR: ſſe 
Bringen und damit zu haudeln pflegen, wie auch infonderheit allen and Dr Juden nochma. 
ten ernſtlich dekanut aemacht , Feine andere Silberwaaren, fe ſeyen gleich klein oder groß, als 
welche der bieflgen Vrob gemaͤß und den Gehalt vom 13. Loth feines Gilbers baben, andere 
ya bringen und zu verfaufen, oder auf den Darwiderhandlungsfall, ben Verkauft der zu gering ° 
dararbeiteten Sıder Waren und nah Bifimdung ſchwerer Uuimabverflom zu gewartigen 


Publicatum Frauckfurt den 35. Merg. 1776, 
KRecheney⸗ Amt. 


— ñ— — — — — — ——— — 


| Heute Nachmittags 2. Uhr, follen die von Herrn Johann Philipp Ohlenſchlagers feel. 
Dinteehhebene Wemez beſtehe. d in 20, gaugen Stud yoır folgenden Langen und Jahrgaͤngen, 


; s. Stücd 1738. Bodenheimer, 
#. dito 1748. Marckebronner. 
r..dito 1748. Erdacher. 

2. dito 1748. Kıebfrau: Milch). 
Fr. dito 1750; Marckebronner, 
f. dito 1750. Bodenb.inxr, 
r. dito 1753: Nobanmsoerger, 
F,.Dito 1753. Öppenbeimer. 

r, dito 1759, hieſig Gewaͤchs 
r. dıto 1762, Hodhbeimer. 


r. dito _1766. dıro. 

3, dito 1770, ) 

2. dito 1773. \ biefig Gewaͤchs 
2. dito 1774- | 

x. dito 1775. 


Ds 
ito 1766. Moßler. 
md 6. Zuläflen vom verſchiedenen Gewaͤchſen and Jahrgaͤngen, durch Bie gefchtuorne Aus⸗ 
ruͤffer den Meifidierenden „ gegen gleich baate Bezablung üderloffen werden. Diejenige alfo, 
Weiche Die Proben von dieſen ABrınen zu nebinew gedenchen, können den nemlichen Nachmits 
tayı dieſelbe im Kıller in dem Öpleufchlagerifchen Haug auf dem Kornmardt , an den Sie 
rw feloftem erhalten. 


bad 


* 





Naͤchſtkunfftigen Montag den rtem April a ce. ſollen auf Befebf,Föblichen Omeii Exami- 
natorii', in des gefchwornen Ausrufer Herrn Fayb Behauſſung, etliche Dusend ferdene Tücher 
Bon Diverfer Sorte, etliche Stuͤcke Zitz und einige Mefter ditfo, eine filberne Sackubr, einige 
paar ſilberne Manns⸗Schuſchnallen / etliche Dugend weiſe Perle, verſchiebene Manns. und 


’ 
h * 
J 


Meibekleiber , und fonftige Kleinigkeiten , an bie Meiſtbietenden gegen Hleich baate Byafı 


fung verfaufft werden. 


Fraͤnckfurt den 25ten Mer 1776, 


BESEBESETETTIFSETEIE EHE DES FETTE AUT AHE 


Sachen die zu verlaufen, fo betvegsals 
neben ge —* 


In der Fahrgaſſe Lit. U. No. 147. ſtehen 
gu verfauffen, alle Sorten gefärbte auch ro» 
be und Flleeſeyden, ſodann 3. Zwmirnmuplen, 
eine mit 100, 5o und 25. Spublen, 2. 
Ban.müblen von welcher. jede ı2. Stüd 
Band machen, i, Galander mit 2. Räder, 
viele Spublräder und Haſpel, circa 200, 
grofe und kleine Spublen, 35. paar GStrümpf 
Former , Ehevillen circa so. Stüf, und 
mehr, auch eine Sey denſtrecke 2. ic. 

Eine Harpfe mit fieben Pedal, ſtehet zu 
verfauffen. 

Eine Hobelbandk mit verfchiidenem Schreis 
ijerwerckzeug, iſt zu. verkauffen. 

Eine recht ſchoͤne groſe eiſerne Geldluͤſte, 
ſammt Geſtell, tie auch eine wohl gemachte 
MWindbüchfe , find billigen Preifes zu ver 


Fauffen. 
in welſche Hahnen, find zu verfauffen, 
Joh. Peter Engeld und Sohn von Coͤlln, 
verfauffen in Diefer und folgenden Meffen, 
allerhand Sorten ſeydene AWuaren, eigener 
Fabrique, ald gang und halb ſeydenen Art, 
lag, Minorca, Candle, Chinois 2c. ſeidene 
nd floret feidene Halftücher, diejenige fo 
e mit ihrem Zufpruch bregren wollen, koͤn⸗ 
nen befier Waar und billigfien Preiſen ver⸗ 
chert feyn, fie haben ihren Laden auf dem 
ömerberg fub No. 32. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


In siner gelegenen Mefiftraffe, ſtehet ein 


Baden nebfi räumlichen Comptoir, diefe und 
folgende M-ffen an Mepfremde aud) allens 
folls an bifine , mebft Wohnung von 3. 
Stuben, Küch, 2. Kammern, Keller und 
übrigen Bequemlichkeiten zu verlebnen. 

Es iſt auf Diefe und folgende Meffen, ein 
commod Logis nebft ein Laden, um billigen 
Preiß zu verlebnen, und ift Das weitere in 
der Saͤalgaß Lit. M. No. 140, zu erfragen, 

Ein commodes Zimmer, vor Meßfremde, 
ift auf dieſe und folgende Meffen zu verleh⸗ 
nen, und iſt dag weitere in der Saal» Gaf 
Lit. M. No. 140. zu erfragen. 

Naͤchſt der Eatharinen Pforte, flebrt vor 
einen Fremden ein Zimmer zu verlebnen, eg 
fan auch Jahrweis für eine ledige Manns⸗ 
Derfon abg.aeben tverden. 

In der Schnurgaß , iſt diefe Meffe ein 
Laden zu verlehnen, und fan gleich begogen 
werden. — 

Am Liebfrauenberg iſt ein ſchoͤner Laden 
nebſt Cemptoir, mit oder ohne Logis, dieſe 
und folgende Meßen, zu verlehnen. 





Fleiſch⸗Taxe. 


Zu Franckfurt am Mayn den 20. Mertz 1776. 

Mindfleifch dad Pfund + . 6 Kr, 

Schmwernenfleifch dag Pfund » 6 Kr. 

Kalbfleifc das Pfund » +» 6 Kr, 

Hammelfleifch dag Pfund? +» 7 Kr, 
Faͤugt an ben a5. erg a. c. 


Kecheney⸗Amt. 





! 


Extraordinäiter Anhang No. 26. 1796, 














AVERTISSEMENTS 


Zu der fehon feit vielen Aahren Her genugſam renomirten Mannheimer feinen Tuch 
Bleiche, fönnen wirderum dir Tücher gewöhnlicher maßen in Srandfurt dep Wittib Cafpari 
und ‚Heufer, wohnhaft aufm Bart, zur beſtmoͤglichſter Bedienung abgegeben werden. 


Briedrich Deuter. 


Nächten Montag den ıten April r follen auf Hochebrigfeirliche Verordnung , in deh 
ifchen Wohnun: auf dem Barfüffer Pläsgen, 1. blau gedruckt leinener Bett » Vorhang 
— — rg Sen Augen —— — nebſt 6. —— — —— 
Kaͤngen und andere Sachen, offentlich an den Meiſtbietenden are Beza 
verkaufft und loßgeſchlagen werden. — —— 


EEE TTETT ECT TRUE αe SCHE 


i 


Sachen die za verfauffen, fo beweg /als 
unbemweglich find, in der Stadt: 


Bey Schornfteinfeger Deichler in der Elch» 
nen Sandgaß, ift recht gute Milch zu haben 
End Inder Rachharfihafft2.nene Dre 

nd inder Nachba t 2. neue Dr 
Maſchinen zu verkauffen, nemlich: 

1.) Eine ovale Dreh⸗Maſchine d 90 fl. 

2) Eine ordinaire Bits » « acofl. 
folten aber beyde Mafchinen sufammen ge 
nommen, fo follen folche billiger verfaufft 
werben. Liebbaber fönnen fich deßfalls im 
Mömifchen Kayſer melden. 

Ben Wafferhun in Sachfenhauffen , ift 
extra frifcher Lappertban, oder Bollidy an: 
kommen wobon das Pfund A 8 fr. in ganzen 
Fiſch zu Haben, und warn folcher ı ıf2. Tag 
Be ı fo fommt bag Pfund nicht viel 

6. fr. man Fann auch gang neue Boſch⸗ 


- 


mer kapperthan befommen, twelcher an Güte - 
bem Gabeliau nichts nach giebt, in aller 
biligftem Preiß, Biking werden alltäglich 
erwärtet, und befte Genuefer Eitronen. 
Bey Johann Dietrich Weyher auf be 
kleinen Kornmarckt, find ertra fchöne Citro⸗ 
nen d 4. 5. bis 6. fr. das Stück wie auch fein 
Provencer Baumoͤhl à 30. fr. das Pfunde, 
Capres ä 36. fr. ditto f. 3 40 fr. Gardellen 
a32 fr. Dliven a 40 fr. Die Maag, franz. 
Trüffeln 2 5 fr. dag ford. Senfftmehl & 
16 fr. das Pfunde, es ift auch wiederum 
extra guter brauner Eaffeeä24 fr. anfommen; 


Zu verlehnen in der Stadt, 


In der Heinen Sandgaffe neben dem Bes 
ckermeiſter Müller, ift das Hauß Lit. K. No. 
54. von 3. Stod mit einem groffen Laden 
und zwey Küchen, nebſt inem Hoͤfgen, ent⸗ 


order zur Hälfte oder gank von dem Eigen 
tpümer von Oven gu Verlehnen, auf jedem 
Stock ift eine groffe und eine Heine Stube 
nebft einer Kammer Oder Küche, 

Muchoerue nunmehro durch den Ausruf 


das geweſene Hupkaiſche Haus von denen 


Weubles frey uud eine Kuͤche gebauet wor⸗ 
den ifi, mithin bewohnet werden kan, ſo fie 
bet der größte Theil Davon zu verlehnen / und 
Fan täglich in Augenſchein genommen werden. 

In dem Prediyerhof iſt ein grofiß Gewoͤlb 
ſammt einem Holtzſchoppen zu verlebnen 


und fan gleich bezogen werden, Das naͤhere 


aber ıfl daſelbſt zu vernehmen. 

Es ſtehen 6. gerüfte Better auf Diefe Meſſe 
IN verlehnen. 

In der Maynkergafie Lit, J. Rum. 154 
iſt dag vor eine Krämercy eingerichtete, oder 

" auch dor einen Weinhändler fepr wohl geler 

gene Eckbehauſſung neben dem Papogap auf 
ben iten May wiederum zu derichnen , und 
das nähere ben dem Kath Ehrenteich um Reb⸗ 
ſtock wohnhaft, zu vernehmen, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Ein Badendiener det feiner Treue wegen 
ute Atteſtata bepbringen fan , ſucht ander» 
eit employut zu Werden. 

Es wird ein noch wohl condirionirter 
Schteibpuite zu vier Perfonen, ingleichen ein 
einfacher verſchloſſener Schreibpult , welcher 
auf Reifen filglich transportiret werden Fan) 
p tauffen gefucht. Raͤhere Nachricht giebt 

as Naͤchtichts · Comproir, 

| Ein Menfd) der ın Dienften geſtanden, 
bat als Schreiber , und wegen feines Wohl: 

Yerhaltens ſich mit Atteflaten legitumren 

Kan; fuchet Dienfien auf ein Comtoir, oder 

Bey Herrfchafften ald Bedienter, bey Ausge⸗ 

ber dieſes, iſt das nähere zu erfragen. 

Es if cine fehr commode VPoſtchaiſe dor 
ne Berfon, hier, die man gerue in Sfraß» 


burg hätt ‚und dumm Mei 
55* und ift Ang Sera 
[4 erTapren, 

in biefig der Handlung befli 
fener —— welcher he eher 


” Sprache fündig und eine vollfommen ſchoͤne 


Handfchrifft ſchreibet, wuͤnſchet ſich aufeinem 
eſigen Comtoir, oder dep einem Herrn 
octor Juris zur Schreiberey employiret u 

ſehen, alleufals offeriret ſich auch derfelbe 

im Schreiben und Rechnen ſolche Informa- 

tion zu geben , daß man ale mögliche Satis- 

fation haben fol und wird, Ausgebern 
dieſes, ertdeilet näheren Bericht, 
Den zıtın dieſes gehet eine Kutſche mit 

t: Pferden über Heidelberg und Stuttgardt, 

ucht bis dahin oder in dieſe Gegend Paffar 

gierd mitzunehmen. 8 naͤdere ift ouf Der 

Schäfergaf im Tannenbirfch zu erfragen. 

Zu Anfa fünftiger Woche geber «ine 

Kutfche über t, Jena und Leipzig, ſucht 

bis dahin oder in Diefe Gegend Deffagier R 

mitzunehmen, Das nähere fan im Tannen⸗ 

birfey auf der Schäfergaß erfraget werden. 
Ein Menfch in gefeßten Jahren, der ſchon 
mebr als Bedienter gediener , Srifiren fan, 
und feines Wohlverhalten® megen gute Ad⸗ 
ſchieden bat, ſucht wieder unterzufommen, 
Den öten April fäpret Kutſcher Honecker 
auf der Schäfergaß , über Coblentz, Coͤlln 
und Nacken, ſucht Paflagiers mitzunehmen, 


Avertillement, 


Pillule Bezoardico Univerlalis Antifcarbu- 
ticz , ober Bezoardifche Wniverfal « Pıllen, 
deren Kräfte baiſamiſch, auflöfend und fill 
lend fenn; befipen eine blutreinigende / ſchweiß⸗ 
treibende und giftaustreibende Tugend, curi⸗ 
ren auf leichte und gefchwinde Art , fönnes 
felbſt von Schwanger und Saͤugenden ſich 
gebraucht werden , feynd bey Earl Bird 
auf dem Römerberg in Schaͤchtlein A 30. 


"Go. fr. gi Haben; Bed eben demfelben findet 


man auch die Pillule Bezoardico Univerfalis 
Antifeorbuticz Catholicz , auch Ailhaudiſche 
Pıllen genannt , welche einen verborbenen 
Magen berficllen , dem Appetit procuriren, 
den riechenden Athem verbeffern, das Erbre 
chen und dem Edel flillen , und alle tarteri» 
fche, zaͤhe, auch gallichte Feuchtigkeiten corti⸗ 
giren , ebenmällg in·Schaͤchtlein a 30. und 
so.fr. Damitaber nicht eine vor die andere 
genommen werden mögen , fo dienet annoch 
gefäligen Nachricht, daß jene von rother 

iefe aber von ſchwartzer Farb und überfil» 
bert ſeyud, daben die Namen der Aurorcs , 


on erfteren mit I: M. B., lsgtere aber mit / 


P.Q , auf denen Schaͤchtlein marquiret, 

und in meinem Preiß · Courant jene ſub No. 

dieſe aber unter No. 43. zu finden, bey» 

— 8 Tugenden und Wuͤrckungen, 

findet man in denen Gebrauchs, Zettul mit 

u beſchrieben, bie man gratis ha» 
u fan. 








— — 


Bey Johann Friedrich Berr, Kunſtmah⸗ 
ker, wohnhaft * WMayntzergaſſe, find 
rg — br wm haben: u 

a ortraits; theils gelehrte , theils 
auch Künftier, dus Stuͤck ju 12. kr. Fer⸗ 
wer ein Blat welches auf das im vırgange 
nen Decemb. Monat des 1775ten Jahres, 

Iteuen Amts » Jubiläum eines Edange · 

» Eutherifhen Predigers verfirtigtt wor⸗ 
den, auf Diefem präfentiret ſich ein Tempel, 
* welchem auf drey Phramiden foͤrmigten 

oſtementa Die Bruſtbilder dreyet Dochehrr 
dDurdiger Jubel » Priefter ,_von den drey 
derſchiedenen Religionen der Epriften, welche 

t 13. Jahren ihr Sojähriges Amts. Jubi⸗ 

am feherten, fleben , als Ss. T. Hırım 
er Amos , Eathol. Prieſter 1762. und 

fährige JIubilaͤum als Dohm · Dechant 


gegenwaͤrtig in viel 


1773. Ferner 8. T. Herrn Pfarrer Matthieu, - 
Meformirten Vrieſter 1765. und S, T. Herrn 
Pfarrer Schmidt, Evangel, Luther. Brirfter 
1775. celebriret wurde: das Stuͤck zu 24. fr. 
Auch find Diefe obbemeldte Stüde bey ‚Drn. 
Germer im Ereuggang , zu haben. 


ö—— — — —— 





Denen Herren Meßfremden dienet zur 
ſicheren Nachricht , daß bey Frau Schraid 
die ſchon lange Jahre geführte Modew ihren, 
groͤſſerer Quantitaͤt ale 
ſonſten zu haben, und nicht wie einige ver⸗ 
leumbderifhe Zungen faͤlſchlich ausgefprens 
get ;. Als ob der Handel einer andern-übere 
tragen, man findet vor ndrhig gegenwärtie 

e Fremde davon zu benachrichtigen. Ihre 
ohnung it. in der groffen Gandgaß Lit. 
F. No. 64. Mezeiten im Römer Mo. 49. 


Das Sammifche Bierhauß auf der Alten⸗ 
gaß, welches dem Bierkrauer Umpfendach 
zugeböret bat, flebet nun, da die Entſchuͤt⸗ 
tung » Zeit völlig a aus dır Hand 
zu verfauffen. Äuch if in demfelden ein de⸗ 
gis an file Leute ju vermicshen. 








Das anf dem Marckt gelegene Hauß fi 
8. No. 157. ſtebet aus der Hand zu verka 
fen, und ift das naͤdere bed der Grau Wit⸗ 
— aufm Garküchen » Play zu ver⸗ 














Hautigen Freytag den zten May, wird 
Die Heberbefferung einer Bebauffung, aufder _ 
Heinen Eſchenbeimergaß, neben dem Schnds» 
dermeifter Johaun Benedice Haha und Poſ⸗ 
famensirer Hayır, ein und anderſeits ge 


gen, hinten aufden Darmftätter Hof ftoffend, 
fo wenland Johann Martin Horn, geweſe⸗ 
nen Steindeckermeifters Wittib gebörin, vor 
und um 167, Stücf Conpentio:8. Thaler, 
nebft Antereffen und Koften, pre ccnfu prius 
1600. fl. Capital bey Hrn. Procurator Hempel 
zum aten und legtenmahl, unter auggeftedter 
Sahne an dem Römer , von eins bie ziyey 


ühr feilgetragen und dem Meiftbietenden 


überlaffen werden, 








Bey dem bon einem ungenannten in ver» 
ſthiedenen Zeitungen eingerückten Avertiſſe⸗ 
ment findet man weiters nichts zu erinnern, 
als ein boch und vielgeehrtes Yublicum 
— dagegen zu verſichern, daß ſaͤmt⸗ 

e Dr. Hoffmäunifche böchft privilegirte und 
approbirte Medicamenten als deffen Rhabar⸗ 
baraefienz , rother Lebens und weiler Cor 
Dial» oder fogenannte Yugfpurger Balſam ıc. 
ac. jeßo zu Friedberg in dir Wetterau wie 
Hor' Diefem zu Augfpurg laboriret und zu 
jedermanns Zufriedenheit dafelbft allein Acht 
Herfertiget Herden, und ob zwar der Verfauf 
des wiiſen Eordialc oder fogenanntenAugfpurs 
ger Balfam, auf denen Meffen zu Srandf. aus 
blofem Neide und Mißqunſt gebemeru geſtoͤh⸗ 
ret werden will, fo mußeben dieſes einem ge 
ehrten Publ:co zum deutlichften Beweiſe und 
(Endes benannten zu feiner gröften Berubiaung 
dienen, daß dieſer Balfam feine ganze Berfol, 
gung blog feiner vorzüglichen Güte und eis 
ner melancholifchen Epferfucht zu verdam 


den habe. 
a Jacob Rofalia von Merville. 


Nachdeme die 154te Ziehung , des Hoch» 
fuͤrſtl. Lotto, zu Wirgburg bis Fünftıgen 
Dienftag als den zten April gefchiehet, fo 
muͤſſen zu derfelben, alle gefällige Einfäge, 
ohnfehlbar noch dieſe Woche gemacht werden; 








* —— baldige Ueberbringung, alſo hoͤflichſt 
griumf, 


Johann Chriſtoph Lachenwitz. 
— — —— — — — 
Ankommende Paſſagiers. 


Herr von Wrangel, kommt i 
log. im Roͤm. Kayfer. — 


= . Marſchall, Heßiſcher Lieutenant, 
Herr von Duͤring, Lieutenant, kommen vo 


Eaffel, log. im Hayner Hof. / 

Herr von Gersdorff, Zweybruͤckiſcher Cams 
merherr, fommt von Dreßden, log. bey 
Herrn Bonn des Katbs, 

Herr Wegeli und Compagnie, don Berlin, 
log. im Saalhof, 

Hert Lieutenant Bechtholdt, von Darmſtadt, 
log. im mweifen Schwanen. _ 

Herr Münger und Compagnie, von Augs 


-  fpurg, log, bey Herrn Syndicus Schudt. 
Herr 5 


offınann von Gtuttgardf , log. im 
Keinern Hauß. 

Herr Golb und Compagnie, Schweijzeriſche 

Kaufleute , logisren im meifen Schwas 


nen. 

Herr Klingelhöfer, Amtmann von Grebenau, 
log. in der Roos. 

Herr Turneiſen und Compagnie, von Baſel, 
leg. im Schulbof. 

Herr Fald und Compagnie, von Nürnberg, 
log. bey Herrn Kiefbaber, 

‚Herr Burghartt und Compagnie, Kaufleus 
te aus der Schtweig, logieren bey Herrn 
Debary. £ 

Herr von Anclam , Hofrath, kommt von 
Giefen, paßirt hindurch. 

Herr Baron von Harnftein , kommt von 
Mapng, log. im rothen Hauß. 

Herr Hofrath von Freyburg, komme von 

Weztzlar, log. im goldenen Löwen, 


| 
. 


- 


! 


Extraordinairer Anhang No. 26. 1776: 
 AVERTISSEMENTS. 


mit gnädigfter Bewilligung eined Hochedlen und Hochweifen Magiſtrats, wirb auf bes 
vorftehenden grünen Donnerflag den 4ten April, ein gang neues Paßione. Oratorium, wel⸗ 
des hier noch niemablen geböret worden, in dem Schärfifchen Saal aufgeführet werden, Die 
Worte find non Herrn Bufchmarn die Compofition aber von dem berühmten Herrn Homilius 
Eantor und Muſic Director in Dresden, der Anfang iſt präci8 Abends um 6. Uhr Die Entr&e koſtet 
einen Conventions » Gulden ,, Billets und die gedruckten Texte And bey dem Drganift Roth 
auf der groffen Ejchenbeimer: Gap Lit. D. No. 147. zu haben. 








Es wırd biemit befannt gemacht, daß allhier eine Frauens-Perſon von 27. Jahren an⸗ 
gefonistien , welche im Geſichte fhön und wohl gebildet, aber ohne Aerme gebohren ift, und 
bier noch niemals zu ſehen geweſen. Diefe Perfon, welche nicht weiter ald im Zimmer ums 
"ber geben kan, macht mit dein lincken Fuß viele fehenswürdige Kunſtſtuͤcke, als: 1) ladet 

e eine Piftole und fchiefet folche lcd, 2.) Schnetdet ſie auf eine curieufe Art Federn, womit 
— ſchreiben fan. 3.) Naͤhet ſie allerhand Blumen, Figuren und Ziffern in das Mo⸗ 
Del» Tuch. 4.) Faͤdelt fie Nähnadeln aus und ein. 5.) Kan fie mit dem Löffel, mit Def 
fer und Gabel felbft eſſen. 6.) Spinnet fie auch Flachs an der Spindel, und macht no 
andere Kunftftücke mehr. Wer dieſes Frauenzimmer und ihre Kunftftücke, fo fie mit dem 
linden Fuß macht, feben will, fan fie im Bockshorn in der Fahrgaſſe von Morgens frühe 
bie Abeudg zo. Uhr fehen. j : 








Doctor Bebrende bat feine Wohnung geändert, und ift in bie Fahrgaſſe neben dem gol⸗ 
denen Stern, in ded Handelsmanus Herrn Zahns Haufe gezogen. 














- * Montags den ıten nächfttünftigen April Nachmittags 2. Uhr, ſollen dahier in der Mei⸗ 
fengaffe Lit. E No. 150. 14. Stück ächte 1766ger Rheingauer Werne von denen beften Lagen, 
durch Die gefchiworne Ausruͤffer öffentlich gegen baare Bezahlung in Eonventiong : Thalera 2 fl, 
24. fr. verfaufft, vorhero aber von ı. bis 2. Uhr die Proben an dem Faß genommen werben, 


—ñ ⸗ 


In Manns ſt eine Quantitaͤt Steinkohlen, von der beſten Güte, zum Gebrauch derer 
Schlofer, Schmiedeund anderer Feuer » Handmwerder, wie auch zu Einheigung derer Defen, au⸗ 
gekommen, uno au Rhein, big den ıten April inclufive, um billigen Preig zu haben , die 
Barzu Eufttragende bilden fich dabier bey Herren Georg Chriftian Baumann und Sohn, 
und in Mayng bey dem Hochgräflich von der Lepfeher Deren Amtmann Staudenbauer näper 
48 erkundigen. 








| rt Louis Creſpell in Frandfurt am Mayn auf der. € i itten 
No. haft —— ſeine ſeit en — ———— 


geben, die noch vorr 


hige Waaren aber, beſtehend in gefaßten Brillanten Ring, golbene 


Uhren mit Brillanten garnirt und emaillitt, goldene Tabattieren mit und ohne Brillanten, 
nebft noch vielen anderen Galanterie- Waaren in Gold gefaßt, nad) deren innerlichen Werth 
zu verfauffen gefonnen, als hat derfelbe ſolches zu jedermanns Nachricht hiemit befannt mas 


chen wollen. Solte fich aber ein 


Freund finden, welcher Die gangs Parthie zu Fauffen gefons 


nen, fo wird man fich befonders billig. behandlen laffen. 


KESSEL SERIE TE ITIEINHLKNE 


Barden Die su verfauffen, fo. beweg / als 
unberveglich find. in der Stadt. 


Bey dem Schreinermeifter Deckesbach auf’ 
der Gallengap , find ſchoͤne Biliardflöce ,- 
oder Dueuen, mit und ohne Bley, Stüd. 
und Dugend weis zu haben: , und koͤnnen 
folhe nach Belieben ausgeſucht werden. 

Eine Parthie der beſten Haber, ſtehet ent⸗ 
weder zuſammen oder vertheilt zu verlauffen. 

Ein Parthie extra gute weiſe Oberelſaſſer 
Edei und andern Bergweine von denen beftem: 
“$aagen und guten Jahrgängen „ worunter 
auch neue und etwas bdelicater Rother, fämts 
lich in —— rg erg — 

Uhier ſowo a m weis zum Ver⸗ 
— rer hi bey: Ausgeber dies näheren: 
Bifcheid zu befommen.. | 
& ffebet eine Parthie noch gang brauche 
Bare Senfter, mit runden Scheiben, billiges 

reifes ju verfauffen, und ift ſich bey Gla⸗ 
ermeifter Mandel in der Borngaß dag ns 
bere zu erfundigen. 

Ein Anhängbändel Lit. A. No. 29. in der 
Barfüffer Kirche ift im billigem Preiß zu ver«- 
Sauffen , und fan man ſich bey dem Gloͤck. 
ner Heimberger melden, welcher diesfallß 
fernern Bericht ertheilen wird. 

Biy Frau Braunin am erften Laden Aus 
gang des Pfarreifeng, find ertra gute Bicking 
Wie auch extra neuer Buͤſchemer 76ger Lap⸗ 


pertban, Längling, Dittling und Stodfifche 
ale Woch frifch gewärfert zu haben. Abends⸗ 
zeit wohnhaft in ber Fiſchergaß. 


Zu verlehnen in der Stabt, 


In gegenwaͤrtiger Oftermeß, ift ein Laden 
in der Saalgaffe an Fremde zu verlehnen. 

In der Fabrgaffe , ohnweit dem Garkuͤ⸗ 
chen Pla, ift ein Zimmer an Meßfremde zu 
verlehnen. 

Ein plaifant gelegener Garten nebft Gars 
tenhaus, ftebet zu verlebnen; Das nähere 
ift auf dem Nachrichts Comtoir gu erfragen. 

- Auf dem kleinen Kornmardt fit. F. Ro. 
201, gegen dem Ritter über, ift ein Logis 2. 
Stiegen hoch zu verlehnen. Das nähere 
fan - Haug fulbft bey Herrn Bölzer erfraget 
werden. 2 

Dasjenige Gewoͤlb im Caffeehauß in der 
Buch-⸗Gaß, fo Herr Wirſching von Nürns 
ya 5. Jahre innen gehabt, und diefe Meffe 

erdumet wird, ift wiederum an biefige oder 
emde Kaufleute Jahrweis zu verlehnen. 

Es ſtehet während der Meffe ein trockener 
Stall zu 6. Pferden zu vermiethen. 

500, fl. nach dem 24. fl. Fuß, find auf 
einen guten gerichtlichen Innfog auszulehnen. 

Auf dem Roͤmerberg nächft dem Fahre 
Thor, find zwey Läden und ein Keller nebft 
Vorftand, auf bevorftehende Oſter · und fols 


* 


ende Meſſen zu verlehnen / nnd bey Ausge⸗ 
er dieſes das weitere zu en. 

Auf dem Marckt im Eaffeehauf, find ver⸗ 
fchiedene bequemliche Zimmer, wovon eines 
auf gleicher Erd gu einem Laden fan gebraucht 
werden, ferner ein Plaß zu einem Laden vor 
dem Eaffeehauß, dann-in der Caffeeſtub vor 


einen Galanteriehändler einen Plaß, um bils- 


ligen Preiß zu verlehnen. 

Unter der neuen Kraͤhm ift ein groffer Las 
den, fo alenfulld abgerheilet werden fan, 
nebft Pogid,; auf diefe und folgende Meffen 
zu verlenben , und bey Ausgebern dieſes, 
dag nähere zu vernehmen. 

Auf dem Römerberg in der groffen Straffe 
gegen der Nicolai Kirche über ,. ıft Der halbe 
Laden No. 35. diefe und zufünftige Meſſe zu 
verlehnen. we 

Auf dem grofen Kormardt in it. F. No. 
6. find etliche Zimmer on einzelne Perjonen 
mie oder ohne Meubel allenfals auch an 
Meßfremde zu verlebnen. 

An der groffen Sandgaffe 2. K. No. 54. 
gegen der weifen Schlange, find einige Zim⸗ 
mer zum Logie, auch ein groffer Laden meſ⸗ 
fentlich zu verlehuen, 


Perfonen fo allerley ſuchen. 

Sin eine biefige Handlung fan ein junger 
Menſch, fo Caution ſtellen fan, gegen billi⸗ 
ges Lebrgeld placirt werden. 

Es wird ein braver Keller geſucht, er muß 
aber die Bender⸗Profeßion erlernet haben. 

Ein Menſch in geſetzten Jahren, ſeiner 
Brofeßion ein Gaͤrtner, der gute Atteſtata 


befig-t, wuͤnſcht ſich employrt zu ſehen. 


Eine Koͤchin, die in der Kocherey perfect 
if, und mit aller haͤußlichen Arbeit umgeben 
tan, fucht Dienften, 

Lehniutſcher Uhrich auf der. Altengaß, 
fähret den Iten oder 2ten April über Heften» 
Eaffel nad) Göttingen, und ſucht Paſſagiers 
mitzunehmen. 


Sachen die derlohren worden: 


Ein groffer Brillantener Ring , in einem 
rotben floretfeidenen Beutel, ift verlohren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
den ‚Eigenthümer auf dem Nachrichte » Come 
toir zu erfragen, und diefem gegen eine gute 
Belohnung davon die Anzeige zu thun. 

Ein drittel Loo8Mo. 1885. zur erften Elafr 
fe der Mannzer Lotterie ift verlohren worden. 
Han warnet alfo jedermann biefes Loos 
nicht an fich zu faufen , weil. niemand , als 
dem befannten Eigenthümer, der darauf fals 
lende Gewinn bezahlet wird. J 

4. Drittel Originalloofe, als: Ro. 1943. 
7229. 7237. und 7239. ju der ZItenMayns 
ger Lotterie, find abhanden lommen, man 
will alfo jedermann warnen, diefe Loofe nicht 
an fich zu fauffen, weil der darauf fallende 
Gewinnſt niemand anders, als dem bekann⸗ 
ten Eigenthümer bezahlet wırd. 


Ävertiffements; - 


Bey Carl Behaghel auf dem Römerberg , 
findet man ein Partbeygen feinen Chocolade 
a 60, fr. und &72. fr. , Chocolade a Vanille 
aı. fl. 2. und fl. 2. ıf2. Chocolade Pade de 
Carakke à fl, 1. ı2. und & fl. 2., Kayſer⸗ 
Chocolade & fl.4. , Chocolade fans Sucre 4 
fl. 2. und 4 fl. 3. das Pfund. 


— | — 


Bon Dodor Stoughtons aus London weit 
und breit renomirten und genugfam bekann⸗ 
ten Magen Elexir ift wiederum gang frifch 
eine Parthey in Gläßlein à 30. fr. bey Earl. 
Bebagbel auf dem Nömerberg angelangt. 


Anton Berli Uhrmacher albier , wohne 
baft in der Döngesgaß kit. G. Num. 45. 
macht und repariret olle Sorten Uhren, und 
wird zum Verkauf jederzeit mit einem Affore 
timeng guter gold-und filbernen Uhren, alles 
auf jährliche Garantie verfehen ſeyn. 


Demnach das Hochfuͤrſtl Lotto in Mies 
- baden , unter gewöhnlicher Accuratefje den 
ı2ten Märg mit nachfiehend herausgekom⸗ 
menen Numerid 


3. 62. 32. 17. 56. 


gesogen worden , fo werden zu ber zo4fen 
Ziehung auf den aten Mpril andermweite Säge 
bey jdenen ſchon bekannten foliden Herren 
Collectores in Srandfurt bie den erſtgedacht 
fünftigen Monats angenommen. 
Fürftl. Lotto-Adminiftrarion. 
Haus Jacob Holtzhalb jun. aus Zürd) in 
der Schweiß, der feine Waaren von Baums 
‚wollen Die er felbft fabricirt, ald Romals oder 
Sacktuͤcher, Sofies oder Halsbinden und 
Albanes ein Parifer Staab breit und 14. & 
+35, brabander Ellen halten, zu allerley Se, 
brauch dienlich , fhon über 40. Jahr alle 
Meffen bier in feinem Gewoͤlb im Eichler Hof 
in der Schnurgaß vertaufft bat, adertirt mit 
Diefem, daß bemeldte feine Waaren in befter 
Qualität und biligen-Preißen wohl affortirt 
zu finden feyen, bey Herrn Gerhard Stock 
in Der Toͤngesgaß nächft der Haaſengaß. Er 
empfieblt ſich feinen befannten Freunden, 
und allın denjenigen, welche von Diefen Waa⸗ 
ren fauffen böflichfi ju geneigtem Zufpruch , 
in gegenmwärtiger und kuͤnftigen Meffen, und 
bittet um gätige Beflellungen, die er mit bes 
ſtein Fleiß und nach Vorſchrifft auf beſtimmt⸗ 
te 2 it verfertigen laſſen wird. Bey gedach⸗ 
tem Herrn Stock find auch noch einige wohl» 
aſſortirte ſeidene Mittaines oder Fraueuss 
Handfhuh, in billigem Preiß zu haben. 
Jean Jaques Holtzhalb le jeune de Zurich 
en Suiffe qui pr&s de 40 Années en toutes les 
Foires ici dans fon Magezin au Eichlerhof dans 
la. Schnurgafs, vendit les Articles de fa Fabri- 
que en Cotton, favoir des Romals ou Mou- 
choirs de Poche Socſies ou Cravattcs pour Hom« 








mes & Albenes ſervam Ä tont ufsge, fait fa. 
voir que fes Articles bien aflortis en bonne 


qualitẽ A des Prixeres civils, dans cette Foire 


& les fuivantes fe trouvent chez Monũ “ 
hard Stock dans la Dör ;esgafs pres —— 


‚gels, il recommande i fes Amis & A tout ceux 


qui en achetent de fe provifionner de fa Fa- 


‚brigue, & prise inftament pour les Commif- 


fions; il afure de fervir ccux qui lui donne« 
ront leurs ordies, avec toute Prompritude 
exactitude requife & d toute Satisiaction. 
Chez le dit Monfieur Stock fe trouve encore 
une Portion des Mittes de foye pour femmes, 
ä trös jufte Prix, 








— 


. Die Herren Berna Gebrüder und Com⸗ 
pagnie von Mayng, welche ibr Gewoͤlb vor 
bero neben Dem Roͤmer im Wedel bey Herrn 





Schuler haften, haben dermalen und die zus 


fünftige Meffen daffelbe in dem rothen K 

zit. 8. No. 98. an der neuen Kram — 
Herrn von Halfen gegen denen Herren Gon⸗ 
thard heruͤber. Dirfiben verkauffen ins 
Grofe afle Sorten ſeidener, broſchuter, fa⸗ 
conirter und glatter Stoffe, auch reiche mit 
Silber und Gold alle Sorten Wellen, dere 
gleichen fammete von aller Gatiung, feidene 
und floretfeibene Strümpfe und Handfchube, 


‚alle Qualitäten franzöfifche Bänder, fodann 
Blonden, Spigen und mehrere — 


auch goldene und ſilberne Knoͤpf, Stüde 


‚regen oder Broderie, nicht minder mebrere 


unbenabmte Artifeln, alles in billiaften Preis 


fen, und offeriren jedermann ihre Dienfte, 


— 











Julius Mobell Koch und Traiteur, 
wohnhaft in der Fabrgaß auf dem Plaͤtzgen, 
vor der Sanduhr fit. A. Num. 136. offeri⸗ 
ret bierdurch feinen Freunden und Gönnern, 
ſowohl in» al8 aus dem Hauß zu fpeißen, 
mit der Derficherung: guter Bedienung. 





Mceco. XXVIE. 
Dienſtags, den 


00 88 880085 






— 





Franckfurter Frag + und Anzeigungsß · 
— Nachrichten. — 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer ta der Kerbengaſſe neben Herrn Buttnan 
wohnbefft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
AALEN IE EILALEIEA KO 
— SEEN ee a Er 
. Mt o eitlicher gnaͤdiger Bewilligung, wird auf den Cha ag in 
—— — Pre Daufee, * —* Oratorium der 2 JE a Beck = 


geitd fich ſchon Bier befindenben und noch weiter dazu befchriebenen auswaͤrtigen Virtuofen 
aufgeführet werden. Die Worte find von dem groffen Ramler, und durch dem fürtreflichen 
Könial. Preußiſchen Eopelmeifter Graun in Mufie gefegt. Schon Diefe Namen vor ſich, 
mägen Kenner uad Freunde der Dicht: und Ton · Kunſt dazu einladen, ohne dag man etwas 
ioriter zw fagen noͤthig bätte, ald daß die Aufführung diefes rührenden Stuͤckes, aller Ers 
Wartung entfprechen werde. Dir Anfang ift praͤcis halb ſechs Uhr, die Entr&s koſtet einen 
Eonvintiong » Gulden, und find die Billets wie auch der Text in dem rothen Hauß zu haben. 

Zugleich hat man einem geehrten Publico hierdurch anzuzeigen ohnermangela molkn; 
daß, dag diefen Winter über dbabier in dem rotben Hauß gedaltene Concert, in weichen ſich 
die Herrn Höfelmeper, Derfch und Freyhold, Kammer Virtuofen von Jhro Churfürftt. Gnar 
den von Manng, und Herrn WoͤckdeTammer- Virtuefen von Idro Hochfürfllich,n Durch. 
dem Herrn Marggrafen von Baaden Durlach mit answehwenter Kunft und allgemeinen 
Benfall bishero produciret haben, auf hobes Verlanven, unter Beydehaltung erftgedachter 
Virtwofen, dem 2tn Oſter⸗Feyertag wad die 2. erfle Sonntäge in der Meffe, um den nem⸗ 
lichen Zutritte« Preiß continuiret werden folle. 


emnach von Einem Hoch: Edlen und Hoch» Weifen Rath, bie deutſche Schaufpielers 
—— der Diredion des Herrn Marchand, die guädigfte — — 
tährender Oſter · Meſſe 1776. ihre Schaububne dabier zweröfnen; als wird wie fonft gewoͤhn⸗ 
Jich ‚, ein beliedigeg Abonnement offeriret, und fan man desfallg bey Herrn Sergeant Sprens 
el, in ded Herrn Baums Behauſſung auf der Gallengaß dag weitere vernehmen, und die 
Abonnements befommen. 


Alle diejenige, welche an des verſtorbenen hieſigen Burger und Kraͤmers Johang Hein⸗ 
rich Eybels oͤhndetraͤchtliche Maiſe Schuldforderungea zu haben vermeinen, haden ſolche im, 
nerhalb ſechs Wochen von dato an, fo gewiß bey koͤdl. G richt rechtsrrforderlich biyzubrins 
gen ı alg felbige wiedrigenſalls zu gewärtigen haben, daß fie von dem Concurs gänglich augs 


geſchloſſen werben. . 


grandfurt den x. April 1776. . 
Gerichts » Canszley. 


® ee —— ——— — — — e 

Nachdeme der verftorbenen Chriſtianen Margarethen Ludwigin, Burgers Wirtib, nachge 
kaſſene Schwefter und Inteftar- Erbin, Ehriftiane Philippine Louiſe, des Einwohners Johann 
Georg Schäders zw Rüffelsbeim eheliche Haußfrau , die Nachlaffenfchafft der verſtorbenen 
mit der Woblthat des Geſetzes und Guͤther⸗Verzeichniſſes angetretten, und, in Anbetracht 
derf.lben gar geringen Betrags, fatt gewöhnlicher Edictal- Ladung , und bey Abgang einer 
B ürgfhaffssleftung, um ein Proclama angerufen, womit ihme Obrigfeitl. willfabret worden: 
918 haben fich alle und jede, die als Erben oder Glaubigere Aafpruch und Forderung an 
den befragten neringfügigen Nachlaß zu baben vermeynen, disferbalben innerhaulb 3. Mos 
n athen, von dato an, fo gewiß bey biefig Köbl. Gericht felbft, oder durch bevoilmädjtigte 
Y nmäldte, zechtgerforderlich anzumelden, oder zu gemärtigen, daß fir, nach Abfluß dieſes 


Termins nicht weiter babier gehört, die fich angegeben und Iegitimirt hadende Erbin in den 
Brachlaf einzefrärt ‚ und fie an derfelben Wohnung » Det verteifen » auch hiernächft nur noch 


zu An 
geladen werdm.. 
— Franckfurt am 2. April 1776. 


ung dev hierüber abgefaßt werdenden Urtheil, an der Gerichte: Thür werden für 


Gerichts # Cangley; 





Das Eckaug an der Heinen Hocenheimerzag Lit. E. No. 85. worinnen lange Jahre 
Kerämerey getrieben wird, fol Samſtags den 13ten dieſes, Durch die gefchtvorne Ausruͤffer, 
Nachmittags um 2. Uhr im Hauß ſelbſten, ſammt allem kaden . Geſchirr, dnſentuch verfaufft 
werden, welches die Ersbhaber dis dahin tägl cd; in Augenſchein nebmen fonnen. 


— DDDDDDDD—— 


S:den Die zu verfauffen,. ſo beweg⸗ als 
undeweslich find, m der Stade: 


Zagey gange Viecen extra guter 1774ger 
Burzunder Bein , und rf2. Feuillette Port 
„a Port, find billigen Preißes ganz, oder aud) 
verthiult zu verkauffen, Ausgeber dieſes fun 
nähere Nachricht Davon geben. — 

Zu Sochſenbauſſen im Ober Quartier in 
der Ritetgaß bey Joh, Joſt Rumbeler wird 

* zager Bein , die Maas zu 4. Batzen 
ent. an 

Yu Zu Sahfenhauffen am Affenther Num. 

„240. wird .rtra guter Firnewein, die Made 
vor 20. Er, gezapft. 

Eın kLadentiſch mit 23. Schubladen, ift zu 
verfauffen , und bey Ausgeber diefis zu 
srfragen.. 

Johannes Seng , bat wiederum mie in 
Dorigen Meffen , von den geringfien bis zu 
denen bödyften Vreißen, feine Sranaten um 
einen billigen Preiß , and witir Hand , iu 
verfauffen. Sein Logis ſi wıe fonften in der 
neuen Welt in der Saalgaß. 

Den Johann Wilhelm Simon find in der 
Ereingaß , if Burgunder Wein, Faß und 


— — 


Bouteillen weiß , in Meßjeiten um billigen 
Preiß zu haben. 


Bu verichnen ın der Stadt, 


._ Auf dem Liebfranenberg Lit. K. No. 44. 
if. ein Laden, nebſt Zimmer und Plag zum 
Packen, fünfftige Herbſt und folgende — 
ſen zu verlehnen. 

Unter der neuen Kraͤm, iſt dieſe und fol⸗ 
gende Meſſen ein Laden zu verlehnen. Das 
naͤdere fan auf dem Nachrichtscomptoir er» 
fraget werden. 

Auf der Zeil bey Herrn Berly Bierbrauer, 
Mt ein Logis zu vrriehnen. Es find auch 
allda einige Zimmer aa Meßfremde zu der» 
miethen. 

2000. fl. liegen parat zuſammen oder ver⸗ 
theilt auf einen getichtlichen Junſatz aus zu⸗ 
Jebnen , uno iſt dey Ausgeber dieſes zu er⸗ 


fragen. 
Bey Job. Georg kutz, Mehlhaͤndler, 


wohnbofft in der Saal: Gaß Fit. M. Rum, 


118. ifi eine Stube und Gtubenfammer 

auf dieſe und folgende Meffen zu verlehnen. 
En Meslaten auf dem Roͤmerberg Num. 

34. Im erſten Gang, neben dir Saprftraffe, 


* 


iſt dieſe und fünfftige Herbmeſſe zu verlehnen, 


und im Engelthaler Hof in der Doͤnges Gaß 
Lit. H. Num. 159. zu erfragen. 

Auf dem Mardt Lit. &. Num. 155. fichet 
ein ſchoͤner Baden, nebſt Keller und im 2ien 
Stod eine Wohnung ınit aller Commoditaͤt, 
diefe und folgende Meffen zu verlehnen, ein⸗ 
mwohnende Eigenthümerin giebt näheren Der 


“id. an 
DM der Doͤnges Gaß Lit. H. No. 156. iſt 
ein Lofament zu verlehnen, beſtehend in einer 
Stube und Stubenfammer , nebft andern 
Kammern, Küch, Keller, Wafchkeffel, Res 
gen im Haus, und fan gleich bezogen werden 


Es fan auch an Meßfremde abgegeben werden. » 


Im Hauß zum Wedel in der Wedel Gaß 
find einige Läden auf fünfftige Herbſt und 
a ap * a er ge RR gleicher 

abr 
—* —— foffenden Gewoͤlb, täglich 


le A 
—— en-⸗Gaß kit. G. Num. 111. 


ſind dieſe und folgende Meſſen vor Fremde 


Zimmer zu verlehnen. 
— Sep der St. Nicolaifirche, ift eine Kam⸗ 
mer worinnen Waaren aufbewahret werden 
nnen, in und auffer Der Meffe zu verleh⸗ 
nen, nähere Nachricht ift täglich in Der Kar 
ſtenamtsſtube zu haben.. ’ 

Ein Kirchenplag nahe am Altar in der 
Barfüffer Kirch, ein ditto in der Catharinen 
Fech, und in dır Spital-und Nicolaititch 
4. Weiber und ein Manngpaig , find zu 

ehnen. 
Bin Averuſſement. 

Daß «8 in manchen hartnaͤckigten Kranck, 
deiten annoch ſouderaine Genemittel giedt, 
bat man als eine aͤdtiliche Wodlthat 
gu nerebren, und unter folden find Defonders 
Die wegen ihren ausnehmenden Würdungen 
in beftem Ruf chende Kavſerl. privilegirte 
Duanitife Arineyen, welche ibren Utrſprung 
einem aroſſen Engl. Atqzit zu verdanden ba- 


ben, sm schlen, da feldige als 


Kraft , Mittel in alın — — 


menſchlichen Leides ſic befouders ders 

macht, und fo mande —— vor Ihe 
faft undeilbaren Rrandüeien oludclicd durieyet 
baden; alfo Dienen fie dejonders gegen Die 


-Hdle Folgen der Sciöfibefickung uud Rufe 


dtauch der Venus und Babus : fie iind in 

beuderley SA lt. Hufruntdarten I batt» 

nddigen Saamen : Zlüflen und Enıfrästung 

der Zeugungs. Theile won juneriduser Müts 
@ung, fie baden eine Duigdiiugende Kraift, 
das ganıe Merden: Spilen, Die kebent.Gcis 
fer und die Senitalien nahdınElid zu flär« 
den , und den Menſchen giaichſam meu belsdt 
au machen, wie fie dena auch dep Fänmungen, 
Zutern, Shwindel, Mangel dis Gıdddl- 
nis und Shwermu:b mit deflem Rutzen ju 
gedrauden find. Das Kapferiihe Vidiie⸗ 
sum iſt Bütge für Die von groflen Mes 
dicis gefhebene Unierfuhung und Buthberfs 
fung diefer Oulfs Dartıel , feldige find Lied» 
lich einzunehmen, und können von jedsrmann 
ohne Bedenden gebraudı werden. Der Mus 
gen und Gebrauch) diefer Attzueden iſt aus Dem 


dazu gebdtigen Eraciaı oder Unterridt von 


den ſchaͤdlichen Folgen der Seldfdifledung 
mit mehterem su erſehen, und deftchen felbige 
in einer Tinctura confortativa concentrata, If 
einem proiifiiden Pulver und inteſtautiten · 
din Pıten, Das Glas Tinctur, wie Das 
Btas Duloer tofleı jenes 2. fl. Die Schach⸗ 
tel Diden ı fl. 12 fr. Der Tractat dazu 


uf 15. fr. franioſiſch zo kr. und find ale 


und in Franckfurt dep des hanifchen Factot 
Wild feel. Wird, als dey weicher auch ale 
von ihrem feel. Mann in Commıfıon gebadt? 
Attzeneben zu baden find; wie au in Leiplus 
dev Ftiedetich Jacoddır, und in Danzig dd 
Eorneltus Sraumwert, dt au baten. 5 
und Geld wird franco mebft 3 fe. für Em 
dallage eingefandt. 


Pr 


lein ded dem Apothecket Sicherer in Deiloronn, 





“ Extraordingirer Anhang No. 27. 1776 


— — — — 





AVERTISSENMENTS. 
Johannes kLiebetrau, als Eigentbhuͤmer des chemahfigen Emmerichiſchen Gartens, Hat 
Die Ehre einem geehrten Publicum bekannt zu machen: daß der Eingang Durch den ſogenann⸗ 
ten Staͤdelshof, nunmebro zu mehrerer Commoditaͤt, durch dag aroffe Thor lincker Hand 
gebet. Da man auch diefen Winter Über mit der Verſchoͤnerung des Gartens, zu Stande 
gefommen, und-mit guten Sorten Röein-und Mofel:- Weine, Die Ehre haben werde aufzu⸗ 
warten, fo verfpreche mir um fo mehr, einen geneigten Zufpruch. 








Da Herr Louis Creſpell in Frankfurt am Mayn auf der Eichenheimergaß Littera D. 
No. 157. wobnhafft , entfchloffen, feine frit vielen Fahren gefuͤrte Handlung völlig aufjus 
geben ‚Die noch vorrätdige Wuaren aber, beſtehend in gefaßten Brillanten King, goldene 
Uhren mit Brillanten yarnirt und emaillirt, goldene Tabattieren mit und ohne Brillanten 
nebſt noch vicken anderen Galanterie» Waaren in Gold gefaßt, nach deren- innerlichen Wert 
gu verfauffen gefonnen, als hat derfelbe ſolches zu jedermanns Nachricht hiemit befannt mas 
chen wollen. Solte-fid) aber ein Freund finden, welcher die gange Parthie zu Fauffen geſon⸗ 
nen, fo wird-man fich beſonders billig behandlen laſſen. 


— — — 





Demnach bey kLoͤbl. Rechzuey Mittwoch den 3. Aprill 1776. Vormittag um ‚ro. Uhr, dee 
- Laden im Römer No, 24. auf gewilfe Jaore fol verlehnt werden, Als wird ſolches hierdurch 
befannt gemacht, damit diejenige, fo Luſten haben denfelden zu mityen, aufobgemeldte Zeig 
. bey Löbl. Recheney fih einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg weruehmen können, 
- Publicitt Srandfurt den sten April 1776. 
Recheney, Amt. 


Heutigen Dienſtag den zten diefes, Tollen in der Faybiſchen Wohnung auf dem Bars 
füffer Plaͤtzgen allerhand Waaren, beftehend, in Glang Leine , Steifihhichter „ Butterbare 
het, Raſch, Damis, Packtuch nebft noch andere leinene und wollene Waaren, öffentlich am. 
den Meifibietenden, verkauft und loßgefchlagen werden, | 


WETERTEERTEITETTIRTEIRZTIERITIRSTICHIETTIETT TE 


Eachen die zu verfauffen, fo beweg⸗a's Zu verlehnen in der Stadt. 


: einer gel Mepftraffe, ſtebet ein 
unbeweglich find, in der Stadt: gen — Saiten ap Diefe und 


i * | lgende Meffen an Meßfremde aud) allens 
Einige Stüf Weine Rhein⸗Gewäaͤchs von fo Ri. 
1766. und dergl. jüngern Jahrgaͤngen, find faßs an Hisfige , nebft Wohnung von 3. 














Stuben, Kuͤch, 2. Kammern, Keller uud 
alpier zu verlauffen. übrigen Bequemlichfeiten zu sirlepuen. 


— 


Auf dem Marckt im Caffeehauß, find ver⸗ 
Ehiedene bequemliche Jrmmer , wovon eines 
auf gleicher Erd zu einem Laden fan gebraucht 
werben, ferner ein Plag zu einem Laden vor 
dem Eaffechauß, dann im der Caffeeſtub vor 
einen Galanteriehändier einem Pla, um bil 
ligen Preiß zu verlehnen. 

Dasjenige Gewoͤld im Caffeebauß in der 
Buch⸗Gaß, ſo Herr Wirſching von Nürns 
berg 5. Jahre innen gehabt, und dieſe Meffe 
geräumet wırd, if wiederum-an biefige oder 
Fremde Kaufleute Jabrweis zu verleonen. 

Der Faden in der Höll» Gaffe bey Herrn 
Keiffenftein , welchen Herr Zentner von 
Manns viele Jahre, und die 3. letzte Jahre 
Herr Bertrandt von Buſchweyler in Beftand 
Sehabt , iſt auf zutünfftige Herbſt und fol⸗ 
gende Meſſen wieder zu verlehnen. 


Derſonen ſo allerley ſuchen. 

Es werden zu: geboͤriger Koft: Verpflegung: 
and Erziehung 4, big 6. Waifenfinder, froms 
me fleifige eine fille Haußhaltung führende 
und mitten in der Stadt , oder nach der Ges 
gend des Roßmardtes mohnende Eheleute 
gefucht. + . , . 

Es twerden einige ſchöne Meine Zwerghuͤ⸗ 
nerger und dazu ein Haͤhngen, Die aber nicht 
‚am alt, zu kauffen geſucht, Ausgeber dieſes 

weiſt das naͤbere Davon an. 

Ein Pfauenweibgen, wird zu fauffen ger 
fucht , und ift bey Ausgeber dieſes Das med» 
gere zu erfragen. 

Ein Junger Mann , weldjer eine fhöne 
Hand ſchreibet und gut Frifiren fan,.a 
etrvas Rechnen, Franzoͤſiſch und Muſte vers 
lebt, wuͤnſchet auf einem biefigen Somptoir 
ji Dienen , hat Recommandation, und fan. 
auf Begehren Eaution flellen. 

Im Gaſtbauß zum Woydenbof auf der 

il, u ——— — Er⸗ 

gen, Regenſpurg, ſuchen RPaſſagiel da⸗ 
bin mitzunehmen. | 


Eine honnette Jungfer die dio Balanferies 
Arbeit verfteber , und gute Zumiſſe bat y 
ſucht als KRammerjungfer unterzufommen 

Eine Diagd, welche ſchon mehr aedienef, 


"und noch in Dirnften ſtehet, wuͤnſcht bey 


Fremder Herrfchafft Kinder, oder als Hauß⸗ 
Magd, allenfalls auch in die Küche unterzus 
fommen.- 

Es wird eine Haußmagd geſucht. Das 
nähere ift bey Ausgebern Diefeg zu erfragen.- 

Diefe Woche gebereine Kutſche über Erfurt 
Jena und Leipzig, ſucht bie dabin, oder im 
diefe Gegend Pafſagiers mit,unebmen. Dad 
näbere ift auf der Schäfergaß ım Zanııen» 
birfih zu erfragen. 

Ein bieg der Handlung befliffen angefef 
ferner Burger , welcher der franzöfifchen: 
Sprache fundig und eing vollkommen ſchoͤne 
Handichrifft fchreiber, twünfchet ſich auf einem 
bieſigen Gomtoir , oder bey einem Herrn’ 
Do&or Juris zur Echreiberey emplopiret zw 
febin , allenfals offerivee ſich auch derſelbe 
im Schreiben und Rechnen folche Informa» 
tion gu geben ;. daß man alle mögliche Satir- 
fation haben fol und tird. Ausgebern 
dieſes, ertheilst näheren Bericht; 

Avertiflements. 


Jedermaͤnniglich zur Warnung, daß Ko. 
Georg Hrfmann aus Nürnberg,. welcher im 
Seficht blag und voller Ylattern , nachdeme 
Derfelbe 4. Monat bey mir Henry Schouler, 
in Dienften als Hausknecht geſtanden, ver» 
gangene Woche auf eine Ertzſchelmiſcht und 
Diebifche Art entfprungen. 


— — —— — — — — 

Bey Joſeph Bock auf dem goldenen Huth⸗ 
pläggen naͤchſt dem Marckt wohnbaft, iſt im 
und auſſer Meßzeiten der ehemals von der 
Wittib Schlee verfertigte ertra feine Berne 
fein » Del « Firnid, Maas: und Schoppen⸗ 
weis, die Maas 4 6. fl. zu befommen, auch 
find fein laquirfe nusbaumene Stoͤck beſchla⸗ 
gen. und undeſchlagen Wis auch Maaeſtaͤbt 





und Zrauerföcte der ihm zu haben , und 
werden gleich nach Der Meſſe Rohr zu laqui⸗ 
ven angenommen — 


— — — — 


Die Fabriquanten der Neuwieder Sani⸗ 
taͤts Koch - und Küchen » Geſchirren, wel⸗ 
ches ſonſten von Herrn Johann Gottfried 
Hafenchver in Commißion verkauft wurde, 
avertiren hiermirdag fie nun die jetzige Oſter⸗ 
meffe zum erfienmal ſelbſten froquentiren , 
und mit einem ſtarcken Mfortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verſe⸗ 
Den find. Ihr Laden iſt aın Fahrthor bey 
Herrn Johannes Barth. 

Thiele und Steinert von Freybeyge, in 
Sachfen, Führen Lioniſche Bänder, Borden, 
@pißen, Gullon , haben fonften ihren Laden‘ 
om Nömer auf dem breiten Plag gehabt , 
Diefe und folgende Meffen aber, fteben fie im 
Edladen an der Schwauen⸗ Apothecke vom 
Wedel herunter. 

Earl! Graumann von bier hat die Ehre zu 


Benachrichtigen , daß er fein Logis geändert, 
und nunmehro im neuen Caffee⸗Hauß naͤchſt 


dem Liebfrauenberg im zweyten Stock No.r. 


anzutreffen if. Er verfuuft ins Große wie 


gewöhnlich. Nemlich x aoldene Ketten für 


Herren von 18. Karate Gold, goldene Bras 
seletd und Berloguen von 14. Karats Gold, 
goldene, filberne und tumbachene Sadubren, 
feine Stahlfetten für Herren und Dameg mit 
Golt, und andern Articles, alled nach dem 
neueften Goufto ; und zw denen billigſten 
Preyßen. | 

Charles Graumann d’ici & P’hanneur de 
donner avis, qu'il a chang6 de Logis, & qwil 
eſt pr£fentement ä trouver au nouveau Caflde 
prös de la Place de Nötre Dane au fecond 
Etage No. 7. H vend en gros comme ä lor- 
dinaire. Savoir: Des Chaines d’er pour hom- 
mes „ Or a ı$. Carars, des Bracelers & Ber- 


loques d’or, Or & 14. Carats, des Montres.-- 


Kor, dargens & de Pinsbss , des Chainss 


d’Acier fines pour Hommes & pour Femme⸗ 
avec Or, & autres Articles; Le tout felons« 
le nouveau gout ; & aux plus juftes prix. 


‚Ian der Johann Georg Fleiſcheriſchen 
Buchhandlung allpier find Fupferne Platten, 
Bon Städten und Profpecten , torlche die 
beruͤhmten Merian , ehemahls in Krandfurg 
geſtochen, und ihren Topograpbien einvere 
leiber, Stücdwerge um fehr billige Preiße zw 
haben : daß geſchriebene Verzeichniß aller 
diefer Platten if in obiger Buchhandlung zw 
ſehen, und fol nach und nad ın diefer- 
Anzeigen vorfsmmen. Nebſt vielen anderen . 
Platsen find verfchiedene Profpecten von Par 
ig, Lyon, Straßburg da; ferner die Städ» 
se und Profpecten, Wien , Prag , Stever, 
Zefchen , Czaslawe, Dreßdn, Meiffıny 
Duedlindurg, Braunſchweig, Franckfurt am 
der Dder, Oppenheim , Heydelberg, Duͤſ⸗ 
feldorff , Regenfpurg , Dindelfpiel, Bern, 
Thun, Gtebfcher , Burgderff , Arau, Lenz⸗ 
burg, Lauſane, Veway, Winterspur, Brei⸗ 
sen Landenberg, Munchenſtein, Luchſtal, 
Wallenburg / St. Gallen, Neufchatel, Lone 
den, Auſenarde, Utrecht, Geideren, Zut⸗ 
ſchen, Rimegen. Alle dieſe Platten find gut 
conſervirt und ſowohl in Kunſtkammern als 
zu ferneren Abdrucken dienkd), 


n der Buchgaſſe ſind in einer von Stein 
aufgebauten, gegen alle Feuerggefahr wohl⸗ 
—— Dem Ro ver wie dem Mayn, folgs 

ich zur B quemlichte:s der Meſſe febr nabe 
gelegenen Boebouſſuug, fürn dieſe Diter Meffe 
an Fremde zur Nirderlane, unter billiger 
Bedingniffen Metbweis abzugeben + Unten 
auf ebener Erde, zwey abgeſonderte raͤumfi— 
che Gewoͤlber mit befonderen Eingängen und 
daran floffenden , zu einem Comptoir auch 
fonftisem Gebrauch, fchiclichen Zimmern 
mit Defin ; ferner, ein groſſes Zimmer, 


wozu der Eingang aleihfalld von den andern 


feparirt iſt; ſodann im erften und zweyten 
Slock mebrere ı theils groffe, theils Fleine 


Zimmer für jene Herren Meßfremben, wel, 
she in ihren Zimmern Waare verfauffen, 
und ‚ nebft einem guten Lıcht (maſſen er 
meldte Zimmer mit Spiegelfcheiben verfeben 
find) auch während cer Meßzeit mir Bet 
fungen und dergleichen Norbwendigfeiten , 
ihre Unterkunft gu finden mwünfchen. Im» 
gleichen koͤnnen auch zwey Speicher, zur Nies 
Derlage von Büchern oder fonftisen Waaren, 
verlebnet werden. Mebrere Nachricht bies 
von giebt hieſige Kayſerl. Riche » Dber 
Poft » Amts + Zeitungs Erpedition, 


An einer benachbarten Stadt flehrt ein ans 


ſehnliches zu aller Art Fabrique ſehr dienlis 
ches Gebäu zu verlehnen, auch nuch Bfins 
den unter gewiffen Bedinanuͤſſen zu verfaufs 
fen. Ausgeber diefeg giebt weitere Nachricht. 


Gebrüder Menabene von Porsbem, zu 
denen 3. weifen Roß logırend , verfauffen 
verfchiedene Sorten goldene Bracrterten und 
DBerloquen , gobdene Ketten, feine Stahl 
fetten, zu denen billiafteu Preißen. Diefel» 
be nehmen auch Beſtellungen an, und wer 
den jeden nad) Wunfch bedienen. 

Les Freres Venabenc de Pfortzheim, Lo- 
ges aux trois Cheveaux biancs, dans la ru& 
neuve, vendent toutes Sortes des Hracelers & 
Berloques dror, des Chains d’or & dricier, 
au plus jufte prix. Ils prennent aufli de com- 
mifhons & contenterons chacun & fa Satis- 
fadion. 


In der Gegend von Srandfurt ift ein Lufts 
hauß mit allem Zugebör zu verkauffen, 
Diejenige welche Dazu Luften haben, fünnen 
fi an das Nachrichts-Comptoir wenden, 
und das weitere vernehmen. % 

Aux Environs de Francfort il y a une mai. 
fon de Campagne a vendre avec fes Depen- 
dances. Ceux qui en auront Envie, peuvent 
s’adreffer au Bureau d’avis, ou ils aprendront 
ee qu’ils defireront de favoir. 





+ 


Anton Berli Uhrmacher allhier , wohn⸗ 
haft in der Doͤngesgaß Lit. ©. Num. 45, 
nracht und reparitet olle Sorten Uhren, und 
wird zum Verkauf jederzeit mit inen Affors 
timent guter gold · und filbernen Ubren, alleg 
auf Jährliche Garantıe verſehen ſeyn. 


Die Hırren Berna G-brüder und Com⸗ 
pagnie von Mayntz, welche ir Gewoͤlb vors 
bero neben dem Römer im Wedel bey Herrn 
Schuler batten, haben dermalen und Die zus 
kuͤnftige Meffen daſſelbe in dem rotben Kopf 
fit. 8. No. 98. an der neuen Kram neben 
Herrn von Dalfen gesen Denen Derren Sons 
tbard berüber. Diefelben verkauffen ing 
Brofe alle Sorten feidener, brefchirter, fas 
gonirter und glatter Stoffe, auch reiche mit 
Silber und Gold alle Sorten Weſten, der⸗ 
gleichen ſammete von aller Gaͤttung, feidene 


"and floretfeidere Strümpre und Haudſchube, 


alle Qualitäten franzöfifche Bänder, fodann 
Plonden, Spigen und mebrrre Öulantirie, 
auch goldene und filbirne Knöpf, Stuͤcke⸗ 
renen oder Broderie, nicht mindır mehrere 
unbenabmte Artifela, alles in billiaften Prei⸗ 
fen, und offerıren jedermann ıhre Dienfte. 


Aulius Modell , Koch- und Traitcur, 
wohnhaft in der Fahrgaß auf Dem Plaͤtzaen, 
vor der Sanduhr fit. A. Num. 136. offerie 
ret bierdurch feinen Sreunden und Gönnern, _ 
ſowohl in als aus dem Hauß zu fpeißen, 
mit der Verficherung guter Brdienung. 


Denen Herren Mefifremden dienet zur 
ficheren Nachricht , Daß bey Frau Shraid 
die fchon lange Jahre gefuͤbrte Modem hren, 
gegenwärtig in viel gröfferer Quantität alg 
fonften zu haben, und nicht wie einige ver⸗ 
feumderifche Zungen faͤlſchlich ausgeſpren⸗ 
get; Als ob der Handel einer andern übers 
fragen, man findet vor nöthig gegenwärtis 
ge Fremde davon zu benachrichtigen. Sibre 
Wohnung ift in der groſſen Saudgaß kit, 
K. No. 64. Meßzeiten im Römer No, 49. 





— 


Extraordinairer Anhang No. 27. 1776. 











AVERTISSEMENTS. 
der ſchon feit vielen Jahren her enugſam renomirten Mannheimer lei 
Blei fönnen wiederum die Tücher getoöhnlicher magen in Srand ——— * 
und Heuſer, wohnhaft aufm Marckt, zur beſtmoͤglichſter Bedienung abgegeben werden. 


Ftiedrich Deuter. 


Es wird ein verheuratheter Mann und Fran als Kranckenwaͤrther in den allhieſigen 
Hofpital geſucht; Diejenige, fo darzu Luften haben , koͤnnen fih in dem Dofpital melden ; 
und daſelbſt das nähere vernehmen. 


Srandfurt, den 27ten Merg 1776, 


- 





Sofpitals Pflegs Aust: 


Montags den aaten April, follen bey dem Buchbinder Kämpfe auf dem Fleinen Korn 
marct, eine Sammlung gedundener Bücher, aus allen Facultäten , durch die geſchworne 
"Ausrüfer, gegen baare Bezablung an den Meiftbietenden überlaffen tverden, wovon die Ca⸗ 
salogi fowohl bey dem Herrn Fayb, als auch bey dem Buchbinder Kämpfe zu haben find. 








Es wird’  jedermänniglich erinnert und alled Ernfles verwarnet, in Gemaͤfheit 
‚Bekannt gemachten Verordnungen: I. Kein ge » oder ungenrängte® 
ne e Paͤſſe zu verfenden. II. Aller Einfchleifrumd Verausgebung 
gänglich verrufener ſowohl allhiet aufler Cours gefehten DRüng + Sorten , Insbefondıre , den 
wicht von Eburmapnd, Ehurtrier, Eburpfalg, Keffendarmfabt und hiefiger ReihsrRadt aus⸗ 
geprägten mit dem Wappen und der Jahrzahl verfehenen Kreugern , und der, wuter hieflger 
Stadt⸗Muͤntz +» Stempel nicht gefchlagenen Hellern. So mie III. dad, von einem 4 
FRath durch ein unter dem éten Mertz des 1770ſten Jahres publicirtes und Denen 
—5* noch abfonderlich im ihrer Schule ur Nachachtung beſonders befannt gemachtes Edict⸗ 
enn fiadlicher Strafe wiederholt verbottenen Huf, und Eintwechſelens dieſer und auch aude⸗ 
rer guten Gold⸗ und Silber » Sorten, und dann IV. Uher Steigerung oder höherer Veraus⸗ 
god deter Gelder, als folche in dem Wuͤntz ⸗ Edict vom zten Zebr. 1766. angefegt worden, ſich 
sänglich gu enthalten , und überhaupt gegen Die , das Muͤnhweſen betreffende Kayferl. aller⸗ 
böchfte Beroronungen, auch Eines Hochedlen Raths diesfalls ergangıner Edicta, ſich fo ge⸗ 
wiß und ohnſedlbar nichts zu Schulden fommen gu laffen , als affonften gegen den oder bie 
Ubersreitere mis ohnansblsiblicher ſchwerer Strafı gebührind vorgegangen werben wird. Hier ⸗ 






wirb in @efolg der allbereits unterm zien Sept. 1761. In offenem Druck erganaenen 
a April 1768. erneuerten dieflgen RathSverorbnung, blerdutch allen und * Sr 
Bindleen and andern, ſo Silder - Waaren zu feilem Kauf haben, auch andero in vie Mıffe 
Bringen und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Juden vodmas 
fen ernfllich befannt gemacht , Feine andere Silbermaaren, le feven gleich Hein oder groß, als 


welche der Hieflgen Vrob gemäß und den Gehalt 


bon 13. Loth frined Silbers haben, andero 


ja bringen und zu verfaufen, oder auf den Darmwiderbandiungsfal, den Beri..fl der zu gering 
mrarbeiteten Silber: Waaren und nah Befindung ſchweter Unimabverfion zu gewärtigen, 


Poblicatum Srandfurt den 25. Mertz. 1776, 


Becheney ‚ Amt, 





Doctor Behrends hat feine Wohnung geändert, und ift in die Fahrgaſſe neben dem gols 
denen Stern, in des Handelsmanns Herrn Zahns Haufe gezogen. 


UEIERIERIEEIE PER EETT EHE TER ARSTER IL ACHTE 


Sachen die su verfauflen, fo bewegs als 
unberveglich find, in der Stadt. 


Eine Harpfe mit fieben Pedal, ſtehet zu 
serfauffen. ai 

Eine Hobelband mit verfchiedbenem Schreis 
nerwerchjeug, ift zu verfauffin. : 

Eine recht ſchoͤne grofe eiferne Geldküfte, 
ſammt Geftell, wie auch eine wohl gemachte 
Windbuͤchſe, find billigen Preifes zu ver; 
fauffen. j 

Dier welfche Hahnen, find zu verfauffen. 

Eine Parthie der befien Haber, ſtehet ent: 
weder zufammen oder verteilt zu verfauffen. 
Es fiebet eine Partbie noch gang brauche 
bare Fenfter, mit runden Scheiben, billigen 
Preiſes zu verfauffen, und iff ſich bey Glas 
ferinerfter Mandel in der Borngaß dag ndr 
ber: zu erkundigen. 

Eın Anbaͤngbaͤnckel Lit. A. No. 29. in der 
Barfuͤſſer Kuche ift im billigen Preiß zu ver 
kauffen , und fan man fich bey dem Gloͤck⸗ 
ner Heimberger melden , welcher diesfallß 
fernern Bericht ertheilen wırd. 


Es find in der Nachbarſchafft 2. neue Dreh⸗ 
Mafchinen zu verfauffen, nemlid): 

1.) Eine ovale Died: Mafchine d 90 fl. 
2) Eine ordinaire Bito » « a 60fl. 
folten aber bende Mafchinen zufammen ge 
nommen, fo follen folche biliner verkaufft 
terden. Liebhaber fünnen ſich deßfalls im 

Nömifchen Kayſer melden. F 

Bey dem Schreinermeiſter Deckesbach auf 
der Gallengaß, find ſchoͤne Billardſtoͤcke, 
oder Queuen, mit und obne Bley, Stuͤck 
und Dutzend weis zu haben, und koͤnnen 
ſolche nach Belieben ausgeſucht werden. 

Ein Parthie extra gute weiſe Oberelſaſſer 
Edel und andern Beraweine von denen beſten 
Laagen und guten Jabrgaͤngen, worunter 
auch neue und etwas delicater Motder, ſaͤmt⸗ 
lich in ſortirten Fuſtagen befiadlich, liegen 


allhier ſowohl Faß als Ohm weis zum Ber» 


kauf. Und iſt bey Ausgeber dies naͤheren 
Beſcheid zu befommen. 

‘ob. Peter Engels und Sohn von Coͤlln, 
verfauffen in diefer und folgenden Meffen, 
allerhand Sorten feydene Waaren, eigener 





Fabrique als gantz md halb ſeydenen Ale 


os ꝛc. ſeidene 


as, Minorca, Candle ı cf 
r, ‚diejenige fo 


und floret feidene Halpt 
fie mie oprem Zuſpruch De 
nen befter Waar und billigſten Preiſen ver⸗ 
ſichert fegn , fie haben ihren Laden auf Dem 
Kömerberg ſüb Ru 32- | 


- Zu verlehnen in der Etadt. 


In der Fahrgaß ı das Eck von der Kan⸗ 

nengisfer Gaß Lit. £. Num. ı1. iſt zwey 
Stiegen bod) ı ein geraumiges Eckzumaler 
bey Rum. 9. Reinhold / un Meßfremde zu 
verleynen.· 
Herrn Peter du Fay hinter den Roͤ⸗ 
mer , ſiud die zwey hinten an einander ſtoſ⸗ 
finde Gewoͤ ber, ſo die nerren Neinbold und 
Compagnie von Auyfpurg eingepabt , neben 
deum Haren Gebrüder Zohannof, auf dieſe 
und Fünftige Meß zu veriehuen. 

Mitten ım ‚ber Schnurgaß iſt ein groſſer 
Ladeu ganz oder vertheilt mu oder ohne Lo⸗ 
gig zu detau⸗then/ desgleicyen ein reimliches 
Hintervauß befichit aus 8 ſchoͤnen Zum 
mern und Studentammern / Speicher, Kam⸗ 

mern, Keller, Waſchtuche und allen ſonſti⸗ 
‚gen ec fordetchen Bequemuchteiten. 

Ju ber Schuutgab/ iſt Disie Meſſe ein 
Baden zu verlehnen / und kan gleich bezogen 
werden. 

In der Fabtgaſſe ohnweit dem Garkuͤ⸗ 
chen Pius, iſt eiu Zimmer au epfremde zu 
DBerleyuen. 

: Auf dem Heinen Kornmardt Lit. F. No. 
201. gegen dem Kıteer uber, iſt ein Logis 2. 
Stiugen boch zu deilchaen. Das nähere 
fan ui Paus fubil DW ern Goͤlzer erfratet 
werden. 


&8 ſiebet während der Meſſe ein trockener 


Sieuu zu 6. Pferden zu virwmiechen. 
Es ſieden 6. gerälle Better anf Diefe Meſſe 
iu verlehueln · — 


drehren wollen, toͤn⸗ 


J 


Auf dem Roͤmerberg naͤchſt dem Fahr 


Tbor, find zwey Läden und ein Keller nebft 


Korftand, auf bevorftebende Oſter · und fol 
gende Meffen zu verlednen, nnd ben Ausge⸗ 
ber dieſes das meitere zu vernehmen. 

Auf dem grofen Kormardt in fit. F. No 
6. find etliche Zimnrer an eingelne Perfone*; 
mit oder ohne Meubel allenfal8 auc au 
Meßfremde zu verlehnen. 

Unter der neuen Kraͤhm iſt ein groffer La» 
den, fo allenfalls abgetheilet werben fan, 


‚ nebit Logis, auf diefe und folgende Meffen 


zu verleyhen, und bey Ausgebern diefed, 
dag nähere zu vernehmen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein Menſch in geſetzten Jahren, der fhon 
mebr als Bedienter geoienet , Srifiren fat, 
und feines Mopiverhaltind wegen gute Abs 
ſchieden bat , ſucht wieder untergufommen. 

Din Sten April fähret Kutfcher Honecker 
auf der Schäfergaß ı über Eobtenf , Coͤlln 
und Aachen, ſucht Paffagiers mitzunehmen, 

An eine biefige Handlung fan eın junger 
Menfch, fo Eaution fellen fan, gegen dılliv 
ges Lebrgeld placirt werden. 

Es wird ein braver Keller gefucht, ermuß 


“aber die Bender, Profißion erlernet haben. 


Ein Menfch ber ın Dienften gekauden / 
bat als Schreiber ı und denen ſeines Wohle 
verhaltens ſich mit Atteſtaten legitimiren 
an ; ſuchet Dieniten anf ein Comtoir, oder 
bey Hercſchafften ald Bedienter, bey Ausge⸗ 
ber dieſes, ıft Das nähere zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein groſſer Brillantener Ring, in einem 
rothen floretfertenen Beutel, ıft verlohren 
worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
den Eigenthuͤmer auf dem Nachrichts · Com · 


toir zu erfragen, und dieſem gegen eine gute 
Blohnung davon Die Anzeige zu tzun. 


Avertiffemenis. 


Hand Jacob Holghalb jun. aus Zuͤrch in 
der Scharf, Der fire Waaren von Baug⸗ 
tollen die er felbft fabricirt, als Romals oder 
Sacklucher, Sofles oder Halsdinten und 
AMbanes ein Parifer Staab breit und 14. a 
15. brabander Ellen halten, zu allerley Ge⸗ 
brauch dienlich, ſchon über 40. Jahr alle 
Meſſen bier in feinem Gemwöld im Eichler Hof 
in der Schnurgaß verkaufft bat, avertitt unit 
Diefem, daß bemeldte feine Waaren in befter 
Dualität und billigen Preißen wohl affortirt 
zu finden feyen, bey Herrn Gerhard Stock 
ın der Töngesgaß nächit der Haaſengaß. Er 
empfiehlt fich feinen befannten Fteunden, 
und allen denjenigen, welche von dieſen Wan» 
ren fauffen ic zu geneigtem Zufprud) , 
in gegentoärtiger und tünftigen Meſſen; und 
bitter um gätıge Beftellungen, Die er mit ber 
fiem Fleiß und nach Vorſchrifft auf beflimm» 
fe 3.it verfertigen laffen wird. Bey gebad)» 
tem Herrn Stod find auch noch einige wohl» 
affortırte feidene Mittaines oder Frauens⸗ 
Handſchuh, in billigem Preiß zu baben. 

Jean Jaques Holızhalb le jeune de Zurich 
en Suifle qui pr&s de 40 Annees en toutes les 
Foires ixi 2 fon Magazin au Eichlerhof dans 
la Schnurgafs, vendit les, Articles de fa Fabri- 
que en Cotton, favoir des Romals ou Mou- 
choirs de Poche Soffies ou Cravattes pour Hom- 
mes & Albanes fervant d tout ufage, fait fa- 
voir que fes Articles bien aflortis en bonne 
qualit€, & des Prixtres civils, dans cette Foire 
& les fuivantes fetrouvent chez Monfieur Ger- 
hard Stock dans la Döngesgafs pres la Haafen- 
gafs, il recommande à fes Amis & d tout ceux 


qui en achetent de fe provifionner de fa Fa. 


brique, & prie inftament pour les Commif. 
fions; il aflure de fervir ceux qui kai donne- 


sont leurs ordres, avec toute Promptitude 
exactitude requife & 3 toute Satistaction, 
—— dit — Stock fe trouve encore 
une Portion des Mittes de foye pour fü 

d ırds jufte Prix. —— 





Pillulæ Bezoardico Univerfalis Antifcorbu- 
tic® , oder Bezoardiſche Univerfal s Pıllıny 
deren Kräfte barſamiſch, aufloͤſend und ſtil⸗ 
lend ſeyn, befigen sine olutreinigende, ſchweiß⸗ 
£reibende und gift„ugtr.idende Zugend, curi⸗ 
ren auf leichte und gefiywinde Art, tönnem 
felbſt von Schwanger und Säugenden ſicher 
gebraucht werden , ſeynd bey Earl Behaghel 
auf dem Roͤmerberg in Schaͤchtlein à 30. und 
60. fr. zu haben; Bey even demſelben findet 
man auch Die Pıllule Bezoardico Univerfalis 
Antiſeotbutieæ Cacholic® ,„ auch Ailhaudiſche 
Pillen genannt , welche einen veri orbenen 
Magen berfiellen , den Appetit procuriren; 
den riechenden Athem verbeſſern, das Erbre⸗ 
chen und den Eckel ſtillen, und alle tarteri⸗ 
ſche, zaͤhe, auch galliczte Feuchtigkeiten corris 
giren, ebenmaͤſtz in Schaͤchtlein à 30. und 
so.fr. Damit aber nicht eine vor Die andere 
genommen werden mögen , fo Diener annoc) 
zur gefälligen Nachricht, daß jene von rother 
diefe aber von ſchwartzer Farb und uͤberſil⸗ 
bert feynd, dabey die Namen Der Autores, , 
von erfteren mit I. M. B., leßtere aber mit 
1. P. Q. , auf denen Schaͤchtlein marquirefr 
und in meinem Preiß+ Courant jeng Jub No. 
40., dieſe aber unter No.43. zu finden, beye 
der befonderer Tugenden und Wuͤrckungen, 
findet man in denen Gebraͤuchs⸗Zettul mit 


"mebrerem befchrieben , Die man gratis ha 


ben fan. 


# 








Bon Doctor Stoughtons aus London weit 
und breit renomirten und genugfam bekann⸗ 
gen Magen: Elexir ift wiederum gang friſch 
eine Parthey in Glaͤßlein 4 30. fr. bey Earl 
Behaghel auf dem Kömerberg angelangt., 





Num. xxvn. 
Damge, den 2. April Anno 1776. 


—— — 
"Anhang zu Denen | * 


Wochentlichen geanckfurte Fich iind Ame igunge- Nacheichten worn ⸗ 
sen die alhhier zu Franckfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druůͤben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden, 
Proslamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. | 
Am Somtag Palmarum, den g1. Mer$ 1776, | 
Aebaun ne Stoßtärcher , und Jungfer Maria Dorothea Eliſabetha | 





Eopulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Frankfurt 
Samflag/ den 16. Mertz. 
Zehann Nicolaus Leſchhorn, Packer, und Jungfer Anna Mariana Utzelluc 


Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sountag / den 24. Merz. 
8 Servad Stern, Bender inen & iebr 
eg n Särtnernieifer ' Berg ! —* — 


Ernſt Chriſtoph Ludwig Leißler, Schu machermeiſter, eine T Su 
Jopanues Scene, Gärtnermeifler, eine —* Maria Elifabeibe, feana Diaie. 


Dienſtag / den 26. Men, 


Hirr * —— Lobl. Ackergerichts Geſchworner, einen Sohn, Agatanıd Be 
ardus Veronica. 

Johaun Philipp Ochs, Mebgermeifter, einen Schn, Jacob 

Sohanu Leonhard Atı Schueigsrmeifter , einen Sopn, Abraham 


obann David Heimpel, Zimmermeifter, eine Tochter, Maria Anna 
—2X Silber, Monsquetier, eine Tochter, Shriffina Kegina. Catharina, ” 


| Donnerſtag / den 28. Mertz. 
Johann Balthaſar Ruprecht/ Särtnermeifer, einen Sohn, Johann Gerhard. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Donnerfiag/ den 28. Mertz. 
Johann Gerhard Matt , Schreinermeifter, eine Tochter , Anna Margaretba. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 23. Mertz. 


Johann Bo — — Beckermeiſters nachgelaſſene Wittib, Anna Elis 
a 2 
Philipp — Sriedrich Schubkaͤrchers Kindbetter⸗ Toͤchterlein, Anna Maria Juliana. 


Sonntag / den 24. Merz. 


Sucas Stöber, Schreinermeifter , alt 56. Jahr 4. Monat 
Dem — pr —8 — Chelihte, Frau Maria Eliſabetha Adel» 

a br ‚, 9. Mona 
Johann Sathafer Henrich, Kaͤrchers Töterlein, , Maria — alt 7. Jahr 4. 


Herrn gobann a A — Bierbrauermeiſters — Eliſabetha/ alt 1. 
abr 5 

Johann Foren; Schüßler, } Mousqustitrs Sächterlein, Maria Elifaberha , alt 1. Jahr, 
1. Monaf 7: Tage. 


Dienflag/ den 26, Mertz. 


Herrn Seine Philipp Claus, ee und burgerlicher Gegenfchreiber bey koͤbl. 
Adergericht , alt 63. J ni 7. Monat 21. Tage. 
Ludwig a 97 — Wletid, Anna Maria, alt 64. Jahr, 2. Monat 21. Tage, 
en « Alum 


Deren Craft Mieganıer Sera, Ehirurgi Toͤchterlein , Sufanna Epriftina, alt 4. Monat 
v . 


Johann Balrbafar — ‚Sr Tochter, Anna Maria Barbara, als 11. Jahr, 
Johann —8ð Difling, Eapitaine doArmes Kindbetter Toͤchterlein, Auna Maria, 


mietwoch / den 27. F 


ohann Chriſtoph Baͤhr, gig er, alt 42. J 

obannıs Kappes, Kranckenwaͤrter im Löbl. * a so, Jahr. 

Herrn Johann Thomas — teutſchen Schul» Schreib und Kechnenmeifter wie auch 
ters » Kirche Soͤhnlein, Johann Jacob, alt 1. Jahr, 


Nicolaus —* in Töchterlin, Anna Catharina, alt 9 Monat 13. | 


pe in der 


Donnerflag/ den 28. dito, 
Friedrich Gottlieb Güffebach , Poßamentirermeifter, alt 72. Fahr, 2. Monat 7. Tage, 


Herrn Johann Georg Bönitfch, Dierbrauermeiftere Söhnlein, Heinrich Ludwig, alt 3. 
Jahr, 9. Monat 16. Tage. 


Freytag / den 29 Men. 


6% Faglöhner, alt 
Deren Hoiipp a ; a Soͤhnlein, Gerhard, alt 6. Monat 22. 


Deren — — Du Ackergerichts Gefchtwornen Kindbetter, Söhntein, Aga⸗ 
nica. 


Johann sam area — Sohn, Johann Chriſtian, alt at, Jahr / 4 Me 


WBeerdigte brüben in Sachſenhauſen. 
Dienſtag / den 26. Wiern. 
Dorothea Eulerin, A. W. A. Alumns. 
Donnerſtag / den 28. dito 


Jobann Friedrich Burck, Seribentens Toͤchterlein, Anna Margaretha Barbara, alt a, 
Monat 11. Tage. 


Extraordinairer Anhang No. 27. 1776. 


— m] — 


AVERTISSEMENT. 


worftchnden grünen Donnerflag den 4ten April, ein gang neues Paßions. Oratorium, wel⸗ 
8 Hier noch niernadten geböret worden, in dem Schärfifchen Saal aufgeführet werden, die 
orte find von Herrn Buſchmaun die Eompofition aber von dem berühinten Herrn Homilius 
Sautor und Nufic- Director in Dresden, der Anfang ift praͤcis Abende um 6. Uhr die Entr&e koſtet 
einen Conventions «Gulden, Billets und Die gedtuckten Texte find bey Dem Organift Roth 
auf der groſſen Efchenheimer» Gaß fit. D. No. 147. zu haben, 


RETTET RTRIU EHER TATRA TI IE 











Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Cine noch wohl comditionirte Berliner 
Reis» Charfe, ift um billigen Preiß zu ver, 
fauffin. Das nähere ift in der Doͤngesgaß 


fit. H. No. 164. bey Auton Glaſſer, Dias 


mandenfcyieiffer zu erfragen. 


Ein Paar (hwarz braune, ben nahe bjaͤb ·⸗ 


rige Wallachen, von rechter Caroßiers Groͤſ⸗ 


fe , welche eingefahren und ohne Mangel _ 


find, als wovor der Eigenthuͤmer hafftet, 
find in hisfiger Nachbarfchafft zu wirkauffen, 
. and bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Der bekannte Handelgmann ift abermah⸗ 
len mit einem anſehnlichen Affortiment feine 
Freyburger Granaten angefommen , bat 
auch Erenonefer, oder fo genannte Pfund⸗ 
Granaten , wie auch Romaniſche Violin⸗ 
Saiten, alles von der erften Hand. Ders 


Faufft um den billigſten Preif. Logirt bey 


Herrn Pind in der Bendergaffe. 
Bey Johann Dietrich Weyher auf dem 

fleinen Kornmardt, find ertra ſchoͤne Citro⸗ 

Ben ä 4. 5. bis 6. fr. das Stuͤck wie auch fein 


Provencer Baumdhl & 30. fr. das Dfundf, 
Tapres ä 36. fr. ditto f. 3 40 fr. Sardellen 
a32 fr. Dliven a 40 fr. die Maag, franz. 
Truͤffeln & 5 fr. dag Loth. enfftmebl 4 
16 fr. das Pfunde, es ift auch wiederum 
extra guter brauner Caffte 24 fr. anfommen, 


Avertiffement. 


Man hatfeit aniger Zeit bemerdt, daß auf 
biefigen Meffen anderweitig verfertigte, 
Strümpfe für Hamburger Strümpfe verkauft 
werden. Da aber biedurch viele Einfäufer abu⸗ 
firt werden, und es auch denen Hamburger Fa⸗ 
briquen nachteilig ſeyn koͤnnte, fo zeigt mau 
bieourch an: daß en groß feint Hamburger 
Strümpfe anderft bier zu baben find, Dr 
ben Johann Wilhelm Bing und Söhne, un 
bey Seffer und Bergaͤſt, als welche in Ham⸗ 
burg felbft Fabriquen dabon haben. Erftere 
baben ihren Laden am Mayn in der Gegend 
des Metzger Thors, und legterein der Beu⸗ 
dergaffe, nicht weit von der Nicolai Kirche , 
und werden ihre geehrten Freunde mis bis⸗ 
ber reel bedienen, 


“No. XXVIH. 
Samftags, den 6, April 1776. 
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lichen und Roͤ⸗ "und Hochweiſen 
nigl. Maieftäe |. 7° S; Masiſtrate 
alergnadisſtem Bochganſtiger 
PRIVILEGIO, 6 Beriligung: 
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Franckfurter Frag + und Anzeigungse 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
- hinter dem Römer in der Kerbengaffe neben Deren Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich sweymal, als Dienflage und Freytags 

Dormittags-ausgegeben, und bekannt gemarht werden. 

EEEEEXEXEEXXEEEEIEEEEVEEEEEXEVV 
AVERTISSEMENT'S. 
Es ift allhier ein Fremder angefommen , welcher auserordentliche und beſonders fehew 
würdige Natyralien Gewaͤchſe mit ſich führer; Er hat diefelben in groſſen und Kleinen Stür 






eden, davon die zwey gröften jedes über 100. fund wieget. Sie find auf einem Grund von 
rauem Marmor angetvachfen. Diefe Natur » Stüde find würdig, daß fie von Liebhaber 
Befichtiget werden, denn dergleichen greife Stücke find noch nicht gefeben worden. Solte 
ſich etwann ein Fiebhaber finden, der ein oder daß andere zu kauffen Luften hätte, fo wird 
er in feinen Preißen billig fenn. Die Herren Liebhaber geben ihm etwas nach Belieben ' 
denn er farirt niemand. Er logirt bey Herrn Müller Bierbrauer am Holg » Pförtgen. 


Nachdeme die dabier im Schloß + Keller liegende 27. Faß Wein , 104. Ohm balterd , 
Mittwochen den sten May a.c. Nachmittags um 2. Uhr auf biefigem Dber + Amt öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden follen; Als wird dieſes zur Nachricht derer Fiedhas 
ber mit dem Anhange befannt gemacht, daß bemeldten Mittwoch Vormittaus, die Proben 
am Faß genommen werden können, auch vorhero noch der bieſige Yandelsınann und Com« 
mifhonair Lapis auf Verlangen mit Proben und ſonſtigen Rachrichten an die Hand zu gehen, 
ſich angelegen feyn laffen wird. | 


Signatum Offenbach ben zoten Merk 1776. 
Fuͤrſtlich Pfenburgifches Obers Amt 
Da elbſt. * 


Vachdeme ber hieſige Burger und Sternwitthshauſes⸗Beſtaͤnder, Paul Caſpar Bret⸗ 
ton dahier, ſich mit Hinterlaſſung einer fein Adiv-Vermögen uͤberſteigenden Schulden « Paft 
von bier.entfornet hat, und dabero der Concurs-Proceß erfannt, auch terminus ad liquidan . 
dum Credita auf Freytag den 3ten May a. c. anberaumet worden: Als wird fämtlichen deſ⸗ 
fen bekannt⸗ und unbekannten Creditoren hiermit angefüget, in bemeldtem termino Vormit. 
tags am 9.-Uhr auf hieſigem Ober: Amte entweder in Perſon oder. durch hinzeichend bevolls 
mächtigte zu erfcheinen und ihre Schuldforderungen zu liquiditen, im tmiedrigen aber zu ges 
wärtigen , Daß fie son Diefer Concurs- Maflz gaͤntzlich ausgefchloffen twerden follen. 


Signatum Offenbach den zoten Mertz 1776. 
Fuͤrſtl. Nfenburgifches Ober s Amt 

| | daſelbſt. 

dqpe aas ↄs IE SEIFE EHE ARE EHE SEHEAEHE aTHE 


Sachen die gu verfauffen, fo betvegsald lungen merefwürdiger Rechtshaͤndel die diefe 

unbemweglich find, in der Stadt: Meffe berausgefommen 12. und 13ter Tpeil, 

In den Brönnerifcher und Andredifchen —— ———— gleihtyie bie 
Muchläden, find von den bstannten Samm⸗ gen, an) . 


Auf dem großen, Kornmarckt im weiſen 
Engel ift Choccolate & la Santẽ zu haben. 

Zu Sachfenbauffen im goldenen Rad, 
ſtehet eine Reißchaife fu verfauffen, und bey 
dem Sattlermeifter — der bindheimer 

das näbere zu erfragen. 

er — andelsmann iſt abermah⸗ 
len mit einem —E Aſſortiment feine 
Treyburger Granaten angefommen , bat 
2 Eremonefer, oder fo genannte Pfund- 
Sranaten, wie au) Romaniſche Biolin 
Saiten, alled von dir erfien Hand. Bers 
faufft um den billigften Preiß. Koyirt bey 
Deren Eiud in der Bendergaffe- 

Zwey gange Piecen extra guter 1774ger 
Burgunder Mein , und 1/2. Feuillerte Port 
4 Port, find billigen Preißes ganz, oder auch 
vertheilk gu verkauffen, Ausgeber diefts fan 
nähere Nachricht Davon geben. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Bey oh. Georg Ruß , Meblhändler , 
wohnhafft in der Saal: Gaf Lit. M. Num. 
118. iſt eine Stube und Gtubenfammer , 
auf dieje und folgende Meffen zu verlehnen. 

En Meßladen auf dem NRömerberg Rum, 
34. im erſten Gang, neben der Faͤhrſtraſſe, 
if dieſe und kuͤn fftige Herbmeſſe zu veriehnen, 
und ım Engelthaͤlet Hof in der ——E 
Lit. H. . 159. zu erfragen. 

Auf dem Marckt Lit. &. Num. 155. ſtehet 
ein ſchoͤner Laden, nebſt Keller und im zten 
Stod eine Wohmung mit aller gommodität, 
dieſe ud fo.gende Meffen zu verlehnen, ein. 
Wwobirade Eigenthümerin giebt näheren Bes 

nd, 


Dep der St. Nicolaifirche, ift eine Kam⸗ 
mer worinnen Waaren aufbewahret werden 

anen, in und auffer der Meffe zu verleh⸗ 
nen, nähere Nachricht ift täglıch in der Kar 
Renamtisjiube zu Gaben: 

‚Dep Deren Peter du Fay hinter dem Rs 


, 


mer , find die ztveh hinten an einander flöfs 
finde Gewölber, fo die Herren Reinhold und 
Compagnie von Augfpurg eingehabt, neben 
den: Herren Gebrüder Jobannor, aufdicfe 
und künftige Meß zu verlebnen, 

Auf dem Römerberg nächft dem ‚Sabre 
Thor, find zwey Läden und ein Feüei nebft 
Vorfiand, auf bevorfiehende Dfter+ und fols 
gende Meſſen zu verlehnen, und bey Ausge⸗ 
ber dieſes Das weitere zu vernehmen, 

Auf dem grofen Kormardt in fit. F. No. 
6. find etliche Zimmer on einzelne Perfonen 
mit oder ohne Meubel allenfals auch) an 
Meßfremde zu verlehnen. 

Ju einer gelegenen Mefftraffe, ſtehet ‚ein 
Laden nebft räumlichen Gomptoir, diefe und 
folgende Meffen an Meßfremde auch allen» 
falls an biefige , nebſt Wohnung von 3. 
Stuben, Kuͤch, 2. Kammern, Keller und 


E übrigen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein Menfch in gefegten Jahren, feiner 
Profeßion ein Gärtner , der gute Atteſtata 


" befiger, wuͤnſcht fich emploprt zu fehen. 


Es wird eın Grauenzimmer, Evangelifcher 
Meigion von 30. 4 40. Jahren gefucht, die 
alle — — verſtehet und Kinder 
im deutſchen und franzoͤſiſchen zu unterrich⸗ 
sen ım Stande iſt, bey Ausgeber dieſes iſt dag 
nähere zu erfragen. 

Im Gaſtbauß zum Wandenhof auf der 
Zeil , togırın Kurfcher von Nürnberg Er⸗ 
langen, Regenſpurg, ſuchen Pafſagiers da— 
bin mitzunehmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein groffer Brillantener Ring, in einem 
rothen floretferdenen Beutel, ıt verlohren 
Worten. Der redliche Finder wırd gebeten, 
den Eigenthümer auf dem Nachrichts , Com⸗ 


toit ji erfragen, und biefem gegen eine gute 
Belohnung davon die Anzeige zu thun. 


Avertiflements; 


Die wegen ihrer vortrefliichen Würdung 
2 En Geräbante fogenannte Manchim 
oder. Du nt: Effeng Solara , wilde feit ge 
raumer Zeit das birfige Kayferl. Port: Amt 
im Commißion gehabt, iſt nunmehro jeder« 
jeit aͤcht und eure een bey 


. Rıld, — 
Halliſchen Factors ſeel. Wittib. 


liſabetha Leipzigerin in der Mayn 
Anna Eliſabetha Leiptig 
— wohnhaft No. 15. faͤrbet den blaſſen 
und vertwafchenen Catton, daß er faſt wienruer 
ausſiebet, und die Farbe fo lange baͤlt alg 
än Stücd daran iſt. Sie fan aud) die blaf 
fen Bänder wieder ganz neu machen. 
Sissi 


Chriſtoph Thönen von Elberfeld, soelcher 
feit einigen Mifjen, ein Lager von allen Sor⸗ 
ten geftreiften, gewuͤrfelten, figurirten, fas 
eonirten und brogirten.Siamoifen bieber ge» 
bracht, undin dem Gewoͤlbe von dem Herren 
Peter du Fay hinter dem Roͤmer verkaufft 
haben, wird dieſe und kuͤnftige Meſſe um 





erftenmabi ſein Gewoͤlbe haben, in dem Herrn 


i n feiner Behauſſung, und 
De en von befter Dualität 
und neueften Deſſeins verfehen ſeyn. Er 


Pro Nora, | 
fowobl derer frumden verren Kaufleuten, als auch 


Sum Dienft und 


empfiehlt fich demnach denen Herrn Meßfrem⸗ 

den zu geneistem Zuſpruch, und offerist des 
menfelben gute Bedienung und billigften 
Preißen. 





— — * 





Gianella und Compaqnie, Chocolat⸗Fa⸗ 
briquanten von Straßburg haben dieſe A 
bindurch ihr Magazin im Scharfen : Saal, 
verkaufen alle Arten Italtaͤniſche und Spans 
nische Chocolat mit und ohne Vanille, in 
billigften Preiß, Ns. AH ihr Chocolat ift ges 
zeichnet G C. in eben dieſem Magazin hat 

err Antoni Favioldi, alle Sorten feine Pers 
pectivs, Romaniſche Vislin » Saiten und 
verſchiedene andere Vinstianifche Waaren, 
alles in billigem Preiß. 





Bey Herrn Grünwald , Megger in der 
Bendergaffe , logiret der gewöhnliche Hans 
delömann mit einem Affortiment feine Frey» 
burger Granaten, von denen niedriaften big 
zu denen höchften Nummern , bey weichen: 
dieſe Waar in civileften Preiß zu haben. 


Julius Model , Koch» und Traiteur, 
wohnhaft in der Fahrgaß auf dem Pläggen, 
vor der Sanbupr fit. A. Num. 136. offeri» 
ret bierdurch feinen Freunden und Gönnern, 
ſowohl in «ale aus dem Hauß zu fpeißen , 
mit der Verſicherung guter Bedienung. 














ſonſten jedermaͤuniglich, werden die Sragsund Anzeigs⸗Nachrichten in Denen beyden er⸗ 
fien Meß : wochen wöchentlich dreymal, als Dienſtags / Donnerſtags und Samſtags 


Vormittags ausgegeben. 


Es baben alſo diejenige , fo etwas hinein Truck 
wollen, ihre Aufläge des Tages vorber/ und zwar längft t en laſſen 


ens bis Klachmittags 2. Liber 


beliebig‘ einzufcbicten , fonfien, wann fie zu Abendzeit Fommen , da die Ylachricht der 
Preife äbergeben werden mutß / fo gern man auch wollse, ihnen wicht mebr willfabres 


werden Ban. 


— 


Extraordinairer Anhang No. 28. 1776 


— — — — 








AVERTISSEMENTS 


Mit Hochobrigfeitliher Erlaubnie, Fol die hinter der Schlimmenmaner Fit. D. No. 97. 
qelegere Bıhaufluna, beftehend in fieben Stuben, und fünf Kammern, zwey Küchen, Kel⸗ 
ler, £. v. zwey Priveten wie auch Waffır und Negen : Pumpen, und allen fonft erforderlichen 
Bequemlichleiten, famınt dem dazu gehörigen anfehnlichen Hinterbau und Garten auf den 
25ten April. c a. Vormittag ven zo. bie 11. Ubr in des Herrn Ausrüffere Fan Wohnung | 
auf dem Barfüffer Plaͤtzgen, an den Meiftbirtenden gegen baare Bezablung in Conventionds 
Thaler à 2. fl. 24. fr. verfauft werden. Die dazu Lufltragende Herren Liebhaber, fönnen 





vorbeſagtes Hauf alltäglich in Augenfhein nehinen, und allenfalld dafelbft das weitere 


nachrichtlich vernehmen. 





Demnach bey Fühl. Recheney Mittwoch den 10. April 1776. Vormittag um ze. Uhr, der 
Laden im Römer No. 24. auf gewiſſe Jabre fol verlehut werden. Als wird ſolches hierdurch 


bekannt gemacht, Damit diejenige, To 


uften haben denfilden zu miethen, aufobgemeldte Zeit 


Hey Lobl. Recheney ſich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen können. 


Publieirt Srandfurt den zten April 1776., 


Becheney, Amt. 


EXXXXE— 


die su berkauffen, ſo beweg ⸗als 
er — 5* der Stadt 


Johannes Seng, hat wiederum wie in 
vorigen Meſſen, von den geringſten bis zu 
denen hoͤchſten Preißen, feine Granaten um 
einen billigen Preiß , aus erſter Hand , zu 
verfauffen. Sein Logis ıft wie fonften in der 
neuen Welt in der Saalgaß. 

Ein Parthie ertra gute meife Oberelfaffer 
Edel und andern Bergweine von denen beften 
Laagen und guten Jahrgaͤngen, mworunter 
auch neue und etwas delicater Rotber, ſaͤmt⸗ 
Uch in fortirten Fuſtagen befindlich , liegen 


allhier fotwohl Faß als Ohm weis zum Vers 
kauf. Und ift bey Ausgeber Dies näheren 
Beſcheid zu befommen. 


ob. Peter Engels und Sohn von Coͤlln, 
verfauffen in diefer und folgenden Meffen, 
allerband Sorten fendene Waaren, eigener 
Fabrique, als gang und balb ſeydenen At 
las, Minorca, Eondle, Ebinoig zc. feidene 
und floret feidene Halfttücher, diejenige fe 
fie mit ihrem Zufpruch beebren wollen, loͤn⸗ 
nen befter Waar und billigften Preifen ver 
fichert ſeyn, fie haben ihren Laden guf dem 


Roͤmerberg ſub No. 32. 


“ 


- Qu verlehnen in der Stadt, 


Ein Kirchenplad nahe am Altar in der 
Barfürfer Kır), ein ditto in der Catharinen 
Kirch, und in der Spital» und Nicolaikirch 
4. Weiber » und ein -Manngpalg , find zw 


verlehnen. z 

Der Laden in dei Hoͤll⸗Gaſſe bey Herrn 
Meiffenftein , torlchen Herr Zentner von 
Mapng viele Jahre, und die 3. legte Jabre 
Herr Bertrandt von Buſchweyler in Beſtand 
gebabt, iſt auf zukuͤnfftige Herbſt und fol⸗ 
gende Meſſen wieder zu verlehnen. 

Ein halber Meßladen auf dem Roͤmerberg, 
iſt auf dieſe und folgende Meſſen zu verleh⸗ 
nen, und iſt in der Borngaß in No: 44. 
iu erfragen, 


Perſonen fo alleriep fuchen. 


Ein Menfch im gefegten Jahren, der ſchon 
mehr als Bedienter gedienet , Frifiren fan, 
und feines Wohlverhalteng megen gute Ab» 
fhieden bat , ſucht wieder unterzufonimen. 

Ein Menſch der in Dienften geſtanden, 
bat ald Schreiber , und wegen feines Wohlr 
verhalteng ſich mit Atteſtaten legitimiren 
Fan ; fuchet Dienften auf ein Comtoir, oder 


bey Herrſchafften als Bedienter, bey Ausge _ 


ber dieſes, ift das nähere zu rag 

Es werden «inige fehöne kleine Zwerghuͤ⸗ 
nerger und dazu ein Hähugen die aber nicht 
zu alt, zw fauffen gefucht, Ausgeber die ſes 
lweiſt daß nähere davon an. ? 

Ein junger Mann , welcher eine fehöne 
Hand fchreibet und gut Frifiren fan, auch) 
etwa Nechnen, Franzöfiich und Muſic vers 
ſteht, wuͤnſchet auf einem biefigen Comptoir 
ju dienen , hat Necommandation, und fan“ 
auf Begehren Caution ſtellen. 


Eine bonnette Jungfer die die Galanterie 


rbeit verſtehet , und gute Zeugniffe bat, 
fucht als Kammerjungfer unterzukommen. 


Eine Magd, welche fchon mehr gedi 
und noch »in Dienften fichet, — 
Fremder Herrſchafft Kinder, oder als Hauß⸗ 
Mago, allenfalls auch in die Küche unterzu⸗ 
fommen. 

Künftig Woche geber 1.Rutfche über Erfurt 
Jena und Leipzig, ſucht bis dahin, oder im 
diefe Gegend Paſſagiers mitzunehmen. Das 
näbere ift auf der Schäfergaß im Tannen⸗ 
birfch zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Am verwichenen Dienftag Abend, bat fich 
ein gefchorner Pudelhund, ein Weibgen, mit 
braunen Ohren umd braunen Pladen auf 
dem Nüd und ſtumpfen Schwantz, zwiſchen 
der Conftabler Wucht und Allesberlizengeß ; 
verlauffen. Der Fincer wird gebeten denſel⸗ 
ben, gegen eine gute Belohnung, dem Eigen» 
thuͤmer wieder zuzuſtellen. 


Avertiſſements. 


Herr Johann Anton Dell, Zabnartzt, 
wohnhafft in der Steingaß Lit. H. No. 88. 


 erbietet feine von Jugend auf erlernte Kunft, 


ſowohl in Reinigung.alg auch Ausnehmung 
der Zähnen , befonderg diejenige, fo Tuch 
uherfabhrene find abgebrochen tworden. Er 
feet auch Zähne auf verfchiedene Art in 
Mund, fo denen andern gleich und nicht gu - 
unterfchäiden find, Kerner iſt ben ihm zu 
bifommen ein fürtreflich Zahnpulver , Die 
Doſis zu 30. fr, auch zu 1. Gulden, Munds 
Eſſentz für blutendes Zahufleifch, die Doſis 
gu ı.fl._ Dpiat zu Befeftigung deren Zaͤh⸗ 
nen, die Dofis zu ı fl. auch zu 30 fr. Wer 
nun bon obbemeldten Stuͤcken benoͤthigt iſt, 
fan alltäglich ſolche in der Steingaß abboh⸗ 
len laſſen. 


Die ſchon ſo lange Jahren anf bie biege 


Meſſe anbero tommende Wittib Weilia von 


Weslar, avertiret hiermit jedermaͤnniglich / 


dermablen nebſt Dem gewöhnlichen 
—— Fapence ‚ auch eine grofe Parthie 
paille Farb Engliſches mitgebracht, und ſo⸗ 
wohl gange Serbicen als ing Kleine um 


billige VPreiſe auf dem Liebfrauenberg in dem 


neuers Laden bey ihr zu haben ift. 
Da Endes unterzeichneter das von langen 
Jadbren ber, kefonders in Meßzeiten wohl 
gelegene Gaſthauß zum goldenen Apffel allhier 
Fäuflich an ſich gebracht, bat Die Ehre allen Reis 
fenden fi deften® zu Empfehlen , und feine 
Dienfte auzubieten, er wird fich, aufs äuffer. 
fle angelegen ſeyn laffen ‚ jedermann im bil» 
liaften Breiß, ſowohl im Logiren, Speiſen, 
wie auch mit einem guten Wein zu bewirthen. 
Johann Gottfried Merckle, 
Gaſthalter zum goldenen Apfel. 
Le Souffigo€ aĩant ach&i€ PAuberge nom- 
me, la Pomme d’or admirab!ement bien firude 
fur tout pour le Perfonnes qui frequentent 
cette foire, 4 PHonneur de fe Recomiander 
aux Voyageurs, il leur offre aux prix le plus 
rsifonnable, on trouvera ch&s lui de beaux 
Logemens de bon vin,.& autres chofes necef- 


Saires. 
Jean Geofroi Merckle , 
- Aubergifte à la Pomme d’Or, 











— — 


—— — ⸗ 

Die Herren Boſſet logiren bey Herrn Au⸗ 
Bin im Weiſen Schwanen, und verkauffen 
rwoner Waaren; als: Reiche Stoffen mit 
Gold und Silber; reich: Veſten, broſchitt 
auch facenirt , und alle Gattungen feidene 
Stoffe; fitber und goldene Blonden ; fehr 
(hönen Damaft zu Meublen, Darifer Band; 
Son allen Sorten Spigin, und audern Gas 
lanteriewaaren; nebft vielen Perlen von allen 
Gattungen, wie auch noch andere uubenann» 
fe Articuln. Alles in billigften Preifen. 

Le Mifücurs Bofler loges am Cigne blanc 


r 


. ehs Monſieur Aubin, tiennent des Marchan- 


difes de Lyon. Comihe en Etoffes or & ar. 


gent; Veftes riches ;; & de toutes Sortes de 
belles Etoffes. en Soie de töutes les qualitks, . 


broch6es, fagonn&es; Blondes en or & argentz 
tr&s-besu Damas pour meuble; Rubans de 
Paris; Dentelles de toutes les qualit&s, & au 
tres Galanteries, de plus de perles de toutes 
les (Qualit&s, avec differents Articles non men- 
tionees: le tout 4 un jufte prix, 





Auf dem Kupferlichen Handlungs Avis⸗ 
Eomtoir unten auf dem groffen Kornmardft, 
find nebft mebrere andere folgende neue Büs 
cher berausg:fomnien und zu haben. 
Srandfurter Stadt Mercentil Schema, aller 

dafelbft wohnenden Kaufleute, Fabrican⸗ 

ten und Künftler ꝛc 40 fr, 
— Kinder» Calender, auf das Jabr 


1776. 24 fr. 
Hirtenbrief des Herrn Ergbifchof# von Prag, 
megen dem Pfarrer Gaßner, und dieneuen 
Eporeiften. ‘ 6fr. 
Hirtenbrief de8 Herrn Ertzbiſchofs von Saltz⸗ 








burg, imd Primas von Deutſchland me - 
6 


gen dem Pfarrer Gaßner. ä 
Hirtenbrief und Unterricht des Herrn Ertzbi⸗ 
ſchofs von Saltzdurg, wegen Die vor Gr, 
Paͤbſtl. Heiligkeit ausgefchriebenen allge 
meinen — 6 fr. 
Herrn Euperint, Lueder, Tabellen , der Küs 
chengarten Gewaͤchſe, darinnen die Dauer 
der Pflangen and Saamen, die gemöhnlis 
che Zeit des Ausſaͤens, die Beſchaffenheit 
des erforderlichen Erdreichs, Die weite der 
Ausfaat, die Tiefe, die Zeit, die Berpflans 
sung und ded Aufgehens und fo weiter ano 
gegeben wird. 12 fr, 
Kurtze Befchreibung der Heilart ded Hand» 


courens, weichezu Morat in der — 


erfunden, % Paris unterfuht, und a 
Befehl des Königs von Zrandreich befanne 
gemacht worden. 6 fr. 


S:ntfchräben des Herrn Gevatters aus ber 
Srandfurter Meſſe. 2 4 ft. 
YntertFäniuftesMemoriale und Bitte der ge 
ſammten Hunde in Kwaͤzen, netſt ber 
daranf erfoluten Reipanfo, 12 fr. 
Sal. Haas Ausrechnungs- Tabellen der cou⸗ 
ranteſter Gold⸗ und Eilber : Sorten, nach 
dem ‘20. 22. und 24. fl. Fuß. 24 ft. 
Herrn Wiela„dg Heine Schriften. 45 fr. 
Shlidt: Rede, welche er an die Kwaͤzer Aca⸗ 
demie gepalten hat, nebſt deſſen — 
12 fr. 





— —— — 


Fernere Aazeige der Merianifchen lupfer⸗ 
nen Platten, ſo in der J. G. Fleiſcheriſchen 
Buchhandlung um billige Preiße Stuͤckweiß 
zu haben find. Aobevike, Blamont, Bour. 
deaux, Colmar, Grenoble, Mig, Grein, 
Hat im Jmthal, Meifen, Saalfeld, Eißle⸗ 
ben, Gotha, Minden , Magdeburg, Dur 
hau, Wülfchagen, Gemuͤnd, Gerniergbeim, 
Speyer , Egliſau, Lenzburg, Zrauenfild, 
Biel, Chur, Yommel, Middelburg, Glos 
mpden und Haag, Terveer, Venedig, Du 
roua, Diacenza. 








Johann Hector Turiet ; Handelemann 
und Sabriquant von Offenbach, macht hie⸗ 
mit cınem gesbrten Publico befanut, daß er 
in feinse neu erricht:ten-und won gnädiafter 
Landes Herrfchafft privilegırte geſtrickten 
Struͤmpf Fabrique, dieſe Meſſe mit einem 
anfchnlicyen und wohl aſſortirten Vorrath 
son allen Gattungen und Farben, ſowobl 
geftricht als gewebene leinenen Manns⸗ 
Frauen⸗ und Kinder⸗ Strümpffen anzutreffen. 
Huch: iſt bey ihme zu haben verſchiedene 
uad befonders aut qualificirte Strickfaden 
oder fogenannteg Dlattyarn 3. und 4. Drath 
alles von felbſt eıgener Fabricatıon enıpfichs 
Ist fich zw geneigtem Jufpruch. Die Meſſe 
über hat er feinen Laden ben Herrn Giorg 
Loreng Plag auf dem Roͤmerberg. 





Anton Bernbard, Fabriquant von Pion 
verkaufe ſchoͤne Paroplunes und — 
ſchirme um billigen Prei, Sein Laden iſt 
im Römer No. 44. Es können auch allda 
alt: zum Urberzieden nnd repariren abgegeben 
werden, welche um einen fihr billigen Preig 


‚ jurccht gemacht werden. 





— — — 
Herrn Carl Joſeph und Bruder Ripamon⸗ 
ti aus Mayland, verkaufen alle Sorten 
ſchoͤne ſeidene Tücher, um billigen Preiß. 
Auch iſt bey ihnen ertra gute Chocolade zu 
Haben. Idr Laden ıft neben der Einhorn 
Apotheek in der Schnurgaße in der Frau 
Richtern Bebauffung. 








— 


Gebruͤder Menabene von Pfortzheim, zu 
denen 3. weiſen Roß logirend, verkauffen 
verſchiedene Sorten goldene Braceletten und 
Berloquen, goldene Ketten, feine Stabl 
fetten, zu Denen billigften Preißen. Diefel» 
be nehmen auch Beltsllungen an, und wer, 
den jeden nadı Wunſch bedienen. 

Les Freres Menabene de Pfoitzheim, Lo- 
ges aux trois Cheveaux blancs, dans la rue 
neuve, vendent toutes Sortes des Bracelcts & 
Berloques dor, des Chains d’or & dracier, 
au plus jufte prix. Ils prennent aufli de com- 
miſſions & contenterons chacun A fa Satis- 
fadion. 





Wen in gegenwärtiger Meffe und in Zur 
kunft mit Kayferl. Königl. Bergwercks · Pro, 
ducten: als frin Ungarifh Platten und 
Schrotten Kupffer, Nofetten oder Garkupf— 
fer, Preußer oder Guskupffer, Schlacken⸗ 
walder Zımn , Silberalätte 2c. 2c. gedient 
ſeyn fan, beliebe fich bey Ph. Kacob Frieß 
auf der groffen Bockenheimergaße Lit. €, 
No. 139. zu melden, und fidy billiger Preis 
u prompter Bedienung verfichrer zu 

aiten, 





' Extraordinairer Anhang No. 28. 1776. 


AVERTISSEMENT. 


Die ehemahlige Raspiſche Buchhandlung, ſtehet überhaupt aus freyer Hand su verkau⸗ 
fen. Wer Luften dazu hat, u id das verfertigte Regiſter einzufehen belichet, fan ſich auf der Jour⸗ 
nals · Expedition naͤchſt der Catharinen Pfort Lit. K. Ro. 171. melden, und daſelbſt weitere 
Nachricht erhalten. 


——’ ——ñ— — —— — ——— 











Auf den feltenen Vorfall, daß die Stadt Franckfurt am Mayn, binnen 13. Jahren, 
3. $ubel» Priefter von Denen 3. Religionen gehabt , ift von dem gefchickten Herrn Mebdaillenr 
Küchler in Darmftadt eine Medaille geſchnitten worden, morauf die 3. gleichenden Köpfe 
gedachter venerablen Jubel» Priefter, mit ihrer Inſcription befindlih. Sie wiegen 3. Loth 
an feinem Silber, und find in hiefiger Müng & 6. fi. pr. Stück zu befommen, 


RETTET EI FTIR NT 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg ⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Es fiehet eine Parthie verfertiate Pro⸗ 
ſpecten zu einer Optick zu verfauffen, dar» 
unter einige Stuͤcke, das Stüd zu 45. fr. 
andere zu 60. fr. und etliche zu einem Rthl. 
erlaffen werden. Bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 

Ein vierjähriger gelernter Pudelhund iſt zu 
verfauffen. Ausgeber dieſes zeiget an, wo. 

Ben dem Schreinermeifter'Dedfesbach auf 
der Gallengaß , find ſchoͤne Bilardfiöce , 
oder Dueuen, mit und ohne Bley, Stück 
und Dußend weis zu haben , und föünnen 
ſolche nad) Belieben ausgefucht werden. 

Ja der Fahr Gag neben der Gerft im 
Tobacksladen, find noch guteRartoffeln, Sims 
— und Malter weis, billigen Preiſes zu 

aben. - , 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Es werden zu geböriger Roft: Verpflegung 
und Erziehung 4. bi8 6. Waifenfinder, from» 
me fleifige eine flile Haußhaltung führende 
und mitten in der Stadt, oder nad) der Ges 
* des Roßmarcktes wohnende Eheleute 
veſucht. 

Ein hieſig verheyratheter Mann, der mit 
Paden gut umgeben fan und gute Recom⸗ 
mendation hat, fucht als Meßhelfer oder zu 
ſonſtiger Arbeıt placirt zu werden. 

Ein verheythrter Mann , der Deutfch, 
—2 und Poblniſch redet, wuͤnſcht 
ch die Meſſe über als Meßhelfer placirt zw 


eben. 
”e Avertiffemenis, 


Bey Georg Paulus Peimberger von Nuͤrn⸗ 
berg, an dem Mayn binauf rechter Hand im 


zten kaden ſtehend, ift zu haben, von der 


befien grünen Wagenfehmier 3 fl. 16. ber 
Eentaer , ingieichen gute Nürnberger Efig- 
Kummern, Mandellebkuchen, und alle Sor, 
ten ſowohl befchlagene als unbeſchlagene 
Meerſchaumene Tobadetöpf, von der ſchoͤn⸗ 
fien und neueften Facon. 


Es wird biemit den Liebhabern von Kupf 
ferftichen ıbefanndt gemacht, daß allhier in 
der Ancker Gaſſe Lit. 5. No. 210. allerhand 
Kupfferftiche von den berühmteften alten und 
neuen Meiftern um billige Preiſe zu haben 
find. ’ 

Les Amsteurs d’Eftampes en tous genres an- 
eiennes & modernes burin&es par les Graveurs 


les plus celibres, trouveront de quoi farisfaire - 


kcur gout, & a des prix tr&s faciles: l"Adreffe 
eſt ru& de PAncre Lettre I, No. 210. 


J. J. Peerenoud aus der Gtafſchafft Neuf⸗ 
&atel, weicher zum erftenmal die hieſige Meſ⸗ 
fe freguentirt, bat ein Affortiment der ſchoͤn⸗ 
Ren Pendulen verſchiedener Facon und Verrich⸗ 
tungen , nebft allen Sorten goldenen Tus 


fehen: Uhren , er verfpricht den Liebhaberen _ 


bie biltigfte Preiße und logirt bey Hırrn Da» 
nich Conrad Mehrboth, Schubmachermeifter 
auf dem groffen Korumardt No. Ro: 3. 


Herr Seebach , Kanferl. NRotärins , bat 
gegenwärtig fein Logis im Mapyner » Hofe, 
Sit. 2. Rum. 178. nächf dem Dohm, arbeis 
set in Deutſch Latein: Franzöfifch «und Ita⸗ 
liaͤniſcher Sprache. 

Monfr, Seebach, Notaire Imperial, eft loge 

&fentement dans la Cour dite Haynerhof, 
. Lettse L. No. 178. auprös de la Cathedrale ; 

ä eraveille en Alle.nand , Latin , Francois & 
Italien, 

Johann Adam Brand von Amfterdam ift 
allhier angefommen, mit einer Parthie gang 
feine Spanifche Rohr, ohne laquirt, und 
nicht zufammen gefegt , wofuͤr er haftet, 
verkauft Dugend und Stuͤckweis, um ben 


billigſten Preis. Sein Laden ift im NRomer 
Num. 61. 








Gebrüder de Getter Fehr von Er. Gallen; 


welche fthon lange Yabre , uud auch diefe 
Meſſe über anuech,, uchen dem Kane = 
Wedel bey Herrn Schubler ſtehen, werden 
ihr Gewoͤlb Die zukünftige Herbſt und fols 
gende Meffen an denen neuen Kram, neben 
Herrn Leisler und Beck von Bafel, gegen der 
Schwanen »Apotheck herüber , haben, und 
alda tie vorhin alle Gattungen ſchwartzer 
und brodiste Mouſſelines, Sacktücher, Ereps 
pen ꝛc. in Kiligften Preißen führen. 


Die Herren Job. Jacob Brand und Eala« 
me von Ehaurdefondg in der Schweitz, mas 
chen dem geehrten Publico bekannt, daß fie 
allyier in Frauckfurt angefommen und mit 
ſich führen alerhand Gattungen Uhren, als 
auch Nepetier» Uhren , twelche befondets ara» 
virt und glatt, desgleichen ordinaire in Gold 
und Silber, von neuem Gefcymad , und 
biligem. Preiß: Sie logiren in der Fahr⸗ 
gaß im goldenen Bocshorn. 

Les Sieurs Jean Jaques Brand & Calame 
de la Chauxdefonds en $uiffe,, font favoir au 
public qu’ils fonı arrive à Francfort avec un 
Affortiiment eomplet d’Horlogerits, comme 


Montres à Repetition en or , de diflerentes 


Gravures & uni , dito ordinaire en or & 
en argent d’uu nouveau gout, & au jufte pıjx. 
Ils font loges & la Fahrgafs 4 PEnſeigne des 
Cornes de boue dior. 


— m 


In einer benachbarten Stadt fiebet ein an» 
febnliches zu aller Art Fabrique fehr dienlis 
ches Gebaͤu zu verlehnen, auch nach Befin⸗ 
den unter gewiſſen Bedingnuͤſſen zu verkauf⸗ 
fen. Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 


In der Gegend von Franckfurt ift ein buſt⸗ 
bauß mit Allem Zugebör zu verkauffen. 
Diejenige welche dazu Luften haben, koͤnnen 








% 


% 


ſich ay dad Nahricht® » Eomptoit wenden, 


toritere vernehmen. . 
a Bay sieh de Franefort il ya une mai- 


fon de Campagne a vendre avec ſes Depen- 
dances. Ceux qui en auront Envie, peuvent 
»'adreffer au Bureso d’avis, od ils aprendront 
ce qwils defireront de favoir. 


Srantz Büttner, Spiegelfabriguant von 


MWBürgburg, welcher feit vielen Jahren feine _ 


Miederlage bey Herrn Gerhard Tabore Er» 
ben in der Saal: Gaffe a ebtt 
und folgende Meſſen, hinter den Gartüchen 
in| Herrn Dietrich Vogels Bebauſſung fit. 
M, Rum. 1. verfauft in recht febr di 3 
Preifen, alle Gattungen Epirgel eigener Fa— 
brique, nad) der neueften Framzoͤſiſchen und 
Engl. Facon, mit fein vergoldeten Rahmen; 
wie aud) mit Glas, Nußbaum und ſchwar⸗ 
Gen ditto, er verſichert denen Freunden ſo 
ibm die Ebre ihres Zuſpruchs gönnen, die 
beſte Bedienung. % 


Alle Gattungen der aͤchten und in Erfpah» 
rung des Holges befanten Heßiſchen Bora» 
miben' Defen, als auch Hrertplatten und Ca⸗ 
ſtroſlen von diverſer Groͤſſe ebenfalls von 
Heßiſchem Guß, nebſt einigen neu abgezoge⸗ 
neu groſſen Waagbalcken, find unter Ber 
fiherung einer prompten Bedienung in bik 
ligen Preißen zu verfauffen ben 
Johbaun Eafpar Schmidt, 

wohnbafft in der Graupengag 
. Lit. G. No. 108. 


Carl Graumann von bier bat die Ehre zu 
Benachrichtigen , daß er fein Logis geändert 
und nugmehro im neuen Caffee · Hauß mächft 
dem Liebfrauenberg tm zweyten Stock Nor. 
anzutreffen iſt. Er verkauft ing Große wie 
gewoͤhnlich. Nemlich: goldene Ketten für 
‚Derren bon 18. Karats Bold, no!dene Bras 
celets und Berloquen yon 24. Karats Gold, 

olbene, filberne und tombäctene Sadudren, 
ae Stablletten für Herren und Dames mit 


bt; Kehtt dieſe 


- avec Or, & autres Articles, 


Gold, und andern Articles, alles nach dem 
neneften Gouſto; und zu denen bifigften 
engen. ; 

Charles Graumann d’iei 4 Phonneur de 
donner avis, quiil a chang£ de Logis, & quiil 
eft pr&fentement ä.trouver au nouveau Caffẽe 
pr&s de- la Place de Nötre Dame au Second 
Etage No. ı, H venden gros comme a Vor. 
dinaire. Savoir: Des Chaines d’er pour hom. 
mes, Or & 18: Carats ‚des Bracelets & Ber. 
loques d’or, Or à 14. Carats, des Montres 
d’or, drargent & de Pinsbee » des Chaines 
d’Acier fines pour Hommes & pour Femme⸗ 

Le tout fslon 
le neuveau gout ; & aux plus juftes prim. 
Th ———— —— 

In der Buchgaffe find in einer von Stein 
aufgebauten, gegen alle Feuersgefahr wohl, 
gefichert» Dem Römer wie dem Mayn, folge 
lid) zur Biquemlichkeit der Meffe ehr n 
gelegenen Brhauffung, für diefe Dfter Meffe 
an Fremde zur Miederlage , unter billigen 
Bedingniſfen Mierhiweig abzugeben : Unten 
auf ebener Erde, jiven abyefonderte räumlis 
de Grwoͤlber mit befonderen Eingängen und 
daran floffenden , zu einem Comptoir auch 
fonftiaem Gebrauch , ſchicklichen Zimmern 
mit Defin ; Ferner ‚-cein groſſes Zimmer, 
wozu Der Eingang gleichfalls von ben andern 
feparire ıft; ſodann im erflen mund been 
Stock mehrere , theilg groffe, theils Fleine 
Zimmer für jene Herren Mepßfremden, wels 
che in ihren Zimmern Maare verfauffen; 
und, nebft einem guten Licht (malfen er. 
meldte Fimmer mit Spiegetfcheiben verfeben 
find) auch mährend ver Meßzeit mit Bet⸗ 
tungen und dergle chen Nothwendigkeiten, 
ihre Uaterkunft zu finden wünfchen. Yms 
gleichen können auch zweh Speicher, zur Nies 
derlage von Büchern oder fonftigen Maaren, 
derlehnet werden. Mekrere Nachricht bie, 
bon giebt Bieftre Kayfırl. Reihe » Ober⸗ 
Por» Amid» Zeitungs. Erpedision. s 


*edermänniplich sur Warnung, daß. Job. 


Scorg Hofmann aus Nürnberg, weicher im 
Geficht blaß und voller Hlatteru , nachdeme 
derfelbe 4. Monat bey mir Henry Ecdhouler, 
in Dienften als Hausknecht geftanden , ver» 
gangene Woche auf eine Ertzſchelmiſche und 
Diebifche Art entfprungen. 
— dr 
Die Fabriguanten der Neumwieder Sanı* 
tät » Koch » und Küchen + Gefchirren , mel» 
ches fonften von Herrn Johann Gottfried 
Hafenclever in Commißion verfauft wurde; 
avertiren hiermit daß fie nun die jetzige Oſter ⸗ 
meffe zum erſtenmal feldfien frequentiren, 
und mit einem ſtarcken Affortiment von allen 
in der Küche-gebräuchlichen Gefäßen ver ſe⸗ 
bin find. Ibr Laden ift am Faprthor bey 
Herrn Johannes Barth. 
— — — — 


ge 

Thiele und Steinert von Srenberg , in 
Sachfen, führen Liorifche Bänder, Borden, 
Spigen, Gallon, haben fonften ihren Laden 
am MKömer auf dem breiten Pla gebabt, 
diefe und folgende Meffen aber, ſtehen fie im 
Edladın an der Schwanen + Apothecke vom 





Wedel herunter. 





nun — — 

Die Herren Berna Gebrüder und Com» 
pagnie von Mayntz / twelche ihr Gewoͤlb vor» 
bero neben dem Römer im Wedel bey Herrn 
Schuler batten, haben dermalen und Die zur 
fünftige Meffen daffelbe in dem rothen Kopf 
git. X. No. 98. am der neuen Kräm neben 
Heren von Halfen gegen denen Herren Sons» 
tbard herüber. Diefelben verfauffen ing 
rofe alle Sorten feidener, brofchirter, fa 
conirter und glatter Stoffe, auch reiche mit 
Silber und Gold alle Sorten MWeften, der 
gleichen fammete von aller Gattung, feidene 
und floretfeidene Strümpfe und Handfchube, 
alle Dualitäten franzöfifche Bänder, fodann 
Hlonden, Spigen und mehrere Salanterie, 


auch goldene und ſilberne Knoͤpf , Stüde 


reyen oder Broderie, nicht minder mebr 
unbenabmte Artikeln, alles in billiaften Brei 
fen, und offeriren jedermann ihre Dienfte. 





— — | — 


Bey Joh Eonr. 13) ‚ler aus Ul 
ur üblen 3 zu baben: RE 
er Aufrate zu Pıla, ein Teauerfpiel in 5. 
Aufjügen, 8. 1776. ſp 30 F 
fo in der teutſchen Chronic fehr angerühmt - 
worden, 

Herrn Ergenerald Nicci Abfchiedsrede, vor” 
feinem Tode in der Engelsburg, an feine 
ehemalige Geſellſchafft gehalten, 8. 170 

15 fr. 


. 5 
Eines Evangel. Rechtsgelehrten Urfachen , 
mwarum er fich richt entfchlieffen Fan, Roͤ⸗ 
mifch « Catholiſch zu werden, vorgeftellet in 
Anmerdungen über Herrn von Felbigers 
Catholiſchen Cetechismum. Erſtes Stuͤck 
von der Kirche, 8. 1776: 15 fr. 
ift erft in 8. Tagen zu haben. 
Mofers (Joh Jac.) Erläuterung des Weſt⸗ 
pbäl. Friedens, aus Reichs-Hofraͤthlichen 
Handlungen, 2ter Theil, 4. 1776. 3f. 
Mofers , neuefle Geſchichte der unmittelbas 
ren Reichs/⸗ Ritterſchafft; unter ben Kay 
fern Matthia, Ferdinand II. und III. Leor 
pold, Joſeph I. Earl VI. und VII. Fran 
und Jofepb II. mit Betrachtung darüber, 
8. 2. Th. 1776. 3 fl. 
+ + Abhandlung verfchiedener Rechts Mar» 
. terien,_13. umd 14tes Ctüd, 8. 1776. re 

2 


des 4 fr. 

oe + 12. Meiche Hofrathes Gutachten, wer 
gen des Jeſuiter Ordens, 8. 1775. 20 fr. 
«+ von der Verbintung derer Evangel. 
Reiche: Gerichts Benfigere an die Schlüße 
de@ Corp. Evangel. 4. 1775. 10 fr. 

e . Würtemb. gelebrten Eiricon , fo bich 
die jeßt lebende Schriftfleller betrift, 2 Th. 
20 fr, 


8. 
Erbe (Earl Fried.) rechfliche Anmerdung 
über den Hof» Diebſtahl, 4. 1775. ı2ft. 


Extraordinairer Anhang No. 28. 1776. 
| AVERTISSEMENTS 


Es wird ein verbeuratheter Mann und Frau ald Krandenwärther in den allhieſtgen 
Hoſpital gefücht 5 Diejenige, fo darzu Luften Haben, können fi in dem Hofpital melden, 
and daſelbſt daß nähere vernehmen, | | 


Srandfurt, den 27ten Mer 1776. 








Sofpital» Pflege Amt. 


E wird bierdurd) jedermänniglidh erinnere und alles Ernf«s vertwarnet, in Gemäßheit 
derer wiederholt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen : I. Kein ge ober uügemmüngtes 
Bold oder Silbar ohne obrigfeitliche Paͤſſe ju verſeuden. II. Aller Einfleifrund Verausgebung 
sänglich verrufener ſowohl albier auffer Cours geſetzten Müng, Sorten , indbefondere , der 
nicht von Ehurmapng, Ehurtrier, Ehurpfalg, Hrfendarmfadt und hieflger ReihsRadt aus. 
geprägten mit dem Woappen mad der Jabızapl verfebenen Kreutern, und der, unter bieflger 
Stadt: Müng + Stempel nicht gefchlagenen Hellern. So wie II. dad, von einem Hochedien 
Math durch eim ugter dem 6ten Mertz deg 1770flen Jahres pubüciries und denen 
Joden aoch ab ſonderlich in ihrer Schule zur Nachachtung beſonders befannt gemachtes Edist, 
bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Auf. und Einmechfelens dieler und auch aude⸗ 
zer guten Sold⸗und Silber , Sorten , und dann IV, Ber Steigerung oder böbırer Veraus. 
aab derer Belder, als ſolcht in dem Müng-Edict vom zten Mehr. 1766. angefegt worden, Ach 
gänglich zu enthalten , und überhaupt gegen die, das Müngmefen Letreffend« Kapfırl. alerts 

He Verorbunngen, auch Eines Hochedien Raths diesfade ergangener Edicta, ſich fo ge 
wiß und ohnfehlbat nichts zu Schiwldcn fommen zu laffen, als anfoniten gegen den oder Die 
Ubertrettere mit ohaan er ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird, Dir: 
nächft wird ın Gefolg der allbereits unterm zten Sept. 1761. in offenem Dtuck ergangenen und 
ben ıgten Mpril 1768, erneuerten birfigen Ratp6verordnung, hierdurch allen und jeden Silber 

ändkern und andern, fo Silber⸗Waaren ju fellem Kauf haben, auch anbero in bie Mr fe 

ringen und Damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Auden nochma⸗ 
len eruftlich defannt gemacht , keine andere Silberwaaren, fie feven gleich klein oder-groß, ald 
welche Der hieflgen Drob gemäß und den Schalt von 13. Loth feined Gilbers baben, anbero 
gu dringen und gu verkaufen, ‚oder auf den Darwiderbandlungsful, den Verluſt der zu gering 
derarbeiteten Gtiber Waaren und nach Befindung ichiwerer Animadverfion zu getvärtigen, 

Publicaram Franctfurt den 25. Mertz. 1776. 
Recheney » Aust. 


Da Herr Lonis Erefpell in Frandfurt am Mann auf der Eichenheimergaß Littera D, 
No, 157. wohnhafft „ entfchloffen, feine füt vielen Jahren geführte Handlung völlig aufjus 


geben, die noch vorraͤthige Waaren aber, beſtehend in gefaßten Brillanten Ring, goldene 
Uhren mit Brillanten garnirt und emaillirt, goldene Tabattieren mit und obne Brillanten, 
Hebft noch vielen anderen Galanterie»- Waaren in Gold grfußt, nach deren innerlichen Werth 
zu verfauffen gefonnen, als hat derſelbe foldyes zu jeoermanns Nachricht hiemit bekannt ma» 
hen wollen. Solte fich aber ein Freund finden, weicher die gantze Parthie zu Fauffen geſon⸗ 
sen, fo wird man fich befonderg billig behandlen laffen. 





Das Eckhauß an der Fleinen Bockenheimergaß Lit. E. No. 85. worinnen lange Jahre 
Kraͤmereh getrieben wird, fol Samſtags den ı3ten diefed, durch die gefchtvorne Augrüffer, 
Nachmittags um 2. Uhr im Hauß felbften,. ſammt allem Laden Geſchirr, öffentlich verfaufft 
werden ‚, welches die Liebhaber bis dahin taͤglich in Augenfchein nebmen fönnen. 


Zu der fchon feit vielen Jahren ber genugſam renomirten Mannheimer leinen Tuch 
Bleiche, können wiederum die Tücher gewöhnlicher maßın in Sraucfurt bey Wittid Cafpari 
nd Heufer , wohnhaft aufm Marckt , zur befimöglichfker Brdienung abgegeben werden. 


Ftiedrich Deurer. 





Es wird hiemit befannt gemacht, daß allhier eine Frauend Perſon von 27. Jahren an⸗ 
gekommen, welche im Geſichte ſchön und wobl gebildet, uber ohne Alrme gebohren iſt, und 
bier noch niemals zu ſehen geweſen. Dieſe Perſon, welche n dit weiter als im Zimmer ums» 
ber geben fan, macht mit dem linden Fuß viele ſehenswuͤrdige Kunfiftüde, ale: 1) ladet 
fir eine Piftole und ſchieſet folche loß. 2.) Echneidrt fie auf eine eurieufr Art Federn, womit 
jedermann fchreiden fan. 3 ) Näbet fie allerhand Blumen, Figuren und Ziffern ın das Mo» 
Del: Tuch. 4.) Füdelt fie Nähnadeln aus und ern. 5.) Kan fie mit dem Löffel, mit Meſ⸗ 
fer und Gabel feibft effen. 6.) Spinnet fie auch Flach an der Spindel, und macht noch 
andere Kunftfitiche mebr. Wer dirfes Frauenzmmer und ihre Kunſtſtuͤcke, fo fie mit dem 
lincken Fuß macht, feben will, Ean fie im Bodshorn in der Fahrgaſſe von Morgens frühe 
bie Abends zo. Uhr fehen. - i | 


WEICHE EEE TE UEIN 


Sachen die u verfauffen,, fo bewes⸗als 
- unbeweglich find, in der Stadt: 


In dem Porcellain- Hof, find grüne halb⸗ 
mäßige und Schoppen Bouteillen, dag hun⸗ 
dert halbmäßige zu 6. fl. und dag hundert 
Schoppen zu-3 fl. zu haben. 

In der Fahrgaſſe Lit. A. No, 147: ſtehen 


zu verfauffen, alle Sorten gefärbte auch ro⸗ 
be und Sterfenden, fodann 3. Iwirnmuͤhlen, 
eine mit 100, 50 und 25, Gpublen, 2, 
Ban'müblen von Welcher jede ı2. Stück 
Bund mashen, ı. Galander mit 2. Käder, 
viele Spublräder und Hafpel , circa 200, 
groͤſe und Fleine Spublen, 35. paar Struͤmpf⸗ 
Formen , Chevillen circa so. Stuͤck, und 
nieht, auch eine Seydenſtfecke ac, 2, 


* 


Einige Stück Weine Rhein Gewaͤchs von 
1766. und dergl. jüngern Jahrgängen, find 
ailhier zu verkaufen 


Es find in der Nachbarfchafft 2. neue Dreh⸗ 


afchinen zu verfauffen, nemlich: 
— ovale Dred: Maſchine a 90 fl. 

2) Eine ordinaıre bite » » & 60 fl. 
folten aber beyde Mafchineni,zufammen ges 
nommen, fo follen ſolche billiger verkaufft 
werden. Liebhaber können fic) deßfalls im 
Kömifchen Kapfer meiden. 


Bier welſche Habnen, find zu verlaufen, . 
Hey Johann Wilhelm Simon kind in der, 


Steingaß, it Buryundır Wan, Faß und 
Houteillen weiß , im Meßzeiten um billigen 
reiß zu haben. | 
v em recht ſchoͤne grofe eiferne Geldfüfte, 
fammt Geſtell, wie auch eine wohl gemachte 
Windbuͤchſe, find billigen Preifes zu ver 


fauffen. , . 
Eın Radentifch mit 23. Schubladen, ift zu 

verfauffen , und bey Ausgeber dieſes zu 

erfragen. — 

. Eine» noch wohl conditionirte Berliner 
Meie.Charfe, ift um billigen Preiß su ver 
Fauffen. Das nähere ift in der Doͤnges gaß 
Kit. H. No. 164. ben Anton Glaffer, Dies 
mandenfchleiffer zu erfragen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Maprergaffe Lit. J. Num. 154. 
ift das vor ein. Krämercn eingerichtete, oder 
auch vor einen Wi.nhaudler ſehr wohl gele⸗ 
gene Ekbebauffung neben dem Papogay auf 
den Iten May wiederum zu verlshuen , und 
dag nähere ben dem Natb Ehrenreich im Reb⸗ 
ſtock wohndsft, zu vernehmen. 

Am Hauß zum Wedel in der Wedel Gaß 
find einige Läden auf fünfftige Herbft und 
folgende Meffen zu verlshnin. 

2000. fl. liegen parat zufammen oder vers 
theilt auf sinem gerichtlichen Innfag quszu ⸗ 


* 


jebnen, und iſt bey Ausgeber dieſes zu er 


agen. 

In der Fahrgaß, ſtehet ein Zimmer gleicher 
Erd, nebſt daran ſtoſſenden Gewoͤlb, taͤglich 
zu verlehnen. 

Auf dem kiebfrauenberg Lit. K. No. 44. 
ift ein Laden, nebft Zimmer und Pla zum 
Dicken, fünfftige Herbft und folgende Mefs 
fer zu verlebhnen. - 5 
Unter der neuen Ktaͤm, ift Diefe und fols 
gende Meffen ein Laden zu verlehnen. Das 
näbere fan auf dem Nachrichtgcomptoir ers 
franet werden. . 

Auf der Zeil bey Herrn Berly Bierbrauer, 
ift ein Logis zu verlehnen. 
allda einige Zimmer an Meßfremde zu vers 
mietbhen. 

In der Graupen»Gaß kit. G. Num. ıır.. 
find dieſe und folgende Meffen vor Fremde 
3. Zimmer zu verlebnen. 

An der Schnurgaß , ift diefe Meffe ein. 
Laden zu verlehnen, und kan gleich begogen 
werden. 

In der Fahrgaſſe, ohnweit dem Garkuͤ⸗ 
chen Platz, iſt ein Zimmer an Meßfremde zu 
verlebnen. 

Aıf dem Kleinen Kornmardt fit. 5. No, 
201. gegen dem Ritter über, ift ein Logis 2. 
Stiegen hoch zu verlehnen. Das nähere 
fan or Haug felbft bey Herrn Hölzer erfraget 
werben. 


Avertiflement. 
Ben Johann Friedrich Berr, Kunſtmah⸗ 


| ser , wobnbaft in der Mayngergaffe , find 


verſchiedene radirte Etüce zu haben: bifteo 
ben aus Portraits; theils gelehrte , theils 
auch Künftter, das Stüd zu ı2. fr. Fer 
ner ein Blat welches auf dag in verganges 
nen Decemb. Monat des 1775ten Jahres, 
gehaltenen Amts » Zubildum eines Evanges 
Kifch » Eusherifchen; Predigers verfertiger wor⸗ 


Es find auch 


präfentiret ſich ein Tempel, 
Poramiden förmigten 
ruftbilder dreyer Hochehr⸗ 


den ; auf dieſem 


Poitementa die B 
wuͤrdiger Jubel » | 
derfähiedenen Religionen der C 
feit 13. Jahren ıhr Sojährige 


Dechant Amos , Eathol. Priefter 1762. 
das gojährige Fubıldum ale Dohm⸗Diechant 
1773. Ferner ð. T. Herrn Pfarrer Macı 
Keformirten Prieſter 1765. und $, T. D) 
Evangel. Luther. Prufier 
das Stud zu 24. fr. 
obbemeldte Stüce 
Germer ım Ereuggang , zu bubden. 
— — — — 


Ben Earl Bebauhel au 
findet man ein Partdı 
a 60. fr. und 472. fr, ‚ Chocola.ie a Vanille 
aı.fl. 2. und fl. 2. 1/2. Chocolade Pade de 
fl. 1. ı2. und a fl. 2., 
Chocolaue fans Sucre 4 


fl. 2. unda fl 3. dus Pfund, 


einem ungenannten in vers 
ngen eingeruͤckten Avertiffes 
1 weiterß nichts zu erinnırn, 
eebrtes Publicum 


Pfarrer * chmidt, 
1775. celebriret wurde; 


nn 
f dem Kömerberg, 
Yyen fuinen Chocolade 








ſchie denen Zeitu 
ment findet mar 
ein boch und viel 
erboblt Dagegen zu verfichern, 
Dr. Hoffmännifche Böchft privilegirte und 
approbirte Medicamenten ale deſſen Khabars 
baraeffenz , rother Pebeng und weiſer Cor» 
Dial» oder fogenannte Augfpurger Balſam ıc. 
2. jego zu Friedberg in ter Wetterau wie 
vor diefem zu Augfpurg laboriret und 
Zufriedenheit daſelbſt allein aͤcht 
rtiget werden, und ob zwaͤr der Verf 
des weifen Cordiale oder fogenanntenAugfpurs 
‚auf denen Meffen zu Srandf. aus 
de und Mißgunſt geb meru gt 
+ fo muß eben dieſes eine 
rten Publ’co zum deutlichften Biwe 
‚Endes benannten zu feiner gröften Beru 


| 


| 
dienen, baß.biefer Balfam ſeine gan 
gung bios feiner vorzüglichen Se — | 
“ ne ancholifchen Eyferſucht zu verdan⸗ 


ha 
Jacob Roſalia von Merbville. 


——— Univerſalis Antiſeorbu· 
‚He , oder Bezoardiſch· Unb⸗ al « Pıllen 
Deren Rräfte balſamiſch, äh a fi 
lend feyn, befigen eine blutreinigende, ſchweiß⸗ 
treibende und giftaustreibende Tugend, curis 
ten auf leichte und geſchwinde Art  lönnen 
felbft von Schwangern und Säugenden figyer 
gebraucht werden, feynd bey Earl Behaghel 
auf dem Roͤmerberg in Schaͤchtlein ä 30. und 
60. fr. zu haben; Ben eben demfelben findet 
man aud) die Pillule Bezoardico Univerfalis 
Antifeorbuticz Catholic ‚ auch Ailhaudifche 
Pillen genannt + Weldje einen verdorbenen 
Magen derftellen ben Appetit procuriren, 
‚ ben riechenden Athem verbeſſern, das Erbrer 
den und den Eckil ſtillen, und alle tarteris 
fche, sähe, auch) gallichte Feuchtigkeiten corris 
ren, ebenmaͤſtg in Schächtlein 4 30. und 
60. ft. Damit aber nicht eine vor die andere 
genommen tverden mögen, fo dienet annoay 
zur gefälligen Nachricht, Daß jene von rother 
Diefe aber von ſchwartzer Farb und uͤberſil⸗ 
bert ſeynd, daben die Namen Der Autores, 
bon erfieren mit I.M. B, letztere aber mit 
.P Q , auf denen Schaͤchtlein marquiret, 
und in meinem Preiß. Courunt jene ſub Mo. 
49. ı Diefe aber unter No.43. zu finden, bey» 
der befondirer Tugenden und Würdungen, 
findet man in denen Gebrauchs » Zettul mit 
En befchrieben , die man gratis ha» 
en fan. 





Bon Dodor Stoughtons aug London weſe 
und breit renomirten und genugfam bekann⸗ 
ten Magen » Elexir ift wiederum gang frıfch 
eine Partben in Gl Blein 2 30. fr. bey Garf 
Bebagbel auf dem Nömerberg angelangt. 


Dienftags, den 9, April 1776, 
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Orbentlide — | 
Franckfurter Srag + und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchändiers feel. Erben 
binter dem Römer in der Kerbengaffe neben Herrn Buttinann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 

Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
Bancnerererenneree ran KORSETT 
_ a —N 5 en n NE — 
o 8 Liebetrau, a enthuͤmer des abemahligen Emm en Garten 
die —* geehrten Publicum befannt zu mashen: Daß der Prag ar = —— 


gen Städeldgof, nunmehro zu mehrefet Comimodität, durch das groſſe Thor lincker 
" geher. Da man aud Diefen Wuter über mit der Yerfhönerung Des Garne, Dr Enune 
gekommen, und miE guten Sorten Ryeinsund Moſel . Weine, die Epre haben werde aufzus 
warten, fo verfpride mir um fo mehr, dinen geneigten Zufpruch. 


Es ift allhier ein Fremder angefommen , welcher außerordentliche und befonderg ſeben⸗ 
wuͤcdige Naturalien Gewächfe mit fi) führer;_Er bat diefelben in groffen — fleinen Erde 


een, Davon die zwey gröften jeded über 100. Pfund wieget. 
8 ‚ Diefe Natur » Stüde find würdig, daß fie von Liebhaber 
- Defichtiget werden, Denn dergleichen groffe Stücke find noch nicht geſehen worden. 


rauem Marınor angewachfen. 


Sie find auf einem Grund vor 


Solte 


fid etwann ein Liebhaber finden, der ein oder das andere zu fauffen Puften hätte, fo wird 


er in feinen Preißen billig ſeyn. 


Die Herren Liebhaber geben ihm eiwas nad) "Belieben P 


den er taxirt niemand. Er logirt bey Herrn Müller Bierbrauer am Holtz ⸗Pfoͤrtgen. 


m— — —esñ—â—— —— — ———— — — 


Demnach bey koͤbl. Recheney Mittwoch den 10. Aprill 1776. Vormittag un zo. Uhr, der 


Laden im Römer No. 24. auf gewiſſe Jahre ſoll verlehnt werden. 


Als wird ſolches hierdurch 


velannt gemacht, damit diejenige, fo kuſten haben denſelben zu miethen, auf obgemeldte Zeit 
* EOBI. Diecheney ſich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen tönen. ” 


Publieirt Franckfurt den ıten April 1776, 


Kecheneys Amt. 


ESS DEHT BELLE HE AST AEHESEHE AT EAEHT ACHT IH 


Sachen Die gu verkauffen, fo beweg⸗als 
ie find, in der Stadt: 


Johannes Seng, bat wiederum wie in 
vorigen Meſſen, von den geringſten bis zu 
denen böchften Preißen, feine Granatın um 
einen billigen Preiß , aus etſter Hand , zu 
verfauffen. Sein Logis iſt wie fonften in der 
neuen Welt in der Saalgaß. , 

Job. Peter Engeld und Sohn von Eöln, 
verfauffen in Diefer und folgenden Meffen, 
allerband Sorten fendene Wuaren, eigener 
Fabrique, als aang und balb ſeydenen Arts 
laß, Minorca, Candle, Chinois 2c. ſeidene 
und floret ſeidene Halßtuͤcher, diejenige fo 
fie mit ihrem Zufpruch beehren wollen, ſoͤn⸗ 


nen befter Waar und billigſten Preifen ver 
chert feyn, fie haben ihren Laden auf dem 
ömerberg fub Mo. 32. 
Es ſtehet eine Parthie verfertigte Pro⸗ 
fpecten zu einer Optick zu verfauffen, dam 
unfer einige Gtüde, das Stüd zu 45. fr, 
andere zu 60. fr. und etliche zu einem Kthl. 
erlaffen werden. Bey Ausgeber diefes zu 
erfragen. 
Ein vierjähriger gelernter Pudelhund iſt zu 
verfauffen. Ausgeber Diefeg zeiget an, wo. 
In der Fahr⸗Gaß neben der Gerft im 
Tobacksladen, find noch gute Kartoffeln, Sıms 
mern und Malter weis, biligen Preifeg zu 


baben. 
Ein Parthie extra gute weile Oberelſaſſet 


Edel und andern Bergtveine bon denen beſten 
Raagen und guten Jahrgängen , worunter 
auch neue und etwas Delicater Rother, ſaͤmt⸗ 
Jich in fortirten Fuſtagen befindlich , liegen 
allbier ſowobl Haß ald Ohm weis zum Vers 
fauf. Und ift bey Ausgeber dies näheren 
Beſcheid zu befommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bey der St. Nicolaifirche, ift eine Kame_ 
mer worinnen Waaren aufbımahret werden 
tönnen, in und auffer der Meffe zu verleh⸗ 
nen, * —— iſt taͤglich in der Kar 
fenamtgftube zu haben. 

" Bey Herrn Peter du Fay hinter dem Roͤ⸗ 
mer , find die zwey hinten an einander ſtoſ⸗ 
fende Gewoͤlber, fo die Herrin Neinhold und 
Eompagnıe von Augfpurg eingebabt, neben 
denen Herren Gebrüder Jobannot, auf dieſe 
und kuͤnftige Meß zu verlehnen. 

In einer gelegenen Mepftraffe, ſtehet ein 
Laden uebft räumlichen Comptoir, dirfe und 
folgende Miffen an Meßfremde auch allen 
falls an biefige , nebft Wohnung von 3. 
Stuben, Kuͤch, 2. Kammern, Keller und 
übrigen Bequemlichfeiten zu verlehnen. 


Im — * Wedel in der Wedel: Gaß 


find einige Läden auf fünfftige Herbſt und 
folgende Meffen zu verlchnen. 

In der Fabrgaß, ſtehet ein Zimmer gleicher 
Erd, nebft daran fkoffenden Gewoͤlb, täglich 
gu verlehnen. 

Auf dem Riebfrauenberg Lil. K. No. 44. 
iſt ein Paten, nebft Zimmer und Platz zum 
nn fünfftige Herbfi und folgende Meſ⸗ 

en zu verlehnen. 

Uater der neuen Kram , ift diefe und fol« 
gende Meffen ein Laden zu verlebnen. Das 
näbere fan aufdem Nachrichtscomptoir er» 
fraget werden. 

Auf der Zeil bey Herrn Berly Dierbraer, 
iſt ein Logis zu verlehnen. Es find auch 


J 


allda einige Zimmer an Meßfremde zu ders 
iethen 


m . , 

In der Graupen : Gaß fit. G. Num. 111. 
find Diefe und folgende Meffen vor Fremde 
3. Zimmer zu verlehnen. | 

Ein Kirchenplag nahe am Altar in der 


- Barfüffer Kirch, ein ditto in der Eatharinen 


Kirch, und in der Spital und Micolaifirch 
4. Weiber » und ein Mannspalg ,, find zu 
verlehnen. 

Der Laden in der Hoͤll⸗Saſſe bey Herru 
Meiffenftein , welchen Herr Zentner "vom 
Mayntz viele Jahre, und die 3. legte Jahre . 
Herr Bertrandt von Buſchweyler in Beftaud 
gebabt , ift auf zufüufftige Herbft und fols 
gende Meffen wieder zu verlchnen, 

Ein halber Meßladen auf dem Nömerberg, 
ift auf Diefe und folgende Meffen zu verleh⸗ 
nen, und ift in Der Borngaß in No. 44, 
ju erfragen. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Es wird ein Frauenzimmer, Evangelifcher 
Neligion von 30. 4 40. Jahren gefucht, Die 
allg Srauenzimuterarbeit verſtehet und Kinder 
im deurfchen und franzöfifchen zu unterriche 
ten im Stande ıfl, bey Ausgeber Diefeg ift dag 
nähere zu erfragen. 

Im Gaſthauß zum Wandenbof auf der 
Zeil , logiren Kutſcher von Nürnberg , Ers 
langen, Regenſpurg, fuchen Paffagierg dar 
bin mitzunehmen. 

Es werden einige fihöne Fleine Zwerghuͤ⸗ 
nerger und dazu ein Haͤhngen, die aber nicht 
zu alt, zu Fauffen geſucht, Ausgeber dieſes 
weift das nähere davon an. 

Ein junger Mann , weicher eine fchöne 
Hand —— und gut Friſiren fan, auch 
etwas Nechnen, Ftanzoͤſiſch und Muſic ver⸗ 
ſteht, wuͤnſchet auf einem biefigen Comptoit 
zu dienen, hat Recommandation, und kau 
anf Begehren Caution ſtellen. 


# 


Eine honnette Jungfer die die Galanterie⸗ 
Arbeit verftehet , und_gute Zeuaniſſe hat, 
ht ald Kammerjungfer unterzufommen. 

Eine Diagd, welche fchon mehr gedienet, 
und noch in Dienften fichet, wünfcht bey 
Frimder Herrſchafft Kinder, oder als Hauß⸗ 
Mago, allenfalls auch in Die Küche unterzus 

onımen. , 
: Es werden zu.geböriger Koſt· Verpflegung 
und Erziehung 4. bis 6. Waifenfinder, from» 
me fleifige eine ſtille Haußhaltung führende 
und mitten in der Stadt, oder nad) der Ge⸗ 
gend des Roßmarcktes wohdende Eheleute 
t. 
— hieſig verheyratheter Mann, der mit 
Packen gut umgeben fan und gute Recom ⸗ 
mendation bat, er als — oder zu 
iger Arbeit placirt zu werben. 
ta verbeythiter Mann , ber Deutfch, 
ranzöfifch und Poblnifch redet , wuͤnſcht 


ich die Meffe über als Meßhelfer placirt zu 


.n Avertiffements. 


err Johann Anton Dell , Zahnargt , 
or en der Steingaß Lit. H. No. 88. 
erbietet feine von Jugend auf erlernte Kunſt, 
ſowohl in Reinigung als aud) Ausnehmung 
der Zähnen ‚ beſonders Diejenige , fo durd) 
unerfahrene find abgebrochen worden. Er 
feßet auch Zähne auf verfchiedene Art in 
rund, fo denen andern gleich umd nicht zu 


unterſcheiden find. Ferner iſt bey ihm gu 
befommen ein fürtreflic) Jahnpulber, Die 
Dofig zu 30. fr. auch zu 1. Gulden, Munds 
Eſſentz für blutendes Zahnfleifch, die Dofig 
zu 1. fl. Dpiat zu Befefligung deren Zaͤh ⸗ 
nen, tie Doſis zu ı fl. auch ju 30 fr. Wer 
nun von obbimeldten Stüden benöthigt iſt, 
£an alltäglich folche in der Steingaß abhoh⸗ 
Ien laffen. 





Man hat feit einiger Zeit bemerckt , daß 
auf biefigen Meffen anderweitig verfertigte, 
Struͤmpfe für Hamburger Strümpfe verfauft 
werden. Da aber biedurch viele Einfäufer abu⸗ 

irt werden, und es audy denen Hamburger Fas 

riquen nachtheilig ſeyn könnte, fo geigt man 
biedurch an: daß en groß feine Hamburger 
Strümpfe anderft hiet zu haben find, ale 
bey Zohan Wildelm Bing und Eöhne, und 
ben Feffer und Bergäft, als welche in Ham» 
burg felbft Fabriquen davon haben. Erſtere 
haben ibren Laden am Maynı in der Gegend 
Des Mesger: Thors, und letztere in der Ben⸗ 
Dergafje, nicht weit von der Nicolai Kirche, 
und werden ihre geehrten Freunde wie bie⸗ 
ber reel bedienen. 











In einer benachbarten Stadt flebet ein an» 
ſehnliches zu aller Art Fabrique febr dienlis 
ches Gebäu zu verlehnen, auch nad) Befin⸗ 
den unter gewiſſen Bedingnuͤſſen zu verkauf⸗ 
ſen. Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 














Pro Nosa, 
ienft und Beförderung ſowobl derer fremden Zerren Kaufleuten, als and) 
——— werden die Frag / und Anzeigs Nacht ichten in denen beyden er. 
fen Ich wochen wöchentlich dreymal, als Dienſfjags , Donnerſtags und Samftage 


Vormittags ausgegeben. 


Es haben alfo diejenige , fo etwas hinein Truden laſſen 


wollen, ibre Aufläge des Tages vorber / und zwar länsftens bis Nachmittags 2. Libr 


liebig einzufcbiden , fonften, wann fie 
beliebig ' 6 pe —_ 


Preife übergeben werden muß / 
wurden Ban. 


zu Abendzeit Fommen , da die Klachricht der 
auch wollse, ihnen nicht mehr willfahree 


Extraordinairer Anhang No. 29. 1776. 


— — — ——— f 
CVERTISSEMENTS. 


WMit gnadigſter Bewilligung einer hohen Obrigkeit wirb einem hochgeneigten 
Vublico —** gemacht , daß ahier ein Mufter der —— Menfchbeit angekommen if, 
nenlid: ein Mann, welcher in denen Bergftädten Hochgräflich Koͤnigseggiſchen Gebierhg, 
und zivar in dem hoͤchſten BGedürge erwachfen und erjogen worden. Er iſt von ungewoͤhn 
licher Groͤße und über 450. Pfund ſchwer: in Anfebung feiner weitern Conftitution und Bliede 
maffen wird er bey jedem bochgeneigten Gönner, fo demfelben mit einen Befuch zu beebren 
die Gewogenheit haben wird, die aröfte Bewunderung erwecken. Er ſchmeichen ch, dem 
bochgeneigten Publico wegen feiner Wundergröße alle Satisfaction zu berfhaffen; imdeme der. 
gleichen bier nos niemals wird gefehen worden fepn. Er ift täalich Morgenz don 9, Upe 
big 12. Uhr: und Nachmittags Son 2. bis 8. Uhr zu ſehen. Die Perſon zahle 4. Kreuzer, 
bobe Standes⸗ Perfouen aber nad) Belieben. Er logire allpier am Liehfrauenberg in dem 
fogenannnten Scharfifchen Saat. 





—t — um 


Herr Rouſſet, approbirter Chirurgus der Stadt Montpellier, dormaliger Regiments, 
Feldſcherer der pohlniſchen Truppen, macht biedurch defannt, daß er —— —* 
fe und mehrere Jahre, fowohl an männ. ale weiblichen Gefchlechte ohne Schnitt curire; 
fs, daß fie gleich nach der Gur feine Bandafche mehr nöfbig haben , auch alle Arbeit ders 
richten, und der ftärdteften Bewegungen ohne Gefahr ſich gebrauchen fönnen, ale wenn fie 
niemablen dergleichen Schäden an ſich gehabt hätten. auensimmer, welche durch Kinds 
bette, oder durch undorſichtigis ‚Heben fich derglticgen Schäden zugegogen » folge curitt er 
ebenfull® aus dem Grunde, und 9, daß ſie nicht das geringfte mehr davon fpüren werden 
Kür Diejenigen Perfonen aber, die fich feiner Eur nicht unterziehen wollen, «8 feyın num 
mens oder Weibsperfonen, derfertiget er fehr commode Bruchbänder, dergleichen auch 
pder 


Kinder. 
. fi derer Derfonen welche in Örandfurt vom Bruch durch Seren Rouſſet find curir 


1. Eine adefiche Perfon von 54. dr. 
= 2. Ein Schreinermeifter von 56, * 
3. Ein Schumacher meiſter von 42. Jahr. 
4. Ein Echreidergefell von 24. Jahr, 
5. Eine GSaͤrtners Frau von 32. Yapr. 
6. Eine Lemenwwebers rau don 36. Jahr, 
Sf Furer Bit Werde ie Ehre Bakıı Z Dig Öreren gtacküchen € 
| nat Werde die Ehre Haben don mehreren gtucklichen Guren u melden, 
welche eo wire in der Eur Gegriffen Rod. keogirt neben der Stadt Coppinpagen im 


Sagdhen die gs nerfauffen, fo beweg ⸗als 
 guberweglich find , in Der Stadt. 


Bey Materialiſt Weichberger in der Fahr⸗ 
gap iſt zu verkauften, friſcher Lerchenbaum⸗ 
Saamen und Waldungholtz + Saamen In 
villigen Preiß. 
Gebrüder Kapferer von Freyburg in Breiß⸗ 
gam, verkauffen alle Sorten der feinſten Gra⸗ 


naten , vom denen niedrigſten bie zu denen, 


böchften Preifen. Sie logiren in dem Eder 


hardiſchen Hauß auf dem Marckt gegen dem 


Eaffechauß , fie ſeind von Morgeng 7. bie. 9. 
Ahr, und Nachmittag von T. bis 3. Uhr auf 
ihren Zimmer anzutreffen, und kan ſich jeder 
mann (ohne zu handlen) den beften Preiß 
verſprechen. 

gJohann Jonas Kraͤner von Regenſpurg / 
dermalen in der kleinen Efehenbeimer · Gaß ’ 
auf dee Schreinerberberg logirend , und am 
Mayn feil babend, offeriret feine extra qufe 
Hvechfackeln oder Flambeaux/ gearbeit Wachs, 


eftrichte baumwollene Strumpfe und Hau⸗ 


n, ditto Geſpinnſt. 
€i 


n fchöner gelbbrauner Wallach mit ei· 


nem ſchivarzen Streifen über den ganzen 
üucen , 5.3 6. Jahr altı Schulmaͤſig zw 
geritten und don der gröften Taille, flibet zu 
verfauffen, und bad mehrere ift in der Fahr» 
Bag Lit. A. No. 167. zu vernehmen. 

Hey dem bekannten in der Benden + Gaß 
Ben Herrn Joſeph Mayer, Handelsmann im 
Mindsfuß , logirenden &tanatenbändler , 
feynd alle Sorten ächte Freyburger Granaten 


um billigen Preiß zu haben, wovon ein ges. 


chrtes Publicum allſchon verfichert iſt, daf 
im dem Preiß nichts überforbert wird. 

P.H. W. Varnhorft von Effen, handelt mit 
allen Sorten Brabander Spigen complete 
Garnituren für Damen» und Herren: Man» 


chetten, logirt im Lweneck und ſtehet auf 


dem Kömerberg am Springbrunnen in Herrn 
Gebrüben Krebs von Barmen ihrem Erden. 


Blanc & Hagard son Neckersulm perfauffen 
alle Sorten ſeidene Tuͤcher, ſchwartz und weis 
fen Slohr , wie aud) Gee en Coulears von 
allen Farben, haben 1. .n Laden auf dem 
Mömerberg in der Bout zue No, 6. im breis 
ten Gang. 

In ber Saat» Gaß fit. M. No. 114. find 
ertra feine franzöfifche Tücher en detail zu 
verfauffen , man verfichert gute Waare im 
biligften Preiß. 

Es ift diefe Meſſe wiederum eier ſchoͤn Aß 
fortiment gelbe S«ftarıfche Pantoffeln rothe 
wıd ſchwarze auf dem Nöierbera in der 
Hauptfirafe au Der Schwanenapothecke, 
techter Hand im aten Laden, um billige Preife 
zu haben. 


Zu veitehnen in ber Stadt. 


Dasjenige Gewoͤlb im Caffeehauß in der 
Buchraß, fo Herr Wirfhing von Nürnberg 
5. Jahre innen gehabt, und dieſe Meffe ge 
räumet wird, ift twieberum am hieſige oder 
frenıde Kaufleute Jahrweis zu verlebnen. 

In der Schnurgaſſe beſter Lage Fit. N. 
Num. 40: ift ein großer und Fleiner Laden 
nebft Comtoir, auf diefe und folgende Meſſen 
mit oder ohne Logie zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es werden zwey Better auf dieſe Meß fu 
lehnen geſucht. 
Rine Heine Hundin, nicht rauf von Haa⸗ 


zen, wird zu fauffen geſucht 


| einem teutfchen Bataillon werben fech® 
Hauboifen geſuchet, die Bedingungen find 
zu erfabren , bey Herrn Gerhard Tabors 
Erben, in Franckfurt in der Saalgaſſe, neben 


der Hofpirald Kirche. 


Es wirdein kleiner leichtir — RRaanl 
mit einer Gabel (gleich denen womit 


“ Eingeler bie Guͤther hin und ber bringen ) 


hr ein miftelmäfig groffes Pferd einzuſpan⸗ 
— zu kauffeu geſucht, wäre das Geſchirr 
dabey, fo fan mans auch brauchen ; der 
Liebhaber ift bey Ausgeber diefer Blätter zu 
erfragen. 


Es wird zur Sonntags Vormittags teut⸗ 
en 


ſchen Kirche eine halbe e nach Baden» 
eim geſuchet, und fan man fich Deswegen 
Ausgeber dieſes melden. 
Ein junger mit — Atteſtaten 
verfebener Menfch , der nicht nur zierlich 
ſchreibet, fondern auch rechnen , latein und 
franzöfifch verftehbt ,„ mögte gern entweder 
bey einem Hertn als Gecretaire oder bey 
einem Kaufperrn je eber je lieber employrt 
pn. 
ev Eine auswärtige Jungfer von honetter 
Familie, die der franzöfifchen Sprache maͤch⸗ 
tig , und in der Galanterie Arbeit erfahren 
it, auch fchon mehr gedienet , fucht bey. bies 
figer oder frembır Herrfchaft als Cammer⸗ 
Jungfer oder als Beſchiieſerin unterzukom⸗ 
nen. Das nähere iſt auf der Expedition 
dieſer Blätter gu erfahren. — 


Sachen die verlohren worden. 


 Bertvicheren Samſtag iſt von der Heinen 
Eſchenheimergaß big an den Mayn, ein alt 
toeifer feidener Strumpf verlohren wordin, 
Der Zinder wird gebeten, Ddenfelben gegen 
“ein gut Douceur dem Eigenthuͤmer wieder 
zuzuſtellen. 
— Avertiſſement. 


Bey Joh. Conr. Wobler aus Um, auf der 


Sewuͤrtzwuͤhlen iſt zu haben: 
Der Aufruhr zu Pıfa, ein Zrauerfpiel in FR 
. Aufjügen, 8. 1776, 30 fr, 
fo in der teurfehen Ehronic fehr angeruͤhmt 
worden 


Serrn Ersenerals Kicch Abſchiedsrede, vor 
feinem Zode in der Engelsburg, an feine 


chemalige G· ſalſchafft gehalten, 8. 1776. 


ä 1 * 
Eines Evangel, Rechtẽsgelehrten Urfaen 5 
warum er fich nicht entfchlieffen fan, Kö» 
mifch « Eatholifch zu werden, vorgeſtellet in 
nmercfungen uͤber Herrn von Feibigers 
Catholiſchen Cetechismum. Erſies Stuͤck 
von der Kirche, 8. 1776. 
iſt soft in 8. Tagen zu haben. 
Mofers (YoH.Yac.) Erläuterung des Weſt⸗ 
phaͤl. Friedens, aus Reichs⸗Hofraͤthlichen 


"Handlungen, ter Theil, 4. 1776. 3 fl.’ 


oſers, neueſte Geſchichte der unmittelbas 
ren Reichs⸗NRitterſchafft; unter den Kay 
fern Matthia, Ferdinand II. und BIT. Reos 
pold, Jofepb I. Earl VI. und VH. Srang 
und Jofcph-II. mit Betrachtung darüber, 
8. 2. Th. 1776. 3fl 


— 23. und 14tes Stuͤck, 8. 1776. 
e 


24 kr. 
« 12. Reichs Hofraths. Gutachten, we⸗ 
gen des Jeſuiter Ordens, 8. 1775. aofr, 
: von ber Verbindung derer Evangel. 
Reichs⸗Gerichts Benfigere an die Schlüße 
des Corp. Evangel. 4. 1775. zo fr. 
« Würtemb. gelebrten Lexicon, fo viel 
die jetzt lebende Schriftſteller betrift, 2 Th. 


8. ; .20 Er, 
Erbe (Earl Fried.) recheliche Anmercku 
über den HofrDiebftapl, 4. 1775. en 


— 


» 








Da Endes unfergeichneter dag don langen 
Jahren ber, befonders im Meßzeiten wobi 


— Gaſthauß zum goldenen Apffel allhier 
aͤuflich an ſich gebracht, bat die@hre allın Meis 
fenden fich befteng zu Empfehlen , und feine 
Dienfte anzubieten, er wird fich aufs äuffer, 
fte angelenen ſeyn laffen, jedermann im bil, 
liaften Preig, ſowohl im Logiren, Epeifen r 
wie aueh mit einem guten Wein zu bewirthen. 
Johann Gottfried Merckie, 
Gaſthalter zum goldenm Apfel. 


15 fr. 


+ Abhandlung verfchiedbener Rechte: Tas | 


- 


Le Sonffigne siant ach&:€ PAuberge nom- 
mẽ, la Poınme d’ar adınirabiement bieu ſituce 
fur tour pour Je Perfonnes qui frequeivent 
cette foire, 4 PHonneur de fe Recominar der 
aux Voyageurs, il leur offre aux prix le plus 


rsifonnable, on trouvera ch£s lui de beaux . 


Loycmens de bon vin, & autres chofes necef- 
faires. — 
‚Jean Geofroi Merekle, 
Aubergifte 4 la Pomme d’@r. 

—— — — — — 

Die Herren Boſſet logiren bey Herrn Au⸗ 
bin im Weiſen Schwanen, und vertauffen 
ẽboner Waaren; als; Reiche Stoffen mit 
Gold und Silber; reiche Veſten, broſchitt 
auch faconitt, und alle Gattungen feivene 
@röffe; filber und goldene Blenden ; ſehr 
ſchoͤnen Damaſt zu Meublen, Patiſer Band; 
von allen Sorten Spitzen, und andern Ga⸗ 
lanterietvaaren; nebft vielen Perlen bon allen 
Gattungen, wie aud) nach andere unbenann⸗ 
te Aıticuln. Alles in billigften Preifen. 

Le Miflicurs Boflet loges au Cigne blanc 
ch6s Monfieur Aubin, tiennent des Marchan- 
difes de Lyon. Comms en Erofles or & ar- 
gent ; Veftes ziches ; & de toutes Sortes de 
belles Eroffes en Soie de toutes les qualitfs, 
broch6es, fsgonndes; Blondesen or & argent; 
trös.beau Damas pour meuble; Rubans de 
‚Paris; Dentelles de toutes les qualit6s, & au- 
tres Galsnteries, de plus de perles de toutes 
les Qualit6s ‚avec differents Articles non men- 
tionees: le taut à un juſte prix. 





— — — — 06—— — — — — 

Sebruͤder Menabene von Pfortzbeim, zu 
denen 3. weiſen Roß logirend, verkauffen 
verſchiedene Sorten ˖ goldene Braceletten und 
Berloquen , goldene Ketten, feine Stahl⸗ 
fetten, zu Denen billigften reißen. Diefel» 
be nehmen auch Beftellungen an, und wer 
deu jeden nach Wunſch bedienen. 

Les Ereres Menabene de Pfortzheim, Lö- 

«s aux trois Cheveanx blancs, dans la ruc 


— 


neuve, vendent tontes Sortes des Btacelers & 
Berloques d’or, des Chains d’or & d’scier, 
au plus jufte prix. Ils prennent auſſi de com- 
miffions & contenterons chacun & fa Satis- 
ſaction. 





Bey Earl Behashel auf dem Römerberg / 
findet maa ein Partheygen feinen Chocolade 
a 60, fr. und 472. fr., Chocolade & Vanille 
2 1. fi. 2. und fl. 2. ıf2. Chocolade Pade de 
Carakke A fl. 1. ıf2. und A fl. 2., Rayfens 
Chocolade & fl.4. , Chocolale fans Sucre 4 
fl. 2. und 4 fl. 3. das Pfund. 


Chriſtoffel Thoͤnen von Elberfeld, welchet 
feit einigen Meſſen, ein Lager von alleu Sor⸗ 
ten seftreiften, gewürfeiten, fisur:rten, fa» 
conirten und brochirten Siamoiſen hieher ge⸗ 
bracht, and in dem Gewoͤlb von Dem Herrn 
Peter Du Zap Hinter dem Roͤmer verkauft 
baben, wird ciefe und fünftige Meſſe zum 
erftienmabl fein Gewölbe haben, in dem Serra 
Frederich von Hofen ſeiner Bebaujiung, und 
mit bemeldten Waaren von befter Dualicät 
und neueften Deffeins verfeben fenu. Er 
empfl:hlt fich demnach Denen Herrn Meßftem⸗ 
den zu genei;tem Zuſpruch, und off-rirt de⸗ 
nenfelben gute Bedienung ad bill gſten 
Preißen. 


Ben Herrn Grünwald , Metzger in der 
Bendergaffe , logiret der gewöhnliche Hans 
delsutann mit einem Affortiment feine En 
burger Granaten , von denen niedrigftn 
zu denen höchften Nuwrumern , bey wilden 


. diefe Waar ın civileften Preiß zu baden. 


Herrn Earl Jofeph und Bruder R pamons 
4i aus Mayland , verkaufen alle Sorten 
hang feidene Tücher , um billigen Preiß. 

ch ift bey ihnen ertra zute Chocolade zu 
baden. Ihr Laden ıfl neben Der Einborn . 
Apotheck in der Schnurgaße in ber Fran 
Richtern Behauffung. | 


Extraordingirer Anhang No. 29. 176. 











AVERTISSEMENTS. 


Da Herrfouis Creſpell in Grankfurt am Mayn auf der Eſchenheimergaß Littera D. 
Mo. 157. mohnhafft , entfchloffen, feine fiit vielen Fahren geführte Handlung völlig aufjwe 
geben, Die noch vorräthige Waaren aber, beftebend in gefoßten Brillanten Ring, golveng 
Ahren mit Brillanten garnirt und emaillirt, goldene Tabattieren mit and ohne Brillanten 
Aebſt noch vielen anderen -Galanterie»- Waaren in Gold gefaßt, nach deren innerlichen- Werth 
gu verfauffen.gefonnen , als hat derfelbe ſolches gu jedermanns Nachricht hiemit befannt ma— 
hen wollen. Solte fidy aber ein — finden, welcher die gantze Parthie zu Lauffen geſon⸗ 
‚nen, fo wird man ſich baiſonders billig ‚behanbien laſſen. 





Das Eckhauß an der kleinen Bockenheimergaß fit. E. No. 85. worinnen Tange Jahre 
Eraͤmerey getrieben wird, fol Samſtags den z3ten dieſes, durch Die geſchworne Ausrüffer, 
Nachmittags um 2. Ihr im Hauß felbften, ſammt allem-Laden „Befchirr , öffentlich verkaufft 
werden ‚ welches die Liebhaber bis dahin täglich in Augenfchein nebmen Zönnen. 


Auf den feltenen Borfal, Daß die Stadt Frankfurt am Mayn, binnen 13. Yabren, 
3: Jubel» Priefter son denen 3. Neligionen gehabt , ift von dem geſchickten Herrn Medailleur 
Kuchler in Darmſtadt eine Medaille gefcynitten worden, worauf die 3. alsichenden Köpfe 
gebachter venerablen Jubel» Priefter, mit ihrer Anfeription befindlih. Sie wiegen 3. Lorh 
‚an feinem Silber, und find in Hiefiger Müng & 6. fi. pr. Stücd zu Helommen. 





Das diejahrig ſehr vermehrt and verbefferte Kayſerlich pribilegirt: Freyberr sund ades 
üche Handbuch ift a 1. fl. 6. fr. gebunden auf Dem adelichen Handbuchs Eomptoir in bee 
Mayngergaffe Lit. J. No. 24. gegen der Papagepgaffe ber, zu haben. 


BEIERRTE REDE BR DT FAST REIT AR DT REIT AEDT AR ITAR NE 


Avertiflemen:s. ohne an feiner Kraft etwas zu verlieren 

ee a. —— —— 

errn Joh. Bernh. Serner, auf der und Der Natur iches aufſuchet, u 

Pa e in * —— —— fo wohl Prafervarive und curative alle mög» 
bauffung , ift beftändig in Commißten gu diche Krankheiten verhuͤtet, und zu boben 
Haben: dad Hermannifche Wunderfalz,twer bluͤhendem Alter verbilfft , alle Zieber, 
es in der Geſchwindigkeit, den gangen tothe und weiſe Ruhr , Geſchwulſt, 
Leib Durch alle Ventriculos bis ins Mark GSicht, Podagra, Waſſerſucht, und anders 


* 


6 


fer ansgebrochene Kranckheiten curiret, 


auch im allen weiblichen Kranckheiten, im 


Schreangergeben, und wag vor Übel daran _ 


abhängende ſchnelle und gute Wuͤrckung lei⸗ 
fit, es wiederfiebes oem Miafına und gift» 
gen Wehen , in verſchiedenen faulen Mala- 
dien, Gonnorrhz Maligna & Benigna , «6 
Befrenet diefed Salt , die Kinder von allem 
“ Yusfchlag dee Kopfes und des Leibes, nicht 
Wentger von Würmern, Berftopfung , Reif 
fen des Leibs und andern Krandbeiten, und 
Beiftet bey Friefel, Mafern und Pocken, die 
es gut arfia macht, getöiffe Hüfe ‚ ed die 
net in frifchen Wunden zu Vernisung In 
Rammation und Eiderung. NB. Auf friſcher 
Tbat gebraucht; wie denn auch ale Arten von 
bößen Aug:n , Blinde , weicher Augen ans 
Fällen überzogen , das trockene Salz in 
weniger Qustität binneingeblafen, und etli⸗ 
chemahl mit 3. 4. Tagen Zwiſch. nzeit wie 
derbolt, ermeicht es die Fellgn ; bringt fie 
weg, odne zu merfen, wo binfommen; 
und ftelt voriges gute Sehen wieder bet, 
welches mit Atteſtaten zu erweiſen ſt, brins 
get verlohren Gehoͤr wieder, und werden 
mit dieſem Wunderſalz Gerſtenkoͤrner, Fin» 
nen des Geſichts, Fechten, Roſe Weſpen⸗ 
und Bienenſtiche Biſſen tollen Biehes, Zahn⸗ 
ſchmertzen und andere Fruͤßen, dicke Haͤlſe 
und andere Ertzündung und Verbaͤrtungen, 
Blutſpeyen, Schtwind und Lun ‚enfucht cus 
rirt, und weil es nicht übel ſchueckt, neh⸗ 


men es die flenften Kinder mit ein wenig 


Zuder mit Luft em, fo wie daß mebrere bier, 
Bon in der ardruchten Auweiſung zu erfeben 
ift, das Glaͤsgen dief 8 Medicament von 8, 
Doſes toflit fl. 2. 49. fr. und das von 4, 
Doſes 34. fr. und wird jedermann gebsten, 
Briefe und Gelder nebf 4. fr. Einſchreibge⸗ 
büpr france einzufenden. 


Ben Herrn Joh. Bernd. Gerner, Haus 
dbelsmann auf der Fahrgaſſe, in des Deren 








* 


Friedels Neben be hauſſung ; ift jederzeit zu 
baben: von allen Sorten Parfumerie. Maar 
ren, bfiebend, in feinem Poudre purge & 
Pefprit de Vin. Powdre 4 la Marächalle, Pou- 
dre blond , Powdre greift, Pomade de Pro- 


'vence , en pots &ren batton , Pats d’Amante 


parfum , Savonette de Provence , rouge & 
blane- pour les Dames , Eau de Lavande de 
toutes Efpeees, Eau de Bergamorre fpirirucuxy 
Eau de mille fleurs, Esu.de Pots pourıy, Eau 
de Bougner, Eau a. » Eau de fans parcille, 
Lait, Virgimale, Lait de Rofe, Eau des appas, 
Vulntraire rouge , d’Arquebufsde „ Eau de 
Carme , Eau de Cologne, keu de la Reine / 
Eiprit Savons de Saxe ; Toutes Sortes d’EL. 
fenecs#, de Lavände , Bergamotte,, Citrons , 
mille deurs, Cedras, Portugale, Serpollet, 
Ambre , Mufque & autres , Wachs, Tufele 
Eabinette und Nachtlichter , fransöfifchen 
Liqueur , Eau de Noyaux. de Phaisbourg , 
Schweitzer Kırfahengeift in Krüy, Sirop d’Or- 
geat, Capilsire, Sirop, vor en»lifchen Bunſch 
ju machen , Limonade Pulvre, Sirop de Vi 
neigre petoral, Efig de Beurgogne , d’Or- 
lean , au fines herbes d’Eftragogne , & autres 
pour Toilette , huile de Vierge , enalıfcher 
Senft , engliſcher Rack & Rume , englifche® 
Cour - Pflafter, englifches Eixir de Stoug- 
thons , engliſchs Raßierpulver, enal ſches 
Schuhwachs und Schubpulver, de Boule 
d’Atfier , oder die fogenannte Stahl und 
Heilfuglen , und noch viele opprobirte und 
‚privilegirte Medicamenten , fowohl en gros 
ald en d£xaille, 


nn nn — 


Da die Zeit der fchon befannten Boͤbings⸗ 
weiler Tuchbleiche bey Heilbronn berannas 
bet, fo hat man dem ebrfamen Publico hier⸗ 
mit befannt machen wollen, daß diejenige, 
fo ibr Tuch auf gedachte Bleiche geben mol» 
Ien, fle zu Srandfurt am Mayn ben Herrn 








2 Bernd. Gerner in der Fahraaffe in dei 


ern Friedels Neben Behauſſung abgeben 


anen, und if der Blelcherlohn bilig, die 
Ehle zahlt es mag ſchmal oder breit feyn, 
nur zwey Kreußir, vor die Fracht wird nichts 
brzahlt, nur etwas weniges vor zu Packen: 
* Gerhard vom kLoͤwenich Aleranders Sohn 
aus Burtfcheidt bey Aachen, tvelcher feine Ge⸗ 
ſchaͤften feit vielen Jahren unter ‚der Firma 
Nie xander von Loͤwenich und Söhne gefuͤh⸗ 
ret, und immer ibt Gewölbe bey Herrn Ger 
brüder de Baflompiere gehabt, nun aber feit 
Anfang diefes Jahre für eigene Rechnung 
tbut, wird in diefer und forgenden Meffen 
"fein Bewoͤlbe haben in der B.bauffung Herrn 
lerander Sarafin fiel. Fran Wıttib auf 
Dem Roͤmerberg, und miteinem anfebnlichen 
£ager ſelbſt fapricirender fuperfein hollaͤn⸗ 
diſch Tuch und Draps royales oder Sommer 
uch in allen Gattungen, Farben und Preißen 
anzutreffen ſeyn. Er verfichert einen jeden, 
welcher ihm die Ehre feines Zuſpruchs göns 
nen wird, feiner aufrichtigen und billigen 
Bedienung. 
Gerh⸗rd de Löwenich Fils d’Alexandre de 
Bourc tte ptès d’Aix la Chepelle, qui ayant 
eꝛẽ affoci€ depuis longues anu&:s avec Mons, 
Sun frere, fous le nom wAlexandre de Löwe- 
nich & Fils, & qui eurent depuis longtems 
leurs Magazinches Mts. de Baflompiere, s’&rant 
fepa»&s ; le dit Mona. Gerhard de Löwenich 
Fabriguant , depuis le commencemcnt de cet- 
te annee pour fon propre, occupera cette foi. 
ze & les fuivantes le Magazin de Madame la 
Veuve Särafin für le Römerberg , ou on-trou. 
vers un aflortiment compler de fa Fabrique 
de Draps lei plus fins d’Hollande, de Draps 
als ou Draps d’&t€ en toute couleurs, prix 
& qualites. Jlaflure tout ceux qui l’hannore. 
zont de leurs ordres, de les fervir avec toute 
rexactitude & pondtualit# poſſible. 








Den dem Sandel6mann © Johann Gerhard 
‚ Bofmann am Spiegel in der Saalgaſſe Sit, 





/ 
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M. No. 175. feyud diefe Meffe abermahlen 
alle Sorten von Spiegeln mit verguldeten 
Gläfern und nußbaumenen Rahmen, mit und 
ohne Auffäge von allerley Gröffe von der 
Hochfuͤrſtl. Hesifchen ‚Spieyelrund Glas 
abrique zubaben, er recommandiret fich ale 
d einem. geehrten Pudlico beſtens; deraleis 
chen auch nut dem Scheiben, Glas, fowohl 
in Kiſten als auch in geſchnittenen Scheiben, 
und verfichert, Daß, was ſowohl die Schön» 
beit, Dauerpafftigteit als auch die Preiße 
diefer Waaren betrifft, dieſt Fabrıque feiner 
von denen bisher befannten etwas nachge⸗ 
ben wird. Man wird fich beriffern jedermann, 
alte Satisfa«tıon zu verfh.ffen, und wegen 
der Güte und Dauerhaſſtigkeit des Scheiben» 
Glafes en particulaire alle Garantie leiften, 





— · —— 


Es iſt dermahlen wiederum der Cabinet⸗ 
Schreiner Pfeffer von Meg alter anycfom» 
men, mit ſchoͤnen Cattapees, Stühlen, com⸗ 
mode Spisitifchen und dergleichen ſchoͤnen 
eingelegte Arbeit, alles um billigen Preiß. 
Sen Laden iſt we gewoͤhnlich aufin Liebftau⸗ 
berg im Braͤunenfelß. 


Stadt. Eölln am Rhein vom 21. Mertz 1776. 

Bey ver mit gewöhnlicher Feyetlichteit ano 
heute volljogenen 104ten Zıegung dieſes pri⸗ 
vilegirt und garantırten Lotto erſchienen die 
Nuumern: 


28. 44. 68, 58. 24. 
2 — * Ar bis Donner 
n 11, April und fo von d 
dry Woche, ee 














— — 


— — —ñ — 

Ben Job, Bayrboffer, auf der Heine 
Gallen: Gaß, ift zu haben: Dr J.J. Se 
ſchichte und Echriften der Apoftel und Jüne 
ger Jeſu; al eine Fortfigung der Geſchicht⸗ 
der 3. legten Pebensjabre Jeſu, 2. Theile 8, 
2 flı auf Du und 2 ſi. 30 fr. anf @chreib» 





” 


ier. Romeo und Julie, ein buͤrgerliches 
—— in 5; Yufzägen 15. fr. Das 
Leben und die Meynungen des Herrn Mas 
gifter Sebaldus Notbander , 2. Theile mis 
Rupffer ı fl. 30 fr. Wilbelmine, oder der 
 erfte Band zu Sebaldus Nothancker, mit 
einem Kupffer 15 fr. Bitrachtungen über 
die Wercke Gottes, aus dem Reich der Na» 


7 me and der Vorfebung , auf jeden Tag des 


2* 4. Ebeile 8. ı fl. 45 fr. Neue Sam⸗ 
g einiger Predigten und Reden von new 
mifchter Art, von Job. Jacob Mad, 8. 48 
ft. Sturms IUnterbaltungen mit Gott in 
denen Morgenfunden , auf jeden Tag des 
Jahrs, gr. 8. mit groben Drud, 1 fl. 30 fr. 
wird gegen Ende der erften Meßwoche fertig. 
Sammlung der auserleſenſten Theaterftücke, 
erfler Band von 30. Bogen, 8. 1. fl. 22. fr, 
wird Endes dieſes Monats Bprils ausgelie⸗ 
fert, und fernerhin Ende jedes Monats ein 
gleicher Hand. Piderit, D AR. A. Bey 
iraͤge zur Vertbeidigung und Erflärung dis 
Ganong der Hei. Schrift 2c.2ter febr merck⸗ 
twürdiger Beptrag 1. fl. Auch fan man den 
ıten Beytrag A 30 fr. haben. Mine Rei⸗ 
fen, 8. 36 Fr. 


Bernard Mainpne , Handelöman von 
Straßburg, der die vorige Meffe bey Frau 
Wittid du Fay in Frankfurt am Mayn fein 
Gewoͤlb batte, wird diefe Meffe biy Herwa 
Antoni Moillier, im erftin Haufe lincket Hand 
nächft oden benannger Frou auf dem Lieb» 

“ frauenberg feil halten. Derfelbe verfaufft 
Puder und Stärde, ſupper fein Propenzer 
Del, Triffeln, Morgeln, Sardellen und 
Gapern; alle Sorten Chocolade von cigener 

brique , und wiele andere Waaren aus 

alien, Franckreich und Holland, alles um 
die billigſte Preiſe. 

Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
bui avoit fon Magorin la * päffee chez Ma- 
dame la Veuvs du Faydur la place de notre Da- 











me A Fräncfort au Maim, if & cette foire chee 
Mr, Antoine Moilliet, qui demeure dans ia 
preiniere maifan d. main gaucheattach&äcelle de 


‚ 4a ſuditte Dame & vend Poudre & Amidon, 


huille furfine de Provence, Truffes & Meoril. 
les, Enchois’& Capres ;, Choccolad: de toutes 
fortes de fa propre Fabrique, & bien d’auıres 
marchandifes d’ltalie, France & Hollande de 
zout avantagenfeıment pour Mas. les Achereurs, 











Es ift dermablen wiederum eine fchöug 
groſſe Partie Spanifche Rohr von Anıfters 
dam in allbiefiger Meß angefommen, wohl 
ſortirte Waur, von Heringflen, wmittelften 
and höchften Preißz, aufiichtige und gute 
Maar , nichts daquirt noch, zufammen ge 
ſetzt, wovor Der Kaufmann repondirt, auch ° 
wird fein Menfch um ı. fr. überfordert und 
find Solche zu berkauffen, fowobl im Dur 
send + als Etiicfweiß, im Gaſthauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaf, eine Stiege 
Hoch im Zinmer Mo. 28. 











Johann Adam Brand von Amfterbam ift 
allhier angefommen, mit einer Parthie gang 
feine Spanifche Rohr, ohne laquirt; und 
nicht zufammen geſetzt, wofür er haftet, 
Derkauft Dugend» und Stuͤckweis, um den 
billigften Drei. Sein Laden iſt im Römer 
Num. 61, - 


Hert Seebad) , Kayfırl. Notarius, hat 
gegenwärtig fein Logis ım Hanyner » Hofe, 
fit. & Num. 178. nächk dam Dobm, arbels 
get in Deutfch ı Ratein ⸗Franzoͤſiſch und Ita⸗ 
Jtänifcher Sprache. .n 

Mont, Serbach, Notaire Imperial, eſt logẽ 
prefentement dans la Cour dire Haynerhof, 
Lettre L. No. 178. auprès de 1a Cath£drale ; 
il ıraveille en Alleınand , Latin , Francois & 
Julien, hi — 
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_AVERTISSEMENTS. 


wird bierdurch. jedermänniglich erinnert und alles Ernſtes verwarnet/ in Gemaͤſhen 
—— pn bekannt gemachten Verordnungen : I. Kein ge oder ungemüngtes 
ohne obrigfeittiche Vaßſe ju nerfenden. U. Aller Einfchleifsund Verausgehung 
 gäuglich verrufner ſowohl allhier auffer Eoucs geſetzten Muͤntz Sorten , in&befondere, des 
nicht vom Edurmapng, Ehuririer, Ehurpfalg, Heffendarmfadt und hieflger Neihsfladt-auss 
geprägten mit dam Wappen uud Der Yabrzapl verfehenen Krrukern ‚ und der, unter hi 
Siadt · Küng; Stempel nicht gefchlagenen Hellern. Go wie III. das, von 
Math durch ein untar dem 6ten erg des ı77oflen Jahres publicirtes und denen 
Yaden noch abfonderlich im ihrer Schule zue N tung beſonders befaumt gemachte Edick⸗ 
bıp empftudlicder Strafe wiederholt verbottenen Huf. und Einmerhfelend disfer und auch ander 
zer guten Gold-und Silber , Sorten , nad dann IV, Aber Steigerung oder höherer 
geb derer Gelder, al6 ſolche in dem Wuͤntz · Edict vom stem Mehr. 1766. angefegt worden, Mich 
u eathalten, und überhaupt gegen die, das Trünätvefen betreffende Kayferl, allers 
« auch Eines Hochedlen Kath diesfals ergangener Edicta, ih fo ge 
wis und ohnfehlbar aſchts zu Schuldra fommen zu laſſen, ald anfonften gegen den. oder 
Udertrattere mit ohaansbleihlicher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird, . 
wäh wird ım Gefolg der aßbereits unterm zten Sept. 1761. in offenem Druck ergangenen und 
ıyten Upril 1768. ernenerten Biegen Ratharerorbuuug, bisrdurch allen und jeden Gilbers ’ 
dieen und andern, fo Bilder · Waaren zu feilum Kauf haben, auch anhero in bie Muffe 
gen und Damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Juden nochma, 
fen befanut 52* keine audere Silberwaaren I; fepen gleich Hein oder groß, alg 
pgen und iu derkaufen — pie send ad a geri 
' N a 
werarbeiteten Silber Waaren uud nach Befindung ſchwerer Maimadverflon ju geroärti - 


gen, 
Publicaum Ftauckfurt den 25. Mertz. 1776, 


J 


\ 


Becheniy Amt, 





Nachdeme der dabier ohnlaͤngſt in ledigem Stand verflerbenen Dienftmagd, Anne 
Dorotheen Wrylin, von Lindbeim , ın der Wetterau, nachgelaffene Geſchwiſtere , und iich 
legitiimirt habende Inteſtat· Erben, Anne Marie, des Schumachermeifterg ZohannısErif 
ping Coefrau, aebohrne Weylin, zw gebachtem Fintheim , und des Schneidergefillen os 
bann Peter Wen! Eurator , der Beckermeiſter Jobann Georg Dengler dortfeldft, ber De- 
functa Nachlaß, fo in den unterm Gerichts-Cantzley⸗Siegel liegenden Effecten, ingleichen 
in <inem € piral von 400. fl. uud etlich und drevfig Gulden ausſtebendem Geld beſtehet, 
cum beneficio legis & inventarii per Procuratorem angefretten und an allet und jede, fo darat 


/ 


einen gegründeten Anfpruch und Forderung haben mögen, gegentsärtige Procluma an geſu⸗ 
chet, hierinnen auch, mittels Befcheidg , de publicato zten bujus willfabrer Morden, 
Als werden alle diejenige, fo an der ermelten Annen Dorotheen Weylin von Lindheim in 
der Aetterau Nachlaß als Erben, oder fonften Anſpruch und Forderung zu haben vermey» 
ten , hiemit auf Montag den 29ten April diefes 17761en Jahres (welche Tagefahrt , für den 
erft ander » dritt sund endlichen Termin, peremtörie angefrget ift) für biefta Löbl. Gericht 
‚um alsdann fürgeladen, entweder felbft,oder Durch lega'iter bevollmächtigteUnmäldesu erfcheinem, 
ihre vermepntliche Erb-Anfprüche undSchuldforderungen auf rechtserforderlicheWeife darzuehun 
und refpedtive genüglich zu befcheinigen , oder zu gewaͤrtigen, daß erwähnte Inteftat, Erben, 
facta hujus reproductione, und nad) berichtigtem jebenden Pfennig, previa eitatione in Valvis 
Curix, ad audiendum defuper fententiam , in diefen Nachlaß immittiret, fie aber weiter nicht 
gehöret, fondern an das Forum der mehr erwähnten austwärtigen Inteſtat ⸗ Erben werden 
verwiefen werben. 5 


Datum am 3ten Rebruar 1776. 
Berichte » Cangley. 

nn — 
Alle diejenige, welche an des verftorbenen biefigen Burger und Krämer Johann Hein 
rich Sybels opnbeträchtliche Malle Schuldforderungen zu haben vermeinen, baden folche ins 
nerhalb ſechs Wochen von dato an, fo gewiß bey Loͤdl. Gericht rechtserforderlich beyzubrin⸗ 
gen, als ſelbige wiedrigenfülls zu gewaͤrtigen haben, daß fie von dem Concurs sänglih aus⸗ 

geſchloſſen werben. | | 
Srandfurt ben ı. April 1776. 

; | Gerichts s Canzley. 


Nachdeme die dahier im Schloß: Keller liegende 27. Faß Wein , 104. Ohm baltend, 
Mittroochen den ıten May a. c. Nachmittags um 2. Uhr auf biefigem Dber » Amt Öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden follen; Als wird diefes zur Nachricht derer Liebha⸗ 
ber mit dem Anhange befannt gemacht, daß demeldten Mittwoch Vormittags, die Proben 
am Faß genommen werden fönnen, auch vorhero noch der biefige Handelsmann und Com. 
mifhonair Lapis auf Verlangen mit Proben und fonftigen Nachrichten an die Hand zu geben, 
Gch angelegen feyn-Taffen wird. 


Signatum Offenbach ben zoten Mer 1776. | 
Fuͤrſtlich Afenburgifches ®bers Amt 
daſelbſt. 


Nachdeme der hieſige Burger und Sternwirthshauſes⸗Beſtaͤnder, Paul Caſpar Bret⸗ 
son dabier, ſich mir Hinterlaſſung einer fein Adiv- Vermögen überfteigenden Schulden « Laft 


von Hier entfernet bat, und dahero der Concurs- Procrf erfannt, auch terminus ad kquidam. 
dum Credita auf Freytag den Zten May a. c. anberaumet worden: Als wird fämtlichen defs 
fen befannt und unbefaunten Creditoren hiermit ahgefüget, in bemeldtem Kein en 
tags um 9. Uhr.auf hiefigem Ober  Amte entweder in Perſon oder durch hinreichend bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen und ihre Schuldforderungen zu liquidiren, im tiedrigen aber zu ger 
mwärtigen / daß fie von Diefer Concurs- Maflz gänglid) ausgefchloffen werden follen. - 


Signarum Offenbach den zoten Mertz 1776. 
= guͤrſtl. Nfenburgifches Ober» Aut: 
daſelbſt. 


—IEE 


Sagen die ga verkauffen, ſo beweg⸗al⸗ 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein Paar ſchwarz braune, bey nahe bjaͤh⸗ 
rige Waliachen, von rechter Caroßiers Groͤſ⸗ 
fe, welche eingefahren und ohne Mangel 
find, ais wornr der Eigenthümer bafftet , 


find in hiefiger Nachbarfchafft zu verfauffen, - 


und ben Auggebern dieſes zu erfragen. 

In den Brönnerifchen und Andredifchen 
Buchläden, find von den befannten Samm⸗ 
lungen mereftwürdiger Rechtshaͤndel die Diefe 
Meffe berausgefommen 12. und ı3ter Theil, 
zu verfauffen,, von melden , gleichwie Die 
vorigen, ein jeder loſtet 30 Er. 

Zu Sachfenbauffen im goldenen Rad, 
ftehet eine Reißchaife zu verfauffen, und bey 

- dem Sattlermeifter Straug in der Eindheimer 
Baf, dag näbere zu erfragen. 

Der befannte Handelsmann iſt abermah» 
len mit einem anfehnlichen Afforfiment feine 

-Sreyburger Granaten angefommen ı bat 
auch Eremonefer, gder fo genannte Pfund 
Sranaten , wie auch Romanifche Violin⸗ 
Gaiten, ailes von der erſten Hand. Ver⸗ 
taufft um den billigſten Preiß. Logirt bey 


Herrn Lind in der Bendergaſſe. 


Zwey gante Piecen extra gufer 1774988 


Burgunder Wein , und ıfz. Feuillette Port: 
a — ſind er eig - ganz, oder auch 
vertheilt zu verfauffen , Ausgeber dieſes fan 
nähere Nachricht davon geben. - ” Ei 

In dem Porcelain. Hof, find grüne Halb» 
mäßige und Schoppen Bouteillen, dag hun⸗ 


dert halbmaͤßige zu 6: fl. und dag hundert - 
Schoppen zu 3- fl. zu. haben. 


In der Fahrgaffe Lie. A. No. 147. fliehen 
zu verfauffen, alle Sorten gefärbte auch ro» 
be und Sıleefepden, fodann 3. Zwirnmuͤhlen, 


eine mit 100 , 50 und 25. Spublen, 2. 
Bandmuͤhlen von welcher jede 12. Stüd 


Band machen, ı. Galander mit 2. Räder, 
viele Epublräder und Hafpel , tirca 200, 
rofe und Heine Spuhlen, 35. paar Strümpfs 


. Formen , Chevillen circa 50 Stuͤck, und 


mehr, auch eine Seydenſtrecke ꝛc. 2c. 

Einige Stuͤck Weine Rhein-Gewaͤchs von 
1766. und dergl. jüngern Jahrgaͤngen, find 
allhier zu verfanffen. - ! 

Ben Johann Wilhelm Simon Lind in der 
Steingaß, ift Burgunder Wein, Faß und 
Bouteillen weiß , in Mefzeiten um billigen 
Preiß zu haben. 

Eine noch wohl conditionirte Berliner 
Meis»Chaife, ift um billigen Preiß zu ver; 


fauffen. Das nähere ift in der Doͤngesgaß 


\ 


= / 


eit. H. Ro. 164. bey Anton Glaffer, Dia 
mandenfchleiffer zu erfragen., 

Bey Johann Samusl Lingk in der Bud’ 
gaß, find nebft feinen fchon befauten ſeyden 
und mollenen ‘eigenen Fabrique + Waaren; 
auch der feinften Sorte Eiterdaun, billigfien 
Preißes iu haben. 


Zu verlehnen ın ber Stadt, 


Bey Joh. Georg Lug , Mehlhaͤndler, 
wohnhaft in der Saal: Gag Lit. M. dium,, 
118. ift eine Stube und Stubenfanmer ; 
auf diefe und folgende Meflen zu verlehnen. 

Em Meßladen auf dem Hömerberg Num. 
34. im erſten Gang, neben der Fabrftruffe , 
iſt Diefe und fünfftige Herbmeſſe zu verlebnen, 
und im Engelthaler Hof in der Dönges:Gaß 
gif, H. Num. 159. zu erfragen. , 

Au der Be obumeit dem Garfüs 
chen Plag, iſt ein Zimmer an Deßfremde zu 
verlebnen. _ 

In der Schnurgaß , iſt diefe Meffe ein 
Laden zu verlehnen / nnd Fan gleich bejogen 
werden. 


Avertiſſements. 


Daß es in manchen hartnoͤcklglen Brand» 
heiten annoch ſouderaine Genehmittel giebt, 
bat man als eine götlihe MWoblibat 
gu derebren, und unter folden Und deſonders 
Die wegen ihren ausnchmenden Wärkungen 
in beſtem Ruf ſtehende Lavferl. privilegirie 
Dnanitifbe Arineden, welche ihren Uriprung 
einem groffen Engl, Argie au verbanden ba» 
Bea , ju ichlen , ba jeldige als Die gröfle 
Kraft » Mittel in allen Schwachheiten bes 

lichen Leiden ſich defonders deräbmt ger 
mat, und fo mandye Siechlinge von ihren 
Runbeilderen Krandberten glülich beſtehet 
den; alfo dienen fie Defonderd gegen Die 
Folgen du Geldkdefiskung und Mißs 


. dium., 


brau ber Denud und Baus: fie find in 
Denderiep Behdlehts.Unfrußdsbarkeit, cu Hart 
nädıgen Saamen » Flüffen und Entkäjrung 
bet Zeugiiugd- Theile von zuperläjiger Wücz 
dung, fie dadın eine Durbringende Krafft, 
Das gan Rerden, Soſtem, Die Ledens Gei⸗ 
fer und Die Senitallen nachbrüclich iu fldt- 
deu , und Den Menfben glaͤchſam neu diledt 
au maden , wıe fie Denn auch ded Laͤhmungen, 
Zitern Schwindel, Mangel des Gidaͤcht⸗ 
nis und Schwermuth mit beſtem Rutzen zu 
gedrauchen ſaad. Das Kapſerliche Pridie⸗ 
gium if Buͤrge für die von groſſen Me 
bıchs geſchehene Unterſuchung und Gutohetfe 
fung diefer Hüifs Mittel, feldige find lied» 
Id einzunehmen, und können von jedermank 
ohne Bedenden gebraucht werden Det Mu⸗ 
gen und Gedrauch dieſer Artzueyen iſt aus dem 
Dazu gehoͤrigen Tractat oder Untercihr von 
den ſchaͤdlichen Folgen der Selbſtbeftecung 
mie mebrerem zu etſehen, und beſtehen ſelbige 
in einer Tinctura confortativa concentrata, iu 
einem prolifiſchen Bulose und meeftaurirens 
den Pinen, Das Glas Tinctur, wie daß 
Glas Dulver kofter jedes 2. fl. Die Schach⸗ 
tel Pillen ı fl. a2 fr. Der Eractat dazu 
teutſch 15. er. fransöflib 20 Er. und find als 
kein ben dem Apothecker Eicherer in Heilbronn, 
und in Franckfurt ben des halliſchen Factor 
Bild feel. Wittid, als bey welchet auch ale 
von ibrem feel. Mann in Eommißıon gebaste 
Attzeneyen gu haben find; wie aud in kepiig 
bey Friederich Jacobaͤrr, und in Danzig dep 
Eornelius Grauwert, aͤcht au baten. Briefe 
und Geld wird franco gebſt 8. kr. für Ei 
ballage eingefandt. 








Anton Berli Uhrmacher afibier , mwoht« 
haft in der Döngesgag Lit. G. Num. 45. 
madyt und repariret olle Sorten Uhren, und 
wird zum Verkauf jederzeit mit einem Affors 
tinzent guter gold und filbernen Uhren, alles 
anf jährliche Garantie verſehen ſeyn. 





} 


* 
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Esttaördinairer Anhang No. 29. 1796. 
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Petſonen fo aderlen ſuchen. Gerhard Tabors Erben in Franckfurt, ie 
j der Saalgaft neben der neuen Welt, ver 
In der driften Meßwoche, fucht eine Werd fauffen alle Sorten von Monnden » Glas . 
Ton, Mittwoch oder Donnerflag in Gefeh, Zafeleund Fenfter- Glas, alle Gröffen von 
ſchafft, mit eztra Poft nach Beipzig zu fahren Spiegel, bie zu 80. 3.4 body, wit und ohne 
| ' "Avertiflemenıs, Fe Bar — —— * * 
wor — Sie verſichern, daß fie Fein” 
eines —— 
die freye und offentliche Collecte, der Chur, ee klaren ‚Durchfichtigkeit beſonders gps 
fuͤrſil. Maynjiſchen ablen Lotterie, in der = der R ‚hen GL.E, und ſteben für 
Start Frandfurt geftatet worden; als wird eu aafee am —* nehen gegen 
ſolches, einem geebrten Publico, hiemit be. in, te Aflurance Provifion die Verfendung 
kannt gemacht. Die nächfte Ziehung , ge ihrer Spiegel, auf ihren Rifico; auch were 
feriebet den zeten diefes, ala worauf, Die Ley un nen olte Spiegel twieder neu potire 
vorkommende Einfäge, von denen- dafigeny In — Pie. m findet ſich bey 
- zur Einnahme autborifirten Deren Eohecteurg nr nerrage, Bon benfeinften Frans 
fon angenommen werden ,  Föftfhen Fayance und Percelain. 
Mayng, den 6ten April 1776, Die Dr. Hofmänni che Erben fliehen abım 
Son Genpal»Wominiftrationsmwegen. een mg ante —— * 
Fommenden Freytag gefchiehet die zaore Mit einem fchönen Sortiment derer böch 
Biedung der — bie Zah⸗ privilegitten einzig Ad)ten dnnfchen 
n+otterie und übermorgen die 1oste vg Medikamenten und der Kaufmann foropl 
Stadt. Coͤllniſchen Lotto; zu welchen beyden Linzeln ale in gangen Parthien, den rotben 
demnach, alle Einfäge, gros und fleine, bald ebencbaiſam, Rhabatdara »Effinf, Melis 
und gefällioft, zu überbringen find, dem zur fen · Geiſt fonft auch Eau.des Carnıes genannt 
Einnabme authorifirten Collecteur und den Bruft-und Blutreinigenden Gefunds 








‘ 








« Standfurt, den gten April 1776, _ deit8: Tpresc.rc. alles indequemen Riftgen und 
e Johann Ebriftopg kachenwitz, billigen Preißen, 

fi = — —— — 

nächft der Ea Latharinen Pfort. Pfort, Da ich meine Wohnung aus der Stein 


Johannes Joſeph Kapfer, Kauffmann gaffe, in die Kannengieffr indes Herrn Ser. 
aus Engelland iſt allhier angekommen, mit linsiy verändert, als babe ich —* eineng 
gang neuen bier noch nie gefehene gemahlte geehrten Publico benachrichtigen tollen, das 
Engtifche Decken/ nebft fein Schießgewebr, mit diejenige, fo ihr Gehaͤuß und Etuis, for 
mit Doppelten und einfachen Laufen und (Hi wohl in grüne ale fhwarge Fifchhant übers 
nen Broderie in Manchetten.. Er logirt in zogen haben wollen, mich zu finden wiſſen, 
ber Bornaag im alten Wolf und verkaufft wegen der ſchoͤne als auch fauerdafte Arbeig 
am bie biligfis Preifen, | finde ich wicht noͤthig mehr zu fagen, weil - 


ds ſchon hinlangliche Proben abgelegt , tie 
ich auch jedes billig bebandle. . 
Mariana Enyelin; 


Gehrüder de Perter Febr von St. Gallen, 
welche fchon fange Jadte/ und auch diefe 
Miffe über annoch , neben Dem Römer im 
Medel bey Herrn Schuhler febenr, werden 
ihr Gewölb Die zufünftige Herbfi- und fols 

ende Meffen am denen newn Kraͤm, neben 
Hrn Leisier und Beck von Baſel, gegen der 
chwanen · Apotheck herüber , baden , und 
allda wie vorbin alle Gattungen Schwriger 
and brodirte Mouſſelines, Sacktuͤcher, Erep 
pen :c. in billigften Preißen führen. 


Die Herren Joh. Jocob Brand und Cala 
me von Eyaugd-fonde in der Schweitz/ mas 
eben dem geehrtew Publico bekannt, daß fie 
allbier in Frandfurt- angefommen und mif 
fich führen allerhand Gattungen Udren / al 
auch Repetier ⸗ Uhren, welche beſondets ara 
dirt und glatt, desgleichen or dinaire in Goid 
und Silber, vom neuem Geſchmack, und 
dilligem Preiß: Sie logıren im der Fahr⸗ 
gaß im goldenen Bockshorn. 

Les Sieurs jesn Jaques Brand & Calome 
de la Chauxdefonds en Suiſſe, font favoir aw 

ic quils font arrive & Francfort avec um 
Afforthr.ene compler d’Horlogerxs, comme 
Montres & Kepesition en or „ de differemes 
Gravures & unie „ dito ordinsire cm or & 
enargenr d'uw nouvesu gout, & au juſbe pıix, 
Ns font loges & la Fahrgafs à VEnteigne des 
Cornes de bouc d’or. 


An der Geaend von Franckfurt ift em Luſt⸗ 
hauß mit allem Zugehör zu. verkauffen. 
Diejenije welche Dazu Luſten baten, fünnen 
ih an das Nacrichts. Eompkoir wenden, 
und das weitere vernebmen. 

“ Aux Environs de Francfort il y # une mai, 
. Som de Campagne a vendre avec fes Depen- 
dauses- Ceux qui cn autont Envie, pewvens 


„säreffer atı Bureau d'avis, oð ils aprendrons 
ce.quiils defireront de favoir, 


— — — 








Frantz Büttner , Spiegelfabriquant vom 
MWürgburg, welcher feit vielen Jahren feine 
Nirdrrlage bey Deren Gerhard Zabors Err 
ben in. der. Saul Goſſe gehadt; flebet diefe 
and folgeno- Meſſen, binter.den Gartüchen 
in Herrn Dietrich Vogeis Behauſſung Fit, 
M. Num. r. verfauff Im recht febr billgen 
Preifen, alle Gattungen Epirg- | eigener Far 
brique, nad) der neurften Gr. mzöflihen und 
Engl. Facon, mit fein veruolderen Nabmenz 
wie auch mit Glas, Nußbaum un fhmare 
Ben ditio er verſichert deuen Freunden fo 
ihm die Ebre ihres Zuſpruchs goͤnnen, die 
befte Bedienung. 








Earl Grammınn vom bier hut die Ebre zw 
benachrichtigen, daß er fein Koyıs geaͤndert, 
md nw.mebro-tar neuen Caffee ⸗ Aauß nächft 
den Lebfrauenbera ım groeyen Stech No.t. 
anzutreffen iſt. Er verkuuft ınz Große wie 
gewöpmiicdh. Nemlich z aotdene Ketten für 
Herren vom 18. Krats Gold, wolüıne Bra⸗ 
selete imt Berloquen von 74. Karats Gold, 
goldene, filbern und tombadıne Eudatrem 
fe m: Star Herten für Herren mt Dames wit 
Soli, und andern Artıcle@ , alles much dem 
neuefiin Gouſto und zw denen billisfiem 
Preyßen⸗ 

Charles Groumann diei à honneur de 
donner avis, quul a change de Logis/ & quiif 
eſt prefenrement ä trouver au nouveau Catlee 
pr&s de la Place de Nötre Dame „u fecond 
Etage No. 1. Hl vend en gros eomme & lür- 
dimaire. Savoir : Des Chaines d’or pour hom- 
mes , Or & ı$. Carats, des Braeele's & ber- 
Ioques d’or , Or d 14. Carats » des Montres 
d’or, drargene & de Pinsiwe., des Chaines 
d’Acier fines pour Hommes & pour Femmes 
avec Or, & auıres Articles. Le tout ſelou 
le nouveau gout ; & aus plus julte⸗ ix 


———— — — 


gedermanniglich zur Warnung, daß Job. 
Georg Hofmann aus Nürnberg, welcher im 
S ſicht blaß und voller Blattern, nachdeme 
Derfelbe 4. Monat bey mir Henth Schouler/ 
in Dieuftn ald Hausknecht geftanden ver⸗ 
gaugene Woche auf eine Ertzſchelmiſche und 
Dicbifche Urt entfprungen. 
iele und Steinert von Frepberg ‚, in 
Sachſen, führen Lionifcye Bänder, Borden/ 
&pigen, Gallon ,. haben fonften ibren Laden 
am Römer auf dem breiten’Plag gehabt, 
diefe und folgende Meffen aber, fteben fle im 
Edladın an der Schiwanen Apothecke vom 
Wedel herunter: 


Bey dem Buchhändler Frird. Chriſt. Kor 
dynsörffer albier , im, Laden neben Dem 
Gaft bauß zum Karpfen, find in Commißion 
gu. buben 5 Collection complete des O«uvres 
de J. J. Roufl:au , XI. Tomes avec figures , 
gr $.-Neufch. 1775. Abreg€ de lHiftoire 
srreienne de Rollin , P. M. Failhie g. Tormes, 
"gr. ı2. Berne 1775. Collection complete des 
Oeuvres de Mad. Riccoboni , 7. Tomes gr $. 
Neufch. 1773. La Sainte Bible avec reflexions 
Oft: rwald , fol 1771. la möme 2 Volumt. 
gr. 8. Neufch. 1771. La Nourriture de l’ame, 
ou prieres par Öfterwald, gr. 8 Neufch 3774. 
Las Liturgie ow la mamere de -<@ &brer le fer- 
vice.divim 4 Neufch 1772. Ile n.&me gr. 8. 
Droit des Gens ou principes de la loi naturelle 
par Vattel, 2, Tomes gr. 4. 1773. Ttoiié 
des Sources de la Corruption-qui regne parmi 
les Chre&iiens par Ofte:wild , gr. 12. 1774. 
Queflions ſur Eney lopedie par des Amateurs 
9 Paries, gr 8. 1771 Elemens d’Hifloire 
gengrate par Millor, 9. Tomes gr.’ 2. Lauf. 
1775. Avisau Peuple fur fa fanı€ par Tiflor 
2. Vol. Lauf 1779. Syſteme Social, ou Prin- 
eıpe naturels de la morale & de ia politique , 
3. Tomes $ Londres 17-4 Deferiptioris des 
Arts & Meriers 5 fates & approuvdes par 
Mellss, de VAcademmie Royals des Sciences, 


1, Tomes gr. 4: Neufch. 1771. & fuiv, Jout- 
nal Hiflorique par Meaupeau, 3. Tot. gr. 8« 
Lond, 1775. Cours Abregée de Geographie 
Hiftorique ancienne & moderne par Oifter- 
wald, 8. Neufch. 1775. Voysge Sentimental 
par Sterne ou Yorick , 2. Tomes 1776. Effai 


' fur le Depotifmie nouvelle Edition 1776. Die 


Glüctfeeligkeit und Freuden des Pidiger Lan⸗ 
des unter der Neuie: ung feines Durchl. Chur⸗ 


| fürftens Earl Theodors 9. 17735. à 15. fr. 


J. %: Peerenoud aus der Grafſchafft Neuf⸗ 
chatel, welcher zum erftenmal die Bu fine Meſ⸗ 
fü freguentirt; bat ein Aſſortiment der fchöns 
Ren Pendulen verſchiedenerFacon und Verrich⸗ 
tungen, nebſt allen *orten zoldenen Ta— 
ſchen⸗Ubren, et verſpricht ven Liebbaberen 
bie billigſte Preiße und logirt beh Herrn Da ⸗ 
niel Conrad Mehrbotb / Schi iacher meiſter 
auf dem groſſen Kornmatckt Do. 3. 


Bey Georg Paulus Leimbetger von Nuͤrn⸗ 
Berg, an dem Mahn hinauf rechter Hand im 
ten Laden fieheno , zu haben, von der 
beten armen Wagenſchuſer a fi. 36. der 
Centaer, ing eichen gute Nuͤrnberoer Eßig⸗ 
Kummern, Mandellebkuchen, urd alle Sor⸗ 
fen ſowohl befchlagene als unbeſchlaßene 
Meerſchaumene Todaͤckokoͤpf, von ber ſchoͤn⸗ 
ſten und neueſten Facon. 


— — 


Anton Bernhard, Fabriquant von kion, 
verkauft ſchoͤne Paraͤpluyes und Sonnen⸗ 
ſchirme um dilligen Preuß, Sein Laden iſt 
im Roͤmer No. 44. Es koͤnnen auch allda 
alte zum Ueberzieden und tepatiren abgegeben 
werden, weſche um einen fehr dilligen Preiß 
zurecht gemacht foerden, 


Wem in geaenwärtiger Meffe und in Zur 
funft mit Kahſerl. Könial. Bergwercks · Bros 
ducten; als fein Ungarich Platten und 
Schrotten Kupffer, Nofetten oder Garfupfe 
fer, Preußer oder Gusfupffer , Schladens. 
walder Zinn,/ Gilderglässe 16. 6. gedient 


— 


feyn Fan, beliebe fich ben Pb. Yacob Frieß 
auf der groffen Bockenheimergaße Pır. E. 
Ho. 139. zu melden, und ſich billiger Preifen 
und pronipter Bedienung berficpret zu haiten. 


"Die Fabriquanten der Neuwieder Sanis 
taͤts Koch · und Kuͤchen- Geſchirren, wel · 
ches ſonſten von Herrn Jobann Gottfried 
Haſencleber in Commipion verfauft wurde, 
Mertiren hiermit daß fie nun diejegige Oſter⸗ 
meffe zum erftenmal felofien frquentiren , 
und mit einem ſtarcken Aſſortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefaͤßen verſe⸗ 
ben find. Ihr Laden iſt am Faorthor bep 
Herrn Johannes Barth, 

Anzeige. 

Bey den Gebrüdern van Durem in der 
Buchsaffe me find folgende neue Bücher 
zu baden; rdwürdige Briefi dis Pubs 
ſtes Clemens des Äl\. 2. Toeli, 8. 1776. 

„1. ao fr. Leben des Pabfies Cemens des 

IV, CGanganıllı) aus dem Frauzoͤſiſchen 
dis Hırın Marquis Barastion , 8. 1775: 
36, ft, Der Jude für Die Meligıpu , oder 
Kern: der Bewaßgruͤnde wieder die Muferia- 
lifien, 8. 1776. 30. fr. So denkt P. Aw 
relius Armucanys über die Seligſpre⸗ 
chungs⸗Sache des beruͤhmten Biſchofs 
Jobann Palafor, 4. 1776. 15. fr, Der zu⸗ 
frirdene Chriſt, oder Die Gluͤckſeligkeit eines 
ruhigen Gewiſſens, nach Deu ſicherſten Grund» 

gen der Sttenlebre in verfehiedenen aus 
der Geſchichte gesogenen Beyſpielen geſchil⸗ 
dert, 8. 1775. 30. Ir, Herrn J. B. Sion 
Geoarapbıfaye Beluſtigung, in ſich haltend 
eine furge Beſchreibung der Erdkugel in 52. 
Zabellen eingetheilet, nebſt 1. Tabelle der 
12. Stämme der Kinder Jfracl, ſehr nuͤtzlich 

ir die Jugend, gr. 8. 1775. fl: 1. 50. Ir. 

rıefe eines Frauinsimmers an einen ihrer 
Steunde, die Gaßneriſche Wundercuren be⸗ 
creffend 8. 1776. 8. fr. Gammlung der 
allgemeinen Kefegefchichte , 32ten Dand; 


ge. 4. mit Kupf. 1776. Nolftändige Ge⸗ 
ſchichte des Roͤmiſchen Reichs 20ter Be 
gr. 4. mit Kupf. 1776. Die Hırren Praͤ⸗ 
eg — — De werden 
erfuc emplarien di 

faͤlligſt ju beziehen, . Ele 


Antonımende Paflagivıe. 

err Barpn von Sickingen, Churpfaͤlzi 
— Kati. ——— 
Herr Baron von Wrangel, von Darmftadf. 
Herr Boron von Sturafeder , Ehurpfälif. 

Gammeiberr. 
Herr Regitruags, Math Lehmann , vo 

Durmfladt. ; 
Herr Kriegs. Rath Merck, von dito, 
Herr Hof Cammerrath Andre, von Mann 


beim. ; 
Hexr Graf von Elary , Lieutenant. von der 


Garde aus Hanobir, i 
Monfr. Allen, Engl. Edelmann. 
Herr Hofratd Womratd, bon Hanau. 
Herr von Wiiler, K. K. Ober + Lieutenant. 
Herr Lang, von Straßburg. ' 
Herr Seippel und Kompagnie von Worms. 
Herr Milard, Kguffmann von Chalons. 
Herr Gruber von Nürnberg. 

gogiren fämtlıch im Röm. Kayſer. 

Herr Hauptmann von Collard. 
Herr Morian, Weinbaͤndler non Elberfeldt, 
Herr Klein, Kauffmann von Landau. | 
Mr. Mottu, Marchaud de Lauſanne. 
Herr Douvaut, Kaufeiann von Breda. 
Mr. le Chevalier de Gunning , Englifcher 

Ambafjadeur , nebſt Suite. 
— Kauffmann von Elber⸗ 

eldt. J 

Herr Iſinberg, Kauffmann von Coͤlln. 
* Sailer, Weinbändler von Elberfeldt. 

err Minors , Kauffmann aus Birminge 


bam. 
Herr Cool, Kauffmann aus Maſtricht. 
gogteren faͤmmtlich im Ritter. 


e " Nutm. KKIK,. 

Dienags, den 9. April Anno 1776. 

Bocerilicen Stanckfurter Frag⸗ und Anzelgunge-⸗ Nachtichten worin⸗ 
nen die alhiet zu Brandfurt Protlamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drübenin Sachſenhauſm Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allpier in Franckfurt. 


R Am 1. Heil. Oſterfeyertag/ den 7. April 1776, 
Herr Johann Georg Beuſchel, Bierbraner, und Sophia Eliſabetha Pbilippina Habuin, 
Jacob Brey, Meisbendermeißer, und Jungfer Anna Catharina Rarpin, 


Eopulist und Ehelich Eingefegnete allhier in Brandfurt, 
Donerſtag den 4. April. 
Herr Johann Gottfried Mercki⸗ Saſthelter, und Jungfer Maria Eva Bye, 


 Setauffte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 30. Wierg. 


S.T, Her Jobann —* Rieſe, A ——— kegations⸗Rath 
einen Sohn, Juncker Johann Maximilia 
anz Carl Neef, Tuchbereiter, eine Tochter, Maria tar garetha. 
ohaun Wolffigang Duerte, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Kunigunda, 


Sonntag / den 31. Mertz 


. dri haͤndler, einen S 
BE EEE EEE 


nen Sohn, Johann Bri 





Johann — — Melchin, Buchbindermeiſter, einen Sohn, Johann Bal⸗ 


Earl Chriſtian Ehriſtfreund, Sergeant, einen Eobn, Earl Chriſtian. 
Earl Daniel Küchler / Schu nachetme iſter eine Tochter , Jobannetta Katharina, 
Johann Nicolaus Kobler , Schumachermeifter, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
obann Philipp Bauch / Streinermiifter, eine Tochter, Maria Margaretha. 
ohann Daniel Meifter, Steindecdermeifter, eine Tochter, Johanna Eliſabetha. - 


Miontag/ den ı. April. 


E iderich Lind D i 
8. T. Her Bu dr —* rt Am Mapngifcher Hof: Kammerath, eine Tochter, 


Here Johannes Kühle, Kapferl, Königl. Hof · Apothecker, eins Tochter, Epriftiana Eli 


liſabetha. 
Dienſtag / den 2. dito. 


ohannes Rotb Bendermeifter, einen Sohn, Philipp Jacob. | 
a hilipp Ludroig Becker , teurfcher Schul» Schreib » und Rechnenmeifter, eine Tochr 
ter , Sufanna Catharina. . 


Johann Eafpar Hillahagen ı Schumachermeifter , eine Tochter, Charlotta Margaretha 
mittwoch / den 3. dito. | m 
Heinrich" Köhler 53 cha» Meidertwafcher und Cammaſchenmacher , einen Sohn / Johanu 


Nicolaus. 


Here Stephan Eind / Gaſthalter / eine Tochter, Catharina Apolonia. 
— Donnerſtag / den 4. dito. we 


Zacharias Koch, Herrenkurfäher und dörr Gemuͤßhandler, einen Sobn, —— 
Johann a Pe von Langenftein gebärtig , einen Sohn, Georg Philipp 
rıftopb. 
ers. Heinrich) Friedrich Goldan , Handeldmann, eine Tochter, Anna Catharina. 
ohann Anßheimn Feſter Anngießermeiſter eine Tochter ; Auguftas; .. . 
hann Adam Merz, Schniidermeifter , eine Tochter Anna Elara: 
Johann Michasl Simon, Mougquetier, eine Tochter, Anna Regina. 


Freytag / den 5. dito, 


aohgen Bırnbard Helm god: ffer, Schneidermeifter, einen Sohn, Isbann Thomas. * 
sbann Philipp Sig; Yürfkenbindermeifter , einen Sobn,‚Bhilipp Jacob. rs 
Johann Georg Hunger, Gaͤttnermeiſter, eine Tochter, Anna Lucia. 


SGetauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 31. Mertz. 


mann Soldat, einen Sohn Nicolaus Conrab. 
* — u : Bedkermeifter, eine © Tochter, Anna Eliſabetha. 


montag, den I. April, 


Abraham Euler, ent einen Sohn , Johann Elias. 
Martin Scheibinger, Weingaͤrtner, eine Tochter, Catharina, 


Sreyrag / den s. dito. 
— Ternes, gefrenter Soldat, eine Tochter, Shrifiane. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 30. Merz. Fr, — 
drau Anna — Scheidelin, geweſene Amtmannin zu Nloppenheim, ait 6o. Jahr | 
Johann ang Wirfing, Bendermeiſters Sdhnlein Johann Albrecht, alt x. en 


‚Sonntag / den 37. Merg. 
elchior franzoͤſi Sor 2 i 
. „Seren nee Bi, 
Johann Eprifteph Klar, ram Kindbetter» Söhnlein, Georg Nicolaus. 


. Montag / den 1. Apil. 
‚ Johann —— Menget, — — Suſanna Dorothea u 


F Dienftag, den 2, ‚ dieo, 


nn Veter Gaub, Tobacksbandlet, alt 73. Jahr, 2. Monat 5. Tape. 
, Matthäus Häufel, ——— alt 64. Fahr, 2. Monat 2. Tage. 
Siguſt Otte 


4 meer } Söhnkein ECEbriſtopo Daniek, alt’ 3. Monat 25, 
2 : 
Eonrad Kind, Nadlers Kindbetter / Iwilunge· Toͤchterlein, Sophia Enſabetha. 


Ä mitewoch / den 3. dito. 
Jobann Seiurich Nappold ı Scheerenſchleiffers Haußfrau, Maria Ckriſtina, alt 40, 


— * artnermeiſters Sodbnlein Johannes, alt 2. Jahr 6. 
—— brift b Buraf', Handeismanng prrut HE f Sobamnirte 


dies Dorstbea. - 
Donnerflag/ den 4. dito. 
Johann Moettvaus * Gaͤrtnermeiſters Soͤhnlein, Wilhelm Ehriſtian alt 10. Mo⸗ 
t 5- 


adam iolaus Dicht, Seifen: und £ichterhändlers Töchterlein , Anna Catharina, alt 
Gottfried Su ' us Töchterlein, Elifabetha Margaretha, att 2. Jahr, 3. Mor 


age. .- 
drich Gerhard , Mousquetiers terlein 
Johann —* en Sudan — —— Toͤchterlein, Anna Margaretha Eliſabetha, 
Freytag / den 5. April. 
Nicolaus Ehr, Buͤrſtenbindermeiſter, alt 31. Jahr, 2. Monat 9. Tag 
Herrn Johann Davıd Wagner , gemwefenen —— — hachgelaffene Wittib, 
Frau Dorothra, alt 57. Jahr, ı. Monat 10. Tage 


Herrn um. Leonhard Schlegel · Traiteurs Töchterlein , Sufanna Maria, alt 2. Jahr, 
6. Monat 10. Tage, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Doͤnnerſtag / den 4. April. 
Herr Jehann Peter Bauſch, Bierbrauermeiſter, alt jr Jahr, 2. Monat 11. Tage. 


Sohann Andreas Lehnleiter, gefreyten Soldatens Soͤhnlein, Franz Nicolaus, alt & 
Monat 13. Tage 


Tilemann Bann: lin Weinsietuns nachgelaffenes Töchterlein , Catharina, alt 
6. Jahr, 6. Monat 


Peter Geller, Taglöhners Föchrerlein, Karla Chriſtina, alt 6. Monat 24. Tage. | 
 RIEIEELEEIEEIHLTEETUEIURTRIEHURICHRIN 
Extraordinairer - Anhang No. 29. 1776. 


— — —— ———— 
4152 fo allerien ſuchen. von auswärtigen Eltern, verlangt ; Ausge⸗ 
Sn eine hiefige berühmte Apothecke wird ber biefee us — Nachricht davon 

ein Lehrling, Proseftancifcher Religion ı und 
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Sonn, den 11. April 1776. 
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aigl. maeſtat Magiſt rate 
allergnaͤdigſten Hochgũnſtiger 
RVIXGIO. Bewilligung. 


| | Orden worhentide | 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs- 


Nachrichten. 
Beide bey Johann David Yung, Buchändlers Steel Erben 


binter dem Römer in der Kerbengaſſe neben Her 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, als D — und — 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
xXE 
me De Fam) She 
it Hocho r Erlaubniß, et aurc, t der Bro 
doc und ——— — —* mr befannt hr 
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) 


dermablen hieſtae Stadt paßiret Die Ehre habe , einem geehrten Publico feine Dienſte zu 
offeriren. Jedermann werß, WIE viel, ſowobl der-efundbeit +» als der Reinlichkeit und Zierde 
genen, on Den Zähnen gelenen ſeye. Kerr Faure fchmeichelt fich eıner gründlichen Erfatrang 
“in feiner Kunſt, nemlich nad) einem befondern fleifigen Studio es endlich fo weit gebracht zu 


haben, die Faͤulung der 3 


aͤhne zu vertrodinen, deren Weiterfieffuna zu verhindern, und die ' 


Daben gervöhnliche Schmerzen zu vertreiden: Er ziebet die absebrodhenen und unter unge, 
ſchickten Haͤnden verungluͤckte Za ne mit gröffer Geſchicklichkeit aus, ſaubert und macht die 
Zähne ganz weiß, und reinizet fie von dem Weinſtein, der, indem er Die Zahnladen angreift, 
derurfachet, daß die Zaͤhne wackelud werben , und ohne daß fie gefaule feun, beransfallen, 
Diefe Zufälle verbeffert er wieder dur Einfegung ſeht fünftlich gemachter Zähne, die von 
den natürlichen nicht zu uneerfcheiden find, ſowodl mit einer Angel ald mit einem Gitter, 


die er ın Gold oder Seiden faffer, nach jedermanns Belichen, 


Er heilet und verbeffere fie 


auch an fleinen Kindern, wodürch er. alfo die Zähne gleich, fondern fie von nebenfichenden 


faulenden ab, damit bie gefunden nicht angefteckt werden. 


Die bolen Zähne plombiret er 


um die Luft, dir auf die Nerven Dringet und Fluͤſſe verutſachet, und den übelen Geruch zu 
verhindern, Er verfertiget ein Waſſer zum Ausfpühlen des Mundes, welches die wackelnden 
Zähne wieder bebeſtiget / das Zabufleiſch wachſend macht, und den Mund und Die Zaͤhne 


rein und geſund erhält. 


deffen Eonfervirung ein Opiat, ein Corallenpult 


Er curiret auch alle Kranckheiten des Mundes, und verkauft zu 
ersc.2c. Die Armen euriret er gratis: Man 


findet ihn zu allen Stunden in feinem Logis, bey dem franzoͤſiſch⸗ veformirten Vorſinger i 
Herrn Almeras, neben der Stadt Eoppenhagen am Riebfrauenberg. 


BEUEASHEHSESAS LACH SEHEBEGG ACHT EGDTEELIETER. 


Sadhen die su verfauffen, fo beweg · als 
umbervegtich find, in Der Stadt. 


Gebruͤder Kapferer von Freyburg in Breiß⸗ 
gau, verkaufen alle Sorten der feinften Gras 
naten, von denen niebrigften big zu denen 
boͤchſten Preifen. Sie logiren in dem Eber 
‚ bardifchen Hauß auf dem Marckt gegen dem 
Eaffechauß , fie feind von Morgens 7. bie 9. 
ihr, und Nachmittag von ı. bie 3. Ubr auf 
ihren Zimmer anzutreffen, und fan fich jeder» 


mann (ohne zu handlen) den beften Preiß 


verſprechen. 
Am Mann No. 128. find aute Nürnber 
ger Lebkuchen mebft allen Sorten Zucker⸗ 
Maar, um billigen Preiß su haben. 
Yohann Jonas Kräner von Regenſpurg / 
dermalen in der Kleinen Eſchenheimer · Gaß / 


auf der Schreinerherberg logirend, und am 
Mayn feil habend, offeriret feine extra aute 
Pechfackeln oder Flambeaux, gearbeit Wachs, 
geſtrickte baumwollene Strümpfe und Haus 
ber , ditto Sefpinnft. 

Pier Frank Cauſe von Mayntz, bat- 
abermals dieſe Meffe finen Laden auſſerhalb 
des Pfarreifend , wo man vom Mardt in 
bie Borngaffe gebet , rechter Hand, und 
verfauft allda, fchön und gute Lichter Facon 
Nancy und Straßburger , gegoffene mit. 
baumteollene Docht, imgleichen gantz weiße 
auch blau und roch marmorirte Kern⸗Seiffe 
im billigſten Preiß. 

Ein ſchoͤner gelbbrauner Wallach mit ei⸗ 
nem ſchwarzen Streifen Über Den ganzen 
Ruͤcken, 5.36. Jahr alt, Schulmaͤſig zus 
geritten und von der größten Tu:lle, fisber zu 


verfauffen, und das mehrere iſt in der Bahr, 


aß Lit. A. No. 167. zu vernehmen. 
. Sn dem befannten in der Benden: Gaß 
bey Herrn Joſeph Mayer, Handeldmann im 
Rindsfuß , logirenden Sranatenhändler , 
fepnd alle Sorten ächte Freyburger Öranaten 
um billigen Preiß zu haben, wovon ein ge⸗ 
ehrtes Publicum allichen werfichert iſt, daß 
im dem Preiß nicht® überfordert wird. 

P. H. W. Varnhorft von Eilen, handelt mit 
altın Sorten Brabander Epigen , complete 
Garnituren für Damen » und Herren: Man» 
chetten / iogirt im Loͤweneck und ſtebet anf 
dem Kömerbergam Springbrunnen in Herrn 
Gebrüder Krebs von Barmen ihrem Faden. 

Blanc & Hugatd von Neckersulm verfauffen 
alle Sorten feidene Tücher, ſchwartz und wei⸗ 
fen Flohr , wie auch Gaze en Couleurs von 
allın Farben , haben ihren Laden auf dem 
SRömerberg in der Boutique No. 6. im breis 
tin Gang. 

An der Saal Gaß kit. M. No. 114. find 

ertra feine franzöfifche Tücher. en detail zu 
verfauffen , man verfichert gute Waare im 
billigſten Preiß. 

Es ift Diefe Meffe wiederum ein ſchoͤn Aſ⸗ 
fortiment gelbe Safianiſche Pantoffeln rothe 


und ſchwarze auf dem Mömerberg in der 


Hauptfirafe an der Schwanenapotbede , 
rechter Hand im 4ten Laden, um billige Preife 
zu haben. 


Zu werlehnen in der Stadt, 


An der Schnurgafle befter Lage gie. N. 
Num. 40. ift ein groffer und Heiner Laden 
-nebft Comtoir, auf diefe und folgende Meſſen 
mit oder ohne Loaie zu verlehnen. 

Ein wohlarhauter fehr gemächlicher Keller 
zu 6.5838. Stuͤck Weine, ſtehet kit. D. No. 
167. zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Zu einem teutſchen Vataillon werden ſeche 


mien. 


J 


Hauboiſten gefuchet , die Bedingungen find 
u erfahren , bey Herrn Gerhard Tabors 
rben, in Srandfurt in der Saalgaſſe, neben 

der Hofpitals Kirche. | j 
Eine Heine Hündin, nicht rauh von Haa⸗ 


ren, wird zu kauffen gefucht. 


Es wird ein Elxiner leichter CE hhroot-IBagen 
mit einer Gabel. ( gleich. denen womit die 
Einzeler bie Gürher hin und ber bringen ) 
für ein mittelmäfig grofjes Pferd einzufpans 
nen, zu fauffeu gefucht , wäre das Gefchire 
baben , fo fan mans aud) brauchen ; ber 
Liebhaber ift bey Ausgever diefer Blätter zu 
erfragen, 

Es wird zur Sonntags Vormittags teute 
ſchen Kicche eine halbe Kurfche nach) Bocken⸗ 
beim nefuchet , und fan man fich Deswegen 
bey Ausgeder diefed melden. 

- Ein junger mit hinlänglichen Atteftaten - 
verſehener Menfch , der nicht nur zierlich 
fchreibet , fondern auch rechnen , latein und 
feanzöfifch werfiehbt , wmögte gern entweder 
beg einem Herrn als Secretaire odir bey 
einem Kaufberrn je eber je lieber employtt 


feyn. R 

Eine audwärtige Yungfer von bonztter 
Familır, die der franzöfifchen Eprache mach⸗ 
tig , und ın der Galanterie Arorır ertuhren 
iſt, auch ſchon mehr gedietiet , ſucht bey Diee 
figer oder fremder Herrſchaft als Can. mer⸗ 
Jungfer oder als Befchlieferin unterzutome . 
Das nähere ift auf der Expedition 
diefer Blätter zu erfahren. 


Avertiflements. 


Herr Antoni Dumas, erfahrner Ebirurs, 
in und fünflider Bandagen : und Brude 
ändermader, von Kıon, Mıutalıed des Rd+ 
mol. Eolegıi der Wundargnenkunft au Eile iu 
Flandern ic. von melden au ın Ötienılihen 
Biditern Meldung geiban worden , iſt allhier 
in Stansfurt auf Begehren angelangt, Et 


ardendet GG 14. Tage oder laͤngſtene 4. . rind’ m verhindern; Tonrninuet? | 
Wochen hier aufludallen, und wird ſich as» Adnehnung der Gueder, —* —2* 
dann von bier nad Wien, auwo er bindes  Pfeine Kinder, melde er, 68 feven complete 
ruten iſt, degeden. Derſelde iſt fehr gefdidt Drüce oder nit , aus dem Grund curitet 
im Cutitung Der Brüche, und hat Wanda: feine Pflafter zur Heilung der Brüde find in 
gen von alın Arten, Die ih bin und bee den Nadridien und Zeitungen angefündiger 
bewegin laſſen, und anders als Die bisher worden; Mafbinen mit und ohne Stahl, 
gebrduclichen fotmitet find: Er baraud den Kindern die Beine grad u richten; Er 
noch neuere und verdeferte auf Ebinefilde.  perfertiger auch Muttersänfeih non Helfens 
Act, ohne Eifen, Holz oder Pantorfelhol; , Dein , nnd alle fonffige Arten bon Bruchbaͤn⸗ 
ſo nur 4. Loth wiegen und anf beuden Seien bern. Er logitei auf. Der Zeil gegen Dem 
hen gebraucht werden, fie find alen om Wendenbof üder Bey Herrn Hofmann, Bra 
bern die man diehero gefanns, vorzujieben ; heibeder, und if im medlen Sto€ von Mors 
Deswegen ſomeicheit er fi, Der einzige in gend 8. bis 12. Uhr und Madınittaos von 
Brandreid iu — Besen a 2. bis 5. Ubr anzutreffen. Grgeber ju nies 
ie und bequeme, ’ mand ins Haus, auffer 
‘fie * * *— Prode er befindet. Dead arnee fo man 6 frand 
nen noch auffer Dem von jedem — — — 
tiget werden; Die Bandagen find folgende; Ein Franzoͤfiſcher Hoppas zu einem er⸗ 
nemlich aufgeblaſene Btuchbaͤnder und andere forderlichen Falis auch zu wen Plägen, ſte⸗ 
bie ſid nicht zuſammen oeden; Nadelbruch-⸗ per yon hier bie nach Bafel gratis zu Dien« 
bänder don vieterley Gattung , ordinaite, fen, Mer alfo dahin zu reifen und fich defs 
wit — Ban rg: — —— bedienen —— iſt, beliebe bey Aug, 
eben; Eine andere Art, eber dies den ren Beſche 
en d Athemholen oder dem volen und _. beren Defcheid zu vernet⸗ 
leeren Magen sufammensteben oder ausein- - —. 
ander dehnen ; mieder andere mit Gedern Ben Herrn Grünmald , Meßger in bır. - 
detfehen , fo deym Herausgeben des Rectum Bendergaffe , logiret der gewöhnliche Hans 
zu applieiren; Bandagen Jur Praͤcadirung delsmann mit einem Aſſortiment feine grey» 
Der Kindderterinnen ; Bandagen deren man burger Granaten , von denen niedrigften big 
fid deom Poflceiten bedienet; Bandagen mit zu denen höchften Nummern , bey weichen 
Bedern derſehen, um das Auslaufen des dieſe Waar in civileften Preiß zu haben, 


— — — 


i 





— ——— 








Pro Nosa, 


Sum Dienft und Beförderung ſowobl derer fremden verren Kaufleuten, als auch 
fonften jedermänniglich, werden die Srags und Anzeigs: Klachrichten in denen beyden er, 
fen Meß : Wochen woͤchentlich dreymal, als Dienfiags , Dennerfiags und Samſtags 
Vormittags ausgegeben. Es baben alſo diejenige , fo etwas binein Lruden laſſen 
wollen, ibre Aufſatze des Tages vorher / und zwar laͤngſtens bis Nachmittags 2. Libr 
beliebig einzufdiden , fonften, wann fie zu Abendseit Fommen , da die Nachricht der 
Profile — werden muß / fo gern man auch wollte, ihnen nicht mebr willfabres 
werben ‘ 


Extraordingirer Anhang No. 30. 1776. 








AVERTISSEMENTS. 


Es wird bierdurch jedermänniglich erinnert und alles Ernſtes derwarnet, in Gemäßhelt 
derer wiederholt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen ? I. Kein ge» ober ungemüngtes 
Bald ooer Silber ohne obrigkertitche Päfte zu verfenden. 1. Mer Einfchleifsund Berausgebung 
gängli verrufener ſowobi albisr auffer Cours gefeßten Müng. Sorten , —*e ' Ber 


. nicht von Eburmapng,-Ehurtrier, Churpfalg, Heſſendarmſtadt und hiefiger 


Sıprägten mit dem Wappen und der Jadrzahl virfehınen Kreugern , und der, unter biefiger 
Stadt» Müng · Stempel nicht geſchlagenen Pelern. «Bo wir III. bad, von einem Hochedien 
Math dur ein uater Dem 6ten erg des 1770flen Jabres publicirte® und beuen 
Faden noch abfonderlich im ihrer Schule jur. Nachachtung befonderg befannt gemachtes dick 
bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Uuf und Eimmehfelens diefer und auch andes 


“ zer guten Gold+und Gilber Sorten, und daun IV. Mer Steigerung oder höherer Veraus. 


x 


gad beten Gelder, als folche in dem Müng+Edist vom zten Bebr. 1766. angefegt worden, 
gänglic zu enthalten, und Überhaupt gegen Die, das Müugiwefen betreffende KRapferl. allers 
böcfle Berordzungen, auch Eines Hochedien Rath diedfag ergangener Edicta, ſich fo ge 
wiß und obnfehibar nichts gu Schuldın Sommıen zu laffen, ols anfonflen gegen den oder bie 
Udertrettere mit ohaausbleidlicher ſchwerer Strafe gebührend borgegangen werden wird. Hier. 
wächft wird ın Gefolg der abersits unterm 3ten Sept. 1761. in offenem Druck ergangenen unb 
ben ı9ten April 1768. erneuerten bieflgen Rathsderordnung, hierdurch allen und jeden Silber, 
ha⸗ dlern und andern, fo Gilder Waaren zu felum Kan Haben , auch auhero in die Rıffe 
Bringen und damit gu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Juden nodma, 
len er aftlich defanns gemacht, feine andere Silber maaren, a⸗ feyen gleich Klein oder groß, ale: 
welche der hieflgen Vrob gerad und den Gehalt von 13. Loth feines Slibers haben , andero 
am bringen und zu verfaufen, ober auf den Darwiderhandiungsfall, zen Werluf der iu gering: 
berarbeiteten Silber Waaten und nah Befindung fchwerer Unimabverfion gu getwärtigem, 


Pablicatum AIraactfurt den 25. Mertz. 1776, 
Rechyeney, Aue. 


Es wird Biemit befannt gemacht, daß üllbier eine FraueysPerſon von 27. Jahren ans 
gekommien, welche im Geſichte fchön-und wohl gebildet , aber ohne Aerme gebobren ıft, und 
bier noch nıemals zu ſeden geweſen. Diefe Perfon, meldye'nicht werter als im Zimmer ums 
ber geben Fun, macht mit dem linden Fuß viele \fehenswiirdige Kunſtſtuͤcke, als: 1) ladet 
fir eine Piſtole und ſchieſet folche los. 2.) Schneider fie auf eine curieufe Art Federn, womit 
jedermann ſchreiben fan. 3 ) Nähet fie allerband Blumen, Figuren und Ziff rn in dag Mos 
dei: Zub. 4.) Faͤdelt fir Naͤhnadeln aus und ein. 5.) Kan fir mit dem Loͤffel, mir Meſ⸗ 
fer und Gabel ſeldſt effen. 6.) Spinner fie auch Flache an der Spindel, und made noch 


J 


andere Kunſtſtuͤcke mehr. Wer diefed Frouenzimmer und ihre Kunfiftüce ,_fo fie mit Dem 
linden Fuß macht, feben till, fan fie im Bodehern tu der Febrzaffe von Morgens frühe 


bis Abende 10. Uhr fehen. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnig, fol die hint / der Schlimmenmaner Lit. D. No. 97. 
elegene Behauffung, beſtehend in fieben Stuben, uns fürf Kammern, zwey Küchen, Kel⸗ 


er, £ v. wey Priveten wie auch Waſſer und Regen: Yin: 


ud allen fon erforderlichen 


Bequemlichleiten, famınt dem dazu gehörigen anfebr:i ji, Hirterbau und Gurten auf den 
»5ten April. c 8. Vormittags ven LO. bis rı. Uhr in des Herrn Ausrüffers Fad Wohnung 
auf dem Barfüffer Pläsgen, an den Meiftbistenden gegen baare Bezahlung in Eonventiond 


Thaler d 2. fl. 24. fr. verfauft werden. 


Die dazu Pufttragende Herren Liebhaber , fünnın 


vorbefagte® Hauß alltäglich in Augenfchein nehmen, und allenfalls daſelbſt das weitere 


aachrichtlich vernehmen. 


EIESEEHESTSTCHETT SCHRITT HEYNE 


Avertiflements, 


Einem ehrfamen Publico wird hierdurch 
zu mwiffen getban , daß ben Herrn Jobann 
Sernh. Gerner, auf der Fabrgaffe in des 
y sign Friedels Nebenbehauffung ın Commif⸗ 

n gefandt worden find: nachftehende herr» 
liche medicinifche Arcanis , Deren befondere 
Zugenden auf denen Gebrauchzettul zu erſe⸗ 
* find, welche jedermann gratis zu Dien⸗ 

n fteben, als der Geblüt verfüfende Bruf- 
und Kräuter» Thee , das Paquet ä go. Fr. 
2tıng ‚ ein Limonade Pulver , das Schaͤcht⸗ 
fein 3 30, fr. 3tens, ein ficher approbirtes 
Augenwaſſer vor alle Zufälle der böfen Aus 
gen, dag Glas à 30. fr. 4tend, dag Schwind⸗ 
und Lungenfucht Pulver , das Schaͤchtlein 
af. 2. 5iens, ein Haupt reinigender Augen» 
Merven-und Gedaͤchtnis ſtaͤrcken den Schnupfs 
tabac , das Schaͤchtlein d 30. fr. 6tens, 
dag Pariſer Zahnpulver, das Schaͤchtlein & 
30 fr. eng, eine renomirte Zahnlatwerge, 
das Topets à 30. fr. steng, Balfamus flip- 
tieus & fanguinem ſyſtens, oder vortreflicher 
und approbirter Wundbalfam, das Glas & 
23..fr. gtens, Augen» Valaule, das Glas 


a 30. fr. zofend, Aqua mirabilis Solaris , 
dag lad d 23. fr. ırtend, Effentia duleis, 
dad Glas a 50 fr. 12tens, Balfame Balla- 
me Vitz Solaris, dag Glas afl.r. 13tens, 
Spiritas Memorix retentivz univerfalis, daß 
Glas ä 30. fr. 14tens, ein Nerven + Mas 
gen⸗ und Gedächtnig ſtaͤrckendes Pulver, das 
Schaͤchtlein a fl. 1. 25. fr. Pillulz Bezoar- 
dieo, dag Schaͤchtlein d 30. fr. Ein Fluß: 
und Rauchpulver mit Ambra , dag Schaͤcht⸗ 
fein & 30, fr. Detto ohne Ambra , Daß 
Schaͤchtlein d 24. fr. Ein Rauchpulver wi⸗ 
dir die Schaben und Motten, das Schaͤcht⸗ 
Jein & 30, fr. , und noch viele andere Dergleis 
chen mehr. Briefe und Gelder nebſt 4. Fr. 
nn müffen franco überfandt 
wer en. 


In der Buchgaſſe find in einer von Stein 
aufgebauten, gegen ale Feuersgefahr wohl⸗ 
geſichert Dem Mömer wie dem Mayn, , folge 
Id) zur Brauemlichfeit der Meffe ſebr nahe 
gelegenen Bebauffung, für diefe Ofter Meffe 
an Fremde zur Niederlage , unter billigen 
Bedingniffen Miethweis abzugeben : Unten 
auf ebener Erde , zwey abgefonderte raͤumli⸗ 








* ⸗ 


che Gewoͤlber mit beſonderen Eingaͤngen und 
daran fioffenden , zu einem Comptoir auch 
fonftigem Gebrauch, ſchicklichen Zimmern 
mit Oefen; Ferner, ein groffes Zimmer, 
wozu der Eingang gleichfalls yon den andern 
feparirt iſt; ſodann ım erften und zweyten 


Stock nichrere , theild groffe, theils fleine j 


Zimmer für jene Herren Meßfremden, wel» 
che in ihren Zimmern Waare verfauffen, 
- und, nebft einem guten Licht (maſſen er 
meldte Zimmer mit Spiegelfcheiben verſeben 
find) auch mährend der Meßzeit mit Bet» 
tungen und dergleichen Nothwendigkeiten ! 
ihre Unterkunft zu finden wuͤnſchen. Im⸗ 
- gleichen können auch) zwey Speicher, zur Yılıs 
derlage von Büchern oder fonfligen Waaren, 
verlehnet werden. Mehrere Nachricht bies 
von giebt biefise Kayſerl. Reiche » Oben 
Doft» Amts »Zeitungs: Erpedition. 

Die Herren Berna Gebrüder und Com» 
pagnie von Mayng, welche ihr Gewoͤlb vor» 
bero neben dem Roͤmer im Wedel bey Herrn 
Schulet hatten, baden dermalen und die zus 
fünftige Meffen daſſelbe m dem rotheu Kopf 
kit. 8. No. 98. an der neuen Kram niben 

- Herrn von Halfen gegen denen Herren Gon» 
tbard herüder. Diefilben verfauffen ing 
Groſe ale Sorten fridener, brofchirter , fas 
conirter und glatter Stoffe, auch reiche mit 
Silber und Gold alle Sorten Weften, ders 
gleichen jamımere von aller Gattung, feidene 
und floretjzidene Strümpfe und Handſchube, 
alle Qualitaͤten Franzöfifche Bänder, fodann 
Blonden, Spitzen und mehrere Gulanterie, 
auch goldene und ſilderne Knoͤpf, Stüde 
zeyen oder Broderie, nicht minder mehrere 
unbenahmte Artikeln, alles in billigſten Preis 
fen, und vfferiren jederinann ihre Dienſte. 


Auf dem Kayſerlichen Handlungs Abis 
Eomto:r unten auf dem groffen Kornmarckt, 
find nebſt mehrere andere folgende neye Bi 
cher herausgefommen und zu haben, 











Srandfurter Stadt Mercantil Fehema, aller 
daſelbſt wohnenden Kaufleute, Fabrican⸗ 
ten und Kuͤnſtler ꝛc. 40 kr. 

Brandtfuster Kinder, Ealender,aufdas Jahr 


‚1776. 24 fr. 
Hirtenbrief des Herrn Ergbifchoff ven Prag, 
wegen dem Pfarrer Gaßner, und die neuen 
Exorciſten. - "Gr. 
Hirten brief des Herrn Ergbifchofe von Saitz⸗ 
burg, und Primas von Deutſchland mes 
‚gen dem Pfarrer Gaßner. sfr. 
Hieten bricf und Unterricht des Herrn Ertzbi⸗ 
ſchofs von Saltzburg, wegen die von Sr. 
Paͤbſtl. Heiligkeit ausgeſchriebenen allge 
meinen Jubel⸗Jahr. 6 fr, 
Herrn Superint. Lueder, Tabellen, der Ki 
chengarten Gewaͤchſe, darinnen die Dauer 
der Pflanzen und Saamen, die gewöhnlis 
er Zeit des Ausſaͤens, die Befchaffenheit 
des de Erdreichg, die weite der . 
Aus ſaat, Die Tiefe, dieZ.it, dieVerpflans 
sung und des Aufgehens und fo weiter ans 
gegeben wird. 12 fr, 
Kurge Befchreibung der Heilart ded Bands 
courens, weiche zu Morat in der Schweiß 
erfunden, zu Paris unserfucht, und auf 
Befehl des Königs von Franckreich befannt 
gemacht worden. 6 fr. 
E:ntfchreiben des Herrn Gevatters aus der 
Sranckfurter Muffe. ' 4kr. 
Unters;änigfle®Memorisle und Bitte der ge 
fonımten Hunde in Kwaͤzen nebſt der 
Darauf erfolgten Refponfo. 12 fr. 
Sal. Haas Ausrechnungs + Tabellen der coms 
rantefler Gold und Silber - Sorten, nach 
dem 20. 22. und 24. fl. Fuß. 24 kr. 
Herrn Wielands kleine Schriften. 45fr. _ 
Schlichts Rede, welche er an die KRivdzer Acas 


demie gehalten hat, nebſt deffen Bun 
12 fr. 








Bey Johann Geiedrich Berr, Kunſtmah⸗ 
ler, wohnhaft in der Mayngergaffe , find 


verſchiedene radirte Stuͤcke zu haben: beſte⸗ 
ben aus Portraits; theils ‚gelehrte , theils 
aud) Kuͤnſtler, das Stüd zu 12. fr. Fer 
ner ein Blut welches auf das im vergange 
nen Decimb. Monat des 1775ten Jahres, 
gehaltenen Amts » Jubiläum eines Evange 
Jifch + Lutherifchen Predigers nerfertiget wor⸗ 
den; auf diefem ‚präfentiret ſich ein Teupel, 
im welchen ‚auf drey Pyramiden foͤrmgten 
Poſtenenta die Bruſtbilder dreyer Hochehbr⸗ 
würdiger Jubel  Priefter , von den drey 
perfchtedenen Religionen der Epriften, welche 
feit 13. Jahren ihr Söjähriges Auts Jubi⸗ 
läum fiyerten, ſteden, ale S. T. Harın 
Dechant Amos, Eattol. Prieſter 1762. und 
das gojährige Jubiläum ald DohmDichant 

773. Ferner >. T. Heren Pfarrer Matrhiet, 

ieformirten Prieſter 1765. und S. T. Herrn 

farrer Schmidt, Evangel. Luther. Prieſter 
1775. xelebriret wurde: das S ck zu 24. fr. 
Auch find diefe.obbemeldte Stuͤcke bey Din. 
- ‚Berner im Ereuggang , zu haben. 





Die wegen ibrer vertreflichen Würdung 
genugfam ‚berühmte fogenannte Manchini 
oder Dunt»Effeng Solara , welche feit ge 
‚raumer Zeit daß biefige Kayſerl. Poft- Amt 


im Gommfion gebabt, ift nunmehro jeder« 
jeit ächt und aufrichtig zu befommen, bey 
N. E. Wild, 
Hallifchen Factors feel. Wittib. 
Gianella und Compagnie, 
briquanten von Straßburg baben diefe Meß 
bindurch ihr Magazın Im Schatfen-Gaa!, 


derkauffen alle Arten Italiaͤniſche und Epam - 


‚mit und ohne Vanillie, ın 
NB. AU ihr Chocolat iſt ges 
zeichnet GC. in eben diefem Magazin bat 
Herr Anoni Favioldi, alle orten feine Per⸗ 
fpectiog,, Romaniſche Violin⸗ Saıten und 
berſchedene andere Venetianiſche Wuaren ı 
alles in billigem Preiß. 


niſche Chocolat 
Biligften Preißr 


Chocolat: Far 


Die fhon fo lange Jabren auf die bicfige 
Meſſe anhero fommende Wirtib Wels vom 
AR:Hlar , avertiret hiermit jedermaͤunielich, 
doß fie dermablen nebſt Dem gewöhnlichen 
Duͤrlacher Zanener,; auch eine grofe Parthie 
‚peille Farb Engliſches inuigeoracht , und fee 
‚wehl gantze Servicen, als ins Feine um 
biliige Preiſe auf dem Liebfrauenberg in dem 
‚neuen Laden bey ihr zu baden if, 








Es wird hiemit den Kiechabsru von Kupfr 
ferſtichen bekanadt geinacht, dap uber In 
der Ancker Gaffe Lit. J. No. 210, allerhand 
Kupfferſtiche von den berüsiutefien alten und 
— Meiſtern ung billige Preiſt zu haben 
‚ins. 

Les Amateurs.d’Eltampes en tous genres an- 
‚eirnnes & modernes burin&es par les Graveurs 
les plus celibres, trowveront de quoi fatistaire 
‚leur gout, & a des prix très facıles: PAdreffe 
‚eft rue de PAncre Lettre I. No. 210, 











Alle Gattungen der ächten und in Erſpah⸗ 
‚rung des Holges bekanten Heßiſchen Pyras 
midın Defen, ald aud) Hrerdplatten und Ca⸗ 
ſtrollen von diverſer Groͤſſe evenfals von 
Heßiſchem Guß , ;nebft einigen neu abgejoges 
nen groffen Waagbalcken, find unter Ver 
ſicherung einer ‚prompten Bedienung in bile 
‚ligen Preißen zu verfauffen bey 
ohaun Caſpar Echmidt, 
wohnhafft in der. Gruupengaß, 
Kr. ©. No. 108. | 








Es ift dermaßlen wiederum der Eabinet, 
Schreiner Pfeffer von Metz allbier ang⸗kom⸗ 
men, mit ſchoͤnen Canapees / Stühlen, com» 
mode Epieltifhen und ‚dergleichen ſchoͤnen 
eingelegte Arbeit, alles um billigen Preiß. 
Sin Laden ift wie gewöhnlich aufn Liebfraus 
berg im Braunenfelß. B 


— — 


Cxtraordinairer Anhang No. 30. 176 


AVERTISSEMENTS. 


“ Nachdeme die dabier im Cchlog + Keller liegende 27. Faß Wein , 104. Ohm baltend , 
Mittwochen den zten May a. c. Nachmittags um 2. Uhr auf bicfigem Ober + Amt öffentlich 
‚an den Meiftbietenden verfaufft werden ſeüen; Als wird Diefes zur Nachricht derer Lirdhar 
ber mit dem Anhange befannt gemad)t, daß bemeldten Mittwoch Vormittags, die Proben 
am Faß genommen twerden fönnen, auch vorhero nod) der hieſige Handeldmann und Com« 
miflionair Lapis auf V:rlangen mit Proben umd fonfligen Nachrichten an die Hand zugeben, 
fich angelegen ſeyn laffen wird. | 5 











+ 


Signatum Offenbach den zoten Mer 1776. 


Fuͤrſtlich Afenburgifches Obers Ame 
daſelbſt. 


Nachdeme der hieſige Burger und Sternwirthshauſes ⸗Beſtaͤnder, Paul Caſpar Bret⸗ 
‘ton dahier, ſich mit Hinterlaſſung einer fein Actiy Vermoͤgen uͤberſteigen den Schulden Laſt 
von bier entfernet bat, und dahero der Concurs Proceß erfannt, auch rerminus ad liquidan. 
dum Credits auf Freytag den Zten Map a. c. anberaumet worden: Als wird fämtlichen defs 
fen befannt- und unbefannsen Creditoren hiermit angefüget, in bemeldtem termino Vormit⸗ 
tags um 9. Uhr auf Hiefisem Ober Amte enttbeder in Perſon oder durd) hinrerchend bevoll⸗ 


maͤchtigte zu erfcheinen und ihre Schuldforderungen gu liquidiren, im tiedrigen aber use 


waͤrtigen, daß fie won Diefer Concurs- Maflz gängli ausgefchloffen werden follen. 
Signatum Offenbach den zoten Mertz 1776. 


| Sörftl, Afenburgifcbes Ober» Amt 
4 daſelbſt. 
—— — — ——— ——— ——— ————— ——— — 
Auf den ſeltenen Vorfall, daß die Stadt Franckfurt am Mayn, binnen 13. Jabren, 
3. Jubel⸗Prieſter von denen 3. Neligionen gehabt, iſt von dem geſchickten Herrn Medaillenr 
Küchler in Darmftadt eine Medaille geſchnitten worden, worauf die 9. gleichenden Köpfe 


- gebachter venerablen Jubel» Priefter, mit ihrer Infeription befindlich. Sie wiegen 3. Lorh 
an feinem Silber, und find in Hiefiger Muͤntz 6. fi. pr. Erück zu befemmen. 





Da Herr Louis Erefpell in Frandfurt am Mayn auf der Efchenheimergaf Littera D. 
No, 157. wohnhafft ; entfchloffen, feine fit vielen Jahren geführte Handlung Kdlig aufſa⸗ 


Bu 


geben, Die noch vorraͤthige Waaren aber, beftchenb in gefaßten Brillanten Ring, goldene 
. Übren mit Brillanten garnirt und emailliit, goldene Tobattieren mit und obne Brilanten, 
nebſt noch vielen anderen Galunterie» Warren in Gold gefaßt, nach Deren innerlichen Wirth 
zu verfanffen gefonnen, als bat derfelbe ſolches zu jedermanng Nachricht biemit befannt mar 
chen wollen. Solte ſich aber ein Freund finden, welcher Die gauge Parthie zu kauffen geſon⸗ 
nen, fo wird man ſich brfonder® billig behandlen laſſen. 
— — — — — — — — — — — 
Johannes Liebetrau, als Eigenthuͤmer des ehemahligen Emmerichiſchen Gartens, hat 
die Ehre einem geehrten Publicum bekannt zu machen: Daß der Eingang Durch den ſogenang⸗ 
ten Städelshof, nunmehro zu mehrerer Commodität, durch das groffe Thor linder Hand 
gehet. Da man auch diefen Winter über mit der Verſchoͤnerung des Gartens, zu Stande 
gefonrmeu, und mit guten Sorten Rhein: und Mofel+ Weine, die Ehre haben wirde aufzu⸗ 
Marten, fo verfpreche mir um fo mehr, einen geneigten Zufpruch, 





' Es ift allhier ein Fremder angefommen , twelcher auserordentliche und befonderg fehen 

mürdige Naturalien Gewaͤchſe mit fich führer; Er hat diefelben in groffen und Fleinen Stuͤ⸗ 
efen, davon die zwey gröften jedes über 100. Pfund wirget. Gie find auf einem Grund von 
grauem Marmor angewachfen. Diefe Natur » Stüde find würdig , daß fie von Liebhaber 
befichfiget werden, denn dergleichen groffe Stüce find noch nicht gefehen worden. Solte 
fi etwann ein Liebhaber finden, der ein oder das andere zu kauffen Luften hätte, fo wird 
er in feinen Preißen billig fen. Die Herren Liebhaber geben ihm etwas nad) Belieben-, 
denn er taxirt niemand, Er logirt bey Herrn Müller Bierbrauer am Holg + Pförtgen. 


BRSEKEIT ERST BEST AC ZU RESTTE STREIT RITTER 
Biden die su verfauffen, fo beweg⸗ als Saiten, alle von der erften Hand. Vers 


unbemweglich find, in der Stadt f faufft um den billieften Preiß. Logirt bey 


In den Brönnerifchen und Andredäifchen 
Buchläden, find von den brfannten Samm⸗ 
lungen merckwuͤrdiger Rechtshaͤndeb die dieſe 
Meſſe berausgekommen 12. und 13ter Theil, 
zu verkauffen, von welchen, gleichwie die 
vorigen, ein jeder koſtet 30 fr. 

Auf der Schäfergaß im Tannenhirfch, ift 
» ein aroffer Hund zu verfauffen. 

Der befannte Handeldmann ift abermah⸗ 
len mit einsm anfehnlichen Affortiment feine 
Freyburger Granaten angefommen , hat 

‚euch Eremonejer, oder fo gehannte Dfund- 
Granaten , wie auch Nomanifche Biolin 


Hırrn Lind in der Bendergaffe. 

Zwey gantze Viecen ertra guter 1774ger 
Burgunder Wein , und If2. Feuillette Pore 
& Port, find billigen Preißes ganz, oder auch - 
vertheilf zu verfauffen,, Ausgeber dieſes kan 
nähere Nachricht davon geben, 

In dem Porcellain. Hof, find grüne halb» 
mäßige und Schoppen Bouteillen, das hun⸗ 
dert halbmaͤßige zu 6. fl. und das hundert 
Schoppen zu 3- fl. zu baben. 

‚ In der Fahrgaſſe Fit. A. No. 147. fliehen 
zu verfanffen, alle Sorten gefärbte auch ro» 
be und Fileeſeyden, fodann 3. Zwirnmuͤhlen, 


“sine mit 200, 50 und 25. Gpubkgı 4 


— 


Bandmuͤhlen vom welcher jebe 12. Stüd 
Baud machen, ı. Balander mit 2. Räder, 
biele Spublräder und Hafpel , circa 200, 


groſe und kleine Spublen, 35.paar Strümpfs 


Formen , Chevillen circa so, Stuͤck, und 


mebr, auch eine Seydenſtrecke ıc; ıc. 

‚ Einige Srüd Weine Rhein Gewaͤchs von 

1766. und dergl. jüngern FJahrgängen, find 
allhier zu verfa arte 5 

Bey Johann Sammel Find in der Buchs 
gaß, find nebſt feinen ſchon bekanten fenden 
und wollenen eigenen Fabrique-Waaren, 
auch der feinften Sorte Eiterdaun, billigſten 
Dreißed zu haben. 

Johannes Seng , bat wiederum wie in 
vorigen Meffen , vom den geringfien big zu 
denen böchften Vreißen, feine Granaten um 
einen billigen Preiß, aus erſter Hand , zu 
verfauffen. Sein Logis ıft wie fonften in der 
neuen Welt im der Saalgaß. 

ob. Peter Engels und Sohn von Eölln, 
verkauffen in Diefer und folgenden Meffen, 
allerband Sorten fendene Wuaren, eigener 
Fabrique, ald gang und halb feydenen Att- 
lad, Minorca, Candle, Chinois ꝛc. ſeidene 
und floret feidene Halßtuͤcher, diejenige fo 
fie mit ihrem Zuſpruch beebren wollen, füns 
nen befter Waar und biligften Preifen ver» 
fichert ſeyn, fie haben ihren Laden auf dem 
Röm ub Mo. 32. 

Es eine Parthie verfertigte Pro⸗ 
ſpecten zu einer Optick zu verkauffen, dar⸗ 
unter einige Stuͤcke, das Stuͤck zu 45. kr. 
andere zu 60. fr. und etliche zu einem Rthl. 
erlaffen werben. Bey Ausgeber dieſes zu 


erfragen. 

Ein vierjähriger gelernter Pudelhund iſt zu 
Herfauffen, Ausgeber dieſes jeiget an, wo. 

Ein Parthie ertra gute weiſe Öberslfaffer 
Edel und andern Beraweine von denen beften 
kaagen und guten Jabrgaͤngen, tworunter 
auch neue und ertvas delicater Rother, fämt, 
lich im ſortitten Zuftagen befindlich / Hiegen 


’ 


. albier ſewobl Faß als Ohm weis zum Ber - 


fauf. ‘Und ift bey Ausgeber di 
Beſcheid zu bekommen. an — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer gelegenen Meßſtraſſe, ſtebet ein 
Laden nebſt räumlichen Comptoir, diefe und 
folgende Meſſen an Meßfremde auch allen» 
faliß an biefige , nebft Wohnung von 3. 
Stuben, Küd) ı 2. Kammern, Keller und 
übrigen Bequenslichkeiten ju veriebnen. 
Auf dem Liebfrauenberg fit. K. No, 44. 
ift ein Laden, nebſt Zımmer und Plag zum 
Packen, fünfftige Herbft und folgende Meß . 
fen zu verlehnen. : 

Eın halber Meßladen auf dem Roͤmerberg, 
ift auf diefe und folgende Meffen zu verleb⸗ 
nen, und ift in der Borngaß in No. 44, 
zu erfragen. 

Mieten in der Echnurgaß ift ein groffer 
Laden ganz oder vertheilt mit oder ohne ko» 
gig zu vermiethen, desgleichen einrdumlich.ß 
Hinterhauß, beftchet aus 8. fchönen Zim⸗ 
mern und Gtubenfammern, Speidyr, Kam⸗ 
mern, Keller, Wafchfüche und allen fonftis 
gen erforderlichen Bequemlichkeiten, 


Perfonen fo alerley ſuchen. 


Es werden noch zwey Perfonen in eineng 
commoden Neißwagen, in Der zweyten Meß⸗ 
wochen nad) Exinzig zu fahren geſucht Mär 
dere Nachricht ift auf dem Nachrichts Com⸗ 
foir zu haben. 

Ein Menfch von 24 Jabren, welcher fchon 
mehr gedienet und mit guten Atreftaten vers 
feben ift, raßiren und frifiren fan, rechnen 
und ſchreiben verftenet , ſuchet allyier oder 
— Herrn auf Reiſen in Dienſten zu 
gehen. 

Es wird ein Frauenzimmer, Evangeliſcher 
Religion yon 30, a 49, Jahren geſucht / die 


alle Frauenzimmerarbeit verſtehet und Kin der 
im deutſchen und franzöfifchen zu unterrich⸗ 
ten ım Stande iſt, bey Ausgeber dieſes iſt das 
naͤhere zu erfragen. ER 

_ Ein biefig verheyratheter Mann , der mitt 
Packen gut umgeben fan und gute Recom⸗ 
mendation bat, fucht als Meßhelfer oder zu 
forftiger Arbeit placirt zu werden. ; 

An eine hiefige berühmte Apothecke wird 
ein Pebrling, proteftantifcher Religion, und 
von augmwärtigen Eltern, verlangt ; Ausge⸗ 
ber dieſes wird nähere Nachricht Davon 
ertheilen. 


Avertiffements, 


Herr Johann Anton Dell, Zabnargt ı 
wobhntafft in der Steingag Lit. 9. No. 88. 
erbietet feine von Jugend auf erlernte Kunſt, 
ſowohl in Reinigung als aud) Ausnehmung 
-der Zähnen ‚ befonders diejenige, fo durch 
unerfahrene find abgebrodyen tvorden. Er 
ſetzet auch Zähne auf verſchiedene Art in 
Mund, fo denen andern gleich und nıcht zu 
unterfcheiden find. Ferner iſt bey Ihm zu 
befommen ein fuͤrtrefiich Zahnpulver , Die 
Dofig zu 30. fr. auch zu I. Gulden, Mund» 
Effeng für blutendes Zahnfleifch, Die Dofig 
wu ı.fl. Opiat zu vefeſtigung deren Zaͤh · 
nen, tie Doſis zu ı fl. auch zu 30 fr. Wer 
nun von dobem · idten Stuͤcken benöthigt ift, 
fan alitaͤglich ſolche in der Steingaß abhoh⸗ 
len laſſen. 








BRIEFEN 

Man bat feit einiger Zeit bemerckt, daß 
auf bieſigen Meffen anderweitig verfertigte, 
Strümpfe für Hamburger Strümpfe verkauft 
werden. Da aber hiedurch viele Einkäufer ubus 
fire werden, und es auch Denen Hamburger Fa⸗ 
briquen nachtdetlig ſeyn fönnte, fo zeigt man 
biedurch an: Daß en groß feine Hamburger 
Strümpfe anderft bier zu baben find , als 
bey Johann Wilhelm Bing und Söhne, und 
bey Feſſer und Bergäft , als welche in Dam 


burg felbft Fabriquen davon haben. Erſtere 
baben ihren Yaden am Mayn in der Gegend 
des Mebsger  Thorg, und legtereim der Ben⸗ 
dergaffe, nicht weit von der Nicolai Kirche , 
und werden ihre geehrten Freunde wie bier 
ber reel bedienen. N 


— — ⸗ — — — — 

In einer benachbarten Stadt ſtehet ein an» 
febntiches zu aller Art Fabrique fehr dienlis 
ches Gebau zu verlehnen, auch nad) Befins 
den unter gewiſſen Bedingnüjfen zu verfaufs 
fen. Ausgeber dieſes giebt weıtere Nachricht. 


Bey dem Handeldmann Jobann Gerhard 
Hofmann zum Spiegel in der Saalgaffe Lit. 
M. Mo. 115. ſeynd diefe Meffe abermablen 
alle Sorten von Spiegeln mit verguldeten 
Gläfirn und nußbaumenen Rahmen, mitund 
ohne Auffäge von allerley Gröffe von ber 
—— Heßiſchen Spiegelsund Glas⸗ 

abrique zu haben, er recommandiret ſich als 
fo einem geehrten Publico beſtens; derglei⸗ 
chen auch mit dem Scheiben Glas, ſowohl 
in Kiften al® auch in gefchnittenen Scheiben, 
und verfichert, daß, was ſowohl die Schoͤu⸗ 
beit, Dauerbafftigkeit ald auch die Preiße 
diefer Waaren betrifft, dieſe Fabrıque feiner 
von denen bisher befannten etwas nachge⸗ 
ben wird. Man wird fich beeiffern jedermann 
alle Satisfact:on zu verfhöffen, und wegen 
der Güte und Dauerhafftigkeit des Scheiben» 
Glafeg en particulaire alle Garantie leiften. 


Es ift dermahlen wiederum eine ſchoͤue 
groffe Partie Spanifche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allbiefiger Meß angefommen, wohl 
fortirte Waar, von geringfien, mittelften 
und böchften Preiß , aufrichtige und gute 
Waar , nichts laquirt noch zufammen ge 
feßt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
toird fein Menfch um 1. Er. überfordert und 
find ſolche zu verfauffen , fowobl im Du 
end ais Stuͤckweiß, im Gaftbauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stiege 
bach im Zimmer Ro, 18, 





Extraordinairer Anhang No. 30. 1796. | 





Sachen die gu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglih find, in der Stadt. 


21. Theil des Theatrum Earoprum mit 
Kupffer in Pergament, 3. Theil der Franck⸗ 
Ffurter Chronic mit Kupfer in Pergament, 
De Gedaant Wiſſelingen van P. Ovidius Nafo 
in het latyn en Nederduitfch Door Verburg, 
mit Kupffer, in Pergament. Scheuchzer ' 
Phyfica Sacra, der ganzen Bibel mit Kupfer, 
Zwey Theil, Mofers R:icheftädtifches Hands 
buch , in Pergament, fichen zu verfauffen 
and fepnd bey Ausgebern dieftg zu erfragen, 
Im großen Sandhof , bey Georg Chris 
ian Heilmann von Nürnberg , find:t man 
in diefer Meß extra fein und leichte Kutſchen. . 
geſchirre, ſowohl auf 6. ale 2. Pferde, nach 
neuefter Bacon , ingleichen ein ſtarckes Sor, 
fiment feiner Reitzeuge , von Englifchen, 
Tuͤcckiſchen, poblniſch und deutſcher Facon, 
ſeidene und wollene Trenfen. 

Ein frangdfifches Capriolet zu zwey Perſo⸗ 
nen, ſtehet zu verfauffen , Ausgeber dieſes 
giebt näberen Beſcheid. 

Herr Morand, Karten + Fabriquant von 
Mes, verkauft ale Sorten von Garten, ale 
Taroc, Entieres , POmbre , Piquets, Qua- 
drilles, und dentfche arten, ing Groß und 
‚Kleine um billigen Preiß. Sein Laden ift 
auf dem Römerberg an der Nicolai : Kirch , 
ben Herrn Fried, Zinngiefer. 

Johannes Lahaye von Spaa, berfauft 
Toilefted und Duadrileg , auch ſchoͤn 
geftrickte Engliſche Hofen, alles nm billigen 
Preiß. Er logirt in der Selnpäufersaß bey 
Herrn Chriftian , Bierbrauer. 

Ben dem Handeldmann Gümbel atıf der 





.- 


eil in Lit. C. No. 218. find ale Sorten . 


vandeweine ;_ beſonders Rheimfche Wein 


J 








58 Brandewein, doppelt abgetogener 


ummel, von dem fogenannten beritablen 
Mannheimer Waffer in Krüpe ſowobi aig ing 
Kleinen, ächter veritablen Mein Eßig, in 
febr billigen. Preiß zu brfommen. 

Auf dem Baubof Er. H. No. 16. find von 
der beften Sorte Kattoflen zu dekommen, ſo⸗ 
wohl Simmern als Maͤlter weg, 

Eine Parthie von den ausgeſuchten, ſchoͤn⸗ 
ften,tateften, fowobLdon Enahifchen, Holländis 
ſchen, Franzoͤſiſchen als auch Teutſchen Ne 

en, oder allbier genannte Gras: Blumen 


’ Abfender, von reinefter Zeignung in allen 


Eoulsuren, find billigen Preißes aus Mans 
gel des Platzes zu verfauffen und ey Aus⸗ 
geber dieſes zu erfragen. 

Bey Khnlutſcher Otto im aelben Hauß hin⸗ 
terderSchlimmaust, ſtehet ein Kranzöfifiher 
Hoppas nebit Gefchirr und ein vier itziger 
Wiener Reife ⸗· Wagen, beyde wohl conditios 
art, billigen Preißes zu verfanffen. 


Zu veriehnen ın der Stadt, 


Mitten in der Schnurgaß befter Paage Bit. 
?. No. 78. ift ein halber auch allenfallg gan⸗ 
ger Laden, tvorinn lange Jahre Saͤchſiſche 


Wagre geſtanden, nebſt ſchoͤnem dogis auf 


kuͤnfftige und folgende Meffen zu verlehnen. 
Hinter dem Roͤmer gegen Herrn Catoir 
und gegen Herrn Pourtales Magazin über, 
auf dem erften Stod, ift ein ſchoͤn meublirt 
Zimmer, fo für Uhren, Spiken oder Gulan» 
teriewa aren fehr bequemlich, ift auf nächfte 
Herbft und folgende Meffen zu dverlehnen. 
In denen neu aufgefuͤbrten Gebäuden 
unter ber neuen Kraͤhm am Eck des Rich» 


frauenberge, 
und folgende 


find auf bevorftehende Herbfls 
Meflen gel. GOtt, unterfchier 


’ 


dene wohl eingerichtete Magazine mit Com⸗ 
—— für alle Arten von Handlung befon» 

rd zu Trapperies Waareır anfferordentlich 
wohl geleseu , zu verlebnen, und fan man 
bey dem Beftändter gedachter Häuffer das 
wähere vernehmen. 


Avertiffement. 


Nahhſtehende Medicinifche Arcana, deren 
Befoudere Würdungen und LudendeR als ıbre 
Hreife aus denen gratis zu baden fennden 
Preiß Couranten au erfebem ſeynd, ſind Dep 
Karl Behaahel auf Dem Mömerderg In Com» 
mißion ıu baden, als Der Lebens Baiſam, 
der cordial Geiſt, Die Rhabarbare - Efiens, 
Der mineraiifdye iimmeritende untucorduuſche 
Liquor; dat refototrenDe antiſpaeuodiſches 
Dulder, Den Balfamus Vire oder Schlog und 
Lebens: Balfam. Der Mitten. Saft, Das 
Darifer egıra feine Bau de Carme, die Elexir- 
Vitz oder Arometiſche Quint - Eifens » DIE 
Effentia Hypochondrisc® tomaehica , Den 
Spiritus Memo:iz Rerentive, Dar Aqus Mi- 
zabilis Solaris, Den Balfamus Stiprieus & San- 

inerw fiftens , die Auwen Tinciue, Das 

ogliihe daue Augen - Warfer. die Nerven: 
und Krampf Eile $, bie Ledens Linctur, 
Das Perlen⸗-Waſſer den Srandiiiden Dal: 
fam , des Dr. Topterſom Arcanuım fprcıfieum 
antifebrille , Die Eflemtus Dukcis, Die Magen 
Eſſens, die Yungen Und Magen Effens , Das 
Marken 28 fer, die Panacca Univerfalis & 
Przfervativa, der Abd: Serffen. Spiritus, 
des Dr Stoughrons aroſſes Cordial Elexir , Den 
Eſſen ifirirren Gold Geiſt, den Balfamus 
Reaihisarifimus , Die paifanıide Wagen: 
Elexir, Die Tındtura Aurum Solis, Die Mund 
und Zahn: Tinetur, Die Univerfal: Medicm 
in aden Kranckheiten den Augen Balſam 
und Auen. Waſſer, die Lait des Appass 
Das Ungarifche Waffr ‚ den mob'richenden 

Wangen: Balfam, das Digeions puldet/ 


Dad Rinder » Pulver, die Besoardifhe Uni⸗ 
derfal » Piden, DM Dlusrerhigende Pillen, 
Die —— —— —— die Pillu. 
neifcorbuticz oder Ailhaudiſche Piben 

das Fluß und Räuder» Dulver , ‚Fluß 
und Haupı ſtatcende Species, das Arcanıum 
Specificun mieder den -kalıen und deiſen 
Brand, die Medicin in aden Werl: ie 
bern, Das Gnaden- und Stein Pulder, das 
Ehmindfubis. Dulver , die Btand⸗-Salde, 
des Dr. Schützens Miracul · Pflaſter, das 
Aromatiſche Jahn- Duiwer, das Moıtens 
und Shadın Pulver, Das mintraliſche Calyr 
das Dolod;res : Pulver , den Lü;dı din Dale 
fam, die Zahn Ootat, Die Rrematiide 
Zahn Yatwerge, den Wangen : Windel: unD 
ehwadın DBaifam, das Dierde Pulver , 
das Horudteb: Duloer, ben Blutreimgenden 
Kräuter Thee, die edle Migneſi, Das Hom⸗ 
burger Pflaſter, die ferne Itaudaiſcde Por 
made ‚ das Dartier feıne Zahn Pulver, Dem 
Balfamus Virz Solaris, Das Enatıfde Gicht⸗ 
Builder, Die Spiueri &. Priffane, Den Haupt 
reinioenden Auaen, Merten und Gedaͤchtniß 
fid. de: den Schrup:tat ad, Dat Arcanum DOT 
Haupt Augen und Gehoͤr “ Rrandbeten, 
die En the Zahn LTincur ur Ceruch, 
dar Pulvis Stomachieus Rheumatifmus dıfcm- 
tieus, den Brand --und. Hal. Yallam daß 
kedens Debi und Baſam . des Kapfır &arl 
De sten Haupt Wahr, Das Duiver argen 
die foßende Sucht, Das Herd und golden 
Wunder vuſlder, das Enalıide &ıb und 
De Dlafter, den wodltiechenden Brifiens 

piritus, das Wurm Qulder, die Allonaer 
dalſamiſche Univerfal Eſſens, Das Antivene- 
rıfche Specificum , das Enaltide fimdnadens 
Pulrer, die Toblettas de Sonte , der Balta- 
mus Vulnerarius Anodynus, Da$ Kröpff- Puls 
ver , die Mogen und Gallen: Tinctur, Die 
e dmeiger Mund» und & choarbofs.Ellens, 
die Fungens Raul Kergen, die Miltz Yats 
werg, Dr. Beschons Poudie Unique, idem 

/ 


Poudre Trenfpirative, deſſin Remedia contre 
les Ecrouelles oder Speckdeutel, idem gegen 
Krebs: Schäden, idem por Gefhwire, Ecors 
but und Ausfaß, idem vor entündete Gich⸗ 
ter idem vor Lenden · Briß und Fiſtulen, 
idem gegen eingemurgeite Franzofen , idcın 
gegen alle Arıen Feder , idem gegen Den Blut⸗ 
Auf und dergieiben, gegen Die Waſſerſucht, 
‚Dr. Dugby Englifdes Entdindungs Pulver, 
Die Froſt, Salde, * edvonijche ke 
alinſchen Yugen » Spirktum , 
ee Pin a vrungenſuchts Du der ’ die 
Anaın und Het Saide, Effentia Virz Mi. 


neralis , und das Olium Mirabilis Vulnera- 


rium, 





) 05. Bernd. Gernir, anf der 

— er Herrn gen 
N iſt beſtaͤndig m miß! 

ar £ —— Wunderſalz, wel⸗ 





ches in der Geſchwindigkeit / den gautzen 


sur 

ib durch alle Venerwulos bis ıng M r 
et —— Kraͤfft etwas. zu —— 
eindringt und durchwebret , alles gefumme i 

urd der Natur fchädliches auffuchet, un 
fo wohl Pız=f ıvarive und eusarive al: mög» 
liche Kra: cfbıten verbütet, und zu toben 
blaͤhendem Alter vorbilfft , alle Fieber, 
rotbhe und wife Rubr, Geſchwulſt, 
‚Gicht, Podogra, Wifferfucht, und andere 
ſchwer ausdebroche ne Krandthertn curirer, 
auch in allen weiblichen Kranckheſten, im 
Schwangergehen, und was dor Unel daran 
abbängende ſchneile und gute Würdung lei⸗ 
ſtet, es wiederftebet dem Miafına und; aifti⸗ 
gen When , in verfchiedenen fauien Miala- 


dien, Gonnorrhz Maligna & Benigna , es 


efrenet dieſes Salg , die Kınder von allem 
— ia Kop ‚8 und des kLeibes, nicht 
weniger von Würmern, Berficpfung, Reif 
fen des Leibs und andern Krandbeiten, und 
leiſtet bey Frieſel, Mafern und Pocken, die 
cs gut artig macht, gewiſſe Hälfe, es bier 


net in;frifchen Wunden zu Verhütung In- 
Hlammation und Eiderung. NB. Auf frifcher 
That gebraucht, tie denn auch-alle Irten ven 
bößen Augen, Blinde , weicher Augen mit 
Faͤllen uͤberzogen, das trocken⸗ Salz in 
weniger Qualitaͤt binneingeblaſen, und etli 
hemabl mit 3. 4. Payen Zwiſchenzeit wie 
der holt, erweicht es die Fellen: bringt fie 
tweg, ohne zu merken, two fie binfommen, 
und flellt voriges autes Schen wieder ber, 
Welches mit Atteſtaten zu erweiſen iſt, brins 
get derlohren Geboͤr wieder, und wer den 
mit dieſem Wundsrfalz Gerftentöruer, Fin» 
nen des Geſichts, Sl-chten, Rofz, Weſpen⸗ 
und Bienenſtiche Biſſen tollen Vırbes, Zahne 
ſchmertzen und andere Fuͤßen, dicke Hilfe 
und andere Ertzündung und BVerhärtwinen, 
Blutfpenen Echwind: und fun er fuche cite 
rirt, ucd weil »s nicht in-] ſcheckt, neh⸗ 
men es die Flenften Kınd.r Nn ein wenig 
Zuder mit kuſt ein, fo wır das mehrere bier 
don in der ardruckten Auweiſung zu erſehen 
iſt, das Glaͤſgen tief & Mdicament von 8. 
Doſes koſtet fl. 1. 48. fr. und Daß von 4, 
Doſes 54. fr. und wird jedermann gebeten, 
Brief: und Gelder nebft 4. fr, Einfchreibger 
bübr franco einzufenden. 
nu 
Ben Hrrrn Yob, Bernd. Gerner, Han 
deldmann auf der Fahrgaſſe, in des Herrn 
Friedels N-benbebaufung , ift jederzeit zu 
baben : von allen Sorten Parfumerie Maar 
ren, beſtehend, in feinem Poudre purg€ a 
Pefprit de Vin, Poudre 4 la Mar&challe, Pou- 
dre blond, Poudre grife, Pomade de Pro. 
vence , en pots & en batton, Pats d’Amnante 
rfumd , Savonette de Provence , rouge & 
anc pour les Dames , Eau de Lavande de 
toutes Efpeces, Eau de Bergamotte fpiritucux, 
Fau de mille Aeurs, Eau de Ports pourry, Eau 
de Bouquet, Eau dange, Eau de fans pareille, 
Lait, Virginale, Lait de Rofe ‚- Eau des appas, 
Vulnsraise rouge , d’Arquebußde , Ean de 








Carme ‚, Eau de Cologne, Eau.de la Reine , 
Eiprit Savons de Saxe; Toutes Sortes d’EI- 
{ences , de Lavande , Bergamotte , Cıtrons , 
milie teurs, Cédras, Portugale, Serpollct , 


Ambre-, Muſque & autres, Wachs, Tafel ⸗ 


Tabinette und Nachtlichter, frantzoͤſiſchen 
Liqueur Eau «de Noyaux de Phalsbourg , 
Schweiger Kirſchengeiſt in Krüg, Sirop @°Or- 
geat, Lapılaıre, Sirop, vor enzslifchen Bunfch 
zu machen / Limonade Pulvre, Sirop de Vi- 
naigre pe&toral , Eßig de Bourgogne , dOr- 
jean, au fines herbes-w’Eitragogne , & autres 

our Toilette , huile de Vierge , englifcher 
Senft, englifcher Kack & Kume, engliſches 
Cour - Pflafter , engliicheg Elexır de Stoug- 
thons , engltich:8 Raßierpulver, engliſches 
Schuhwachs und Scuhpuiver ‚ de Boule 
dAffier , oder Die fogenannte Stabl und 
Heilfuglen , und noch viele approbirte und 
pridilegirte Medıcamenten , fowopl en gros 
als en deraille. 


Ben Yobann Georg Fechner alldier, feinen 
Laden in Meßgeiten an dem Mapn , nabe 
veym Gafipförtgen im gten Laden nach dem 
Fahrthor, find abermalen gang feine, mittel 
und ordmaire aufrichtige narurel Spanniſche 
Roͤhre, ſowohl beſchlagene als obnbeſchlage⸗ 
ne, ale Gattungen feine laquitt⸗ Stöd, wie 
auch Ylaeröhre, mit oder odne Mefıng ger 
‚ füttert, Engliſche Stigelet und alle Sorten 
der curiöfeften Stöde, mit und obne de 
fläsen, Stoctnöpfe von diverfer Facon, 
Dutzend und Stüd meiß, nebſt andern ſei⸗ 
nen fonft befannten mehr führenden Galan⸗ 
teriervaaren, in denen aller civileften Preifen 
zu befommen, 


ja befommel, U ____ — 
Auf das auf der Hanauer Yulfer » Mühle 


feit vielen Jahren ber derfertigt werdende, 
Scheiben + Puͤrſch und ord. Yulfer, wird in 
der Kägernfchen Buchhandlung dabier , fo 
twohl in groß als Heinen Partheyen Beſtel⸗ 
lung angenommen. 


Ein Korten Fabriquant and Braband, 

iſt wiederum allhier angekommen mit feinen 
Karten, als Ombre ä 10, bis 11. fl. pr. Groß 
und feine Piquet von 6. bis 3- fl. 20, fr. pr. 
or - — es 7 und geringere. 
n der Stadt Cop 

Herrn Wefterburger. ae 


Georg Eppricht verfaufft wieder i 
in voriger Meffe , alle Bas Rohe 
Bacon, feine gearbeitete Schnürbräftin und 
Corfchetten, wie auch Salup » Mäntel bils 
liyften Preißes. Er nimmt auch Beſtellung 
an, bat frinen Laden im Römer No. 46. und 
47. iſt auffer: dem in der Graupengaß No. 
137. bey Peruquier Werner anzutreffen. 














— 





Johann Adam Brand bon Amſterdam ift 
allbier angefonmen, mit einer Varthie gantz 
feine Spaniſche Robr, ie loquirt, und 
nicht zufammen gefißt , wofür er haftet, 
berfauft Dußend +» und Stuͤckweis, um den 
ge Preis. Sein Laden iſt im Roͤmer 

um. 61. 








‚Harn Earl Joſeph und Bruder Ripam on⸗ 
ti aus Mapland , verfaufen.alle Sorten 


- schöne feidene Tücher, um billigen Preif. 


Auch ıft ben ihnen extra aute Chocolade zu 

— * — x neben der Einhorn 
potheck in der nurgaße in d 

Richtern Behauffung. so — 


— — —— — — 


Johannes Joſeph Kayſer, Kauffmann 
aus Engelland ıft alihier angefommen, mit 
gant neuen bier noch nie geſebene gemahlte 
Engliſche Decken, nebſt fein Ecirfgewehr, 
mit doppelten und einfachen Laufen und fchö« 
nen Broderie in Manchetten. Er logirt in 
der Borngaß im alten Wolf und verfaufft 
um die bikigfte Preifen. 





* 


- 


Extraordinairer Anhang No. 30. 1296. 
AVERTISSEMENTS. 


Nachdem bie Eigenthümerin des Schildt-und Gaſtwirthohauſes zum grünen Baum Bas 
bier zu Aſchaffenburg ſich —— hat, nur beſagtes ihr annoch neu gebautes Hauß, wel⸗ 
ches nicht allein in einer, zu Treibung der Wirtbſchafft auch ſonſtigen Gewerbs und Nah 
rung bequemen Gegend auf ber Poſtſtraße in der ogenannten Steingaffe gelegen ; ſondern 
aud) für Herrfchafften zur angenehmen Wohnung bienen fan: maßen daffelbe mit 8. groffen 
und 9. kleinen Nebenzimmern, zwey groffen guten Kellern, ſchoͤnem Haußgarten , grofleng 
Hof, auch Scheuer, Stalungund Speicheren, benebſt einem Braubauß (tvelches gar leicht 
su fhönen Zimmeren einzurichten) auch mit einer Einfuhr von der hinteren Gaffe; nicht mine 
der mit einem Lauforunnen, benebft fonftigen Bequemlichkeiten verfehen ıft ;. un einen billie 

gen Pre freywillig aus der Hand zu verkaufen ; Als wird Diefed zu dem Ende andurch 
nachricht! ich obmverhalten, damit die allenfalifige Hirten Licbhaber ſich bis den 29ten April 
dad.er zu Alchaffenburg in oberwehntem Gaſtwirthshauß zum grünen Baum einzufinden, ba$ 
Hauß felbften ſamt allen zugebörigen in Augenfchein gu nehmen, und nach Befund den Eon⸗ 
tract abzufchliefen belieben moͤgten. 
Aſchaffenburg den Sten Merg 1776. 
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Sachen die zu verkauffen, fo bewegsalß 
unbetveglich find, in der Sstadts 


Da bey dem Handelsmann Philipp Yacob 


Diebl in der Fahrgaß dabier , abermalen 
neue eiferne fein polirte Bettladen, welche in 
commode Käftger eingelegt, in Commißion 
zu verfauffen angekommen; als bat derfelbe 
ſolches einem geehrten Publico hier durch aver⸗ 
tiren wollen. 

Ein wohl conditionirter Reitſattel, mit 
allem Zugeboͤr, iſt zu verfauffen. j 

Ein frangöfifches Eapriolet , welches in 
beſtem Stand, gededt und mit Glaͤſern vers 
feben ift, ſtehet nebft dazu gehörigen Pferdes 
Seſchirr, billigen Preifeg zu verfauffen, es fan 
ſolches in dem Brönnerifchen Hauß am Korn 


Mardt beſehen und das weitere bey Herrn 
Bernard erfraget werden. 

Johann Georg Kambmann, beym Paras 
deistwirtd gu Sachſenbauſen logirend , vers 
faufft venetianifche Perlen, von Compofition, 
von ganz neuer Erfindung ,„ um billigen 
Preiß. 

Aerander-Berin von Cambray, verfauft 
fhöne Batift, Marlig und Mouffelineg um 
billigen Preiß, fein Laden iſt bey Fran Help - 
mann in der Schnurgaß, 

Georg Eonrad Groß, aus Leer in Oſt⸗ 
gesund) bat in Diefer und folgenden R 
en, feinen Laden in der fleinen Sandyaß, 
im Sandbof, gegen dem Becker über, vers 
kaufft fogenannte Embder Käf: , E-ntner, 
halbe und viertel Centner, auch Karren weis⸗ 
um billigen Preiß, er verfpricht aufrichtige 


gute Waate, auch ſchleunige Bedienung » 
auffer Meßzeit hat er bey Herren Peter und 

ann Martin Meermann zur eifernen Thür 
in der Sanur · Gaß ein Laager in Commiß 
fion, und dittet dahero in und auſſer Meßzeit 
am geneigten Zufpruc). 


Sachen die gefunden worden. 


In der Gegend ohnweit Würgburg, iſt ein: 
Paͤckel von 4. Schu lang in Wachstuc em» 
bällirt, gefunden worden. Derjenige der 
fich hierzu legitimiren fan, bat ficy auf dem. 
Nachricpts , Eomptoir zu melden. 


Avertiflemenis. 


Da Endes unterzeichneter dag von langen: 
Jadren ber, beſonders in. Meßzeiten wohl 
gelegene Gaſthauß zum goldenen Apffel allhier 
käuflich an ſich gebracht, hat die Edte allen Rei⸗ 
fenden fich beftens zu Empfehlen, und feıne 
Dienfte anzubreten, er wird fi). aufs äuffer» 
fie angelegen feyn laſſen, jedermann Im bil» 


digften Preiß, ſowohl im Kogiren, Epeifen ., - 


ie auch mit einem guten Wein zu bewirthen. 
nn Johann Gottfried Mirdie, 
Safthalter zum goldenen Apfel. 
Le Souflign€ aiant ach&ı€ l’Auberge noın- 
m£, la Poınme d’or admirabiement bien ſituce 
fur tout pour le Perfonnes qui frequentent. 
cette foire, à PHonneur de fe Recommander: 
aux Voyageurs, il leur offre aux prix le plus. 
raifonnable, on trouvera ches lui de beaux. 
Logemens de bon vin, &.autres chofes neceſ. 


Saircs. 


— 


Jean Geofroi Merekle, 
Aubergifte & la Pomme d’Or, 


"Ein Kauffmann aus Straßburg, verfauft 
aldier in der Meß, englifche und franzöfifche: 
Meißfappen, Souvenirs , Brieftafchen, Piffer 
von Glas, Tintenfaͤſſer, Näpfüffen, Puder⸗ 


dofen, und bie (chönfte geſtickte Weſten und 
Arb itsbeutel, auf Seiie , Antin und feine 
belländifche Eanıfag, in Gold und Silber, 
wie auch fein Parifir Haarpuder, bat feinen 
Laden in der Saalgoß nahe am Fabhrtbor , 
logirt bey Herrn Hann, Schupmachermeifter 
in der Kornblumengaß. 


Hochfürftlich» Wirzbursifche Lotterie. "In 


Sefolg des von Sr. Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
Bifhoffen zu Bamberg und Wirzburg Here 
** zu Franken ıc. de dato 9ten Febr. 1767 
erlaffenen gnädigften Patents, ift heute den 
2. April 1776 zu Wirgburg vollgogen worden, 
Die hundert vier und funfzigfte Ziebung. Die. 
aus dem Guͤcksrade gegoarne Nummern fin: 
No. 11.27. 64. 35. 82. 

Die hundert fünf und fünfzigfte Ziehung ift 
zu Wirzburg den 26, April 1776. die übrigen 
feynd von drey zu drey Wochen. 


Die allgemeine b:fannte ächte Ailhaudiſche 
Pulver, find fowobl in Hanau, wie auch in 


‚Srandfurt bey Mad. Bernard, an der fleis 


nen Sandgaß wohnbaft , zu haben: Das 
Paquet von ı0, Prifen koſtet vier und einen 
halben Gulden. 

Hanau den 9. April 1776. 
Baltdafar Ochs. 


Alicante, Burgunder, Canary, Capfe Con- 
ftantin , Hermitage , Mallaga , Mufcaten , 
Tavelle und Roquemaure Weine , tie auch 
Liqueur de Perfico , de Java, d’Amande, 
Schweitzer Kirſchengeiſt, Mannheimer Wafs 
fer, Arree de Batavm, und Rumm de Jamaica 
zum englifchen Zunfch , zu deſſen prompten 
Verfertinung man auch den nöthigen Syrop 
de Citron in Büchfen a 40. und 80. fr. haben 
fan , findet man nebft Preiß⸗Courant bey 
Earl Bebaghel auf dem Nömerberg , ferner 
finder man ben eben demſelben, verfchiedene 
wohricchende Wafler , Syrop de Capilaire ;. 











ilchrucker, Caff&e Mocca, feinen Thöe Hay 
* a niiche Lichter, feine Brüffeler POm- 
bre und Taroc Garten , Paſtel Farben ın 


Stefften, ſchwartze Kreide, diverfe Medaille,. 


Afiatifhen , Epperifchen, umd Englifchen 
— A ‚, Helländer Rappee- Tabac 
‚mit und ohne Bley , auch in Fayencenen 
Buͤchſen von divirfer Gröffe, feinen Choco- 
late, wie die gedruckte Preyß⸗Courants mit 
mehreren befagen. 


Es wird feit 8. Tagen ein Knabe von 9. 
Fahren mit frummen Beinn, einen gruuen 
Rock mit rothen Auffchiägen anhabend, ver» 
miſſet. Wer davon Austunft oder feinen 
Auffenthalt angeben fan, beliebe ſolches ım 
Weydenhof zu rbun. 





Heinrich Ludwig Mungoldt, hat dieſe Meſſe 


wiederum feinen Laden auf dem Roͤmerberg 
neben dem Römer , und verfaufft alda in 
den aller billigſtmöglichſten Preigen geftickte 
erren » und Danıes » Manfcherten 2. 4 3. 
a glatt, gefireift und geblümte auch 
eſtickte Mouſſelline Reiten, Franz. Battis 
Res, weiß, ſchwartz und couleurte geftrickte 
dchte Hamburger Strümpf, weiß baummolls 
ne geftrickt und getvebte Kappen undStrümpf, 
alle Sorten kinene Strünpf, englifch Sapet» 
tene 2.2 3 Nange, Gtrümpf und Hofen, 
baummollene und leinene Engliſche und Oſtin⸗ 
diſche Sud + und. Halßtuͤcher, alle Sorten 
Oſtindiſche Romals, fendene Tücher, floret⸗ 
feydene Manns und Frauen Strümpf und 
Handfcu , befonders auch gang fendene 
Manns und Fraum » Strümpf, meiß und 
elb Oſtind ſche Nanfine, aͤcht roth Tuͤrcken 
rl Serges de Nomr, de Nimes, Evers 
leſtins, Serges de Berry und andere Hofens: 
Zug, gruu 7/4 breif Canrfur + Reinwand , 
weiß alaßirte Franzöflfcye Manns: und Das 
mes Haudjdu, weiß und gelb wachslederne: 
Manns: Handfchu, feydene Stodband nebft 
nech fehr viel dahin einfchlagende Articlen 


mebr, alles von den beſten Dualitäten, die 

jenigen Freunde, fo ih an ihn zu addrefis- 

ren belieben werden, dörfen fich der aufrich"- 

Fe und prompteften Bedienung verfichert: 
alten. . 


Die Herren Job. Jacob Brand und Cala«- 
me von Chaurdefondg in der Schweitz/ mas’ 
chen dem geehrteu Publico bekannt, daß fie‘ 
allbier in Franckfurt angekommen und ‚mit‘ 
fi) führen aderhand Gattungen Uhren, ale‘ 
auch; Nepetiers Uhren , welche deſondets gras: 
virt und glatt, desgleichen ordinaire in Gold‘ 
und Silber, von neuem Geſchmack ‚und‘ 
billigem Preiß: Sie logiren in der Fadrs- 
gaß im golden.n Bockshorn. Bey denen’ 
eben benannten Herrn Brand und Calame, 
find auch Penduf + Uhren mit ſchoͤnen Slocken« 
fpiel, welche verfchiedene Arien fpielen, wie 
auch Repetir⸗Ubren mit prächtiaen Parifer 
Uprkaften, in Dilligen Preißen zu befommen.. 

Les Seurs Jean Jaques Brand & Calame 
de la Chauxdefonds en Suiffe,, font favoir au 
pub'ic qu’ils font arrive A Francfort avec un 


Aſſortiment complet d’Horlogeries, comme 


Montres 4 Repetition en or , de differentes 
Gravures & unie , dito ordinaire en or & 
en argent d’uu nouveau gout, & au jufte prix, 
Iis font loges & la Fahrgafs 4 PEnfeigne des 
Cornes de bouc d’or. Les dits. Srs. Brand & 
Calame font ır&s bien affortis en pendulles , 
comme pieces ä Carillons raffonnents differents 
aires, dito d repetitions avee des fuperbes Ca. 
binets de Paris à un jufte Prix. 


Gerbard von Lötvenich Alcxanders Sobn 
aus Burtfcherdt bey Aachen, welcher feine Ger 
fchäften -feit vielen Jahren unter Der Firma 
Alreander von Löwerich und Söhne gefühs 
ref, und immer ihr Gewoͤlbe bey Herrn Ger 
brüder de Baflompiere aehabt, nun aber frit: 
Anfang diefes Jahrs für einene Rechnung 
tbut, wird in diefer und folgenden Meffen: 
fein Gewoͤlbe Haben in der Bıhauffung Herrn 


1 


Alexander Saraſin feel. Frau Wittib auf 
dem Römerberg, und mit einem anſehnlichen 
Lager ſelbſt fabricirender ſuperfein hollaͤn⸗ 
difch Tuch und Diaps royales oder Sonmer 
tuch in allen Gattungen, Sarben und Preißen 
amutreffen fepn. Er verfichert einen jeden, 
welcher ihm die Ehre feines Zuſpruchs göns 


nen wird, felner aufrichtigen und bidjgen. 


' Bedienung. 

Gerhard de Löwenich Fils d’Alexandre de 
Böurcetre prös d’Aix la Chapelle, qui ayant 
&t& afloci€ depuis longues annees avec Mons. 
fun frere, fous le nom d’Alexandre de Löwe 
nich & Fils, & qui eurent depuis longtems 
leurs Magazinches Mrs. de Baffompiere, s Etant 
fepar&i ; le dit Mons. Gerhard de Löwenich 
Fabriquant, depuis le commencemeut de cet- 
te annde pour fon propre, OC£upera Cette foi- 
re & les fuivantes le Magazin de Madanie la 
Veuve Sarafın fur le Römerberg , ou on trou- 
vera un affortiment coımplet de fa Fabrique 
de Draps les plus fins dHollande, de Draps 
royals ou Draps d’eı€ en toute couleurs, prix 
& qualitds. Naſſure out ceux qui Phonnore- 
ront de leure erdres, de les fervir avec toute 
Prxa&irude & ponctualitẽ pofible. 


Johann Hector Turiet , deldmann 
und Fabriquant von Offenbach, nacht hies 
mit einem geebrten Publico befannt, daß er 
in feiner neu errichteten und won gnädigfter 
Bandes : Herrfchafft privilegirte geſtrickten 

Strumpf Fabrique, dieſe Meſſe mit einem 
anſehnlichen und wohl aſſortirten Vorrath 
von allen Gattungen und Farben, ſowobl 
geſtrickt als gewebene leinenen Manns⸗ 

rauen⸗ und Kinder⸗ Struͤmpffen anzutreffen. 

uch iſt bey ihme zu haben verfchiedene 
und befonders gut qualificirte Strickfaden 
oder ſogenanntes Blattgaru 3. und 4. Drath 
alles von felbft eigener Fabricatıon empfieh⸗ 
let ſich zu geneigtem Zuſpruch. Die Meſſe 
über bat er feinen Laden bey Herrn Grorg 
Loreng Pag auf dem Römerberg. 


Bey dem Materialiſt Robbeck in ber Fahr⸗ 
gaß zum fchwarzen Adler, find ah 
queurs, al: Eau de Cerife blanc, Eaude Ce. 
rife rouge, Eau de prunelle, Perfico rouge, 
Eau deGirofle, Eau de Mannheim, Eau d’or, 
Eau de Kiınmel , Eau de Canelle, Perfico 
blanc, Eau de Zeleri, Eau de Caffee, Eau de 
Chocolate, Eau d’Anis ordinaire, Eau d’Aco- 
rus, Eaude Noyan, Eau de Citron, fine Oran- 
ge, Near de Guernier , plaifir de Domes, 
Huile de Venus, Eau de Maltic, Roflolis de 
Turino , in Commißion zu haben , die hal⸗ 
be Maag Bouteille 2 45. fr. den Schoppen 
224. fr. und den halben Echeppen à ı2. fr. 


Johann Georg Fechner hat wiederum eine 
Partie der feinften und auderlefenften in al» 
ler möglichften Gattung naturelle Spanifchen 
Möhren mit aud Holland gebracht, und vers 
fauft um die billigfte Preißen, Dugend und 
Stüd weiß, dergleichen Spanıfche Röhre 
find auch bey ihm zu baden alle Sorten, mit 
denen mobdernfien Knöpfe und Befchläne , 
als wie aud) feiner Holländifcher gefchnittes 
ner Varinas Tabac, und Enalifches Stein» 
Morzelain, beftebet in Teller, Eoffee Kau⸗ 
nen, Thee-und Micch Bord, Zucker : Dofen, 
Spühlfumben ıc. Auch ift ben ihm zu haben 
feiner Holländifcher Ehoccolat in diverfen 
Preigen. Iſt anzutreffen am Mann an der 
Seite des Waſſers im 9ten Laden am Greif» 
Pfoͤrtgen nach dem Fabrthor zu. 


Die Dr. Hofmännifche Erben ſteben aber, 
malen im Ereuggang an ter Conventspforten, 
mit einem fchönen Sortiment derer boͤchſt 
prisilegirfen eingtg ächten Hofmännifchen 
Medicamenten, und verfauffen fo wohl 
eingeln als in gangen Vartpien, den rotben 
Febenebalfam, Rhabardara  Effeng, Melie 
fen : Seift fonft auch Eau des Carmes genannt 
wenden Bruft und Bflutreinigenden Gefund« 
beits. Thee 2c.2c. alles in bequemen Kiftgen und 
billigen Preißen. 








Extraordinairer Anhang No. 30, 1796. 





&acden die zu verfauffen, fo beivegr als 
underoeglith fd, in der Cstadt. 


Ben dım Handeldmann Frölich in der 
groffen Sand: Gaß , find von denen Achten 
and guten Wald ı Saamen als Birden, 
Eſchenboltz, Haynbuchen, Tannen urd Fich⸗ 
tenfaamen , billigen Preiſes in Commißion 


en. 

= oh. Michael Frölich in der groffen 
and: Gaffe Rum. 53. iſt vom der feinſten 
geipgiger Stärd im billigem Preiß Eentuer 
weis und 13 12. Pfund wor 1. Rtblr. des⸗ 
gleichen auch andere gufe Stärd? 15. Pfund 
Sor 1. Ktbir. und feines Straßburger Buder 
12 ı/z. efivad geringer 14. Pfund ver 1. 
Kebir. zu baben. , 

Nicolaus Krain Schreinermeifter von Het 
tenheim am der Biraftraß , bat «in recht 
ſchoͤn Trifor und Commode mit Blumen, 
Lauwerck und Bögel eingelegt, auf der Mehl⸗ 
waag zu verfauffen. 


Perfonen fo allerten: fuchen. 
Ein wohl gemwachfener junger Menſch der 
ſchon etwas in ber Handlungstwiffenfchafft 


erfchren, wünfchet ſich in. eine wohletablirte _ 


Handlung zu Erlernung bderfelben emploiret 


ju feben, mehrere bey Ausgeber dieſes ju 


nen. 
‚Eine — wolte gerne die ſe Woche nach 
Coſſel oder Hannover reifen und fucht t Com ⸗ 
pagnie mit erfra Poſt, oder einer anderen 
N » daB mehrere bey Yusgebern 
ieſes. 

Ein junger Menſch der die Handlung ge⸗ 
ent nnd der für alles Woblverhalten Buͤrg⸗ 
Haft ſtellen lan, ſuchet in einer hisfigen 


“ 





oder auswärtigen Handlung emploirek zu 
— bey Aus geber iſt dad nähere zu ers 
abren. 

Den 15. oder ı6ten dieſes gebet eine Kut⸗ 
ſche mit 4 Pferd über Mannbeim und Stutt- 
garbf, es können noch) 2. Perfonen mitge⸗ 
nommen tverden , und ift zu erfragm auf 
der Echäfergaß im — —— 

Auf der Schaͤfergaß im Tannertbirfch logirt 
ein Kutſcher vom Leſpzig, fährt Morgen fruͤh 
vor * ab , und ſucht noch sivey Perſonen 
m mer. . 

e auswaͤrtige Herrfchafft ſuchet eine 
Frauens⸗ Perfon fo das Kochen vollfommen 
verſtehet, und im Stände iſt eine Stelle 


als Haußbaͤlterin zu vertretten, als wel 
fie eigentlich verſehen ſoll, und dabero 


dieſer Eigenſchafft ſchon gedienet haben muͤ⸗ 
ſte. Das nähere iſt bey Ausgeber dieſes zn 
erfragen, 
Sachen die gefunden morden. 
Es iſt etwas weniges Geld gefunden wor⸗ 


‚Den, wer fich dazu lesitimirt, kan ſolches in 


der Döngısgaß Lit. G. No. 47. empfangen. 


Avertiffements. 


Anton Bernbard, Fabriqguant vom kion, 
verkauft ſchoͤne Parapluyed und Sonnen 
ſchirme um billigen Preiß , Sein Laden ift 
im Roͤmer Po. 44. Es Fönnen auch allda 
alte zum Ueberzieben und repariren abgegeben 
werden, welche um einen fehr billigen Preiß 
jurccht gemacht werben. 


Die Fabriquanten der Neuwieder Ganie 
taͤts Koch + und Küchen « Sefchirren , wel⸗ 
ches ſonſten von Herrn Johann Gottfried 


Hafenclever in Commißion verkauft wurde, 
avertiren hiermit daß fie nun diejeßige Oſter⸗ 
meffe zum erftenmal feloften frequeitiren , 
und mit einem ſtarcken Nffortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verfe 
ben find. Ihr Laden ifi am Fahrtbor bey 
Herrn Johannes Barth. 


Gebrüder Menabene von Pforgheim, zu 
Denen 3. weißen Roß logirend , verfaäffen 
verſchiedene Sorten goldene Braceletten und 
Berloquen , goldene Ketten, feine Stahl» 
fetten, zu denen billigften Preißen. Diefel» 
be nehmen auch Beftellungen an, und wer 
Den jeden nach Wunfeh bidienen. 

Les Freres Menabene de Pfortzheim, Lo- 
ges aux rrois Clieveaux blancs, dans la rue 
meuve, vendent toutes Sortes des Bracelers & 
Berloques d’or, des Chains d’or & d’scier, 
‚au plus jufte prix. Ils prennent aufli de com- 


miffions & contenterons chacun & fa Satis- ° 


fadion. 


Gebrüder de Petter Fehr von Et. Gallen, 
welche fchon lange Kabre , und auch dieſe 
Meffe über annoch, neben dem Römer: im 
Wedel bey Herrn Schuhler ſtehen, werden 
ihr Gewoͤlb die zufünftige Herbft: und fol; 
gende Mrffen an denen neuen Kram, neben 

errn Leisler und Beck von Bafel, gegen der 

wanen⸗Apotheck heruͤber, baben, und 
alda wie vorhin alle Batıungen Schweitzer 
und brodirte Mouffelineg, Eacktücher, Erep 
pen ıc. in biligften Preißen führen. 


Frantz Büttner, Epiegelfabriquant von 
Mürgburg, welcher feit vielen Jahren feine 
Niederlage ben Herrn Gerhard Taborg Er. 
ben in der Saal Gaffe gehabt; ftebet diefe 
und folgende Meffen , hinter den Garfüchen 
in Herrn Dietrich Vogels Behauſſung Fir. 
M. Num. 1. verfauft in recht fehr billigen 
Preiſen, alle Gattungen Spirgsl eigener Far 


briqus, nach der neusften Franzoͤſiſchen und 


Engl. Facon, mit fein vergoldeten Nabmen; 
wie auch mit Glas, Nußbaum und fchtwar» 

ditto, er verfichert denen Freunden fo 
ihm die Ehre idres Zuſpruchs gönnen, die 
befte Bedienung. | 





Anfommende Paflagiers. 

Herr Graf von Colloredo, Kayſ. Principal 
Com miſſatius und Suite. 
Herr Graf von Rothenhaan, Kayſ. Kam 

merberr und Euite. 
Herr Graf von Baſſenbeim, Kayf. Kammer: 
Praͤſident und Suite, 
Herr Sraf von Schlick, Kayſ. Rammtrberr. 
2 Graf von der Ley. . 
err Bar. von Adelmann, Kayſ. Kam̃erherr. 
Herr Graf von Zucher. 
Herr Baron von Hornſtein. 
Herr Hofratd Stein. 
Herr Baron von Rehrbach. 
a Goldſchmidt, in Preußiſchen 
ienſten. 
Madame la Baronne de Didon, 
Fräulein von Veintün, aur $randreich. 
Herr Andre, Rapitain in Engl. Dienften. 
Herr Hofrath Nitzſche, aus Sachſen. 
Herr Baron von Zillerbers, Kammeraſſeſſor. 
Herr Baron von Gugomos, Kemmierberr. 
Herr gebeimder Rath Baron von Brabeck. 
Herr Baron von Magis, Biſchoͤfl. Luͤtticher 
—— 
Herr Baron von Thier, Leg. Sec. von ditto. 
—— und Orell. 
err Peſtalutza. 
ri Baron von Herpen, aus der Schweiß, 
err Baron von Hirfchlager, Kayſ. Com. 
Gecretair. 
Mr. Wade, aus Engeland. 
Mr. Dumas, aus Franckreich. 
Bir. Clavery. = 
Herr Hofrath tolle, 
Herr ilientbal. 
„gogiren ſaͤmmtlich im Rothen Hauß. 


\ No. XXXI. 
Samſtags, den 13. April 1776. 
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as — 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs— 


Nachtichten. | 
Welche bene obann David Jung Buchhaͤndlers feel, Erben 


binser dem Römer in der Kerbengayfe neben Hein Burtinana 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, ald Dienflags und Frehtags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
BORRCHER MER END CD IM ESTILILHCHIOIRU TR 
5 AVERTISSEMENTS. 
Naͤchſten Sonntag den ı4ten April worden ſich abermalen die bier anweſenden Herren 
Bireuofen wis auch der Hochfuͤrſtl, nn Sammer» Birtuos Herrn DON auf der 


autbois, mit verfhiedenen Veränderungen in dem befannten 
2 Wozu man nn hoch und vielgeehrtes Publicum böflicht einladen ſollen. 


auſes bören aſſen 


Concert » Saal des rothen 


— — 


Das diesjaͤhrig ſehr vermehrt und verbeſſerte Freyherrl. und adeliche handbu i 
dem abel chen Handsbuch⸗ Comptoit Lit. J. Ro. 24. in der Mayngergaffe a fi. * — 


den zu haben. 


EDICTAL-CITATION. 


Des Durehlauchtigften Zürften und Herrn, Herrn Earl Friederichs, Marfarafen mm 
Baden und Hochbera, Landgrafen zu Saufenberg , Grafen zu Spenheim und Eberflein, 
Herrng zu Roͤtein, Badenweiler, Lahr und Mablberg , anädigft verorbneter Hofrath und 


Landfchreiber der 


fer, Martin 


Fuͤrſtlich » Badifhen Markgrafſchaft 
Schloſſer, thue fand hiermit jedermänniglich, 
dem Martin Huber von Nymburg, Michel Kräutner, von 
id von Seyau, fämtliche Leibeigene diffeitige Unterthanen ſchon vor mehreren 


Hochberg ; Ich Johann Georg - 
befonders denen, fo Davon gelegen. Nach. s 
Balingen, Grorg Lapp vom Waſ⸗ 


Jahren aus ihren Geburtd. Dertern boßhaft ausgetretten, und von fich inzwifchen nichts 
mehr hoͤren laſſen, folglich ibren Leib ihrem Landes⸗Fuͤrſten entzogen haben; So werden ſel⸗ 
bige auf eingeloffenen heben Regierungs: Befehl binnen 3. Monaten, wovon ihnen einer vor 
den zten, einer vor Den 2ten, und einer vor den Zten und letzten Termin biemit anberaumt 
toird, dabier bor ihrer Obrigreit zu erfcheinen, und fich ibres Austritts wegen gebührend zu 
rechtfettigen dergeſtalten vorgeladen, daß fie im Ausbleibungs ⸗ Fall gewaͤrtigen follen, daß 
gegen ihre Perfon und Vermögen mit ewiger kandes-Verweiſung und Confifeation, ale den 
vorliegenden Geſaͤtzen gemäße Vorſchritte, ohne toritereg werde vorgefahren werden. 


Signaum, Emmendingen, den 27ten Mertz 1776. 


(L. S.) 


Hochfuͤrſtl. Markgraͤfl. Badiſches 


Ober » Amt allda. 


ee dcv:de acve abe acua 


Sachen die zu verl o beweg⸗al⸗ 
—— fi» I ber Ctabee 


Da ben dem Hanbdeldmann Philipp Jacob 
Diehl in der Fahrgaß dahier, abermalen 
neue eiferne fein polirte Bettladen, weiche in 
commode Käftger eingelegt, in Commißion 

u verfauffen angefommen; als hat Derfelbe 
olches einem gerhrfen Publico hierdurch aber⸗ 
siren wollen. 


Ein ertra fhöner Flügel, von einem ſehr 
berühmten Meifter mit doppeltem Glabier 
von Elfenbein und 5. Detaven nebft vıelen " 
Veränderungen, ift zu verfauffen,, nähere 
Nachricht giebt Ausgeber diefes. 

Veritabel rothes Tuͤrckſſches Garn, finder 
man in No. 168 fit. U. von allen Qualitaͤ— 
ten Ballen weiß gu raifonabjem Preige gu 
verfauffen Es werden auch allenfahg Fine 
Paͤckel von 16, Pfund verkauft, 


Zwey extra gute Schwattenmaͤgen, ſind 
u verkauffen. — 

Am Faͤhrtbor Lit. J. No.63. iſt ein Billard 
billigen Preißes zu verfauffen. 

In der Borngag No. 42. find zwe gute 
Schwartenmaͤgen zu vertauffen, und an die 
Probe Davon genommen werden. 

Einer der beften Weiberpläge in der Kir⸗ 
che zu den Darfüflern ; ferner ein Weiber 
Pa in der Kıurche zu St. Nicolai, verfehies 
Dene I. 2. und 4öhmiye Buß, ein grofer 
Bauchzuber nebft kleine Zubern und Fleiſch⸗ 
ſtandern, find in der Buchaoſſe Lit. J. No. 
185. aus der Hand zu verkauffen. 

Denen Herrn Muſic- Liebhabern, wird 
bierdurdh befannt gemacht, daß bey mir Joh. 
Chriſtoph Kretſchmer, Lauten: und Geigen⸗ 
macher im Koͤplerhoͤfgen am Dyom ohn weit 
dem Pfarreiſen wodnhafft, alle Arten Geig⸗ 
Inſtrumente von meiner Arbeit-in billigen 
Preiße zu haben find , wie auch ertra gute 
Gapten, von allın Sortin. 

In der Kannengisfergaffe bey Freu Napp, 
ſeynd ertra fchöne Pappierne Zapeten zu 
baben 


Die Gebrüder van Poppel aus Bradand, 
serfauffen allerhand Brabander Epig:n und 
»Mannfchitten ın civilem Preiß, haben 


ern» 
—* Laden im Creutzgang gegen der Con⸗ 


ventspforte über, logiren bey Hırrn Hantzſch⸗ 
Fe in der Schuutgaß. | 

Ein fehr commoder vierfißiger Neifemagen, 
iſt billigen Preißes zu verkuuffen. 

Ein moblgebauter ſchwartzer hollſteiniſcher 
Wallach, fo vierjähriy und mit einem ſchoͤnen 
Ramfchlopf verſeben, uno wegen feiner 
Größe fich befonders zu einem Kutſchen⸗ 

ferd ſchickt, ſtehet aus der Hand zu ver⸗ 

eye daß weitere ſtehet bey Herrn Köfter 
im Schlegel zu vernehmen, 
Auf Die Sammlung der beften deutſchen 
Profaifchen E chriftftellir und Dichter, Davon 
Run auch der Meßias von Klopfiosk , Pier 


24. Er, gu haben, bey J 


Theile 860 fertig, und für fl, r, 36. fr. zu 
baben ift, fan man nun tie auch auf die fer 
nere Fortfegung pränumeriren. MWielandg 
Deyfräge, zur gebeimen Gefchichte des menſch⸗ 
lichen Verſt andes und ens 800. find für 
ann Jacob Earl 
Factor Des Halliſchen Wayſenhauſes 

Eine Parihey feine wollene Klöfter,, oder 
Camlott Garn, nebſt andern Sorten Sayıt 
Garn, zu Plüfchen, Eaffa, wollenen Strüms 
pfen, und andere Waaren, ift zu verkauffen, 

der Fabrgaß Lit. A. Pum. 156, 

Jacob Ludwig Gero hat nunmebro fein 
Gewölbe bey Herrn Webel auf dem Mardt 
£ıt. £. Num. 142, er offeriret feine fübrende 
Saͤchſiſche nnd Schlefifche Tücher, und ver⸗ 
fichert aute Bedienung. 

Im Porcellain Hof in der Stelzengaß find 
halbe Maas und Schoppen· Bouteillen. wie 
auch Koden von I. 2.3. und 4: Maag, Re⸗ 
torfen dito, Rucibienden von unter ſchiedli⸗ 
her Gtoͤtze, Burgunder und Probe Bouteil⸗ 
len, um billigen Preiß zu habın, 


Avertiflemeng, 


Anna Elifabetba Leipzigerin ı welche den 
blaßen verwafchenen Eatton und Das verwa⸗ 
fhene Sranzlein, goldgelb Faͤtben fan, fa 
daß es wieder wie ganz neu aus ſiehet und 
die Farbe baͤlt, fo lange ein Baden daran 
ift, recommendiret fich Bicrinır, Sie fan 
auch Die blaffn feidıne Bänder Schwefel⸗ 
und⸗Goldgelb färben, Iſt wobnhaft in der 
Mapnzergag an der Mühl No. 14. 
a — — 

Vier bis fünf Stunden von Franckfurt, 
ſtehet ein weitlaͤuftiger neuer Bau zu Fabris 
quen fchicklich, gang oder zum Theil zu vers 
lehnen. Etwa an Hold und Geldnd zum 
Unterhalt des Viebes, kan datzu gegeben 
iwerden. Auch einiger Vorſchuß an barem , 
Geld, gegen anpehmliche Sicherpeig geſche⸗ 


— 


hen. Nähere Nachricht it an der Cathari ⸗ 
nen, Pfort Fit, K. No, 171. eine Stiege hoch 
zu dekommen. 


— — — 





— —— 

a durch genugſante Proben, Der beilfar 
a, * Leoiſchen Augen⸗ Volauls/ 
in ver ſchieduen Augen: Kransipeiten genug⸗ 
am befaunt morden , fo bat man dieſes 
joͤſtliche, und Durd) die Erfahrung gepruͤfte 
Mitten Ferner anpreiſen wollen; dieſer durch 
Die Kunft wohl vertertigte iguor iſt von lied⸗ 
lichem ſtarcken Gerucye , und von eindrins 
gender Kraft das Trübe der Augen aufjur 
hellen , Die Schwachheit des Geſichts zu 
vertreiben und ein kurtzes und abnehmendes 
Geficht zu fläreden, in dem es vermittelft 
eines fanen und flüchtigen Geruchs und 
— *3826 big ins Innerſte der Augen eins 
dringet, Die verdickende — ——— ver⸗ 
bünner und beſonders die Rerven der Augen, 
wenn fie ſchwach worden find kraͤfftig ſtaͤrcket 
und erfcijcher ; woran alle Empfindungss 
Krafft Dig Sehens gelegen ı diefes Augen» 
Volatile ift jederzeit In Augſpurg, bey Derrn 
eo Hochfuͤrſtl. Brandenburg + Anfpach» 
Hapreusifcher Rath und Leib » Deuliten , 
und allpier ın Branckfurt in Comm hien auf 
der Bockenheimergafle im weifen Schwanen 
zu haben, nebst einem Nutz + und Gebrauch) 
Zettel, ın welchem die Zufälle bifchrieben, 
And die Folgen febr fennbar angemerdt. 


„Das Gläßlein foftet einen Gulden und iſt mit. 


— — — — 


des Autor Signet verſiegelt. Auch iſt in ber 
fagtsin Gaſthof sine friſche Partbie von der 
fürtreflichen und nor Die Geſundheit to Fofte 
bare Leoiſche Rubin-Eſſenz anfommen, des 
ren Würfimg aus Dem beygedindten Ges 


brauch-Zettel zu erfihen. Das Flaͤſchkein 
40. fr. 


Dir Herr Sechehahe, Uhrmacher von 
Geneve , bat ein febr ſchoͤn Affortsmeng 
von Ihren, von gutem Geſchmack, wel⸗ 
che er um einen fehr billigen Preiß erlaſ⸗ 
fen wird. Gr logırt auf Dem Roͤmerberg 
bey Herren Gebrüder Alleinz. 

Le Sieur »echchoye , de Geneve Fabricant 
en Horlogerie à un tort jolis Aflortiment des 
Montres de ırds bon gour, qui cedera A tıds 
bon prix, il et loge ches Mrs. les Freres Al. 
leinz fur le Römerberz. 


Bey dinen Herren Brand und Galame, 
find Pendut- Ihren mit fihönen Glockenſpiel, 
welche verſchiedene Arien fpielen , wie auch 
Meperir > Uprin mit prächtigen Parıfer Uht⸗ 
kaſten, in billiyften Preiſen zu befomm.m, 
Ste logiren ın der Fahrgaß ım goldenen 
Bockshorn. 

Les Sieurs Brand & Calame, font très bien 
Allortis en Pendulles, comme Picces & Carıl- 
lons raifonnents dıfferents Aires, dito à repf- 
titions avec des fujerbes Cabiners. de Parıs 4 
un juſté prix. 1ls font Loges à la Fahrgafs & 
VEnfeigue des Cornes de boue d’or. 











Pro Nora. 


Zum Dienft und Beförderung fowobl derer fremden Herren Baufleuten, als auch 
en jevermänniglich, werden Die Frag und Anzeigs Nachrichten in denen beyden er. 


fien Meß  worben wöchentlich oreymal, als Dienſtags 


Donnerſtags uno Samſtags 


Vormimags ausgegeben. Es baben aljo dieſenige, fo etwas bincın Crucken laſſen 


wollen, ıbre Aufſatze Des Tages vorber/ 


uud zwar laͤngſtens bis Nachnattags 2 Ubr 


beliebig cinzuchicken, ſonſten, wann jie zu Abenoʒeu Kommen ; da die Nachricht der 
Pretfe übergeben werden muß / . fo gern man auch wollse, ihnen nicht mebr willfabres 


werden Ban. 


* 


— 


Extraordinairer Anhang No. 31. 1796 


AVERTISSEMENTS. 


Eine Sammlung von Theologiſch⸗Juriſtiſch-Philsſophiſch⸗Hiſtoriſch » Moraliſch⸗Deutſch 
and Franjöfifh:r Bücher, wird Montage nad) inftehender Ditermeffe, als den 29ten Aprif 
and folgende Tage in des Ausrufers Herrn Fayd Behauffung auf dem Barfüffer Pläpgen 
an die Meiftbictende verfaufft werden, und iſt daſelbſt auch das gedruckte Verzeichniß dar⸗ 
Aber zu befommen. | 


Donnerſtags den agten April, wird die Marchandifche Schauſpieler Gefenfchafft zum 
Beſten des Löbl. burgerlichen Almofen + Kaftens und des Löbl. Armen » Wanfen » und Ara 
beitd- Hauſes, Die aus dem Franzöfifchen überfegt: Dperette, in 3. Aufzügen, Julie betuulg 
nebſt einem Pantomimiichen Ballet aufführen, 


— — — 




















Der Hollaͤndiſche Mechanicus und Wagebalten : Babricant in Offenbach am Mayn, 
avertirt hieimit, Daß won feinen mit den Buchſtaben A. A nebft der Jahrzahl bezeichneten, 
fonft nirgend in Deutfchland verfertigt werdenden Wagebalfen, für Diren Accurateſſe, une 
gemein leichten Ausfchlag und Dauer, man bey einem ordeutlichen Gebrauch auf Jupre lang 
gut ift, alle Burtungen, mie aud) accurat Schnap- und Mehlwagen, nebſt ertra feinen Golds 
sagen und Gewichten, Probier: und Jubelen» Wagen, in Srancdr’ur am SRaya einzig und 
alin bey Jobannes Kag unter der Eatharinen Pfort, in uud auffer ven Meſſen, um möge 
lichſt billigen Preiß zu difommen find. _ 





— — — 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß, ſollen auf kuͤnftigen Mittwoch den 17ten dieſes, 
Nachmittags 2. Uhr, allerhand Jubelen, als: 1. Batzel mit 6 groſen und 40. kleinen Stei⸗ 
nen, 1. Paar Ohr⸗-Boucles mit vier groſſen Stein, ein Ring, eine Haarnadel mit vielen 
groffen und Kleinen Steinen; bey Herrn Rodbbeck Materiahift in der Fahrgaß, durch Die ger 
ſchworne Herren Ausrüffer, an den Meiftbietenden verkaufft und Joßgefchlagen werden. 


E 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
ee gg der Stadt: 


Ben Johannes Haͤffner in der Stabt⸗ 
Eiſenwaag an der Bruͤck, iſt neue Rothen⸗ 
burger Schmaltzbutter in ganze und halbe 
Faͤßlein, der Centner a Rthlr. 17. und ve 


ritable St. Vincent Garroten:Tabac P. D. 
8. à Rthlr. 16 wie auch alle Gattungen 
runde eiſerne Dfen im billigſten Preiß im 
Commißion zu haben. 

Ein gang ueu verfertigtes Holländifched 
Shaften» Spiel, mit zwey und drepfig bes 
wegenden Figuren, ift in Offenbach am 


’ 


Mayn, ben der Frau Suio im goftenen Hirſch, 
um billigen Prüs zu ve fauffen. 

Hm Mayn am M-gaerrbor find arine 
halbe Draas und Schoppen, tie aud) Prob» 
Souteillen, nebft Apothecker G!äfer, billigen 
ÿreiſſes zu verfauffen. 

Sehe eyera gute Schwartenmaͤgen ſind 
zu verfauffen. 


Zu verlehnen im der Stadt. 


In der Schnugaß befter Page, ſtehet ein 
rLaden mit oder oone Loais, auf künftige 
Herbft und folgende Meflen, oder auch für 
dag gantze Fahr zu verlebnen. 

Auf cnfe und künftige Meſſe, ift in der 
Echnurgaff: gegen dem Nüsnberger Hof uͤber 
ein Laden nebft 3 mmer auf die Straſſe au 
hend, darinnen bieber Waarendoͤrffer und 
Hollaͤndiſche Leinwand feil geweſen, um bil⸗ 
figen Vreiß zu verlebnen und Lu G. Mo. 76. 
nähere Nachricht zu haben, bey Georg Gott 
fried Erharöt. 

Ein groffer abgetheilter trockener Keller, 
iſt in der Buchgæß Er. J. No 185. ju vers 
lehnen · ie 
Am Eirbfrauberg , if em ſchoͤner Faden 
nebſi Gomtoir, mit oder chne kLogis, zu ver⸗ 
Ihnen, 


Bey dem Schreinermeiſter Ruͤckmiller im. 


der Graubenaaſſe eit. G. Num. 137. ſtehet 
Diefe Meffe noch «in Zimmer an Meßfremde 
fümftige Herbſt · M Me aber 3. bis 4. Stuben, 
etliche Kammern, eın Gremölh wor einen fer 
derbändter, wie auch «im groſſer Hanfäbren 
nebft Plag zum paden an Meßftemoee zu 
derlebnen. 
In der Fahraaß ſind auf dem erften Stock, 
p aroff⸗ Hell: tabezierte Zimmer, auf d’efe 
und folgende Meſſen zu pertebnen, Ausgeber 
dirfr® aiebt märıre Machr'cht. 
Auf dem Marckt Lit. M. Num. 192. iſt im 
folgenden Meſſen ein Laden vor Meßfremde 


welcher eingerichtet werden fan, wie mar es 
verlanet, in billiaſtem Preiß, nebſt noch einem 
Zimmer zu verlehnen. 

Oonweit dem Fattrthor am Ende von dem 
Roͤmerbero, in Der beften Kage der Meſſe find 
ee nn Gewoͤlber ım anncehmlichen 

reyß zu verlebuen , und gie 
aähıren Beſcheid. BRE UIRE 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Ein junger Mrnfch, feiner Prof.fion ein 
Koch, ſuchet entweder hier ocer aufferhald 
Dieuſte. 

Eine mit guter und genugfmer Milch ver» 
—— Saͤugamme, fucht ein Kind zu traͤu⸗ 

en. 

Ein Kaufmannsdiener der erforderlichen 
Falls Kaution firllen f.n , und nod) in Con» 
dition fiber, ſucht andermweit oder ju einem 
Herru der auf Reiſen gebet , emplopret iM 
werden. 

En Plaß vor eine Perfon in einem come 
noden Wagen nacher Leipzig zu reifen, auf 
nächfien Mittwoch alg din ızıen April iſt 
noch offen. 

Eine Kutſche gehet über E furt, Jena und 
Lipzire, ſuchet Paffagıers mitzunebr em, 
Me rere® fl im Tanıınbirich auf ver Echdr 


fırvag zu v rnebmen. 


En ın der Gorrefponderg ımd Führung 
ber. Bücher geübten Handlungsbedienten, 
fo von honetten Hrrfommen , bier in einer 
enul'fchen Waaren » Davdlung en gros fine 
eorjahr: zuaebracht, ſuchet hier oder ın einer 
ausmärtigen Stadt wiederum ‚ine Condition, 
uno iſt fich bey Ausgeber dieſes bes weitern 
zu erkundigen. 


Sachen die verlohren worden. 


Esiff am zweyten Oſter ⸗ Feyertage Abends 
vom Kornmarckte bis an bie Fiſchergaſſe, 


in Spitzhund, ſchwartz mit weiſen Süßen, 
— Band um den Half herum und 
weiſe Schaoppe vor vem Kopfi,ohne Schwanz 
ein m fingernes Hulfband umhabend, fo roth 
gefüttert, mit den Buchſtaden 1. H.E. gezeich- 
net , verlohren gegangen, wer ihn findet 
und wicderbringf befommt ein gut Wecom« 
pers, Ausgeber dieſes gibt davon Nach— 
rıcht 


eſtern iſt von der Zeil durch die Haaſen⸗ 
— ‚, und Neukraͤm ein Gebund 
Schluͤſſel verlobten worden. Der Finder 
Wird vebeten die Cigent uͤmerin Davon auf 
dem Nachrichts. Comreir zu-erfragen, und 


* 


derſelben gegen ein Recompence davon bie 


Anzeige zu thun. 
Avertiſſements. 


ohann Friederich Duͤring, Metzger⸗ 
Meg — in der Maynterqaß kit. 
K. Rum. 123. logıret sin Kauffmann von 
Colt, weicher eine Heine Parthie Brüffeler 
Katbf U, souleute Roos , roth und weis 
von der beften Fabtique mitgebracht , um 
einen Verſuch zumachen ob diefelbe Ab:ang 
finden. Solte derſelbe Belauntſchaft finden, 
fo wierd t alle Meſſen eine anfehnliche Pat⸗ 
tbie bierher bringen. 


Dry dem Kauffmann Eonrad Wilhelm 
Krauf: von Brauuſchweia, iſt Diefe Meffe ın 
den &rmölbe im greifen Braunenfels auf 
dem Lıebfrauenberg, die feinfte Gattung eng» 


liſch Stein: Porselain, in Wis, Parke und 


Parlle, mit rothen Fiauren, ben Ihre » und 
Zufl: Servicen , als in eingein:n Stücken, 
wie auch englifche laquirte Tiſch, Theebreter⸗ 
Praͤſentit · und Spiel Teller, Camelots und 
verſchiedene andere Waaren in denen billig» 
ften Preiſen zu bekommen. 


Le Sieur Antoine Dumas , Maiıre & Arts, 


& Maus en Chirurgie, Leve de Paris, Ex 


* * ! 


* 


pert Hernisire & Bandsgifie de la Ville de 


'Lyon, aggrege au Colitge royal de Chirurgie 


de la ville de Lille, recä pour toute la Flan« 
dre; qui a &:& nomme dans les Gazettes & 
dans les Journaux, eftarrive en eette Ville de 
Francfort avant de ce rendre ä Vienne ou il 
eft demande, il sarrrera guinze jours au plus; 
il eft expent pour la gu£rifon des Hernies; il 
a un aflortiment general de tous les Bandages 
que Von peur demandır, & tous &laftiques, 
des meilleures trempes & fans fous euifle, & 
d’une forme dıfferente de ceux que l’on seſt 
feıvi jufqw’s pretent; il ena de nonveaux äla 
Chinoife qu’il a corriges, ou ilnyani fer, 
ni boıs, ni liege, qui ne pefent que deux on- 
ces, qui fervent par les deux cö:&s & qui (ont 
tr&s fupericurs A tous ceux quı ont parus jul- 
prefent; il peut fe flatter "tere le feul en 

rance qui les tale fi commedes; jl les donne 
à l’epreuve; drailleurs ils font vifibles, il invi« 
te mı&ine les Gens de l"Art, Art ites & Ama 
teufs em cette paitie, à les venir voir. Ban. 
dages a fouflcıs; Banagesä cuilliers pour les 
Hermes, qui ne sentrent point; Bandages 
pour le nombrıl de quatre fagons differentcsz 
des ordınaires, 4 ceinture wolle, des &alti. 
ques & ä afpiral ; Bandayes qui prötent au 
mouvement „infpiration & d’exfpiration a ia 
pleniwude & Evacuite de Peftomac ; Bandages 
a reflorts pour la el.üte du recium; Bandages 
de pr&caution pour les fernmes nouvellement 
accouchiees ; Baridages pour courir la pofte 3 
Bandages d refforts pour artöter l’£coulement . 
des urines 5 Bandages pour PAncvrime ; le 
Tourniguet pour les amputations ; Bandsges 
pour les petits enfans , qu’il gußrit radicale- 
ment; Machine a’acler & autres fans acier » 
pour rcediefler les jambes des enfans; il guẽtit 
les Deſeentes qui ne font point compleitcs: fes 
Emplaftre pour la guerifon des defeentes ont 
$i£ annonce dans les Journesu & dans les Ga- 
zetic; Bandages pour Ins Polipes; des Sufpen- 
foiss; des Peflaizes en.y veine & dtige aysc 


\ 


ſeur eeinture.- Sa reputation et connue. On s and ed iſt dem allerbeſten Pulber und Sei⸗ 


je trouvera chez lui depuis 8. heures du matin 
jufgu’3 15 & depuis 2 heures jufgwag. Il 
ne va chez Perfonne à Pexception qu’on ne ſoit 
malade. Jleftloge chezeMr Hoffmann, Bou- 
Janger deCraquelins, an coin de la ruẽ de Zeil 


#is-A- vis du Weydenhoff. 





ò——— — — — 

Die Frau Taumont thut hiemit zu wiſſen/ 
Daß fie den wubren Zeig pon Gu:move ä la 
Dauphine , der fchon fo Diele Wirgfungen ger 
macht, und weicher dey dem Sranzöflichen 
Hofı ario dekannt iſt, und von dem Neren 
de Cenague, Leibinediguß des Könige Bey⸗ 
fall erbalten , zu verfuuffun Habe, Dieſer 
Zeig, twelcher von den beten erlefenen Wur⸗ 
zeln gemacht, hat nebſt dem angenehmen Ge⸗ 
zuch, welchen gr dem Mund bdinterlaßt/ die 
Zugend der Scyunpfen zu heilen; pn rfreibet 
Die Schmertzen, und fäuvert alle Unrginigfew 
ten, Inder die Bruſt und halt ion Mund 
ganz friſch. Sein Sebrauch iſt auch porteeflich 
für jene Perfonen, deren Lunge deſchaͤdiget 
ift, denn er erleichtert deſſen ſtarckes Aus⸗ 
ſpeyen. Man giebt auch dieſen Teig mit al⸗ 
len mörlıchen Wirgfunsen den Kindern, De 
ren Brüfte noͤthiglich befeuchtiget werden 
muͤſſen, fürnemlich in dem zarteſten Alter, 
me man ſehr viele Muͤbe hat, ihnen Artzneyen 
einzuseber, deſſen Geſchmack ihnen einen 
Widerwillen erwecket. Die obgemeldte Frau 
berkouft den Coralle des Herrn Dalacque aus 
Varis, Deffen Eigenſchafften ſind, Die Zähne 
weiß zu machen , und ihnen shre Weiſe zu 
erhaitın. Selbe benashrichtiuet anbey, daf 
fie Die eingiae Erfinderin eines von Balſam 
and von Gewuͤrz wohlriechendes Oels, ıft, 
toomit man ſich waſchet und wovon Die Haut 
gart wird, pertreidet auch Die rotbe Flecken 
und Blaͤtteriein in dem Geſichte, welche von 
Der Hitze berlommen; man bedienet ſich deſ⸗ 
fen im Baden, und wenn man ſich waſchet. 
Man braucher felbiges auch zum Raßiren, 


fekugeln vorzugichen. Sieverfaufft nebfi dem 
von den beiten und feinften ftäblernen Raßir⸗ 
meffern, deren Güte nicht gu bezablen iſt, 
welche fir zu allen Proben giebt, gleichwie 
auch ihre Sedermeffer. Sie verfauffi auch 
eins neue Kugel und ein Englifches Leder, 
vet beffer ale jene, die man jemals asfcben 
bat; deſſen E yenfchafften find dem Rfirs 
meſſer Die fanfte Schärfe zu geben, die man 
nur wünjchenmag. Die ſchon gemeldte Frau 
dienet zur Nuchriht, daß, wenn unter dee 
Vielheit der Rußurmeffern, welche fie berkaufft, 
fich eınige befinden, mit welchen n:an nicht 
zufrieden ſey⸗, fie Bch ein groſſes Vergnuͤgen 
machet, ſelbige gegen andere wieder ju vers 
taufchen Sie bat ihren Laden im Roͤmer 
Mo. 24. iu der dritten Boutique pom Ein⸗ 
gang aus dem Ereußgang. 


m — 


Anton Bernbard, Fabriquant pon fion, 
Hertauft ſchoͤne Purapiuyes und Sonnen⸗ 
ſchirme um billigen Preuß, Sen Laden if 
im Römer No. 44. Es fünnen auch alld 
alt: zum Weberzieben und reparıren abgegrben 
werden, weiche am einen fehr billigen Preiß 
zurecht gemacht werden. 


— 

















Gebruͤder Menabene von Pfortzheim, zu 
denen 3. weiſen Roß logirend, verkauffen 
verſchiedene Sorten goldene Braceletten und 
Berloquen, goldene Ketten, feine Stahl⸗ 
fetten, zu Denen villiaften Preißen. Diefel» 
de nehmen auch Beſtellungen an, und wers 
den jeden nach Wunfd) bedienen. 

Les Freres Menabenc de Pifortzheim, Lo. 
ges aux trois Cheveaux blancs, dans la ru& 
neuve, vendent toutes Sortes des Bracelers & 
Berloques d’or, des Chains d’or & d’scier, 
au plus jufte prix. Ils prennent aufli de com- 
miffions & contenterons chacun & fa Satis- 
ſaction. 


I) 
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Ayertiffements. 


t Die Fabriguanten der Neuwieder Sani⸗ 
taͤts, und Küchen » Gefchirren , wel. 
ches fünften von Herrn Joͤhann Gottfried 
Haſenclever in Eommißion berfauft murde, 
avertiren hiermit Daß fie nun Die jegige Dfters 





wieffe zum erflenmal- felbiten frequantiren , 


und mit einem flarden Afortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verſe⸗ 
ben find. Ihr Laden ift ain Fahrthor bey 
Herrn Johannes Barth. 


— — 








Gebruͤder de Petter Fehr von St. Gallen, 


welche ſchon lange Yabre , und auch diefe 
Meſſe über annoch , neben dem Kömer im 
Wedel bey Heren Schuhler fieben, werden 
ihr Gewoͤlb die zulünftige Herbft-und fol, 
gende Meſſen an denen neun Kram, neben 
ie Leisler und Beck von Bafel, gegen der 

Paaren tage berüber , baten, und 
auda wie vorbin alle Battungen Schweitzer 
und brodirte Mouffeling, Sacktuͤchet, Crep⸗ 
‚pen ⁊xc. in billigſten Preißen führen, 

Frantz Büttner, Spiegelfabriquant von 
Wuͤrtzburg, welcher ſeit vielen Jabren ſeine 
Niederlage bey Herrn Gerhard Tabors Er 
ben in der Saal Gaffe gehabt; ſtehet die 
und folgende Meffen , hinter den Garkuͤchen 
in Herrn Dietrich Vogels Bebauffung Lit. 
M. Rum. r. verkauft in recht fehr billigen 
Preifen, alle Gattungen Epirgel einener Fa 
brique, hach der neueften Sr: nzöfifchen und 
Engl. Facon, mit fein vergolderen Rahmen; 
wie aud) mit Glas, Nußbaum un ſchwar⸗ 

nd Ditto,, er verfichert denen Freunden fo 





die Ehre ihres Zufpruche gönnen, die 
Bee Sedinunee Zuſpruchs g { 


- 





nn] 


Gerhard von Loͤwenich Alerandere Sohn 
aus Burtfcheidt bey Aachen, welcher feine Ges 
häften feit vielen Jahren unter ter Firma 
lexander von Lötwerich und Söhne gefühe 
zet, und immer ihr Gewölbe bey Herrn Ge 
brüber de baffompiere gehabt, nun aber feif 
Anfang dieſes Jahre für eigene Rechnung 
sbut, wird in Diefer und folgenden Meffen 
fein Gewölbe haben in der B.bauffung Herrn 
Alexander Saraſin feel, Frau Wittib auf 
ders Nömerberg, und miteinem anfebnlichen 
Lager felbft fabricirender fuperfein holldn 
diſch Tuch und Draps royales oder Sommers 
tuch in allen Gattungen, Farben und Preißen 
anzutreffen ſeyn. Er verfichert einen jeden, 
welcher ihm die Ehre feines Zuſpruchs göns 
nen wird, feiner aufrichtigen und bifigen 
—— — 

Gerhard de Löwenich Fils d’Alexandre de 
Bourcette prös d’Aix la Chapelle, gui ayant 
ẽtẽ afloci€ depuis longues annes avec Mons, 
ſun frere, ſous le nom d’Alexandre de Löwe 
nich & Fils, & qui eurent depuis longtems | 
leurs Magazinchts Mrs. de Baflompiere, »’£tang 
fepar&s ; le dit Mons. Gerhard ‚de Löwenich 
Fabriquant, depuis le eommencement de cet- 
te aunce pour fon propre, occupera cette foi- 
rg & les ſuivantes le Magazin de Madame lg 
Veuve Sarafın für le Römerberg,, ou on trou- 
vera un aflortiment complet de fa Fabrique 
de Draps les plus fins d’Hollande, de Draps 
royals ou Drans #6ı€ en toute couleurs, prix 
& qualitks. Laſſure out ceux qui Phonuore- 
ront de leurs ordres, de les fervir avec toute 
rexactitude & ponctualitẽ poflible. 











— —ñ — 

Ein Kauffmann aus Straßburg, verkauft 
allhier in der Meß, englifche und —A— 

Reißkappen/ Souvenirs, Brieftaſchen/ - 


on Glas, Tintenfäffer, Naͤh kuͤſſen, Puder 
Der n, umd die fchörfte geftichte Weften und 
Mrbcitsbeutel , auf Seiwe, Anfin und feine 
belländifche Canefas, in Gold und Silber, 
toie auch fein Barifir Haurpuder, bat feinen 
Faden in der Saalgaf nahe am Fabrtbor , 
logirt bey Heren Hann, Schupmachermeifter 
in der Kornblumengaß. 


— — — — — ⏑ ⏑⏑⏑ ⏑— 
Die allgemeine bekannte aͤchte Ailhaudiſche 
Yuiver uͤnd ſowobl in Hanau, wie auch in 
Srandfurt bey Mad. Bırnard, an der klei⸗ 
nen Sandgaß wohnbaft , zu baben : Daß, 
Paquet von 10, Prifen koſtet vier und einen 
halben —— — 
nau den 9. Apr | 
* 2* Balthaſar Ochs. 
— — — — — — — — — 
Es wird feit 8. Tagen ein Knabe von 9. 
aabren mit frummen Beinen, einen grauen 
ock mit rothen Aufſchlaͤgen anhabend, vers 
miffet. Wer davon Ausfunft oder feinen 
Aufenthalt angeben fan, beliebe folches im 
Weyhdenbuſch zu thun. 


Es iſt len wiederum der Cabinet · 
Schreiner Pfeiffer von Meg allbier angekom⸗ 
men, mit Ahlen Ganapeeg, Stühlen, com» 
mode Spieltifchen und dergleichen ſchoͤnen 
“ eingelegte Arbeit, alles um billigen Preiß. 


Sein Laden iftwiegewöhnlich aufm Liebfraus 


Berg im Braunenfelß. 


Die Hırren Berna Gebrüder und Com» 
pagnie von Mapuigı weldhe ihr Gewölb vors 
bero neben dem Römer im Wedel bey Herrn 
Schuler hatten, haben dermalen und die zus 
Fünftige Meffen daffelde in dem rothen Kopf 
git. K. No. 98. an der neuen Kräm neben 
Herren von Halfen gm denen Herren Bons 
tbard berüber. iefelben verfauffen ins 
Brofe alle Sorten feidener, brofchirter, fa 
conirter und glatter Stoffe, auch reiche mit 
Silber und Gold alle Sorten Welten, der 
gleichen ſammete von aller Gattung, feidene 


und floretfeidene Strümpfe und Handſchube 
alle —— framgdfifche Bänder, fodana ı 
Blonden, Spigen und mehrere Balanterie, 
auch goidene und filberne Knoͤpf, Gtäde 
reyen oder Broderie, nicht minder mehrere 
unbenabmte Urtifeln, alles in en rei⸗ 
fen, und offeriten jedermann ihre Di FA 

Johann Hector Turiet, Handelsmann 
und Fabriquant von Offenbach, macht hie⸗ 
mit einem geehrten Publico befannt, daß er 
in feiner neu errichteten und von gnaͤdigſtet 
Landes : Herrfchafft privilegirte geſtrickten 
Strämpf Babrique, dieſe Meffe mit einem 
anfehnlichen und wohl affortirten Vorrath 
von allen Gattungen und Farben, ſowohl 

eftricht als gewebene leinenen Mannes 
Brauensund Kinder « Strümpffen anzutreffen, 
Auch iſt bey ihme zu baben verfchiedene 
und befonders gut quazificirte Strickfaden 
oder fogenanntes Blattgarn 3. und 4. Drath 
alles von ſeibſt eigener Fabrication empfiche 
let fich zu geneigtem Zuſpruch. Die Meffe 
über bat er feinen Laden bey Derin G:org 
Lorentz Plag auf dem Römerberg. 


Die Dr. Hofmännifche Erben ſtehen aber» 
‚malen im Ereuggang’an der Eonventspforten, 
mit einem fchönen Sortiment derer boͤchſt 
prisilegirten einzig aͤchten Hofmaͤnniſcheu 
TMedicamenten, und verfauffen fo mchl 
einzeln als in gangen Parthien, den rothen 
Bebenebalfam, Mhubardara » Effeng, Melis 
fen» Geiſt Hallifche® Eau des Carmies Pu'ver 
und den Bruſt · und Blutreinigenden Geſund⸗ 
heits Thre 2c.2c. alleß in bequemen Kiſtgen und 
billigen Preißen. 


Einem ehrfamen Publico wird hierdurch 

u wiſſen getban , daß ben Herrn Johann 
end. Serner , auf der Fabrgafſe in des 
* Friedels Nebenbebaufſung in Conmiſ⸗ 
ton geſandt worden finds nachſtebende berre 
liche mediciniſche Arcenis , deren bifondere 
Tugenden auf denen Grbrauchzeriul zu erſe⸗ 








‘ 


"und Kräuter + There , das 


das Topets A 30. fr. 


'4 30. fr. 
das Glas a 50 fr. 


lein & 30. fr. 


gen geb + welche jebermann gratis zu Diens 


edın, als der Geblät verfüfende Bruſt⸗ 
Paquet d 40. fr. 
zteng , ein Limonade Pulver, das Schaͤcht⸗ 
fein 4 30. fr. 3tens, ein ficher approbirted 
Yugenmwaffer vor alle Zufälle der böfen Aus 


‘gen, das Glas 430. fr, Atens, dad Schwind⸗ 


und kungenſucht Pulver , das Schaͤchtlein 
a fl.2. stend, ein Haupt reinigender Augen» 
Nerven und Gedächtnis ſtaͤrckenden Echnupf- 
tabac, das Schaͤchtlein d 30. fr. 6tens, 


das Parifer Zahnpu'ver, das Schächtlein & 


30, fr. end; eine renomirte Zahnlatwerge, 
Being, Balfımus ftip- 
tieus & fanguinem fyltens, oder vortreflicher 


"und üpprobirter Wundbalfam, das Glag & 


fr. 9Hten®, Augen: Volatile, das Glas 
ıotendg, Aqua mirabilis Solaris , 
Das Glas id 23.fr. ııtene, Eflentia dulcis, 
r2teng , Balfame Balfa- 
me Vitz Solaris, das Glas afl.ı. 13tens, 
Spiritus Memorix retentivæ univerfalis, das 
Slas 4 30, fr. 14tens, ein Rirven : Ras 


03. 


gen⸗ und Gedächtnis ſtaͤrckendes Pulver, das 


Schaͤchtlein a fl.r. 25. fr. Pillulz Bezoar- 
dieo, dad Schaͤchtlein d 30. fr, Ein Fluß. 
und Rauchpulder mit Ambra , das Schaͤcht⸗ 
Detto ohne Ambra „ das 
Schaͤchtlein d 24. fr. Ein Rauchpulver wi⸗ 
Der die Schaben und Motten, das Schächt: 


-Jein a 30. fr. , und noch viele andere derglei» 


chen mehr. Briefe und Gelder nebſt 4. Er. Ein, 


ſchrebgebůbr muͤſſen franco überfandt werden. 
> Man bat feit einiger Zeit bemerdt , daß 





auf biefigen Meſſen anderweitig verfertigte, 
Strümpfe für Hamburger Strümpfe verkauft 


‚werden. Da aber hiedurch viele Einfäufer abu⸗ 


fe werden, und es auch denen Hamburger Fa⸗ 
riquen nachtheilig ſeyn könnte, fo zeigt man 
biedurch ant daß en groß feine Hamburger 
trumpfe anderſt hier gu haben find , ale 
y Jobann Wilhelm Bing und Cöhne, und 
bep Befler und -Bergäft , als welche in Ham 


burg ſelbſt Fabriquen davon Haben. Erfi 
haben a am —— der Gegen 


des Metzyer ⸗ Thor, und legterein Der Drka_ 


dergaffe, nicht weit von der Nicolai Kirche, 
und werden geehrten ‚Freunde wie bis⸗ 
ber reel bedienen. 


— — — — — — —ñ — — — J 
iſt dermablen wiederum eine ſchoͤur 


Es 
groſſe Partie Spauiſche Rohr von Amfter» 
dam in allbiefiger Meß angefommen, wohl 
fortirte Waar, von geringfien, mittelften 
und hoͤchſten Fr aufrichtige und gute 
Waar, nichts laquirt noch zufammen ge 
fept, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird kein Menſch um 1. fr. überfordert und 
find folche u verfauffen , ſowohl im Di 
dende als Stuͤckweij, im Gaftbauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stiege 


hoch im Zummer No. 18. | 


Heinrich Ludivig Mangoldt, hat Diefe Meffe 
wiederum feinen Laden auf dem Mömerberg 
neben dem Nömer , und verfaufft alda im 
din aller biligfimöglichften Preißen geſtickte 
her ‚und Dames « Manfchetten 2. & 

angs, glatt, geflreift und geblümte a 

eſtickte Mouffeline Reften, Branz. Battio 
es, weiß, ſchwartz und coulelirte geftrickte 
Achte Hamburger Strümpf, weiß baumwoll⸗ 


ne geftricht und getwebte Rappen undStrümpf, 


alle Sorten leinene Strümpf, englifd) Sapeto 
tene 2.2 3. Rangs, Struͤmpf und Hofen, 
baummollene und leinene Englifche und Oſtin⸗ 
difche Sack⸗ und Halßtuͤcher, alle Sorten 
Dftindifche Romals, fendene Tücher, floret⸗ 
fegdene Manns und Frauen Etrüämpf und 
Handfhu ‚, befonders auch gang fendene 
Hanne und Krauen » Strümpf, weiß und 
gelb Oſtindiſch⸗ Nankins, Acht roth Tuͤrcken 


„Garn, Serges de Rome, de Nmes, Ever⸗ 


leſt ns, Serges de Berry und andere Hoſen⸗ 
zeug, grau 7/4 breif Canefas-Leinwand, 
weiß glafirte Franzöfifche Manns, und Dar 


med Handſchu, weiß und gelb machslederne 


— 


‘ 


nn nu pure ae ran 
Manns Haudſchu ſe —— d ncb 
er —* viel da in einſchlagende —2 
r, alles von den beſten Dualitäten, Dies 
"enigen Freunde, fo A an ihn zu addrefis 
ren belieden werden / Dötfen ſich der aufrichtigſt 
und prompteften Bedienung verfichert halten. 


N, dem Materidlift N — der Fahr⸗ 
en ſhwatzen Adler kr find folgende Li- 
“queurs, ald: Eau de Cerife blanc, Eau de Ce- 
rife rouge, Eau de prunelle, 'Perfico rouge, 
Eau de Girofle, Eau de Mannheim, Eau d’or, 
Fau de Kimmel, Eau de Canelle, Perfico 
‚blanc, Eau de Zeleri, affe, 
_ Chocolate, Eau d’Anis ördinaite, Eau d’Aco. 
"zus, Esude Noyan, Eau de Citron, fine Oran- 
e, Nedtar de Guernier , plaifir de Demes, 
wife de Venus, Eau de Maftic, Roflolis de 
Tarino , in Commißion zu haben , bie bal» 
be Maas Bouteille & 45. fr. den Schoppen 
+2 24. fr. und den balben Schoppen A ı2 fr. 


Johann Georg Fechner bat wiederum eine 
gPartie der feınften und augerlefenften in al» 
Yer möglıch/ten Gattunghaturelle Spanifchen 
Rdohren mit aus Holland gebracht, und ver» 
-Fauft um die billigfte Preißen, Dugend und 
"Stud weiß , dergleichen Spanifche Röhre 

find auch ben ihm zu baben alle Sorten, mit 
"Denen modernfien ‚Knöpfe und Beſchlaͤze, 
‚alg wie aud) feiner Holändifcher gefchnitte> 
er Varina® Tabac , und Engliſches Stein, 
Ayorzelain , beftebst in Teller, Eaffee » Ran 
nen, Ihee-und Mich Vots, Zuder » Dofen, 
Spuͤhl umben etc. Auch iſt bey ihm zu haben 
feiner Hollaͤndiſcher Choccolat in diverſen 
Dreißen. Iſt an.utreffen am Mapn an ber 
But des Waffers im Hten.Laden am Geiſt 
yfoͤrtgen nad) dem Fabrthor zu. 
— | — — 


Ankommende Paflagıers 
Ihro Durchlaucht Fuͤrſt von Belloſelsky / 
Rußſch· Rapferl, Geſandter in Dresden 
und Suite. 


Voyfrie Epcekteriz der reg. Herr Glaf von Yapı 
Ihre Ep: 3. bar Graf von vap 


Eau de Caſfée, Eau de _ 


‚ ” N / 
1 


J 


penhbeuun, Churp neral, 

Ihro Erullen; Herr Kammerrichter Graf 

von Spaur, von Wislar, nebft Herrn 
. Kammersjfeffor von Trott. 

Hırr Rammeraff:ffor Baron von Wallınfeld, 
und. Herr Kam meraffeffor von Albini, neb 
Doro Frauen Gemaͤhlinnen. ci 

Herr Baron von Böhner, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Geſandter zu Wehlar. 

Herr von Emingshaufen , Königl. Preuß’, 

ſcher Sefandter am Niederrheiniſchen Craiß. 

Herr von Wechter, Hetzogl. Wuͤrtembergi⸗ 
ſcher Subbeiegafus zu Weglar. vo 

Herr von Grollmann , Subdelegatus und 
Nigierungsrath von Gieffen. 

Herr Dberjäpermeifter Baron von Moſer, 
von Darmfladt. "ar 
Here geb. Rath von Berlepfd und Frau Ge⸗ 
mablin von Hanau, 
Herr Kammirjunder von Maleburg und 

Fräulein von 3:rbft, von Honau. 
‚Herr Graf von D:tenburg , Holl. Capitain. 

Herr Baron von Breidenbach, Lieutenant 

von der Garde aus Hannover. 
err Baron von Nedroft , aus Wien. 

Herr General von Prettlach, von Darmſtadt. 
err geb. Kath von Jäger, von Kocherndorf. 
err Baror ton Aivensliben, von Berlin. 

Herr Baron von Schorndurg und Herr bon 
Sprtbim, Königl. Preußifche Lieutenants. 

Herr Dorifilieutenunt von Ersugburg. 

Herr Hofrath und Herr Nırtueifler Won» 
rath, von Hanau. 

Herr Stadtfchultheiß Knorr und Herr Kun⸗ 
del, von Friedberg. 

Mr. du Champs & Mr. Lamal, Chanoines de 
Braband. ü 

Herr Hauptm. von Zurnidon; von Mannp. " 

Herr Pieut. von Tehnagel, von Stuttgardr. 

Hadame Sonnier, aug Stalien. 

Herr Schiöffer, Kaufmann von Yachen. 


Logiren fämmelich in Roͤm. Kapſer. 


Extraordinairer Anhang No, 31. 1796. 











AVERTISSEMENTS.. 


Nachdem die Eigenthünierin des Schildt · und Gaſtwirthshauſes zum grünen Baum ba» 
Bier zu Aſchaffenburg ſich entfchloffen hat, mur beſagtes ihr annoch neu gebautes Hauß, wel⸗ 
ches nicht allein in einer, r Treibung der Wirthſchafft auch fonftigen Gewerbe und Nahe 
rung bequemen Gegind auf dir Pojifiraße in der fogenanneen Steingaffe gelegen ; fondern 
auch für Hirrichafften zur angencepmen Wohnung dienen fan: maßen daffelbe mit 8. groffen 
und 9. Heinen Nebenzinimern, zwey groffen guten Kilern, ſchöͤnem Haußgarten , groffens 
Hof, auch Scheuer, Stallung und Speicheren , benebft einem Braubauß (welches gar leicht- 
zu fchönen Zimmeren einzurichten) aud) mit einer Einfuhr von der hinteren Gaffe; nicht mine 
der mit einem Lauforunnen, benebft fonftigen Bequemlichkeiten verſehen iſt; um einen billie 
gen Praß freywillig aus der Hand zu verkaufen ; Als wird dieſes zu dem Ende andurch 
nachrichtlich opnverhaiten, damit die alleufallſige Herren Liebhaber ſich bis deu 29ten April 
dahier zu Alchaffenburg in obermwehntem Gaftwırehehauß zum grünen Baum einzufinden, das 
Hau felbften fat allen zugehörigen in Augenfchein zu nehmen, und nach Befund den Eons 
tract abzufchliefen belieben mögten. 
Afhaffenburg den Sten Mer 1776. 


AMAſ) aſ xxVt RT FETTE M.XAMMMM 


Sachen Die zu verkauffen, fo bewez ⸗ als 
unbeweguͤch — 5 — an Stadt. 


Ein wohl conditionirter Neitfattel, mit 
allem Zugebör, iſt zu verfauffen, 

Johann Georg Kambmann, beym Para 
deisſwirth zu Sachfenhaufen logirend , ver 
Faufft venetianifche Perlen, von Compofition, 
von ganz neuer Erfindung , um billigen 


Aierander Verin von Cambray, verkauft 
—* Batiſt, Marlis und Mouffelines um 
illigen Preiß, fein Laden ift bey Frau Help 

mann in der Schnurgaß. 
Georg Conrad Groß , aus Leer in Dfl« 
gerad t in dtefer und folgenden Meſ⸗ 
ı feinen —X in der Meinen Sandgaß , 


im Sandhof, gegen dem Becker über, vers 
kaufft fogenannte Embder Käfe , Erntner, 
balde und viertel @entner, auch Karren weis 
um billigen Preiß, er verfpricht aufrichtige - 
gute Waare, auch fchleunige Bedienung ; 
auffer Meßzeit hat er bey Herren Peter und 
Kohann Martin Meermann zur eifernen Thür 
in der Schnur: Ga$ ein Laager in Commiſ⸗ 
fion, und bittet dahero in und auffer Meßzeit 
um aeneigten Zufpruch. 

Bey dem Handeldmann Frölic in der 
groffen Sand: Gaf, find von denen Achten 
und yuten Wald: Saamen , al Birden, 
Efchenbolg, Haynbuchen, Tannen und Fich« 
tenfaanıen , billigen Preiſes in Eommißion 
gu haben. .. ’ 
Bey Joh. Michael Froͤlich in der groſſen 


Sand⸗Gaſſe Num. 53. iſt von der feinffen 
Leipziger Stärd in billigem Preiß Centuer 
weis und 13 1/2. Pfund vor 1. Rihlr. des⸗ 
gleichen auch andere yute Stärd 15. Pfund 
Bor 1. Reblr. und feines Strapburger Puder 
12 1/2. etwas gesingir 14. Pfund vor 1. 
Rthlt. zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schnurgaſſe beſter Lage Lit. N. 
Rum. 40. iſt ein groffer und Kleiner Laden 
nebſt Comtoir, auf dirfe und folgende Meffen 
mit oder ohne Logie zur verlehnen. 

Ein wohlgebauter fehr gemächlicher Keller 
"u 6.018,38. Stuͤck Werne; ſtehet Lit. D. No, 
167. zu verlehnen. 

In einer gelegenen Meßſtraſſe, ſtehet ein 
Bader nebſt räumlichen Coptoir, dieſe und 
folgende Meſſen an Meprremde auch allen⸗ 
fals an hieſige, nebſt Wohnung von 3. 
Stuben, Kuͤch, 2. Kammern, Keller und 
uͤdrigen Bequemlichkeiten zu verlepmen. 

Mitten in der Echnurgaf iſt ein groffer 
Faden gang oder vertheilt mit oder ohne Los 
gig zu vermiethen, desgleichen ein raͤum liches 
Sinterbauß, beſiehet aus 8. ſchoͤnen Zune 
mern und Stubenfammern, Speichet, Kam⸗ 
mern, Keller, Waſchkuͤche und alten ſonſti⸗ 
gen erforderlichen Bequemlichieiten. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Es werden noch zwey Perfonen in einem 
commoden Reißwagen, in der zweyten Meßr 
wochen nach kLeihzig zu fahren gefücht, Naͤ⸗ 
dere Nachricht iſt auf dem Nachrichts Com⸗ 
toir zu haben. 

Ein bicfig verheyratheter Mann, Der mit 
Vacken gut umgeben fan und gute Recoms 
—— Me nn REN oder zu 

nflıger Arbeit placirt zu werden. 

in Menſch von 24 Jahren, welchet ſchon 


mehr gedienet und mit guten Atteftaten ver 
feben iſt, raßiren und frifiten fan, rechnen 
und fchreiden derſtehet, ſuchet allsier over 
zu einem Herrn auf Reifen in Dienfich zu 


geben. . 

‚An eine hiefige berühmte Apothecke wird 
ein Lehrling, proteftantifcher Religion, und 
von anewärtigen Eitern , verlangt ; Ausge⸗ 


ber dieſes wird nähere Nachricht davor 


ertbeilen. 

Zu einem teutſchen Bataillon werden ſechs 
Hauboiften gefuchst , Die Bedingungen find 
ju erfahren , ben Herrn Gerbard Taborg 
Erben, in Grand furt in ber Saalgaſſe, neben 
der Hofpiralis Kırche. 

Eine kheine Hündin, nicht raub son Haas 
sen, wird zu kaufen geſucht. 

Es wird ein Einer leichtet Schroot⸗ Wagen 
mit einer Gabel (gleich denen womit die 
Einzeler die Guͤther hin und her bringen ) 
für eım mittelmäfig groffed Bferd einzufpan» 
nen / zu kaufen gefucht, wäre das Gefchire 
dabey, fo Fan mans nuch brauchen ; der 
Liebhaber iſt bey Ausgeder dieſer Blätter zu 
arfragen. 

Es wird zur Sonntags Vormittags teut⸗ 
ſchen Kirche eine halbe Kutſche nach Bocken⸗ 
beim geſuchet, und fan man ſich des wegen 
bey Ausgeber dieſes m Iden. 

Ein junger mit hinlaͤnglichen Atteſtaten 
verſehener Menfc ; der nicht nur zerlich 
ſchreibet/ ſondern auch rechnen , latein und 
franzoͤſiſch verſteht, moͤgte gern entweder 
bey einem Kern als Secretaire oder bey 
einem Kaufberen je eher je lieber employrg 


feyn. 
Ein junger Menſch der die Handlung ge» 
fernt und der für allıd Wohlverbalten Bürg» 
fayaffe ſtellen fan, ſuchet in einer hieſigen 
oder auswaͤrtigen Haͤndlung emploiret zu 
nr bey Ausgeberiift das nähere zu eur 
abren. ; 


Auf der Schaͤfergaß im Tannenpiefih Iopirs. 


— 


- 


ein Rutfeher von Reipzig, fährt Morgen früh 


von bir ab , und fucht noch) zwey Perfonen 
Munehnien. 
— Br auswärtige Jungfer von bonetter 
Samilte, die der franzöfifhen Sptache maͤch⸗ 
tig, und in der Galanterie Arogit erfahren 
it, auch ſchon mehr gebienet , ſucht ben bier 
figer oder fremder Hertſchaft als Cammer⸗ 
Jungfer oder als Beſchlieſerin unterzutom⸗ 
men. Das nahere tft auf der Erpedition 
dieſer Blätter zu erfahren. 
Eine auswaͤrtige Herrſchafft fuchet eine 
Frauens⸗ Berfon fo Das Kochen vollfommen 
derfiebet , und im Stande ıfl eine Stelle 
ald Haußhaͤlterin zu vertretten, ald welche 
fie eigentlich verfehen fol , und dadero in 
dieſer Egenſchafft ſchon gedienet haben mu. 
ſt⸗ Das nähere iſt bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 


Sachen die gefunden worden. 


In der Gegend ohnweit Wuͤrtzburg, iſt ein 
aͤckel von 4. Schu lang in Wachstuch em⸗ 
allirt, gefunden worden. Derjenige der 

fech dierzu-legitimiren fan, bat ſich auf dem 
Nachtichts Eomptoir zu melden. 


Avertifleinents, 
Daß eb in manden harinddigten Kranck, 


titen annoch fouderaine Genemitiel giedt, 
* man ald eine goͤliliche Wohlthat 


zu derchten, und unter ſoichen ſind defondıes- 


Die wegen ihren ausnehmenden Würdungen 
in beſtem Huf Achende Kadſerl. privilegtrie 
Onamtiſche Arınepen, melde ihren Uciprung 
einen groffen Engl. Argte su verdaneen ba: 
ben , ıu_jchlen,, ba felbige als die größe 
Mutel in allen Swaqheiten des 
menschlichen Leides ſich befonders deruͤhmt ger 
mabt, und fo waunche Siechlinge von ihren 
laſ unheildaten Rrandpuiien glüglih dufcepet 


\ 


baden; alfo Bienen fle Befonders gegen die 
üdle Folgen der Seldfidefiedung und Mifs 
dtauch der Denus und Baus : fie find in 
deoderled Sefpledis:infrudsdarkeis, inhatts 
nädıgen Saamıen : Flüffen und Entfräftung 
Der Zeugungs» Theile von zuverläfiger Wür« 
Fung, fie baden eine Durhdringende Kratft, 
Bas ganje Nerden Epflem, Die Ledent Gries _ 
Rır und Die Benitalien naddrüdlic ju fidr» 
den , und den Menden gleichfam neu delebt 
u machen, wie fie denn auch dep Yapmungen, . 
zutern , Schwindel, Mangel des Gedacht⸗ 

18 und Schwermuſh mir defem Rugen- zü 

gebrauden find. Das Kapſerliche Brite 
gium iſt Dürge für Die don grofen Me 
bicıs geihebene Unterfuhung und Gurdheifs 
fung diefer Düifs: Deisıel „ fehdige find kied» 
kb einzunehmen, und können von jedermann 
ohne Bedenden gedrandr werden... Det fu— 
gen und Gebraud dieſer Urgneven iR aus dem 
Dazu gebdrigen Eraciat odse Unterriht von 
den ſchaͤduchen Folgen Der @elddcfledtung 


mis mebrerem zu erfehen, und defleben feibige 


ın einer Tindtora confortativa concentrata , IM 
einem prolifiſchen Pulver und inteſtauriten· 
den Piden, Das Glas Tinetur, wie das 
Blas Bulver. kofler jedes 2 fl. Die Schach⸗ 
set Pınen ı fl. 12 fr. Der Tracıas dazu 
surf 15. fr, franoſiſch zo kr. und find ale 
kein bey dem Apothecket Sichetet in Heilbronn, 
und in Srandfurt dep des hauiſchen Factor 
Dild feel. Wirtid, als dey welder auch ade 
don ihrem feel. Mann in Eommißion gehabre 
Nrgenepen gu baden find; mie auch in keıpjig 
Dev Friederich Jacodder, und ın Danzig bep 
Eornelius Graumweri, di zu baden. Briefe 
und Geld wird franco nedfi 8. fr. ſür @m 
baltage eingefandt. 

Auf dem Kapferlichen Handlungs Avis 
Eomtoir unten auf dem grofien Kornmardt, 








- find nebft mehrere andere folgende neue Bü: 


cher heraus gekommen und zu haben. 


% 


FIranckfurter Stadt Me rcanıil.Schema, aller 
Dafelbft mohnenden Kaufleute, Sucrwans 
Yen uno Künfller ꝛc. 40 tr. 

Krardfurtir Kınder  Ealender,aufdas „Jahr 
1776. n 24 fr. 

Hirtenbrief des Herrn Ertzbiſchofs von Prag / 
wegea dem Pfarrer Gaßner / und die neuen 
Exorciſten. * 6 ir. 

Hirtendrief des Herrn Ertzbiſchofs von Saltz · 
burg, und Primas von Deutſchland we⸗ 
gen dem Pfarrer Gaßner. 6 tr. 
irtenbrief und Unterricht des Herrn Er tzbi⸗ 

chofg von Saltzdurg, wegen Die von Sr. 
Habftt. Heiligkeit auggefchriebenen allge 
meinen — * 6 fr. 

Herrn Superint. Eusder, Tabellen, der Kür 
chengarten Gemächfe, datmuen die Dauer 
der Pflanzen und Saamen / die gewöhnlis 
che Zen des Aus ſaͤens, Die Befchaffenpeit 
des erforderlichen Erdreich®, Die weite Der 
Ausfaat, die Tiefe, die Zeit, die Verpflan⸗ 
zung und des Aufgehens und fo weiter an» 
gegeben wird. 12 fr. 

Kurtze Befchreibung der Heilart des Band» 
coureng, weiche zu Morat in ber Schweiß 
erfunden, zu Paris unterfucht, und auf 
Befehl des Fönıys von Frauckreich bekannt 
gemacht worden. 6 fr. 

Sendſchreiben des Gevatters aus der 
Franckfurter Meſſe. akr. 

Unertbamoſtes Memoriale und Bitte der ger 

ſammten Hunde ın Kwägen , nebſt der 
darauf erfolaten Reſponſo. 12 fr. 

al. Haas Ausrehnungs · Tabellen der com 
ranteſter Gold ⸗· und Silber⸗Sorten, nach 
dem 20. 22. und 24. fl. Fuß. 24 kr. 
Wielandg kleine Schriften. 45 m 

ichts Mede, welch: er an die Kwaͤzer Aca⸗ 
-demie gehalten hat, nebſt deſſen ee 
12 Ir. 





— — 





Da Endes unterzeichneter dag von langen 
Haben Her, beſonders in Meßjeiten wohl 


geleren: Gaſthauß zum golden n Apffil allhier 
fäuflich au ſich gebracht, bat die Ehre allen Rei⸗ 
fenden fich beſtens zu Empfehlen , und feine 
Dienfte auzubdieten, er wırd fid) aufs aͤuſſer⸗ 
fie angelegen ſeyn laffın, federmann im bil« 
kiaften Preiß, ſowohl ım Yogiren, Speiſen, 
mie aud) mit einem guten Wein zu bewirthen. 

Johann Gortfried Merdie, 
Gaſthaͤltes zum goldenen Apfel. 
Le Soufhyne aiant achdı€ Auberge nom- 
me, la Pomme d’or admirablement bien fitude 
fur tout pour le Perfonnes qui frequentsut 
cette foire, 4 l’Honneur de fe Recomimander 
aux Voyageurs, il leur offre aux prix le plus 
raifonnable, on treuvera ches lui de berux 
Logemens de bon vin, & autres chofes neceſ- 

ires. 

j Jean Geofroi Merckle , 

Aubergilte & la Poınme d’Or. 





Alicante, Burgunder, Canary , Capfe Con- 
ftantin ) Hermitage , Mallaga , Mufiaten , 
Tavelle und Roquemaure Weine , tie auch 
Liqueur. de Perſico, de Java, d’Amance , 
Schweiger Kirfchengeift, Mannheiner Wafr 
fer, Arıac de Batsvia, und Rumm de Jamaica 
zum englifchen Bunſch, zu deffin prompten 
Verfertigung man aud) den nötdigen Syrop 
de Eitron in Büchfen & 40. und 80. fr. haben 
fan , findet man nebft Preiß: Courant bey 
Carl Bebagbel auf dem Römerberg , ferner 
findet man bey eben Demfilben, verſchiedene 
wohricchende Waffır , Syrop de Capilaire , 
Milchzucker, Caflte Mocca, feinen Thée Hay. 
fon, TCoͤllniſche Lichter, feine Brüffeler !’Om- 
bre und Taroc Garten , Baftel Farben in 
Stefften, ſchwartze Kreide, diverie Medaille, 
Afiutifchen , Enperifchen, und Enulifchen 
Hlumfoblfaamen , Holländer Kappee Tabac 
mit und ohne Bley , auch in Fayencenen 
Buͤchſen von diverfer Gröffe,, feinen Choco- 
late, wie die gedrucdte Preyß · Courants mit 
mehrerem befagen. 





* 


Extraordinairer Anhang No. 31. 1776. 


— — — — 





nn — 
AVERTISSEMENT. 


Es wirb bierdurch jebermänniglich erinnert und alles Ernfled verwarnet, in 
derer wiederholt öffentlich befannt gemachten Verordnungen : I. Rein ge » oder ungemüngtes 
Sold oder Silber ohne obrigkeitliche Päffezu verfenden. II. Adler Einfchleifrund Verausgebung 
sänglich verrufener ſowohl albier auffer Cours geſetzten Muͤntz Sorten , insbefondere , Dez 
nicht von Eburmayng, Ehurtrier, Eburpfalg, Heffendarmfadt und Hiefiger Reichsſtadt aus 
geprägten mit dem Wappen ud der Jahrjahl verfehenen Kreugern , und der, unter bi 
stadt» Thüng » Stempel nicht gefchlagenen Helern. So wis III. bag, von einem Ho 
Math duch ein unter dem 6ten Mertz des 1770ſten Jahres publichried und denen 
Juden noch abfonderlich im ihrer Schule zur Nachachtung beſonders befannt gemachtis Ediet⸗ 
‚. bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Auf. und Einmechfelens dieſer und auch andes 
rer guten Gold-und Silber : Sorten , und dann IV. Ufer Steigerung oder höherer Veraus⸗ 
gab derer Gelder, als folche in dem Muͤntz ⸗ Edict vom zten Febr. 1766. angefet worden, Mich 
gäuglich u enthalten , und Überhaupt gegen die, das Muͤntzweſen betreffende Kapferl. allere 
—* Verorbuungen, auch Eines Hochedlen Raths diesfalis ergangener Edicta, ſo ge⸗ 
und ohnfehlbar nichts zu Schulden kommen zu laſſen, als anfonflen gegen den oder Die 
Ubertrettere mit obnaudbleidlicher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird, Hier⸗ 
mächft wird in Geſolg der allbereits unterm zten Sept. 1761. in offenem Druck ergangenen unb 
den ı9ten Upril 1768. erneuerten hieflgen Rathsverordnung, hierdurch allen und jeden Silber, 
bärdlern und andern, fo Silber »-Waaren zu feilem Kauf haben, auch anhero in die Muffe 
dringen und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderbeit allen und jeden Juden nodhmas 
len ernfllich bekannt gemacht , keine andere Silberwaaren, Me ſeyen aleich Flein oder groß, als 
welche ber hiefigen Vrob gemäß und den Gehalt von 13. Loth feines Silbers haben, andere 
su bringen und zu verfaufen, ober auf den Darwiderhandlungsfall, den Verluſt der gu gering 
derarbeiteten Silber Waarın und nach) Befindung ſchwerer Hnimadverfion zu gewaͤrtigen. 


Publicatem Franckſurt den 25. Mertz. 1776. f 
Recheney: Ast. 


BRSEIESTUIRHE ST 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗ als maten, von denen niedrigften bis zu denen 


e R ifen. Sie logiren in dem Eber- 
urbeweglich find, in der Stadt. _ rg auf Dem Mardtt gegen dem 


Gaffeebauf, fie feind von Morgeng 7. big 9. 


Gebruͤder Rapferer von Freyburg in Brei uhr, und Sachmittag von 1. bi8 3. Ude auf 


gay, verkauffen alle Sorten der feinſten Gra⸗ 


x 


ihren Zimmer anzuireffke, und fan fich jeder, 
mann (obne zu handlen) den beſten Preiß 


rechen. 

Johann Jonas Kräner von Regenſpurg, 
dermalen in der kleinen Eſchenheimer⸗Gaß, 
auf der Schreinerherberg logirend, und am 
Mayn feil habend, offeriret feine ertra gute 
Pechfackeln oder Flambeaux, gearbeit Wachs, 
geſtrickte baumwollene Strümpfe und Haus 
ben , ditto Gefpinnft. 

Peter rang Cauſe von Mayng , bat 
abermals dieſe Meffe ſeinen Laden aufferbalb 
des Pfarreifeng , wo man vom Mardt in 
bie Borngaffe gebet , rechter Hand, und 
verkauft allda, fchön und gute Fichter Facon 
Nancy und Straßburger , gegoffene mit 
baumwollene Docht, imglrichen gang weiße 
auc) blau und roth marmorirte Kırn.Seiffe 
um bikigfien Preiß. 

Ein fhöner gelbbrauner Wallach mit eis 

nem fchtwargen Streifen über den aanzen 
Küden , 5.36. Jahr alt, Echulmäfig zus 
geritten und von der gröften Taille, fisber zu 
zerfauffen, und dag mehrere ift in der Fahr» 
Gaß Lit. U. No. 167. zu vernehrren. 
- Ben bem befannten in der Benden: Gaf 
bey Heren Joſeph Mayer, Handıldmann im 
Rindsfuß, logirenden Granatınhändkr , 
fennd alle Sorten ächte Frenburger Granaten 
um. billigen Preiß zu haben, wovon ein ge 
ehrtes Publicum alfchon verfichert iſt, daß 
im dem Preiß nichts überfordert wird. 

P. H. W. Varnhorft von Eflen, handelt mit 
allen Sorten Brabandır Spigen, complete 
Garnituren für Damen: und Herren: Man« 
chetten, logirt im Loͤweneck und ſtehet auf 
dem Nömerberg am Springbrunnen in Herrn 
Gebrüder Krebs von Barmen ihrem Laden. 

Der bekannte Handeldmann ift abermabs 
Een mit einem anfehnlichen Affortiment feine 
Freyburger Granaten angefommen , bat 
auch Eremonefer, oder fo genannte Pfund» 
Granasen „ wie auch Romaniſche Violin⸗ 


Saiten, alles von der erfien Hand. Ber 
faufft um den billigften Preiß. Logirt bey 
Herrn Lind in der Bendergafke. R 

Blanc & Hugard von Neckersulm verfauffen 
alle Sorten feidene Tächer, ſchwartz und wei⸗ 
fen Flohr, wie auch Gaze en Couleurs von 
allen Farben , haben ihren Laden auf dem 
Mömerbera in der Boutique No. 6. im breis 
ten Gang. 

In der Saal: Gaß kit. M. No. 114. find 
ertra feine franzöfifche Tücher en detail zu 
verfauffin , man verfichert gute Waare im 
billioften Preiß. 

In der Faͤhrgaſſe Fit. U. No. 147. fliehen 
zu verfouffen, alle Sorten gefärbte auch ros 
be und Fleeſeyden, ſodann 3. Zwirnmuͤhlen, 
eine mit 100, 50 und 25% Spublın, 2. 
Bandmühlen von. welcher jede ı2. Stüd 
Band machen, ı. Galander mit 2. Räder, 
viele Epublräder und Hafpel , tirca 200, 
grof: und Heine Epublen, 35. paar Strünpfs 
Formen , Ehevillen circa so. Stüd , und 
mehr, auch eine Seydenſtrecke ꝛtc. ıc. 

Einige Stüd Weine Rhein: Gemäcdhe von 
ms und N jängern Jahrgaͤngen, find 
allhier zu verkauffen. 

PR Johann Samuel Lind in der Buch 
ga, find nebft feinen ſchon befanten finden 
und wollenen eigenen Yabrique + Waaren, 
atıch der feinften Sorte Eiterdaun, biligften 
Preißes zu haben. 2 j 

Johannes Seng , bat wiederum tie im 
vorigen Meffen , von den geringften big zu 
denen böchften Preißen, feine Granaten um 
einen billigen Preiß , aus erfter Hand , du 
verfauffen. Sein Logis ift wie fonften in ber 
neuen Welt in der Saalgaß. 

Ein Parthie extra gute weife Oberelſaſſer 
Edel und andern Bergweine von denen beſten 
Laagen und auten Jahrgängen , Wworunter 
aufh.neue und ettvag delicater Rother, ſaͤmt⸗ 
lich in fortirten Fuſtagen befindlich, liegen 
allhier ſowohl Faß ald Ohm weis sum Ver⸗ 


auf. Und ift Bey Ausgeber dies näheren 
Beſcheid zu befommen. i 


Avertiflements. 


Herr Johann Anton Del , Zabnartzt, 
wohnbafft in der Steimaß Lit. H. No. 88. 
erbistet feine von Jugend auf erlernte Kunft, 
ſowohl in Reinigung als auch Ausnehmung 
der Zähnen , befönder® diejenige, fo durch 
unerfahrene find abgebrochen worden. Er 
feget auch Zähne auf verfchiedene Art in 
Mund, fo Denen andern gleich und nicht zu 
unterfcheiden find. Kerner ift ben ihm zu 


befonmen ein fürtreflich Zabrpulver , Die -. 


Doſis zu 30. fr. auch zu r. Gu!den, Mund» 
Effeng fuͤr blutendes Zahnfleifch, die Dofig 
zu 1. fl. Dpiat zu Befifligung deren Zaͤh⸗ 
nen, die Doſis zu ı fl. auch zu 30 fr. Wer 
nun von ebbemeldtin Stücken binöthigt iff, 
fan alltäglich folche in der Steingaß abhoh⸗ 
len laſſen. | 








—— 


Hernard Mainone , Handeldnian von 
Straßburg, der die vorige Mefje ben Frau 
Mittib du Fay in Frandfurt am Mayn ſein 
Gewölb batte, wird dieſe Meſſe biy Herrn 
Antoni Moilliet, im erften Haufe Finder Hand 
nächft oben benaunter Frau auf den Lieb— 

anenberg feil halten. Derfelbe verfaufft 

uder und Stärde, fupper fein Provenzer 

el, Trıffiln , Morgeln , Sarbellen und 
Capern; alle Sorten Ehocolade von eigener 
Babrique , und viele andere Waaren aug 
Italien, Franckreich und Holland, allıe um 
die billigfte Preiſe. 

Bernard Mainone , Negotiant de Strasbourg, 
bui avoit fon Magszin la foire paflte chez Ma 
dame la Veuve du Pay far la place de notre Da- 

- me ä Francfort au Main, il A cette foire chez 
Mr. Antoine Moilliet, qui demeure dans la 
miere maifen d main gauehe attachẽ äcelle de 

A fuditte Dame & vend Poudre & Amidon, 





ſten und neueſten Facon. 


huille furfine de Provenee, Truffes & Moril. 
les, Enchrois & Capres, Choccolad de toutes 
fortes de fa propre Fabrique, & bien. d’autres 


'marchandifes d’Italie, France & Hollande le 


tout avantageufement pour Mrs. les Acheteurs, 


— — — 


Bey Georg Paulus Leimberger von Nuͤrn⸗ 








berg, an dem Mayn binauf rechter Hand im 
‘zten Baden ſtehend, ift zu haben , von der 


beften grünen Wagenfchmier & fi. 16. der . 
Eentaer , ingleichen gute Nürnberger Efig» 
Kummern, Mandellebfuchen, und alle Sor⸗ 
ten fotvohl befchlagene als unbefchlagene 
Meerſchaumene Tobadstöpf, von der ſchoͤn⸗ 











Wem in gegentwärtiger Meffe und in Zur 
kunft mit Kayſerl. Königl. Bergwercks· Pro» 
ducten: als frin Ungarifch Platten und 
Echrotten Kupffer, Nofetten oder Garfupfr 


fer, Preuß:r oder Gudfupffer , Schladen. 


mwalder Zinn, Silberglätte ıc. ꝛc. gedient 
fenn fan, beliebe fih bey Pb. Jacob Frieß 
auf der groffen Bocdenheimergafe Lit. €. 
No. 139. zu melden, ynd fich billiger Preiſen 
und prompter Bedienung verfichret zu halten. 











Da die Zeit der fchon befannten Böhringe« 
meiler Tuchbleihe bey Heilbronn heranna⸗ 
bet, fo hat man dem ebrfamen Publico bier 
mit befannt machen wollen, daß diejenige 
ſo ihr Tuch auf gedachte Bleiche geben wol⸗ 
Ien ‚. fie zu Srandfurt am Dann ben Herrn 
Joh. Bernd. Gerner in der Fabraaffe in des 
Herrn Friedeld Neben - Behauffung abgeber 
fünnen, und ift der Bleicherlobn billig, die 
Eble zahlt e8 mag fhmal odır breit ſeyn, 
nur zwey Kreußer, vor die Fraͤcht wird nicht; 
Bejablt, nur etwas weniges vor zu Packen.. 


Gerhard Tabore Erben in $randfurt, ir 
der Saalgafe neben der neuen Welt, ver: 
fauffen alle Sorten von Monnden » Glag „ 


Fafel⸗und Fenfiers Glas alle Gröffen vom 

| bei —* 80. Zou hoch, mit und chne 
Kabmen, letztere find alle nach Parıfer Difs 
feing gearbeitet: Sie verfichern , daß fie beiu 


anderes Glas führen , ale von ibrem wegen » 


feiner klaren Qurchfichtigfeit bifonders ger 
fiebten Sranzöfifchen Glas, und ſtehen für 
deffen längfte Dauer: Sie nehmen , augen 
eine kleine Affurance Proviffion Die Berfendung 
ihrer Spiegel, auf ihren Rifico; auch wer · 
den ben ihnen alte Spiegel wieder neu polirt 
und beleget: Nicht weniger findet fic) bey 
ihnen eine Niederlage, von den feinfien Trans 
söfiichen Fayance und Porcelain. 


— — — — — 





Bey Job. Bayrhoffer, auf der kleinen 
Gallen: Gaß / iſt zu haben: Heß, J. J. Ge⸗ 
ſchichte und Schriften der Apoſtel und Juͤn⸗ 
ger Jeſu; als eine Kortfigung der Geſchichte 
der 3. legten Lebensjahre Jeſu, 2. Theile 8. 
2 fl. auf Drud:: und 2 fl. 30 fr. auf Schreib⸗ 
‚pappier. Romeo und Julie, ein buͤrgerliches 
Trauerfpisl in 5. Aufjügen 15. fr. Das 
Leben und die Mepnungen des Herrn Mar 
gifter Schaldug Nothancker, 2. Theile mit 
Kupffer ı fl. 30 fr. Milbelmine, oder der 
erfte Band zu Sebaltus Nothander, mit 
einem Kupffer 15 fr. Betrachtungen über 
die Wercke Gottes, aus dem Neich der Na» 
tur und der Borfebung , auf jeden Tag des 
Jabres, 4. Theile 8. ı fl. 45 fr. Neue Sams 
lung einiger Predigten und Reden von vers 
mifchter Art, von ‘ob. Jacob Mad, 8. 48 
fer. Sturms Unterbaltungen mit Gott in 
denen Morgenfunden , auf jeden Tag des 
Jahrs, gr. 8. mit groben Druc, ı fl. 30 fr. 
wird gegen Ende der erften Meßwoche fertig. 
Sammlung der auserlefenften Theaterflücke, 
erfter Band von 30. Bogen, 8.1. fl. 12, fr, 
Wird Endes diefed Monats Uprils ausgelie⸗ 
fert, und fernerbin Ende jedes Monats ein 
gleicher Band. Piderit, D. J. R. A. Bey⸗ 


traͤge zur Vertheidigung und Erklärung des 
Canons der Heil. Schrifft 2c. 2ter ſehr merck⸗ 
wuͤrdiger Beytrag 1. le Auch fan man den 
ıten Bentrag a 30 fr. haben. Meine Reis 
fen, 8. 36. fr, 


Anzeige. . 


Ben den Gebrüdern Yan Duren in ber 
Buchgaffe allhier find folnende neue Buͤcher 
zu haben: Merckwuͤrdige Briefe des Pab⸗ 
fies Clemens des XIV. 2. Toeil, 8. 1776. 
fl.ı. zo fr. Leben des Pabſtes Clemene des 
XIV. (Ganganclli) aus dem Franzöfi hen 
des Herrn Marquis Caraccioli , 8. 1775» 
36. fr. Der Jude für die Religion , oder 
Kern der Bewaßgruͤnde wiedet die Materia⸗ 
liften, 8. 1776. 30. fr. So denckt P. Aus 
reliud Armacanus über die Sali ſpre⸗ 
chunge » Sache des berühmten Biſchofs 
— Polafox, 4. 1776. 15. fr. Der zu⸗ 
riedene Ehriſi, oder die Glückfeligfeit eines 
rubigen Getoiffeng , nach. den ficherften Grund» 
fägen der Sıttenlehre im verfchiebenen aus 
der Geſchichte gegogenen Beyſpielen geſchil⸗ 
dert, 8. 1775. 30. fr. Herrn Y. 3. Sion 
Geograpbifche Beluftigung, in fich baltınd 
eine kurtze Befchreibung der Erdfugel in 52. 
Tabellen eingetbeilet , nebft J. Tabelle der 
12. Stämme der Kinder Iſtael, fehr nüglich 
für Die Jugend, gr. 8. 1775. fl. 1. 50. fr. 
Hriefe eines Frausnzimmers an einen ihrer 
Sreunde , die Gaßnerifche Wundercuren bes 
treffend , 8. 1776. 8. fr. Gammiung der 
allgemeinen Meifegefchichte , 32ten Band, 
gr. 4. mit Kupf. 1776. Voliſtaͤndige Ge 
fchichte des Nömifchen Reichs 2oter Band, 
gr. 4. mit Kupf. 1776. Die Herren Praͤ⸗ 
numeransen letzterer zwey Werden werden 
erfucht , ihre Exemplarien dieſe Meſſe ge 
faͤlligſt zu beziehen. 








— — — 


Sachen Die gu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


21. Theil des Teatrum Furopzum mit 
Kupffer in Pergament, 3. Theil der Brands 
furter Ehronic mit Kupfer in Perdament. 
De Gedaant Willelingen van P. Ovidius Nafo 
in het latyn en Nederduitfch Door Verburg , 

-mit Rupffer, in Pergament. heuchzer 
Phyfica Sacra, der ganzen Bibel mit Kupfer. 
Zwen Theil, Moſers Riichsftädtifches Hand» 
buch , in Pergament, firhen zu verfauffen 
und feynd bey Audgebern dieſes zu erfragen. 

Im großen Sandbof , bey Grorg Chrir 
flian Heilmann von Nürnberg , findet man 
in diefer Meß ertra fein und leichte Kutſchen⸗ 
geſchirre, ſowohl auf 6. ale 2. Pferde, nach 
neueker Bacon , ingleichen ein ſtarckes Sor⸗ 
timent feiner Reitzeuge , von Englifchen , 
Zürdifchen , poblnifch und deutfcher Facon, 
feidene und wollene Trenſen. 

Ein frangdfifhes Erpriolet zu zwey Perfo, 
nen, febet zu verfauffen , Ausgeber dieſes 
giebt näberen Befcheid. 

Herr Morand , Karten + Fabriquant von 
Met, verkauft alle Sorten von Earten, ale; 
Taroc, Entieres, POmbre, Piquets, Qua- 
drilles, und deutſche Earten, ind Groß und 
Kleine um biligen Preiß. Sein Laden iſt 
auf dem Römerbera an der Nicolai Kirch, 
bey Herrn Fried, Zinngiefer. 

Johannes Lahaye von Spaa, verfauft 
Toiletted und Duadrilled , auch fchön 
geftrickte Englifche Hofen, alleg um billigen 
Preiß. - Er logirt in der Gelnhäufergaf bey 
Herrn Chriftian , Bierbrauer. 

Ein franzöfifches Eapriolet , welches in 
Beftem Stand, gedeckt und mit läfern ver» 


Extraordinairer Anhang No. 31. 1776. 





feben iſt, ſtehet nebſt Dazu gehoͤrigem Pferde⸗ 
Geſchirr, billigen Preiſes zu derkauffen, es lau 
ſolches in dem Broͤnneriſchen Haug am Korn» 
Mareft beſchen und das weitere bey Herru 
Bernard erfraget werden. 

Auf dem Bauhof Fir. H. No. 16. find von 
ber beften Sorte Kartoflen zu bekommen, for 
wohl Simmern ale Malter weiß. 

Eine Partbie von den ausgefuchten, ſchoͤn⸗ 
fen, rareften, ſowohl von Englifchen,Holandis 
ſchen, Franzoͤſiſchen als auch Teutfchen Nel⸗ 
chen, oder allhier genannte Gras: Blumen, 
Abſencker, von zeinefter Zeignung in allen 
Couleuren, find billigen Preißes aus Mans 
gel des Platzes zu verfauffen und bey Aug» 
geber dieſes zu erfragen. 

Bey Rhnfutfcher Otto im gelben Hauß hin⸗ 
ter der Schlimmanuer, ſtehet ein Franzoͤſiſcher 
Hoppas nebft Gefchier und ein vierfigiger 
Wiener Neife- Wanen, beyde wohl conditigs 
nirt, billigen Preißes zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Mitten in der Schnurgaß befter Laage fit. 
2. No. 78. ift ein halber auch allenfalld gan» 
ser Laden , worinn lange Jahre Sächfifche 
MWaare geftanden, nebft fehönem Logis auf 
Fünfftige und folgende Meffen zu verlehnen. 

Hinter dem Mömer gegen Fe Eatoir 
und gegen Herrn Pourtaled Magazin über, 
auf dem erften Stock, ift ein fhön meublirt 
Zimmer, fo für Uhren, Spigen oder Galan⸗ 
terieiwaaren febr bequemlich, ift auf naͤchſte 
Herbft und folgende Miffen zu verlehnen. 

In denen neu aufgeführten Gebäuden 
unter der neuen Kraͤhm am Eck des Rich» 
frauenberag, find auf bevorftehende Herbfls 
und folgende Meffen gel. GOtt, unterfchies 


« 


bene wohl eingerichtete Magasine mit Com» 
ptoir, für alle Arten bon Handlung bifons 
ders zu Trappırie» Waren anfferordentlic) 
wohl gelzuen-, zu verlehnen, und kan man 
bey dem Beſtaͤndter gedachter Haͤuſſer das 
naͤhere vernehmen. 


Averiiſſement. 


Nacſtehende Medielniſche Arcana, deren 
Befondere Würdungen und Tugenden alb ihre 
Dreife aus Denen gratis zu baden feyinden 
Het Kouranten zu erfeben feond, find dey 
Earl Behaghel auf dem Römerderg in Eoms 
mißion au baden , alß Der Ledens Balfam, 
der Eordial: Geiſt, Die Rhabarbara - Eflens, 
Der minera iſche temperirende vntiſcot dutiſch⸗ 
» Liquor, das refoloirende antiſpatmodiſchet 
Pulver, den balſamus Vĩiæ oder Shlag und 
Eedenss Balfam, der Metifen, Beifl , Daß 
Parifirerıca feine Eau de Carme, die Elexir- 
Vite oder Aromenſche Quine - Effens , Die 
Effentia Hypochondriaco Stomachica , Den 
Spiritus Memoriz Retentive, dab Aqua Mi. 
rabilis Solaris, den Balfamus Sipticus & San- 

uinem fiftens ‚, die Aucen » Tinclut , das 
Engliide blaue Augen» Waller, Die Nerven, 
und Rrampıi » Eiend, Die Ledens . Einctut, 
Das Perlen: Warfer , den Scandüfden Bals 
fam , bes Dr. Topterfons Arcanum fpecificum 
antifebrille , die Effentia Dalcis, Die Magen» 
Ejlens, die Fungen und Manen »Eifens das 
Wartzen⸗ Wuſſer, Die Panacca Univerfalis & 
Przfarvativa, der Saͤchſiſche Zaren: Spiritus, 
Des Dr. Stoughtons aroſſes Cordial - Elexir , den 
Effenfificirten Gold Geiſt, den Balfamus 
Redificatiffiinus , Die daiſamiſche Wagens 
Elexir, die Tinctura AurumSolis, die Munds 
und Zahn. Tinerur, die Univerfal-Medicia 
in allen Krandbeiten, den Augen » Balfam 
und Augen: Waller, bie Lait des Appas, 
Dat Ungarifhe Wafler , den wohlriechenden 
Wanden⸗ vaifam, Das Digeſtions Pulder, 


das Kinder » Pulver, die Besvardifde Links 
verfal-» Pillen, die DBlutreinigende Piden, 
Die Hamburger Polychteſt Pillen, Die Piliu- 
le Antifcorbutice oder Ailbaudifhe Pillen, 
das Fluß und Räuder» Pulver , die Fluß 
und Haupt flär@ende Species, Dad Arcanum 
Specificuen wieder Den Falten und beifen 
Brand, die Medicin in alen Werhfel, fies 
dern, das Gnaden- und Stein. Dulver, Das 
Echwindſuchts Pultber, Die Brands &alde, 
dee Dr. Schuͤtzens Miracul » Pflafter , das 
Uromatifhe Zahn, Pulver, des Molten⸗ 
und&haden, Dulver, das mincroliſche Salz, 
Das doidchtis Pulver , den Türdiihen Bals 
fam, die Zahn : Dpiat, ‚Die Aromatiſche 
Zabn : Yarwerge, den Mongen : Wendel: und 
Schmaben » Balfam , Das Dferde Puldet 
das Hornpieh, Pulver, den Blutreinigenden 
Kräuter, Tb:e, Die edle Magnefia, Das Hamas 
durger Pflaiter, Die feine Jtaliänifhe Pos 
made, das Varifer feine Zahn. Pulver, den 
Balfamus Vitz Solaris, das Engliſche Gicht⸗ 
dulder, Die Spilleriſche Ptiſſane, Den Haupt 
reinigenden Augen, Nerven und Gedaͤchtniß 
ftäcdenden Schnupftadad, das Arcanum dor 
Haupt» Augen und Gebdr  Krandheiten, 
die Englifde Zahn » Tincıur sum Getuch, 
Das Pulvis Stomachicus Rheumati'mus difcu= 
ticus, den Brand » und Heil» Balſam das 
gerend Debt und Balfam , des Kapfır Earl 
des sten Haupt: Waller, dad Pulver gegen 
die falende Eucht, Das Hettz und golden 
Wunder: Dulver, das Engliſche Stich und 
Hof: Pflafter, den woblriechenden Stiffen⸗ 
Spiritus, das Wurm Pulver , die Atonaer 
baljamıfce Univerfal Eflens, das Antivene- 
riſche Specificom, das Englifde Limonaden⸗ 
Pulser, die Toblettas de Sonte der Balfa- 
mus Vulnerarius Anodynus, dat Kröpff- Puls 
ver, die Magen und Gallen» Tinttur, Die 
edweiger Rund: und Schaatbods-Eſſens, 
Die Yungen, Mau» Kerken, die Milg bat⸗ 
wirg, Dr. Berthons Poudee Unique, idem 


" * 


Poudre Tranſpitative deſſen Remedia contre 
Ics Ecrouelles oder Epe@beutel, idem gegen 
Krebs. Schäden, idem vor Befhwäre, Scors 
bus und Ausfag, idem dor entundere Gich 
tet idem dor Lenden · Griß und Fiſtulen, 
idem gegen eingewurtzelte Framoſen, idcın 

gen alle Arien Fieber, idem gegen den Blut⸗ 

ug und dergleichen, gegen die Waſſerſucht, 
Dr. Dugby Englifhes Entdindungs- Dulver, 
bie Srof, Salde , das c hhoniſche Plafler , 
Den Bolatiliſchen Augen : spiritum,, das 


Schwind, und Yungenfudts : Pulder, die. 


Augen: und Heil: &alde, Eflentia Virz Mi. 
neralis‘, und Dad Olium Mirabilis Vulnera- 


rium, s 


y — —— — — 

Bey Herrn Job. Bernh. Gerner, auf der 
Fahrgaſſe in des Herrn Friedels Nebenbe⸗ 
bauſſung, iſt beſtaͤndig in Commißſon zu 
haben: das Hermanniſche Wunderſalz, wel⸗ 
ches in der Gefchwindigfeit , den gangen 
Leib durch alle Ventriculos bis ins Maͤrck 
ohne an feiner Krafft etwas zu verlieren 
eindringt und durchgehet, alles gefammelte 
und der Natur fhädliches auffuchet, und 
fo wohl Prafervative und curative alle mög» 
liche Krauckheiten verhuͤtet, und zu &oben 
bluͤhendem Alter verbilfft , alle Fieber, 
rothe und weiſe Kubr, Gefchwulft, 
Sicht, Podagra, Waflerfucht, und andere 
ſchwer ausgebrochene Krandheiten turiret, 
auch in allen weiblihen Krandheiten, im 
Schwangergeben, und wag vor Ubel daran 
abhängende ſchneile und gute Wuͤrckung lei» 
ſtet, es wiederſtehet dem Miafma und; gifti⸗ 
gen Wehen , in verſchiedenen faulen Mala- 
ien, Gonnorrhz Maligna & Benigna , «8 
befreyet dieſes Sur , die Kinder von allem 
Ausſchlag dee Kopfes und deg Leibes, nicht 
weniger von Würmern, Berftopfung, Reif 
fen des Leids und andern Kranckheiten, und 
keiftee bey Friefel, Mafern und Poden, die 
8 guf artig macht, gewiſſe Hülfe, 18 die 





* * 


‘ 


net in frifchen Wunden zu Verbuͤtung In- 
flammäation und Eiderung. NB, Auf frifcher 
That gebraucht, tie denn auch alle Arten von 
bößen Augen , Blinde , welcher Augen mit 
Bällen überzogen , daß trockene Salz in 
weniger Qualität hinnemaeblaſen, und etli⸗ 
chemahl mit 3. 4. Tagen Zwiſchenzeit tie» 
derbolt , erweicht es die Bellen : bringt fie 
weg, obne zu merken, tvo fie binfommen ' 
und ftelt voriges gutes S:hen wieder ber, 
welches mit Arteftaten zu erweifen ift, brin⸗ 
get verlohren Gebör wieder, und werden 
mit Diefem Wunderfalz Gerſtenkoͤrner, Rin» 
nen des Geſichts, Slichten, Mofe, Welpen 
und Bienenftiche Biffen tollen Viehes ı Zahn 
fhmergen und andere Stüßen , dicke Hälfe 
und andere Entzündung und BVerbärfungen, 
Blutſpeyen, Schwind - und funsenfucht cu⸗ 
rirt, und teil es nicht übel ſchmeckt, neh⸗ 
men es die kleinſten Kinder mit ein wenig 
Zucker mit kuſt ein, fo wie das mehrere biers 
von in der gedruckten Auweifung zu erſehen 
F das Glaͤsgen dieſes Medicament von 8. 
oſes koſtet fl. x. 48. fr. und das von 4 
Doſes 54. kr. und wird jedermann arbiteng 
Briefe und Gelder nebft 4. fr. Einſchreibge⸗ 
buͤhr franco einzufenden. 
Ben Hrrira Joh. Bernb. Gerner, Ham 
delömann auf der Fahrgafſe, in deg Herrn 
Friedels Nebenbehauffung , ift jederzeit zu 
baben ; von allen Sorten Parfumerie- Waar 
ven, beflebend, in feinem Poudre purge a 
Pefprit de Vin, Powdre d ia Mar&challe, Pou- - 
dre blond, Poudre grift, Pomade de Pre. 
vence, en pots & en batton , Pats d’Amante 
parfum& , Savonette de Rrovence , rouge & 
blanc pour les Daınes , Eau de Lavande de 
toutes Efpeces, Eau de Bergamotte fpiritueux, 
Eau de mille feurs, Eau de Pots pourry, Eau 
de Bouquet , Eau dange, Eau de (ans pareille, 
Lait, Virginale, Lait de Rofe, Eau des appas, 
Vulneraise touge, d’Arguebufsde » Eud 








Carme , Eau de Cologne, Fau de 1a Reines 
Efprit Savons de Saxe; Toutes Sortes d’EL. 
feıces, de Lavande , bergamotte, Citroiis, 
orilie A:urs, Cédras, Portugale, Serpoilct, 
Ambre, Mufque & autres, Wachs, Tufıle 
Gabinrtte und Nuchtlichter , frangöfifchen 
Liqueur , Eau 'e Noyaux de Phalsbourg , 
Schwoeitzer Kirfchengeift in Krüg, Sirop d’Or- 
geat, Capılaire, Sirop, vor en liſchen Bunfch 
ju machen , Limonade Pulvre, Sirop de Vi. 
naigre pectoral, Eßig de Bourgogne , d’Or- 


lean, au fines herbes d’Efragogne , & autres 


poyr Toilette , huile de Vierge , englifcher 
Senft, engliſcher Rack & Rume , englifche® 
Cour - Pflafter, enalifches Elexir de Stoug- 
thons , engliſches Naßierpulver , engliſches 
Schuhwachs und Schubpulver ‚, de Boule 
d’Aflier , oder die fogenannte Stahl und 
Heiifuglen , und noch viele approbirte und 
privilegirte Medicamenten , ſowohl en gros 
als en d£taille, 


Ben Yobann Georg Fechner allhier, feinen 
Laden in Meßzeiten an dem Mann , nabe 
beym Geiftpförtgen im gten Laden nad) den 
Fahrthor, find abermalen gan feine, mittel 
und ordinaire aufrichtige naturel Spannifche 
Roͤhre, ſowohl befchlagene als ohnbeſchlage⸗ 
ne, alle Gattungen feine laquirte Stoͤck, tie 
auch Blasröhre, mit oder ohne Mefing ge⸗ 
füttert, Englifche Stigelet und alle Sorten 
der curiöfeften Stoͤcke, mit und obne Be⸗ 
ſchlaͤgen, Stocfnöpfe von diverfer Facon, 
Dugend und Stüd weis, nebft andern ſei⸗ 
nen fonft befannten mehr führenden Galan⸗ 
teriewaaren, in denen aller civileften Preifen 
zu bekommen. 


Auf das auf der Hanauer Pulfer : Mühle 
feit vielen Jahren ber verfertiat werdende, 
Scheiben + Pürfch und ord. Yulfer, wird in 
der Yägernfchen Buchhandlung dahier , fo 
wohl in groß ale Heinen Partheyen Beſtel⸗ 
keng angenommen. 


J 


Ein Barton Fabriquamt aus Braband, 
iſt wiederum allbier anarferanten mit fein.n 
Karten, als ’Ombre 310. bie ıı. fl.or.G-oß 
und feine Piquet von 6. dis 3 fl. 20. fr. pr. 
Groß wie ou, feine Tarock und gering.re, 
Er logirt in der Stadt Coppenhagen bry 
Herrn Wefterburger, 


— — — —— 





Georg Eppricht verkaufft wiederum wie 
in voriger Meſſe, alle Gattungen neuſter 
Facon, feine gearbeitete Schnürbrüften und 
Corſchetten, wie auch Salup » Mäntel bils 
ligften Preißes. Er nimmt auch Beſt Hung 
an, bat feinen Laden im Roͤmer No. 46. und 
47. ift auffer dem in der Graupengaß No, 
137. bey Peruguier Werner anzutreffen. 


Es wird biemit den Liebhabern von Kupf⸗ 
ferſtichen bekanndt gemacht, daß afbier in 
der Ancker Gaſſe Lit. J. No. 210. allerhand 
Kupfferftiche von den berübmteften alten und 
— Meiſtern um billige Preiſe zu haben 

nd. 

Les Amateurs d’Eltampes en tous genres on- 
ciennes & modernes burin&es par les Graveurs 
les plus celibres, trouveront de quoi fatisfaire 
leur gout, & a des prix tr&s faciles; l’Adrefle 
eft ru@ de l’Ancre Lettre I, No. 210, 











Ein Franzöfifcher Heppas. zu einem , «ro 
forderlichen Falls auch zu zwey Plägen, ſte⸗ 
bet von hier bis nach Baſel gratis zu Dien⸗ 
ſten. Wer alſo dahin zu rıifen und ſich deſ⸗ 
ſelben bedienen willens iſt, beliebe ben. Aug: 
geber dies den näheren Beſcheid zu verneb⸗ 
men. 





Bey Herrn Grünwald , Mesaer in der 
Bendergaffe , logiret der gemwöbnliche Hans 
deldmann mit einem Affortiment feine Frey» 
burger Granaten , von denen niedrigften bie 
zu denen höchften Nummern , ben wider 
Diefe Waar in civileften Preiß zu haben. 


No, XXXI. | 
Dienſtags, den 16. April 1776, 
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Orbeutläre ——— 


Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 
Nachtrichten. 
Beicheben ohann David Jung, Buchhändlers feel, Erben 


ömer in der Kerbengarje neben Herrn Buttınanz 
— woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
PRSSEREERR eos eneuneituns Achse rien 410 772.77.7 0 77 77 u 
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er Erlaubnig, machet aurc , Zahnarzt der Provintz Pan 
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dermablen Hiefige Stadt paßiret, bie Ehre Habe , einem geebrten Publico feine Dienfte zu 


of.' iren. 


Jedermaun weiß, wie vieh, ſowohl der Geſundheit- als der Reinlichkeit uud Zerde 


rc , an din Zahnen gelegen ſeye. Heit kaure ſceichelt ſich einer srändlichen Erfal rung 
in erwer Kunz nemlich nad) eineni befonvern fleiſigen Studio es endlich (o weit gebracht zu 
duben, cıe Faͤulun- der Zaͤdne zu vertrodfnen, deren Weiterfreffung zu verhindern, und die 
Bubın aetwöunliche Schmerzen zu vertreiben: Er ziehet die ab,evrocdyenen und unter unges 
ſchickten Haͤnden verunglückte Zahne nut groffer Geſchicklichkeit aus, ſaͤubert und macht Die 
- Zähne yunz weiß, und reiniget fie von dem Wernſtem, Der, indem er die Zahnladen angreift, 
decwfachıt, Duß die Zadne wackelnd werden , und ohne daß fie gefault ſeyn, herausfallen. 

Deſe Zufälle verbeffert er weder durch Einfegung ſedt Fünftlich gemachter Zähne, die von 
den natürlichen nicht zu unt rſcheiden find, fowohl mit einer Angel ald mit einem Gitter ı 
die er n Gold oder Seiden faſſet, nach jedermanns Belieben. Er heilet und verbeffert fie 
au) an kleinen Kindern, worurd) er alfo die Zähne gleich, fondern fie von nebenftehenden 


faulenden ab, damit die gefunden nicht angeftecht werden. 


Die bolen Zähne plombiret er 


um die Luft, Die auf die Nerven -dringet und Fluͤſſe verurfacher, und den übelen Geruch zu 


verhindern. 


Er verfertigit ein Waller sum Ausſpuͤhlen des Drundes, welches die wackelnden 


Zähne wieder beveftiget, dag Zabnfleiſch wachſend macht, und den Mund und Die Zähne 


rein und gefund erhält. 


Er curiret auch alle Krankheiten des Mundes, und_verfauft zu 


deffen Confervirung eın Driat, ein Eorallenpuiver . x. Die Armen curiret er gratis: Man 
findest ion zu allen Stunden in feinem Logis, bey dem Granzöfch . veformirten Vorfinger 


Herrn Almeras , neben der Stadt Eoppenhagen am Liebfrauen 


erg. 


BESTBELEAETETTEERTTEGHL SEEN DESE RETTET FAIR 


Sachen die zu verfauffen, fo bervegralß 
unbemegii find, in der Stabts 


Da bey dem Handeldmann Philipp Jacob 


Diehl in der Fahrgaß dadier, abermalen 


neue eiſerne fern polirte Bettladen, weiche in 
commode Kaſtger eingelegt, in Commißien 
u verfauffen angefommen; als hat derfelbe 
844 einem geehrten Publico hierdurch aver⸗ 
tiren wollen. — 

Ein vierſitziges Site Kütfchgen , ift bil⸗ 
figen Prefig zu verfauffen. 

—— nebft Pferdt⸗Geſchitr, iſt 
billigen Preißes zu verkauffen. 

Sammer Bandt von der beſten Sorte, 
find biliaften Fabricken + Vreißen zu haben, 
ben Jodaann Paul Ruͤdel, Handelsmang 
allhier. 


Extra feiner Maracaibe Knaſter, Porto⸗ 
carero, Portorico, Batavia, und petit Kna⸗ 
ſter, find in den bekannten Pre:ßin zu haben, 
b 9 Johann Paul Rüdel Handelsmann al 

ier. 


Petſonen ſo allerley fuchen. 


Ein junger Menfch der eine recht faubere 
Hand ſchreibet und rechnen fan, fucht bier 
als Bedienter untergufommen. 

Sin einer gedeckten zu 4. Plaͤtz n singeriche 
teten Ehaife , darinnen Donnerflags in der 
dritten Meßwoche Fremde mit der Poft über 
Studtgardt , Ulm und Lindau nad) der 
Schweiß riifen , find noch ein oder zwey 
Plätze zu vergeben ; im Avis, Comtoir zu 
vernehmen. 


”y 


4* 


uber dritten Meßwoch fuchet eine Berfon 


M der Donnerftags in Gefeliichafft 
— Pula und ka zu fahren. * 


Avertiſſements. 


Bey Ehrifiian Gottlob Friedel, Hanbeld 
wann in Der Fahrgafe , if Die. Altonaer 
Mund» Tinctür, und swar in Gläfern zu 
36. und 20 fr. noch immerfort in Commition 
su baden. Sie nimmt ben Schaardod ſchier 
duf einmal aus dem Munde, fäudert Die 
Zähne von alem üdten Geruch, Edleim und 
Sdwaͤrtze, beveftiger dieſelden, hebet alle 
Echmeigen, die Hitze im Halſe und den Ge— 
ſchwulſt der Mandeln; wenn Die Zadne Don 
Bein fogenannien Weinflein gefdubert worden, 
Cals welches vor alın Dingen noͤthig ſeyn 


will,) fo liefert und unserbdii fie Das ſchönſte 


Gediß, dis in das hoͤchſte Alter, gleich man 
fi dierbep, auf Diefenigen , Denen dieſe 
Tinetut durch den Gedtauch defannt if, mit 
gutem Murhe desichen Darf. Der dabdey 
befindliche Unterricht zeiget Das mehrere, und 
iſt gratis zu baden. 


Ehriſtian Gotilod Friedel, Handelsmann 
In der Fabroagt Fit. ð. No. za. dettauft von 
er beſten Rbadarber in planten Süden, a 
. 5, das Di. Delicaten Canaſter ın Rollen, 
a 20, 30, 40, go und 60 Batzen; geſchnitte⸗ 
nen dito a 12, 15, 17 und ı8 Bagen, Barınas, 
a 10, 13, 15, 17 und 18 Bapın; Schwit⸗ 
fent ss a 14, 16, 18, 24 und zB Kreu- 
Ber , Rıul, a 20, 24, 28, 32 und 
38 fr. Blatiid, a 24, 30, 32, 40, 56 
und 72. Er. verfhiedene Sorten extta feine 
deritable hollaͤndiſche Pfeifien, delicaten Thee⸗ 
8 Peceo, Songlo, Kongo und Thee⸗ 
od; Chocolade, Eafler, Zuder und andere 
Specerey Waaren, diliaſten Treißcs. 


Dieverühmte von ! Herrn D. Kıejom, Ebure 
Bapsrifden Raıh in Augfpurg , verfertigt 


werben\e Rapſerlich aleranddioft prinilegirte 
Sedenss Effenz, Die durch ihre fonderdare Bürs 
@ung in aferleo Umſtaͤnden, fürnemiic) ader 
in langmwterig ſchweren vecwirrten Krandbeis 
ten, alles erforderliche präftiret, it aubier bey 
dem Handelsmann An. Michael Rabnt, in der 


Schnurgaſſe, während denen Meſſen aber. im 


erften Faden des Barfüſſer Ereusgangs, Hits 
der Hand, wenn man vom Röner hinein ges 
bet, ſriſo und gerecht, die Beſchrebung ader, 
ar dem Unterrichts + Büchlein gratis su dar 











Die, wegen ihren vorzüglichen Eigen⸗ 
fhafften, vorlängft durch ganz Europa fo 
befannt alg beliebte von Roͤmiſch Kanferlis 
chen, Königlic)» Preußifchen und allerchriſt⸗ 
lichſten Mujefläten, allergnädigft privilegirte 
Altonaer Schwerfifche wunder bare Eſſenz, ift 
in Öläffern zu 86. und 45. fr. mit denen in der 
Gebrauchsnachricht bemerdtin Kennzeichen, 
und zwar dahier noch ferner einzig und allein, 
bey Eoriffian Gottlob Friedel, Handelsmann 
in der Fahrgaffe, friſch und aufrichtig zu 
haben. Sie ınachet dag Geblür fluͤßig, und 
reiniget Daffelbe in furgem von Schleim, 
Schaͤrffe und übermäßiger Hitze, woben Ein 
Kräutirtrand noch Brunneniur Veral ıch 
kommen wird, dadurch zualeich alle ortorge 
liche Zufälle gehoben werden , und man uns 
ter göttlichem Seegen beſtaͤndig geſund kenn 
fan; e8 wird daher diefe, an viel taufend 
Menfchen bewaͤbrt erfundene Eſſenz, nicht 
allein im Fruͤhling uno Herbſt, ais eine 
ordentliche Blutreinigungas⸗ Eur, (worzu 3. 
groſſe oder 6. kleine Gläffer erfordert wers 
den ) durchgebends mit dem vefien Erfolg 
gebraucht, fondern es curiret auch Diefelbe, 
wann ſchon alle Medicin verfucht worden, 
und nichts mehr anfchlanen will, ( tie noch 
täglich neue Zeugniffe beftätigen ) nicht allein 
faft alle, fondern auch fo gar die meiſten big 
daher für incurable gehaltene Kranckheiten , 


\° 


— 


leich die gratis gu Dienſten ſtehende Ger 
we » Anzeige und Atteſtata, am befien 
aber die eigene Erfahrung , einem jeden zur 
Verwunderung mit mebrerem ſehren werden. 


Die allgemeine bi anne äwre Aulhaudifche 
Pulver, find fowohl in Hanau, wie aud) in 
'Srandfurt dıy Mad. Bernard , an ber klei⸗ 
nen ee mohnhaft , zu haben: Das 
Paquet von 10. Hrifen koſtet vier und einen 
halben — April 1776 

anau i 5 
9 Balthaſar Ochs. 


— — nn 
Dir Herr Sechehaye, Uhrmacher von 
Senene , bat ein fehr fhön Affortiment 
von Uhren, von gutem af, wel 
che er um einen fehr billigen Preiß erlafs 
en wird. Er loaımt auf dem Roͤmerberg 
en. Herren Gebrüder Alleinz. 

Le Sieur Sechehsye, de Geneve Fabricant 
en Horlogerie 4 un fort jolis Aflortiment des 
Montres de trös bon un qui cedera & tıds 
bon prix, il eft loge ches Mrs. les Freres Al. 
leinz fur le Römerberg. 


— f 

mn Georg Panlus Leimberger von Nuͤrn⸗ 
= ae dem Mayn hinauf rechter Hand im 
yten Laden flebend , ift gu haben , von ber 
Beften grünen Wagenfchmier a fi. 16. der 
Gentner , inglerchen gute Nürnberger Eßig⸗ 
Kummern, Mandellebtuchen, und alle Sor⸗ 
gen ſowobl befchlagene als unbefchlagene 


x 


Meerſchaumene Tobaddföpf, von ber ſchoͤn⸗ 
ſten und n,ueften Facon. 

Die Fabriquanten der Neuwieder Sanir 
taͤts Koch - und Küchen » Gefchirren , wel⸗ 
ches fonften von Herrn Johann Gottfried 
Hafenclever in Commißion verfauft wurdr 
avertiren hiermit daß fie nun die jetzige Oſter⸗ 
meffe zum erfienmal felbfien frquentiren , 
und mit einen ſtarcken Affortiment von allen 


“in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verfes 


ben find. Ihr Laden ift am Fahrthor bey 
Herrn Jobannes Barth. 


Wem in gegenwärtiger Meffe und ın Zur 











funft mit Kayferl. König. Bergwercks · Pro⸗ 


dacten: als fein Ungariſch Platten und 
Schrotten ffer, Roſetten oder Garkupf⸗ 
fer, Preußer oder Gusfupffir ; Schlacken⸗ 
walder Zinn , Silberglätte ꝛc. 20. gedient 
ſeyn fan, beliebe fich bey Pb. Jacob Frieß 
auf der groffen Bodındeimergaße Lır. €, 
No. 139. zu melden, und fich billiger yreifen 
und prompter Bedienung verfichret zu baiten. 


— —— — 








Anton Bernhard, Fabriquant von kion, 
verkauft fchöne Parapiupes und Sonnen⸗ 

irme um billigen Preiß, Sein Laden iſt 
m Römer No. 44. Es können auch allda 
alte zum Weberziegen und reparıren anyegeb.n 
erden, welche um einen fehr billigen Vreiß 
zurecht gemacht werden. 








Pro Nosa, 


Zum Dienfl und 


rmittags ausgegeben 
— —— 


Beförderung. ſowobl derer fremden werren Kaufleuten, als sad 
fonften jedermänniglich, werden die Sragrund Anze 
flen Mmeß : wochen wöchentlich oreymal, als Die tag 
Es baben alfo diejenige , fo erwas hinein Truden laſſen 
des Tages vorber / und zwar längftens bis Nachmittags 2. Uhr 


Nachrichten in Denen beyden er⸗ 
88 . Donnerfiugs uno Samſtags 


iebig einzuſchicken, ſenſten, wann fie zu Abendzeis‘ Fommen , da die Klachricht der 
—* ——* werden moß/ fo gern man aucı wollse, ihnen nicht mehr willfabres 
werden 


x Be 


Extrzordinairer Anhang No. 32. 1796. 














AVERTISSEMENT. 


- 86 wird hierhurch jedermänniglich erinnert und alles Ernfles verwarnet, in 

derer wiederholt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen: I. Kein geroder ungemüngte® 
Bald oder Silber ons obrigkeitiiche Paͤſſe zu verfenden. U. Aller Einfchleifiund Berausgebung 
wänglih verrufener ſowobl allhiar auſſer Cours gefegten Muͤntz · Sorten , indbefondere, da 
nit von Ehurmapng, Churtriat/ Eburpfalg, Heſſendarmſtadt und hie ſNger Reichs adt außs 
giptägten mit dem Woppen sand der Zabrgabl verfehenen Kreutern, umd ber, unter bießger 
t- Rüng » Stempel nicht gefchlagenen Hellern. So wis TIL, Bas, von einem Hochedien 
dur ein unter dem Hten Mertz des ı770flım Jahres publicirted und denen 
Jaden noch abfonderiich in Ihrer Schuls ur Nachachtung befonders befannt gemachtes Ediet, 
bey empfindlicher Strofs wiederholt verbottenen Huf. uud Einwechlelens dieſer ind auch andes 
rer guten Gold+umd Silber , Sorten , und dann IV. Uller Steigerung odar höherer Weraus, 
sad derer Belder, als foiche in dem Müng+Edict vom zten Febr. 1766. angefegt worden, A 
sänglich u enthalten , und überhaupt gegen die, das Müngmefen betreffende Kapferl. aller, 
boͤchſte Berorbuungen, auch Eines Hochedlen Naths dirdfald ergangener Edicta, Rh ſo ge⸗ 
wiß und ohnfeblbar nichts zu Schulden fommen zu laſſen, als anfonflen gegen den ober die 
-. Übertrettere mit obnamsbleiblicher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird. Hier⸗ 
aaͤchſt wird in Gefolg der allbereits unterm zten Sept. 1761. In offenem Druck ergangenen und 
ben ı 9ten April 1768. erneurrten Giefigen Ratbeverordnung, Hierdurch allen und jeden Silber» - 
ndlern und andern, fo Silber -Waaren ju feilim Kauf Haben, auch anhero in die M:fe 
ringen und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Yuden nochma» 
len ernfihich Bekannt gemacht, feine andere Silberwaaren, fie feyen gleich Fein oder groß, al 
welche der hieftgen Vrob gundß und den Gehalt von 13. Loth feines Gilberd haben, andere 
gu bringen und zu derfaufen, oder auf den Darwiberhandlungsfall, den Verluſt der zu gering 

erarbeiteten Silber. Waaren und nah Befindung ſchwerer Animadverfion zu gewärkigen, 


Pablicatum Brandkfurt den 25. Mertz. 1776. 
= Kecheney Amt. 





Alle diejenige, welche an des verſtorbenen biefiaen Burger und Krämers Johann Heine 
eich Sybels obnbetraͤchtliche Malle Schuloforderungen zu haben vermeinen, baden folcye ins 
nerhalb ſechs Wochen von dato an, fo aewıß bey Ködl. Grricht rechtserforderlich benzubritie 
gen, als felbige wiedrigenfallg zu gewärtigen haben , Daß fie von dem Concurs gaͤntzlich ande, 
geſchloſſen werden. 


Ftanckfurt den x. April 1776. 


i 


©ertipts ⸗Canzley. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg /als 
ünbewegiich find, in ver Stabt. 


Grbrüder Kapferer von Freyburg in Breiß⸗ 
gau, verkaufen ulle Sorten der feingien Gra⸗ 
Ratın, von oruen miedrigfien bis zu oenen 
hoͤchſten Preifen. Sie logıren in dem Ever 
vn Hauß auf der Marckt gegen dem 

afe:buuß, fie ſeind von Morgens 7. big 9. 
Udr, und Nachmittag von 2. bis 3. War auf 
ihren Zimmer auzutreffen, und kau ſich jeder» 
mann (ohne zu hundlen) den beſten Preuß 
ver ſprechen. 

Ein fchöner gelbbrauner Wallach mit ei⸗ 
nem ſchwarzen Streifen über den ganzen 


Ruͤcken, 5.4 6. Jahr alt, Schulmäfig zw 


geritten und von der gröften Taille, flsber zu 
Herkauffen, und Das mehrere ıfk in der Fahr⸗ 
Gaß Fır, A. No. 167. zu vernehmen. 


Bey dem bekannten ın der Benden Ga 


bey Herrn Joſeph Mayer, Handelsmann im 
Kindsfuß , logirenden Granatenhändlır , 
ſeynd alle Sorten aͤchte Frepburger Granaten 
um billigen Preiß zu haben, wovon ein ger 
ehrtes Yublicum allſchon verſichert iſt, daß 
im dem Preiß nichts uͤberfordert wird. 

Der bekannte Haudeldmann iR abermah⸗ 
len mit einem anfehntichen Aſſortiment ferne: 
Freyburger Granaten angekömmen, bat 
auch Eremonefer, oder fo genannte Pfund- 
Granaten , wie auch Nemanifche Viohn⸗ 
Saiten, alles von der eiften Hand, Vers 
fauffe um den biligflen Preiß. Logirt bey 
Hırın Lind in der Bendergaffe. i 

Blarre & Hugard von Neckersulm verfauffen 
alle Sorten feidene Tücher, ſchwartz und wei⸗ 
fen Flohr, tie auch Gaze en Couleurs von 
allen Farben , haben ihren Laden auf dem 
Römerberg in der Boutigue No, 6, im breis 
ten Bang. 

Einige Stuͤck Weine Rhein: Gewaͤchs vom 
1766. und dergl. jüngern Jahrgaͤngen, find’ 
allhier zu verkauffen. 


Johannes Seng, hat wiederum tie in 
vorigen Meſſen, von deu geringſten big zu 
denen boͤchſten Preißen, feine Grunarın um 
einen billigen Preiß, aus fir Hand , zu 
verfauffen. Gein Logis ji wie fünften ın der 
neuen Welt in-der Saalgaß. 

Ein Parthie extra gute weiſe Oberelfaffer - 
Edel und andern Bergmweine von denen veften 
Laagen und guten Jabrgängen , morunter 
auch neue und etwas delicater Rother, fämtr 
lich in fortirten Fuſtagen befindlich , liegen 
alldier ſowobhl Faß als Ohm wars zum Ver⸗ 
auf. Und ıft bey Ausgeber dies näheren 
Befcheid zu befommen, 0* 

Johaun Georg. Kambmann, beym Para⸗ 
deiswerth zu Sachſenhauſen logirend ‚_vers 
kaufft veretianifche Prien, von Eompofition, 
ET neuer Erfintung , um billigen 

reiß. 

Aerander Verin von Cambray, verkauft 
ſchoͤne Batiſt, Marlis und Mouffelineg um 
billigen Preiß, fein Laden iſt bey Frau Helz⸗ 
mann in der Schnurgaß. 

‚Georg Conrad Groß, aus Leer in Oſt⸗ 
sand: bat in diefer und folgenden Meſ⸗ 

a, feinen Laden in der Heinen Sandgaß, 


. im Sandhof, gegen dem Becker über, ver» 


kaufft fogenannte Embder Käafı , Centner, 
balbe und viertel Centner, auch Karren weis 
um billigen Preiß, er verfpricht aufrichtige 
gute Waate, auch fehleunige Bedienung , 
auffer Meßzeit hat er bey Herren Peter und 
Johann Martin Meermann zur eifernen Thür 
in der Schnur-Gaß ein Laager in Commif. 
fion, und bittet dahero in und auffer Meßzeit 
um geneigten Zufpruch. 

Ben Dem Handelsmann Srölich in ber 


. groffen Sand: Gaf, find von denen aͤchten 


und guten Wald: Saamen , ald Bircken, 
Eſchenholtz, Haynbuchen, Tannen und Fich« 
tenfaamen , billigen Preifes in Commißion 
ju baden. 


Dey Joh. Michael Froͤlich in der grofieg - 


Sand: Gaffe Rum. 53. ift vom der feinften 
keipz aer Stärd in dilligem Preiß Eentner 


weis und 13 1/2. Pfund vor 1. Mtbir. des⸗ 


gleichen auch andere gute Staͤrck 15. Pfund 
dor 1. Rtblr. une feines Straßburger Puder 
12 ıf2. etwag geringer 14. Pfund vor 1. 
Rthir. zu baben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ein woblgebauter fehr gemächlicher Keller 
zu 6.618 38. Stuͤck Weine, ſtehet fit. D. No. 
167. u verichnen. 5 

Hirten im ‚der Schnurgaß iſt ein groffer 
Laden aanz oder vertheilt mit oder ohne ko⸗ 
gis zu vermietyen, desgleichen ein raͤumliches 
Hinterbauß , beſtehet aus 3. ſchoͤnen Zim⸗ 
mern und Stubenkammern, Speidyr, Kam 
mern, Keller, Wafkhfüche und allen fonfti» 
gen erforderlichen Bequemlichkeiten, 


Perfonen fo aleriey ſuchen. 


Es werden noch zwey Perfonen in einem 
commoden Reißwagen, in Der zweyten Meß» 
mochen nad) &rinzig zu fahren gefucht. Naͤ⸗ 
bere Nachricht ift auf dem Nachtichts Com⸗ 
foir zu haben, j 

Ein Menfch von 24 Jahren, welcher fchon 
mehr gedienet und mit guten Atteflaten vers 
feben ift, rafiren und frifiren fan, rechnen 
und fchreiben verfteber ; ſuchet allöier oder 
— Herren auf Reifen in Dienſten zu 

eben. 


Zu einem teutfchen Bataillon werden ſechs 


Hauboiften geſuchet, die Bedinuungen find 
2 se j bey Herrn Gerbard Tabors 

ben, in Franckfurt in der Saalgaſſe, neben 
der Hofpirals Kirche. 

Eine auswärtige Herrfchafft fuchet eine 
Srauene + Berfon fo Das Kochen volllommen 
derftebet , und im Stande ift eine Stelle 
als Haußhaͤlterin zu vertretten, ald weiche 


{ 


fie eigentlich verſehen foll , und dabero in 
Diefer Eigenfhafft fchon gedienet hatı n maͤ⸗ 
fle. Das nähere ift bey Ausgeber dieſes zu 


erfragen. 
Avertiffemenis. 


Bey dem Handeldmann Johann Erhard 
Hofmann zum Spiegel in der Saaigaffe Lit. 
M. No. 115. ſeynd dieſe Meffe abermablen 
alle Sorten von Spiegeln mit verguldeten 

Glaͤſern und nußbaumenen Rahmen, mit und 
ohne Auffäge von allerley Gröffe won ver 
Hochfürfti. Heßiſchen Spiegel-und Glas⸗ 
pen zu haben, er recommandiret fich ale 

o einem gerhrten Publico beſtens; der«lei⸗ 


chen auch mit dem Scheiben, Glug, fowohl - 


in Kiften ale auch in gefchnittenen Sch iben, 
und verfichert, Daß, was fowohl die Schoͤn⸗ 
beit, Dauerbafftiafeit als auch die Preiße 
dieſer Waaren betrifft, diek Fabrique keiner 
von denen bisher befannten etwas nachge⸗ 
ben wird. Man wird fich beeiffern jedermann 
ale Satisfactıon zu verfhuffen, und wegen 
der Güte und Dauerbafftigkeit de © cheibens _ 

Glaſes en particulaire alle Garantie leiften, ' 


Die wegen ihrer vortreflichen Würdun 
genugfam berühmte -fogenannte Manchin 
oder Durnt: Effeng Solara , welche fit ge 
raumer Zeit daß biefige Kayſerl. Poſt Arms 
im Eommißion gebabt, ift nunmehro jeder 
zeit Acht und aufrichtig zu_befommen, bey 


N. E. Wild, 
Halliſchen Factors feel. Wittib. 





Die ſchon fo lange Jahren auf die bieſige 
Meffe anbero fommende Wirtib Weilin von 
Wetzlar, adertiret hiermit jrdermännialich, 
daß fie dermahlen nebft den gewöhnlichen 
Durladyer Fayence, auch eine arofe Partbie 
paille Farb Enalifches mitgebracht , und ſe⸗ 
wohl gange Serpicen , als ing Kleine um 


WWige Preife auf dem Liebfrauenberg in dem⸗ 
nenen Laden ben ihr zu haben iſt. 


Ale Gaͤttungen der aͤchten und in Erſpah⸗ 
tung Des Holtzes befanten Heßiſchen Pyra ; 
miden Oefen, als auch Heerdplatten und Ca⸗ 
firollen von diverſer Groͤſſe ebenfalls von 
Heßiſchem Guß, nebſt einigen neu abgejoger 
nen groffen Waagbalcen , find unter Vers 
fiherung einer prompten Bedienung in bil, 
ligen Preißen zu verfanffen bey 

Johaun Eafpar Schmidt, 
mwohnbafft in der Graupengaß 
fır. &. No. 108. 


ne — — 
Bernard Manone, Handelsman von 
Straßburg, der die vorige Meſſe bey Frau 





Witt'b du Fay in Franckfurt am Mayn ſein 


Gewoͤlb batte, wird dieſe Meſſe bey Herrn 
Antoni Moilliet, im erſten Hauſe lincker Hand 
naͤchſt oben benannter Fraͤu auf dem Lieb⸗ 
frauenberg feil halten. Derſelbe verkaufft 
Puder und Staͤrcke, ſupper fein Provenzer 
Del, Triffelu, Morgeln, Sardellen und 
Copern; alle Sortet Chocolade von eigener 
Fabrique , und viele andere Waaren aus 
Sralien, Srandreic und Holand, alles um 
Die billigfte Preife. 

Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
bui avoit fon Magazin la foire paff&e chez Ma. 
dame la Veuve du Fay fur la place de notre Da- 
me ä Francfort au Main, il A cette foire chez 
Mr. Antoine Moilliet, qui demeure dans la 
premiere maifan d main gauche attachẽ à celle de 
la fuditte Pame & vend Poudre & Amidon, 
huille furfine de Provence, Truffes & Meoril- 
les, Enchois & Capres, Choccolad de. toutes 
fortes de fa propre Fabrique, & bien d’autres 
marchandifes «’Itslie, France & Hollande le 
tout avantageufement pour Mrs, les Acheteurs. 


Da die Zeit 0er ſchon befannten Boͤhrings⸗ 
weiler Tuchbleihe bey Heilbronn berannas 
det, fo hai man dem ehrſamen Publico hier⸗ 





\ 


— 


mit bekannt machen wollen, daß biefenige; 
fo ibr Tuch auf gedachte Bleiche geben wol⸗ 
Ien, fie zu Srandfure am Mahn bey Herin 
Job. Bernd. Gerner in der Fabrgaſſe in deg 
Herrn Friedels Neben - Behauffung abgeben 
fonnen, und ift der Bleicherlohn billig, die 
Ehle zahlt ed mag ſchmal oder breit fipn 
nur zweh Kreußer, vor Die Fracht wird nicht 
bezahlt, mar etwas wenigeg vor zu Packen. 
Anzeige. 

Dep den Gebrüdern van Duren in der 
Buchgaſſe albier find folgende neue Bücher 
zu haben; Merckwuͤrdige Bricfr des Pabs 
ftes Clemens des XIV. a. Theil, 8. 1776. 
fl. x. zo fr. Leben des Pabſtes Clemens des 
XIV. (Ganganelli) aus dem Franzoͤſiſchen 
des Herrn Marquis Garaccioli , 8. 1775. 
36. fr. Der Jude für die Neligion , oder 
Kern der Beweißgruͤnde wieder die Materiar 
liften, 8. 1776. 30. fr. So dendt P. Au⸗ 
relius Armacanıd über die Seligfpres 
dinge » Sadje des berühmten Biſchofs 
Jobann Palufor, 4. 1776. 15. fr. Der zus 
friedene Ehrift, oder die Gluͤckſeligkeit eines 
rubigen Gewiſſens, nach den ficherfien Grund⸗ 
fägen der Sıttentehis in verfchiedenen aus 
ber Gefchichte gezogenen Beyſpielen gefchils 
dert, 8. 1775. 30. fr. Herrn FB. Kıon 
Geograpbifche Beluſtigung, in fich baltend 
eine furge Defchreibung der Erdkugel in i52. 
Tabellen eingetbeilet , nebft 1. Tabelle der 
12. Stämme der Kinder Iſtael, fehr puͤtzlich 
für die Jugend, gr. $. 1775. fl. 1. 50. fr. 
Briefe eines Frauenzimmers an einen ihrer 
Freunde, die Gaßneriſche Wundsrcuren ber 
treffend , 8. 1776..8. fr, Sanimlung der 
allgemeinen Reiſegeſchichte, Zaren Band, 
gr. 4. mit Kupf, 1776. Voliſtaͤndige Ge 
ſchichte des Roͤmiſchen Reichs 201-7 Bund, 
gr. 4. mit Kupf. 1776. Die Herren Praͤ⸗— 
ee a zwey Werden merden 
ertuche , Ihre Eremplarien dieſe Meſſe ger 
faͤlligſt zu beziehen. f 


- 


Extraordinairer Anhang No. 32. 196; 





| Die verfa fen fo bewegsals 
— on der Stadt. 


“ 21. Theil des Theatrum Europgum mit 
Kupfer in Pergament, 3. Theil der grand. 
furter Epronic mit Kupfer in Pergament. 
De Gedaint Wiflelingen van P. Ovidius Nafo 
in het laıyn en Nederduitfch Doer Verburg , 
mit Kupffer, in Pergament. Scheuchzer 
Phyfica Sacra, der ganzen Bibel mit Rupfer. 
Zwey Theil, Moferd Reichsfiädtifches Hand⸗ 
buch, in Pergament, ſiehen zu verfauffen 

und ſeynd bey Ausgebern dieſes zu erfragen. 

Im großen Sandhof , bey Georg Ehrir 
ſtian Heilmann von Nürnberg, findet man 
in diefer Meß ertra fein und leichte Kutſchen⸗ 
geſchirre, ſowohl auf 6. als 2 ferde, nach 
neueſter Bacon, ingleichen ein ſtarckes Sors 
timent fanır Meitseuge , von Englifchen , 

ifchen , pohlniſch und deutſcher Facon, 
feidene und wollene Trenſen. 

Ein frangöfifches Eopriolet zu zwey Perſo⸗ 
nen, ſtehet zu verfauffen, Ausgeber dieſes 
giebt naͤberen Beſcheid. 

Herr Morand, Karten » Fabriguant von 
Met, verkauft alle Sorten von Garten, alg; 
Taroc, Entieres, POmbre, Piquets, Qua- 
drilies, und deutſche Garten, ins Groß und 
Kleine um billigen Preiß. Sein Faden ift 
auf dem Mömerberg ander Nicolai Kirch, 

bey Herrn Fries, Zinngiefer. 

Ein Frangöfifches Capriolet, weiches in 
beſtem Stand, gededt und m’t Glaͤſern vers 
feben iſt, ſtehet mebft Dazu gehoͤrigem Pferdes 
Geſchirt, billinen Preiſes zu berkauffen, ed fan 
alches ın dem Broͤmeriſchen Haußl am Korn» 

Marcr beſehen und das weitere bey Herrin 


Bernard erfragt werden. 





— — een 





Auf dem Bauhof Lit. H. No. 16. find vom 
der ie —* Gert zu —— fo⸗ 


wohl Simmern als Malter 


ne Parthie von den ausgeſachten, ſchöm 
ſten, rareſten, ſowohl von Engliſchen, Hollaͤndi⸗ 
fen, Frangoͤſiſchen als auch Teutfchen Nele 
«en, oder allhier genannte Gras Blunzene 
Abfencer, von teinefter Zeignung in aller 
Eouleuren, find billigen Preißes aus Maps 
gel.des Planes zu verkaufen und bey Auge 
geber dieſes zu erfragen. 
Ia der Fahrgaffe Lit. Y. No. 147. fliehen. 
verkaufen, alle Sorten gefärbte auch ro⸗ 
he und Stleefeyden, fodann 3. Zwirnmäplen, 
eine mit 300, 50 und 25. Spulen, 2. 
Bandmuͤhlen von welcher jede 12. Stüd 
Band machen, ı..Galander mit 2. Räder, 
biele Spublräder und Hafbel , circa 200, 
rofe und kleine Epuplen, 35. paar Strämpfs 
ormen , Ehevillen circa so. Stüd, und 
mehr, auch eine Seydenſtrecke ıc..ıc. 


Bu verlehnen ın der Stadt, 


Mitten in der Schnurgafi befter Baage Bir, 
2.00.78. iſt ein halber auch allenfalls gans 
—— „worinn lange Jahre — 

are geſtanden, nebſt ſchoͤnem kogis auf 
kuͤnfftige und folgende Meſſen gu verlehnen. 

Hinter dem Roͤmer gegen Herrn Eatoit 
und gegen Herrn Pouttales Magazin über, 
auf dem erften Stod, ift ein fdön meublire 
zimmer, fo für Uhren, Spigen oder Galan— 
teriewaaren ſebr bequemlicy, ft auf nächte 
Herbſt und folgende Meffen zu verlehnen. 

In denen neu aufgeführten Gebaͤuden 
unter der neuen Kraͤhm am Eck des Lich 
frauenbergs, find auf bevorfichende Herbſt⸗ 
und folgende Meſſen gel. GOtt, unterfchies 





dene wohl —— Magaßine mit Com⸗ 
ptoir, für alle Arten von Handlung beſon⸗ 
ders zu Trapperie» Waaren anſſerorden tlich 
‚wohl gelegen, zu verlehnen, und fan mar 
bey dem Beſtaͤndter gebachtır Häuffer das 
näßere-vernehmen. 


Avertiflement. 


Hrahftehende Dredicinifde Areana, deren 

' Befondere Würdungen und Tugenden als :hre 
reife aus denen gratis zu badın fevendin 
reif couranten zu erfeben feund» find dep 
“Earl Behagbel auf Dem Römerderg in kom · 
mißlon ju haden, als der kebens Daifam, 
der Eordiat, Geiſt, die Rhabarbara - Eflens 
Der minerarifhe temperitende Antıl cotdutiſche 
Liquor, das reſolditende antıfpatmodıfdhes 
Yulver, den Balfamus Vitæ oder Schlag und 
Bebens: Balfam, der Meltien, Gef , Das 
Dariſer extra feine Eau de Carıne, Die Elexir- 
Vie oder Aromerifhe Quint - Effens ,' Die 
üffentia Hypochondrisco Stomaehics , Den 
Spiritus Memoriz Retentive, dos Aqua Mi- 
-yabilis Solaris, Den Balfamus Stipticus & San- 
inem fiftens , die Augen « Tinctut, daß 
Englifde Blaue Hugen» Waſſer, die Merpen» 
und Krampif « @ffens, die Lebens. Einctur, 
Das Perten Waffer, den Franzdũtchen Dal 
fan, be Dr. Topterfons Areanum fpceificum 
antifebrille , die Effentia Duleis, die Magen» 
Eflens, die Fungen: und Magen» Een? das 
Marken: Waller, die Panacca Univerfalis & 
Prafervativa, Der @dhfifde Seifen: Spiritus, 
der Dr Stor ghtons geoßfeß Cordial- Elexir , den 
Eiferüficirien Gold» Seiſt, Den Balfamus 
Redificatifimus , bie balfamifhe Wagens 
Elexir, dit Tindtura AurumSolis,, Die Mund 
und Zahn,» Tinciur, Die Univerfat- Medicin 
in afen Krandbeisen, den Augen + Ballam 
und Augen, Wafer, die Lait des Appas; 
das Ungarifhe Waſſer, den mohlrisdenden 
Wangen» Balfam , Das Digefliond » Pulver, 


daB Kinder » Pulver, die Besoardifdde Uni⸗ 
verfal » Piden , Die Blutteinigende Pillen, 
die Hamduraer Polvchreſt Pilen, bie Pillu- 
iæ Antifcorbuticz oder Ailhaudiſche PDiden , 
das ‚Fluß und Ränder» Pulver ,„ die Fluß 
und Haupt ſtaͤrkende Species, dad Arcanım 
Specificum mieder den kalten und, deiſen 
Brand, die Medicin in allen Wedhfel: le» 
bern, das Gnaden- und Stein- Dulver, das 
Ed wind ſuchls. Pulver , die Brand⸗Salde, 
des Dr. Squtzens Miracul » Pflaſter, das 
Aronatiſche Zahn » Dulder ,„ das Molten⸗ 
nad Schaden: Pulver, das minerolifche cr 
Das Dolores: Pulder , den Türdifden Ba 

fam, die Zahn - Dpigt, die Arematifde 
Zahn Katwerge, den Wangen : Wendel: und 
ehmaben. Balſam, das Dierde, Dulder , 
das Hornpich Dulner, den Blutreiniuenden 
Kräuter. Ehre, Die edle Mognefia, dat Ham» 
durder Pflaſter, bie feine Aaridrıfde Po⸗ 
made, das Tarifer feine Zabın Pulver, Din 
Balfamus Vitz Solaris, Dad Englifde Gicht⸗ 
Putver, die Spiuitiſcht Priffane, den Haupt 
reinigenden Augen, Merven und Gedaͤchtniß 
fläcdenden Schyupftaback, das Arcenum DOE 
Haupt, Augen und Gehör : Krandheiten, 
die Enslifhe Zahn Tinctur zum Gerud, 
das Pulvis Stomachieus Rheumatifmus difcu- 
ticus, den Brand» und Heil» Balſam Das 
Ledens Hebl und Baifam , Ded Rapfer Earl 
Des sten Haupt Waſſer, das Dulver gegen 
Die fallende Sucht, Das Herg und golden 
Wunder Dulver, das Enalıfde Stich und 
Hof: Dflafer, den moblciehenden Geiflene 
Spiritus, das Wurm Pulver , die Mtonaer 
datſamiſche Univerfal Effens, daß Ansivene- 
rifche Specificom, dat Enaliibe fımdnadens 
Pulver, die Toblettas de Sonte , Der Balfa- 
mus Vulnerarius Anodynus, da? Kröpff-Pul- 
der, die Magen und Gallen, Tinctur, Die 
Edmeiger Mund» und Schaatbogt⸗Eſſen-, 
Die Fungen» Rauch Kerken, Die Milg » bat⸗ 
werg, Dr. Berchons Poudre Unique, idem 


Poudre Tranfpirative, Remedia eoutre 
les Ecrouelles pdtr € utel, idem gegen 
Kreds: Schäden, idem dor Sefhwüre, Scor⸗ 
But und Ausjag, idem dor entzündete Gich⸗ 
ter idem vor Fenden- Briß und Fifiulen, 
idem gegen eingewurge'te Framsofen , idcın 

gegen ale Arten Frieder, idem gegen den Binis 

- Aup und deraleichen, geaen die Waſſerſucht, 
Dr. Dugby Eagliſches Entbindunqs Pulver, 
Die Froft, Salbe , dad Ebponifde Dfiafler , 
Den Bolanitifden Augen : gpiritum, daß 
Schmwind : und Fungenfuhis Puider, die 
Augen und Heil Salbe. Eflentia Virz Mi 
neralis , und das Olium Mirabilis Vulnera- 





Ben Herrn Job. Bernh. Gerner, auf der 
abrgaffe in des Herrn Friedels Nebenbe⸗ 
—— „iſt beſtaͤndig in Commißion zu 
bäben: das Hermanniſche Wunderſalz, tvels 
ches in der Geſchwindigkeit, den gangen 
Beıb durch alle Ventriculos bi ind Marck 
ohne an feiner Krofit etwas zu verlieren 
eindringt und Durchaehet, alled geſammelte 
und der Natur ſchaͤdliches auffuchet, und 
fo wobl Pızfıvative und curative alle moͤg⸗ 
liche Kranckheiten verbütet, und zu behen 
blübendem Alter verbilfft , alle Fieber, 
rotbe und weiſe Nubr, Geſchwulſt, 
Gicht, Podegra, Waſſerſucht, und andere 
ſchwer ausgebrochene Krandpeiten curiret, 
auch in allen weiblichen Krandbeiten, im 
Schmüngerkeben, und was vor libel daran 
abbängende ſchnelle und gute Würdung lei» 
ſtet, es wiederfiebet dem Miafına und, qiftis 
gen When , in verfchiedenen faulen Mala. 
dien, Gonnorrhz -Maligna & Benigna , «# 
befrenet dieſes Saltz, die Kinder von allem 
Ausschlag dee Kopfes und dee Leibes, nicht 
weniger von Würmern, Berftopfung, Reifs 
fen bes keibs und andern Kranckheiten, und 
leiftee bey Frieſel, Mafern und Pocken, die 
es gut arfig macht, gewiſſe Dülfe, es die 





net in frifchen Wunden du Verhütung In- 
Bammation und Eiderung. NB, Auf frifcher 
Tbat gebraucht, wie denn auch alle Arten von 
bößen Augen , Blinde , twelcher Augen mit 
Faͤllen überzogen , das trockene Sal in 
weniager Qualität hinneingeblafen, und etlis 
chemabl mit 3. 4. Tagen Zwifchengeit twies 
derbolt , erweicht es Die Fellen : bringt fie 
mea, ohne zu merken, wo herren 
und ſtellt voriges gutes Sehen wieder herr 
welches mit Arteftaten zu erweiſen ift, brin⸗ 
get verlohren Gehör wieder, und terden 
mit Diefem Wunderfols Gerftentörner, Fin» 
nen das Geſichts, Fldıten, Roſe, Welpen«- 
und Bienenfliche Biffen tollen Viehes, Zahn 


ſchmertzen und andere Flüßen , dicke Daͤlſe 


und andere Entzündung und Verhärtungen, 
Blurfpenen, Schwind⸗und kungenſucht eu 
rirt, und weil «8 nicht übel ſchmeckt, neh⸗ 
men es die Heinften Kinder mit ein twenig 


Zucker mit kuſt ein, fo wie daß mehrere Hier 


von in der gedruckten Autveifung zu erſehen 
ift, Das Gläggen dieſes Medicament von $. 
Dofis feftet fl. r. 48. fr. und dag von 4. 
Doſes 54. fr. und wird jedermann gebeten, 
Driefr und Gelder nebft 4. fr. Einfchreibges 
büsr france einzufenden. 


Ben Hrrru Job. Bernd. Gerner, Han 
delsmann auf der Fabrgaffe, in des Herrn 
Friedels Pebenbehauffung , ift jederzeit zu 
baben : von allın Sorten Parfumerie- Wagr 
ren, beftebend, in feinem Poudre purge A. 
Pefprit de Vin, Powudre ä la Mart£challe, Pou- 
dre blond, Poudre grife, Pomade de Pro. 
vence , en pots & en batton , Pats d’Amante: 

rfum€ , Savonette de Provence , rouge & 

lane pour les Dames , Esu de Lavande de 
toutes Efpeces, Eau de Bergamotte fpiritucux, 
Fau de mille Acurs, Eau de Pots pourry, Eau 
de Bouquet, Eau dange, Eau de fans pareille, 
Lait, Virginale, Lait de Rofe, Eau des appas, 
Vuln&raire rouge , d’Arqwebufade „ Eau de 











Carme , Eau de Cologne , Eau de 1a Reine , 
Efprit Sevons de Saxe ; Toutes Sortes d’Ef- 
fences, de Lavande , Bergamotte,, Citrons , 
mille fleurs, C&dras , Portugale, Serpoller, 
Ambre , Mufque & autres, Wachs, Tafel⸗ 
Cabinette und Nachtlichter , frangdfifchen 
Liqueur , Eau de Noyaux de Phaisbourg , 
Schwiiger Kirfchengeift in Krüg, Sirop d’Or- 
geat, Capilaire, Sirop, vor enolifchen Bunfc) 
ju machen , Limonade Pulvre, Sirop de Vi. 
naigre pe&oral, Efig de Bourgogne , d’Or- 
lean , au fines herbes d’Eftragogne , & auıres 
pour Toilette , huile de Vierge » englifcher 
Seuft , englifcher Rack. & Rume , englifches 
Cour - Pflaftr, emalifched Elexir de Stoug- 
ſmons, englifch:8 Raßlerpulver, engliſches 
Schuhwachs und Schubpulver ‚, de Boule 
d’Alfier , oder die fogenannte Stahl und 
Heilfuglen , und noch viele approbirte und 
privilegirte Medicamenten , fomohl en gros 
als en dexaille, 


— — — — — — — 
Bey 28 Georg Fechner allhier, feinen 
Laden in Meßzeiten an dem Mayn, nabe 
bey Geiftpförtgen im gten Laden nach dem 
Fahrthor, find abermalen gang feine, miftel 
und ordina're aufrichtige naturel Spannifche 
Möbre, ſowohl befchlagene ald obndefchlage, 
ne, alle Gattungen feine laquirte Stöd, wie 
auch Ylasröhre, mit oder ohne Meßing ger 
füttert, Englifche Stigelet und ale Sorten 
der curidfeften Stöcke, mit und obne Ber 
ſchlaͤgen, —— von diverſer Facon, 
Dutzend uud Stuͤck weiß, nebſt andern ſei⸗ 
nen ſonſt bekannten mehr führenden Galan ⸗ 
teriervaaren, in Denen aller civileſten Preiſen 

. zu befommen. 
— —  —— 


Auf das auf der Hanauer Pulfer⸗Muͤhle 
feit vielen Jahren her verfertigt werdende, 
Scheiben « Puͤrſch umd ord. Yulfer, wird in 
der Yägernfchen Buchhandlung dabier-ı fo 
wohl in groß als Fleinen Partheyen Beſtel⸗ 
lung angenommen. 


J 


Ein Karten Fabri —— aus Braband, 
wiederum alldier aͤngelommen mit frinen 
arten, als Ombre d ra. bie ra. fl.pr. Groß 
und feine Piquet von 6. bis 3. fl. 20. fr. pr. 
Groß wie aud) fine Tarock und geringere, 
Er logirt in der Stadt Eoppinhugen bey 
Hertn Wefterburger. 








Georg Eppricht verfaufff wiederum wie 
in voriger Meſſe, alle Gattungen neuſter 
Ben feine gearbeitet: Schnürhrüften und 
eorfchetten, wie auch Salup : Mä tel bils 
lisften Preßes. Er nimmt auch Beſtellung 
an, hat feinen Baden im Römer Ro. 46.und 
47. ift auffer dem in der Graupengaß No. 
137. bey Peruquier Werner anzutreffen. 


Gianella und Compagnie , gott ge 
briquanten son Straßburg haben dieſe Meß 
hindurch) ihr Magazin im Scharfer : Saal, 
derfauffen alle Arten Ftaliänifche und Span» 
nifche Chocolat mit und ohne Vanillie, in 
billigen Preiß, Ni. AU ibr Ebocotat ift ges 
jeichnet G C. in eben dieſem Magazin bat 
— Faviöldi; alle Sorten feine Per» 
pectivs, Romanifche Vielin - Saiten und 
verfchiedene andere Venetianifche Waaren , 
alles in billigen Preiß. F 











Ein Franzoͤſiſcher Hoppas zu einem, er⸗ 
forderlichen Falls auch zu pas Plaͤtzen, fie 
2 von bier bie nach Baſel gratis zu Dien« 

en. Mer alfo dabin zu reifen umd fich deſ⸗ 
felben bedienen willens ift, beliebe bey Aus⸗ 
geber dies den näheren Beſcheid zu verneß» 
men, 


— — — — — — — — 
Bey Herrn Gruͤnwald, Metzger in ber 
Bendergaſſe, logiret der gewöhnliche Haus 
delömann mit einem Affortiment feine Frey⸗ 
burger Granaten, von denen niedrigften bis 
gu denen hächften Nummern , ben weichen 
Dicfe Waar in civileſten Preiß gu haben. 


Extraordinairer Anhang No. 32. 1796. 
en 
AVERTISSEMENTS. | 


. Der Herr Rouſſet, gefchtworner Chirurgus aus der Stadt Montpellier ehemalen 
Ebirurgien · Major ver Pohlniſchen Truppen, macht dem geehrten Publico befannt , daß 
er im kurtzer Zeit alle Gattungen böfer Bruͤſte inſonderbeit a r telche erft ine 
Kindbett gekommen, ohne ſolche zu Öfnen vollfommen heile. tr hat auch ein befonderes 
Mittel vor die Geldſucht, fie mag auch feyn vom welcher Art fie immer twolle. Er curirt 
aud) alle Sorten geheimer Krandkbeiten, wenn die Frauensimmer ihre Zeit verlieren, fan er 
foiche in kurtzer Zeit wieder herſtellen. Er vertreibt alle Arten von Fieber. Er verkauft . 
einen bortreflichen Lebend » Balfam., tvelcher wegen feinen guten Eigenfchafften auch vor⸗ 
treflich vor den Magen. Er verkauft einen befonders guten Balfam vor den Brand. Er baf 
auch ein vortrefliches Waffer vor die Augen. Er gurirt auch die Perfonen welche die Wafs 
ferfucht haben. Er bat auch ein Pulver wieder alle Sorten der Würme. Er hat auch ein 
RL Bahn —— * — an a4, Vorl 

deßzei er ſeine nung bey Herrn Umaras, nger in der Reformirten 
rangöfifchen Rirche auf dem biebfrauenberg, und auffer der Meß zu Borkenbeim b Hera 
Did Die Armen curirt er umforft. e 5 — 


Eine Sammlung von Theologiſch⸗ Juriſtiſch · Philoſophiſch + Hifkorifch- Moralifch» Deut 
und Framöffcher Bücher, wird Montags nach — N an 
und folgende Tage in des Ausruferd Herrn Fayd Behauffung auf dem Barfüffer Pläggen 
an die zn verfaufft werden, und iſt Dafelbft auch das gedruckte Verzeihnig dam 

über zu befomnren. | 


- _ Donnerflags den ı8ten April, wird die Marchandiſche Schaufpieler Gefelfhafft sum 
B ften des Löbl. burgerlichen Allmoſen » Kafteng und des FON. Armen » Wapfen : und Ars 
beitd: Hauſes, die aus dem Frangöfifchen überfegte Operette, in 3. Aufzügen, Julie betitulg, 
nebft einem Pantomimifchen Ballet aufführen. 


— ñ —ñ — — — ——s —— 
Der Holländifche Mechanicus und Wagebalken Fabricant in Offenbach am Mayr, 
avertirt biemit, daß von feinen mit den Buchftaben A. A, nebft der Fahrzabl begeichneten, 
fonft nirgend in Deutfchland verfertigt werdenden Wagebalten, für deren Acaurateffe, une 
gemein leichten Yusfchlag und Dauer, man ben einem ordentlichen Gebraud) auf Jahre lang 
gut ift, alle Gattungen, wie auch accurate Schnap: und Mehlwagen, nebft extra feinen Gold» 
Magen und Gewichten, Probier: und Jubelen» Wagen, in Frandfurt am Maya einzig und 
alleın bey Johannes Kat unter der Eatharinen Pfort, in und auffer den Meilen , um möge 


lichſt billigen Preiß zu befommen find. 








* 


i > 


Sprit Hochobrigfeitlicher Ertawönig, follen auf fünftigen Mittwoch den uytem dieſts 
Nachmittags 2. Uhr, allerhand ubelen „ als: ı. Bagel mit 6. grofen und re 
nen, 1. Paar Ohr⸗Boucles mit vier groffen Stein, ein Ring, eine Haarnadel mit vielen 


offen und Heinen Steinen; bey 


Herrn Robbeck Materialift in der Fahrgaß, durch die ger 


worne Herren Yusrüffer, an den Meiftbietenden verfaufft und loßgeſchlagen weıden. 


Baden Die zu verkauffen, fo beweg · als 
unberseglich And, in Der &Stabt: 


Ein ertra fchöner Flügel, von einem ſehr 
berühmten Meier mit_boppeltem Elavier 
von Eifenbein und 5. Octaven nebft vielen 
Meränderungen, iſt zu verfauffen, nähere 
Nachricht giebt Ausgeber dieſes. 

Beritabel rothes Türcifehes Garn, findet 
man in No, 168. Pit. X. von allen Qualitaͤ⸗ 
ten Ballen weiß zu raifonablem Preiße zu 
serfauffen Es werden auch allenfalls Hiine 
Paͤckel von 16. Piund verkauft. 

Am Fahrtbor fit. J. Ro.63. ı ein Billard 
billigen Breißes zu verfauffen. 

Einer der beften Weiberpläge in der Kır 
ehe zu den Barfüffern ; ferner ein Weiber 
Ylag im der Kirche zu St. Nicolai, verſchle⸗ 
dene r. 2. und söbmine Faß , ein grofer 
Bauchjuber nebſt kleine Zuͤbern und Fl. iſch⸗ 
fländern, find in der Buchaaffe Kit. J. Ro. 
— der Hand zu verkauffen. , 

nen Herrn Mufic + Liebhabern, wird 
Bierdurch befauntgemacht, daß bey mir Job. 
Thriſtoph Kretſchmer, Bauten: und Geigen« 
macher im Köplerhdfgen am Ddom ohnmweit 
dem Pfarseifen wohnbafft, alle Arten Geig · 
Snftrumente von meiner Arbeit in billigen 
Briife zu haben find , wie andy ertra gute 
Sayten, von allen Sorten. | 

Die Gebrüder van Poppel aus Braband, 
werfauffen allerhand Brabander Epigın und 
Herrn » Mannfchitten im civilem Priiß, haben 

ren Laden im Ereuggang gegen Der Con⸗ 


ventspforte über, loglren bey Herrn Han tzſch⸗ 
ke in der Schnurgaß. 

Ein ſehr commoder vierfitziger Reiſewagen / 
iſt billigen Preißes zu verkauffen. 

Ein wohlgebaͤuter ſchwartzet hollſteiniſcher 
Wallach, fo vierjaͤhrig und mit einem: ſchoͤnen 
Ranſſchkopf verſehen, und megn ſeiner 
Größe ſich beſonders zu einem Kutſchen⸗ 
pferd ſchickt, ſtebet aus der Hand zu ver⸗ 
fauffen, Daß weitere ſtehet bey Herrn Köfter 
im Schlegel zu vernebnien. 

Auf die Sammlung der beften deutſchen 
profarfchen Echriftfteller und Dichter, Davon 
nun auch der Meßias von Klopſtock, vier 
Tteile g00 fertig, und für fi. ı. 36. kr. zu 
haben iſt, fan man nun wie auch auf Die fers 
nere Fortfegung pränumeriren. Wiel ands 
Heyträge, zur geheimen Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Berftandes und Hertzens vo. find für 
24. fr. zu haben, bey Johann Jacob Earl 
Factor des Hallifchen Wanfenbiufes. 

Hacob Ludwig Gerock tar nunmehro fein 
Gewölbe bey Herrn Webel auf dem Mardt 
Sit. 2. Rum. 142. er offeriret feine führende 
Saͤchſiſche and Schlefiiche Tücher , und ver⸗ 


fichert gute Bedienung. 
Im Porcellain Dofin der Stetzengaß find 
halde Maas und Schoppen Bouteillen wie 


auch Koren you z. 2. & und. 4. Maus, Re⸗ 
torten dito , Rucıbienden von unterſchiedli— 
cher Größe, Burgunder und Probe Bonteil 
len, um billigen Preiß zu haben. 

Bey Johannes Sala in der Stadt 
Eifenwang an der Brück , if neue Rothen⸗ 


burger Schmalßbutter in ganze und halbe 
Fäßlein, der Centner a Kthlr. 17. und ver 
sitable St. Vincent Earroten: Tabac P. D. 
5,4 Rthlr. 16 5 tie auch alle Gattungen 
runde eiferne Defen im billigften Preiß in 
ommißion zu haben. 
* Ein * = verfertigted Holändifchı® 
Schatten · Spiel, mit zwey und dreyſig bes 
wegenden Figuren, iſt in Offendaͤch am 
Mayn bey der Frau Guio im goldenen Hirſch, 
um billigen Preiß zu ver kauffen. 
A Mayn am Metzgerthor find grüne 
balbe Maas und —— wie auch Prob» 
Houseillen, nebſt Apothecher Släfer, billigen 


Preiſſes zu verlaufen. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


Ja der Schungaß beſter Rage, ſiehet ein 
Laden mit oder ohne Logis, auf Fünftige 
Herbft und folgende Meffen, oder auch für 
. das gange Jahr zu verlehnen, 

, Qufiifeund fünfrige Meffe, iſt in ber 
Schnurgaſſe gegen de m Nürnberger Hof über 
ein Laden nebft Zimmer auf Die Straffe ge 
bend, barinnen bisher Waarendoͤrffer und 
Bändıfcye Leinwand fiil geivefen, um bil» 
en Preiß zu verlebnen und kit. G. Me. 76. 


nähere Nachricht zu haben, bey Georg Gott, - 


fried Erbartt. 
Ein groffer abgetbeilter trodener Keller, 
1.4 in der Buchgaß Bit. J. No. 135. $u ver, 
nen. — 
Am kiebfrauberg, iſt ein ſchoͤner Laden 
u Eomtoir, mit oder ohne kogis, zu Ders 
€ 


n. 
In der Fahrgaß find auf dem erſten Stock, 
wey groffe Hell: rapegısrte Zimmer, auf drefe 
und folgende M-ffin zu verkchien, Ausgeber 
dieſes gicht nädere Nachr:cht. 
Bey dem Schreinermeifer Ruͤckmiller in 
der Sraubenyafle Lit G. Num. 137. fichet 
dieſe Meſſe noch ein Zimmer an Deßfremde 


/ 


fünftige Herb» Deffe aber 3 bis 4. Stußen, 


berhdnbier, wir auch — 
erbändler, wie ein groffer ren 
nebft Dlag zum paden an Meßfremde zu 
verlehnen. 


Auf dem Marckt Lit. M. Num. 192. if in 
folgenden Mefien ein Laden vor Meßfremde 
welcher eingerichtet twerden fan, wie man e# 
verlaggt , in billigftens Preiß, nebſt etlichen ' 
Zimmer zu verlehnen. 


Dbntorit dem Fahrthor am Ende von den 
Römerberg, in der beften Lage der Meſſe find 
ni — ... m —— 

ri9B zu verlehnen,, und giebt usgeber 
mäßeren Befheib, © 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menfch, feiner Proffion ein 
u ſuchet entweder hier oder aufferkalb 
ſenſte. 
Eine mit guter und genugſamer Milch ver⸗ 
rang Säugamme, fucht ein Kind ae . 
en. 


Ein Raufmannsdiener der der! 
Falls Caution ſtellen fan, as in Yo 
Dition ſtehet, ſucht anderweit oder ju einem 
* der auf Reiſen gehet, emplohret zu 
werden. 

Ein Platz vor eine Verſon in einem com⸗ 
moden Wagen nacher Leipiig zu reifen, auf 
nächften Mittwoch als den s7ten April iſt 
noch offen. | 

Ein in der Eorrefpondens und ran 
ber Bücher geübten Dandiungesehrnn® 
fo von honetten Herfommen, bier in einer 
englifhen Waaren » Harblung en gros fiine 
Lehrjahre sugebracht, ſuchet hier oder in einer 


 auswdrtiaen Stadt wiede rum sine Kondition, 


und ift fich bey Ausgeber dieſeg des weitern 
su erkundigen, | 


Avertiffements. 


Herr Johann Anton Dell ,„ Zabnargt ı 
* wohndaffe in der Steingaß kit. H. No. 88. 
erbietet feine von Jugend auf erlernte Kunfl, 
ſowohl in Reinigung als auch Ausnehmung 
der Zähnen ı befonderg diejinige fo durch 
unerfahrene find abgebrochen worden. Er 
ſetzet auch Zähne auf verſchiedene Art ın 
Hund, fo denen andern gleich und nicht zu 
unterfcheiden find. I ift bey ihm zu 
befommen ein fürtreflich Zahnpuiver , Die 
Dofig zu 30. fr. auch ju I. Gulden, Mund» 
Effeng für blutendes ahnfleifch, Die Dofis 
zu ı.fl. _Opiat zu ah deren Zaͤb⸗ 
nen, tie Dofig zu I fl. auch zu 30 fr. Wir 
nu von obbemeldten Stüden benörhigt ift; 
fan alfräglich ſolche in Der Steingaß abdoh⸗ 
len laſſen. 
Tr 
gie Zpro Röm. Kayferl. Majeſtaͤt aller» 
gnaͤdigſtem Privilegio, werden von Maximi⸗ 
kian Schultz feel. Erben zugrandfurt, wohn · 
hafft in der Toͤngesgaß im Eckhauß der 
Braubengaß, noch Immer gemacht, und find 
befommten allerley commope Bruchbaͤnder 
für beyderlen Geſchlechts, Kinder und er⸗ 
wachfene Perfonen , IN welchen Bändern fie 
ihre Arbeit ohne Schmergen verrichten, gehen 
und reiten koͤnnen / wodurd dann Die Bruͤ⸗ 
che nebſt Brauchung des bey ihnen zu ha⸗ 
benden föfllichen Bruchbalſams aus dem 
° Grund euriret, und zuglei— alle Schmergen 
geftillct werden. Diejenige / fo ſich nicht 
elden wollen oder in Loco find, koͤnnen nur 
die Gröffe ihres Schadens melden, auf wels 
her Seite, und das Maas an einem Binds 
faden, um den Unterleib, mitſchicken, als⸗ 
dann man einem jeden nach Willfaͤhrigleit 
dienen wird. Man erfucht Briefe nebit Geld 
franco einzufnden. 


ee ORT N 
Yuf dem Kayſerlichen Handlungs Abis⸗ 


Comtoir unten auf Dem groffen Kornmardt, 


find nebft mehrere andere folgende nette Si. 


cher berausgefommen and zu haben. 
Srandfurter Stadt Mercantil.Schema, aller 
dafelbft wohnenden Kaufleute, "Fabrican- 
ten und Künftlerc. - go. 
Branefurter Kinder Ealender;aufdas Jahr 
24 


1776. i 
Hirtenbrief des Herrn Ertzbiſchofs von Drag, 
wegen dem Pfarrer er, und die neuen 

‘ Eroreiften. 6 ir. 
Hirtenbrief des Herrn Ertzbiſchofs von Salt · 
burg, und Primas von Deutfchland mes 
‚gen dem Pfarrer Gaßner. 6 kr. 
Hirtenbrief und Unterricht des Herrn Ertzbi⸗ 
ſchofs von Saltzburg, wegen die von Gr. 
Paͤbſtl. Heiligkeit ausgefchriebenen allge 
meinen Jubel⸗Jahr. 6 fr. 
Herrn Superint. Zusder, Tabellen, der Kür 
hengarten Gewaͤchſe, darinnen Die Dauer 
der Pflanzen und Saamen, die gewöhnlis 
che Zeit Des Ausſaͤens, Die Befi affenbeit 
des erforderlichen Erdreich®, die weite ber 
Ausſaat, die Tiefe, die Zeit, die Verpflan⸗ 
zung und des Aufgehens und fo weiter an» 
gegeben wird. 12 fr. 
Kurhe Befchreibung der Heilart des Bands 
courens weiche zu Morat in der Schweiß 
erfunden, & Paris anterfucht, und auf 
Befehl des Koͤnigs von Franckreich befannt 
gemacht worden. 6 fr. 
Sendfehreiben des Herrn Gevatters aus der 
Franckſurter Meſſe. 4kr. 
uUnterthaͤnigſtes Memorisle uud Bitte der ge 
fammt:n Hunde im jen , nebſt der 
darauf erfolgten Ref 12 fr., 
Sal. Haas Ausrechnungs + Tabellen der cous 
rantefter Geid sund Silber «Sorten, nach 
dım 20. 22. und 24 fl. 24 fr. 
errn Mielandg Heine Schriften. 45 fr. 
chlichte Nede, welche er an die Kwaͤzer Acas 
demie gebalten batı nebft deifen m. 
rat RR 


Extraordinairer Anhang No. 32. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Der in Heilung der Brüche fo wobl erfabrne Herr Dumas von Paris Mittglieb dee Ko⸗ 
nigl. Eollegii der Wund + Arzneyfunft zu Eill- in Flandern, von welchem fchon in vorigen Blätter 
Meldung gefchehen, führer noch immer fort, umd zwar mit dem beſten Erfolg, feinen u ers 
fundene Baudagen und Bruchbänder, ſowohl in Bi.-figer Stadf, als in umliegend'n Gegem 
den zu diſtribuiten; diejenigen Perſonen, fo ſich dieſer Bruchkänder feit Diefer kutzen Zeig 
bedienen, bekennen fchoa den groffen Unterfcheid, und daß fie den bieher gebrauchtes vorzu⸗ 
sieben. Sein Pflafter, welches ein fuͤrtrefliches Mittel if zur Currrung chncompieter Bruͤche, 

wird ebenfalld — Er logirt bey Herrn Hofmann Pretz Ibecker auf der Zeil gegen 
dem Weidenhofüber, Er gebit zu niemand ind Hauß, enfsye Dann kranck. 














—— 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das Gaſthaus zum Schwanen allhier, beſtehet 

in einem wohlgebauten Wohnhauß, Scheuer, Stallung vor Pferde, cine wodi eingerichtete 

Hrandeweinbrennerey, Schwein: und Kuͤhſtaͤlle, nebſt einem ſchoͤn gelesenen Genüß + Gare 

gen. Diejenige, welche bierzu Luften haben, koͤnnen in Zeit von 14. Tagen fid) allhier bey 
Endes unterfchriebenen melden und dad teitere vernehmen. 

Mesrfelden den 13. April 1776. 


I. 2 Sreylich und beſſen Erben. 
IHN HANNES Er | 


Sachen die zu verkauffen, fo betvegsals 
uaberoeglich find , in der Stadt. 


Georg Salomou, verkauft bie befte 
Schlefinger Leinwand, Stuͤck + und Ehlens 
weis, weifen , und auch weiß und rot) g& 
flreiften. Logirt im gelben Hirfch bey Hr. 
Möfchel , auf der Friedburger Gaffe, ift ans 

zutreffen unten in der Gaſtſtube. 
Die vortrefliche Parifer Hand » Pomade, 
welche alle Hitzflecken wertreibet , und bie 
Hand weis machet, netft dem Achten rotben 
Zahnwaſſer, dag Glas à 24. fr. ift in und 
anffer der Meß bey Herrn Feicks, Leinwand ⸗ 


bänbeler , in der Weidadlergag in kit. F. 
Num. 24. zu haben: Von der Handpomade 
foftet daß Glas 20. fr. man nımmt davon 
ein wenig in die Hand, waſcht fie mit Regen, 
und aledann gleich Dänifche er at» 
gezogen. Bey dem Zahııto :ffer befagen die 
gedruckte Gerrauchs , Zettel das mehrere. 

Nicolaus Krein , Schreinermeiſter von 
Hettenbeim an der Beraſtraß, Hat ein recht 
fhön Trefor und Eommode von Nus bau⸗ 
men Wurzelbolg mit Blumen , Laubwerck, 
und Si .uren eingelegt, billigen Preifiee, auf . 
dem Liebfrauenberg in dem neuen Bau, zu 
verkauffen. 


* 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Es find noch: vier vollſtaͤndige Vetter zu: 
verlehnen. EN 

Auf dem; Liebfrauenderg: bit. &. Nro. 53.- 
iſt ein ſchoͤner Edladen mit Eomtoır , nebſt 
Logis auf. Die zukünftigen: Meſſen zu ver» 
lehnen. 


Perſonen fo: allerley ſuchen. 


Es wird ein Bedienter, der Framzoͤſiſch 
fan, zu einer fremden Herrichafft geſucht. 
Ein Menſch der die deutſche und franzoͤſi⸗ 
Eorrfpondenz virfiebet ‚; wırd' geſucht. 
Ein Menfch in einem uch Bern Alter, fo ind 
‚Schreibenw: Richuen wobl erfahren, und aute 
Atteſtatu vorzeisen kan, fucht bey einen Ber 
amten, oder Handlunascomptoir zu in oder 
auswaͤrts plaͤcirt zu werden: Es zeigt der⸗ 
ſelde ein Concept von ihm ſelbſt entworffenen 
Rech nbuchs vor worinnen allenur erdeuck⸗ 
liche Regulu, fo bey Juſtitz, Mitttair, Kuufe 
und Handkungen und Wirthſchafftchem 
Haußweſen vorkommen, nach der kuͤrtzeſten⸗ 
und yefchwindeften Urt von’ ihm gezeitzt wer⸗ 


den. Auch ijt derſelbe in / der Mufie geuͤbet. 


Avertiflementsi 


Da durch genugſame Proben, der heilfar 
me Nutzen, des Beoifchen: Augen » Volatıle 
in: verfchiednen: Augen: Kranckheiten genugs 
ſam befannt worden ‚ fo: bar man diefegi 
köſtliche, und’ durch die Erfahrung- geprüfte: 
Mirtel ferner anpreiftn wollen ;. diefer durch 
die Kunſt wohl verfertigte Kiguorift von lieb» 


lichen: ftardhen- Grruche „ und von: eindrine 


ender Kraft das‘ Trübe der Augen: aufjur 
enn, die Schwachhtit des Geſichts zu: 
gertreiben und ein kurtzes und' abnehmendes 
Gefiche zu; ſtaͤrcken, in dem es vermittelſt 
Fines feinen: und: ffüchtigen Geruchs und 


Ausduͤnſten bis ind Innerſte der Augen ein, 


dringet , die verdickende Feuchtigkeiten vers 
duͤnnet und beſonders Die Nerven Der Augen, 
wenn fie ſchwach worden ſind kraͤfftig ftärchet 
und erfliſchet woran alle Empfindungs⸗ 
Krafft 0.8: Sebens gelegen, dieſes Augen⸗ 
Volatile iſt jederzet in Auafpurg , bey Herrn 
£eo „ Hochfürfii.- Branvenburg + Anſpach⸗ 
Bayreutiſcher Hard und beib Ocul ſten, 
und allhier in Frauckfurt in Commeßion auf 
der Bockenheimergaſſe im wann Echw nen 
Judaben/ nebfl-cınem Muß» umd Gebrauch⸗ 
Zettel, ın welchen die Zufälle b.fchricden » 
und die Foiyen fur kenabar anueu..rdt. 
Das Glaͤßlein tofier einen Guten und iſt wit 
des Autor Signet verſtegelt. Auch ut in der 
ſagtem Gaſthof eine friſch Partoie von der 
fürtterlicyen und vor die Gerundbeit fo koſt⸗ 
bure Lebiſche Rubin-Eſſenz ankommen, dis 
een: Wũrkung aus Dei beyoardruckten Ger 
—— zu erfihen.- Das Faſchlein 





— — — — 
Alicante, Burgunder, Canaıy, Copie Con: 
itantin , Herinitage ‚. Mallaga , Muicaten „ 
Tavelle und Roquemaure Wiine , mie audy 
Liqueur de Perſico, de Java » aAmaıue r 
Schweitzer Kirſchengeiſt, Munnkeinier Waſ⸗ 
fer; arrae de Batavıs, und Kun.m de Jamaica 
zunt englifchen Bunſch, zu defon prennten 
Virferiisung- man aud)' öen wöt.iyen- Syrop' 
de Citron in · Büchfen’ 4 40: uud 80. fr hu.em 
Pan , findes mu nebſt Prag: Courant bey: 
Carl Bebagbel auf oem Aömerberg , ferner: 
findet man ben eben demſelben, Bu fchirdene: 
wohrischende Waffer „ Syrop-de Capiaıre .. 
Milchzucker, Caflte Mocca; feinen Thee Hay. 
fon, Cöllnıfche Kichter, feine Br üffeler ’Om-«- 
bre und Taroc Gurten » Paftel Farben ın: 
Stefften, ſchwartze Kreide, diverie Measille,. 
Aftstifchen „ Eyperifcyen „ und Ehyirfchew- 
Blumkoblſaamen,, Holländer Kapp& Tabac: 
mit und ohne Bley „ auch in Fapentenem 
f 


Büchfen von diverfer Gröffe , feinemChoco: ” 
late, wie Die gedruckte PriyB Eourants mit 
mehrerem befagen.- n 


Die Herren Berna Gebrüder nad. Com⸗ 
pagnie vom Mapng, weiche ior Gewöld vor» 
bero neben dem Römer im Wedeh biy Herrir 
Schuler baften, baben dermalen und Die zus 
fünftige Mefen daffelbe in dem rother Kopf 
gir. K. No 98, an der neuen Kraͤm neben 
Herrn von Halfen gegen denen Herren Gon- 
tbard berüber. Dieſelben vertauffen ing 
Groſe alle Sorten ſeidener, brefchirter ; fas 
conirter and gierkr Stoffe, aud) reiche mie 
Silber uno Gold alle Sortin Werften, der 
gleichen famımete Von aller Gattung, feidene 
um) floretferden: Strümpfe und Handſchuhe, 
alle Dualifäten franzoͤſiſche Baͤnder, fodann 
Blonden, Spitzen ud mehrere Bulantırıe, 
auch geidım und filberm Knöpf, Stüde 
repen oder Drobderig, nicht minder mebrere 
anberabmte Artıteln, allıs m b’liigfien Preis 
fen, und offerıren jedermann ıhre Dienfte, 














Bey dem Kauffmann Conrad Wilhelm 
Krauſe von Brauafchweig, iſt diefe Meffe ın 
deu Gewölbe im großen Braunenfels auf 
dem Liebfrauenberg, die feinfte Gattung ung» 
liſch Stein: Porcelum, m W-ig, Paille und 
Pa le, mis rorben Figuren, bey; Ihee » und 


Tafel⸗Servicen, ale in einzelnın Stücen, 


wie auch: eng iſche laquirte Tiſche, Therbrrters 
Praͤſentir · und Spiel Teller, Camelots und 
verſchie dene andere Waaren in denen: billige 
ſten Preiſen zu bekommen. 














Bey Jobann Friederich Duͤring, Mitger» 
meifter , wohndaft m dir Mapngersaß Pit. 
K. Rum. 123. logiref ein Kauffmann von 
Eölln „weicher eine Kleine Parthie Brüffeler 
Kalbfel', couleutte Roos ; roth und weis 
don der beften Fabrique mitgebracht , um 
einen. Verſuch an machen ob diefelde Abgang: 


/ 


fhie bierher bringen. 


finden. Solte Derfelße Befannr 
fo wird er alle Meifen eine —— 


en F 


Zu der auf den roten dieſes feffgefegtem 


zten Ziehung der Hochfürft. Darınflädter. 


neuen privileg'rren Zahlen Loßterie, fo wie 
auch zu allen allhier erlaubten Fortis, föns 
nen Eınfäße gemacht werden: bey Dem authors 
riſirten Collector 
Johann Lor. Stellwag, jun. Nor 
Immatr; gegem dem goldenen Ap⸗ 
fel über wobnhafft No. 126; 
Bey Johann Peilipp Zipp, im ſchwartzen 
Bock Hinter der Hauptivache find extra 
Dourgogner Wein , von Nuis, von Cham⸗ 
hole, und von Pomard ın Puces oder Feuil⸗ 
lette im billigften Preiß zu bekommen r wid 
NIE weniger einzliage Bouteillen zu 48. fr. 
De Freunde , welche mich mit ıhrem geneige 
ten Zuſpruch verhren wollen ; derfichere mie‘ 
aͤchter Waare zu: bedienen. 
Heinrich Ludwig Mangoldt, hat diefe Meſſe 
wiederum ſeinen Baden auf dem Roͤmerberg 
neben dem Römer , und verfauffe allda im 
den aller dilligſt moͤnlichſten Preißen geftickte 
— und Dames⸗Manſchetten 2. 4 3. 
ana, glatt r geraie und geblünnre auch! 
geſtickte Moufiline Reften , Franz. Bartir 
ſtes, weiß, ſchwartz und couleurte yeftrickte 
ächte Hamburger Strümpf, weiß baumtwohs 








ne geſtrickt und gewebte Kappen undStrümpfz 


alle Sorten leinene Gtrün pfrengliih Sayete 
fene 2.3 3. Range, Struͤmpf und Hofeny 
baumtvollene und leinene Enulfche und Dftine 
Difche Sack » und Halßtuͤcher, alle Sorten 
Oſtindiſche Romals, fendene Tücher, florets 
ſeydene Manns und Srauin. Strümpf und 
— r befonders auch gantz ſeydene 
or he Dann ‘ Ser Hg Arnd 
ge indıfche Nankins, aͤcht ro e 
Garn, Serges de Rome» de Wimes Com 


\ 
\ . 


leſtins, Serges de Berry und andere Hoſen⸗ 
Zeug, grau 7/4 breik Cancfas-Leinwand, 
weiß glaßirte Fıauzöfifiche Mauns, und Das 
mes Handſchu, weiß und gelb Wachslederne 
Manns» Hantfchu, ſeydene Stockband nebſt 
noch febr viel dahin einſchlagende Articlen 
mehr, alles von ven beſten Aualitätin, dies 
jenigen Freunde, fü fih an ibn zu addreßi— 
ren belieben werden, doͤrfen fich der aufrichtigft 
und prompteften Bedienung Herfichert halten, 








Gebrüder de Petter Fehr von Et. Gallen, 
welche ſchon lange Jahre, und auch dieſe 
Meſſe über annoch, neben dem Roͤmer im 
edel bey Heren Echubler fteben, werden 
ihr Gewoͤlb die zufünftige Herbft- und fol, 
gende Meſſen an denen neun Kram, neben 
— Leisler und Beck von Baſel, gegen der 

chwanen⸗Apotheck berüb:r, baben, und 
allda wie vorhin olle Gattungen Schweißer 
und brodirte Mouſſelmes, Socktuͤcher, Crep⸗ 
pen ⁊c. in billigſten Preißen führen, 


—— 


Die Dr. Hofmännifhe Erben ſtehen aber, 
malen im Er:ußgang an ver Conventspforten, 
mit einem fdyönen Sortiment derer bödyft 
privilegirfen eingig aͤchten Hofmännıfd)en 
Medicamenten, und verfauffen fo wohl 
einzeln ale gantzen Parthien in, den rotben 
Lebenebalfam, Rhabardara ı Effeng, Melis 
fen» Geiſt Eau des Carmes halliſches Pulver 
und den Bruft» und Blutreinigenden Gefund- 
heits Three 2c.c. alles in bequemen Kiſtgen und 

billigen Preißen, 

















Gerhard Tabors Erben in Krandfurt, in 
Der Saalgaße neben der neuen Welt, ovets 
Fauffen alle Sorten von Monnden⸗Glas, 


Tafıl: end Fenſter Glas, alle Gröffen 
Spiegel, big zu 80. Zofl boch, mit — I 
Rabmen, letziere find alle nach Parifer Def 
feing gearbeiter; Sie virfichern, doß fie fein 
anderes Glag führ:n, als von ihren wegen 
feiner flaren Durchſichtiakeit beſonders ge⸗ 
liebten Franzoͤfiſchen Glas, uud ſiehen fiie 
deffen langſte Douer: Sie nehmen , gegen 
eine kleine Afurance roviſſion die Verſendung 
ihrer Spiegel, auf ıbren Rifico ; auch wer⸗ 
den ben ihnen alte Gpregel wieder cu polirt 
und beleget: Nicht weniger finder fich bey 
ihren eine Niecerlage, von den feinften Frans» 
zoͤſiſchen Fayance und Porcellain, 


u 
Ankommende Pafiagiers, 


Kerr Nheingraf von Gtumbach und Euike, 

Herr Graf von Selms Roͤdelbeim. 

Herr Graͤf von Ingelheim. 

Herr Baron von Chaſſow, Köniyl, Dani 
fcher Generul. 

Herr Baron von Pannewitz. 

Herr Buron von Vos. 

Herr gib. Rath Buren von Holleben, 

Herr Baron von Kinsderg. - 

Herr geb. Rath Tabor. 

Zwen Herren Barons von fikom, 

Herr Negierungeratt von Holiberg, 

Herr Amburger aus Prtersburg, 

Herr Prafident vou Hinckeldeh, 

Herr Rath Werner, 

Herr geb. Secretarius Loos. 

Herr Cabinets Secretarius Kabhl. 

Herr Baron von Bibra. 

Herr Baron ven Herpen. 

Herr Straus. 


Herr Zimmermann, 
£ogiren ſaͤmmtlich im Rothen Dauf, 


„ 


- 











— 


Extraordinairer Anhang No. 32. 176. 





AVERTISSEMENTS. 
‘ Da man vor gut befunden, has Groß in der Zwerglandwehr auf ein oder mehrere Jah⸗ 


ze sum Ausgraſen an den Meifibietenden ju überlaffen,, und folche Verfleigerung g 
den 26.di auf der Adergerichtg » Amtsftube vorgenommen werden fol: Se 


um 10. Uhr 
kontren 
und des Erfolges gewa 


reytaas 


diejenige, teeiche hierauf zu biegen gedencken, um bemeldte Zeit dafelbft einfindeng 


‚Brandfurs den 15. Ypril 1776. | 


ji — 


ı 


Aders Bericht. “ \' 





Es ift hier anfommen Monfieur Marchand mit einem wilden Erd +» Männchen 43. Jaht 
alt. Diefed Männchen ift 2. Schube und 3. Zoll groß. Es hat die Ehre gehabt, für grof® 
Königl. Höfe viele fonderbare Kunſtſtuͤcke, nemlich im Tanzen und Eingen , zujeigen, Geine 


Finger And nicht größer als eines neugebohrnen Kindes; übrigend 
auplag if an der Eonftabler, Wacht hinter dem neuen Brauhaus ig 


guter Poñtur. Der Sch 


wohl gewachfen und von 


einer neuerbaufen Hütte. Standes Perſonen zahlen nach Belieben, andere Perfonen zahlen 
12. 8. und 4. fr. Iſt zu fehen von Morgens 9. Uhr bis Abends 9. Uhr. ; 


WERE IRRE KITCHEN NETT HE 


Baden die su verfauffen, foberoeguals 
unbetveglic) find, in Der Stadt. 


Bey. Pilgeram im Augſpurger Hof, ift 
in Commißion zu verfauffen, Wachs Verſuch 
über die wahre Ari das Klavier zu fpielen, 
mit Erempeln und 18. Probe, Stücken in 6. 
Sonaten erläutert, auf 26. Kupfer» Taflen, 
2. Theile in 4to ber Preiß Von dieſem raren 


Bud) ift 12. fl. auch iſt allda zu haben , Ge⸗ 
nalifchen See + Reifen . 


fchichte der neueften 
und Entdeefungen im Eid: Meer, mit vie 
len fauber geftochenen Kupfern in Land- Char» 


ten, in 3. Srangbände, groß 4to 3774. vor 
20. fl BR E — 


Bey A. Pilgeram im Augſpurger Hof, if 
son allen Sorten des beften Holländıfchen 
feinen Poſt, Propatria, Schreib » und Zei⸗ 
chenpappier, nebft guten Schreibfedern ig 
den billigften Preifen zu verfauffen. 

Es ift ein fehöner neuer Papaquay Käfig 
zu verfauffen, und bey Ausgebern dieſes zu 

agen. 

Eine noch wohl conditionirfe Wiener 
Chaiſe, fo in Leder haͤnget, ſtehet zu verkaus - 
fen. Das näbete ift auf dem Anis: Coms 
toir gu erfragen. 

Eine Eiferne Bettlade zu 2. Perſonen, eis 
ferne Eommode, verfihiedene Sorten Meßing 
und eiferne Thuͤt » Schloͤſſer, find an Dig 


Sehmidtſtube bey Gottfried Henbeler vor 
Hanau, zu verfauffen, 


Derforien ſo alerien füchen, 


Huf den 25ten dieſes werden noch zwey 
def onen zur&sfellihafft nad) Leipzig geſucht. 
ag 'näbere ift auf der Echaͤfergaß im Tan⸗ 
nenbirfdy ben Kutſcher Ledner zu erfragen. 
Kutſcher Ubrich, wohnhaft auf ver Altens 
gap, führer Den 20, oder 21. diefed aufkeips 
zig, ſucht noch etuche Poffagierd mitzunch⸗ 


men. 
Es merden noch 2. Perſonen in eine Kut⸗ 
ſche nad Leipzig’ zu reifen, auf fünftigen 


Frehtag oder Ganıflag,. geſucht. Das nä⸗ 


ere iſt bey dem Kutſcher Roſenlrantz auf,drr 
chaͤfergaß zu erfragen. 


Scachen Die verlohten worden. 


Montas den i⸗ April, iſt ein Diaman«. 


tener Roſetten⸗Ring ein etwas braͤunlich⸗ 
ter Euzel⸗Stein, wiegt ohng.fähr 7. Graͤn, 
verlohren, oder entweudet worden. Dem 
ebrlichen-Wiederbringer / werden nebſt Ver⸗ 
ſchweigung fine Namens 2. Ducaten ans 
gebotten. Er Zr 


Avertiffements. 


Ben Joh. Bayrhoffer, auf ber Fleinen 
- Gallen: Gaß, ift zu haben: Sturms Unter 
baltungen mitÖott in denen Morgenflunden, 
auf jedenTag des Jahts, gr. 8. mit grobem 
Druck, ı fl. 30 fr. Der febr fchöne aud) vor 


altende Augen leſerliche Druck und dag‘, 
faubere weife Pappier geben dieſer Ausgabe 
por allen big hieher erfchienenen ohnſtreitig 


ben Vorzug. Und da auch fehr viele win» 


ſchen/ Tiedens Unterbaltungen mit ort in 


Denn Abendſtunden auf jeden Tag des Jah⸗ 


* 


8:87 auf die nem iche Art gebruckt su erhalten; 
er man entfchloffer, auch dieſes Gebet, 
uch alfo zu liefern; Wer nemlidy während:r 


Weſſe über 2 130 fr. zahlt, der e pfängt 


. ‚feiner Zeit al8dann ohne 


a 


Sturms Unterhaltungen sc. und erhält cınen 

Verſicherunas Schein auf Tieden, welcher 
etwas weiter na 

zuzahlen abgeliefert wird, Er 


Eu 





‘Diejenigen Herren Fremde, welche auf ein- 
oder andere en auf me, tue auf ia 
lungs Avis⸗ Komptoir pränumerirst oder 
fubferibiret, und ihre Eremplare noch nicht 
empfangen , belieben folche gegen Zurücklies 
[runs der Scheine gefälligft nunmzchro-abe 
oien zu laffen. Dato wird auf dem-Com- 
ptoir noch Pränumeration angenommen, auf 
Die neue vollftändigere Auflage von der _ 
——— sum kaufmaͤnniſchen Brief⸗ 


wechſe 30 fr. 
Ebendaffelbe franzöfifch 45. fr. 
Anweiſung zurkaufmännifchen Rechenfunſt 
* 6 fr,’ 
Ebendaffelbe franzöfifch ? 
P Arithmet iqque miſe en pratique felon Pufa- 
ge des Banquiers, Marchands & Gens de 
pratigue , fo kr. 
Ferner auf 
Das allgemeine Handlungs « Eorrefpon» 
ni Lexicon, deutſch a3 fl. 4 fi. 5 fl. 
30 fr. 


— franzoͤſiſch 5 fl. 30. und 6 fl, 
oft. 


Briefe und Geld bittet man ſich von Aus⸗ 
— nebſt 4. fr. Einſchreaibgeld franco 
aus, on be ie 


* 


‚Das Engliſche Gicht: Pulver welches in 
Gliederkrandkheiten „.Gichter, MuttaGichr. ı 
ter und infonderbeit in gefchwinder ‚und 








_ Land A ET TE 1 


Epmeigeu:n die gewigeſte und ſchleunigſte 
fe ——— aus deu allerfein · 
fan. der Sufundpeit- aͤglichen / und. 


von ‚allen. Mercuriuß: ten Jngretiens, 
jien zufanmmen.gefegt if —— ſeine 


dortr rduug * Ständen 
von ar mp a —— 
auf vielfaltiges en 
fen range lichfeit ublicung, v0. 


und zur ( 
oſches zuvot rg: in, von gangen,. 
Dale und vie In — * 
Paquet zu 6 Priſen eingericht/ 
eine gantze Cur ausmacht, und. ım 
ſo viel ais mdalich erniedt iget morden,- 
ein — —— üuf und einen 
balben Gulden/ und jede Prieſe Die man 
intzling auch haben fan nach Preportion, 
die Paͤcklein ſeynd mit meinem Petſchafft vers 
elt und mit der Aufſchrifft Engliſch Gicht ⸗ 


Aalen bezeichnet , ſolche find in Eomamıp 


ion 
zu baben: bey Herrn Earl Behaghel, Dandeld, 


. mann in Franct furt, bepsheren  Pbilipp 


Jacob Frick, bey dem Poft » Amt in Kevl 
am Rhein, und bey Herrn Chriſtoph Hen⸗ 
rich Claußius Handelsmann in Worms. 


ii * 4 JH 

Joſt Philipp-Lerme , Klein» Uhrmacher‘, 
len Trieriſchen Pläggen bey. Hrn. Kreh/ 
Glafermeifter wohnhaft, macht und reparırk 
alle Sorten von Fleinen lihren, und verfichert 
aud) einen jeden der neue Ubren bey ıbım 
Eauffet , der redlichflen Behandlung nebft - 


war.) in! > 


ii TI TUE U Tv. in] * 

S iſt Hier dieſe Ftanckfurter Meſſe ange 
kommen die Madame Thery, Blumenfabti⸗ 

tin.’ 2.) Hat fie allerhand Gaͤttungen 

tiänıfche Flobrblumen, nach der neneften 

hung von Paris, in abaetbeilten Blu⸗ 

men und Bislanden , zu Garnirang deren 














Sählentern. : 2), Ialiänifche Blumen und 
Lyoner Blumen , und auch von dieſen Gate 
tungen Flohr unterfchiedlicher Farben im’ 
Groſſen und Kleinen zu befommen vor einen 
billigen Preiß. Logert in Frauckfurt bey 
Madame Fleifchbein gegen: dem, goldenen: 
Loͤwen übers. mut. 3532 Tımenn, 


, —— Kluge von Oberreſens⸗ 
beim bey Wuͤrtzburg/ fabricirt feine Weinhd⸗ 
feny — €, verkaufft im 
billigem Preiß logirt 6b 





‚dem Schneider, 

wäre Diedrich in der rothen Ereuggaß. . 
\ — m. — — * 3 
"Ce it dermiahlen wiederum dp Cabineß, 
Schreiner Pfeiffer von Meg aubier angetonfe 
nien, mit ſchoͤnen Canapees, hen (ch 





ntode, Spieinfchen und dergleichen ſchoͤnen 
eingelegte Arbeit , alles um billigen 'Piuelf.. 
Sein Laden iſt wie gewöhnlich auf Liebframe, 


berg im Nraunenfels, 








u g a 
N 


Frautz Buͤttner, Spiegelfabriguant von 
Würgburg, welcher frit vielen Jahren feıne 
Niederlage bey Herrn Gerhard Taͤbors Er⸗ 
ben. in der Saal Gaffe-arhabt; frbee-di 
und folgende Meſſen , hinter, deu Garkichgu;, 
in Herrn Dietrich) Vogels Behauffung Kt... 
M. Num. 1. verfauft,in recht fehr-bilkasn, 
Preifen, alle Gattungen Spiegel eigener Fa⸗ 
brique, nad) ber neusften- Sronzöfifchen und« 
Engl. Facon, mit fein vergoldeten Nabmen;. 
wie auch mit Glag, Nußbaum -und ſchwar⸗ 
Gen,ditto, er verfichert denen, Freunden fo 
i6m die Ehre ihres Zuſpruchs gönnen, die 
befte Bedtenung. — * 
— —t — ⸗ 

Einan ehrſamen Publico wird hierdurch 


zu wiſſeg getban ‚= dag ben | | 
Be One fer Baraae me 





Herrn Friebeld —— in Commiſ⸗ 
fon geſandt worden find: nachſtehende hert ⸗ 
liche mediciniſche Arcanis , deren beſondere 
Tugenden auf denen Gebrauchzettul zu erſe⸗ 
ben ‚find , welche jedermann gratis zu Dien⸗ 
ften fteben, als der Geblütverfüfende Bruſt 
und Kräuter » There , das Paquet do. fr. 
2teng ‚ ein Limonade Pulver, das Schaͤcht⸗ 
lein & 30. fr. . 3teu@, ein ſicher approbirtes 
Yugenwaffer vor alle Zufälle der böfen Au⸗ 
gen, dag Glas do. fr, atens, das Schwinde. 
und Lungenfucht Pulver , das Schaͤchtlein 
a fl.2. Steng, ein Haupt reinigender Augen» , 
Nerven · und Gedaͤchtnis ſtaͤrcken den Schnupfs 
tabac ; das Schaͤchtlein aà 30. fr. — Hteng 
das Parifer Zabnpulver, das Schächtlein 4 
30. fr. tens, eine renomirte Zahnlatwerge, 
Daß Topets A 30. fr, stens, Balfamus ftip- 
tieus & fanguinem Tyftens , oder bortreflicher 
und approbirter Wundbalfam , das Glas A 
23 fr. tens, Nügen+ Volatile, dag Glas 
a ko, fr. zoten®, ‘Aqua mirabilis Solaris , 
das Glas à 23. fr. ııteng, Eflentia dulcis, 
das Glas A 50 fr. -12tend- Balfame Balfa-- 
me Vitæ Solaris , das Glas £) fl. I. ı3teng, 


Spiritus Memoriæ retenitivae univerfalis, dag _ 


las d 30. fr. 14tens, ein Nerven ⸗ Mas 
gensund Gedächtnig ſtaͤrcendes Pulver, dag 
lein & fl. 1.25. fr. Pillule Bezoar- 

dieo ; das Schächtlein d 30. fr. Ein Fluß: 
ynd Nauchpulder mit Ambra , das Schaͤcht⸗ 
fein & 30. fr. Detto ohne Ambra , dag 
Chädjtlein 4 24. fr. Ein Nauchpulver toi» 
Der die Schaden und Motten, das Schaͤcht⸗ 
fein a 30. fr. , und noch viele andere bergleis 
‚hen mebr. Briefeund Gelder nebfl 4. fr. Ein» 
fchreibgebühr müffen franco überfandt werden. 


— — — — — — — n 


Man bat feit einiger Zeit-bemerckt , daß 
auf biefigen Meffen anderweitig verfertigte , 
Etrumpfe für Hamburger Strümpfe vertauft 


werden. Da aber hiedutch viele Einkäufer ahu ⸗ 





ſiet werben, indes auch denen Hamburger gas 
briquen nachtheillg ſeyn koͤnnte/ fo zeigt man 
hiedurch an: daß en gtos keine Hamburger 
Strämpferanderft: hier zu haben ſind, als 
bey Johann Wilhelm Bing und Söhne, und‘ 
bey Feſſer und Bergäft , als welche in Ham⸗ 
bürg felbft Fabriquen danen haben, Erſtere 
haben ihren Faden am Mayn in der Gegend 

des Metzger⸗Thors, und letztere in Der Bine 

dergaſſe/ nicht weit ven der Nicolai Kirche/ 

und werden ihre geehrten Freunde wie dis ⸗ 
ber reel bedienen 








Es iſt dermahlen wiederum eine ſchoͤue 
grofſe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
dan in allbieſtger Meß angekommen, wobl 
fortirte Maar, vom geringſten, mittelſten 
und hoͤchſten 2 gr ‚, aufuichtige und gute 
Maar , nichts laquirt noch zufammen ges 
feßt, movor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fein Menfch um ı. fr, überfordert und . 
find folche gu verfaufferr, ſowohl im Dur 
Bend-» als Etüchweig, im Gaſthauß zum 


- goldenen Sternin der Fahrgaß, eine Stiege 


hoch im Zimmer No. 18. 


— — — — — — 


Johann Georg Fechner bat wiederum eine 
Partie der feinſten und auserleſenſten in al⸗ 





Let mai chſten Gattung naturelle Spaniſchen 


Möhren mit aus Holland gebracht, und ver⸗ 
rauft un die billigſte Preißen, Dutzend und 


Siaͤck weiß, dergleichen Spaniſche Roͤhre 


find auch bey ibm zu haben alle Sorten, mie 
denen; modernfien Knöpfe und: Befch!äge, 
als wie auch feiner Holändifcher gefchn:ttes 
ner Varinas Tabac, und Englifches Steine, 
Porzelain, beſtehet in Teller, Eaffee - Rune” 
neny-Thersund Milch: Bord, Zucker » Dofen, 
Spüblfummben 2c. Auch ift bey ihm zu haben , 
feiner Holländifcher Choccolat in diverfen 
Mreigen. Iſt anzutreffen am Mayn an Deu 
Site ded Waſſers im gten Laden am Geiſt⸗ 


Pförtgen. nach dem Fahrthor zu. 


* 


Num. XXX. 
ö Dienfage, Den 16. April Anno 1776 
Anhang su denen 
MWochentlichen Frankfurter Frag und Anzeigungs-Nadrichtenuorine ’ 
nen die allhier zu Srandfurt Procamirt und Copulirte, wie auch hierüben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Qualimodog. den 24. April 1776. 


Johann — — Buchbindermeiſter, Wittiber, und Jungfer Chriſtiana Dia 


a Schwalbach 
* — — Bürftenbindermeifter, And Yungfer "Catharina de Petie. 
udwig Ehriftian Dielhelm, Peruquenmachermeiſter, und Jungfer Zuliana Eliſabetha 








Johann Sein 
, Steinhäußern 
Johann Nienlaud Emma, MWeißdendergefell, Wittiber, und Anna Margarerpa Epri, 


ſtianin, Wittib. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
WMontag, den 3. April. 
ST. der Ludwig Adolph von Lersner, Königlich Grosbrittanniſch und Chur Braun 
T. Stäukein Helena RKebecca 


ſchweig »-Rüneburgifcher Obrift + Lieutenant und S 
Karolina von Bardhaus, genannt von Wiefenpüten. 


Dienflag/ den 9. dito. 
crämer, und Sopbia Eharlotta Donnern, Wittib. 


Bu Rr 
ve — — Jungfer Eleonora Henrietta Zimmermaͤnnin. 
Getauffte Hierüben in Ftanckfurt. 4 


Am I. Heil. Oſter⸗Feyertag den 7. Aptit, 
Hert Iobam Jacob Barsheld, Stuͤck und GSlockengieſer, einen Sohn, Johaun Gottfried. 


f 


ann Georg Jung, Dörr: Gemüßbändler, einen Sohn, Johann Bernhard, 
obann Eonrad Mergenbaum, Beckermeiſter, eine Tochter, Ama Eiffaberha. 
org. Hofmann, Ackermann, ein: Tochter, Aanes. 
Borg Florian Krauß, Meusgquctier, eine Tochter, Jobanna Margaretha, 
Sacop Adler, Monsquetier, eine Tochter, Epriftina Euphroſina. 


Montag / den 9. April. 


ann Jacob Hahnm, Handelmann, einen Sohn, Jobann Adolph. 
an Zmeder , Spenglermeifter, einen ——— — Wert 


Dienflag/ den 9. dieo. 
Johann Stephan Bart, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Georg, 
Mittwoch / den ı0. dito. 


Johann Wilhelm Kappes, Pluͤſch und Caff amacher, einen Sohn, Johann Carl. 
Jobann Jacob Zimmermann, Matzgerme ſter, eine Tochter, Anag Margaretha. 
Seorg Eafpar Reichard, Steindeckermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 

a Donnerflag/ den 1. dito. 
Georg Jacobi, Bendermaifter, einen Sohn, Earl Heinrich). 


iftopb Bahr ef. Schum iſters nachgel⸗ ib, ei 
Johann —— Ag Feng achermeiſters nachge affene Wittib, emnen Soße, 


Jobaan Martin Bock, Loͤbl. Guarmfond- Tambour , eine Tochter, Maria Elifadsthe. 
Setauffte drüben in &achfenhaufen, 


BI Montag, den 8. April. 
Stephan Rothenburger, Wegfoger, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 6. April. 


Herrn Jacob Fiegler, getvefinen Handelsmanng et 
ze ER Jahr, 6 ae 7. Toge wachgelaffene Wittib, Grau Jobanna / 


3. T. Herrn Johann Michael Hofmann, Med. Dodt. und Praci ord. Toͤchterlein, Catha⸗ 


= St⸗phan Jordis, Weinhaͤndler, einen Sohn , Stephanus. 
b 


sina Barbara, alt 3. Jahr 4. Monat. 
Nachruf. 


Die Liebe / die die ganze Welt, 
Almädtig trägt, almächrig auch erhält: 


Die Liebe hat das Eben Dir Yegeben, 
Der Liebe hiebend nur zu leben, 
Die Lieb entreift e8 Deiner sarten Bruſt. 
Die Liebe? — Ah! der Mektern Luft! 
Der Breunde Stolz; , der Engel Freude! 
So früh des finitern Srabes Beute! 
Kaum aufgeblüht wie Rofen, und fo nah 
Dem Todesfhlummer -— ach! fo nah! 
Die Liebe thars, — Dir flraft ein beßres Leben; 
Licht iſt Dein Kleid, das Dir der HErr gegeben, 
Und grängentoie @eligkit, 
Wohl Dir! — Wohl uns! wenn wir der Liebe / 
Der Gottheit Bild, und ıhrer ung zu freun, 
Auch unfer längres Leben weihn: 
So wallen wir allein mit frommem Triebe, 
Zur Liebe ſelbſt! zur Seligkeit. r 


Johann — rg Holgwaarenbändierd Töchterlein , Maria Catharina; 
a onat 

Johann Dank Een ea Töchterkein , Maria Elifaberha , alt 11. Mo⸗ 
ge. 


| Montag / den 8, April 
Her gebenn gi Sartetd, Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Peter , alt 1. Jahr 


nat. 
Johaunes N .. des Stifted zu anſern Inben Frau Söhnken, Antonius 
ahr 
hann Balthaſar We are , Sautlärcers Sohn, Nicolaus, alt 10. Jahr 2. Monat, 
ohann Lorenz Herold, Kuths + Kiefermeifterd in Worms nachaelaffene Lochter, Junge 
fer, Johannetta Gertraud Suſanna, alt 49. Jahr 6..Monat. kr 
Herrn — Friedrich Soidan, Hanorlsmanns Kinddetter⸗Toͤchterlein, Anna Ca⸗ 
rina Ä 
dehann Jacob Mappe, Tuchbereitermeißers Töchterlein, Johanna Marie, at 2.Jahry 
7. Monat 24. Tage. 


Dienftag / den 5. dito. 


dacob ch Kr Schumacher alt 
Write J nr, udenmeifers Haußfrau, Elronora Gharlorta, alt 59 


Bartholomäus Self, Beckermeiſters Töchtelein, Yobanna Marta, alt 3. Monat. 


Reicharb 
12. Monat 28. Tage. 


Stein deckermeiſters Töchterlein, Margaretha Eliſabetha, alf 


mittwoch / den 10. dito. 


Herr Johann Jacob Eramer, Klein Uhrmacher, alt 74. Yahr, 4. Monat 21. Tage. 
5, T. Hera von Bauer, Rußiſch⸗Kayſerl. General » Rieutenant Gemahlin, S. T. Frau 


Wihelmina , alt 42. Jahr. 


Donnerſtag / den 11. April. 


es Debl , Kapſerl. Reichs - Ober Poſtamts Stallmeiſters Toͤchterlein, 
— b Eva Yfepda Wallpurgis, alt 3. Jahr 20. Tage. 


Freytag / den 12. dito. 


ifipp Hangenmantel , Rothaerbermeiſters und Lederhaͤndlers Haußfrau, Lucre⸗ 
— m alt 84. Jahr ı 2. Monat 26. Tage. 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 


J | Dienftag / den 9. April. | 
Iſaat Keerdt, EBEN Zöchterlein, Maria Magdalena, alt 4. Jahr, 1. Monat = 
21. Tage. 


Extraordinairer-Anhang No. 32- 1776 





Sachen die zu verlaufen, fo bewegs als 
are ee 


aroffe wolffſtreimigte engl. Doden, 
ein Männgen und ein Weibgen „ von der 
gröften Art, fo bey nahe ein halb Jahr alt, 
wie auch eine Iſabellfarbe wohladgerichtete 
junge Hünerhündin, find zu verfauffen, das 








naͤhere ift in der groſſen Sandgaß kit. K. 
Num. 64. bey Herrn Schreid, Marchand.de 
Modes zu erfragen. 

Ein gefcyloffener commoder wohlconditiv⸗ 
nirter Reiſſewagen mit iläfer, auf 2. und 3. 
Perfonen , inwendig mit Plüfch gefüttert, 
nebft grünen tuffıten Vorbaͤng, flebet billi⸗ 
e Preis zu verkauffen „ und iſt der Preis 

y Ausgebern dieſes zu vernehmen. 


No. XXXII. 
Donnerflags, den 18, April 1776. 
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Sn gade wocenuhe 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs—⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
hinter dem Römer in Dir Kerbengafe eben Herrn Buttınann 
wohnhafft, wöchentlich sweymal, als Dieriffags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befanng gemacht werden. 

— — —⏑— A RT 
AVERTISSEMENTGS. 

Mit Hochobrigfeitlicher Erlaubnis, foll die hinter der Schlimmeninauer Lit. D. No. 97," 
gelegene Behauffung, beſtehend in fieben Stuben, und fünf Kammern, zwey Küchen Kel⸗ 





* 


fer, £ v. zwey Priveten tie auch Waffe und Regen-Vumpen, und allen ſonſt er i 
WBequenlichfeiten , ſammt dem dazu gehörigen anfehnlichen Hinterban und Beten 


o5ten 


April. ens Vormittags ven Io. bis ıı. Uhr in des Herrn Ausruͤffers Fan Wohnung 


auf dem Bar fuͤſſer Pläsgen, an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung in Conventionge 


Stralerä 2. fl. 24. fr. verfauft werden. 


Die dazu Lufttragende Hirren Liebbaber, fünnen 


vorbefagtes Hauß alltägl:d) in Augenfchein nehmen, und allenfalls dafelbft da8 weitere 


nachrichtlich vernehmen. 





Das diesjährig Fehr vermehrt und verbefferte Freyherr⸗ und adeliche Handbuch, ift auf 


dem adelichen Handsbuch⸗ Comptoir Lit. J. Ro, 


den zu haben. 


24. in ber Mayngergaffe à ı. fl, 6. fr, gebuns 


DESTRGSEBRSLITSETEHT BEE ASHE ETTEATTE ARE AU 


Sachen die zu verkaufen, fo bewes⸗ als 
unberweglich find, in der Stadt. 


Die vorttefliche Pariſer Hand» Pomade, 


welche alle Hitzflecken vertreibef , und Die 
and weis machst, nebſt dem ächten rotben 
ee dag Glas à 24. fr. iſt in und 
auffer der Meß bey Herrn Feicks, Leinwand⸗ 
händeler , in der Weigadlergaß in fit. 3. 
Num. 24. zu haben: Bon der Handpomade 
koſtet daß Glas 20. fr. mar nimmt Davon 
ein wenig in die Hand, waſcht fie mit Negen, 
und alddann gleich Dänifche Handſchuh ans 
gezogen. Bey dem Zabnwaſſer befagen Die 
gedruckte Gebrauchs » Fittel das mehrere. 

Denen Herrn Muſic-Liebhabern, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß bey mir oh, 
Ehriftopb Kretfchmer, Lauten: und Geigen» 
macher im Köplerböfgen am Dbhom ohnweit 
dem Pfarreifen wobndafft, alle Arten Geig · 

nftrumente von meiner Arden in billigem 

reiße zu haben ſind, wie auch extra gute 
ayten, von allen Sorten, 

An Fit. M. No. 141. werden extra feine 
Sranzöfifche Tücher en detailverfaufft, man 
verfpricht gute Waar im billigen Preiß. 

Es iſi ein ſchwartz geſtickter Aufſatz / Wie ⸗ 


ner Arbeit, auf die neueſte Facon, auf ein 
volftändigr® Mannskleid bey Sem Ban 
Dermeifter Emmerich binter der Schlimmauer 
Mo. 35. in Commißion zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ben dem Schreinermeilter Ruͤckmiller in 
der Graubengaffe Fit. G. Num. 137. ftehet 
dieſe Meffe noch ein Zimmer an Meßfremde 
fünfzige Herbſt / Meffe aber 3. bis 4. Stuben, 
etliche Kammern , ein Gewoͤlb vor. einen Le⸗ 


derbaͤndler, wie auch ein groffer Haußaͤhren 


nebft Plag zum paden an Meffremde zu 
verlebnen. 

Auf dem Marckt Lit. M. Num. 192. ift in 
folgenden Dieffen ein Laden vor Meßfremde 
welcher eingerichtet werden fan, wie man es 
verlangt , in billigſtem Preiß, nebſt etlichen 
Zimmer zu verlchnen, i 

Obaweit dem Fabrthor am Ende von dem 
Rdmerberq, in der beften Lage der Meffe find 
eninc — Gewoͤlber im — 

reyß zu verlehnen ,. und giebt Aug 
näberen Befcheid. ; 5 — 

Auf dem Liebfrauenberg kit. G. Nro. 53. 
iſt Fin ſchoͤner Eckladen mit Comtoir, nebſt 


dogis auf bie zuluͤnftigen Meffen zu ver⸗ 
nn bis ı60c0. fl. liegen parat auf biefige 
gerichtliche Infäge, zuſammen, oder verteilt, 
augzulehnen. 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein in ber Correfponden& und Führung 
der Bücher geübten Handlungsbedienten , 
fo von honetten Herfommen, bier in einer 
englifchen Waaren » Handlung en gros frine 
Ledrjahre zugebracht, ſuchet hier oder in einer 
auswärtigen Stadt wiederum sine Kondition, 
und ift fich bey Ausgeber dieſes des weitern 
- gu erfundigen. 

Es werden noch 2. Perſonen in eine Ruf 
che nach Leipzig zu reifen, auf fünftigen 

rentag oder Samſtag, arfucht. Das nd 
bere ift bey dem Kutfcher Rofenfrang auf drr 
Schaͤfergaß zu erfragen, 

Es wird ein Bedienter , der Franzoͤſiſch 
fan, zu einer fremden Herrfchafft gefucht. 

Ein Menfch der die Deutfche und franzöfl- 
Sorrefpondenz verftehet, wird geſucht. 

Ein Menfch in einem aefıgten Alter, fo im 
Schreiben u. Rechnen wohlerfohren, und gute 
Yrteftata vorzeigen fan, fucht ben einem Be⸗ 
amten , oder Handlungscomptoir, in ober 
auswaͤrts placirf gu werden. Es zeiat der» 
eAlbe ein Concept von ihm felbft enttworffenen 

echenbuchs vor; worinnen alle nur erdenck⸗ 
liche Reauln, fo bey Juſtitz, Militair, Kauf 
und Handlungen und Wirthſchafftlichem 
Haußweſen vorfommen, nach der fürgeften 
und gefchwindeften Art von ihm aezeint wer⸗ 
Den. Auch ift derfelbe in der Mufic geuͤbet. 

Ein junger Menfch der rafiren und frifi- 
ren fan, fucht als Bediehter untergufom» 
men. 

Ein honetter Menfch von 30. Jabren, 
welcher ſchon mebr, theils als Schreiber und 
Bedienter zugleich gedient, und das Rafiir 


ren verſtebet, und ſich fich ſeines Verhaltens 
beſtens legitimiren kan, ſuchet an wie derum 
employret werden, weitere Nachricht iſt 
bey Herrn Rauch Trompeter im kleinen Korb 
auf dem groſſen Kornmarckt zu erfragen. 


AVertiſſements. 


Es iſt dermahlen wiederum eine ſchoͤue 
groffe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allhieſiger Meß angefommen, wobl 
fortirte Waar, von geringften ı mittelſten 
und hoͤchſten Preiß, auftichtige und gute 
Waar, nichts laquirt noch zuſammen ge⸗ 
ſetzt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fein Menſch um ı. fr, überfordert und 
find folche zu verfauffen , ſowohl im Du⸗ 
Gend » als Stuͤckweiß, im Gafibauß zum 
goldenen Sternin der Fahrgaß, eine Stiege 


hoch im Zummer No. 18. 





Da durch genugfame Proben, der heilfar 
me Nugen, des Reoifchen Augen» Volatılg, 
in verfchiedsen Augen» Krandheiten genug» 
er befannt worden , fo bat man dieſes 
öftliche, und durd) die Erfahrung geprüfte 
Mittel ferner anpreifen wollen, Diefer Durch 
die Kunft wohl verfertigte Liquor ift von lieb⸗ 
lichen ſtarcken Geruche , und von eindrine 
nender Krafft das Trübe der Augen aufjur 
hellen , die Schwachheit des Geſichts zu 
vertreiben und ein furkes und abnehmendeg 
Geſicht zu ſtaͤrcken, in dem es vermittuſt 
ſeines feinen und flächtigen Geruchs ugd 
Ausduͤnſten bis ing Innerſte der Augen em⸗ 
dringet, die verdickende Feuchtigkeiten ver⸗ 
dünnrt und beſonders die Nerven der Augen, 
wenn fie ſchwach worden find kraͤfftig ſtaͤrcket 
und erfrifchet : woran alle Empfindungss 
Krafft des Sehens gelegen , dieſes Augen» 
Volatile ift jederzeit in Augfpurg, bey Deren 
Leo, Hocfürft!. Brandenburg « Anfpach» 
Baprsusifcher Rath und Leib » Oculiſten / 


—⸗ 


und allhier in Franckſurt in Comm'ßion auf 
der Bockenheimergafſe in wafen Schwanen 
au baden, nebſt mern Aug + und Gebrauch⸗ 
Zettel, m welchem die Zufälle b.eſchrieben, 
und Dre Folgen febr kenubar angemerckt. 
Das Glaͤßlein föfter einen Gulden und iſt mit 
des Autor Staner verfieyelt, Auch ift ın bes 
faaten Goaſthof sine friſche Partoie von der 
fürtrefliinen und vor Die Gerundbeit fo foft» 
bare Koiche Rubin- Eſſenz anfommen, Dis 
rin Würfuig aus deu beygedtuckten Sr 
brauch » Zettel zu erfrhen. Das Flaͤſchlein 
40. fr. 











Alicante, Burgunder, Canary, Capfe Con- 
ftantin , Hermitage,, Mallaga „ Mufcaten | 
Tavelle und Roquemaure Werne , wie auch 
Liqueur de Perfico , de Java „ d’Amande , 


Schweiger Kırfchengeift, Mannheimer Wuf: 


fer, Arı»c de Batavia, und Kumm de Jamaica ' 
zum englifchen Bunfch , zu deffn prompten 


Verfertizung man auch den nötuigen Syrop 
de Citron in Büchfen a 40. und $o. fr baten 
fan , findet man nebſt Preiß⸗-Courant bey 
Carl Bebaghel auf dem Nömerberg , ferner 
findet man ben eben demfeiben, verſchiedene 
wobriechende Waffer , Syrop de Capilaire , 
Milchzucker, Cafftv Mocca, feinen Thée Hay. 
fon , Coͤllniſche Kichter, feine Brüffeler POm- 
bre und Taroc Earten , Paftel Farben ın 
Stifften, fchwarge Kreide, diverte Medaille, 
Afistifchen , Cyperiſchen, und Engliſchen 





P7 


Bumtohlaamen, Holländer Rapper: Tahac 


mit und ohne Bin, auch in Sunncenen 
24 * Bm = x 
Buͤchſen ven dwerſer &:öffe, feisen it oro- 


late, wie Die yedruchte Prehß-Courants mit 


mehrerem beſagen. 





—— — — —— — — — 


Gebrüder de Petter Febr von St. Gollen, 
welche ſchon lange Yabre , und auch dieſe 
Meſſe über annoch, neben drin Nönier im 
Wedel bey Herren Schubter fleben, werden 
ihr Gewoͤlb bie zukuͤnftige Herbſt und fol 
gende Mrffen an denen neun Kraͤm, neben 
Herrn Leisler und Beck von Bafel, gegen der 
Schwanen »Upotbeck berübir, baden, und 
allda wie vorbin olle Gattungen Schwuger 
und brodirte Mouſſelines, Sacktuͤcher, Crip⸗ 
pen ec. in billigſten Preißen führen, 








Bey dem Kauffmann Conrad Wilbelm 
Kraufe von Braunſchweiag, if diefe Meſſe tm 
dein Gemölbe im groffen Braunenfels auf 
dem Lırbfrauenberg, die feisſte Gattung enge 
liſch Stein: Porceluin, in WB ie, Paille und 
Parle, mit rothen Fiaurın, ben Three » und» 
Zufil» Servicen , als in einzelnen Stücken, 
wie auch englifche laquirte Tiſche, Iheebretene 
Prafentirsund Spiel Teller, Camelots und 
berjchiedene aniere Waaren in denen billigs 
ften Preifen zu befommen. 





— — — — 


Pro Nota. 


Zum Dienft und Beförderung ſowobl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 
Ponften jeder manniglich werden die Srag» und Anzeige Nachrichten in denen beyden ers 


fen Meß Worten wöchentlich oreymal, als Dienftags 
Es baben alfo diejenige , fo etwas binein Traden larfen 
ibte Aufläge Den Tages vorber und zwar längftens bis Nachmittags 2. Llbr 


Vormittags ausgegeben 
wellen 


Donnerftags und Samftıge 


beliebig cinzulcıden , fontten, wann fie zu Abendzeit kommen, da die Nachricht der 


Preife Hoergeben werden muß 
werden kun. 


fo gern man auch wellse, ihnen nicht mebr willfabren 


Extraordinairer Anhang No. 33. 1776. 





— — — 





AVERTISSEMENTS. 


Da man vor gut befunden, das Graß in der Zwerglandwehr auf ein ober mehrere 
we zum Ausgraſen an den Meiftbietenden zu überlaffen, und foldye Verſteigerung 


Jab· 
tags 


den 26. dieſes um 10. Uhr auf der Ackergerichts + Amtsfiube vorgenommen werden foll: &o 
#önnen fich diejenige, welche hierauf zu bieten gedencken, um bemeldte Zeit daſelbſt «infinden, 
n i 


amd des Erfolges gewaͤttigen. 
Standfurt den 15. April 1776, 


Acker ⸗ Gericht. 





Donnerſtags den 18ten April, wird die Marchandifche Schaufpieler Seſellſchafft zum 
B.ften Des Loͤbi. burgerlichen Allmofen » Raftend und des Löbl. Armen » Wayfen + und Ye 
beits⸗ Hauſes, die aus dem a überfegte Operette, in 3. Aufzügen, Julie betieulg, 


nebſt einem Pantomimilchen 


allet aufführen. 


EEEXEEVEVCEXEEEEE 


Sachen bie zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Ein sefchloffener commoder wohlconditio⸗ 
nirter Reiffewagen mit Glaͤſer, auf 2. und 3. 
Perſonen, inwendig mit Plüfdpgefüttert , 
nebft grünen taffeten Vorbaͤng, ftebet billi⸗ 
‚gen Preis zu verfauffen , und ift ber Preis 
Be Ausgebern dieſes zu vernehmen. 

Georg Salomon , verkauft Die beſte 
Schlefinger Leinwand, Städ » und Ehlen> 
weis, weifen , und auch weiß und roch ge⸗ 
freiften. Logirt im gelben Hirfch bey Hrn. 
Roͤſchel, auf der Sriedburger Gaffe, ift ans 
zutreffen unten in der & be. 

Am Fahrtbor Fit. J. No.63. if ein Bilarb 
> billigen Preißes zu verfauffen. 

Ein ertra ſchoͤner Flügel, von einem fehr 
Veräpmsen Mefier mit doppeltem Elavier 


es er — nebft ._ 
Veränderungen, dfk zu v eng: 
Nachricht giebt Ausgeber dieſes. 

Einer ‚der beſten Weiberpläge in der Kir 
‚he ju den Barfüffern; ferner ein Weiber 
Platz in der Kırche zu St. Nicolai, verſchie⸗ 
dene 1. 2. und 4öhmiye Faß , «in grofer 
Bauchzuber nebft kleine Zubern und Fleifch» 
ändern, find in der Buchaaffe Lit. F. No. 
185. aus der Hand gu verfauffen. - 

Die Gebrüder van Poppel aus Braband, 
verkauffen allerhand Brabander Epigin und 
Herrn » Mannfch:tten in ciwilem Pr.iß, haben 
ibren Laden im Criutzgang gegen der Eon» 
ventspforte über,logiren bey Herrn Hangfcy» 
He in der Schnurgaß. 

in fehr commoder vierſitziger Reifewagen, 
iſt billigen Preißes zu verfauffen. 

Ein wohlgebauter ſchwattzer hollſteiniſcha 


⸗ J 


Wallach, ſo vierjaͤhrig und mit einem ſchoͤnen 

FKamſchiopf verſeben, .umd wegen ſeiner 
Größe ſich beſonders zu einem Kutſchen⸗ 
pferdfchreft , ſtehet aus der Hand zu ver 
fauffen, daß weitere flebet bey Herrn Köfter 
im Schlegel zu vernehmen. 

uf die Sammlung der beiten deutfchen 
profaifehren Schriftfteler und Dichter, davor 
nun auch der Meßiuß von Klopſtock, vier 
Sheile 800 fertig, und für fl. t. 36. fr. zw 
Baben ıft, fan man nun wie auch auf Die fürs 
nere Fortfegung pränumeriren. Wieland 
Hepträge, zur „ebeimen Geſchichte des menſch⸗ 
lichen Verſtandes und Hertzens 800. ſind fuͤr 


24. fr. zu haben, bey ohinn Jacob Curt 


Suctor des Halliſchen Wayenbauſes. | 

gacob Ludwig Gercd tat nunmeiro fein 
Gewölbe bey Herrn Wrbel anf dem Murdt 
it. 2. Num. 142. er effirirst ſeine führende 
Saͤchſiſche nud Schleſiſche Tuͤcher, und der⸗ 
fichert gute Bedienung. 

Ben Jobannes Haͤffner in Der Stadt. 
Eifenwaag.an derBrüd , iſt neue Nordens 
burger Schmalgbuttir in ganze und balbe 
Säßlein, der Gentner 4 Rthlr. 37. und ber 
ritable St. Vincint Earroten: Tabar P. D. 
5,3 Ktblr. 16 ıf2. wie such alle Gattungen 
runde eiferne O fen im biliyfl.n Preiß ım 
Eommißion zu baben. 

Es ıft ein ſchoͤner neuer Papaquay Käfig 
zu verfauffen,, und dep Ausgebern dieſes zu 
erfragen. u 

Eine noch wohl c«ondifionirfe Wiener 
Ehaife, fo in Leder haͤuget, flevet zu vertou ⸗ 
fen. Das naͤdete if auf dem Avis: Com 
goir zu erfragen. : 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Schnugaß hefter Rage, ſtehet ein 


Laden mit oder ohne Logis, auf fünftige 
Herbft und folgende M-flen, oder auch für 


das gange Jahr zu verlehnen⸗ 


Auf di⸗ſe und künftige Meffe, iſt in der 
Schnurgaſſe gegen dem Nürnberger Hof über 
ein Laden nebft Zimmer auf die Straſſe ge 
bend, darinnen bisher Wuarendörffer und 
Hollaͤndiſche Leinwand feil geweſen, um bils 
Figen Dreiß zu verlet nen und Lit. G. Ro. 76. 
nähere Nochricht zu haben, bey Geory Gott» 
— Erhardt. 

‚Ein groſſer abgetbeilter trockener Keller 
iſt in der Buchgaß Kir. J. No. 185. zu vers 


kepnen ; 

Am Liebfrauberg, iſt ein ſchoͤner Laden 
nebſt Comtoir, nit oder ohne Logis, zu der» 
Ihnen. } 

Inder Fahrgaß Find auf dem erflen Stoef, 
m. „rofl: vell« tapezisrte Zınımer, auf dieſe 
und folgende Meſſen zu verichnen, Ausgeber 
disfeg giebt naͤbere Nachricht. 


Perſonen fo alletley ſuchen. 


Ein junger Menſch, feiner Prof ßion ein 
Koch, ſuchet entweder hier oder auſſerhald 
Dienſte. 

En Kaufmannsdiener der erſorderlichen 
Falls Eaution ſtellen kau, und noch in Cone 
dition ft het, ſucht auͤderweit oder zu «mens 
Herrn der auf Reiſen gedet, eiploytet iu 
werden. 

Auf den 25ten di ſes werden noch zwey 
Perfonen JurG fellſchafft vach keipzig geſucht. 
Das naͤhrre ſt auf er Schaͤfergaß im Tan 
B.nbirich ben Kutſche Eedner zu erfragen. 

Kutſcher üͤhrich, wohnhaft auf er Alten⸗ 
gaß, fäbret Den 20. oder 21. dieſes auf Leip⸗ 
jig, ſucht noch etliche Poſſagiers mıtzunehe 
men. 


Sachen Die verlohren worden. 


Montag den 15. April, ift ein Diamane 
tener Roſetten⸗ Ring , ein etwas braͤunlich⸗ 
ter Einzel» Stein, wiegt ohnge faͤhr 7. Graͤn⸗ 


rloßren, oder enttoendet worden. Dem 
— Wiederbringer , twerden nebf Bars 
fehwergung feines Namens 2. Ducaten ans 
gebotten. 


Avertiffements. 


Ben ob. Baprhoffer , auf der Fleinen 


Gallen: Gaß, iſt zu baden: Sturms Inter. 
baltungen mit Gott in denen Morgenflunden, 
auf jeden Tag des Jahrs, gr. 8. mit grobem 
Drud, ı fl. 30 fr. Der fehr fchöne aud) vor 
alteude Augen feferliche Drud , und dad 
fauberz wkliſe Pappiir geden diefer Ausgabe 
vor allen big dieher erfchreurnen obnftreitig 
ben Borzug. Und da auch fehr viele wuͤn⸗ 
fihen, Tiedens Unterbaltanaen wit Gott in 
denen Adendſtunden, aut jeden Tan des Jah⸗ 
tig, anf dienem'iche Art gedructt zu erhalten; 
fo iſt man entſchloſſen, auch dieſes Geber 
buch affo zu liefern: Wer nemlich nährendsr 
Meſſe über 2 fl. 30 fr. zadlt, der e pfängt 
Erurme U iterbaltungen zc. und erhält eınen 
Verſicherunos Schein auf Tieden, welcher 
feiner Zeit alsdann ohne etwas meiter nach» 
zuzahlen abgelicfert-wird, 


Das Enghfehe Gicht Pulver welches in 
Gliedirkrunditen, Gichter, Mutter: Gich⸗ 
ter und infonderbeit in gefchwinder und 
fich rer Vertreibung ver Podengraifchen 
Schnergen , die gewiffefte und ſchleunigſte 

ülffe verſchafft, welches aus den alleıfrin, 
* der Geſundbeit ſehr zutraͤglichen, und 
von allen Mercurius befreyten Jugretiens 
zien zufammen gefeßt iſt, und durch feine 
dortrefliche Würdung unter allen Ständen 
von vielen Jahren ber eifrige Verehrer ges 
funden bat, iſt «uf vielfältige® Begedten, 
. and zur Bequemlichfe € des ublicums, da 
ſolches zuvor ın Gläflin , von gantzen, 
balben und viertels Euren einaericht war, 
aunmehro in Paquet zu 6, Priſen singericht, 








welches eine gange Eur ausmacht, und im 
Preiß fo viel ale möslic) erniedriget worden, 
cin Hanges Paquet Foftet nun fünf und einen 
balben Gulden , und jede P:icfe die man. 
eingling auch haben fan nad) Preportion, 
die Paͤcklein ſeynd mit meinem Petſchofft vers 


ſiegelt und. mit der Aufſchrifft Enaliſch Gicht 


Pulver bezeichnet ſolche find in Commißion 
zu haben : bey Herrn Eari Bebaghel, Handels» 
mann in Srandfurt,‘ bey Herrn Philipp 
Jacob Frick, bey dem Poft » Amt in Kebl 
am Rhein, und ben Herrn Chriſtoph Hen⸗ 


‚rich Claußius, Handelemann in Worms. 


— Be ——— 
Diejenigen Herren Fremde welche auf ein 
oder andere Buͤcher cuf dem Panfırl. Handa 
lungs « Atig » Gomptoit Pränumerir.f oder 
ſubſcribiree, und ihre Exin plate noch nicht 
empfinsen, belieben foiche eeuen Zuruͤcklie⸗ 
fFrrung der Scheine gefälligft nunmeb:o abe 
holen zu laſſen. Dato wird auf dem Core 
ptoir noch Pı duumerationangenommen, auf ” 
Die neue volftändigere Auflage von der 
Anweiſung zum faufmännifchen - Briefe 
mechiel 30 fr, 
Ebendaffelbe franzöfifch 45 fr. 
Anweiſung zur fanfmännifehen Rechentunft 


| 36 Er, 

Ebendaffelbe franzöfifch 
PArithmetique mife en pratigue felon Pufa- 
ge des Banquiers, Marchands & Gens de 
Pratigue , go kr. 

Ferner auf 

Das allgemeine Handlungs + Correfpon« 
* Lexicon, deutfch a 3 fl. 4.5 fl. 


30 fr. 

Ebendeffelte franzoͤſiſch 5 fl. 30. und 6 fl. 
30 fr, 

Briefe und Geld bittet man fi) von Aus⸗ 


— nebſt 4. fr. Einſchreibgeld france 
aug, 


— 


hear Fobann Anton Dei , Zabnargt , 


Wohnpafe in dir Steingaß fit. D. Mo, 88" 


\ 


erbietet feine son Jugend auf erlernte Kunft, 


ſowohl in Reinigung als auch Ausnehmung 
ber Zähnen , befonderg diejenige, fo durch 
unerfahrene And abgebrochen worden. Er 
feget auch Zähne auf verfchiedene Art in 
Mund, fo denen andern gleich und nicht zu 
amterfcheiden find. Werner ift bey ihm zu 
befommen ein fürtreflich Fahnpulver , Die 
Doſis zu 30. fr. auch zu 1. Gulden, Mund⸗ 
Effeng für blutendes Zahnfleiſch, die D 

gu 1. A. Dpiat zu Defefligung deren Zaͤh ⸗ 
nen, die Dofis zu x fl. auch ju 30 fr, Wer 
nun von obbemeldten Stuͤcken benöthigt ift, 
Ban alltäglich ſolche in der Steingaß abhoh ⸗ 
Jen laffen, 


For Philipp Femme, Klein Mhrmacher 
auf dem —E Päßgen —* Hrn. Kreh, 
Blafermeifter wohnbaft, macht und reparirt 
alle Sorten von Heinen Uhren, und verficherz 
auch einen jiden Der neue Ubren bey ihm 
Fauffet , ber redlichfien Behandlung nebfl 
Barantie. 








Friedrich Gottlob Kluge von Oberreiſens⸗ 
heim bey Wuͤrtzburg, fabricirt feine Weinboͤ⸗ 
fen, Kupfferdruckerſchwaͤrze, verkaufft in 
billigem Preiß, logirt bey dem Schneider⸗ 
meiſter Diedrich in der rothen Kreutzgaß. 








Es iſt dermahlen wiederum der Cabinet⸗ 
Schreiner Pfeiffer von Metz allhier angekom⸗ 
men, mit ſchoͤnen Canapees, Stühlen, Com⸗ 
mode, Spieltiſchen und dergleichen ſchoͤnen 
eingelegte Arbejt, alles um billigen Preiß. 
Bein Faden iſt mie gewöhnlich auf Liebfrau— 
“ berg im Braunenfelg, 











Frans Büttner, Spiegelfabriguant von 
Mürgburg, welcher feit vielen Jahren feine 
Niederlage bey Heren Gerhard Tabors Er- 
ben: in der Saal Gaffe gehabt; ſtehet dieſe 


and folgende Meſſen, Hinter den Garkuͤ 

in Heren Dietrich, Vogr!e Behauffung F 
M. Num. 1. verkauft in recht ſehr billig 
Preifen, alle Gattungen S iegel eigener Fa⸗ 
brique, nach Der neueſten Sronzöfiichen und 
Engl. Facon, mit fein verxolderen Rubmer; 
wie auch mit Glad, Nußbaum un. ſchwar⸗ 
ze — er —— denen Freunden fo 

ie Ehre ihres Zufpruche a3 
De ſpruchs gönnen, die 








Man hat feit einiger Zeit bemerckt, dag 
auf biefigen Meffen anderieitig verfertigte, 
Strümpfe für Hamburger Strümpfe verkauft 
werden. Da aber biedurch viele Einfäufer abu⸗ 

werden, und es auch denen Hamburger Fas 
riquen nachtheilig feyn könnte, fo zeigt man 
hiedurch an; dag en groß feine Hamburger 
Strümpfe anderfi hier zu haben find, als 
bey a BWildelm Bing und Söhne, und 
bey Feſſer und Bergaͤſt, als welch: in Ham⸗ 
burg felbft Fabriquen davon haben. Erftere 
Haben ihren Laden am Mahn in der ®rgend 
Bed Metzger / Thors, undleße:rein der Ben 
dergaffe, nicht weit von der Nicolai Kirche, 
und werden ihre geehrten Freunde wie bi6, 
ber reel bedicnen. 


— gi men —— 


Da die Zeit der fchon befannten Boͤhrings⸗ 
weiler Tuchbleiche bey Heilbronn heranna» 
bet, fo bat man dem ebhrſamen Publico bierr 
mit befannt machen wollen, daß diejenige, 
fo ibr Tuch auf gedachte Bieiche geben wol, 
Jen, fie zu Srandfurt am Mahn ben Herrn 

ob. Bernd. Berner in der Fabrgaff: in des 

ven Friedels Neben Behauſſung abgeben 
tunen, and iſt der Bleicherlohn billig, Die 
Eble zahlt es mag fehmal oder breit fiyn, 
nur zwey Kreutzer, vor die Kracht wird nichtg 
bejaht, nur etwas weniges vor zu Packen. 





Extraordinairer Anhang No. 33. 1796. 


. Anzeige, | 


Dem geehrken Yublico twird hiemit befannt gemacht, daß Herr Boucdor frangöfifhee - 
Kunftfeuerwwerder allbier angefommen, und mit gnädigfter Erlaubnig morgen ale Freytags 
Abends zum erſtenmal ein groſſes Kunftfeustiwerck abzubrennen die Ehre haben wird, und zwar 
im Garten des Scharfen : Sacıg auf dem fiebfrauenberg, die Perfohn zahlt auf dem erften 
Dlag 1. fl. auf dem zweyten Platz 40. fr. auf dem dritten 20. fr. und der Anfaug ift Abends 
um halb 9. Uhr. NB. Es wird bey dem Feuerwerck auch eine vollftändige Muſic gegeben. 


2 ‘ 
Der erfte Theil der Sammlung in Sachen Srandfurt contra Franckfurt ergangenen 
Kapferlichen all⸗rhoͤchſten Verordnungen, welcher verfprochener maffen , die ix Refalutiones 
vom Jahr 1725. und Zubehör, enthält, hat — die Preſſe verlaſſen; da aber noch einige, 
theils vor theils nach denenſelben emanirte dahin efchlagende Kapferliche Verfügungen zc.ic, 
übrig find, die, um jener Zufammenhang nicht zu flören, dieſen Theil hingegen beſtmoͤglichſt 
vollfommen zu machen, beſonders gedruckt werden wuͤſſen biernächft und wenn diefes ges 
heben, der Summler die gewöhnliche 5. Excemplaria an Se. Kayſerl. Majeſtaͤt, zu aller 
eg Approbation, vor dem Verkauf, einzufenden' verbunden if; fo wird nachdem hiezu 
erforderlichen kleinen Zeitraum, die oͤffentliche Ausgad erfagten ten Theils dem Publicum 
ſchuldigſter maſſen bekannt gemacht werden. 








pr Der in dieſen Blaͤttern angezeigte Buͤcher. Ausruf, wird obnfehlbar kuͤnftigen Montag 
* — letzten Meßwoche bey dem Buchbinder Kämpfe auf dem Heinen Kornmardt schalten 
werden. 


ö— — — —— 


Der in Heilung der Brüche fo wort erfabrne Herr Dumas von Paris Mittalieh des Koͤ⸗ 
nigl. Collegii der Wund  Argnenkunft zu Lill⸗ in Flandern, von welchem fchon in vorigen Blättern‘ 
Meldung gefchehen, fährer nod) immer fort, und zwar mit dem beten Erfolg, feine nu er» 

undene Bandagen und Bruchbaͤnder, ſowobl in bisfiser Stadt, ale in umliegenden Gegen, 
den zu diſtrihuiren; diejenigen Perfonen , fo fich diefer Bruchbänder feit diefer furgen Zeig 
bedienen, befennen ſchon den groffen Unterfcheid, und daß fie Den bieher gebrauchten vorzu⸗ 
sieben. Sein Pflafter, welches ein fürtreflichis Mittel iſt zur Eurirung obncompleter Brüche, 
wird ebenfalle angeruͤhmt. Er logirt bey Herrn Hofmann Pretzelbecker auf der Zeil gegen 
dem Weidenhof über, Er gehet zu niemand ins Hauß, er feye dann Franck, 


Sadhen die nu verfauflen, fo bewes · als 
wabereglich find, in der Stadt. 


Eine fleinern Brunnen + Einfaffung ſammt 
Kupfernen Eimer, Rolle und Kett, 2. Wafı 
rfteinn von mitteler Gröffe, eiferne Fenſter⸗ 
äden von verfchiedener Gröffe, brauchbare 
Schloͤſſer an Thüren , ein eiſernes Eafterol 
Futter, ein Gegitter an ein Kellerloch, ſaͤmt⸗ 
* noch wohl conditionirt , ſtehen zu vers 
auffen. 

Es liegen allhier um Platz zugewinnen / einige 
Stuͤck aͤchte 1768ger Weine, billigen Preißes 

en Ausgeber diefeg giebt mehrern 

ericht. 

Die gantze heilige Schrifft Alten und 
Neuen Teſtaments, nach dem Grund» Text / 
aufs neue überfehen und überfett, nebſt eis 
niger Erflärungen des buchftäblichen Singeg, 


wie auch die vornehmfien Fürbildern und 


MWeiffagungen von Ehrifto und feinem Reich, 
und zugleich einigen Lehrern, Die auf den 
Auftande der Kirchen unferer legten Zeiten 
gerichtet ſind / 4. Baͤade in folio find zw 
ı berfauffen. 

Ein fchöner fchulmäßig zugerittener Falck 
mit fchwarger Mebne und Schweif, 7idb- 
tig, und von mittlere Gröffe, ſtehet aus 


der Hand zu verkaufen, bey Ausgeber die . 


fe8 zu erfragen, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Es wird ein Frauenzimmer ald Gouver⸗ 
nantin nach Paris verlangt. Diefelbe muß 
Deurfch und Franjoͤſiſch ſprechen und ſchoͤn 
Nähen können. Sie befommt nebfl freyem 
Logis, Wafch, Ic. 26. jährlich 150. fl. Das 
nädere fan auf dem Nachrichts⸗Comtoir ers 
fraget werden. : 

\ 3 eine biefige berübmte Apotbecke wird 
ein kehrling , proseftantifcher Religion, und 


von auswärtigen Eltern , verlangt ; Aus⸗ 
vw. dieſes wird nähere Nachricht davon 
geben. 

Ein Minfc von 19. Fahren , Evangeli⸗ 
fcher Religion, der Lefen, Rechnen, Schreis 
ben , auch einen lateinifchen Terminum vers 
ftehet, münfchte baldigft eine Condition, ald _ 
Livree⸗ Bedienter zu erhalten. 

E8 werden zwey Perfonen gefucher, um 
in der dritten Woche — Meſſe 
Bir Ertra »Poft von hier nacher Eaffel zu 
reißen. 

Zu Ende der dritten Meßwoche reifet «in 
—— nach Leipzig, wohin eine Perſon 
uͤcht mitzunehmen, bey den Herren Gebrüͤ⸗ 
der Maͤes, zu erfragen, 


Sachen die verlohren worden. 


Eine filberne längfichte Chartiere, iſt vers 
lobren worden. . Der Finder twird gebeten 
Diefiibe dem Eigenthümer gegen den Werth 
des Silberd, wieder zuzuſtellen. 


Avertiflement. 
- Heinrich Ludwig Mangeldt, hat diefe Meffe 


wiederum fiinen Laden auf dem Mömerberg 
neben dem Mömer , und verfaufft allda in 
den aller billigftmöglichften Preißen geſtickte 
— » und Dames⸗Manſchetten 2.4 3. 

ange, glatt, geſtreift und geblümte auch 

eftickte Mouffelline Reften, Franz. Battis 

es, weiß, ſchwartz und couleurte geftrickte 
ächte Hamburger Strümpf, weiß baumwoll⸗ 
ne geftricht und getvebte Kappen undStrümpfr 
alle Sorten leinene Strümpf, enalifch Seyete 
tene 2.4 3. Rangs, Strümpf und Hofen, 
baumtvollene und leinene Enqgliſche und Oſtin⸗ 
diſche Sack » und Halßtuͤcher, alle Sorten 
Dftindifch:e Romals, ſehdene Sücher, floret⸗ 
ſehdene Manns und Frauen Sirümpf und 


anbfehu , befonder® auch gank fendene 
Sunne ’ — — ; en Di er 
gelb ndı anfing, aͤcht ro ren 
Gatn , Gerges de Kome, de Nimes, Evers 
leſtins, Serges de Berry und andere Hofens 
Reug, grau 7/4 breit Canıfak » Leinwand , 
weiß glußirte Franzöfifche Manns, und Da⸗ 
mes Handſchu, weiß und gelb wachslederne 
Manns: Handfchu, ſeydene Stockband nıbfl 
noch fehr viel dabin einfchlagende Articien 
mehr, alles von den beften Qualitäten, dies 
jenigen Freunde, fo 29 an ihn zu addrefis 
. ten belieben werden, Dörfen fich Der aufrichtigft 
und prompteften Bedienung verſichert halten, 








Die Dr. Hofmännifche Erben flehen aber, 
malen im Ereuggang an ver Eonventäpforten, 
mit einem fchönen Sortiment derer böchft 
privilegirten einzig achten Hofmaͤnniſchen 
Medicamenten, und verkauffen fo wohl 
einzeln ald gangen Parthıen in, den tothen 
Lebene balſam, Rhabardara · Eſſentz / Meli⸗ 
fen» Geiſt Kau des Carmes halliſches —— 
und den Bruft » und Blurreinigenden Geſund⸗ 
beit Three 2c. 26. alles in bequemen Kiſtgen und 
biligen Preißen. 


— — — 








Ein Karten Fabriquant aus Braband, 

wiederum allbıer augefommen mit feinen 

arten, als l’Ombre a 10, bis 11. fl. pr. Groß 
und feine Piquet von 6. bis 3 fl. 20. fr. pr, 
Groß wie auch feine Tarod und geringere, 
Er logirt in der Stadt Eoppenhagen bey 
Heren Wefterburger. 


Die Fabriquanten der Neuwieder Sani⸗ 
taͤts Koch und Küchen » Gefchirren , wei. 
ches ſonſten von Herrn Johann Gottfried 
Hafenelever in Commißion verkauft wurde , 








avertiren hiermit daß fie num die jetzige Oſter⸗ 
meffe zum erftenmal felbften frequentiren , 
und mit einem ſtarcken Affortiment von allıa 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verſe⸗ 
ben find. Ihr Laden ift am Fahrthor bey 
Herren Johannes Barth. 


EEE) 


Wen in gegentwärtiger Meffe und in Zur 
funft mit Kayſerl. Rönigl. Bergtusrctd« Pros 
ducten: als fein Ungarifch Platten und 
Schrotten Kupffer, Kofetten oder Garkupf⸗ 
fer, Preußen oder Gusfupffer , Schlacken⸗ 
walder Fun , Gilberalätte sc. ıc. gedient 
ſeyn fan, beliche fich ben Pb. Jacob ri 
auf der groffen Bockenbeimergaße Lit. ©. 
No. 139. zu melden, und fich billiger Preifen 
und prompter Bedienung verfichret zu halten, 








— nn 


Einem ebrfamen Yublico wird hierdurch 
k wiffen getban , daß ben Herren Kobann 
ernh. Gerner , auf der Fabrgaffe in des 
— Friedels Nebenbehauffung ın Commiſ⸗ 
on geſandt worden find: nachſtehende herr⸗ 
liche mediciniſche Arcanis , deren befondere 
Zugenden auf denen Gebrauchzettul zu erfes 
* find , welche jedermann gratis zu Dien⸗ 
en ftehen, als der Geblüt verfüfende Bruſt⸗ 
und Kräuter» Thee , das Paquet d 40. fr, 
2tens, ein fimonade Pulver, das Schaͤcht⸗ 
lein d 30. fr. 3tens, ein fiher approbittes 
Augenwaſſer vor alle Zufaͤlle der böfen Aus 
gen, das Glas d30. fr. Atens, da Schwind⸗ 
und Lungenſucht Pulver , dag Schaͤchtlein 
4 fl.2. Steng, ein Haupt reinigender Augens 
Nerven: und Gedaͤchtnis ftärdkenden Schnupf⸗ 
tabac , dus Schächtlein & 30. fr, 6Gtens, 
das Parifer Zabnpulver, das Echächtlein A 
30. fr. 7tend, eine renomirte Zabnlativrrge, 
das Topets & 30. fr. gtens, Balfamus ftip. 
ticus & ſanguinem ſyſtene, oder vortreflicher 





und approßirter Wundbalfam, bad Glad a 
23. fr. gtend, Augen Volaile, das Glas 
A 30. fr. aotens, Aqua mirabilis Solaris , 
das Glas à 23. fr. ııteng, Eflentia dulcis, 
dag Glas # zo. fr. 12tens, Balfame balla- 
. me Vırz Solaris, das Glas äfl.ı. 13tens, 
Spiritus Memoriæ retentivæ univerfalis , Daß 
Glas a 30. fr. Igteng, ein Nerven + Mas 
gen: und Gedaͤchtnis ftärckendes Pulver, das 
Schaͤchtlein a Al. 1.25. fr. Pillulz Bezoar- 
dico, dar Echädhtlein 3 30. fr. Eın Fluß⸗ 
und Rauchpulver mit Ambra , das Schaͤcht⸗ 
Ietn a 30. fr. Detto ohne Ambra , dag 
Schädrkin 3 24. fr. Ein Rauchpulver wi⸗ 
Der die Schaben und Motten, das Schaͤcht⸗ 


lein A 30. Fr , und noch viele andere dergleir _ 


chen mebr. Briefe und Gelder nebſt 4. Er. Ein« 
fchreibgebühr müffen frango überfandt werden. 








Ben Johann Friederich Düring, Metzger ⸗ 
meifter , wohnhaft in der Mörfchelgaß fit. . 
K. Num. 123. logiret ein Kauffmann von 
Eölln , welcher eine Heine Parthie Brüffeler 
Kalbfell , chuleurte Roos, roth und weis 
von der beſten Fabrique mitgebracht, um 
einen Verſuch zu machen ob dieſelbe Abgang 
finden. Solte derfelbe Befanntfchaft finden, 
fo wird er alle Meffen eine anfehnliche Par 
thie Hierher bringen. 











. Bey dem Handelsmann Johann Gerhard 
Hofmann zum Spiegel in der Saalgaffe Lit. 
FM. No. 115. ſeynd dieſe Meffe abermablen 
alle Sorten von Spiegeln mit verguldeten 
. Gläfırn und nußbaumenen Nabmen, mit und 
ohne Auffäge von allerley Gröffe von ber 
Sochfürfti. Heßiſchen Spiegel und Glas 
abrique zubaben, er recommandiret ſich al» 
s einem geehrten Yublico beſtens; derglei⸗ 


een auch mit dem Scheiben» Glas, ſowohl 


Bock hinter ver Haupfwache , 


in Kiffen als auch in nefiimittenen: Scheiben, 
und verfichert, daß, was ſowobl vie Schoͤn⸗ 


beit, Deuirbafftigkeit als auch die Preiße 


dieſer Waaren betrifft, dieſe Fabrique keiner 


von denen bisher befaunten etwas nachge⸗ 
ben wird. Man wird fich beeiffern jedermann 
alle Satisfaction zu verfhuffen, und wegen 
der Güte und Dauerbafftiakeit des Scheiben» 
Glafeg en particuiaire alle Garantie leiften, 











Bey Kobann Pbilipp Zipp, im ſchwartzen 
find ertra 
Bourgoyner Wein , von Nuis, urn Cham⸗ 
bole, und von Pomard ın Pieces oder Feuil ⸗ 
lette , im billigſten Preiß zu befommen, wie 
nicht weniger einzlinge Bouteillen zu 48. fr. 
Die Freunde, welche mich mit ihrem geneig» 
ten Zufpruch deehren wollen, verſichere mit 
ächter Waare zu bedienen. 


a 


Ankommende Paflagiers. 


Ibro Durchl. Pring Sabier , fommt von 
Straßburg, log. im rothen Hauß. 
Herr Graf von Lamer, kommt von Mayntz, 
log. im goldenen Löwen. 
Herr geb. Kath von Zwirlein , von ditto, 
log. im werfen Schwunen. 
er von Hobenftein , von difto , log. in 
itto. 
Herr Baron’ von Grofchlag , kommt von 
- Dieburg , log. im Roͤmiſchen Kapfır. 
Herr Eapitain von Witten, kommt von 
Straßburg, log. im rotben Hauß. 
Herr von Waydlich, Cavalier, fommt aus 
Pohlen, paßırt hindurch. j 
Herr Gille und Compagnie von Budingen, 
log. im Vichof. 
= a von Darmfladt, log. in der 
erſt. 


Extraordinairer Anhang No. 33. 1796: 


— en 











a - AVERTISSEMENTS. 


Es wird hierdurch jedermänniglich erinnert und alles Ernſtes verwarnet, In Gemäßgelt 
derer wiederholt öffentlich befannt gemachten Werordnungen : I. Kein ge» oder ungemüngtes 
Bold oder Süber ohne obrigfeitliche Paͤſſe ju derſenden. II. der Einfchleifrund Verautgedung 
gänglich verrufener ſowohl allhier auffer Cours geſetzten Müng, Sorten , insbeſondere, der 
nicht von Eburmapng, Ehurtrier , Eburpfalg, Keffendarmfadt und bieflger Reichsſtadt aufs 
sıprägten mit dem Wappen und ber Jahrzahl verfehenen Kreugern, und der, umter bieflger 
Stadt: Rüng- Stempel nicht gefchlagenen Helletn. Go mie III. das, von einem Hochedlen 
Rath durch ein unter dem Hten Mertz des ı77o0flen Jahres publicirtes und denen 
Jadan noch abfoniderlich in ihrer Schule zur Nachachrung befonders befannt gemachtes Edick⸗ 
bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Einf: und Einwechſelens disfer und au andes 
ser guten Gold⸗nud Silber , Sorten , umd dann IV. Uller Steigerung oder höherer Veraus—⸗ 
gah derer Gelder, als folche in dem Müng» Edict vom zten Bıbr. 1766. angefegt worden, ſich 
gaͤatzlich gu enthalten , und überhaupt gegen die, das Muͤndweſen betreffende Kayſerl. aller; 
böchfle Berordenngen, auch Lines Hochedlen Raths biesfalis ergangener Edicta, ih fo ge⸗ 
wiß und ohnfehlbar nichts zu Schulden kommen zu laffen, als anfonfen gegen dem oder die 
Usertreitere mıt ohnansbleiblicher ſchwerer Strafe gebührend Horgegangen werden wird. Hier⸗ 
mächft wird in Gefolg der aUbereits unterm 3tem Sept. 1761. in offenem Druck ergangenen und 
ben ıgten April 1768. ernenerten hiefigen Rathsverorönung, hierdurch allen und jeben Silber, 
bändlern und andern, fo Silber -Waaren au feilom Kauf haben, auch anbdero in bie Mıffe 
bringen und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderbeit allen und jeden Juden nochma, 
len eraſtlich bekannt gemacht , feine andere Silbermaaren, fle fenen gleich klein oder groß, ala 
welche der hiefigen Vrob gemäß und den Gehalt von 13. koth feinss Silbers haben, andero 
su briugen und zu verfaufen, oder anf den Darwiderhandiungsfall, den Verluſt der gu gering 
Berarbeiteten Silber, Waaren und nah Befindung ſchwerer Unimabverfioa zu gewärtigen, _ 


Publicatum Franckfurt den 25. Mertz. 1776. 
Recheney: Amt. 


— 


Sachen die zu verkauſſen, fo beweg⸗als Ertra feiner Maraca bo Knaſter, Portos 
unbervegli carero, Portorico, Butavia , und petit Kna⸗ 
ich ſmo, in der Stadt: fer, uns In den befannter Brafın zu haben, 


Ein vierſitzizes Kinder Kuͤtſchgen, iſt bil: ben Johann Paul Ruͤdel Handelsmann al» 
ligen Preißes zu verfauffen. bier. 


Ein Capriolet nebft Pferdt · Gaſchirr , ift- 
billigen Vreißes zu verfauffen. 

Sammet Banbt von der beſten Sorte, 
find biligften Fabricken· Dreißen zu haben, 
bey Johann Paul Rüdel, Dandılsmann 
albier. 

Gebrüder Rapferer von Freyburg in Breiß⸗ 
gau, verfauffen alle Sorten der funjten Gra⸗ 
naten, von Denen wiedrigften bis zu Denen 

boͤchſten Preifen. Sie logıren in dem Eber⸗ 
“ bardıfchen Hauß auf dem Marckt gegen dem 
Tafferhauß / fie feind von Morgeng 7. bis 9. 
Uhr, und Nachmittag von I. bis 3. Uhr auf 
Ihren Zimmer anzutreffen, und fan ſich jeder» 
mann (ohne zu handlen) den biften preiß 
verſprechen. U 

Ein ſchoͤner gelbbrauner Wallach mit ei⸗ 

nem ſchwarzen Streifen über ben ganzen 
Mücken , 5. 36. Jahr alt, Schulminig zus 
geritten und von der gröften Taille, ſtedet zu 
verfauffen, und das mehrere iſt in Der Jahre 
Gaß Fit. X. No. 167. zu vernehmen. 

Der bekannte Haudelsmann ift abermah⸗ 
len mit einem anfehnlichen Affortiment feine 
Sreyburger Granaten angefommen , bat 
auch Eremonefer, oder fo genunutz Pfund 
Granaten , tie auch Romaniſche Violin⸗ 
Saiten, alled von der erften Hand. Vers 
faufft um den billigfien Preiß. Logirt bey 
Herrn Lind in der Bendergaffe. 

Blanc & Hugard von Neckersulm verfauffen 
alle Sorten feidene Tücher, ſchwartz und wei⸗ 
fen Flohr, wie auch Gaze en Couleurs von 
allen Farben , haben ıhren Laden auf dem 
Roͤmerberg in der Boutique No. 6. im breis 
ten Gang. ‘ 

Georg Conrad Groß, aus Leer in Oft 

— ‚ bat in dieſer und folgenden Mefs 

en, feinen Laden in der kleinen Saudgaß / 
im Sandhof, gegen bein Becker über, vers 
faufft fogenannte Embder Käfe , Eentner, 
halbe un® viertel Centner, auch Karren weis 
um billigen Preiß, er verfpriche aufrichtige 


Schwiig reifen , 


gute Waare, auch fhleunige Bedienung , 
auffer Meßzeit bat er bey Herren Peter und 
Johann Martin Meermann zur Afernen Thür 
in der Schnur -Gaß en Laager in Commif- 
fon, und bittet Dabero in und auffer Meßzeit 
um geneisten Zufpruch. 

Im großen Sandbof , bey Grorg Chri⸗ 
fian Heilmann von Nürnberg, find:t man 
in Diefer Meß ertra fein und lichte Kutfchen« 
geſchirre, ſowohl auf 6. als 2. Pferie, nad) 
neuefter Sacon , ingleichen ein ſtarckes Sor⸗ 
tinient f.iner Reitzeuge, von Euglifchen , 


Tuͤrckiſchen, poblniſch und Deutfcher Facon, 


ſeidene uıd wollene Trenfen, 

Ein frangöfiiches Eapriolet zu zwey Perfor 
nen, fledet zu verfauffen , Ausgeber biefed 
giebt näberen Beſcheid. 

Ein Parthie ertra gute meife Oberelfaffer 
Edel und andern Bergweine von denen beften 
Laagen und guten Jahrgaͤngen, morunter 
auch neue uud etwas Delicater Motber, fämts 
lich In fortirten Suftagen befindlid) , liegen 
allbier fomobl Zap als Ohm weis zum Ver⸗ 
kauf. Und ıft bey Auggeber, dies näheren 
Beſcheid zu befommen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Mitten in der Schnurgaß ift ein 2 ei 
Laden ganz oder vertheilt mit oder ohne Los 
gig zu vermietben , desgleichen eın räumlicheg 
Hinserhauß , beſtehet aus 8. ſchoͤnen Zim⸗ 
mern und Stubenfammern, Speicher, Kam 


"mern, Keller, Waſchkuͤche und allen fonftis 


gen erforderlichen Bequemlichkeiten. ' 


Perſonen fo allerley fuchen. 


In einer gedeckten zu 4. Plägen eingerich- 
teten Chaiſe, darinnen Donnerftagg in der 
dritten Meßwoche Fremde mit der Poft über 
Stuctgardt , Ulm und £ındau nach der 
find noch eim oder zweh 


Pläge zu vergeben ; im Avid: Comtoir gu 
vernehmen. DR / 
Zu einem teutfchen Bataillon werden ſechs 
Hauboiften geſuchet, die Bedingungen find 
u erfahren , bey Herrn Gerbard Taborg 
ıben, in Srandfurt in der Saalgaffe, neben 
der Hofpiuals Kirche. 


Avertiffements. 


Bed Ehriftion Gottlod Friedel, Handels⸗ 
mann in der Fabrgaſſe, iſt die Altonaer 
MundsTinckur, und zwar in Glaßern au 
35. und 20 fr. noch iminerfort in Kommifion 
zu bafen. Sie nimmt den Schaarsod [hier 
auf einmal aus dem Munde, fäubert Die 
Zähne von alem üdlen Seruch, Schleim und 
Schwaͤrtze, dedeſtiget Diefelden , heder ade 
Schmertzen, die Hitze im Halſe und dın Ge⸗ 
ſchwulſt der Mandeln; wenn bie Zäbne von 
bem fogenannten Weinflein gefduber: worden, 
(als weldes dor allen Dingen noͤthig feon 
wid,) fo Tiefert und unterhält fie das fhönfie 
Gediß, dis in das hoͤchſte Alter, gleih man 
fi bierden , auf Diejenigen „ Denen Diefe 
Tinetut durd) den Gedrauch defannt if, mit 
guſem Muthe desichen darf. Der Dadey 
defiadiiche Unterridt zeiget das mehtete, und 
if gratıs su baden. 

Ehrifttan Gottlod Friedel, Handelsmann 
im der Fabraatfe vız Do. zı. betkauft von 
der deſten Rhabarber in platten Stücken, a 
fl. s. das PD. Delicaien Eanafler in Rollen, 
a 20, 30, 40, fo und 60 Batzenz geihnittes 
nen dito a r2, 15, 17 und s8 Basen, Barınas, 
@ 10, 13, 35, 17 und ı8 Boten; Ehmit; 
fen, a 14, 16, 18, 24 und 28 Kreu- 
Ber , Reul, a 20, 24, 28. 32 und 
38 tr. DBlatied, a 24, 30. 32, 40, 56 








und 72. fr. verfhiedene orten extra feine - 


derisadle boNändifge Pfeiffen, Delssaten Thee⸗ 


Hedfan, Peeco, Conalo, Eongo unb Thee⸗ 
Dep; Chocolade, Eatfec, Zucer und andere 
Epecerey » Waaren, bifigften Preißes, 


—— m 








Diederühmte von Heren D. Kiefow, Chur⸗ 
Bayeriſchen Rath in Augfpurg , verfertigt 
werdende Kapſetlich adergnddigft privilegirte 
Eedend, Eſſent, Die durch ihre fonderbare Würs 
Fung in alletley Umſtaͤnden, fürnemlic aber 
in langwierig ſoweren verwirrien Rranddeie 
ten, alles erforderlide präfirer, iſt anbier bey 
Dim Handels mann Hrn. Mibael Kabnt, in der 
Si nurgafie, während Denen Weſſen aber, im 
erſten Eaden bed Warfüfler Treuggangs, lin, 
der Hand, wenn man vom Römer hinein ge . 
bet, friſch und gerecht, die Beſchreibung aber, 
— dem UntetrichtsBuͤchlein gratis zu ha⸗ 

en. 





Die, wegen ihren vorzüglichen Eigen. 





fchafften, vorlängft durch ah Europa fo 


befünnt als beliebte von Römifch + Kanferlis 
chen, Königlich: Preußifchen und allerchriſt⸗ 
lichfien Majeftäten, allergnädigft privilegirte 
Altonaer Schmwerfifche wunderbare Effenz, iff 
in Öläffern zu 86. und 45. fr. mit denen in der 
Gedrauchsnachricht bemerdkten Kennzeichen, 
und war dahier noch ferner einzig und allein, 
bey Ehriftian Gottlob Friedel, Handelsmann 
in dir, Fahrgaffe, friſch und aufrıchtig zu 
haben. Sie macher dag Gebluͤt fluͤßig, und 
reiniget daffelbe in Furgem von Echleiim , 
Schaͤrffe und übermäßiger Hitze, woben kein 
Kräurertrand noch Brunnenfur in Vergleich 
fommen wird, Dadurd) zugleich alle beforg» 
liche Zufälle gehoben werden , und man un. 
ter goͤttlichem Seegen beftändig aefund feyn 
fan; e8 wird daher dieſe, an viel taufend 
Menfchen bewährt erfundene Eſſenz, nicht 
allein im Fräbling und Herbfi , ale eine 
ordentliche Blutreinigunag:Gur, (worzu 3. 
groffe oder 6. Kleine Gläffer erfordert wer⸗ 


den) durchgehends mit bem beſten Erfolg 
gebraucht, fondern es curiret auch dDiefelbe, 
warn fchon alle Medicin verfucyt worden, 
und nichts mehr anfchlugen will, (wie noch 
täglich neue Zeugniffe beftätisen ) nicht allein 
faft alle, fondern auch fo gar die meiften bis 
daber für incurable gehaltene Kranckheiten, 
gleich die gratis zu Dienſten fichende Ger 


brauchs + Anzeige und Atteſtata, am beſten 


aber die eigene Erfahrung, einen jeden zur 
Verwunderung mit mehrerem Ichren werden. 














Johann Hector Turist , Handelsmann 
und Fabriquant von Offenbach, macht hie⸗ 
mit einem geehrten Publico befanut, daß er 
in feiner neu errichtsten und von guädigfter 


Bandes » Herrfchafft privilegirte geftrichten 


Strümpf .Fabrique, diefe Meffe mit einem 
anfehulichen und wohl affortirten Vorrath 
von allen Gattungen und Farben, fowotl 

efieicht als gewebene leinenen Manns⸗ 
** Kinder : Strümpffen anzutreffen. 

uch ift bey ihme zu haben werfchiedene 
und befonders gut qualificirte Strickfaden 
- pder fogenannteg Blattgarn 3. und 4. Drath 
alles von ſelbſt eigener Fabricatıon empfieh⸗ 
jet fich zu geneigtem Zuſpruch. Die Meſſe 
über hat er feinen Laden bey Herrn Gtorg 
goreng Plag auf dem Mömerberg. 


— — 








Bey dem Materialiſt Robbeck in der Fahr⸗ 
gaß zum fchmarzen Adler, find folgende Li« 
queurs, als: Eau de Cerife blanc, Eau de Ce- 
rıfe rouge, Eau de prunelle,, Perfico rouge; 
Eau deGirofle, Eau de Mannheim, Eau d'or, 
Eau de Kimmel , Eau de Canelle, Perfico 
blanc, Eau de Zeleri, Eau de Cafl&c, Eau de 
Chocolate, Eau d’Anis ordinaire, Eau d’Acd. 
rus, Esude Noyan, Eau de Citron, fine Oran- 
ge, Nedtar de Guernier , plaifir de Domes, 
Huile de Venus, Eau de Maftic, Roflolis de 
Turino . in Commißion zu haben , dis hal⸗ 


be Maas Bouteille à 45. Er. dem Schoppen 


a 24. fr. und den halben Schoppen ä z2. fr. 
Bernard Mainone , - Handeldöman vor 
Straßburg, der Die vorige Meffe bey Frau 
Wittib du Say in Srandfurt am Mayn fein 
Gewölb hatte, wird Diefe Meſſe bey Herrn 
Antoni Moilliet, img erſten Haufe lincker Hand 
naͤchſt oben benannter Frau auf dem Lieb» 
frauenberg feil halten. Derfelbe verfaufft 
Puder und Stärde, fupper fein Provenzer 
Dil; Triffein, Morgeln , Gardellen und 
Capern; alle Sorten Ehocolade von eigener 
Fobrique, und viele andere Waaren aus 
Italien, Franckteich und Holland, allıs um 
die billigfte Preife. \ 
Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
bui avoit fon Magazin la foire pafl&e chez Ma» 
daıne la Veuve du Fay fur la place de notre Da- 
me dä Francfort au Main, il & cette foire chez 
Mr, Antoine Moilliet, qui demeure dans la 
premiere maifan d main gaucheattach@ à celle de 
la fuditte Dame & vend Poudre & Amidon, 
huille furfine de Provence, Truffes & Meril- 
les, Enchois & Capres, Choccolad de toutes 
fortes de fa propre Fabrique, & bien d’aurres 
marchandifes d’Italie, France & Hollande le 
tout avantageufement pour Mr:. les Acheteurs, 











Hey Herrn Grünwald , Metzger in ber 
Hendergaffe , logiret der gemöhnliche Hans 
delsmann mit einem Affortiment feine Frey» 
burger Granaten , von denen niedrigften big 
zu denen höchften Nummern , bey welchen 
dieſe Waar in civileften Preiß zu haben. 














Anton Bernbard, Fabriquant von kion, 
verkauft fchöne Parapluyes und Sonnen» 
ſchirme um billigen Preiß , Sein Laden ift 
im Nömer No. 44. Es können auch allda 
alte zum Neberziehen und repariten abgegeben 
werden, welche um einen fehr billigen Preiß 
jurccht gemacht werden. 


u No. XXRIV. 
. Samſtags, den 20, April 1776, 
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DE ertsemngr re | 
Franckfurter Frag + Und Anzeigungg 
Nachrichten. | 


Welche bey Yo ohann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaſſe neben Herrn Buttmanu 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
- Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht-merden. 
POPP TYP 2779.79 9 70 EDEL TOREO LFI TUT Y0YN 
AVERTISSEMENTS. 
Man avertiret hierdurch ein boch und vielgeehrtes Publicum, daß auf morgenden Sonn 
* als den 21. dieſes, das letzte Concert vor dieſen Winter in dem rothen Hauß gehalten 


werden wird, da nun die hier anweſenden Herren Virtuoſen, durch ihre Geſchicklichtkeit fich 
gielen Beyfall erworden, fo werden fie nicht weniger ſich bemühen, vor das letztemal einem 

eehrten Publico ein befondires Vergnügen zu verfchaffen. Der Anfang ift präcıfe um 6. Uhr 
2 das Entree fowohl für Fremde als Einheimifche einen Eonventiong «Öulden. 


In Gemaͤßheit Hochverebtl. Schoͤſfen⸗Raths⸗Conel, d. 23ten m. be die Helffte des 


in der Juden» Gap: No. 64- defind’'ichen Brand: Plages zur Engeren + T 


re genannt, vor» 


Behältlich, der einem Hoch · Ed leu Nush darauf zuflchenden Seredhtfamen, dem Meinſtbieten⸗ 
dem, durch die geſchwornen Ausruͤfer Montags den 29ten huj. früh um halb 8. Uhr in dem 
Schuldof in der —— unter denen daſeldſt, ſodann bekannt gemacht werben ſollenden 


Bedingnäfen, Öffentlich verkauffet und loßgefchlagen werden, 


Publ. Bau⸗ Amt / 
Montag den z5ten April 1776. 


— ⸗ 





—— — — — — 


— — — nn 
Nachdeme ſich das Bau» Amt eniſchloſſen, das wochentliche Kehren der Stadt -Paaͤtzen 


icten, dem Wenigfiforderendem, auf ein 
ehren gemacht, Damit Dirtenige, welche 


ige Zeit zu überloffen: fo wird ſolches zu dem 
folches übernehmen wollen , Montags ben 


agten huj. früh um 50. Hhr auf dem Bau » Amte erfcheinen, und naͤheren Beſcheid abwar⸗ 


sen loͤnnen⸗ 


Publ. Bau Ame/ 
Montag den ısten April 1776. 


Ein junger Menſch vom etlich und wanzig Jahren, mittelmäfig und ſchmaler Statur in 
einem tweißlechten Kleid, den Kopf etwas auf Die Seite hängend, Namens Auguft Schews 


eited Tantzüſten Sohn von Dregden, 
len rothen Hauß als Laquay in Dienft 
fl, Durchgegangen , 


einem Diebſtabl von II. 


bat fich bey einer fremden Herrfchafft im gufls 
e begeben, und ift gleich des andern Tages mit 
dabero jedermann vor diefem Dieb gewarnet 


F angöfifche Päße von vorigem Jahr, und einem Abſchied von ei ös 
—* yreußifepen sehe vom Jahr 1774. vorzuzeigen, wenn er Dienfte fucht, — 


PNRREEN NEN E 0 U 7, 021220) 2 222500255 


Die zu verfauffen, ſo beweg⸗als 
ei find, der Stadt. 


An Fit, M. No. 214, werden extta feine 
Framoſiſche Tücher en detail verfaufft, man 
Perfpriche gute Waar im billigen Preiß. 
| ift ein ſhwartz geſtickter Aufſatz / Wie⸗ 


ner Arbeit, auf die neueſte Facon, auf ein 
vollſtaͤndigrs Mannskleid bey dem Schnei⸗ 
dermeiſter Emmerich hinter der Schlimmauer 
No. 95. in Commißion zu verkauffen. 

Ein gefchloffener commoder wohlconditio⸗ 
nirter Reiſſewägen mit &ldfer, auf 2. und 3. 
Derfonen , inwendig mis Pluͤſch gefüttert, 


nehſt grünen Laffeten Vorhaͤug, flebet billi— 


gen Preis zu verfauffen, und ift der Preis 


bey Ausgebern dieſes zu vernehmen. 

— Salomon , verkauft die beſte 
Schleſinger Leinwand, Gtüd » und Ehlen- 
eig , weifen, und auch weiß und roth ge⸗ 
fireiften. Logitt im gelben Hirfch bey Hrn. 
Möfchel ; auf der Friedburger Gaffe, ift an» 
zutreffen unten in der Gaſtſtube. 

Auf der Friedberger + Gag im goldenen 
Meichgapfel find grüne und graue gut redende 
Popogayen, um billigen Preiß zu verfaufen. 

Im goldenen Stern in det Fabrgaß ift 
einne große Duantität Hänfen Tuch, Stück; 
und Ballen weis zu verkaufen. 

Es dienet jedermann zur Nachricht dag 
Herr Naviere , Handelemann in Mode: 
Maaren in Mayng, eine Fabrique von Nans 
eyer Lichter bat angelegt ; und offirırer folche 
Gentnerweiß, allbier in diefer und folgenden 
Srandfurter Dieffen , bey Herren Gebrüder 
Jobhannot hinter dem Römer , um billigen 

reiß zu verfauffen. 
Srandfurt am Mayn. Ben Earl Chriſtau 
Friedrich Schweppe, in der Fahrgaſſe neben 
ber Gerſte wobnbaft, iftzu haben : Jetzt 
florirended Wüärtemberg, oder Herzogl. Würs 
tembergifches Addreßs- Buch , ın welchem 
‚fämtliche bey Hergogl. Hof, Eanklın, Löbl. 
kandſchaft sc, Ic., wie auch dem Herzoglich⸗ 
Militair- Etat, und auf dem Land befindliche 
bobe und niedere Dienerfchaft befchrieben 
werden , 8. 1776, fl. 1. 12 fr, 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein Menſch von gefegten Jahren , der 

ſchon in Dienften geftanden, und gute Attes 

ara bifiger , wuͤnſcht fich gerne je eher je 
ber placiret zu fehen. 


Für einen wohlgefitteten jungen Denfchen ” 


wird in einem birfiger Handlungs + Hauß 
eine Stelle als-Lehrjung ohne Eehrgeld ges 


fucht, es Fan allenfald Caution geleiflet wer⸗ 
den , und fan man fich bey Ausgeber diefes 
das nähere erfundigen. 

Man wünfchte gerne zwey Knaben aus 
Srandreich , bier in angefebene Eatholifche 
Handelshänfer in die Lehre zu geben. Da 
gegen wolte man von bier auch jtvey dorthin 
nehmen, und ihnen gute Ergiebung geben, 
Daß nähere fan auf dem Rachrichte ı Comp 
toir erfraget werden, 


Sachen die berlohren worden. 


Drey quart Looße 39340. 39390. und 
39355. zur dritten Elaffe der eilften Hanauer 
£otterie, find verlohren worden. "Da der 
Eigenthümer davon befannt ift, fo wird je 


dermann genarnet, dieſe Looße nicht an fig 


zu kauffen. 

Ein Hein Bologneſer⸗Huͤndgen, weiß mit 
ſchwartzen Flecken und fdawarzen lang herab» 
bangenden Obren, ift verlohren gegangen, 
der redliche Finder wird gebeten, denfelben 
Dem Eigenthümer gegen eine Belohnung mies 
— —— und in dem Comtoir ſich zu 


Avertiffements, 


Bernard Mainone , Handeldman von 
Straßburg, der die vorige Meffe ben Frau 


Wittib du Fay in Frandfurt am Mayn fein 


Gewoͤlb harte, wırd dieſe Meſſe bey Herrn 
Antoni Moilier, im erſten Haufe linder Hand 
naͤchſt oben benannter Frau auf dem Lich» 
frauenberg feil bulten. Derfelbe verfaufft 
Puder und Stärde, fupper fein Provenzer 
Del, Triffeln, Morgeln , Sardellen und 
Eapern; alle Eorten Ehocolade von eigener 

abrique , und viele andere Waaren aus 

alien, Brandreich und Holland, alles ung 
die billigſte Preife. E 

Bernard Mainoue , Negotiant de Strasbourg, 


— 


boiĩ avoit fon Mapszih la ſoĩre pafſtee chez Ma. 

daıne la Veuve du Fay für la place de no:re Da- 
me i Franefort au Main, ilA cette foire chez 
Mr. Antoine Möilliet, ‘qui demeure dans ia 
preiniere maifan d main gaucheattach€ äcelle de 
is fuditte Dame & vend Poudre & Amidon, 
huille furfine de Provence, Truffes & Meril- 
les, Enchois & Capres , Choccolad de toutes 
fortes de fa propre Fabrique, & bien d’autres 
marchandifes d’Iralie, France & Hollande le 
tout avantageufement pour Mra. les Acheteurs. 











EEE = 
Sriedrich Gottlob Kluge von Oberreifeng® 
heim bey Würkburs, fabricire feine Weinboͤ⸗ 
fen , Kupfferdruckerfchtwärze ı verfaufft in 
billigem Preiß, logirt bey dem Schneider: 
meifter Diedrich in ber rothen Creutzgaß. 


— — 








ie Fabriquanten der Neutieder Sanis 
— ‚und Küchen » Gefchirren , wel⸗ 


ches fonften von Herrn Johann Gottfried, 


Hafenclever in Eommißion verfauft wurde, 
abertiren hiermit daß fie nun die jetzige Oſter · 
meffe zum erſtenmal felbften frequsutiren ; 
und mit einem ftardten Affortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verfe 
ben find. Ihr Laden ift am Sahrebor bey 
Herrn Johannes Barth. 








rang Buͤttner, Sdiegel⸗Fabricant von 
Waͤrtzbuͤrg, wilder ſeit vielen Jabren feine 
Niederlage ben Herrn Gerhard Tabors Er⸗ 
ben in der Saalgaße gehabt, ſtebet dieſe und 


folgende Meſſen hinter dan Gar kuͤchen in Herrn 


Dietrich Vogels Behauffung Fit. M. No. ı. 
allwo auch zwifchen denen Meffen das Waa— 
renlager befindhich iſt verkaufft in recht Ahr 
billigen Preißen, alle Gattungen Epirgel 
eigener Fadrique, nach der neueften Franzoͤ⸗ 
iſch und Engl. Facon mit fein vergoldeten 
—83 wie auch mit laß, Nufbaum , 
und ſchwartzen dito; Er verſichert denen 


Freunden fo. ihm die Ehre ihrid Zuſpruchs 
gönnen, Die befte Bedienung. 
— a ei 
Gerhard Tabors Erben in Frandfurt, in 
der Saalgaße nıben der neuen Well, vers 
fauffen alle Sorten von Monnden + Glag, 
Tafel:und Fenfter, Glag, alle Gröffen vor 
Spiegel, big zu go. Zoll Goch, init und chne 
Mahmen, letztere find alle nach Parifer Defs 
feins gearbeitet: Sie verfichern, daß fie kun 
anderes Glas führen, ald von ihrem wegen 
feiner flaren Durchfichtigfeit beſonders ge⸗ 
liebten Srangöfifchen Glas, und flehen für 
deſſen längfte Dauer: Gie nebmen , gegen 
eine Beine Aflurance Provitfion die Berfendung 
ihrer Spiegel, auf ihren Rifico; auch wer» 
den ben ihnen alre Spiegel wieder neu polirt 
und beleget: Nicht meniger findet fich bey < 
ibnen eine Niederlage, von den feinfien Fran⸗ 
söfifchen Fayance und Porcelain. 








Es ift dermablen wiederum eine ſchoͤue 
groffe Partie Spanifche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allbiefiger Meß angefomimen, wohl 
fortirte Waar, von geringfien, mittelften 
und hoͤchſten Preiß , auftichtige und gute 
Waar, nichts laquirt nod) zufammen 9% 
ſetzt, wovor ter Kaufmann tepondirt, auch 
wird fein Menfch um ı. £r. überfordert und 
find folch? zu verfauffen , ſowobl im Dur 
pend » als Stuͤckweiß, im Guftbauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stiege 
hoch im Zimmer No, 18. 





Es ift dermahlen wiederum der Cabinets 
Schremer Pfeiffer von Meg allbier angefome 
men, mit ſchoͤnen Canapees, Stühlen, Com⸗ 
mode, Spieitifchen und dergleichen ſchoͤnen 
eingelegte Arbeit, alles um biligen Preiß. 
Sein Faden ift wie gewöhnlich auf Liebfrau⸗ 
berg im Braunenfels. 





Extraordinairer Anhang No. 34. 1996. 


— —,— 


AVERTISSEMENTS. 


Herr Marchand, Diredeur der deutfchen Schanbüßne, fichet ſich gendrhiget) jedermaͤn⸗ 
niglich gu warnen, nichts auf fe.nen Nahmen su borgen, worzu ein ficherer Vorfall Yun 
laß gegeben dieſes zu avertiren. Denn man haftet in Ermanglung, vor feine Zahlung. 














Eine Sammlung von Theologifch-Furiftifch · Pbilofopbifch « Hifkorifch » Moralifch. Deutfch 
und Franzöfifher Bücher, wied Montags nach inftebender Dftermeffe, als den z9ten April 
und folgende Tage in des Ausrufers Herrn Fayh Bebauffung auf dem Barfüff:r Pläggen 
an die Meiftbiekende verfaufft werden, und ift Dafelbft auch das gedruckte Verzeichniß dar» 
über zu befommen. 


—— — r —ñ — — — — — — — — — 


Der Hollaͤndiſche Mechanicus und Waaebalten » Fabricant in Offenbach am Mahu, 
avertirt biemit, daß von feinen mit den Buchſtaben A. A: nebft der Fabrzahl begeichneten , 
fonf nirgend in Deutfchland verfertigt werdenten Wagebalken, für deren Accurateſſe, uns 
gemein leichten Augfchlag und Daurr, man bey einem ordentlichen Gebrauch auf Yabre lang 
gut ift, alle Gattungen, wie auch accurate Schnap und Mehlwagen, nıbft extra feınen Gold» 
tagen und Gerichten, Probier: und Jubelen Wagen, in Frand’urt am Maya einzig und 
allein bey Johannes Kag unter der Eatharinen Pfort, in and auff:r den Meſſen, um möge 
lichft billigen Preiß zu befommen find. 





Da man vor gut befunden, das Graß in der Zwerglandwehr auf ein oder mehrere Jah⸗ 
re zum Ausgraſen an den Meiftbietenden zu überlaffen, und ſolche Verfteigerung Freytags 
den 26. diefed um 10. Uhr auf der Ackergerichts⸗Amtsſtube vorgenommen werden foll: So 
können fich diejenige, welche hierauf zu bieten gedenden, um bemeldte Zeit daſelbſt einfinden, 
und des Erfolges gewärtigen. 


Srandfurt den 15. April 1776. 
Acker ⸗Gericht. 





Nächften Samftag den 27ten dieſes Nuchmittarg 2. Uhr, follen in der Fayhiſchen Woh⸗ 
nung aufdem Barfüffer Pläggen, eine Partie Bouteillen mit Champagner Wein, gegen gleich 
baare Bezahlung, an den Meiftbietenden verkauft und loßgefchlagen werden. 


Sachen die gu derkauffen fo. bewez ⸗ als 
unbeweglich ſind, in ber Stadt. 


Die vortrefliche Parifer Hand: Pomate,. 

welche alle Hitzflecken vertreibet,, und die 

and weiß machet, nei-ft dem Achten rothen 
Sabniafhr daß Glas 324 fr. iſt ın und: 
auffer der Meß dey Herrn Feicks, Leinwaund⸗ 
bändeler , in der Weisadlergaß in kit. F. 
Num. 24. zu haben: Bon der Handpomade 
koſtet das Glas 20. fr. man nimmt Davon 
sin wenig in die Hand, waſcht ſie mit Regen, 
und alsdann gleich Daͤniſche Hundfimuh an⸗ 
gezogen. Bey dem Zahnwaſſer beſagen Die 
gedruckte Gebrauchs Zettel das mebrere. 

Bey: dem Steindecker und Pompenma» 

chermeiſter, Johann Michael. Rabnfeger bin⸗ 
ter dem.neuen Braubuuß , Lit. B. No. 194. 
ift eine volftändige Wafferpombe ,, billigen 
Preiſſes zu verfauffen. 

In der Mausgaß bey dem Echneidermeir 

r Selger , iſt ern Bratenwender billigen. 

reißes zu-verfauffen: 
Biy Handeldmann Faffel in der Edjnurs 


gaffe , find die aͤchte Braͤunſchweiger und’ ° 


Göttinger: Würfte, auch vor Hanauer Fa⸗ 
brique , Zaroc, Piquets , P’O.ubre und En» 
tiere. Garten. ,. von. nrfchiednn Preyſen, 
auch alle Sattungen Bumen» Korisfrautss 
Salat, mebft: vielen: Sorten von Grasblu⸗ 
men, Nelden, Pace : Violen, und andere 
Blumenfäunren, nebft rareften jungen Gras 
Blumen: Sıöde zu haben. 

Ben dem Schreinermeifter Decktsdach auf 
der Heinen Gullengaf , find alle Sorten 
Leipziger Queuen, mit und ohne Bley von 
Abora »und Biernbaumenholg, billigen Preis 
58 zu. verkauffen.- 


Zu: verlehnen im der Stadt. 


In einer zur Leberbandlung', ungemein 
ſchicklichen Gegend ,. fan auf Fünftige und 


fölgende Mefferr ein Raben mit Comptoir er 
richtet werden, wobey di: Commopdität, da 
Binten daran Platz zum Packen, das Zimmer 
jum Idgiren, aud) der Einoand apart, und 
mehrere Bequemlichkeit überlaffen werden 
fan, wovon das nähere auf dem Nachricht 
Komptoir zu erfragen. 

Hinter dem Längen, unten am dem Nuͤrn⸗ 
berger Hof in Lit. EMo. 127. iſt ein geräumt» 
Icher Laden, worwnen frit geraumen Jah⸗ 
ren ein Tuhhändler geftanden „ mit, auch: 
allenfallg ohne Logis, auf die zukuͤnfftige 
Herbfisund folgende Miffen zu werlebnen, 
naͤhere Nuchricht: finder man in. dem: Hauf: 
felöften, 

Dasjenige Gewoͤlb im Eoffrehauß in der 
Buhraf, fo Hırr Würfhing von Nürnberg 
5. Jahr innen gehabt,, ift wiederun: an tie 
fixe oder fremde Kaufieute Jihrweis hindurch 
zu verlehnen, audy: fan im Erf zimmer vor 
einen Seiden oder andern Öulanterıebändler 
in. Zufunft ein Laden. abgrgebem werden, 


Sachen die verlohren worden 


Letzt verwich men Sonntag Nachmittags, 
bat ſich ein weiſer Pommerund, micht gar 
groß, zwiſchen dem neuen und Allvrbeiligen: 
Thor verlauffen, wer denſelben anzeigt oder 
mwiererbrinat, bat sin. oufed Trangeld zu: 
empfangen , und fan bey Ausgeber diefeg 
medrere Nechricht "ab-n.. 

Es hat ſich verwichenu Mittwoch ein fl:in 
weiß Pologneſer Hu. dgen verlauffen, derjes 
nige, dem es zuuelauffe :, wird erfucht, bu: 
gexen’ein autes Recon pentz auf dem groſſen 
Kornmarckt Lit. F. No. 8. zu bringen. 


Avertiflementsi 
Pie Dr. Hofmännifche Erben ſteben aber 


malenim Errußgang an er Conventspforten 
mit einem ſchoͤnen Sorliment derer hoͤchſt 


privilegirten einzig Achten Hofmann 'fchen 
Medicamenten, und verfauffen fo wohl 
einzeln als gantzen Parthien im, den rothen 
Lebens balſaw, Rhabardara - Eff.rg, Meli ⸗ 
fen» Geiſt Eau des Cormes halliſches Pulver 
and den Bruft-und Blurreinigenden Geſund⸗ 
"Beits Shreac.ıe. alıBin bequemen Kıflgen und 
billigen Preißen. 

Wem in gegenwaͤrtiger Meſſe und in Zur 
zen mit Kayſerl. Rönigl. Bergwercks · Pro⸗ 
ducten: als fein Ungariſch Platten und 
Schrotten Kupffer, Roſetten oder Gatkupf— 
fer, Preußr oder Guskupffir Schlacken⸗ 
walder Zinn, Gilberolätte 26. 20. gedient 
feon Fan, beliebe ſich ben Ph. Jacob a 
auf der groſſen Bodenbeimersaße Er. E. 
No. 139. zu melden, und fich billiger Preifen 
nnd prompter Bedienung ber fichret zu halten. 














in Karten Sabriquant aus Braband « 
— nie — — mit frinen 
Karten, alsl’Dmbre 3 10. bir 11fl. pt. Groß 
und feine Piquet von 6: bis 3 fl. 20. ir. pr. 
Groß wie auch feine Tarock und geringere, 
Er lonirt in der Stadt Eoppenhagen bey 


Herrn Wefterburger, 


n der Tönaedacf binter der Saͤul in dem 
Pe Arcaffenbu'ger Hof, ıft das groſſe 
und Neben Hauf, we Herr Enfert 19. Jahr 
gewohnet zu verlebnen „ briteoet ın Hof, 
Waſchküche/ K Mer, zwey Em⸗ und Außzäns 
ge nebſt 11. Stuben, ı17. Kammeru und 
Speichern nerft aller Bequemlichkeiten, und 
fan ſolches au eine oder zwey bis dren Par⸗ 
thien verlehnt werden, und finder man bey; 
Herrn Factor Gibel ferneren Beſcheid. 











— — — 





Man hat ſeit einiger Zeit bemerckt, daß 
auf birfigen Meffen andermeirig verfert oten 
Strumnfe für Dampurger Strümpfe verfauff? 


verden. Da aber hiedurch diele Einfäufer aßur 
firt werden, und es auch denen Hamburger Fa⸗ 
briquen nachtheilig feymtöunte, fo jeigt mar: 
bieturc) an: daf en gros Feine Hamburger 
Strümpfe anderft hier zu baben find , als 
bey Johann Wilpelm Bing und Söhne, und 
ben Feffr umd Bergäft, als melde in Dam» _ 
burg ſelbſt Fadriquen davon haben. Erftere 


haben ibren Laden am Mayn in der Gegend’ 


des Mitzger/Thors, und letztere in der Bene 
dergaſſe, nicht weit von der Nicolai Kirche, 
und werden ihre geehrten Freunde wie bier 
ber reel bedienen. 
— —e—— — —— 
Ben Ehrıflian Gottlod Friedet, Handels, 
mann ın der Fahtaaſſe, iſt die Altonae 
Mund» Tinctur, und war in Glaͤßern ju 
36. und zo fr, noch immerfort in Eoınmißtom 
su baden. &ie nimmt den &haachoe ſchier 
auf einmal aus dem Munde, fduser Die. 
Zähne von adem üdlen Geruch, Edleim und 
Echwärge , beveiget diefeiden , beber ade 
Sqmertzen die Hige im Halfe und Den Orr 
(dwuik der Mandeln; wenn die Zähne dor 
Dem fogenannten Weinſtein gefdubert worden; 
Cals meldet dor auen Dingen nörhia feur 
w'ü,) jo Liefert und unterhält fie Das (hönfte 
Bedis, dis in das hörhfle Alter, gleich ıman 
ſich hierdey, auf Diejenigen , Denen Diefe 
Linctur durch den Gebrauch defannt:ift, mit 
ausm Multhe besicben darf. Der daden 
defind'iche Unterricht zeigel dab mehrere, und 
iſt gralis u baden. 
— — — — — 
Ehrifian Gottlod ‚Friedel, Handelsmann 
in der Fahrqaſſe vıt k. Do. sı be tauft von 
der defien Rhadarder in platten Süden, a 
fl. 5. das Pi. Delicaten Sanafer in Rollen . 
a 20, 30, 40, go und 60 Batzen; geſchnitte⸗ 
nen ito a ı2, 15 17 und 18-Bagen, Varinas, 
a io, 13, 15, 17 und 13 Wagen; Schwit 
ſent 41416, 13, 24 und 28 Kreu⸗ 





{ 


get, Rrul, a 20, 24, 28. 32 und 
38 fr. Blaties, a 24, 30, 32, 49, 56 
unD 72. Et. ver ſchiedene Sorten exita feine 
deritable hollaͤndiſche Pfeiffen, delicaten Thee⸗ 
Hebſan, Pecco, Songlo, Kongo und The, 
Bon; Ehocoiade, kaffee, Zuder und andere 
Epeceren Waoren, dilligſten Preißes. 








Die, wegen ibren vorzüglichen Eigen» 
chaffsen, vorlaͤnaſt durch gan Europa fo 
nt alg beliebte von Roͤmiſch⸗Kuahſerli⸗ 
chen, Köniyl.ch: Preußiſchen und allerchrift- 
lichſten Mojeſtaͤten/ allergnaͤdigſt privilegitte 

QAib aer Schwerſiſche wunderbare Eſſenz, iſt 
im Glälfern zu 86. und 45. fr. ame denen ın der 
Gebrauchsnachricht bemerckten Kennzeichen, 
und zwar dahier noch ferner einzig und allein/ 
bey Ehriſtian Gottlob Friedel, Handeldmann 
in der Fabraaſſe, frifch und auftichtig zu 
haben. Sıe machet dag Gebluͤt flüßıg, und 
rerniget daffelbe in Eurgem von Sdleim ; 
EC chärffe und übermäßiger Hiße, woben kein 
Kräutsrtrand noch Brunnenkur in Vergleich 
formen wird, dadurch zugleich alle beſorg 
liche Zufälle geboben werden | und man une 
ter gditlichem Seegen beftändig acfund feyn 
fan; «8 wird daber diefe, an viel taufend 
Menfchen bewaͤhrt erfundene Eſſenz, nicht 
allein im Fruͤhling und Herbit , als eine 
ordentliche Hlutreinigunge » Eur ı (morsu 3. 
groffe oder 6. kleine Gläffer erfordert wırs 
den ) durchgehende mit. dem beſten Erfolg 
gebraucht, fondern es curiret auch diefelbe, 

wann ſchon alle Mediein verfucht worden, 
und nichts mehr anfchlagen will, (wie noch 
täglich neue Zeuaniffe beftdtigen ) nicht allein 
faft alle, fondern auch fo gar die meiften big 
daher für incurable gehaltene Kranckheiten, 
gleich die nratig zu Dienften fichende Ge 
brauche » Anzeige und Atfeffata, am beften 
aber die eigene Erfabrung, einem jeden zur 
Verwunderung mit mehrerem lehren werden. 


— Ankommende Paſſegiers. 
ro Durchl. Fü i 
a us ft Sapieba, und Suite 
a —— —* Dablberg. 
r Graf von Warst i is 
„de Sense arstensleben, Hollaͤndi 
err Graf bon 
Fi — —— Rußiſcher 
Herr Braf von Erbach. 
2 — von Koͤnigsegck, Dohmgraf von 
— Graf von Salm. 
err Baron von Witten itain i . 
—— Capitain in Fran 
Herr Major von Weirauch. 
Herr Graf von Coſelsky, aus Lemberg. 
Herr Baron von Stengel, Dohmberr zu 
5 iger 
err Baron von Will | 
—— morsty Rußiſcher 
err Baron von Chambre, aus Rußland, 
Mr. Chevalier de Gras * — I. 
meiſter. 
Herr Canonicus von Muſig. 


Herr Baron von Racknitz. 


Here Baron von Poͤllnitz, Gouverneur von 


ann. 
Herr Landamtmann Birckenſtock. 
Herr Hofratb Kieſo. 
Herr aeh. Regierungstath Wegener. 
Herr Baron von Stengel, Capitain in Fran⸗ 
söfifchen Dienften. 
Herr Dberlandamtmann Claudius, 
Herr Stallmeifter von Bengel. 
Herr Regaierungsrath Leerfe. 
Herr Aſſ⸗ſſor Heyne. 
err Amtmann Butler. 
Herr. Ratb Sombad). 
Herr. Öresinger. 
Hirr Hildebrand. 
Herr Eanonicus Kaſt. 
Herr g:b. S:eretsir Moſengeil. 


Log. ſamti. im rothen Hauß. 


Extraordinairer Anhang No. 34. 1776. 
„AVERTISSEMENTS. 
Der in diefen Blättern angegeigte Bücher » Ausruf, wird + blbar fünftigen Montag 


b — degten Meßwoche bey dem Buchbinder Kämpfe auf dem Hleinen Kornmarckt gehalten 
erden. | 











Der in Heilung der Brüche fo wohl erfahrene Herr Dumas yon Parid Mittglied des Koͤ⸗ 
nigl. Collegii der Wund Arzneykunſt zu Lille in Flandern, von welchem fchon in vorigen Blättern 
Meldung gefchehen, fähret noch immer fort, und zwar mit Dem beften Erfolg, feine neu ers- 
fundene Bandagen und Bruchbaͤnder, ſowohl in hiefiger Stadt, als in umliegenden Gegen» 
den zu diftribwiren; Diejenigen Perfonen , fo ſich dieſer Bruchbänder feit Diefer furgen Zeit - 
‚bedienen, befennen ſchon den groffen Unterſcheid, und daß fie den bieher gebrauchten vorzue, - 
sieben. Sein Pflafter, welches ein fürtrefliches Mittel ift zur Eurirung ohncompleter Brüche; 
wird ebenfalls — Er logirt bey Herrn Hofmann Pretzelbecker auf der Zeil gegen 
dem Weidenhof über, Er gebet zu niemand ins Hauß, er feye dann frand,, 


Es wird bierburch jebermänniglich erinnert. und alles Ernfes verwarnet, in 
derer wiederholt öfemiie befannt gemachten Verorduungen : I, Rei gesoder u 
Beld oder Stier ohne obrigtsitiiche Häffegu verfenden. I. Aller Einkpleifrund Verausgebung 
Ban rg te, Ba — 
geprägten mit dem Wappen und der Fabrjabl verfehenen ie und der, unter —* 


rd Ed 

empfinblider Strafe twieberholt derbottenen Huf: und Eintvechfelens Diefer und auch ande " 
zer guten Gold+und Silber, Eorten , und dan IV, Ufer Steigerung oder höherer Veraus. 
nad derer Belder, als ſolche in dem MünhrEdict vom sten Medr. 1768. angefegt worden, ch 
sänglic zu enthalten , and überhaupt gegen die, das Muͤngwiſen betreffende Kayſerl. aller, 
höhe Verorbnungen, auch Eines Hochedlen Rarhe Diesfade ergangener Edicta, id fo ger 
wiß und ohnfeblbat nichts zu =huld:s fommen su laſſen, als anfonflen gegen den oder die 
Ubertreftere mit ohnausbleiblicher fhmerer Strafe gebührchd Horgegangrii werden wird. Niere 
nachſt wird in Gefolg der alldissich unterm zten Sept. 1761. in offenem Druck ırgangenen und 
den ı9ten April 1768. ernenerten dufigen Mathiverordnung, bitrdurch alen und jeden Siiber, 
Bändlern und andern, fo Silber. Waaren iu feilem Kauf haben, anch andere in tie Mıffe 
dringen und damit zu handeln pflegen, wir ach ınfonderheit allen und jeden Yudın nodmas 
len ernftlich bekannt gemacht , keime andere Silberwmaaren, fe feyen gleich Flein oder groß, ald 
welche der bieflgen Vrob gemäß und den Brhait von ı 3. Loth feines Silbers Haben, anbero 


ga Bringen und 


zo vertauſ | 
werarbeiteten Gilber  Wuarın und wach Sıfindung Ihwasıı Auımabaeıflon zu geiwä 


en, oder auf den Darwidırhandiungsfall, den Verleſt ber ja gering 


itigen. 


Poblicarum Jrandfurt dem 25. Merb. 1776. 


Recheney: Amt. 


MMMxe e MVY R UNK NN ERNAENTFTTE 


a die zu verk fo betvegsals 
— Stadt: 


Gebrüder Kapferer von Freyburg in Breiß · 


gau, verlaufen alle Sorten der fenften Gra⸗ 


naten , von denen niebrigften bis zu denen 
böchften Preifen. Sie logiren in dem Eber- 
dfchen Hauf auf dem Marckt gegen Dem 

affecbauß, fie feind von Morgene 7. bis 9. 

Uhr, und Nachmittag von 1. big 3. Ubr auf 
ihren Zimmer anzutreffen, und fan ſich jeder» 
mann (ohne zu handlen) den befien Preiß 
verſprechen. 
Fin Eapriolet nebſt Pferdt + Gefchirr , if 
Hiligen Vreißes zu verfauffen. 
Sammer Bandt vom der beften Sorte, 
Des biltigften Fabrick · Vreißen zu haben, 
—— Hhaul Ruͤdel, Handelsmann 
a er. 
Me — — Kuͤtſchgen, iſt bil⸗ 

n Preißes zu verkauffen. 

Ertra feiner Maracabo Knaſter, VPorto⸗ 
sarero, Portorico, Batavia , und petit Ana» 
p* , find in den befannten Preißen zu babın, 
* Johann Paul Ruͤdel Handelsmann all⸗ 


er. 
Es ſt ein fchöner neuer Papaquay · Käfig 
zu verfauffen , und bey Ausgebern die ſes zu 
erfragen. ar a 
Eine noch wohl cenditionirte Wiener 
Ehaife, fo in Feder bänget , ſtehet zu verkau⸗ 
fen. Das nädete iR auf dam Avis⸗ Eon 
loir zu erfragen. 


Eine ſteinern Brunnen : Einfaffung ſammt 
Kupfırnen Eimer, Rolle und Kett, 2. Wafı 
ferftein von mitteler Gröffe, siferne Fenſter⸗ 
Päden von verſchiedener Groͤſſe, brauchbare 
Schloͤſſet an Thüren , ein efernrd Caſterol 
Zutter, ein Geuitter an ein Kellerloch , ſaͤmt⸗ 
liches noch wohl conditionirt, ſtehen zu ver⸗ 
kauffen. 

ER ſiegen allbhier um Plotz zugewinnen, einige 
Stůck aͤchte 1768117 Waine, billigen Preißes 
u en Ausyeber dieſes giebt mehrern 

ericht. 

Die gantze heilige Schrifft Alten und 
Neuen Teftarrente, nach dem Grund: Trft, 
aufs mens überfeben ur.d überfegt, neöft eis 
niger Erftärungen des buchſtaͤblichen Sinnes, 
wie auch die vornchmflen Fuͤrbildern und 
eiffagungen von Esr-fio und feinem Reich, 
und zuckich einigen Lebdrern, bie auf dem 
Zuftande der Kirchen unferer legten Zuten 
gerichtet find, 4. Baͤnde in folio ſind zu 


—6 
Ein ſchoͤner fehulmäßig zuoerittener Falck 
mit ſchwartzer Mebne und Schwsif, 7jab⸗ 
rig, und vom mittler Gıöffe, ſtehet aus 
der Hand zu verfauffen, bey Ausgeber Die 
ſes zu erfragen. 

Am Fabrtbor Lit. J. No 63. iſt cin Billard 
billigen Preißes zu vertauffen. 

Die Gebrüder van Poppel auß Braband, 
verfauffen allerhand Bıabandır Epigen und 

eren » Mannfchetten in civilem Preiß, haben 
ihren Laden im Creutzgang gegen der Eon» 


ventspforte über, loglren bey Herrn Hantzſch⸗ 
Bein der Schnurgaß. 

Ein fchöner gelbbrauner Wallach mit ei⸗ 
nem ſchwarzen Streifen 

den , 5.26. Jahr alt, Echulmäfig zu⸗ 
‚geritten und von der geöfen Taille, ſtahet zu 
. verfauffen, und Das mehrere ıft in der Fahr⸗ 

Gaß Lit. X. Mo. 167. zu vernchmen. 

Blanc & H von Neckersulm perfauffen 
alle Sorten feidene Tächer, ſchwartz und weis 
ſen Flohr, wie auch Gaze en Couleurs don 
allen Farben , haben ihren Luden auf dem 
Kömerberg in der Boutique Ro. 6. ım breis 


ten Sant.  - , 
Ein Parthie extra gute weife Oberelfaffer 


Edel und undern Bergweine von deuen beften 
Laagen und guten Jahrgaͤngen, worunter 
auch neu: uad etiväg delicater Rotber, 

lich in fortirten Fuſtagen befinblich , fiegen 
allbier ſowohl Zap ald Ohm weis zum Ders 
kauf. Und ıft 649 Ausgeber dies näheren 
Beſcheid zu bekommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf dm Liedfrauenberg Lıt. G. Nro. 53. 
iR cm ſchoͤner Ectladen mit Comtoir, nebft 
Zoot auf vie zukünftigen Meilen zu ver 

nei. 

12. bid +60c0. fl. liegen parat auf bieflge 
ger: chtlicye In aͤtze zufammen, oder vertheilt, 
auszu.daen. 

Hrusen in der Schuurtgaß iſt ein groffer 
Laden zung oder vertheilt mit ode: ohne Lo⸗ 

is zu vernuetden, desgleichen cin raͤumtiches 
— beſtehet aus 8. ſcehoͤnen Zim⸗ 
mern und Stud⸗ukammern, Speſcher, Kam⸗ 
mern, Kellet, Waſchluche und allen ſonſti⸗ 
gen erforderlichen Bequenlichteiten. 


Perſonen fo nüerien ſuchen. 


ird ein Bedienter, ber Fr 
a een Dee 


über den qanzen 


Schwaitz reifen , find noch ein oder —* 
t 


Ein junger Menſch der raßiten und frifl 
—— ſucht als Bedienter unterzukom⸗ 
Ein Kaufmannsdiener ber erforderlichen 


Falls Caution ftellen kan , und noch in Con _ 
bition ſtehet, ſucht anderweit oder zu einem 


" Heron der auf Reifen gehet, emplopret zu 


werden. 

In einer gedeckten zu 8* Plaͤtzen eingerich⸗ 
teten Chaiſe, darinnen Donnerſtags in ber 
dritten Meßwoche Fremde prit der Poſt über 
Studigardt, Ulm und Emdan nad) der 


» 
Bläge zu vergeben 5; im Avid» Eomteir zu 
vernehmen. 

Zu einem teutfchen Bataillon werden fech® 
Hauboiften geſuchtt, Die Bedingungen find 
zu erfabren , bey Herrn Gerhard Tabors 
Erben, in Srandfurt in der Saalgaffe, neben 
der Hofpirale Kirche. _ 

Es wird ein Framenzimmer ald Gouver⸗ 
nontin nach Partie verlangt. Diefelbe muß 
Drurfch und Franzöfifch fprechen und ſchoͤn 
Nähen können. Cie bekommt nebft fi 
Logis, Wafch, 2. 2c. jaͤhrlich 150. fl. Das 
näbere fan auf dem Nachtichts Eomtoir ers 
fraget werden. 

"in eine biefige berühmte Apothecke wirb 
ein %ibrling , proteflantifcher Religion, und 
von auswärtigen Eltern , verlargt ; Ande 
— dieſes wird naͤhere Nachricht dadon 
geben. 
Ein D:nfch von 18. Jahren, Ebangeli 
ſcher Religivn, der keſen, Rechnen, Schrei. 
ben, auch einen lateiniſchen Terminum vers 
ſtehet/ wuͤnſchte baldiuſt eme Condition, als 
kivree⸗Bedienter zu erhalten. 

Es werden ziw.n Pertonen gefuchet, um 
im der dritten Wech⸗ araermwärtiner M-fie 
per Ertra Poſt von hier nacher Caſſel zu 
r 


i * . 
j Zu Ende der dritten Meßwoche reifet sie 
Fremder nach ke pzig ,„ wohin eine Perfon 


ſucht mitzunehmen , bey den Herren Gebr, 
der Mär, zu erfragen’ 


Avertiffements. ' 


Bey dem Kauffmatin Conrad Wilhelm 
Krauſe von Braunſchweig, iſt dieſe Meſſe in 
dem Gewoͤlbe im. groſſen Braunenfels auf 
dem Lieebfrauenberg, Die feinſte Gattung eng» 
iiſch Stein⸗ Porcelain, in Weis, Paille und 
Paille, mit rothen Figuren, bey Thee und 


Tafel » Servicen, als in einzelnen Stüden, . 


tie auch englifche laquirte Tiſche / Theebreters 
Praͤſentir · und Spiel: Teller, Camelots und 
verfchiedene andere Waaren in denin billig» 
ften Preifen zu befommen. 
AH — 








Alicante, Burgunder , Canary , Capfe Con- 
ftantin „ Hermitage , Mallaga , Mufcaten , 
Tavelle und Roquemaure Weıne , tie auch 
Liqueur de Perfico , de Java ‚ d’Amande , 
Schweitzer Kirſchengeiſt, Mannheimer Waſ⸗ 
fer, Arrac de Batavia, und Rumm de Jamaica 

um englifhen Bunfch , zu deffn prompten 
erfertigung man aud) Den nötbigen Syrop 
de Citron in Büchfen a 40. und 80. fr. haben 
fan , findet man nebit Preiß⸗ Courant bey 
Sarl Bebagbel auf dem Nömerberg , ferner 
find:t man ben eben demfelben, verſchiedene 
mwobriechende Waffer , Syro de Capilaire , 
Milchzucker, Caflee Mocca, finen Thee Hay. 
fon, Söllnifche Lichter, feine Brüffeler !’Om- 

“ bre und Taroc Garten , Paftel Farben in 


‚Stefften , ſchwartze Kreide, divarfe Medaille, - 


Afiatifchen / Enperifchen , und Englifchen 
‚ Blumfobffaamen , Holländer Rappee. Tabac 
mit und ohne Bley , aud) in Fayencenen 
Hüchfen von diverfer Gröffe , feinen Choco- 
late, wie Die gedruckte Prepß · Courants mit 
mebrerem befagen. u 





- Da durch genugfane Proben, der heilſa⸗ 
- me NRugen, des Leoifchen Augen + Volatıld, 


in verſchiednen Augen Krandkheiten genug · 
ſam befannt worden | fo bat man diefes 
föftliche, und durch die Erfahrung geprüfte 


Mittel ferner anpreifen wollen; dieſer durch 
‚die Kunft wobl verfertigte Liquor ift von lieb» 
AUichem ſtarcken Geruche, und von eindrin⸗ 
— Krafft das Truͤbe der Augen aufzu⸗ 
> el; 


| bie Schwachheit des Geſichts zu 
vertreiben und ein furged und abnehmendes 


Geſicht zu ſtaͤrcken, im dem es vermittelft 


feineg feinen und NHüchtiaen Geruchg und 
Ansdünften bie ing Innerſte der Augen ein« 
dringet, die verdickende Reuchtigfeiten ver 
duͤnnet und befonderg die Nerven der Augen, 
wenn fie ſchwach worden find fräfftig ftärcket 
und erfeifcher: woran alle Empfindungs⸗ 
Krafft des Sebens gelegen , diefes Augen» 
Volatile ift jxderzeit in Augfpurg, bey Herrn 
Leo , Hochfürft!. Brandenburg + Anfpachs 
Bapreutifcher Rath und Leib » Dculiften , 
und allhier in Franckfurt in Commißion auf 
der Bockenheimergaffe im mweifen Schwanen 
zu haben, nebft einen: Nub +» und Gebrauch, 
Zettel, in welchem die Zufälle befchrieben , 
und die Folgen febr kennbar angemerckt. 
Das Bläßlein foftet einen Gulden und ift mit 
des Autor Signet verfiegelt. Auch ift in ber 
fagtem Gafthof eine frifche Partbie von der 
fürtreflichen und vor die Gefundbsit fo Fofte 
bare Levifche Rubin » Effenz anfommen, Des 
ren Mürfung aus dem bepasdrudten Ges 
brauch » Zettel zu erfehen. Das Flaͤſchlein 


40. ft. 





Bey Johann Philipp Zipp, im ſchwartzen 
Bock hinter der Hauptwache , find ertra 
Bourgogner Wein , von Nuig, von Cham⸗ 
Hole, und von Pomard in Piece oder Feuil· 
lette, im billigſten Preiß zu bekommen, wie 
nicht weniger einzlinge Bouteillen zu 48. fr. _ 
D.e Freunde , welche mich mit ibrem gencige 
ten Zufpruch. beehren wollen, verfichıre mit 
ächter Waare zu bedienen, 


"No. XXXV. 
Dienfas, den 23. April 1746, 
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| | ——— wochentliche “ EEE, 
Franckfurter rag + und Sinzeigung 


Nachrichten. | 
BeläehenX: ohann David Jung, Buchhoͤndlers feel, Erben 


dmer is dir Kerbengarfe neben Herrn Buttınamm 
‚wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Rrentags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
PREREHARROSN ano ααανανα 
een 
Denenjenigen, an ben Borftorbenen Schuß den Samuel Jacob 
und nunmehro de Schalden · Maſſe fü a ——56 San 


aben, wird hierdurch in Auftrag eines Hochlöblichen Schöffen » Naths, Befann 
—* Schulden, oder in Handen habende Sachen, bey einer der Abt Annika tere 
gien ohnderlängt zu bezahlen und refpretive anzuzeigen, im Entftehungs Fall aber zu gewaͤr· 
tigen , ta auf Antuffen,, des verordneten Euraforig der Samuel Jacob Eliafifchen Schul 
den: * e mit dar Schärfe gegen die insgeſammt wohlbetannte Schulditere werde verfah⸗ 
sen werben. 


Srandfurt ben 19. April 1776, | 
| Gerichts/ Canzley. 


Lo} 


Ya ei flenin de Sapkittn sr 
? x ‚arte Bouteillen mit BAR 
baate Bezahlung ‚ au ben Meiftbietenden verkaufe undIoßgefejlagen herben ‚gegen gleich, 
——— — RR 


nu Gemaͤßheit Hochverehtl. Schöffen Raths⸗Conel. d. 23ten m. pr. foll die Helffte des 
Hirten Sudan reinfe No. 64. befindlichen Brand⸗Platzes zur Engeren » Shüre Ba vor⸗ 
behältlich, der einem Hoc) Edlen Rath darauf zushenden Gerechtfamen, dem Meinftdieten- 
dem durch die geſchwornuen Ausrüfer Montags den 29ten huj- früh um halb. 8. Uhr in dem 
Schulhof, in der Juden «Gaße-unter denen dafeldft, / ſodann bekannt gemacht werden follenden 
Vedingnuͤſſen, öffentlich verfauffet und. loßgefchlagen werden. 


Publ. Bau s Amt / 
Mentag den ısten April 1776. 





— De — —— — a 


— 1 A u 
Rachdeme fich das Bau Amt entſchloſſen dag wochentliche Kehren der Stadt -Nläken 
umd 33 u Wenigfiforderenden, auf einige Zeit zu überlaffen: fo wird foldhtd —— 
Ende bekannt gemacht, damit diejenige, welche ſolches uͤb rnehmen wollen , Moͤntegs den 
a9ten kuj. früh um zo. Uhr auf dem Bau⸗-Amte erſcheinen, und naͤderen Bafcheid abwar⸗ 


sen loͤnnen. 
Publ, Bay IAm _ 
> 4 > ’ en 
Nontag den sten April 176,0” 


? 
3 





Der in Heilung ber Brüche fo wohl erfabrne Herr Dumas von Paris Mittalicd des Kör 
nigl. Collegii der Wund ‚ Arznepfunft zu Lille in Flandern, von welchem fchon ih vorigen Blättern 
Meldung gefchehen, fähret noch immer fort, und zwar mit dem beften "EMolg, feine nen ers 
fundene Bandagen und Bruchbänder ,fowoblin bieſiger Stadt, is"in umlicanden Gegen, 
den zu difiribuiren ;_ diejenige Perfonen , ſo ſich Diefer Bruchbändersfeit diefer furgem- Zeit - 
bedienen , bekennen ſchon den groffen Unterſcheid, und- dag fie. den bisher gebrauchten Hprzim 


chen. Sein Pflaſter , welches einfürfrefli Ritt liſt zur Curi 
—e ange bmt. Cr logirt.bey god pr fi pet ad 


dem Weidenhof uͤ 


er, Er gebet zu niemand ind Hauß, er feye dann frand. 


nene dabe BEE dv:dua dee THE BTLTITTTATTERULE 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweslich find, in Der Stadt. 


In Lit. M. No. 114. werden ertra feine 
ranzdfifche Tücher en Detail verfaufft, mar 
perfpricht gute Waar im billigen Preiß. 
Es ift ein ſchwartz geftichter Auffaß, Wie, 


ner Arbeit, auf bie neueſte Facon, aufein 


vouftaͤndiges Monnskieid bey dem Schrei, 
dermeifter Emmerich hinter der Schlimmauer 
No. 85. in Eommißion zu verkauffen. 

Huf der Friedberger , Gag im go! denen 
Reichs apfel find grüne und graue gut rehende 
Bspogayen, um billigen Preiß zu verfaufen: 

Im goldenen Stern in der Fahrgaß iſt 
eine 99 


e Duantität Hänfen Tuch, Stuͤck- 


und Ballen weig zu verfauffen. 

E8 dienst jedermann zur Nachricht daf 
Herr Napiere , Hanbelemann in Mode, 
Maaren in Mayn, eine Fabrique von Nane 
cher Lichter hat angeleat ; und offeriret folche 
Sentnermeiß, albier in diefer und folgenden 


obannot hinter dem Römer ;, um billigen 
reiß zu verfauffen. 


Gotannor® Miſſen, bey Herren Gebrüder 


Srandfurt am Mayn. Bey Earl Ehriftaır 
Friedrich Schweppe, in der Fahrgaſſe neben 
der Gerſte mwohnbaft, iſt zu haben: Nest 
floriren des Wärtemberg, oder Herzoal Wuͤr⸗ 
tembergiſches Addrefs - Buch. , im weichem 
fämtliche bey Herzogl. Hof, Cankien, Löbl. 
kandfehaft ıc. ıc ı wie auch dem Herzoglich ⸗ 
Militair- Etat, und auf dem Land befindliche 


bohe und niedere Dienerfchaft befehrieben - 


werden, 8. 1776. fl. 1.12, fr. 


Ein Eapriolet nebſt Pferde + Gefchier , iſt 
billigen Preißes zu verkauffen. 
Ein ſchoͤner fi ulmäßig zugerittener Falck 
mit ſchwarher Mebne und Schtorif, ziäbr 
rig, und von mittler Gröffe, ftebet aus 
der Hand zu verfauffen, bey Ausgeber bier 

ſes zu. a — 

Die Gebrüder van Poppel aus Braband 
verfauffen allerhand Brabander Spitzen und 
Herrn  Mannfcherten in civilem Preiß, haben 
ihren Faden im Creutzgang gegen ber Eon 
ventspforte —— bey Herrn Hantzſche 
fe in der Echnurgaß. 


Zu verlehnen in det Stadt. 


In einer zur Leberhandlung ; ungemein 
feichlichen Gegend ‚.fan auf kuͤnftige und 
folgende Meffen ein Laden mit —* er⸗ 
Fichtet werden, wobey die Commobdität, daß 
hinten —— Packen, das Zimmer 
zum logiren, der Eingang apart, und 
mehrere Bequemlichkeit überlaffen werden 
fan; wovon das naͤhere auf dem Nachrichts⸗ 
Comptoir zu erfragen. 

Hinter dem Laͤmgen, unten ans dem Nürns 
Berger Hof in Lit. &:No. 127. ift ein geräums» 
I:cher Faden , worinnen feit geraumen Jah⸗ 
ren ein Tuchhaͤndler geſtanden, mit, au 
allenfals ohne Logig ‚. auf Die zutünfftige 
Herbft»und folgende Meflen zu verlehnen ı 


“nähere Nachricht findet man in dem Hau 


feloften. 


Mitten in der Schnurgaß ift ein toffer 
Laden ganz der vertheilt mit oder ohne fo» 


gie gu vermiethen besgleichen ein raͤumliches 
Hinterhauß beftehet aus 8. ſchoͤnen Zim ⸗ 
mern und 
mern, Kıller, Walchfüche und allen ſonſti⸗ 
gen erforderlichen Bequemlichkeiten. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Für einen wohlgeſitteten jungen Menfchen 
wird in einem biefiger Handlungs + Hauß 
eine Stelle als Lehrjung obne kebrgeld ge» 
fucht, es kan allenfals Eaution geleiftet wer» 
den , und fan man fich bey Ausgeber dieſes 
das — —— — 

an wuͤnſchte gerne aben a 
Franckreich, bier in —2* Catholiſche 
Handelshäufer in die Lehre zu geben. Das 
; gegen wolte man bon bier auch zwey dorthin 

men, und ihnen gute Erziehung geben. 
Das nädere fan auf dem Rachrichts « Com⸗ 
£oir erfraget werden. ) 

Au einem teutfchen Bataillon werben ſechs 
Hauboiften gefuchet , die Bedingungen find 

erfahren , bey Herrn Gerhard Tabors 

ıben, in Frandfurt in der Saalgaffe; neben 
der Hofpital® Kirche. 

Es wird ein Frauenzimmer als Gouver⸗ 
nantin nach Paris verlangt. Diefelde muß 
Deutſch und Framoͤſiſch fprechen und ſchoͤn 
Nähen fönnen. Cie befommt nebfl freyem 
Logis, Wafch , ꝛc. 2€. jährlich 150. fl. 
näbere fan auf dem Nachrichts » Comtoir er 
fraget werben. . 

nr eine hieſige berühmte Apothecke wird 
ein Rebrling , proteftantifcher Religion, und 
Yon auswärtigen Eltern , verlangt ; 
—— dieſes wird naͤhere Nachricht davon 

eben, 

e Es werden zwey Perfonen gefuchet , um 
in der dritten Woche gegentärtiger Meſſe 
Der Ertra »Poft von hier nacher Eaffel zu 
reißen. 

Zu Ende der dritten Meßwocht teifet cin 
Fremder nach geipgig , wohin eine Perfon 


Stubenfammern, Speicher, Kam ⸗ 


ſucht mitzunehmen ; bey ben 
ber Maͤes, — er DER SO 


Avertiffements. 


Friedrich Gottlob Riuge von Oberteiſens⸗ 

m bey Würgbury, fabricırt feine Wein hoͤ⸗ 
en, Kupfferdrucker ſchwarze, verkaufft im 
billigem Pieiß, logirt bey dem Schneider⸗ 
meifter Diedrich in der rothen Creutz aß. 


Die Fabriquanten der Neuwieder Ganie 
tät Koch und Küchen » Grfchirren , wel⸗ 
ches fonften von Herrn Jobann Gottfried 
Hafenclever ın Commißion verfauft wurde; 
avertiven hiermit Daß fie nun die jetzige Oſter⸗ 
meffe zum erftenimal felbjten frequentiren , 
und mit einem flardten Afjortiment von allen 
ge A vemgr pr Gefäßen verſe⸗ 

. t Eaden iſt am tpor 
Herrn Johannes Barth. — 

Du beruhmie von Herrn D. Kıcjow, Ehur« 
Baperıfhen Rasch in Ausfpurg , verjersige 
werdende Rapfırlid allergnaͤdigſt privilegirie 
ke die durch ihre fonderdare Würs 
@ung in aerley Umſtaͤnden, fücnemlid aber 
in langwierig fhweren verwirtien Rrandheis 
ten, aßes erforderliche präit:cet, iſt anhier bey 
Dem Handelsmann Hn. Michael Kahni, in der 
Shnurgaffe, waͤhrend Denen Meſſen aber, im 
erfien Yaden des Barfüfler Ereuggangs, lin⸗ 
der Hand, wenn man vom Hömer hinein ge⸗ 
bet, friſch und gerecht, Die Befchreidung aber, 
— dem Untettichis Buͤchlein gratis ıu ha⸗ 


Ein Karten Fabriquant aus Braband, 
wiederum allpier angefommen mit feinen 
arten, als Ombrte d 10, bie 11. fl. pr. Groß 

und feine Piquet von 6. bis 3. fl. 20. fr. pr, 

. = auch Ay — und geringere. 

ogirt in tadt enhu 

Herrn Weſterburger. — 








Extraordinairer Anhang No. 35. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Dem geehrten Publico wird hiemit befannt gemacht, daß Herr Bourdor Franzöfifche 
Feuerwercker morgen als Mitt wochs Abende zum ſweytenmal ein groffes Kunft « Feuerwerck 
abzubrennen die Ehre baben wird, und zwar im Garten des Scharfifchen Saals auf dem 
Liebfrauenderg. Die Derfon zahlt auf dem erften Platz 1. Gulden, auf dem 2ten 9. Basın 
und auf dem 3ten Platz 4. Basen. Der Anfang ift mit einem groffen Concert von 8. bis 9. 
Uhr, wo alsdann das Feuerwerck angezündet wird. NB. Die Pläge find auch ordentlicher 
eingerichtet als benm erftenmal. 


Der Holländifche Mechaniiue und Woaebalten - Fabricant in Offenbach am Mayn, 
avertirt biemit, daß von feinen mit den Buchſtaben A. A, nebſt der Jabrzahl bezeichneten, 
fonft nirgend in Deutfchland verfertige werdenten Wagebalken, für deren Accurateffz, uns 
gemrin leichten Ausſchlag und Dauır, man bey einem ordentlichen Gebrauc, auf Jahre lang 
gut ift, alle Gattungen, wie auch accurat: Schnap: und Mehlwagen, nebft extra feinen Golds 
wagen und Gewichten, Probier: und Jubelen- Wagen, in Franckfurt am Mayn einzig und 
allein bey Johannes Ka unter der Catharinen Pfort, in und auffer den Meffen , um mögs 
lichft billigen Preiß zu befommen find, ' 

Rn nn nn — — — — —— — — — — — 
Auf Verordnung des Woblreg erenden juͤngern Herrn Burgermeiſters Woblgeb. ſollen 
Mittwochs den r. May Vormittags 11. Uhr, in der Behauſſung des geſchwornen Ausruͤfers 
Dt ein Diamantene Bagel mit 3: Gloͤckgen, cin Paar Dia nantene Dörbouclen, ein ſchwartz 
ſeidener Andrienne und Rod, ein dito farbig feidıner une Roc, ein diſp braun feidener und 
ein blaulichtes Mannd + Kleid benebſt einer Vefte von ſchwartzem Moire an den Meiftbietenden, 
gegen baare Bezahlung losgeſchlagen tverden. 


EEEEEEEEV— 














Sachen die au verfauflen, ſobeweg⸗als 


unbeweglich find, in der Stadt. 


Joſeph Lenerth , verkaufft alle orten 
Schleſinger beinwand, weis und roth geftr:ift 
Stuͤck und Eblen weis, um einen billigen 
Preiß. Logirt auf der Friedbergeraaf im 
goldenen Reichsapfel ben Herrn Knipp, ift 
auc) anzutreffen im Creutzgang neben Herrn 
Gebrüder Zahn. 

‚ 6, Seffel» Stüpl von nußdaumen Holg, 


mit gruͤnem Pluͤſch bezogen, nebfl 24 Stuͤck 
Schubladen, ſtehen billig zu verkauffen, das 
mebhrere iſt in it. G. No. 7. zu erfragen. 

Hier gezogene überaus fchöne Canarien⸗ 
Vögel, Habnen und Weibger, fieben billigen 
Preiſes zu verfauffen,, und giebt Ausgeber 
dieſes mehrern Befcheid. 

Ben Herr Pind in der Steingaß, iſt recht 
guter Bourgonner Wein, die Bouteille zu 32. 
und 40. fr. zu haben. 

Bey Matthias Kurg auf der Friebberger 


Saß gegen über der Conſtabler Macht iſt zu 
aben, dreyerley Sorten Straßburger. Haar⸗ 
udre, extra fein 12. Pfund, halb fein 14. 
Pfund, ordinaire ı $. Pfund per 1. Rt&ir. NB, 
in Meßzetien ftebe ich auf dem Römerberg 
gegen über der Gt. Nicolai» Kirch, 
‚ Ben dem Schreinermeifter Dedti8dach auf 
Der Heinen Gallengaß , find alle Sorten 
eipziger Dueuen, mit und ohne Bley von 
Ahorn und Biernbaumenpolg, biligen Preis 
ſes zu verfauffen. 


Bu verlehnen in der Stadt, 
Auf dem arofen Kornmarckt Lit. F. Mo. 5. 


find einige Zimmer mit Meubles an einzelne 
Perfonen oder an Meßfrimde gu verlehnen. 


In einer ſchoͤn gelegenen Gegend, ift ein. 


Garten mit Gartenhauß zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley füchen, 


Eine mit guter und genugfamer Mil, ver» 
ſebhene Säugamme, fucht ein Kind zu traͤncken. 

Zwiſchen dieſer und der andern Woche, 
fuchet eine Perfon Gelegenheit naher Paris 
zu Reifen, und ift bey Ausgeber diefes dag 
tweitere zu vernehmen. 

Ein guter hieſiger Einfaß auf Seldgütber, 
von ſechs hundert Gulden im 22. fi. Suf, 
wird wegen Anlegung eines gröffern Eupitalg 
zu transportiren grfucht. 

Ein lediger Bedienter wird verlangt, wel, 
ber gut frifiren und raßiren fan, auch mit 
guten Abſchieden umd Necommendationeg 
verfehen fen, und der Herr Krug im Kömis 
ſchen Kayfer giebt weitere Rachricht. 


Sachen die verlohren worden. 


, Ein roth aeftreift und in den Seiten ge 
tiegerter vorfchniftener Raster, fo am Dalg 


und Bauch weiß iff, vier rothe N foren , 
ſchwartze Ausen und grofen Kopf Hat, ift 
den ı8ten di-feg abhanden kommen, der fols 
hen dem Eigentzümer zurüdt bringt, erhält 
en gut Tranckgeld. 


Avertiffemengs, _ 


Inder Yägernfchen Buchhandlung auf dem 
Vfarreiſen dabier, wird Diefe Meffe wirderum 
ein neuer Meß: Gatalog, oder allgemeines Yers 
geichniß. derer Bücher, welche in der Franc 
furter und Reipgiger Oftermeffe 1776, ents 
weder gang nu gedruckt ‚oder fonft berbefs 
fert, wieder aufgelegt worden find, auch 
ing fünftige noch heraus kommen follen,, & 
3. fr, dag Stück aus gegeben, man wird num 
son Meſſe zu Merfe fortfabren , Diefen ſeit 
dielen Jahren fehlenden Catalogus, fortzue 
fegen, und avertıret sugleich, fomop! hiefige 
als auswärtige Herren Buchhändler ihre No» 


vitaͤten laͤngſtenẽ 4. Wochen vor der Meſſe 


einzuſenden. 


—A — —ñ— — 
Ein vierſitziger commoder Reißwagen, ſte⸗ 


‚bet von hier bis nach Marburg oder Heffers 


Eaffelgratid zu Dieniten, dag näbere ift bey 
dem Kutfcher Rofencrang auf dir Schäfer» 


gaß zu erfragen. 





mm en 
Der Zimmermeifter Johannes Metz aus 


rei bey Sachfen » Mennung, offerirg 


ch biedurch, alle Banarbeit befonderg int 
Mühlen · Bou, es ſeyn Windmüblen, Schneide 
Mühlen, Marbeln » oder Polier , Muͤhlern 
Schnuptaback, oder wag nur von Müblene 
Bau zu verlangen ift, aufs befle ju verfer⸗ 
tigen, und ift bereit auf Verlangen binzuges 
4 wo er bindsruffen wird, auch offerirt ee 

ch den Bau erftlich berzuftsllen, ebeer einige 
Zahlung dafür annimmt, und im Fall er 
nicht jedem Freund Genüge jeigk, Die Arbeig 
umfonft zu verrichten, Be 


ang Büttner, Spiegel abricanf von 
5 — ſeit vielen Jahren ſeine 
age bey Herrn Ge 
ben in der Saalgaße gehabt, ſtehet dieſe und 
folgende Mrffen hinter den Barfüchen in Herrn 
Dietrich Bogeld ung fit, M. Ro. 13. 
verfaufft aUda ſowobl in als auffer der Meß 
in recht fehr billigen Preifen, alle Gattungen 
E piegel eigener Fabrique, nad) der neueften 
Sranzöfifchen und Engl. Facon mit fein ver» 
Hgoldeten men; wie auch mit Glaß, Nuß⸗ 
baum; und ſchwartzen bito ; Er verfishert 
Denen Freunden fo ihm die Ehre ihres Zur 
ſpruchs gönnen, die beſte Bedienung. 








Künftigen Freytag den zten May werden 
enge ar dem Burger und Gärtner or 
bann Martin Schnigfpan zugehörige Feld⸗ 
ftüde, als: ı) Ein halber Morgen Wein« 
garten im alten Berg. 2) Ein halber Mor⸗ 
— Weingarten im Kraͤtenweg. 3) Ein halb 

ertel Krautland am Oberraͤdet Weg. 4) 

en Ruthen kand am Sechof neben dem 

ad. 5) Zehen Ruthen Pflangen am Kind. 
runnen. 6) Ein Viertel Krautiand 

am Lonleben, ober auf die Aecker, unten auf 
Den Graben ftoffend. 7) Zehen Ruthen 
Pflanzenland im Dberräder Weg ; an der 
Mauer, oben auf den Weg, unter auf den 
Austräger ftoffend. 2) Dreyiund ein Halb 
Viertel Weingarten auf dem Bruͤel. 9) Ein 
rend Morgen NBeingarten vor dem Ziegel» 
lag , oder Haafenpfad , fo ſaͤmtlich auffer 
dem ıten Stüd , zinffren und ledig. 10) 
Ein und ein halber Morgen 23. 3/8. Ruten 
Baumguth im Schaaftlof: mit einem Schluͤſ⸗ 
el ; neben Eonrad Lenz, Maximilian Reuß 
Bittib und Andreas Hrifter ein und ander» 
feits, oben auf die Landwehr, unten auf den 
Weg ftoffend, pro Cenfu prius 15. fr. in Löbt, 
Hofpital , im übrigen ledig, vor und um 
900, Gulden im a2. fi. Müngfuß und 250, 


Stuͤck Conventiond » Thaler Eopital fanıt 
Intereſſe und Koften zum vierten und legten, 
mal unter der Sahne am Roͤmer von ı. big 
2. Uhr offentlic) feilgetragen, und alsdann 
dem Meiftbietenden überlaffen werben. 








Bernard Mainone , Handeldgman vom 
Straßburg, der die vorige Meſſe bey Frau 
Wittib du Fay in Srandfurt am Mupn fein 
Grwölb barte, wird dieſe Meſſe bey Herrn 
AntoniMoiliet, im erften Haufe lincker Hand 
nächft oben benannter Frau auf dem Liebe 
frauenberg feil halten Derflbe verfaufft 
Puder und Stärde, Mir fein Provenzer 
Del, Triffeln, Morgeln , Gardellen und 
Capern; alle Sorten Ehocolade von eigener 
Fabrique, und viele andere Waaren aus 
Italien, Srandreih und Holland, alles ung 
die billigfte Preife, j 

Bernard Mainone, Negotiant de Strasbourg, 
bui avoit fon Magazin la foire paflte chez Ma« 
dame la Veuve du Fay fur la place de notre Da- 
mo & Francfort au Main, il & certe foire chez 
Mr, Antoine Moilliet, qui demeure dans la 
premiere maifan 4 main gauebe attachẽ a celle de 
la fuditte Dame & vend Poudre & Amidon, 
huille furfine de Provence, Trufks & Meril- 
les, Enchois & Capres, Choccolad de toungs 
fortes de fa prepre Fabrique, & bien d’autres 
marchandifes d’Italie, France & Hollsnde le 
tout avantageufeinent pour Mra. les Acheteurs, 








Alicante, Burgunder , Canary , Capfe Com 
ftantin , Hermitage , Mallag» , Mufcaten , 


Tavelle und Roquernaure Weine , wie auch 
- Liqucur de Perfico „ de Java , d’Amande , 


Schweitzer Kirfchengeift, Mannheimer Waſ⸗ 
fer, Arrac de Batavia, und Rumm de Jamaica 
* engliſchen Bunfch , zu deſſen prompten 

erfertigung man auch den noͤthigen Syrop 
de Citron in Buͤchſen a 40. und 30. fr. haben 
fan ı finder man nebſt Preiß +» Eourant bey 


Earl Behaghel auf dem Nömerberg , ferner 
findet man ben eben demfeiben, verſchie dene 


mwohriechende Waffer , Syrop de Capilaire , . 


Milchzucher, Catfte Mocca, feinen Thee Hay- 
fon , Eöltnfche Lichter; ferne Brüffeler !’Om- 
bre uno Taroc Garten , Paftel Farben in 
Stifften, ſchwartze Kreide, diverfe Medaille, 
Afiutifchen ‚a Enyperifchen , und Engliſchen 
Siliumtoblſaamen, Hollaͤnder Kappée Tabac 
mıt und ohne Bley , auch in Fayencenen 
Buͤchſen von Diverfer Groͤſſe, feinen Choco- 
late, wie die gedruckte Preyß- Courants mit 
mehrerem befagen. ® 








Man bat feit einiger Zeit bemertft , daß 
auf biefigen Meffen anderweitig verfertigte , 
Etrümpfe für Hamburger Strümpfe derfauft 
erden. Da aber biedurch viele Einfäufer abus 
firt werden, und e8 auch Denen Hamburger Fa⸗ 
briguen nachtbeilig ſeyn fünnte, fo zeigt man 
Biedurch an: daß en grog Feine Hamburger 
Strümpfe anderft hier zu baben find, als 
bey Jobann Wilhelm Bing und Söhne, und 
ben Feffer und Bergaͤſt, als welche in Ham» 
burg felbft Fabriquen davon haben. Erftere 
haben ibren Laden am Mayn in der Gegend 
des Metzger « Thorg , und leuterein der Ben⸗ 
dergaſſe, nicht weit von der Nicolai Kirche , 
und werden ihre geehrten Freunde wie bier 
ber reel bedienen 


Gerhard Tabors Erben in Frandfurt, in 
der Saalgaße nıben der nenen Welt, vers 
fauffen alle Sorten von Mionnden » Glae , 
Tafel und Fenfter- Glas, alle Gröffen von 
Spiegel, bie zu go. Zoll boch, mit und obne 
Raͤbmen, leßtere find alle nach Parifer Deſ⸗ 
feing gearbeiter: Sie verfichern, Daß fie fein 
anderee Glas fuͤhren, als von ihrem wegen 
feiner fiaren Durchſichtigkeit befonders nes 
liedten Framoͤſiſchen Glas, und ſtehen für 


- 








deff n laͤngſte Dauer? Sie nehmen , gegen 
eine kleine Allurance Provitkon die Verſendung 
ihrer Spieyel, auf ihren Ritico; aud) were 
den bey ihnen alte Spiegel wieder neu polint 
und beleget: Nicht weniger findet fich bey 
ibnen eine Niederlage, von den feinften Srans - 
zöfifchen Fayance und Porcelain. 


Anzeige. 


Bey den Gebrüdbern van Duren in der 
Buchaſſe allhier find folgende neue Bücher 
zu baden: Merckwuͤrdige Briefe des Pabs 
fles Clemens des XIV. 2. Theil, 8. 1776. 
fl.ı. 20 fr. Peben des Pabſtes Elemeng des 
XIV. CSanganelli) aus dem Franzoͤſiſchen 
des Herrn Marquis Caraccioli , 8. 1775» 
36. fr. Der Jude für die Religion z oder 
Kern der Bewweißgründe wiedır die Mafertar 
liften, 8. 1776. 30. fr. So dendt P. Aus 
relius Armaͤcanus über Die Seliafptes 
chungs » Sache des berühmten Biſchofs 
Jobann Palafor, 4. 1776. 15. fr. Der zus 
frisdene Chriſt, oder die Gluͤckſeligkeit eines 
rubigen Gewiſſens, nach den ficherfien Grund⸗ 
fägen der Sittenlehre in verſchiedenen auß 
der Gefchichte gezogenen Beyſpielen geſchil⸗ 
dert, 8. 1775: 30. fr. Herrn J B. Eıon 
Geoarapbifche Beluſtigung, in ſich baltend 
eine furge Befchreibung der Erdfugel in 52. 
Tabellen eingetbeilet , nebft 1. Tabelle der 
12. Stämme der Kinder Sfrael, fehr nuͤtzlich 
für die Jugend, gr. 8. 1775. fl. 1. 50. ft. 
Briefe anes Frauenzimmers an einen ihrer 
Sreunde , die Haßnerifche Wundercuren bes 
treffend , 8. 1776..8. fr. Sammlung ber 
allgemeinen Meifigefchichte , 32ten Band, 
gr. 4. mit Kupf. 1776. Voliſtaͤndige Ge 
ſchichte des Nömifchen Reichs 20ter Band, - 
gr. 4. mit. Kupf. 1776. Die Herren Präs 
numsranten leßterer zwey Werden werden 
erfucht , ihre Eremplarien dieſe Meffe ge 
faͤlligſt zu beziehen. 


| Num. xxxv. 
Dienfſtags, den 23. April Anno 1776. 


\ 


| Anhang zu denen | 

Bochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzetaungs-Nachrichten,moria« 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene alibier in Standfurt. 
| Am Sonntage Mifer. Dom. den 21. April 1776, 


r Johann Nicolaus Bruber, Handelsmann, und Jungfer Eliſabetha Belt. 
I Johann rg Haudelsmann, Wittiber, und Frau Anna Catharinæ 
von Hofen ittib. 
Herr Earl Auguft Heinrich Gaufe, Handelsmann in Berlin, und Jungfer Louiſa Ex 
tbarina Breitenbadin. 


Here Heinrich Zofıph Franck, Handeldmann, und Jungfer Anna Maria Trägern, 


Eopufirt und Ehelih Eingefegnete allbier in Franckfurt. 
Dienflag / den ı6. April, | 
Kobanı Adam Numpler, Weingärtner, und Jungfer Anna Margaretha Euferin. 
Setauffte bierüben in Franckfurt. 
| Sonntag / den 14. April. F 
Sek Ulrich Neſtle, Slafermeifter, einen Sohn, Ulrich Johann Matthias. 2. 


m 


obann Thomas Died, Weißbendermeiſter, einen Sohn, Johann Michad. 
ohann Peter Lohmann, Poffamentirer, eine Tochter, Eliſabetha Napel, 


Montag, den ı5. April, 


* Matthias Schmerber, Handelsmaun, eine Tochter Eliſabetha. 
iedrich Geyer, Oberknecht auf der Kanferl. Poſt, einen Sohn, Chriſtianus 
Georg Adam Nieder, Gärtner, «inen Sohn, Petrus. 


| Dienflag/ den 16. April. 
ohaun Heinrich Geiß, Gärtnermeifter , einen Sohn, Vinceng. > 
Sa Daniel Bönide, Schloffermefter, eine Tochter, Magdalena Margaretha. 
non Maria Batteim, Trpezierer, eine Tochter, Anna Eatharira. 
Chriſtoph Ludwig Bee, Bedienter, einen Sohn, Carolus Franciscus. 
Mittwoch / den 17. dito. 


Herr Johannes Vogel, Ober⸗ Förfker, eine Tochter, Johannetta Dorothea Eliſabetha 
Gottlieb Simon Dieterich, Schneidermeiſter, eine Tochter, Catharina Elifaberha, 


Donnerflag/ den 18. dien. 
Herr Ar Eger , Bierbrauermeiffer, eine Tochter » Rebecca Philippine 
iſabetha. 
Freytag / den 19 April. 
Herr Johann Wilhelm Diehl, Handelsmann, einen Sohn, Jobann Ludwig | 
* Jobann Matthaͤus Baumann, Handelsmann, einen Sohn, Yohanın Heinrich. 
- Carl Saurr „ Sertermeifier, einen Sohn, Ehriftian Heinrich. 
Yohann Magnus Girwig, Perugienmachermeifter „ eine Tochter, Catharina Elifabesha; 
Setauffte drüben im Sachſenhauſen. 
Somrag / den 14. April. 
Johann Thomas Geyer, Weinaärtner, einen Sohn, Johann Jacob, 
- Montag, den 15. April, 
Johannes Ruͤcker, Wellenbefrher , einen Sohn, Johannes. 
Dienſtag / den ı6. April. 
Johann Jacob Dielmann, Wiingärtner, eine Tochter, Eliſabetha Ehriffraner, 
Freytag / den 19. dito. 


Herr Ludwia Gottfried Bentz, Specereyhaͤndler, einen Sohn, Anton Philippr 
Balthaſan Steinmetz, Wengaͤrtner, sine Tochter, Anna, 


Beerdigte bierüben in Franckurt. 


Samſtag / den 13. April. 


FJohannes Cron, Stoßkaͤrcher, alt 35. Jaͤhr, 2. Monat ar. Tage. 
Johann — Engel, Beckermeiſters Söhnkin, Johann Ludwig alt ro. Jahr, rar 
do at 10. Tage. 


Heren Anton Nitters, Toͤchterlein, Suſanng Judith, alt 6. Jahr, 7. Monat 8. Tage, 


. Sonntag / den 14. dito, 


ann Paul Hager, Poffamentirer, alt 42. Jabr. 
siokaum, L senefenen Metgermeifterg nachgelaffene Wirfib , Anna Maria, alt 86, 


Johann —* Cronau, Pedelli bey Loͤbl. Burgerl, Collegio der Herren 5 Ager Soͤhnm 
lein, Johann Nicolaus, alt 1. Yabr, 5. Monat 25. Tage. 
ar Stephan ordis, Wrinhändlers Kindbetter. Söhnlein, Stephanus. 


Moneag/ den ı5. April. 
Johann Senrich Hapı De ‚ Tobakfpinners Haußfrau, Margaretha Elifaberha alt 62, 


r7.% 
Her Ehriflopb Anorıd , Hondelsmanns wie andy des Loöbl. Burgerl. Collegii derer 
Herren STuer Mitslieds Söhnlein, Gerhard Adolph, alt 9. Monat 22. Tage, 
Johann ae Schü, S Seilernseiftere Söyitlein . Johann Chriſtpoh, alt 1. Jahr, 
onat 13. Tage 
Johann —— Kitz, Stapfpärtnere Soͤhnlein, Jobann Adam, alt 2. Monat 19. 


Carl Simon Rauer Mousguetiers Zwillings Toͤchterlein, Franciſca Louiſa, alt 10, 
Monat 4. Tage, 


Dienftag / den 16. dito. 
Gottlos Friedrich Seym, Peruquenmachergefel von Weymar gebürtig, alt 34. Jahr 10, 


Mona 
. & Tr Herrn Jo ann Philipp Seyberth, J. U. L und des hoben Fobannitter + Malthe⸗ 
fer Ritter « Ordens Conſulentens nachgelaffene Tochter „.Jungfer Marie . 
Elifaderha, alt 52. Jahr, 5. Mongt 19. Tage, 


mMmittwoch / den 17. dito, 


Herrn Heinrich Philipp Claus, geweſenen Specerenbändferd wie auch Burgerlicher Ge⸗ 
genſchre bets auf dem kLoͤdl. Ackergericht nachgelaſſenes Soͤbulein, Johannu 
Balthaſar, alt z. Monat 20. Tage. 

Johann —— Pine — —* Soͤbnlein, Georg Earl, alt 4. Jahr, 11. 

snuf 12. La 

Johann *—* . — — Metzgermeiſters Tochter, Jungfer Aung Eliſabetha, alt 

uhr ona 

Seonpard —— Gruber, Degoermeiflre Toͤchterlein, Suſanna Eliſabetha, alt 3. 
Jahr, 3 Monat 20, Tuge. 


Donnerſtag / dem 18. April. 


Sohanned irre nen EURE! wachaefafie Wittib, Anna Margaretha, ale 32 


Aohann Chriſtian Mitener, Tagloͤhners Zwillings⸗Soͤhnlein, Johann Chriſtian, alt 2. 
ahr, 5. Monat 25. Tage. 
Johanun nn — Buchdruckergeſellens Toͤchterlein, Maria Ottilia, alt 10. Monat 
Bi Freytag / den 19. dito. 
Heren Stephan Jordis, Weinhaͤndlers Eheliebſte, Maria Freberica, alt 35. Jahr, 7. 
Monat 10. Tage 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den ı3. April. 


Aehann Adam Heifter, Weingärtnere Söhnlein, Jobann Chriſtian, alt 3. Jahr. 
Johann ee Scribentens Toͤchterlein, Mgria Dorothea, alt 1. Jahr, 2. 
onat 1. Tag, ; 


Sonntag / den 14. dito, 
Earl Wilhelm Srauß, Kohlenträgerd Söhnlein, Johann Adam, alt 1. Jahr 2. Monat. 
| Montag / den ı5. Appril. 
David Mitmann, Weingaͤctner und Wartmanns Kindbetter / Söhnlein, Joſephus Wolf , 
gung. 


Dienftag / den 16 dito, 


Silemann Felder, aeweſenen Weingaͤrtners nachgelaffenes Söhnlein , Tilemann , alt 3. 
Jahr, 7. Monat 16. Tage, 


Donnerftag / den 18. dito. 


Johannes Haas, von Diedesheim Söhntein, Jobannes, alt 5. Jahr 6. Monat. 
Georg Oy / von Gießyem Töchterlein, Marıa Elifabetha, alt 9. Monat. 


EIER STR ST EE TEILTE TIL HT TANN 
Extraordinaırer- Anhang No. 32. 1776 | 


AVERTISSEMENTS. | 


Eine Sammlung von Theologifch-Yurikifch  Pbilofophifch + Hıftorifch + Moraliſch · Deutfch 
und Franzöfifcher Bücher, wird Montags nach inftehender DOftermeffe, als den 29ten-April 
und folaende Tage in des Ausrufers Herrn Fayb Behauffung auf dem Barfuͤſſer Pläggen 
an die Meiftbistende verfaufft teerden, und iſt dafelbft auch das gedruckte Verzeichnig dar 
über zu bekommen. 


= seo. KXXVL. ' 
Freytags, den 26, April 1776. . 
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| Ordentliche wochentliche mn | 
Srandfurter Frag + und Anzeigungde 


2.2. Kachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Bucdhandiers ſeel. Erben 
binter-dein Römer in der. Kerbengarfe neben Hirn Buttmann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags — 

Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
—EEE 
A A ‚* 8 A * N — a * 

ie verſtorbene Anna a Raabin, Witti rne Zipfelin, ei 

— * und deshalber —2 Inteftat „Erben auf —— Fern 


u 


fügloen Nachlaß gerichtlich entfaget: worden: Als werden, Sraft einer am geftrigen Tag eröff: 
Urtoel, alle und jede, wilde an den ermelten Nachlag einige Forderung zu baben ver» 
mepnen, biemit fürgeladen, um auf Mittwochen den 12. Junit fauffenden Jadres für -bies 
Bgem Läbl. Sericht entweder felbften oder Durch rechtlich oenolimächtigte Anwäldte fo gewiß 
erfcheinen, and ihre allenfallfige Forderungen zu iquiliren, und demnaͤchſt des Vorgangs 
halber untereinander zu verfahren, ol8 widrigenfals fie zu gewärtigen baben, Daß fle, nach 
Abflug des Termind, wicht meiter geböret , und mis ihren Anforderungen gänglid ausges 
ſwioffen · auch nur zu Anhörung der nach beſchebener gerichtlicher Reproducirung Diefer Fürla« 

‚ abgefaßt werdenden Urtel , an biefiger Gerichts » Thür werden fürgelanden werden. 
Franckfurt am 25. Apr 2776. 
Geriches » Tansley. 


ö 
Es wird —ã befannt gemacht, daß in dem Freyberrl. Franckenſtein » oder foges 
nannten Elecifchen Hof 3. Chaifen in Eommıpion zu verkauffen feyad, nemlich sin 4figiger Reife 
Wagen, dans eıne Dropfigige dito, unD ein ſweyntziger der aber nicht zum Neifen iſt. Diefe 
Sonnen alle Tag in Auigenfiheingenomm.n werd. 


-Denenjenigen , wilshe an ben Vorfiorbenn biefigen, Echuß + Juden Samuel Jacob Elias 
und nunmebro Deffen Schulden Muffe ſchuldig iind, oder € son demſelben ın Handen 
haben, wird vn Yuftray. eines Hochſoͤblichen Schöffen : Raths, bekannt gemacht, 
ihre Schulden , oder jn Handen habende Sachen, bep einer der Loͤbl. Burgermeifterl. Audien⸗ 
dien ohnverlaͤngt zu en, und reſpectide auzuzeigen, im Entſtehungs Fall aber zu gewaͤr · 
tigen, daß auf Anruffen, des verordneten Cuiatoris der Samuel Jacob Eliaſiſchen Schul» 
den; Traffe, mis der Schärfe gegen die indgefamms wohlbefannte Schuldnere werde verfah _ 
sen werben. | 


irondfun den 19. April 1776. | 
— ade Gerichts » Canzley. 





Nächten Samſtag den 27ten diefed Nachmittaas 2. uhr, follen in der Fayhiſchen Wohr 
aung auf dem Barfüffer Pläggen, eine Partie Bouteillen mit Champagner Wein, gegen gleich 
daare Bezahlung, an den Meiftbietenden verfauft und loßgefihlagen werden. 

— — — — — — ———— — — 


Auf Verordnung des Woblregierenden jängern Herrn Burgermeiſters Woblgeb. follen 

Mittwochs Den r. May Vormittaas ır. Uhr, in der Bebauſſung des gefchwornen Ausrüfers 

anb ein Diamantene Bugelmit 3. Gloͤckgen / ein Paar Diamantene Ohrbouclen, ein ſchwartz 

eidener Andrienne und Roc, ein dito farbig ſeidener und Roc, ein dito braun ſeidener und 

“ ein blawlichted Manns Kleıd benebft einer Vefte von ſchwartzem Moire an,den Meifbietenden, 
. ‚gegen baare Brzablung loggefchlagen werden. 


AIn Semäßbeit Hochberebri. Schöffen Rats Conel. d. 23ten m.- pr. foll die Helffte des 
in der Juden» Gaße No. 64. brfindlichen Brand: Pages zur Engeren » Thüre genannt, vor⸗ 
bebältlich , der einem Hoc)» Edlen Rath darauf zuſt henden Gerechtſamen, dem Metnftbieten» - 
dein, Durch die gefchiwornen Ausrüfer Montage den 29ten huj. früh um balb 8. Uhr in dem 
Schulsof ın der Juden» Baße unter denen dafelbft, fodann befannt gemacht werden follenden 
Bedingmüffen, Öffentlich verfauffet und loßgefchlagen werden. 


Publ. Bau # Ame / 
Montag den ısten April 1776. 


EHE DEUE BAHT BAUR: BEURAEHE DELL IEHEIEHEDEHESEhR 


Sachen. die zu verkaufen, fo betvrgrals 
'wabewegiich find , in der Stadt. 


Ben dem Steindeder + und Pompenma⸗ 
chermeiſter, Johann Michael Lahnſetzer bins 
ter dem neuen Braubuuß, Lit. B. No. 194. 
iſt eine volfiändige Wafferpombe , billigen 
Vreiſſes zu verfauffen. 

Im goldenen Stn in der Fahraaß ift 

‚eine große Quontitaͤt Hänfen Tuch, Stüd- 
und Ballen weis zu verkaufen. 

Die Gebrüder van Poppel aus Braband, 
verkauffen allerhand Brabander Spies nund 
Heren‘ Mannfch:tten ın cinilem Pr if, haben 
ihren Böden Im Eriußaang gegen ver Con⸗ 
ventspforte uber, logkenbey Herrn Hanpfch: 
ke in der Sci nrauß. " 

Joſeph Lenerthe, verkauft alle @orten 
Scy’efinger keinmwand, weis und roth geftreift 
Stück und Edlen wers, um einen b.llıgen 
Brei. Rosirt auf der Friedberseruuf im 
goltenen Reiche apf⸗ ben. Herrn Knipp, ift 
auch anzutreffen im Ereugyang neben Herrn 
Bibrüder Zahn. 

Hier gezogene übrraus fchöne Canarien⸗ 
Bögel, Habnen und Werbger, ſteben b Ihgen 
Preifed zu verkaufen, und giebt Ausgeber 
Dicfeß mebrern Bifcheid. 

Bey Matthias Kurs anf der Friedberger 


— 


> 


Buß gegen über der Eonftabler Wacht iſt zu 
baben, dreyerley Sorten Straßburger Haare 
Poutre, extra fein 12. Mund, halb fein 14. 


Pfund, ordinaire 15. Pfund perr. Rthlr. NB. 
in Meßz iten fie 


ich auf dem Römerberg 
gegen über der St. Nicolai Kirch. 


Perfonen fo allerley ſuchen. | 


i iefer umd der andern 
ana ben ————— 
zu R-ifen, und iſt bey Ausgeber dieſes daß 


weitere zu vernehmen. 


Ein guter hieſiger Einſatz auf Feldguͤther, 
von ſechs hundert Gulden im 22. fl. Fuß, 


wird wegen Anlegung eines gröffern Eupıtal® 


zu tr ans portiren geſucht. 
Fuͤr einen —— jungen Menfchen 
wird in einem birfiger Handlungs +» Hau 
eine Stelle als Lehrſung obne Lehrgeld ge 
ut, «8 —* —— — se et he 
‚ und fan.man bey Auggeber die 
das nähere erfundigen. 


Sachen Die verlohren worden. 


‚Ein rotb arflreift und im den Seiten ge 
tiegerter verſchnittener Ratter, fo om Hals 


und Bauch weis iſt, vier rothe Pfoten , 


ſchwartze Augen und grofen Kopf hat, ik 


ten die ſes abhanden fommen, ber ſol⸗ 
a je Eigenthümer zurücd bringt, erhält 
ein gut Trandgeld. 


Avertiffements. 


n der Jaͤgernſchen Buchhandlung auf bem 
—3 dabier, wird dieſe Meſſe wiederum 
ein neuer Meß Catalog / ober allgemeines Ver⸗ 

eichaiß derer Bücher, welche in ber Franck⸗ 

Kot und Leipziger Oſtermeſſe 1776. ent⸗ 
weder gang neu gedruckt, oder ſonſt verbeſ⸗ 
ſert, wieder aufgelegt worden ſind, auch 
ing fünftige noch heraus kommen ſollen, & 
3. fr. das Stüff ausgegeben, men wird nun 
von Meſſe zu Meffe fortfahren , Diefen feit 
pielen Jahren fehlenden Catalogus er ne 
feßen, und anerfiret zugleich, ſowohl biefige 
als auswärtige Herren Buchhändler ihre Ne» 
sitäten Jängfiens 4. Wochen vor ber Meſſe 
einzufenden, 


Die in Hypochondria befonders bewährt 


gefundene Tablettes de Sanı€ , fo denenjeni ⸗ 


gen zu flatten fommen , welche wegen Ge: 
ſchaͤfften wenig Motion haben , feynd in 
Schaͤchtlein &fl.'2. 1/4. fl. 4. ıf2. und fl. 9. 
dann die Schweiger Mund-und Scharbocks⸗ 
Eifenz , als ein Blut reinigendes und Die 

äbne confervirende® Remedium in Gläglein 
Fi 30. fr. und a. 60. fr. ; und dann die Lun⸗ 
gen + Rauchtergin , fo denen Engbrüfligen 
und mit Bungen befchiwerten Perfonen febr 
erfprisgliche Dienfte leiften, in gangen und 
halben Dofis & fl, 5. und fl. 2.1%.: Alle von 
einem experimentirgen der Arznepfunft Des 
fliffenen, und mit befonderem Fleiß elaborute 
* Arcana , ftehen nebft deren wertläußg audges 
führten Gebrauch) « Zettulen , bey Earl Ber 
bhaghel auf dem Nömerberg in Commiflion zu 

— dech bittet man, Briefe und Geld 
francd nebft 4. Kreutzer Einfchreibgebüpr eine 
jufenden. 


Künffigen Freytag den zten Man werben 
nachfolgende dem Burger und Gärtner Jo⸗ 
hann Martin Schtigfpan zugehörige Feld» 
flüde, als: 1) Ein halber Morgen Wein 
garten im alten Berg. 2) Ein halber Mor⸗ 
gen Weingarten im Krätenweg. 3) Ein halb 
Biertel Krautland am Oberräder Weg. 4) 
Zeben Rutben Land am Sechof neben dem 
Pfad. 5) Zehen Ruthen Pflangen am Kinds 
betterbrunnen. 6) Ein Viertel Krautland 
jo —— * — die sg —* auf 

en Gra . 7 en Kutben 
——————— Oberraͤder Weg , an der 
Mauer , oben auf den Weg, unter auf den 
Austräger flofend. 8) Drepiund ein balb 
Biertel Weingarten auf dem Bräel, 9) Ein 
balber Morgen Weingarten vor dem Ziegel 
fihlag , oder 2. npfad, fo fämtlich auffer 
dem ıten Stuͤck, zinßfrey und ledig. 10) 
Ein und ein halber Morgen 23. 3/8. Rutben 
Baumguth im Schaaftlof. mit einem Schlüfs 
fel , neben Conrad Lenz, Maximilian Reuß 
Mittib und Andreas Hrifter ein und ander» 
ſeits, oben auf Die Landwehr, unten auf den 
Weg floffend, pro Cenfu prius 15. fr. in Röhl. 
Hofpital,, im-üäbrigen ledig, vor und um 
900. Gulden im 22. fl. Müngfug und 250. 
Stuͤck Convention » Thaler Capital ſamt 
Intereſſe und Koſten zum vierten und legten» 


‚mal unter der Fahne am Roͤmer von ı. bie 


2. Uhr offentlich feilactragen, und alddanız 
dem Meiftbietenden überlaffen werden. 


Die Fabriquanten der Neumwieder Sani- 
taͤts, Koch » und- Küchen » Gefchirren , wei. 
ches fonften von Herrn Johann Gottfried 
Hafenclever in Commißion verfauft wurde, 
avertiren hiermit daß fie nun Diejegige Oftere 
meffe zum erfienmal ſelbſten frequentiren, 
und mit einem ſtarcken Affortiment von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäßen verfes 


hen find. hr Laden iſt am 
Deera Johannes Barth. — vn 


. Extraordinairer Anhang No, 36. 1776 


eg — — 





AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme der Hiefize Schuß Jude Loͤw Kabn, feine Infolvenz ben biefigem Ober + Ame 
angezeiget, und um G-flattung des beneficii ceflionis bonorum nachyefuchet bat, die Gewaͤ 
rung dieſes Geſuches uber, big er forderfamft die Geſetzmaͤſige praftanda preftiret haben un 
eine desfallſige Declaration erfolget ſeyn wird, ausgeirget, ingwifchen aber zur Sicherheit der 
Mailz die Obfignation und Inventatiſation vorgenommen worden; Ws werden alle diejenige, 
welche an befagten Loͤw Kahn ex quocungue Tapite Klage und Forderung zu formiren gedens 
chen hiermit bedeutet, daß fie entweder in Perfon oder durch hinreichend Brnollmächtigte 
Freytags den roten May a c. auf hiefigem Ober ⸗Amt Vormittags um 9. Uhr fo getoiffer fich 
eınfinden, wegen des vom Debitore Communi nadhgefuchten Beneficii Ceifionis bonorum, nagh 
genommener Einficht deſſen vorgebrachter Caufalium ihre Erklärung thin, forthin ihre Credi- 
ta liquidiren, im mwiedrigen aber, daß fie von Diefer Concurs: Mafla gang ausgefchloffen wers 
den, fich getwärtigen follen. 


Signatum, Hffenbach den gen April 1776. 
Fuͤrſtl. Afenburgifches Ober ⸗Amt 
daſelbſt. 











Mit — — Erlaubniß, ſollen Montag den 6ten May Vormittags 9. Uhr, 
in der Stadt Lüneburg auf dem Garfüchenplag in des Traiteur Herrn Jordans Behauffung, 
allerhand Meubles, beftebend, in Bettung, Zinn, Kupfer, Eifen » und Blechwerck, weiß 
Geräth, Manns und FrauensHeider, Spigen: Geräth, ı. rotb Scharlachener Mantel, r. 
Kleider - Schrand ein Meiſt⸗rſtuͤc, 1. Partie halb feidene Zeug und Plüfche, r. goldene —— 

immer⸗Uhr, verſchiedenes Silberwerck und Pretioſen, diverfe Buͤcher, nebſt dieſem 1. Manns 
lag in der St. Eatharinen Kirch fub No. 159. und 1. Anhängbändel in ditto Kirch Mo. 
= N a an den Meiftbietenden gegen.baare Bezahlung verfaufft und loßgefchlagen 

en. J 


Sachen die su verkaufſen, fo bereg⸗ als brique, Taroc, Piquets, lOmbre und Ens 

unbeweglich tiere Garten , von verſchiedenen Preyſen, 

Fr ch find, in der Stadt. ns all: Gattungen Blumen » Kobletrautde 

su, 9 Oanbulömens Se im dr Shrar, _ men, Men, facc, Bil, und ander 
‘ b 

& finger Wuͤrſte, auch von Hanauer Bas — 84. — En 


Ein bluͤhender Caffeebaum, 7. Schub 
lang ‚ if vor 2. Louisd’or, zu verkaufen, es 
tft auch noch einer 4. Schuß lang, zu haben, 
welcher fünfftiges Jahr blühen wird. Naͤ⸗ 
. Anweifung tan man bey Herrn Juncker 
n der Fahrgaß haben. 

Es liegen einige Stuͤck aͤchte Rbeingauer 
Weine 1774. und 1775ger zu verkauffen, 
das näpere iſt in der Gelnhäuferguß auf dem 
Plaͤtzgen Lit. H. No. 110. zu — 

Eın überaus fchoͤnes vier ſitziges gedecktes 
Kinder Kuͤtſchen, iſt billigen Preifes zu ver⸗ 


kauffen. 

Dep dem Kutſcher Honecker hinter ber 
Roofe, iſt ein framoͤſtſches Reißcapriolet zu 
2. Perſonen zu verlauffen. 

Das Hauß Lit. €. Rum. 93. auf der Alt ⸗ 
gaß, beſtehet in Stallung zu 6. Pferd, einen 
gerwölbten Keller, 3. Stuben nebft Kammern, 
Strob und Heuboden, ift zu verkaufen. Es 
fan auch ein halber Morgen Weingarten auf 
der Pfingſtwayde ein Balber Morgen dito 
auf dem Möderberg dabey oder allein ver» 
fauft werden, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem grofen Kornmarckt Lit. 3. No. 5. 
find einige Zimmer mit Meublet an einzelne 
wPᷣerſonen oder an Meffremde zu verlehnen. 

1400, fi. Pupilten » Gelder , liegen parot 
auf einen guten gerichtlichen Innſatz ausge, 
lieben zu werden, wovon das eigentliche bey 
Uusgebern dieſes zu erfragen. 

In einer zur Lederhandlung, ungemein 
ſchicklichen Gegend, fan auf fünftige und 
folgende Meffen ein Laden mit Eomptoir er» 
richtet werden, wobey die Commobdität, daß 
binten daran Pla zum Packen , das Zimmer 
jum logiren, auch der Eingang apart, und 
mehrere Bequemlichkeit überlaffen werden 
Ban, wovon das nähere auf dem Nachrichts⸗ 
Comptoir zu erfragen. 


Hinter dem kaͤmgen, unten am dem Nuͤrn⸗ 
Berger Hof in Lit. L. No. 127. iſt ein geräums 
licher Laden , werinnen feit geraumen Jahr 
ren ein Tuchhaͤndler geftanden , mit, au) 
allenfalls obne Logis , auf die zufünfftige 
Herbft:und folgende Meffen zu verlehnen 
elle Nachricht finder man in dem Hauf 

en. 


Derfonen fo allerley fuchen- 


Eine Perfon die ſchon viele Jahre ald Hauß⸗ 
bältern bey vornehmen Leuten gedienet und 
mit allen haͤußlichen Gefchäfften,, im Nähen 
Spisenfliden und Geidenwacr mafchen, 
vaͤchlen und derslichen umzugehen weiß, 
twünfchet in Srandfurt bey honetten Perf 
nen Dienfte zu befommen. 

Eine Magd, mIche fauber accommodi⸗ 
ren fat, wird je eher je lieber in einen biefl« 
gen Dienft verlangt. Ausgeber dieſes giebt 
naͤheren Beſcheid. 

Ein junger Mann, der gut ſchreiben und 
frißiren kan, etwas Rechnen , Franjoͤſiſch 
und Mufic verſteht, wuͤnſchte auf einem hie» 
* m. zu dienen, bat Recommens» 

tion, und fan auf Begehren Kaution fielen. 


Sachen Die verlohren worden. 


Ein weis Pologneſer Hündgen, ein Weibs 
gen, mit ſchwarzen Kopf und Ohren , auf 
dem Rücken 2. ſchwarze Placken, ift verloh⸗ 
ren worden. Der Finder wird gebeten daſ⸗ 
Abe gegen ein gut Recompence binter dem 
rediger Lit. 4. No. 33. abzugeben. 


Avertiffeinent. A 


Von dem edlen und bey gegenwaͤrtiger 
Saifon als eine gang brfondere Blutreiniuung 
mit größtem Rutzen zu gebrauchen ſehenden 
balfamifchen Bruft- und Geſundbeits · Kraͤu⸗ 
ter» Sher , telcher durch feine balſamiſche 
Kräfte die ſchatfen Säfte corrigiret , die 


i 


kuftroͤhre reiniget, daB ſaure Gebluͤt ders 


treibet, die Blähungen und GaNe abführer, 
die Schwind; und ſucht, die Lungen» 
befchwerden , Blutfpeven , furgen Odem, 

äulungen im Leib, nebft allen bectifchen 

tebern curiref, auch bey denen haͤmorhoi⸗ 
chen, bypochondri und podagraiſchen 
Umfiänden, ng der £eber und dee 
Milzes, enfin, es iſt die alleredelfte und unis 
verfellefte Blutreinigung in allen Kranckhei⸗ 
ten; findet man bey Carl Bebagbel auf dem 
Nömerberg in Brandkfurt, das Paquıt a 40 
und 4 20 fr. Daben der Birop Eapilaire ın 
Philon a 30 und 60 fr. oder bey bectifchen 
Umftänden der Milchzucker A 60, fr. dag 
Dfund fehr nuͤtzlich gebrauchte werden fan. 
Briefe und die Gelber werden anbey nebſt 
4 fr. Einfchreidgebühr franco erwartet, 


Das Eckhauß an der Kleinen Bockenbeis 
mergaß Fir. E No. 85. worinnen lange Jaͤhr 
Srdinerey getrieben worden , foll Samftag 
den 4 MayNachmittag um 2 Upr im Hauf 
ſelbſten, famt allım Ladengeſchirr, aug der 
Hand verfaufft werden , weiches Liebhaber 
Bis dahin täglich im Augenfchein nehmen 
fünnen, - 

Auf dem Kapferlichen Handlunag , Avis 
Conttoir unten auf dem großen Kornmarckt 
find Medailien auf dag von Sr. Paͤbſtlichen 
Heiligkeit ausgeſchrlebene allgemeine Jubi⸗ 
laͤum zu baben 

n Silber a fl. 1. 30. fr, 

n Zinn fl. 20, fr, 
es foͤnnen auch geringere in Silber wo da 
Stuͤck auf 9. Batzen kommt, beftellt werden. 


Eine bey Frau Procurator Stoͤß ohn langſt 
in Dienften geſtandene Magd , Barbara 
Koͤblerin von Heddenheim gebürtig, derma 
len in den Nürnberger Hof eingejogener Er⸗ 
lundigung nach, als Meßmagb füh aufhah 














*2 


tend , bat ſich nicht nur auf felbige Fleiſch 
und Brod, fondern fogar Geld zu erborgen. 
unterfangen ; Sie erachtet es Dabere für 
ihre Schuldigfeit das Publicum vor dieſem 
liederlichen Menfchen zu warnen ‚ und nies 
manden aufihren Namen das geringfte ohne 
baare Zahlung verabfolgen zu laſſen. 


u u — —ñ 

Zu Anfang künftiger Woche gehen vier 
Pferde » Retour von bier nach Leipzig; folte 
jemand mit eigener Reißchaife bis dabin 
oder in dieſe Gegend reifen, fo fan man fi 
deren bis dahin bedienen, Das näbere i 
auf der Schäfergag im Zannenbirfch zu 
erfragen. F 

Le Sieur Dumas Chirurgien gradut, que 
nous avons annoncke differentes fois pour la 
fufperiorit€ de fes Bandages , continue tou. 
jours avec beaucuup de fücces, tous ceux qui 
fe font fervi de (es Ouvrages en font on ne 
peut pas tre plus content de meme que de - 
Peflicaciter de fes Emplaftres, ij Partira ie 2. 
May fans faute, ceux qui ont beioin de fa 
Minifttre n’ont quä prefiter du rem-. 
mn 


In der ZöngeBaaf binter der Saul ın dem 
groffen Afchaffenburger Hof, ıft Due groffe 
und Neben: Hauß, we Herr Enfert 19. Jahr 
Bewohner zu verlebnen , befleoee m Dof; 
Waſchluche, Killer, jtey Ein: und Außgaͤn⸗ 
ge nebſt 11. Stubin, 11. Kanımern und 
Speichern neoft aller Bequemlichkeiten, und 
kan ſolches an eine oder zwen bis drey Para 
thien verlehnt werden, und findet man bey 
Deren Factot Giibel ferneren Bafcheid. 
Wetten — 


Der Zimmermeifter Johannes Metz aus 
wa? bey ee + Mepnung , offerirt 
fi) biedurch, alle Bauarbeit befonders int 
Mühlen · Bou, es ſeyn Windmäblen, Schneide 
Mühlen, Marbein » oder Polier » Mühlen 
Schnuptaback, oder was nur bon Müplens 
Dan au Derlangen IR ı aufs befie zu viren 


eigen , und ift bereit auf Berlangen hinzuge⸗ 
ben wo er hinb · ruffen wird‘, auch offerirt er: 
fih den Hau erſtlich herzuſtellen, ebeer einige 

hiung dafür amimmt und im Fall er 
nicht jedem Freund Genuͤge zeigt, die Arbrit 
umſonſt zu verrichten. 


— — — — 

Ftautz Buͤttuer / Spiegel» Fabricant von 
Wuͤrtzbur/ we icher ·ſeit vielen Jahren ſeine 
Niederlage bey Heren Gerhard Tabors Er⸗ 
ben in der Saalaͤaße gehabt, ſtebet dieſe und 
folgende Meſſen binter Den Gar luͤchen in Herrn 
Dat ich Vogels Behauſſung Lit. M. No. 13. 
virkauffe allda ſowobl in als auſſer der Meß 
in recht ſehr billigen Preifen, alle Gattungen 


Spiegel agener Fabrique nach der reueften - 


‚ Grungdfifchen und Engl. Facon mit fein ver» 
golderen Rahmen ; wie auch.mit Glaß, Nußr 
baum, und ſchwartzen dito ,_ Er verfichert 
denen Freunden fo ibm die Ehre ihres Zu 


ſpruchs gönnen / die beſte Bedienung. 


Ankommende Paſſagiers. 
Idro Hochfuͤrſtl. Durchl. Herr Erb + Prinz 
von Heffen « Darmſtadt, Kern Dbers 
ägermeifter Baron von Riedeſel, Herrn 
brift + Lisutenant von Piftoring und 
Suite. 
4: Excell. Herr Graf Neuß von Gera. 
err Graf von Weiſſenwolff, von Wien. 
Herr Baron von Groͤſchlag von Dieburg. 
Herr Baron von Edels beim, Durlachifcher 
Geſandter. 
Herr Baron von Eselsheim, Königl. Preuß 
fifcher Kammerdert nebft Srau Gemaplin. 
Herr Ober⸗ Forfimeifter von Eurti , von 
Darmftadt. 
Herr Baron von Neumann ı nebft Frau 
Gemahlin von Bruͤſſel. 
Here Kammerbett ı und Herr Canonicus, 
Harong von Epäth, von Mayng“ 


“ Herr Baron von Hobefeid , Domderr von 


bito. 


Here Baron von Knorr, und. Herr kieute ⸗ 
naut non Ried, von Div. - —_ 
— von Schraudenbach, von Lind⸗ 
Har von Gehling, von Pirmaſens. 
Herr von Bıbra , Königl. Sranzdf. Officer, 
Zur von Henneberg ,, Königl. Franz. Com⸗ 
Fe —* —— 
err Baron von SEchwiegeld, E;ur.Pfä gi 
ſcher Obriſt und Kammerber. - Pia gi 
en - —— von Hauau. 
err Regierun d ermanni 
Darm har, th Dermanni, von 
wey Herren Schagmann, von Friedberg, 
err Hof Sceretam Koch, von ns 
cr von Rabach, Kapfırl. Königl, Capit. ‘ 
Herr von Keffel, Königl. Preupifiyer bieut. 
Herr D. Hardung , von Erfurte. 
86 Hoft ath Kalckdof / von Mayrtz. 
ogiten famtl. im Roͤm. Kayſer. 
2: Du ._ en re ve 9. 
eır Graf von. Gierſchdot gl. 5 
fifcher Kammerberr. .L — 
Herr Graf von Schönborn, Kayſerl. Kam⸗ 
merhert. 
Herr Graf von Stadion. i 
Zwey Sperren Grafen von der Leyen. 
Zwen Herren Grafen von Eiß. 
„Herr Graf von Walldorf. 
Herr Baron bon Zobel. 
Her Baron von Bibra. 
Herr Baron von Geyſſemar. 
Herr Baron von Ejode. 
Herr Baron bon Jferftett. 
Herr Kammerperr Baron von Poͤllnitz. 
Herr Kammerherr Baron keppel. 
Herr Regierungs-Rath Krafft. 
rau Baroneffe von Stein. 
err Meißner. 
Herr Stöppler. 
Herr Rullmann. 


Log, ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


No. XXXVIL 
_ Dienfass, den 30. April 1776. 
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Ä en ae. 
Srandfurter Frag + und Anzeigungd- 
Nachrichten. 


Welche bey Jhann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
binter dem Mömer ın dir Kerbengaffe neben Herrn Bottmane 
wohnhafft,, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Mormittans ausgegeben, Und befannt gemacht werden. 
VORNE EDEN IE ROCDIOUECEND 0 
KEERTETEISSEMENTS. 
Auf der Zeil im Windenhof, ift ein Fremder mit Hüte von Sohfl:der , folche find ohne 
Natp, fawarg und grün lacquirt, nehmen weder Schmug noch — an, und find nicht 


* 


zu verbrechen 


FR 


dag Stück wiegt 3. 4. bis 5. Loth. Er nimmt auch, weil er nicht fo lange 


bier bleib, Heftellungen auf eine groffe Quantität an. 


Es wird 


nannten Clesifchen Hof 3. Chaiſen in Commißion 
Wagen, dann eine dreyſitzige Dito, und ein zwey 
Augenfchein genommen werden, 


sönnen alle Tag in 


hierdurch befannt gemacht , daß in dem Freyherrl. Srandenfiein » oder foges 


u verlauffen feynd, nemlich sin 4figiger Reiß⸗ 
ger der aber nicht zum Meifen iſt. Diefe 


Nachdeme der hieſige Schub - Jude Loͤw Kahn, feine Infolvenz ben biefigem Ober » Amt 
iget , und m G:ftattung des beneficii ceflionis bonorum nachgefuchet bat, Dir Gewähr 


zung dieſes Geſuches aber, 


eine desfallfige Declaration erfolget feya, wird, ausgeſetzet, 


bis er fordssfamft die Geſetzmaͤſige pr&ftanda preftiret haben und 


Iinztwifchen über zur Sicherheit der 


Malz die Obfignation und Inventarifation vorgenommen worden; Als werden alle diejenige, 
welche an befagten Löw Kahn ex quocungue Capite Klage und Forderung zu formiren geben» 
den hiermit bedeutet, daß fie entweder In Perfon oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte 


Freytags den 


einfinden, wegen des vom Debitore Cominuni nachgefuchtn Benchicii Ceflionis bonorum, na 
genommener Einficht deffen vorgebrachter Cauſalium ihre Erklärung thun, fortbin ihre Credi- 


sa liquidiren, im wiedrigen aber, 
den, ſich geroärtigen follen. 


dag fir von diefer Coneurs Mafla gang ausgeſchloſſen were 


Signatum, Offenbach den sten Upiil 1776.  . \ 


Fuͤrſtl. Nfenburgifcbes Ober» Aue 
daſelbſt. 


de dabe dcbe dcqoo::dcjbe acvt:dva acuve oce ave ane 


Baden die su verfauffen, fo bewes⸗ ald 
unbereglich find, im der Stadt. 


Das Hauß auf dem Marckt gegen dem 
Dobm über zum grünen Huth genannt, fo 
zu allen Handlungen fehr dienlich, und mit 
allen Bequemlichfeiten verfehen , ftebst ang 
der Hand zu verfauffen, und fidet man bey 
Herrn Zienler bürgerlicher Lieutenant zu 
Sachfenhauffen wohnhaft, näheren Beſcheid. 

Daß neu gebauete mit Quaderſtein auf der 
Sacade aufgeführte Eckhaus Fit. 5. No. 99. 


auf dım Kogmardt , fihräbe gegen der 


Hauptwache uͤber, ſoll aus der Hand ver⸗ 
fauft, oder auch auf billige Bedingungen 
ber Beichaffenheit nach vermicthet werden, 
und ift das nähere in dem Haufe felbft, wie 
auch auf dem Kömerberg Lit. 3. No. 162, 
zu vernehmen. 

Es liegen einige Stück ächte Rheingauer 
Weine 1774. und 1775ger zu verkauffen, 


das naͤtzere iſt in der Gelnbaͤuſergaß auf d 
 Pläggen fit. 9. No. .11o. zu be + eni 


Ein &beraug ſchoͤnes vierſitziges gedecktes 


Kiuder Kuͤtſchen, iſt billigen Preiſes zu ver» 


kauffen. 


Toten May a c. auf hieſigem Ober⸗Amt Vormittags um 9. Uhr fo gewiffer na 
’ 


Za verlehnen in der Stadt, 


git. H. Mo. 156. auf der Doͤngesgaß, iſt 
ein Loſament zu verlehnen , 1. Stube und 
° Stubenfammer , nebſt andern Kammern , 
Küche, Killer, Waſchkeſſel, Megen im Haus 
es fan gleich bezogen werden , und findet 


ee bey dem Einwohner des Hauſes guten, 


* 


Perfonen ſo allerley ſuchen. 


Ein allhier ſich fremd beftndender Condi⸗ 
tor, ſuchet eine anſtaͤndige Condition, er 
recommandirt fi beſonders zu Backwerck 
und Keffelardeit , und verlanget, weil er 
eine auswärtige Condition’ abwartet, auf 2. 
bis 3. Monat fanen Lohn. 

Ein junger Mann , der Echreiben und 
Rechnen fan, Paden und alle Arbeit verſte⸗ 
het, fucht als Taulöhnner employrt zu werden. 
Wegen feined Wohlverhaltens kan er gute 
Zeuanuͤſſe beybringen. 

ine Principal · Köchin, ſucht Dienften. 

E:n junger Mann, der gut ſchreiben und 
frißiren fan, etwas Hechnen , Franzüfifch 


und Mufic verſteht, wuͤnſchte auf einem hie 


figen Comptoit zu Dienen , bat Recommen 
dation, und kan auf Begehren Caution ſtellen. 

Es ſuchet 1. Per ſon Gelegenheit nachet Paris 
zu Reifen, und iſt bey Ausgeber dieſes dag 
weitere zu vernehmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Ztel Loos No. 6356. zur zweyten Claſſe 
der Maynzer Lotterie, fo den 2ten May ger 
zogen wırd, iſt verlobren worden. Da der 
Eigentbümer davon befannt ift , fo wird je 
dermann gewarnet dieſes Loos nicht an fich 
zukauffen. 
Es bar ſich am Sonntag Abend ein Po⸗ 
logurfer Hündgen ein Weidgen, ſchwartz von 


2 
‘ 


Hard, an den Bingerfüß 2. hell⸗ weiſe Pfoten 


und ein roth tkuͤchern Halsband mit aruͤuen 
rangen und 2. Schellen, auf der Allerhei⸗ 
gengaß verlauffen weme es zugelauffen und 
Anzrige thut, ſteht ein Trandkgeld zu Dien⸗ 


en 
Avertiffements. 


Freytags den 3. May teird das Weichber⸗ 
gerifche Hanf inder Fahrgaß vor goo. Stück 


. Earolin, ſaumt Intereſſen und Koſten, zum 


weytenmahl unter ausgeſteckter Fahne om 
oͤmer von 1. bis 2. Uhr feilgetragen wer⸗ 
N, 
Bey der 120fen Ziehung, Churfuͤrſtl. Mayn⸗ 
ziſcher Zahlen Lotterie , erfchienen die Ru⸗ 
mern, 
41. 88 . 27. 
Die 121 le 
Freytag den 3ten May 1776. 


—— 

















Künftigen Freytag den Zten May werden 
nechfolgende dem Burger und Gäriner Jo⸗ 
bann Martin Schnigfpan zugehörige Feld» 
füde, als: 1) Ein halber Morgen Weins 
garten im alten Berg. 2) Ein halber More 
gen IBeingarten im Krätentweg. 3) Ein bald 
Viertel Krautlond am Oberräder Weg. 4) 
Zehen Nutben Fand am Seehof neben dem 

fad. 5) Zehen Kuthen Pflangen am Kind» 

etterbrunnen. 6) Ein Viertel Krautland 


am £onleben, ober auf die Aecker, unten auf 


den Graben fioffend. 7) Zehen Kuchen 
Pfiangentand im Dberräter Weg , an der 
Mauer, oben auf den Weg, unter auf den 
Austräger floffend. 8) Dren und ein balb 
Viertel Wiimgarten auf. dem Brück. 9) Ein 
balber Morgen Weingarten vor dem Ziegek 
ſchlag, oder Haafenpfad, fo fämtlic) auffer 
dem ıten Stuͤck, zingfren und ledig. 10) 
Ein und ein halber Morgen 23. 3/8, Rutheu 





Kaumanth im Schaaftlof. mit cinem Schlůſ⸗ 


fel , neben Eonrad Lens , Marmilian Neuß 
Wittid und Andreas Hrifier ein und anders 
feirs; oben auf die Landwehr, unten auf deu 
Men ftoffend, pro Cenfu prius 15. fr. in £öbl: 
Hofpital, im übrigen ledia vor und um 
900, Gulden im 22. fl. Müngfuß und 250. 
Süd Convention » Thaler Eupital famt 
Intereſſe und Koften zum vierten und legten» 
al unter der Fahne am Römer von 1. bie 
2. Uhr offentlic) feilgetragen , und als dann 
dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 
a ee 
Das Eckbauß an der Fleinen Bocenbeir 
mergaß Lit. E No. 85. worinnen lanue Jahr 
Rrämerey- netrieben worden, foll Samftag 
den 4 MayNachmittag um 2 Ubr um Hauß 
ſilbſten, ſamt allem Ladengeſchirr, aus der 
Hand verkaufft werden welches Liebhaber 
sie dahin täglich in Augenſchein nehmen 
nnen, 








— — — — — — 
Eine bey Frau Procurator Stoͤß obnlaͤngſt 
in Dienften geflandene Magd , Barbara 
Könterin von Heddenheim gebürtig, derma⸗ 
len in dem Nürnberger Hof eingegogener Er⸗ 
zundigeng nach, als Meßmagd ſich aufhal ⸗ 
tend-, het ſich nicht nur auf ſelbige Fleiſch 
und Broo , fondern fogar Geld zu erborgen 
nnterfangen ; Sie erachtet es dabere für 
ihre Schuldigfeit das Publicum vor diefem 
liederlichen Menfchen zu warnen , und nie 
manden aufihren Namen dag geringfte ohne 
banre Zahlung verabfolgen zu laflen. 


—— TE u 


Die in Hypochondria beſonders bewährt 
gefundene Tablertes de Sanıe , fo denenjeni ⸗ 
en zu ftatten kommen, welche wegen Se: 
wenig Motion haben , ſeynd ia 

chtlein & —* 1/4. fl. 4. ıfa. und fl. 9. 
dann die Schtweiger Mundund Scharbocks⸗ 


* 


Effenz , als ein Blut reinigendes und die 
Zätne conſervitendes Reuxdium iu Giäglein 
a 30. fr. und a 60. fr.; und dann die fun» 
gen · Rauchketzu, fo denen Engbrüftigen 
und mit Lungen beſchwarten Perfonen ſehr 
erfprisft che Dienſte leiſten, in gantzen und 
halben Dufis a fl 5. und fl, 2. 1f2.: Alle von 
einem experimentirten Der Arzueykunſt Bes 
fliſſenen, und mit vefonderem Fleiß elabotirte 
Arcana, ſtehen nebft dern weıtläufig ausae⸗ 
füpreten Gebrauch Zetrulen , bey Earl Ber 
haabel auf d m Römernerg in Commiflion zu 
haben; doch tirrct man, Briefe und Geld 
francd nebft 4. Kreutzer Einſchreibgebuͤht cine 
jufenden. 








Ankommende Paflagiers. 


en * ur , Chur » Pfätsifcher 

ıwectoria anöter, und Herr gebei 

Legations⸗ Rath abrie, Dee 

Herr Graf von Plathen, aus Hannover. 

Herr Baron von Schad , von Bieffen. 

Herr KRammerjunder Baron von Buſeck, 
von Fulda. 


Herr Oberſt⸗Lieutenant von Ponidau, und 


a. Obriſt · Lieutenant Baͤrwolff , von 

arımftadt. 

Herr von Schüling , und von Silberath, 
Regierungs Raͤthe bon dito. 

Herr von Lawaͤtz, von Coppenhagen. 

Herr von Küninger , und Herr Kalddef, 
Ehur » Mapnzıfe Hofräthe nebſt Frau 
Gemahlinnen. 

Herr — Rathb Gutmann, von dito. 

Herr Amtmann Guiollet, von dito, 

Herr Walter, von Straßburg. 

Herren Heffer und Vetter, Kaufleute aus 
der Schweiß. 

Herr Grüb, aus Anfpa 


ſpach. 
Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


= Extraordinairer Anhang No. 37. 1776. 











— — 


AVERTISSEMENTS. 


Auf Verordnung Bed Woblregierenden jüngern Herrn Burgermeifterd Woblgeb. follen 
Mittwochs den £. May Vormittags ır. Ur, in der Bebauffung des geſchwornen Ausruͤfers 
yb ein Diamantene Bagelant 3. Glöchgen, ein Baar Dia nantene Öbrbouclen, ein ſchwartz 
eidener Andrienne und Roc, cin dıto farbig ſeide ner uno Noch, ein dito braun feidener und 
ein blawichted Marne » Kleid venebft eıner Veſte von ſchwartzem Moire an den Meiftbietenden, 
gegen baare Bazahlung loggefchlagen werden, 








Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubnig, ſollen Montag den 6ten Man Vormiftand 9. Uhr, 
in der Stadr Lüneburg auf dem Garkuͤchenplatz ın des Traiteur Herru Jordans Behauffung 
allerhand Meubles, beftzuend, im Bektuna, Zinn, Kupfer, Eifer + und Blechwerck, a⸗ 
Geraͤth, Manns und Kauensfiiidr, Spetzen Grraͤth, I. roth Scharlachener Mantel, 1. 
Kleider⸗Schranck en Merrfüd, 1 Vartiehaib ſeidene Zug und Plüfche, 1. golden: Frauen⸗ 
Zimmer:Ubr, verschiedenes Silderwerck und Pretioſen, diverſe Büd) rt, neb ſt dieſem 1. Manns⸗ 
Platz in der St Catharinen Kirch ſub No. 159. und 1. Unbängtändel iu ditto Kirch Ro, 
87. — an dem Miiſtbietenden gegen baure Bezaplung verkauft und loßgeſchlagen 
Werden. 


— -. 


Nachdeme das im allbiefir Löblichen Teutſchen Hanfe gang neu erbauete, mit einem 
groffen und Kleinen Braugeſchirr, auch einem „reffen gewoͤlbten Keller, unter ſolchem verfes 
benz , übrigend aber mit all. öalichſter Commooität und beften Einrichtung biflellte ſehr ger 
tdumliche Brouhanfe fume einem Dabey befindtichen Wohnhauß und groffn Garten , auch 
zur Wir tbichuffe br räumlichen Hof-und Holsplag auf Donnerſtag den 23ten Map latts 
fenden Jahres ın einen neum jäbriaen Beſtand, und auf annehmlihe Condittones, durch 
eine öffufliche Verfleigerung ausa-bottin, Und begeren werden ſolle; Als wird folches zu 
jedermanne Nachricht hierdurch betanut gemachet, auf daß Cie Liebbabere bierzu auf gemels 
fenı Taae VBormittang um 10, Uhr in allhießig Löbt, Teutſchen Heuße ſich cir.finden-, die 
Yuncr:wad Bedinanüßen vorbero vernehmen, und algdanır Der offentlihen Verfeinerung 
abwarten mögeıt, wi⸗ dann auch alles vorhero und unter der Zeit in Augenfchein zu nehmen, 
oder etwa auch Des näheren fich zu erfundigen, jedermann freiy fichet, j 


Publicar, Grandkfurs dem a9ten April 1776. 


Teutſch / Ördenss Commenden 
allhier. 








A la Sollicitation de plufieurs Perfonnes de Confilkretion de Cette Vilfe, le Sieur Dumaf 
Medecin Herniere de la Ville de Paris, reftera encore ceite Scmaine à Francfort, Il n’a pas 
befoin de parler de la fnperiorit£ de fes Ouvrages ; ils font connu dans cette Ville par quantite 
de Perfönnes, qui en ont eu befoin , qui hernie differament que ceux dont ils fe font fervi 
juſqu'a preſent. Ceux qui en ont befoin peuvent profiter du rems, _ Il eft toujours logẽ au 
m£me en droit chez le Sieut Hoffmann , Boulanger des Craguelins au Coin de la Ru Zeil, vis- 
a. vis da Weydenhof., 


EEE IT HERE ER TE EI LEBER ESTER IT URN 
Saden die gu verfauffen, ſobeweg⸗als Perfonen fo alleriey ſuchen. 


unberweglich find, ın der Stadt. 
» Eine Perfon die fihon viele Jahre ald Hauß⸗ 
Sechs Seffel,Stübl von nusbaumen Ho! bältern ben vornehmen — gedienet und 
mit gruͤnem Pluͤſch bezogen, nebſt 24. Stü mit allen baͤußlichen Geſchaͤſſten, im Naͤhen 
Schubladen, ſtehen zu verkauffen. Das GSpisenfliden und Seiden waſchen , 
medrere iſt in Lit. G. No. 7. zu erfragen. Buͤchlen und derileichen umzugehen weiß, 
Pefrachtungen über die Werde GOttes münfcet iu Srandfurt bey honetten Perfor 
im Meiche der Naturund der Vorſchung, auf nen Dienfle zu befommen, 
alle Tage ee Jahres, — — ſind um 
ehr billigen Preiß, nemlich fl. 1. 30. tr. roh/, 
a dem Buchbinder Kämpffr ın Commißlon Sachen die verlohren worden. 
zu haben, wie auch das Pfaffifche Bıb.imerck 


in $vo. , 9. Bände mit Neniftern, roh fi. 3. Ein 3tel Loos Num. 203. zur 2ten Claſſe 

Scrivers Seelen Schuß, 7 bel Dr2 * — ns I er din = May — 

ws gezogen wird, ift verlohren worden. ei 

Band in Schweinleder gebunden, fl. 4 der Einentbümer davon bekannt ift, fo wird 
; jedermann gewarnet dieſes Loos nicht an fich 

Zu verlehnen in der Stadt, ee. 
In der Kruggaß, ift zwey Stiegen hoch 

ein Logis, 2. Zimmer neben einander zu dere Avertiffement. 

lehnen, nebft Kammern, Küd) und alle de» 2 

quemlichfeit im Haug. In der Töngesgaf hinter der Saͤul in dem 


In eıner zur Pederbandlung , ungemein aroffen Afıhaffendurger Hof, ift dag aroffe 
ſchicklichen Gegend, fan auf fünftige und und Neben - Hauf, we Herr Enfert 19. Jahr 
folgende Meffen ein Laden mit Comptoir ers getwohnet zu verlehnen beſtebet in Hof, 
richtet twerden, wobey die Commoditaͤt, daß Waſchlüche, Klier, zwey Ein und Außgaͤn⸗ 
hinten daran Plotz zum Packen, Das Zimmer ge nebſt 11. Etuben, 11. Kammern und 
zum loairer, auch Der Eingang apart, und Epeichern nebft aller Bequemlichkeiten, und 
mehrere Bequemlichkeit überlaffen twerden kan ſolches an eine oder zgen big drey Par» 
fan, wovon das nähere auf dem Nachtichts⸗ thien verlehnt werden, um findet man bey 
Comptoir zu erfragen. Herrn Factor Geibel ferneren Befchrid, 


fs 


‚9 Bxtraördinairer Pnhang No. 37. 1776. 


en — on 





AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme der verftorbenen Chriftianen Margarethen Ludwigin, Burgers Wittib nachge⸗ 
laſſene Schweſter und Inteſtat - Erbin, Ebriftiane Philippine Lonife, dee Enwodners Johan 
Georg Schäders zu Nüffelsbeim epeliche Haußfrau , Die Nachlaſſenſchafft der verſtorbenen 
mit der Woblthat des Gefiges und Guͤther⸗Verzeichniſſes angetretten, und, in Anbetracht 
derſelben gar geringen Betrage, flatt gewöhnlicher Edietal- Ladung , und ben Abgang einer 
Büursfhaffseleifiung, um eig Proclama angerufen, womit ihme Dbrigfeitl. willfabret worden, 
Als haben ſich alle und j.de, die als Erben oder Glaubigere Anſpruch und Forderung am 
Den befragten geringfügigen Nachlaß zu baben vermeynen, dieferhalben innerhuulb 3. Mor 
wıthen, von dato an, fo gewiß bey bieſig Löhl. Gericht felbft, oder durch bevollmächtigte 
Unmäldte, rechtserforderlic anzumelden, oder zu gewaͤrtigen, daß fi’, nach Arfluß dieſes 
Ter ins icht weiter dahier gehoret, die ſich angegeben und legitimitt habende Erbin in den 
Nachiaß eingeſetzet, und fie an derfelben Wohnung ⸗Ort verwieſen » auch biernächft nur noch 
gu Anhörung der hierüber abgefaßt werdenden Urtheil, an ber Herichte+ Thür werden fürs 
geladen werben. 


Franckfurt am 2. April 1776. 





= 


x Gerichts # Canzley, 
WIE IURSUESTELURSEITEITERTTIRUE 


Sachen die zu verfauff:n, fo bemegsale 
unbetoeglich find, ın der Stadt. 


Daß Hanf Lit. E. Num. 93. auf der Alt 
gaß, beftehrt in Stallung zu 6. Pferd, einen 
gewölbten Kıller, 3. Stuben nebft Kammern, 
Stroh und Heuboden, iſt zu verkauffen. Es 
fan auch ein halber Morgen Weingarten auf 
der Pfingſtwayde ein halber Morgen bio 
auf dem Roͤderberg dabey oder allein ver 
kauft werden. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Das Hauf auf dem Hirfchgraben Pit F. 
No. 48. fo Dato gan leer ſiehet, beſtehet 


aus einem Vorder» Hauf, Mittler » und 
Hinter: Bau, worinnen 7. Stuben, 9. Kam⸗ 
mern , Wafchlüche , Regen » und Waffers 
Dombe, 2. Höfe, ſamt einem Feuerfiften 
Gewölb , 2. Küchen, Keller, ſchoͤnen grofe 
fen Haußebren, verfchiedene groffe Bodens 
und ſ. v. 2. Priverer, und fo gleich bezogen 
werden fan, ft zufammen oder vertheilt zu 
veriebnen. Man beliebe ſich deßfalls auf 
dem grojfen Kornmardt Lit. F. No. 13. zu 
MER allwo man nähere Nachricht haben 
un. 


Perſonen fo alleriey fuchen. 
Eine Köchin die die Köcherey perfect vera 


fichet , fuchet bey ſchoͤnen Leuten anzufoms 
—*—* mit guter und genugſamer Milch 
—— Saͤugamme, ſucht ein Kind zu 
tranden. 


Sachen bie verlohren worden, 


Ein drittet Loos No. 6600, zur zten Elaffe 
der Zıt n Maynger Lotterie iſt verlopren wor⸗ 
den. Da der Eirenthüner Davon befanne 
it, fo wird niemand als demfelben der dar⸗ 
auf fullende Guwinn bezablt. 

Verwichenen Sonntig Morgens 7. Ubrr 
iſt in. dem Schaͤrfen Gäßsen en tlein Polo» 
gnifer Hündien , weiß mit ſchwar tzen Pla⸗ 
een, verlorren worden. Der Finder wırd 
gebeten , daſſe!be g:ger sim gut Necompenge 
dern Eigentt uͤmer wieder zusufl Dem. 

Ein drittel Loos No. 6602. zur 2ten 
Claſſe der Zıtem Mayntzer Lotterie ift vers 
kohren worden. Weil der, Eigenthuͤmer das 
son bekannt iff, fo hat mienrand’ alg derſelbe 
Ben darauf fallenden Gewinn zu erwarten. 


Avertillements, 


Von dent edlen und ben gegenwärtiger 
Saſſon alg eine gang b- fondere B’utreu.t ung 
mit größtem Nutzen zw ach’ uuchen ſcyenden 
balſamſchen Bruft und G funob- te Nraus 
ger» Thea, tor cher durch ſeine balſamiſche 
Kräfte die ſcharfen Säfte corrigiret, die 
Euftröhre rein et, das faure Geblüf ver⸗ 
greiber, die Blaͤbungen und Galle abfuͤbret, 
die Schwind: und Dörrfucht , die Yungens 
befchtwerden , Blutſpeyen, furjen Diem; 

äu'ungen im Leid ‚ nebſt allen hectiſchen 

iebern curiret, aud) bey denen hHämorbois 
en, bypochondriſchen und podagraifcherr 
Umfländen, Vrrfiopfung der Leber und de 
Milges, enfin, es iſt die alerrdelfte und uni, 
Brrjlkiffe Blutreinngung in allen Kranckhei⸗ 


ten; findet man bey Carl Behaghel auf dem 
Roͤmerberg in Frandkfurt, dag Paquet & go 
und & 20 fr. dabey der Sitop Eupiluire in 
Philon a 30 und“ 60 Er. oder bey bectifcheir 
Umftänden der Milchzucker & 60, fr. das 
Pfund feor nüglich gebraucht werten fan. 
Briefe und die rider werden anbey nebſt 
4 fr. Enſchreibgebuͤhr franco erwartet. 








Demnach in der Entreprife des St. Core 
nel · Mütlerifcherr Potto eine zu beſſerem 
Fortgang d eſes Gefchäfte zehnte Abändes 
rung vorgegangen iſt, als wird alldenenje⸗ 
ninen welche bey dieſem Latto big un.ero 
einiae G.minnfie inögten etrwonnen haben; 
hiemit vom S-itsn Der vorgef. gen Int ndence 


. amarzitypt, ich bey felbiyer in Fit von ſechs 


Wochen aebührend zu nu lden , um dißfalls 
alle zu völlıser Ginwöttunng des Publici 
erfprießliche Maasreuten nehmen zu fönnen, 
wohingegen jenen, welche ſich ım Diefer Friſt 
nicht werden angemeldet baben ein ewiges 
Stillſchweigen aufgegeben werd. 

St. Correiy: Münfter 

den 23. Aprit 1776, 
Von vorgeſetzer Intendenc wegen 

Lambrichs Actuar ug, 











Dr Zimmermeiſter Jobannes Metz aus 
Waldorf bin Sachſen⸗Meynungq, offerirt 
ſich biedurch, alle Baunrbeir befonders im 
Muͤnlen Bou es ſeyn Windmädlen Sch neid⸗ 
Muͤhlen, Marbein » ſoder Polier Mühlen 
Schnuptaback, oder was nur von Muͤhlen⸗ 
Hat zu verlaͤngen iſt, aufs beſte zu verfer⸗ 
tigen, und iſt bereit auf Berlangen hinzuge⸗ 
ben wo er bind-ruffen wird, auch offerirt er 
fih den Bau erfifich berguftellen, ebeer einige 
Zahlung difür annimmt, und im Fall er 
niche jedem Freund Genüge zeigt, die Arbeit 
umſonſt zu verrichten. 


Num. XXXVII. 


Dienſtags, den 30. April Anno 1776, 
—— — —ñ— ET —ñ — 
| Anhang zu denen 
Wochentlichen Sranckfurter Sragsund Anzeiaungs- Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Jubilate den 28. April 1776. 
Haͤndl d Maria A 
—— a ——— —— ieh * (dorf — 
Salomon re des Schumacherhandwercks/ und Jungfer Euſabetha Margare⸗ 
t 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
| Dienflag / den 23. April, 
Herr — Georg Beuſchel, Bierbrauer, und Sophia Eliſabetha Philippina Hahnin, 


Jacob Brep; Weiöbendermeifer, und Jungfer Anna Catharina Karpin. 


Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 20. April, 
Joachim Hedler, Poffamentirer, einen Sohn, Johann Andreas, - 
Sonntag / den 21. April, 
Johann Michael Rau, Gärtnermeifter, einen Sohn, Jobann Georg. 
err Johann Adam Neubauer, Bierbrauermeifter, eine Tochter, War Heurietta. 


eorg Daniel Freinßheim, Bendermeiſter, eine Tochter, Anna Mar 
Sodann Nicolaus Heß, Steindeckermeifter, sine Tochter, Margarethe Eliſabetha. 


Montag / den 22. April, 
Johann Jacob Trautwein / Bierknecht, eine Tochter, Catharina Regina. 
—— Dienſtag / den 23. April. 


Ludwig Gottfried von Adlerdberg, Eapitaine d'At mes, einen Sohn, Johann Jacob. 
obann Jacob Schüß, Gr-madier, einen Sobn, Jobann Tobias. 
obann Henrich Reitz, Schumachet neiſter eine Tochtet, Anna Sibylla. 
hann Ydam Schäfer, Sen. Peruquenmachernseifter, eine Tochter, Suſanna Maria. 


mittwoch / den 24. dito. 


Johann Caſpar Knoch, geweſenen Maurergefell, eine Tochter, Eliſabetha Margarerba 
Eatharina. 


Donnerflag / den 25. dito. 


Herr Nicolaus Specht, Silberarbeiter, einen Sohn, Johann Ehriftian. 
$. T. Hert Otto Ereifhmar; Evansel. Lutheriſcher Prediger zu Sultzdach und Soden; 


eine Tochter, Anna Sibylle. 


Setauffte drüben in Sachſenhaufen. 
—— Montag, den zz. April. 
Hieronymus Bochewein / Fiſchermeiſter, eine Tochter, Anna Sibylla. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 20. April, 


Georg kLudwig May, Taatd nır, alt 73 Jahr, 6. Monat ı5. Tage. 

Jobann Tobias Ernft , gem fenen Glafermeifters nachgelaffene Wittib, Anna Elifaber 
tha, alt 67. Xaır, 4. Menat 11. Tane. 

Georg Eafpar R et Steindedrmeifter8 Soͤhnlein, Anton, alt 1. Jahr, 5. Monat 
20. Tage. 


Sonntag / den zı. dito. 


Hırr Wolfgang Mercker, des Mathe, «lt 69. Jahr, 8. Monat 4. Tage. 

Johann Conrad Vollhard, Weisbendermeiſters Söynlein, Johann Matthias, alt ı. 
Jabr, 11. Monat 6. Tage. 

Bhilippina Elifabetha Heltungin, Dienfimag von Duderſtadt gebürtig, alt 52: Jahr. 


Montag / den zı* April. 
Johann Philipp Lefchhorn, lurz Meſſerſchmidts Soͤhnlein, Iſaac, alt 4. Monat. 


* 


Johann Bernbard May, Schreinermeifters Toͤchterlein, Suſanna Catharina, alt x. 
Ä Jahr 20. Tage. Ä | 


Dienftag / den 23. dito. | 
Johann Heinrich Hamm, getvefenen Schneidermeifterg nachgelaffene Wittib, Anna Mas 


ria, alt 73. Jahr, 11. Monat ır. Tage. 
Mierwoch/ den 24. dito. 


Abraham Schönfeit , Maurermeifter, alt 70. Jahr, 3. Monat 7. Tag. 
Deren —— a Handelsmanus van Trier Ebelierſte, Frau Sufanne, 
alt 61. Jahr. 
Johann ——— Fleund, Haͤfnermeiſter, alt 71. Jahr, 8. Monat 20, Tage, Caſten⸗ 
iumnus, 
Johannes Steire , Poflillion des Heren Grafen von Nruperg Grad, Soͤhnlein, Pubs 
wig Franz Jof pp, at 6. Monut. 
Herrn Johann Heintich Röder, Trauteuts Töchterlein, Maria Eliſabetha, alt 3. Mo⸗ 
nat 17. Tage, 
Donnerflag/ den 25. April. 
Johann Philipp Carl Andriali, Buch balter , lebigen Standes, alt 34. Jahr. 
Eari Chriſtian Coriſtfreund, Seraeantens Kindbitters Söpniein, Karl Corıftiatt. 
Matthaͤus Loͤdel, Wachstuchuachers Söpnlein , Johann Andreas Benjamin , alt 3: 
ahr, 10, Monat 23. Tage. 


Freytag / den 26. dito. 


Johann Philipp Bauch, Schreinermeifterg Kindbetter« Töchterlein, Maria Margaretha, 
Johann — — roͤbl. Guarniſons Tambours Kinoberter» Töchterlein , Maria 
iſabetha. 


Beerbdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Niemand. 


 WRIERIPERIURZURZTER ZURZEIT TUR TTIENE 
 Extraordinaırer- Anhang No. 37. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme fich das Bau: Amt entfehlo en, das wochentliche Kehren der Stadt/-Plaͤtzen 
und Drücken, dem Wenigfiforderendem, auf einige Zeit zu überlaffen: fo Wird folch«s zu dem 


# 














— 


Ende, befannt gemacht, bamit diejenige, welche ſolches übernehmen wollen, Möhtage ben 
29ten huj. früh um 10. Uhr auf dem Bau⸗Amte erſcheinen, und näyeren Befcheid abwar⸗ 


ten können. 
Publ. Bau Ame/ 
Montag den 15ten April 1776. 


nl 


Der. Herr Rouffet, geſchworner Ehirurgus aus der Stadt Monspelier, ebemablen Chir 
rurgien · Major der Poplnifchen Truppen, macht dem geehrten Publico befannt , daß er ig 
furger Zeit alle Gattungen böfer Brüfte, inſonderheit von. Frauen, welche erft ing Kindbett 
gekommen, ohne folche zu Öffnen vollfommen beilet. Er dar auch ein beſonderes Mittel vor 
die Gelbfucht, fie mag auch ſeyn von welcher Art fie immer wolle. Er curirt aud) alle Arten 
veneriſche Kranckheiten, wenn die Frauenziamer ihre Zeit verlieren, fan er ſolche in kurtzer 
Zeit wieder herſtellen. Er vertreibt alle Arten von Fieber. Er verfaufft sinen vortreflichen Kebende 
Balfam, welcher wegen feinen guten Eigenſchafften auch vortreflich vor den Magen, Er vier 
kaufft einen befonderg guten Balfam vor den Brand. Er hat auch ein vortrefiiches Waſſer 
vor die Augen. - Er curirt auch die Perfonen, welche die Wufferfucyt baden. Er dat aud) ein 
Yuiver wider alle Sorten der Würme. Er hat auch ein Mittel vor Zahmwebe, um Die 
—- zu lidern. Iſt anzutreffen zu Bockenheim bey Herrn Pichler, Die Armen curire 
er unſonſt. 


BERECHNET REIT ARHEESEHESCHRERHU SCHE 





Sachen die zu verkauften, fo beweg ⸗als 
— een 


Den dem Steinbdecer » und Pompenma⸗ 
hermeifter, Johann Michael Labnfeger bins 
ter dem neuen Brauhauß, Lit. B. No. 194. 
iſt eine volftändige Wafferpombe , billigen 
Preiſſes zu verkauffen. 

Hier gezogene überaus ſchoͤne Canarien⸗ 
Voͤgel, Hahnen und Weıbger, ſteben billigen 
Preiſes zu verfauffen , ‚und giebt Ausgeber 
Diefes mehrern Befcheid. 

Ben Handelsnann Faffel in der Schnur» 
gaffe , find die Achte Braunfchweiger und 
Göttinger Würfte, auch von Hanauer Fa» 
brique, Taroc, Pıquets, ’Ombre und En» 
tiere Garten , von berfchledenen Preyfen, 
aud alle Gattungen Blumen⸗Kohlskrauts⸗ 


Salat, nebft vielen Sorten von Graeblus 
men, Nelden, Lacc +» Biolen, und andere 
Blumenfaamen, nebft rareften jungen Gras» 
blumen » Stöde zu haben. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


1400. fi. Pupillen » Gelder , liegen parot 
J— einen guten gerichtlichen Innſatz ausger 
lieben zu werden, wovon dag eigentliche bey 
Ausgebern dieſes zu erfragen, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine Magd, welche fauber accommobis 
ren fan, wird je eber je lieber in einen biefle 
gen Dienft verlangt. Ausgeber dieſes giebt 
näberen Beſcheid. | 


NMo. xxxvm. — * 
— den 3. May 1776. — 
mo % 


— 





— 


a A hai ae : 
eandfuree Frag · und anxigungs 


| Nachrichten. 
BöelcebepJchann Dev Kung, Buchhaͤndlers feel, Erben 


dmer in dir Kerbengaffe neben Deren Buttmaun 
— — roschentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
VBormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
gnencninmensnmnencncnenenL 
RE AVERTISSEMENTS. 
win Den Pu 6lito wird. hiermit ungegeiget , ‚daß Montags den aten naͤchſtlommenben Juln 
wnd ſelsende ee, auffer Sonnabende Nachmittags 2 ‚ pr, in dapiefigem Pfand + Hau 


alle diejenige Pfänder, fo bis ultimo December 1775. verfallen geweſen, Öffentlich verfteigert 
und an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werden ſollen. Es werden aljo 
diejenige , weiche dergleichen verfullene Pfand. Ecyeine baben, nochmahls erinnert, felbige 
vor der Berganthung einlöfen oder prolongiren zu laſſen, immaffen während derſelben feine 
weitere Prolongation angenommen wird. * 
Publicasım,. Franckfurt den Zt Map 1776. 
Pfande s Ame. 
nm 
Es wird ein verheuratheter Mann und Frau, als Krandenwärther im den alldiefigem 
BHofpital gefucht „ diejenige alfo, ſo darzu kuſten haben, können ſich in den» Hofpital melden, 
und dafelbft dag nähere vernchmen.- | 
Tranckfurt, Den: iten Map 1776:- | 
Soſpital⸗ Pflegs Amt. 





Hers Dumas: Dodtor und Wundargt des Stadt Paris, fo-in allen Arten von Bruͤchen 
und: Peibes: Schäden erfahren, und wegen dein Vorzug friner Bruchbdaͤuder, wie auch ſeiner 
Dlafter zur Heilung der Brüche „ die noch nicht yarz ausgebrochen b:fannt, wıe wır «6 ſchon 
verfchiedene mahlen in ungern Blaͤttatru angezeigt, wird Den zten Diefes von Sraudtfürt nacher 
Mapn adreiien, wo er ſich nur 2- Tage aufgalten wırd. Diejenige fo ſeines Dienſtes bevürr 
fen, können fidy an ihn wenden. Er logıret im Gafipauß cer drey Eronen. 





Es wird fämmtl..Reftaniarib vom Wein: Umgeld, Beſtand und andern Zinfen „ Admo- 
diasion ,, Mackler und übrıgen Gebühren, fo big ult. Mer 1776 dieſes Yaor.# verfalle 
durch diefen offenen Druck wohlnenend und ernfirch bedeutet „ ſolche ihre Echuldigtatän, 
welche ohnehin fogleich nach deren DV rfalzeit zu berichtigen gimefen , fo gem'ß von dato an 
bis ult. dieſes Monats völlig abzufübren und richkig zu machen, als anſonſten nach Verlauf 
dieſer Friſt, gegen ſelbige odne Anſehen der Perſon mit ohnausbleiblicher Exceution verfahren 
werden wird. 03 

Publ, den. r. Map: 1776: 
Recheney⸗ Aue. 


ifipp Theodor Freinßheinr, macht hiermit bekannt, daß er nunmehro taͤglich in feir 
nem aten In der Mrifengaß. neben Herrn Lieutenant Bed 2 ———— ren 
verzapft. Bitter ſich dahero genrigten Zufprud) aus. 








Machdeme ber hieſige Schutz Jude Loͤm Kahm, feine Infolvenz bey bieffgem Ober⸗ Ame 
angezeiget, und um Geſtattung des beneficii eefionis honorum nach geſuchet hat, die Gewaͤh⸗ 
mng dieſes Geſuches aber, big er forderfamf die Geſetzmaͤſige praſtenda preſtiret haben und 


ei e desfallſige Deelaration srfolget feyn toird, aufgefeet, inzwiſchen aber zur Sicherheit der 
Mallz die Obfignation und tarifation Horgenoimmen worden; Als werden alle diejenige , 
welche an befanten Löw 7 ex quoeunque Capite Klage und Forderung zu formiren geden⸗ 
den biermit bedeutet, Daß fie enttweder in Perfon oder durch binreicyend Bevollmaͤchtigte 
Fteytags den zofen Way # c. auf bieſigem Ober - Amt Vormittaͤgs um 9. Uhr fo gewiffer fich 
einfinden; jr des vom Debitore Communi nacdhgefuchten Benchicii Cetlionis bonorun:, nach 
genommener Einficht deſſen vorgebrachter Caufatium ihre Erklaͤrumg hun, fortbin ihre Credi- 
ta liquidiren, in? wiedrigen aber, daß fie von dieſer Coneurs Malla sank ausgefchloffen wird 
den, ſich follen. 

Sigmatum, Offenbach dem zyrem April 1776. 


Sürfik Rfenburgifches Ober » Amt 
da elbſt. 


vw 





Nacibeme das im allbiefig Löblichen Teutfchen Haufe gang neu erbauete, mit eineng 
groffen und Seinem Braugeſchitr, auch einem greffen getwölbsen Keller , unter ſolchem verfes 
bene ‚, übrigens aber mit alinöylichfter Commoditaͤt ımd befien Einrichtung befielite febr ge⸗ 
räumliche Draubauſe ſamt einem dabey befindlichen Wohnhauß umo groffen Garten , auch 
zur Wirthfchaffs fehr räumlıchen Hof-und Holgpiag auf Donneifiag den 23ten Map laus 
fenden Jahres m einen neum jährigen Beftand, und auf annehmliche Eonditiones r burdy ° 
eine Öff-nslıche Verſteigerung -ausgebottin , und begeven werden fol; Als wird folches zu 
jedermanns Nachricht hierdurch befannt geinacher, auf Duß vie Eiebhabere hierzu auf gemeld 
tem Tage Vormittags um 10, Uhr in auhießig Loͤdl. Exurfchen Hauße fich einfinden , Die 
Vunet und Bedingnuͤßen vorhero verneimen, und alsdann der offentlichen reigerung 
abwarten möyen, tor dann auch alles vorhero und unter der Zeit in Augenfchein zu nehmen; 
der etwa audy des näheren ſich zu erkundigen, jedırınann frey ſtehet. 


Publicat, Branddfurs den agten April 1776. 
Teutſch/ Ördenss Commenden 
altbier, 


BESR BAUR TRIT BES DEE BEDG BEST SE SE SEHE BADER 

Baden Die nu verfauffen, fo Deisegsale allen Bequmtichkiten verfehen, fiber aus 
% I) 

unbeweglich Nord, in Der Stadt. er 35* —— * 

n id. 

——— que da SESEERSMEERShNER wipreen Betae- 


Dobm über 
en De — or ib dacade aufgeführte Eahaus tis, 5 No. 99. 


auf dim Noßmarckt , ſchraͤbe gegen der 
Hauptmache über , fell aus Der Hand ver⸗ 
faufe, oder auch auf billige Bedingungen 
‚der Befchajfenbeit nach vermietet werben, 
und ift dag nähere in dem Haufe ſelbſt, wie 
auch auf dem Nömerberg Lıt. J. No. 162. 
zu vernebmen, 

Es liegen einige Stuͤck aͤchte Rbeingauer 
SB.ine 1774. und 1775ger zu "werfauffen , 
das nähere iſt in der einhaͤufergaß auf dem 
Plaͤtzgen Lit. N. Mo. 110. zu erfragen. 

ın überaus ſchoͤnes vierfigiges gedecktes 
Kinder Kütfchen; ift billigen Preifes zu ver» 


auffen. 
e Lie Seſſel. Stuͤbl von nusbaumen Hol 
mit grünem Pluͤſch bezogen, nebft 24. Stüd 
Schubladen , Heben h verfauffen. Daß 
mehrere iſt in &ıt. G. No. 7. zu erfragen. _ 
Daß Hauf fit. €. Rum. 93. auf der Alt⸗ 
gaß, beſtehet in Stallung zu 6. Pferd, einen 
gewölbten Keller / 3. Stuben nebft Kammern, 
Strob und Heuboden, iſt zu verfauffen. Es 
£an auch ein halber Morgen Weingarten auf 
der Pfingſtwayde ein balber Morgen Lite 
auf dem Nöderberg Dabep oder allein vers 
Kauft werden. 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Es wird ein großer Wagbalcken mit einer 
kurtzen Zunge zu taufen gefucht., 
Lehniutſcher Otto binter der Schlimmauer 
im gelben Haus, faͤhret den 12ten oder ısten 
dieſes über 2 und Hamburg ‚, fucht 
rfonen mitzunehmen. 
en gelernter Blumengaͤrtner, ſuchet als 
Gärtner oder als Bedienter anzukommen. 
Ein junger Menſch der gut frifiten und 
rafiren fan, fucher als Eioree » Bedienter 
unterzufommen, 
Eine Köchin bie 
iſt, wird geſuch 


in der Kochereh perfect 


ſucht. 
Eine Weibeperfon die im Kochen, Friß ⸗ 


ren und Näen drfahren, Tuchet bey Kinder 
oder ald Hausmagd anzufommien. 

In eine Dapiefige angefehene Gpecereye 
Handlung wird ein junger Menſch von auge 
mwärtigen Eltırn „ Pproteftantifcher Religion ; 
fo behörige Caution leiſten fönneh , in die 
Lehre gefucht. Ausgeber dieſes giebt nähe 
zen Befcheid. 
> Eine Köchin die Die Köcheren perfect ver⸗ 
ſtehet, ſuchet bey fchönen Leuten lanzukom⸗ 
men. 


Sachen bie verlohren worden, 


Ein Drittel Roos Mo. 5615. je aten Claſſe 
der Mahnzjer Fokterie, fo geſtern gejögen Wots 
Den, ift verlobren gegangen... Da mun Der 
Eigentbümer Davon bekannt ift, fo hat nies 
mand als derfelbe ;„ den darauf fallenden 
GServinn zu erwarten. 

Am verwichnen Sonntag, iff ein Spas 
niſch Rohr verlohren gegangen, der reblicye 


—— ird gebeten , ſolches gegen ein 


— an Ausgeber dieſes zurück zu 
geben. - Ä 
Ein 3tel Loos No. 1909, zur 2ten Claſſe 
der Maͤhnzer Lotterie , ſo geflern gezogen 
svorden ‚, iſt werlobren worden,. Da nun 
der Eigentbümer davon befannt ift , fo bat 
nienand als derſelbe deu datauf ‚fallenden 
Gewinn zu erwarten. 





Bieifch) » Taxe. 





Zu Frauckfurt am Mäyn dan 30, April 9776 


Nindfleifch das Pfund » » 6ıf 
Sängt an den 6. May a. k.' Er 


Schtweinenfleifch das Pfund » 6 Mr. 
Kaldfleifch dag und » - » 6- Kt. 
7 BE 


Hammelfleifh das Pfund + 
1 U. Pe 


_ Extraoräinairer Anhang No. 38. 1776 


AVERTISSEMENT®S. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erlauniß, ſollen Montag den Keen Map Vormittags y. Uhr, 

m der Stadt kuͤneburg aufdem Garfüchenplag in des Trditeur Heren Jordans Behauffun 

allerhand Meubled, beftebend, in Bettung, Zinn, Kupfer, ‚Eifen + und Blechwerck, we 
Beräth, Manns und — Spitzen ⸗Geraͤth, 1. roth Scharlachener Mantel, 1. 
Nleider⸗ Schranck ein Meiſterſtuͤck, 1. Partie balb ſeidene Zeug und Plüfche, 1. goldene Frauen⸗ 
mer⸗Uhr, verſchiedenes Silberwerck und Wretiofen, diverſe Buͤcher, nebſt dieſem 1. Manns⸗ 
atz in der St. Catharinen Kirch ſub Mo. 159. und 1. Anbaͤngbaͤnckel in ditto Kirch No, 
—— an ben Meiſtbietenden gegen baarg Bezahlung werfaufft und loßgeſchlagen 

werden. 














Samſtags den ızten Tauffenden Menats Nachmittags a. Uhr, ſollen auf Der groſſen 
Sallengaſſe Lit. E. No. 6. nachfolgende Nheinweine, als: Ä ” u. 

3. Stüd 1748ger Rüdesheimer. 

2, Stuͤck 17483 Hochheimer. 

4. Stüd 1748ger Johannesberget. 

x. Stuͤck ı75oger Kauenthaler. 

5. Stüd 1766ger Bodenheimer. 

3. Stüdf 1774ger dito Gewaͤchs, 
Ourch die geſchworne Ausrüffer den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung Überlaffern 
werden. Digenige, welche alfo Luſten dazu haben, koͤnnen ben nemlichen Nachmittag vor 
2, big 2. Uhr, die Proben an ben Faͤſſern felbften erhalten. - 


Auf Hochobrigkeitl. Verordnung, ſollen Montag den raten biefed Vormittags ız. Uhr 
in der Fahbiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen , eine goldene Minuten»Uhr, 6. 
filberne und ein Dito Vorleglöffel, 2. Arm» Braffelesten mit ro. Rofetten, ı. Garnitur Stein 
Schnallen nebft andere Stüden, öffentlich an Den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung, 
verkaufft und loßgeſchlagen werden, 


WIEREIETÄRK VER IHEIAE LE ZUR ZNRIHR TITTEN 

Sachen die zu verlaufen, fobewegatg gelin, find allerley Sorten von Blumen 
waͤ erk 

unbeweglidh find, In Der Stadt. ——— —— vor bem Bockenhei⸗ 


Auf der Bockenhelmergaß, in d mer » Thor find ſccho friſchmeicken de Kühe 
2) genannten a bi Nu gu verfauffen. . 


Ben dem Handıldmann Auer in ber Born, 
naß find in biligfien Preiß zu bekommen; 
Extra friiche ſehr gute Italiaͤniſche Sirver 
lade: Würfte , foftbarer Rofoglio aus Eorfu, 
fuper feined Provencer Baumdbl, veritäble 
Huille de Berge , neue Sp&» Morulen, 

ang frifche Sardellen, recht fchöne und gute 
ıtronen , Capern und recht gute Koch 
Butter. 

In der St. Eatharinen » Kirdy der Ste 
1 in No. 83. und im der Gt. 
Peters Kirch der 12te Setz in No. 2, fliehen 
‚ aus der Hand zu verfauffen. Das mehrere 
iR fich in dem Nachrichts · Comptoir zu err 
lundigen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


1000, Gulden find anf biefigem gerichtli⸗ 
herr Inſaß auszulehnen. — 

Es fiebet an der Catharinen Pfors in Lit. 
G. Nro. J. eim aus drin Stock beſtehendes 
kogie, worinnen ſchoͤne tapezierte Stuben, 
nebft Kammern, gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
gelegenheit, Brunnen und Regen, Killer und 
Hof rc. sufammen oder vertbeilt , zu verleh⸗ 
nen r —* fan taͤglich bezogen werden. 
Naͤhere Nachricht iſt in dem Haus ſelbſt zu 
vernehmen. 

Beh dem Bierbrauermeiſter Johann Georg 
Schwind am der Stharinen Pfort, iſt 2. 
Stiegen boch, J. Stube, Kuͤch, 2. Kam⸗ 
mern, Keller, nebſt ſonſtigen Bequemlich⸗ 
keiten zw verlehnen, und fan bis den Item 
Aulit a. c. bezogen werden. 

- An einer gangbaren Strafe, find zwey 
Stockwerck zufammen oder vertbeilt , mit 
sder ohne Meubled zw verlebnen. Jedes 
Stockwerck beſtebet in zwey Studen, einer 
Kammer, Kuͤch, Vor: und Holtzplatz, nebſt 
allen erforderlichen Commoditaͤten. 

1400. fi. Bupillen » Gelder ‚, liegen parof 
anf anen guten gerichtlichen Innfag ausge⸗ 


liehen zu werden, wovon daB eigentliche bey 


Ausgedern Diefes zu erfragen, 


Ja der Kruagaß, ıft zwey Stiegen boch 
ein logie, 2. Zimmer neben einander zu ver⸗ 
lehnen, nebſt Kammern, Kuͤch und alle Be⸗ 
quemlichteit tet Haus, 

Das Hauß auf dem NHirfchgraben Lit F. 
Mo. 43. 10 Dato gautz leer ſiehet, beſtehet 
aus einem Vorder » Hauß, Mittler und 
Hinter Bau, worınaen 7. Stuben, 9 Kam⸗ 
mern , Walchfüche,, Regen und Waͤſſer⸗ 
Pombe , 2. Höfe, fame einem Feuerfifien 
Bewölb, 2. Kuͤchen, Keller, fchönen grof- 
fen Haußepren, verfchiedene große Bodens 
und £ v. 2, Priverer, und fo glech bezogen 
werden fan, ſt zuſammen oder vertheilt zu 
verlehnen. Man beliebe ſich deßfalls auf 
dem groſſen Kornmardt Lu. F. Ro. 13. zu 
melden, allwo man näpere Nachricht haben 


kan. . 
Perſonen fo allerley fuchen, 


Ein junger Mann , der Schreiben und 
Rechnen fan, Paden und alle Arbeit verftee 
bet, fucht ats Taaloͤhner emploprt zu werden. 
Wesen feines Wohlverhaltens Fan er yute 
Fusnüffe beybringen. 

Ein junger Mann, der aut fchreiben und 
frıßıren kan, etwas Rechnen, Franzöfifch 
uud Mufic verſteht, wünfchte auf einem dies 
firen Eomptoir zu dienen , bat Recommenr 
dation,und kan auf Begehren E..ur.on ſtellen. 

Eine Magd, welche fauber accommodi⸗ 
ren —— rad R eber pi Bar in einen biefie 
gen Dienft verlangt. ber dieſes giebt 
naͤheren Bſcheid⸗ 

Eine Perſon die ſchon viele Jahre als Haufi⸗ 
haͤltern bey vornehmen Leuten gidienet und 
mit allen haͤußlichen Geſchaͤſſten, im Nahent 
Spigenfliden und Seiden waſchenn, 
Buͤchlen und der.lrichen umzugehen weiß z 
wuͤuſchet in Frand furt bey honstten Perſo⸗ 
Ben Dienſte zu befommen, 


Eine mit auter und. genugfamer Milch 
verfebene Säugammme , fucht ein Kind zu 
tränden. 

Es fuchet eine Perfon eine commode Gele 
genbeit in Zeit 8. oder längftens 14. Tagen 
nad) Heffen Eoffel zu reifen , bey Ausgeber 
diefes zu erfragen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es bat fich am Sonntag Abend ein Por 
lognefer Hündgen ein Weibgen, ſchwartz von 
Farb, an den binterfüg 2. helle weiſe Pfoten 
umd ein rorh füchern Halsband mit grünen 
Brand. und 2. Schellen, auf der .Alerbei- 
igengaß verluuffen were es zugelauffen und 
— sont, ſieht ein Tranckgeld gu Dien⸗ 

en. 


Sachen die gefunden worden. 


Es iſt ein kleiner Kinderſchub gefunden 
worden, welcher dem Eigenthuͤmer wieder 
zu Dienſten ſtehet. 


Avertiſſements. 


Hochfuͤrſtlich ⸗Wirzburgiſche Lotterie. In 
Gefolg des von Er. Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
Biſchoffen zu Bamberg und Wirzburg, Hers 
jogen zu Franken sc. ꝛc. de dato 9ten Febr, 
1767. erlayienen anddiaften Patentg, ift beute 
ben 26. April 1776. zu Wirzburg volkonen 
worden, die hundert fünf und fünfzigfte 


iebung. Die aus dem Glüdsrade gezogene 


mmern find: 


No. 46.78. 69. 88. 33. 


Die bundert f HE und fünfzigfte Ziehung ift 
u Wirzburg den 17. May 1776. die übrigen 
nd von 3. ju 3. Wochen. 
Das ebrfame Publico wird benachrichtiger, 
Daß diejenige ;fo ihre Tücher, auf die fchon 


befannte Böhringsmweiler Tuchbleich geben 
wollen , fie zu Frandfurt am Mann bey 
Herren ob. Bernb. Gerner aufder Fabrgaffe 
in des Herrn Friedels Mebenbehauffung 
abgeben können, und ift der Bleichir« Lohn 
fehr billig, Die Ehle zahlt, e8 mag ſchmabl 
oder breit fenn, nur zwey fr. vor Die Fracht 
wird nıchts bezahlt, nur etwas weniges vor 
ju paden. 


Auf der Zeil im Weydenhof ift ein erg 
der mir Hüte von Sohlleder ohne Nath, 
welche nirgends gemacht werden, nehmen 
weder Waſſer, Schmuß, noch Puder an, 
fhwarg und grün lacquirt, und find nicht gu 
verbtechen, ed ift eine faubere Tracht. Das 
Stuͤck wiegt nur 3.4. bie 5. Loth, und find zu 
haben von 2. big 5. fl. Er nimmt auch auf 
eine groffe Quantität Beftelungen an. 


Naͤchſt fommende Woch wird das Schiff 
mit dem aͤchten Emfer Erönges : Waſſer, die 
Krüg mit H. D. gegeichnet, allbier anfoms 
men, welches Waffer auch allez:it, nebſt Sels 
ser, Schwalbacher, Pirmonter, Schlangen» 
bader, Wisbader , Bachinger , Wildunger; 
Spa de Houbon, Euer und Getlißer Bitter 
Waſſer, frifch aͤcht und in beſter Qualität, 
aufderSchäfergaß in der Stadt Ulm zu haben, 


Heutigen Freytag den Zten Man, wird 
die eberbefferung einer Bebauffung, auf der 
Fleinen Efchinheimergaß, neben dem Schneis 
dermeifter Jobann Benedict Hahn und Pofs 
famentirer Hoher, ein und anderfeitd gele⸗ 

en, dvinten aufden Darmftätter Hof ftoffend, 
6 twenland Johann Martin Horn, geweſe⸗ 
nen Steindedermeifters Wittib gebörig, vor 
und um 167. Stuͤck Conventiond. Thaler, 
nebft Intereſſen und Koften, pro ccnfu prius 
1600. fl. Capital bey Hrn. Procurator Hempel 
zum gten und letztenmahl, unter ausgeſteckter 
Fahne an dem Roͤmer, von eins bie zwey 
Uhr feilgetragen und dem Meifibietenden 
uͤberlaſſen werden, | 











Sreytags den 3. May wird das Weichber⸗ 
geriſche Hauß in der Fahrgaß vor 800. Stuͤck 
_ Karolin, famme Jntereſſen und —* zum 

zweytenmahl unter ausgeſteckter Fahne am 
— von J. bis 2. Uhr feilgetragen mer, 
en. 


——————— 
Heutigen Freytag den 3ten May werden 
nachfolgende dem Burger und Gärtner ‘os 
bann Marsin Schnigfpan zugebörige Feld⸗ 
flüde, als: 1) Ein halber Morgen Wein, 
- garten im altın Berg. 2) Ein halber Mors 
gen Weingarzen im Krätenwey. 3) Ein halb 
Biert:l Krautland am Dberräder Weg. 4) 
Beben Ruthen Land am Seehof neben dem 
Pfad. 5) Zehen Ruthen Pflangen am Kind. 
betterbrunnen. 6) Ein Viertel Krautland 
am Lonleben, ober auf Die Acker, unten auf 
den Graben floffend. 7) Zeben Kutben 
Pflanzenland im Oberraͤder 
Mauer, oben auf ven Weg, unter auf Dem 
Yusträger ftoffend. 8) Drey und ein balb 
Viertel Weingarten auf dem Bruͤel. ) Ein 
halber Morgen Weingarten vor dem Ziegel 
fchlag , oder Saafenpfad , fo fämtlich auffer 
dem ıten Stuͤck, uinßfrey und ledig. 10) 
Ein und ein halber Morgen 23. 38. Rutben 
Baumgutb im Schaaftlof: mit einem Schluͤſ⸗ 
fel, neben Conrad Lenz , Marimitian Reuß 
Wittib und Andreas Hrifter ein und ander» 
feitd, oben auf Die Landwehr, unten auf den 
eg a ag pro Cenfu prius ı5. fr. in Loͤbl. 
Hofpital, im Abrigen ledig, vor und um 
909. Gulden im 22. fl. Müngfuß und 250. 
Stück Conpentions + Thaler Capital famt 
Intereſſe und Koften zum vierten und legten, 
Mal unter der Fahne am Roͤmer pon 1. bie 
2. Uhr offentlich feilgefragen , und als dann 
dem Meiftbietenden uͤberlaſſen werben. 


Das Eckbauß an der kleinen Bodendeir 
mergaß fit. E. No. 85. worinnen lange Jahr 
Krämerep getrieben worden, fol Samſta 
den 4 May Nachmittag um 2 Uhr im Hau 





ſabſten, famt allem Pabengefhirr, aus der 
Hand verkaufft werden, welches Liebhaber bis 
dahin täglich in Augenfcheim nehmen können. 


Die in Hypochondria beſonders bewährt 
gefundene Tablettes.de Sanı€, fo denenjeni⸗ 
gen zu flatten fommen , welche wegen Ge⸗ 
fshäfften wenig Motion haben , ſehnd im 
Schaͤchtlein a fl. 2. 2/4. fl. 4- ıf2. and fl. 9. 
dann die Schweiger Mund:und Scharbocks⸗ 





‘Effenz , als ein Blut reinigendes und Die 


Zähne confervirende® Remedium in Glägleia 
& 30. fr. uud & 60. fr.; und dann Die uns 
gen » Rauchfergen , fo dinen Engbrüfligen 
und nt Lungen beſchwerten Derfonen fehr 
erſprießliche Dienfte leiften, in gangen und 
halben Doßis & fl. 5. und fl. 2. 1/2.: Ade von 
einem experimentirfen der Arnepfunft Be 
fliffenen, und mit befonderem Fleiß elaborirte 
Arcana, ſtehen nebft deren weıtläufig ausge 
führten Gebrauch ⸗Zettulen, bey Earl Bw 
haghel auf dem Nömerberg in Commillion zu 
haben; doc) bittet man, Briefe und Geld 
francd nebft 4. Kreuger Einfchreibgebähr ein, 
jufenden. 


Ankommende Paflegiers. 
Harr Graf von Prypbuglo, aus Poblen. 
Herr von Weldker , Königl. Schwediſcher 
Here Yaron son Herdling, Chur: fd 
aron von ing, rPfaͤltzi ⸗ 
ſcher Hof Rath. 
Baron von Bildarschwky, aus Pohlen. 
err Körner, General⸗Staabs-Medicus. 
adame de Hambiy, aus Pohlen. 
err von Wobfer, in Preußifchen Dienften, 
err Baron von Pannewiß. 
Baren von Booß. 
Herr Kangley · Director Schagmann, 
— ge Cammer⸗Rath Schakmann. 
r. Andre. 
Madame Poiries, aus Warfchau. 
Herr Antoni, und Herr Bardeld, aus Nanteg, 


Log. ſaͤmtl. um rothen Hauß. 


AVERTISSEMENT. 


Mit Gunft Ihr Herren! 


Hirn um Derzeihung daß unfre festen Anfündigungen in den öffent: 
lichen Beitungsblättern nicht Vomırg geraten! — Die — 
Zeitungsverleger find Schuld dran. 


Einfaͤltige Leute haben nun freilich behaupten wollen, daß eine romi⸗ 
ſche Wochenſchrift auch ein komiſches Avertiſſement haben müßte — — 
aber, einfältige Leute, find einfältige Leute. — — Die Herren Zeitungs— 
verfeger fehen Die Sache beſſer ein — das find gar fehlaue Köpfe — fie 
legen täglich Proben ihrer Klugheit ab — die Freymaͤurer können es we 
jeugen — — aber daß bey Geite. 


Onug — mir find gezwungen — mie jedermann ſtehet — unfer Vor— 
haben felbft auszupoſaunen. 


Wir zeigen demnach an — daß wir endlich, und endlich einmal zu 
einer völligen Einrichtung gekommen find. 


Es hat viel Mühe gefoftet, bis wir alle unfre Leute en ordre de Ba, 
taille geftellt — heut aber Pönnen wir das Publikum in aller Ernfihaftig: 
feit verfibern — Daß wir jert in allen Fächern verfehen find; und, Daß 
unfre Publikation ohnfehlbar den gten nächjlfommenden May ihren Anfang 
nehmen wird — aud ununterbrochen alle Samſtag fortgefegt werden foll. — 


Denen Herren Pränumeranten in Frankfurt eine BequemlichFeit zu 
verfchaften, werden ihnen die Bögen ind Haus getragen — 


Die aber nicht pränumeriren, bofen fie Samſtags Morgend ben Zerrn 
Ham Buchbinder-Meifier aufm groſſen Kornmarft , gegen Erkogung cine 
Batzens ab — . 


Praͤnu⸗ 


— ee 


Pränumeration wird mit 1 fl. 30 fr. aufs halbe Jahr angenommen 
zu Frankfurt am Mayn bey Herren Scheper und Sauerländer und 
e . s . Kern Adam Buchbinder-Meifter aufm groſſen 

>»  Korgmark, 


Diefem haben wir noch hinzuzufügen daß dag erſte Gtüc — 
gefündigten Wochenſchrift ſehr merkwuͤrdige Dinge enthalten wird — | 
1.) zum Tittultupfer, das Portrait eines der Wutoren. 
2.) den Haupt: Tittul — mit dem Namen deifelben 
3.) den eigentlihen Anfang Des ganzen Werkes 
4.) .. doch — das übrige muß noch berfihmiegen bleiben. 


Empfehlen und zu Gnaden — und haben die Ehre zu ſeyn; jedoch 


Mit Sunft Ihr Herrn 
den 27 April 1776. 
Die VBerfaffer 


der Eomifchen Wochenfchrift Epimenides 
. genannt. 


P. S. 

Diejenigen fo. Beytraͤge einſenden, oder ſonſten an den Herrn Epi⸗— 
menided fihreiben mollen, bedienen fich Der ſchon befannt gemachten 
Addreſſe 

Können ihre Briefe auch dep denen Herren Scheper und Sauer: 
länder oder Herm Adam — vor benannt — apgeben kaſſen. 


No. XXXIX. 
Dienftags, den 7. May 1776, 
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—— wobei 
Srandfurter Frag + und Anzeigungs- 
ET Nachrichten. 


Welche bey Kohann David Yung, Buchhaͤndlers ſecl. @rben 
binter dem Römer 1 Dir Kerbengaſſe neben Heirn Bırttmang 
wohndafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 

J— Vormittaas ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 

7 VORBEREITEN MEN OBEN EICH KERDETUHEHL TH — e — 
AVERTISSEMENTS. 

Demnad man mıkfällıa wahrzunehmen gehabt, daß unter träftichft nachgeanbmten Kurs 
FAR. Badriſchen Müng+ Stempeln, falfche Conventions » Tpaler von Anno 1773. im Yu. 


Blico zum Vorſchein kommen wollen, folche aber ſowohl auf der Bruftbild » ald ‘ 
@eite, durch ihr fehr ſeichtes Gepräge, ungleiche Buchftaben und (Achte —— 
von den aͤchten unterfchziden, nicht minder auch leichtlich rotb werden, mithin ihren Haupts 
Etoff, woraus fie beftehen, nemlich Kupffer, verraten; Als bat hat man das Publicum 
vor Diefer falfchen und kaum 246/51. Kreutzer werthen Geld Sorte nicht nur gehörig dere 
warnen, fondern auch diejenige, fo allenfalls etwas naͤheres Hiervon in Erfahrung bringen 
—* bie sebörige Anzeige opnverlängt auf Endes genannten Amt zu thun, hierdurch ans 
en wollen. 2 
Publ. Srandfurt den 6ten May 1776. 


Recheney / Ame, 


Es wird ein verheuratheter Mann und Frau, ald Krandenmwärther in den allbiefigen 
ital gefucht,, diejenige alfo, fo darzu Luften haben, fd ; h 
—ã das nähere vernehmen. » Tonnen ſich in dem Hofpital melden, 
Srandfurt, den ıten May 1776. 


Sofpitals Pflegs Amt. 


——— — — — — — — — — — — — 
Samſtags den rıten laufſenden Monats Nachmittags 2. Uhr, ſollen au 
Ballengaſſe Lit. E. No. 6. nachfolgende Rheinmwrine, ale ” def f bir groffen 
3. Stuͤck 1748ger Ruͤdes heimer. 
2. Stuͤck 17488er Hochheimer. 
1: Stüd 1748er Johannesberger. 
1. Stuͤck 1750ger Rauenthaler. 
5. Stuͤck 1766ger Bodenheimer. 
—RNR 3 aarifer ben Doeibietenden, gegen gleich Baate Bea Ä 
durch die eme Augräffer den Meiftbietenden , gegen gleich baare Bezahlung überlaffe 
werden. Diejenige, welche alfo Luften Dazu haben, können ben nemlichen —— * 
1. bid 2. Uhr, die Proben an den Faͤſſern ſelbſten erhalten. 


— —— — — — — —— — —— ——— 
Philipp Theodor Freinßheim, macht hiermit befannt, daß er nunmehro taͤglich in ſei⸗ 

nem Garten in der Meifengaß, neben Herrn Lieutenant Beck, wied ute inwe 

derjapft. Bitter ſih dabero geneigten — aus wiederum guten Rheinwein 





Nachdeme das in allbieſig koͤblichen Teutſchen Haufe gang neu i 
groffen und Kleinen Braugefchirr, auch einem groffen ale —— pe 
bene, übrigeng aber mit allmoͤglichſter Commoditaͤt und beſten Einrichtung beftellte fehr ger 
räumliche Brauhauſe famt einem dabey befindlichen re ga und groffen Garten , auch 
zur Wirthſchafft fehr räumlichen Hof-und Holgplag auf Donnerlag den 23ten Map lauıs 
fenden Jahres in einen neun jährigen Befland, und auf annehmliche Eonditioneg + durch 
eine öffentliche Verfleigerung ansgebotten, und begeben werben folle; Als wird-folcheg zu 


jedermanng t bierdurch bekaunt gemachet, auf daß die Liebhab auf „ 
tem Tage en —5* in A sh. —8 Sache a — 


Punct/ und Bedingn 


uͤßen vorbero vernehmen, und alsdann der offentlichen Verfteigerung 


abwarten mögen, wie dann auch alled vorhero und unter der. Zeit in Augenfchein zu nehmen 
oder etwa auch des näheren fich zu erfundigen, jedermann frey ſtehet. * 


Publicat, Franckfurt den 29ten April 1776. 


Teutſch / Ordens s Commenden 
ur allhier. 


dabe daue ↄa BETT STEG daue:avaa:vaaue acceacue 


Sachen die zu verk ſobeweg · als 
—2 En. Stadt. 


’ > fette welfche Hahnen find zu ver 
auffen. = 
Ein vieredigter Dfen , der Heine Waſſer⸗ 
Krug , ſtehet nebft Auffag und Stein, um 
ar: zu geiwinnen , billigen Preißes zu wer 
d der Eatharinen;Kirch der vierte Frauen, 
8 Rum. 5. in der Hofpitalg » Kirch der erſte 
—— 17. und in der drey Koͤnigs⸗ 
irch zu Sachfenhaufen der te Ste und 6te 
Mannsſitz Num. 87. find ben Nor. S:öpler 
Sen. fit. 3. Num. 190. zu verlauffen, oder 
zu verlehnen. 
Der Kuchiſche Bleichgarten hinter der 
Schammauer ſtehet nebſt denen dazu gehoͤri⸗ 
gen Mußer, und sum Garten erforderlichen 
Geraͤthſchaften aus der Hand zu verfauffen, 
Liebhaber fönnen ſolchen täglich in Augen» 
fchein nehmen, und rähere Eonditione® bey 
Georg Leykam, Woll⸗ weber anf der Aller» 
iligen Gaß Lit. B. Num. 181. und oh. 
- Nicolaus Kohler, Schubmacher Meifter in 
der Fahrgaße fit. H. Rum. 36, beliebigft 
vernehmen. 
Ein wohlconditionirtes Geſchirr zu einem 
Pferd , nebſt einem gantz neuen Leitfeil von 







-.gelben Cameelhaar mit zugehörigen Mafchen, 


Ai ». billigen Preißed zu ver 
en. 
Eın überaus ſchoͤnes vierſitziges gebecktes 
—* Kuͤtſchen, iſt billigen Preiſes zu ver⸗ 
auffen. 
Auf der groſſen Bockenheimergaß, in dem 
fo genannten Tobackshof, bey Wittib Nar 
gelin, find allerley Sorten von Blumen 
Gewaͤchs zu verfauffen. 
Ben Heinrich Schuler vor dem Bockenhei⸗ 
ve ‚ —* ſind ſechs friſchmelckende Kuͤhe 
u verfauffen. 
Bey dem Handeldmann Auer in der Born» 
raß find in billigften Preiß iu befommen: 
Ertra friſche fehr gute Ataliänifche Server 
lade» Würfte,, foftbarer Rofoglio aus Corfu , 
ſuper feines Provencer Baumdhl, veritable 
Huille de Vierge , neue Sp: » Morglen, 
ganz frifche Sardellen, recht fchöne und gute 
Zen: Eapern und recht gute Koch 
utter, 


Zu verfehnen in der Stadt. 


In der St. Peters» Kirche , ſtehet ein 
— SEIIN ANGEL, Im —** Gang zu 
verlehnen, oder zu verkau as naͤhere 
iſt in bit. 8 Mo, 10, zu erfragen. 


Ein vor dem Thor an der Glaſie gelegener 
—— —— ſtehet zur Som⸗ 
merplaiſir zu verlehnen. 

In der gioſen Sand» Gaß fit. K. Ro. 53- 
ift die mit allen möglichen Hequemlichkeiten 
v.rfehene Wohnung des ganzen Border und 
Mebenbaufes, welche Hr. Johannes Schmidt 
bishere innen gehabt, auf den erften bevor» 
fievnden September entweder gang oder 
pertheilt zu verlehnen. Nähere Nachricht iſt 
binter ber Schuͤmmen / Mauer Num. 96. zu 
erbaltın. 

An der Bornheimer Pforte Lit. H.No. 25. 
iſt ein Loge ı Stube —— mit 
Neudles an eine einzele en ju verlehnen 
‚und kan täglich bezogen werden. 

In ver Bodgaß, ift zwey Sticgen hoch 
eine Stube, Stubenfammer und Küche auf 
einem Stoct, und oben eine Kammer ju 
verlehnen, fan fogleidy bezogın werden. 

1000. Gulden find auf dieſigen gerisptli, 
chen Inſaß auszulehnen. 


Perſonen fo alletley fuchen, 


. Einige noch gantz gute faubere , micht zu 
Heine Nachtigallen Käfige, werden ebeftens 
zu fauffen gefucht » YAusgeber dieſes fagt bey 


wen, 

Es wird eine halbe Kutſche gefucht, um 
des Sonntags morgens IN die teutfch «Mes 
formirte Kitche nad) Bockenheim zu fahren. 
Das nähere if bey Auggeber dies zu er 


— Säugamme , die gute Milch bat, 

will ein Kind tränden. u 
Es wird ein sis nn mit einer 

unge zu faufen gelucht. 

—— Kchin die in der Kocheren perfect 

ift, wird geſucht 

er — Blumengärtner , fuchet als 

Bärtnsr oder ale BHedientear anzufomuen. 
Ein junger enſch der gut frifiren und 


R kan a . 
—*— ———— 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt am Samſtag Nachmittag eine ſil⸗ 
berne Schuſchnalle ohne Hertz und Zunge, 
aus der Fabrgaß über den Mardt bis an 
den Kömerbera verlohren geganven, der Fine 
der wird gebeten, gegen ein gut Trandgeld 
ſolche zurück zu bringen. 


Avertiflements. 


Wer alte Dffenblatten oder fonft ohn⸗ 
brauchbares altes Eifen zu verfauffen bat, 
tan ſolches in der Fabtgaſſe ım goldenen 
san abgeben, allwo man es gut bezahlen 

rd, 


Am Haynerhof bey Deren Herbſt ım 3ten 
Stod , find in Commißion Sonnenſchirm 
son ven geinwandd ı..fl. 30. fr. daß 
Stüd. Auch werden dufelbft Sonnen » und 
— —— uͤberzogen und zurecht ge⸗ 

a . 


Den 10. May wird das Weichbergerifche 
Hauß in der Fabrgaß vor 800. Stud Caro⸗ 
lin , fammt Intereſſen und Koften , jum 
drittenmahl , unter ausgeftecdter Fahne am 
Mömer , son ı. bie 2. Uhr ferlgetragen 
werben. 


Fleiſch « Taxe. 

Zu Srandfurt am Maynı den 30. April 1776, 

Nindfleifch das Pfund? » « 6Hıfa Mr. 
‚Sängt an den 6. Map a. c. 

Schmweinenfleifh Das Pfund + 6 Mr. 

Kalbfleiſch das Pfund » » 6 > 

7 


Sammilfleiſch das Pfund 
.r. » Auıt. 


' 


Extraordinairer Anhang No. 39. 1776 


re EEE —— —— 
AVERTISSEMENTS. 


Dem Public wird hiermit angegeinet, daß Montags den sten naͤchſtlommenden Juun 
und folgende Tage, auffer Sonnabende Nachmittags 2. Uhr; in dabiefigem Pfand » Haug 
alle diejenige Dfänder, fo bis ultimo December 1775. verfallen getvefen, öffentlich verſteigert 
und an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werden follen. Es werden alfo 
diejenige, twelche'dergleichen verfallene Pfand: Scheine Haben, nochmahls erinnert, ſelbige 
vor der Vergantbung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derfelben feine 
weitere Prolongation angenommen wird. 


Publicatum, Frandfurt den zten May 1776. 





Pfande » Aue, 
es 
Es wird fänımtl. Reftantiariis vom Wein» Umgeld, Beftand und andern Zinfen, Admo- 
distion, Mackler und übrigen Gebühren, fo bis ult. Mer& 1776. dieſes Jadres verfallen, 
Durch diefen offenen Druck wohlmeinnd und ernftlich hedeutet, folche ihre Schuldigfeiten F 
weiche obnebin fogleich nach deren Verfallzeit zu berichtigen. geweſen, fo getviß von dato an 
bis ult. dieſes Monats völlig abzuführen und richtig gu machen, als anfonften nach Derlauf 
diefer Friſt, gegen felbige ohne Anfehen der Pirfon mit opnausbleiblicher Execution verfahren 

werden wird, 

Publ, den 1. May 1776. 

| a Kecheney⸗ Amt, 
———— — — — — — — — — 07 

Eine gute Stunde von Hanau, und eine halbe Stunde vom Maynſtrohm, befindet ſich 
ein Freyhof, welcher mit vielen Feldungen, auch einer Schaͤfferey von 3. bie 400. Schaafe 
verfehen ift, wobey es abır an natürlichen Wiefen mangelt. - 

Es teird dahero gewünfchet, Daß auf dieſem Guth, wo es weder an Früchten noch an 
Brennholg in wohlfeilen Preißen feblet, von jemanden eine beträchtliche Brandiweinbrenne 
ren erricht:t werden wolte, in welchem Halle man erbietig iſt, nicht nur die erforderiiche Ger 
bäulichfeiten; fondern auch foviel an Feldungen dazu einguraumen , ald durch die von der 
Maftung-fallende Dung in Bau und Befferung gefrtt werden fan. 

Auch wird auf Verlangen die Schäfferen mit einer Verhältnigmäßigen weitern Anzahl 
Ancker dem Entrepreneur des Wercks überlaffen, damit derfelbe Dadurch in den Standt ger 
ſetzt werde, zum Behuf der Brandiweindrennerey und des Maſtviehes Früchten und Stroße 
auf dem Pla zu sieben. 

Mer Diet Umftände fammt der mit dem Guth verfnüpften volllommenen Perfonals 
und Real⸗Freyheit, dann der vortheilhaften Lange, zum Zransport und Debit des Brau⸗ 


denweins zc. in Errodgung sieben toill, der wird fich leicht vorſtellen, daß zur Unlaage ci 

Branbmweinbrenneren im Groſſen nicht leicht ein bequemerer und ——— zu Anden * 
Das Guth enthaͤlt über 300. Morgen Felbes, iſt in zwey Höfe abgefondert, alfo Daß 

auf der einen Seite die Brandemeindrennerey und auf der andern Seite ein Hof oder Geiſel⸗ 


mann fammt Zug» und Mackv 


alle Uhterfunft finden, auch find zwey geraumige Scheu 


ren, und ein beſonderes Hauß für einen Verwalter oder Directeur dabey , Schiffe und Ger 
fehirr können mit dem vorräthigen Vieb abgegeben werden. 
Die Liebhaber können zu Frauckfurt auf der groffen Eſchenheimer Safe Lit D. No. 166, 


dag weitere vernehmen. 


RIEERETTVERIEIEEHE RER AR IT EE IT IE STE 


Sachen die ure:fauflen, ſo betoegsald 


unbereglih find, in der Stadt. 


Bey Waſſerhun in Sachſenhauſſen, find 
wiederum zu haben: Ertra frifche Genurfir 
fche Eiteronen , welche voller Saft , ſowobl 
in ganten Kiften , als auch dag Hundert 
u 4. 5.26. fl. , oder das Dutzend ju 8. 9. 

10, 4 12. Bıßen, worunter aud) gang dicke 
Reichen » Eiteronen d 5. big 6. fr. das Stüd) 
wie auch alerbeft füße Ablifine oder Orange 
u 4. 5. 
fchemer Lappertban 4 8. Er. dag Pfund, Heu 

enftammer Flachs 4. ıfa. Pfund vor einen 

eichätbaler. 

Auf dem Mardt, in der grünen Einden, 
find nachfolgende Waaren gantz frifch zu 
befommen, alg: Sardellen, Eappern, Oli⸗ 
ven, Feigen, Choccolad, Kochbutter 6 1/4. 
Pfund für 1. Rthlr., Provencer Del 26. fr. 
Morgien 24. Bagen, Brüden 24. fr. Eitro, 
nen, Küften und 100. weiß, auch ſchoͤne 
Beichen » Eitronen nebft allen andern Specereyr 
KBaaren in biligften Preiß. 

An der St. Satharinen » Kirch der Ste 
HWeiber- Play in No. 83. umd in ber St. 
Veters Kirch der 12te Sitz in Mo. 2. fliehen 
aus der Hand zu verfauffen. Das mehrere 
at fich in dem Nachricht « Comptoir zu em 
kundigen. 


6. fr. dag Stuͤck, und neuer Dur. 


Das neu gebauete mit Duaderftein auf der 
Facade aufarfübrte Eckhaus Fit. F. No. 99. 
auf dem Roßmarckt, fchräbe gegen der 
Hauptwache über , foll aus der Hand vers 
fauft, oder auch auf billige Bedingungen 
der Beſchaffenheit nach vermicthet werden ; 
und ift das näbere in dem Haufe ſelbſt, wie 
auch auf dem Roͤmerberg Lit. J. No. 162. 
zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Kruggaß, iſt zwey Stiegen boch 
ein Logis, 2. Zimmer neben einander zu ver⸗ 
lehnen, nebſt Kammern, Kuͤch und alle Be⸗ 
quemlichkeit im Haus. 

Beh dem Bierbrauermeifter Johann Georg 
Schwind an ber Catharinen Pfort , ift 2. 
Stiegen boch, 1. Stube , Kuͤch, 2. Kane 
mern; Keller , nebft fonfligen Bequemlich⸗ 
feiten gu verlebnen , und fan bis den ıtew 
Julii a. c. bezogen werden. 

In der beſten Gegend der Schnuraaf, ik 
eine fchöne helle Wohnung an eine ſtille Haufe 
haltung täglich zu verlehnen , beftebend im 
drey Stuben , vier Kammern, einer Kuͤch, 
Boden und verſchloſſenem Keller. 

Ohnweit dem Paradenplag , ift ein ſchoͤ⸗ 
nes Logie, mit Meubeln zu verlehnen. 

In einer gangbaren Straſe, ſind men 


Stockwerck zuſammen oder vertheilt , mie 
pen ohne SR bles zu verlehnen. Jedes 
Stockwerck beſtehet in zweh Stuben, "einer 
Kammer, Küh, Vor⸗und Holgplag, nebſi 
allen erforderlichen Commobitaͤten. 
Es ſiebet an der Catharinen Pfort in fir, 
S. Neo. ı. ein aus drey Stock beſtehendes 
Logie, worinnen ſchoͤne — —— Stuben, 
nebſt Kammern, gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
gelegenbeit, Brunnen und Regen, Keller und 
Hof ec. zuſammen oder vertbeilt, zu verleh⸗ 
nen ‚, ſolches kan täglich bezogen werden, 
Nähere Nachricht if in dem Haug felbft zu 
vernehmen, - 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eehnfutfcher Otto hinter der Schlimmauer 
im gelben Haus, fäbret den 12ten oder ısten 
Diefeg über Hanover und Hamburg , fucht 
Perfonen mitzunehmen. _ 

Eine Weibeperfon die im Kochen, Friſi⸗ 
ren und Naͤben erfahren , ſuchet bey Kınder 
oder ald Hausmagd anzufommen. 

In eine dahiefige angefchene Specerey⸗ 
Handlung wird ein junger Menfch von aus, 
waͤrtigen Eltern, proteftantifcher Religion , 
fo beboͤrige Caution leiſten fhnnen , In bie 
Lehre gefucht, 
ren Befcheid. 

Ein junger Mann , der Schreiben und 
Mechnen fan, Packen und alk Arbeit verſte⸗ 
bet, fucht als Tanlöhner employre zu werden, 
Megen feines Wohlverhaltens fan er gute 
Zeugnüffe benbringen. 

Es fuchet eine Perfon eine commobde Gele 
genheit in Zeit 8. oder laͤngſtens 14. Tagen 
nad) Heſſen Eaffel zu reifen , bey Yusgeber 
dieſes zu erfragen. 

Solte ſich ein Liebhaber finden, welcher 
geneigt Wäre mit anjuſteben um ı. Stud 
ſchwartz Peding, oder Dftindifchen Gros de 
Zour, dienlich zu 2. Mannefleider zu erfauf» 
fen, Joͤnnte man ſich bey Schusidermeifiee 


Ausgeber dieſes giebt nähe 


Hdmmelmann wohnhaft, kit. G. No, 86. 
erkundigen. 

Zwey Perfonen, welche zu Waſſer nach 
Holland zu reiſen willens ſind, wuͤnſchten 
gute Geſellſchafft bis Coͤln, oder noch wei⸗ 
ter zu finden, ſollte ſich eiwa jemand finden, 
ſo hierzu Belieben trüge, fo ergebet an felbis 
gen Die Bitte, Davon bey Herrn Sener Münd 
in der Doͤnges Gaf, gefaͤlligſt Nachricht zu 
geben, tvorauf nähere Verabredung fönnte 
getroffen werden. « 

Ein junges Maͤdgen, welche mit Neben, 
Stricken, Spinnen und allen Häuslichen 
Arbeit umgeben fan, auch fchon mehr gedie, 
net, fucht wieder Dienften. 

Ein gelernter Kunſtgartner fo den Baums 
Blumen » und Gemüß- Bau gründlich vers 
flehet , wuͤnſcht fid) emploiret zu feben. 

Es wird ein der Schneiderey voltommen 
erfaprner Menſch, als Bedienten defucht. 


Sachen die veriohren worden. 


Es it Sonntaas den Sten Diefeß Abends 
zwiſchen 5, und 6, Uhr auf dem Weg zum 
Sandbof eine Sad ı Scheere von Engl 
Stahl, dic unten an der Schneide rund ift, 
verlohren gegangen, der redlıche Finder bes 
liebe ſolche gegen einen balben Gulden Ttinck⸗ 
gelo an Ausgeber dieſes abzugeben, 


Avertiſſemenis. 


In der Doͤngesgaß binter der Saͤul in dem 
groffen Afchaffenburger Hof, ift das atoffe 
und Neben, Hauß / we Herr Eyfert 19. Jahr 
gewohnet zu verlehnen » befteber ın Hof, 
Wafhfüche, K-ler, jweh Ein» und Auß gaͤn⸗ 

e nebſt 11. Stuben, ır. Kammern und 

peichern nebſt aller Bequemlichteiten, und 
Fan ſolches an eine oder zwey bis drep Par⸗ 
thien berlehne werden, und findet man bey 
Deren Bactor Geibel ferneren Defcheid, 


Von dem chlen und Ken gegenwaͤrtiaer 
Guıfon alg eine gang befondere Blutremiyung 
mit größtem Nugen zu gebrauchen fenenden 
balſamiſchen Bruft» und Grfundpeits» Kraͤu⸗ 
ger: Tyee , meicher Durch feine balſamiſche 
Kräft: die ſcharfen Säfte corrigtret, die 
Luftröhre reiniget, dag faure Geblüt vers 
treibet, die Blähungen und Galle abführet, 
die Schwind»und Dörrfucht, die kungen⸗ 
beſchwerden, Blutfpeyen , furzen Odem, 

äufungen im Leib), nebſt allen hectiſchen 

ebern curiret, auch bey denen bämorhois 
ſchen, hypochondriſchen und podasraifchen 
Unftänden, Berflopfung der Leber und des 
Milzes, enfin, es iſt Die alleredelfte und unis 
‚ gerfellifte Blutreinigung in allen Kranckhei⸗ 
“ ten; findet man bey Earl Bebagbel auf dem 
Mömerberg in Srandfurt, das Paquet à 40 
und & 20 fr. dabey der Eirop Eapilaire in 
Philon a 30 und 60 fr. oder bey hectifchen 
Umftänden der Milchzucker à 60. fr. dag 
Mund ſehr nüglich gebraucht werden fan. 
Sriefe und die Gelder werden anbey nebft 
4 tr. Einfhreibgrbühr franco erwartet. 





Das ehrfame Publico wird benachrichtiget, 
Daß diejenige, fo ihre Tücher, auf Die ſchon 
befaunte Böhringsweiler Tuchbleich geben 
wollen , fie zu Frandfurt am Mayn bey 
Heren ob. Bernd. Gerner auf der Fahrgaffe 
in des Herrn Friedeld Nebenbehauſſung 
abgeben können, und ift der Bleicher « Lobn 
fehr billig, die Ehle zahlt, es mag ſchmahl 
oder breit ſeyn, nur zwey fr. vor die Fracht 
wird nichts bezahlt, nur etwas weniges vor 
zu paden. ee 











Derjenige Freund melcher vermwichenen 
Freytag Mittag den Zten dieſes 1. Paquet 
Gicht - Pulver von 6. Prifen, um ſolche nad) 


Manns zu fehden empfangen, wolle die Ge . 
neigheit haben fi) bey Earl Behaghel auf‘ 


* 





dem Roͤmerbera nochmohlen anzumelden, 
vor welche Gefaͤlligkeit man ihme Obligatlon 
haben wird. 














Die Lebens Tinetur, auch unter dem Na⸗ 
men Altonaer Effens befannt , findet.man 
ben Earl Brhagbel auf dem Roͤmerberg, 
ſolche dienet Hauptfächlich in ſcharbockiſchen 
Kranckheiten, als Kraͤtze, Grind, Zivbern‘, 
Ueblichkeiten, Ruhr, Brechen, Blutſtuͤrtzun⸗ 
gen, ta'tın Brand, Huſten, Verkaͤltung, 
Milgfrandheiten , Stein, Gicht , geſchwoͤl⸗ 
lene Beine, Eolic, Mutter Befchiverung, 
dem Kammer der Rinder, in Blattern, und 

engen die böfe Lufft , tie die Gebrauchs⸗ 
83 dag mehrere beſagen, in Glaͤßlein 4 
30. und 45. kr. 








Zukuͤnfftigen Freytag den ıoten hu!. wird 
die, dem Burger und Reinwandhäniler, 
Johann Ludwig Burkhard & Uxari zufte, 
bende Bebauffung, an der St. Earbarınens 
Pfort neben Herrn Sohann Peter Caſer und 
Frau Wittib Hildin ein und anderfeizg gele⸗ 
gen, hinten auf den Graben ſtoſſend, zum 
2ten, den 17ten zum Zten und endlich den 
24ten zum 4ten und legtenmabl, ver und 
um 6000. fl. Espital, im 22. fl. Fuß nebft 
Intreſſen und Koften, unter offentlicher Fab⸗ 
ne , an dem Roͤmer feil getragen, -und 
dem Meiftbietenden überlaffen werden. 








Johann Ehriftoph Lachenwitz, macht ei, 
nem geebrten Yublico , fein Rotterie: Com» 
ptoir , in der weifen Adlergaß ben Heren 
Marftaller , hiermit befannt ; er bittet fich 
fernen geneigten Zufprud; , und verfichert 
zugleich, daß er auch allda , jedermann accu» 
rat, und überhaupt fo wie es fenn muß ,: zu 
bedienen fortfahren wird, - x 


Num. XXXIK. | 
Dienftage, den 7. May Anno 1776. 
Anhang zu denen 
Woochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeiguugs⸗Nachrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werben; 
Protlamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Am Sonntage Cantate den 5. May 1776, 
Iehann — — Sporer, Wittiber, und Jungfer Cathatina Eliſabecha 
— nun Eacdaına Sargeraha Orhan, Linie 
Coeopulitt und Ehelich Eingefegnete allhier in Frauckfurt. 
Montag / den 29. April. | 
kudwis Eheitin Dielhelm, Peruquenmachermeifter , und Jungfer Juliana Eliſabetha 
Johann —— —5 Stoßlaͤrcher, und Jungfer Maria Das Eliſabetha 


Dienſtag / den 30. April. 
Remigius Unfrieb burger. Gegenfchreiber auf Loͤbl. Adergericht, und Jungfer Anna 


Maria Mummin. 


Johannes Lußmann, Schumarhermeifter, und Juugfer Eliſabetha Catharina Schilbin. 


Getauffte hieruͤben in Srandfurt, 
Sonntag / ben 28. April. 
Seorg Philipp Schmidt, Tapezierd? einen Sohn, Johann Conrad, 


Ferdinand Bischoff, Echnblarcher, eine Tochter, Gertraud. 
Georg Friedrich Geckler, Taglöhner, eine Tochter, Maria Eliſabetha. 
Montag/ den 29: April. 


ilipp Eonrad Her 09 geivef. Peruquenma — 
En Sohn, — 4 — 
Johann mn Jabandt, Handeldmann von Darmfladt, eine Tochter, Elifabetha 
j „urenfla. A 
Georg Weitgenandt, Ziimergefel, eine Tochter, Anna Catharina, 
Dienſtag / den 30. April. 


$. T. Herr Johann Eonrad Deinet, Hochfuͤrſtl. Waldedifcher Hofrath, einen Sobn, 
Jodann Chriſtoph. — 
Johann Buptifia Rupprecht, GSaͤrtnermeiſter, einen Sohn, Johann Daniel. 
ter Eckhard, Mousquetier, einen Sohn, Gottlieb Jacob, . 
Johann Peter Scheerer, einen Cohn, Simon Morig. 
rr Johann Adolph Krüger, Handeldmann, eine Tochter, Antonetta Elifabetha. 
hanu Friedrich Rothhan, Bendermeifter, eine Tochter, Maria Magdalena. 
hann Philipp Klein, Schumachermeiſt r, eine Tochter, Auna Regina; 
ang Thome; Kärcher, eine Tochter, Catharina. 
Serputiug Datzerath, Wachspoßlerer, eine Tochter, Maria Clara Walpurga. 


Donnerftag/ den z. May 
Herr — Rullmann, Bierbrauermeiſter und Gaſthalter, einen Sohn, Johann 


erhard. 
Johann Peter Hartmann, des Schumacherhandwercks, eine Tochter, Suſanna Rebecca. 
Freytag / den 3. May. 
Herr Johann Georg Schiller, Handeismann, eine Tochter, Johanna Frieberica Wilpel 
mina. 
Jonas Sauer, Seilermeiſter, eine Tochter, Maria Chriſtiana. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / denn 28. April. 
Johann Philipp Winckler, Tagiöhner, eine Tochter, Catharina. 
| Dienflag / den 30 dito. 
Johann Ulrich Ducat, Weingärtner, einen Sohn, Johann Chriſtoph Eoreng. 
Donnerflag/ den 2. War. 
Hieronymus Rothenburger, Wigfeger, einen Sohn, Rhanu Heinrich. 


‘ 


* Freytag / den 3: May. 


i ler, Schubfärcher, einen Sohn, Johann Georg. 
———— Kärcher, einen Sohn, en Matıh us. 


- Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samflag / den 27. April. 
Ulrich er u. Loͤbl. Kenten »AUmtsdiener, wie auch Seifen + und eichterhändfer, 
76. Jahr, 11. Momat 6. Taye 
Herr gobann Friedrich Beer, Kunſt⸗ Miniatur» Mablers Sößnlein, Johann Georg, 
alt 4. Jahr, 11. Monat ı5. Tage. 
Earl Sauer, Serlermeifters Kindbetter » Söhnlein, Chriſtian Heinrich. 
Sofepb Foͤrſter, Kanferl. Soldatens Töchterlein , Johanna Catharina Joſepba/ alt 3. 
Jahr ; 10. Monat 3. Tage. 
Sonntag / den 28. dito. 


M eweſenen Strümpfwebers Dorot 
en 
Montag / den 25° April. 
Zobann Conrad Meth/ ———— Toͤchterlein, Suſanna, alt 2. Jahr, 6. Mor 


nat 17. Tag 
Wilhelm Ernft Mercameı Schneidermeifters Töchterlein, Sufanna Maria, alt 1. Jahr, 
10, Monat 20. Tage, 


Dienſtag / den 30. dito. 


einrich Flach, Lampenfuͤller, alt 57. Jahr 9. Monat. 
acob Gabrier, nachaeluffene Wirtib, Louifa, alt 74. Fahr 
Johann Melchior Küplen, Wartmanng auf der Sallen » Warte Sohn, Johann Peter, 
alt 30. Jahr, 3. Monat ır. Tage, 
Johann a Waynır , Schumachermeiſters Soͤhnlein, Loreug Friedrich , alt 3. 
onat. 


. mittwoch / den ı. May. 
Herrn Yopann H — Catoir, Handelsmannd Töchterlein, Anna Catharina, alt 5. 
Johann Ypoloh — geweſenen Peruquenmachers nachgelaſſene Tochter, Suſauna 
Magdalena, alt 40. Jahr, 2. Monat 12. Tage, Caſten⸗Alumns- 
Donnerflag/ den 2. dito. 
Achann Georg Heerdt, Fettcraͤmers Soͤhnlein, Gottfried Tobias, alt 6. Monat 12. Tage 


Freytag / den 3. dies. 
Herr Johann Aa Herzog, Bierbrauermeiſter und Gaſthalter, alt 56. Jahr, 2. Mes 


Anßhel i ers Kindbekter + Töchterlein, Au | 
Pe ee Chehrerian, Maria Yuna 4 r? 9. Mos 


 Weerbigte brüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 27. April. 
Eonrab Heinrich , geweſenen Fuhrmannd nachgelaffene Tochter , Magdalena , alt 50, 
Sahr, Caſten · Alumua. 


Dienſtag / den 30. April, 
Johann m... Dauth Weingärtners Söhnlein, Johann Wilhelm , alt 3. Monat 8, 


| mittwoch / ben ı. May. 
Hobann Epriftian Endters, Soldatens Söhnlein, Johann David, alt FF Yapr. 


| Donnerflag/ den 2. dito. | 
Johann — Voltz , Kraͤmers Toͤchterlein, Anno Margaretha, alt 5. Monat ız. 
EIKE IHRE νανινανα 
Extraordinairer- Anhang No. 39. 1776. 














AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigkeitl, Verordnung, follen Montag den 13ten Diefed Vormittags 17. Uhr 
in der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Pläßgen , eine goldene Minuten-Uhr, 6. 
filderne und ein dito Vorleglöffel, 2. Arm» Braffeletten mit 10. Rofetten, ı. Garnitur Gtein« 
Schnallen nebft andere Stüden, öffentlich an den en gegen baarı Bezahlung, 
verkaufe und loßgefehlagen werden. 


— — 


IJ 


No. XL. 
Freytags, den 10. May 1776. 


RD LDNICH TECHN CHE I TEHEHSIIENCDESDIDHP EAU 
mMit Ihro RR 


ben und ah 





—— — 
Franckfurter Frag + und Anzeigunge- 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhoͤndlers Seel. Erben 
hinter dem Römer in dir Kerbengaſſe geben Heurn Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
EDEN — 
AVERTISSEMENTS. 
Auf Hochobrigfeitl. Verordnung, ſollen naͤchſt en Montag den 13ten dieſes — 
9. Uhr in der Faphiſchen Wohnung .. dem Barfüffer Präsgen , allerhand Meubles, beſte⸗ 


* 


d in Bettung, weiß Geräth, Manns und W:ibsfleider, Vorhaͤng, Kommode, etli 
Memfeffe ı 3. Dugend Stuͤhl mit grün und blau Tuch bezogen, Spiegel, Zinn, —— 
meßingener Eronen ⸗ Leuchter, 6. Seſſel mit Juchten bejogen, 6. Wandleuchter mit vergoldeten 
Ramen allerhand Gilbertverck nebft vielen andern Sachen offentlich an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft und loßgefhlagen werden. 





Nachdeme die verftordene Anna Sybilla Raabin, Wittib , gebohrne Zipfelin, einige 
Schulden Hinterlaffen, und deshalber von derfelben Inteftat - Erben auf hen si 8 
fügigen Nachlaß gerichtlich entfaget worden: Ald werden, Kraft einer am geftrigen Tag erd 
neter Urtbel, ale uud jede, welche an den ermelten Nachlaß einige Gorberung ju baben vere 
meynen, biemit fürgeladen, um auf Mittwochen den ı2. Junii lauffenden Jadres für hie⸗ 
figem Loͤbi. Gericht entweder felbften oder durch rechtlich bevollmächtigte Antwälöte fo gewiß 

erfcheinnen, und ihre allenfallfige Forderungen su tiquidiren, und demnächft des Vorgangs 
halber untereinander zu verfaßren, als widrigenfalls fie zu gemwärtigen haben, daß fie, nad) 
Abflug des Termins, nicht weiter geböret , und mit ihren Anforderungen gänglich ausge» 
fchloffen auch nur zu Anhörung der nach beſchebener gerichtlicher Reprodueirung diefer Zürta« 
- dung, abgefaßt werdenden Urtel, an biefiger Gericht8+ Thür werden fürgeladen werden. 


Franckfurt am 25. April 1776. — 
Gerichts/ Canzley. 


Auf Hochobrigkeitl. Verordnung, ſollen Montag den 13ten dieſes Vormittags 11. Uhr 

in der Faphifchen Wohnung auf dem Barfürfer Pläßgen , eine goldene Minuten: Uhr, 6. 

filberne und ein dito Vorleglöffel, 2. Arm +Braffelrtten mit 10. Rofetten, ı. Garnitur Stein. 

nalen nebft andere Stücken, Öffentlich an den Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung, 
veriaufft und loßgefehlagen werden. 


Eine gute Stunde von Hanau, und eine halbe Stunde vom Maynſtrohm, bifinder fich 
ein Freyhof, welcher mit vielen Feldungen, auch einer Schäfferey von 3. big 400. Schaafe 
verfeben ift, wobeh e8 aber an natärlichen-Wiefen mangelt. 

Es wird dahero gewuͤnſchet, dag auf dieſem Guth, wo ed weder an Früchten nod) an 
Brennholtz in wohlfeilen Preißen fehlet, von jemanden cine beträchtliche Brandiweinbrennes 
ren errichtit werden wolte, in welchem Flle man erbirtig ift, nicht nur die erforderliche Ge 
bäulichkeiten, fondern auch ſoviel an Feldungen dazu einzuraumen , als durch die von der 
Maſtung fallende Dung in Bau und Befferung gefigt werden Fan. 

Auch wird auf Verlangen die Schäfferey mit einer Verbältnißmäßigen weitern Anzahl 
Acker dem Entrepreneur des Wercks überlaffen , damit derſelbe dadurch in den Stande ges 
fett werde, zum Behuf der Brandweinbrennerey und des Maflviehes Früchten und Strobe 
auf dem Plaß zu jichen. j 

Mir Diele Umftände ſammt der mit bem Guth verfnüpften vollfommenen Perfonals 
und Mealı Frepbeit, dann der vortheilhaften Laage, zum Transport und Debit des Brans 
denw-ine sc. in Erwägung sieben will, der wird fich. leicht vorflelen, daß zur Anlaage einer 
Brandimsinbrennerep im Groſſen nicht leicht ein bequemerer und ſchictlicheter Ort zu finden ſey. 


’ F 
Das Guth enthält über 800. Morgen Feldes , iſt in zwey Höfe abgefonderf, alfo daß 
auf der einen Seite die Brandeweindrenneren und auf der Se Seite ein Hof oder Geifel» 
mann fammt Zugsund Meldvieh alle Unterkunft finden, auch find zwey geraumige Scheus 
sen, und ein beſonderes Hauß für einen Verwalter oder Directeur Dabıy , Schiffe und Ges 
fchirr fönnen mit dem vorräthigen Vieb abgegeben werden. 
Die Liebhaber fönnen zu Sranckfurt auf der groffen Efchenheimer Gaße Lit D. No. 166. 





Demnach man mißfaͤllig wahrzunehmen gehabt, daß unter feräfiichft nachgeabmten Kurs 
fürftl. Baprifchen Müng + Etempeln, falfche Eonventiong : Thaler von Anno 1773. im Pu» 
blico zum Borfchein fommen wollen, folche aber ſowohl auf der Bruftbild +» ald Wappen» 

- Seite, durch ihr fehr feicht:8 Gepräge, ungleiche Buchftaden und fchlechte Mändelung, ſich 
von den ä unterſchiden, nicht minder auch leichtlich roth wirden, mithin ihren Haupt 
Stoff, woraus fie biftehen, nemlich Kupffer, verrathen; Als bat hat man dag Publicum 
vor dieſer falſchen und foum 246/51. Kreutzer werthen Geld «Sorte nicht nur gehörig ver» 
warnen, fondern aud) diejenige, fo allenfalls etwas näheres hiervon in Erfahrung bringen 
— Ri gehörige Anzeige opnverlängt auf Endes genannten Amt zu thun, hierdurch ans 


Recheney ⸗ Amt. 


5 Php * male yon —5 als Ey in ben aligiefigen 

ofpital gefu tejenige alfo arzu melden 

und dafeibf das 5* ee ION = un ERS 4 
Srandfurt,.ben ıten May 1776. 


Pubk Frauckfurt den 6ten May 1776. 





Sofpitals Pflegs Amt. 


Samflagd den rıten lauffenden Monats Nachmittags x, 1 Den auf der gro 
Ballengaffe Lit. E. No. 6. nachfolgende Rheinweine, —— x / j — 
. Stuͤck 1748ger Ruͤdesheimer. 
. Stud 1748107 Hochheimer. 
Stück 1748ger Johannesberger. 

Stuͤck 1750er Rauenthaler. 
.Stuͤck 1766ger Bodenheimer. 
.Stuück 1774ger dito Gewaͤchs, 

durch die geſchworde Ausruͤffer den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung überlaffeır 
werden. Diejenige, wläye alfo Ruften dazu haben, können den nemlichen Nachmittag von 
7. bid 2. Wir, vie Proven an den Zäffern feldften erhalten. _ 

Es wird fänınt'. Reftantiariis vom Wein» Umgeld, Beftand und andırn Zinfen, Admo- 
diation, Mackler und ührıgen Gebühren, fo bis ult, Merg 1776, diefeg Jahtes verfallen, 


wu we — 


durch diefen offenen Druck mohlmeinend und ernftlich bedeutet ; ſolche ihre Schüfdigfeiten, 


welche ohnehin fogleich nad) deren Verfallzeit 
bis ult. dieſes Monats völlig abzuführen und 
diefer Frift, gegen felbige ohne Anfehen der Per 


merden wird. 
Pobl, ben 1. May 1776, 


su berichtigen gewefen , fo getw.$ von dato‘ 
richtig su machen, al anfonfan J Verlauf 
on mit ohmausbleiblicher Exccution verfahren 


Becyeney: Aut, 


OT ES ZZ FT TER ENRER TEN. 


Baden die zu verfauffen, ſobeweg⸗als 
unberveglich ind, in der Stadt. 


i — fette welſche Hahnen ſind zu ver⸗ 

auffen. 

Ein viereckigter Ofen, ber Heine Waſſer⸗ 

Krug, ſtehet nebft Auffag und Stein, um 
laß zu gewinnen, billigen Preißes zu ver» 


auffen. 
Ein wohleonbitionirte® Seſchirr zu einem 
Pferd , nebſt einem gang neuen Leitfeil von 
ben Cameelhaar mit zugehörigen Mafchen, 
im Viehhofe, billigen Preißes zu ver 


auffen. 
en überaus ſchoͤnes viet ſitziges gedecktes 
Rinder Kuͤtſchen, iſt billigen Preiſes zu vers 


kauffen. 

Heinrich Schuler vor dem Bockenhei⸗ 
mer + Thor find ſichs friſchmelckende Kühe 
zu verfauffen. 

An der St. Gathafinen » Kirch der — 
W.iber- Plug in No, 83. und in der St, 
Peters Kirch der 12te Stz ın No. 2. fisben 
aug der Hand zu verfauffen. Das mehrere 
ift ſich in dem Nachrichtd« Eomptoir zu ers 
fundigen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Ein vor dem Thor an der Glafie gelegener 


Barten fammt Gartenhauß, ſtehet jur Som⸗ 
merplaifie gu verlehnen. 


Yu der Bornheimer Pforte Lit. H.No. 2 
ift ein Logis, Stube und — mie 
Meubles an eine eingele Perfon zu verlehnin 
a begogen werden. 

» rauermeifter Johann Geo 
Schwind an der ——— Bier iſt 
Stiegen body, 1. Stube, Kuͤch, 2. Kam⸗ 
mern, Keller , urbft fonftigen Bequenilich« 
keiten zu verlehnen, und fan bis den Iten 
Juli a. c. bezogen werden. 





Brode⸗ Tax und Gemicht. 
su Srandfurt am Mapn, den ten May 1776, 
Ein keid Roden Brod, zu 4- fr. 2. Pf. 24. Lord 
Ein paar Wed mit. » 9 xeth 
Ein Milch⸗Brod mı. 7 koth 
Ein Gemiſcht⸗Brod ut. 24 koid 


Rechney⸗Amt. 


Fleiſch » Taxe. _ 
Zu Srandfurt am Mayn den 30, April 1776. 
Kindfleifch das Pfund + . 61 &. 
Sängt an den 6. May a. c. 





Schweinenfleifh das Pfund +» 6 Kr. 

Kalbfleifch das Pfund » 6 Fe 

Hammelfleifch das Pfund » 7 Kr. 
Kecheney⸗ Amt. 


Extraordinairer Anhang No. 40.1776. 
j En zum 
AVERTISSEMENTS. F 


Machdemne das in aubieſis Löblicden Teutſchen Haufe gantz neu arbauete, mit inca 
aroſſen und Min Braugefchirr, auch einem greffen gewölbten Keller , umter folchem werſe⸗ 
dene, übrigens aber mit aUmöglichfter Commoditãt und beſten Einrichtung beſtellte fehr ger 
zäumliche Dranbanfe fumt einem dabey befindlichen Wohnhauß und groffın Garten , ‚auch 
zur Wircthſchafft (ehr räumlichen Hof · und Hoibplatz auf Donnerſtag den 23ten May laus 
ae Jabtes in einen neun jährigen Beftand, und auf annehmliche Gonditioneg, : 

‚eine Öffeneliche Verfteigerung ausgebetten, und begehen werden felle; Als wird ſoiche⸗ zu 
jedermanns Nachricht hierdurch ——————— auf daß die Liebhabere bierzu auf gemel⸗ 
tem Tage Vormittags um 10. Uhr in hießig Loͤbl. Teutſchen Haufe ſich einfinden, Die 
Punct »und Bedingnuͤßen vorhero wernehmen, und aledann der offentlichen Verſteigerung 
abwarten mögen, wie Dann auch allednorhero und uner der Zeit in Augenfchein zu nehmen, 
‚ober etwa auch des näheren fich zu erkundigen, ia ſtehet. 

4 


Publieat. ckfurt den 29ten April 
en — ** ⸗Commenden 
allhier. 


Dem Publica wird biermit angezeiget, daß Montaag den zten naͤchſtlommenden Yulii 





en — 


uund folgende Tage, auffer Sonnabendg Nach nittags 2. Uhr, in dabiefigem Pfand » 


‚alle diejenige Pfänder, fo bie ultimo December 1775. verfallen geweſen, öffentlich verſteigert 
und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werden jollen. Es werden alfe 
 ‚Diejenige, welche dergleichen werfallene Pfand Scheine Haben, nochmablg erinnert, feibige 
vor der Berganthung einlöfen oder prolongiren su laſſen, immaffen während Dderfelben feine 
Weitere Prolongation angenommen wird. 
Publicanm, Srandfurt den zten Map 1776. 


Pfande⸗ Amt. 


Machdeme der Hiefige Schuhmachermeifter Adam Beyer mit Hinterlaffung ein Tein Bew 
mögen überfteigenden Schulden · Laſt fi ‚von ‚hier ‚entfernet ‚bat, und dabero der [1 2) 
Proceß erfannt, auch terminus ad liquidandum eredita, auf Freytag den 17ten May a. c. ans 
beraumet worden; Als wird allen * gen , fo an befagtem Adam Beyer Ex -Quocungue 
Capite Anfpruch und Forderungen zu wen gedencken, bierwit angefüget , Daß-fie in ber 
meldtem termipo Vormittags um 9. Abr auf bigfigern Ober Amt fo er fich ‚Äinfinden,. 
and ihre Forderungen liquidiren , im wiedei aber, daß fie won Diefer Conkurs - Maflz 
gank enögefdloffen werden fid) ‚getwärtigen follen. 
1) 


ignaum, O den Hten ze Menbuz ifchen Ober Ane 


/ 





it Hochobrigleitlicher Erlaubniß ſollen Montage den aoken dieſes hinter het Schlimmauer 
N. D. No. ior in dem Kuchiſchen Bleichgarten verfchiedene Meubles, beftehend in Zinn 
„ Meping Eiſenwerck ,, Bettung und Holtzwerck, durch die geſchworne Nusräffer-öfe 


Kupfer 
fanstich verfaufft erden. 


EIERN HE IE TUE IHEEIR RICHT HRIE 


Sachen die mu re-fauffen, ſo bewes⸗als 
 unberveglich find, in der Ctadt. 


Dir Handelömann Michael Kahnt in der 
Schnurgaß, bat ein wohl affortirtes Lager v 
von allen nur jetzo getragen. werdenden 
ſchwartzen Hoſen zeuge wie auch Golgas 
oder Tuͤrckiſche Fianell⸗ in Commißton, deß⸗ 


leichen weife Barchet und baumwollene 


ruͤmpf· Waaren, ertra feine auch gerin⸗ 
gere rotbe Paillacats Sacktuͤcher welches 
er ſowohl in ganjen als einzel’ nebſt ſeinen 
hetkaunten Waaren in billigſten Preiſen offe⸗ 


riret. 
Das Hauß auf dem Marckt gegen dem 
Dohm uͤber zum grünen Hutb genannt, ſo 


zu.allen Handlungen ſehr dienlich, und mit 
allen Bequemlichkeiten verſehen, ſtedet aus‘ 


der Hand zu verfauffen, und fi Det inan'o.y' 


Herren: Zieolet bärgerhcher Li⸗entenant zu 
Sachſenhauff · n wohnhaft, naͤhe ren Beſcheid. 


Der Kuchiſche Bieichgarten hiater der 


Schummauer flehet nebſi deuen dazu aeboͤri⸗ 
gen’ Haͤußer, und zum Garten erforderſtchen 
Gerätbfihaften aus det Hand zu verkauffen, 
Tebhaber fönnen ſolchen taͤulich in Aus · n⸗ 
ſchein nebmen, und naͤhere Eonditiones bey 
Georg Leykam, Wollenweber auf der Aller⸗ 
Beiligen Gaß Lit. BB Mum ısr: und Joh. 
Nico iauo Kohler Schabm acher ‚Mrifter in 
der Fahrgaße Mit: Num.- 36: beliebigſt 
vernehmen. 
Ben Yoh: Dieterich Weyher auf dem Eds 
men Kornmarckt,: iftie ' 
326: Er. braune Euffee 422, fr. Granz. Truͤflen 


xtta fein Provenceroͤhl 


#4 Ir. das Loth fein gerolte Sttaßburger 
Stärd a 8: fr. daB Pfund oder gran 
per ı. Ntblr. Captes d 24. fr. Ditofeine 236;- 
fr. Fagen, Brounellen und ſonſtige Articles 
mehr, in bilfigen Preißßen zu haben. 

Es ſtehet 1. Mannsplag No. 167. und I. 
Manngplag No. 147. bende zu St. Eatha: 
rinen, je eher je lieber zu’ verfauffen, und 
fan dieſerwegen auf dem Nachrichts⸗Com⸗ 
tdir, naͤhere Erkundigung eingezogen werden. 

Bey dem Handelsmann Auer in der Born⸗ 
gaß find in billigften Preiß zu befommenz 
Ertra frifche ſehr gute Italiaͤniſche Serve⸗ 
lade» Würfe , foftbarer Rofoglio aus Eorfü 
fuper feines Provencer Baumöbl,: veritable 
Huille de Bierge , neue Epib + Merglany 
ganz frifche Sardellen , recht (chöne und gute: 
Ar Capern und recht gute Koch 

er. 


Zu verlebnen in der Stadt; 

Das Hauß auf dem’ Hirfchgraßen Lit $.- 

o. 48. fo dato gang leer ſtebet, beſtebet 
aus einem Border » Hauf, Mittler « und 
Hinter Bau, worinnen 7. Stuben, 9. Kam⸗ 
fern , Wafchräche, Regen und Waffere‘ 
Pombe,, 2. Höfe, ſamt einem —— 
Gewoͤlb, 2. Küchen, Keller, ſchoͤnen groſ⸗ 
ſen Haußehren, verſchiedene groſſe Bodens 
und f v. 2. Priveter/ und fo alech bezogen’ 
werden fan, Pi, sufammen oder vertheilt zu" 
veriehrien. Man’ beliebe ſich deßfalls auf 
dem groffen Kornmardt Lit. F. No. 13. zu 
. allwo man nähere Nachricht haben: 


Obhnweit dem Varadenplatz ifk ein aus 
5. Fapezierten Stuben Stubenfammer ı 
Platz vor einen Bedienten nebſt Meubles 
und’ übrigen Bequeml chleiten an einen 
Herrn vom Stand, Ronatweis ju verleh · 
nen, welcher auch allenfalls vie Koſt dabey 
haben könnte. 2 a. 

Fit. M. No. 167. am Tuch: Gattern, find’ 
5. fofamenter 1. und 2. Stiegen boch zu 
Berlebnen, befichen in 2. Stuben und Kamır 
mern, z. Küche, benebſt noch 4: Kammern,’ 
einen feparirten Keller, Domp und ſ. v. Pri⸗ 
det zuſammen oder vertheilt; und:fan fogleich” 
bezogen werden. — 

Der Mefladen Ro. 1. aufm Kömerberg' 
gegen denen neuen Kram zu, fiebet auf zur 
fünftige und folgende Meffen andertweit zu 
Verlehnen ; Ausgeber dieſes giebt mehrern‘ 
Beicheid. RR BE 

Auf der Zeil iſt ein Logis, im erſten Stock 
zu verlehnen. 

Es ficher an dem Eſchenheimerthot No, 
361. eine Stiege body, ein Lofament vor eim 
Haar ſtille Leute zu verlehnen ‚ fan: ſogleich 
Bezogen werden. — 

In der grofen Sand» Gaß kit. K. No. 53: 
iſt die mit allen w dalichei Bequemlichkeiten‘ 
Birfehene Wohnutig des ganzen Vorder. und 
Mıbenbaufe, welche Dr. Jo ans Schmidt 
Bishero innen gehabt, auf Den erfien bevor⸗ 


ſtebenden September enttveder gang oder, 


Vertheiltzu verlehnen. Nabere Rachricht iſt 
vr der Schlummen» Mauer Rum: 96. zu 
erbaltın. . 2 ’ 
In der beften Gegend der Schnurgaßr * 
eine ſchoͤne helle Wohnung an eine ſulle Hauß 
Haltung täglich zu verlebnen / defiehend in 
Drey Stuben ‚ vir Kammern, einer Küch 
Boden und verfchleffenem Krller. 
In einer gangbaren Strafe, find zwey 
Etöcfiverct zufammen oder vertheilt‘, mit, 
oder ohne Meubled zu verlehnen. de 


Sitodwerd befücher im zwey Stuben, einer 


Be = 


gaumer, xoch Ser und oᷣlbpiat⸗ rest 


allen erforderlichen Commoditaͤten 
Es fiehet an der Eatharinen Pfort in ft. 
G. Neo. 1, ein aus dien Stock deſtebendes 
Logic , worinnen fehöne tapenerte Stuben, 
niebft Kammern ı gemeinfchaftlichen Waſch⸗ 
gelegenbeit, Brunnen und Regen; Keller und’ 
Hof ıc. sufammen oder vertheilt , zu verleh⸗ 
r folches fan täglid) bezogen werden. 
äbere Nachricht iR in dem Haus ſelbſt zw‘ 
— * if Web RR 
n der Bockgaß, bed 
Äne Stube, Stubenfanimer — auf. 
einem Slock r und oben. eine Kammer zu‘ 
Berlihnen; Fan fogleich bezogen werden, 


Derfonen: ſo aleriep ſuchen . 


Eine Säugamiiz die gute Milch hatı win! 
Än Kınd tränden. 
Es wird ein lediger oder verheuratheter 
Kutfcher verlangt, und ın cher. D Num. 


ns 


169. auf der großen Eſcheubentier Gap zu‘ 
melden. ER ia 
Eine Weibsperſon iſt Wil:nd etliche Jahre 


Ben bonetten Leuten, um ım dem Haus dal⸗ 
tungs.: und Efonoinie · Weſen geübt zu wer⸗ 


den , di Magd ohne Lohn und nur um bie‘ 


E wird in’ einer gangbar en Straße ein 

zur Spicerey andlung dienlicher Laden, 
nebſt kogie zum Lehnen geſucht/ und iſt bey 
Yusgeber dieſes näher zu erfragen. 

. St eine till Haußbaltung wird eine dra⸗ 
ve Mayd gefucht „ die nicht‘ allein’ kochen, 
fondern auch nähen, bügeln und übrige haͤuß ⸗ 
iche Arbeit verſehen kan. — 

Es werden zwey Stuben und einer Kam ⸗ 
her und fonflige Bequemlichkeiten vor eine‘ 
ittiwe und einer Magd nefücht , das naͤ · 
here iſt auf dem Racht ichts⸗Eomptoir zu 


erfundigen: . N 
Einige noch gan: gute ſaubere / wicht zu 


# 


* 


Meine Nachtigallen Käfige, werben eheſt ens gu 
Fauffen gefucht, Ausgeber dieſes ſagt bey wen, 

Es wird sine halbe Kutſche gelucht, um 
des Sonntags morgens in die teutſch Re 
formirte Kırche nad) Bockenheim zu fahren. 
Das nähere ift bey Ausgeber dies zu ex⸗ 


fragen, 
Es wird ein großer Wagbalcken mit einer 
furgen Zunge zu laufen gefucht. 


Ein gelernter Diumengäriner , fuchet als 


Bärınır. oder als Bedienter anzubommen, 
In eine Dabiefige angefebeue Specerey⸗ 
Handlung wird ein junger Menſch von aus» 
mwärtigen Eltern , proteftansigcher Religion , 
Fa Eaution Jeiften Fönnen , ım Die 
edre gefucht.  Musgeber dieſes giebt naͤbe⸗ 
ven Beſcheid· 

Es ſuchet eine Pırfon eine commode Gele⸗ 
gendel in Zeit 8. oder laͤngſtens 14. Tagen 
pad) Hıffen Caffel zu seifen , bey Auogeder 
Diefed zu erfragen. 

Solie fih ein Birbhaber finden, welchet 

eigt wäre mit anzujteben um 1. Stuck 
arg Pıding ‚, gder Oſtjndiſchen Gras De 
Sour, Dienlich zu 2 Mannstieider zu erkauf · 
fen, fönnte man ſich bey Schandermeifter 
Ha amelmann wobnhafft , Fit: D. No. 36, 
erfundigen. 

Ein gelernter Kunftgärtuer fo ben Baum: 
Blumen » und Gemüß- Bau gründfich ver 
fiehet , wänjcht ſich emploiret zu ſehen. 

Es wird ein in der Schneiderey vollfommen 
erfahrner Menſch, als Bebienten gefucht, 

Ä Avertiffemens 


Heute Freytag den 10. May wird bie dem 
Schreingrmeifter Beck zugehörig geweſene 
nachgebends feiner Witzib und n 
Hauffrau, des Schreinermeifters Johannes, 
erblich zugefallene Bebauffung binter Denen 
Predigern / vor unb um 1800. fl. baven 
13500, in Dem.22, fl. und 200. fl. in Dem 20. 
fl. Fuß bafften, nebft Intereffen und Koſten 
iu. aten., und Frepfags Den ı7ten ejusd. 


‚billigfien Preifes überzogen; auch fonfli 


rigen _ 


zum zten, unb enblichen Freytags ben 2ater 


dito zum 4ten und Iegtennahl am Roͤmer 


von I. bis 2. Uhr, unter ausgeſteckter Fahne 
ofentlich feilgetragen, und an den Meiſtbie⸗ 
genden uͤberlaſſen werden. 


Dem gechtten Publico wird Hiermit bes 
fannt gemacht, Daß bey Dem Hiefigen Buch⸗ 
bindermeifter und Zutseratmacher Heinrich 
kudwig Wohlfahrt, in deesSchippengaß dem 
goldenen Apfel über, am Ed der Nofengaß 
mwohnbafft, alle Sattungen ertra f:ine, 
mittel und orbinaire Parifer Faͤcher oder Vog⸗ 
Ken Dapiere zu buben find , und alle ſowobl 
neue al® alte und ſchadbaffte Vogten damit 

ge au 
Denen Bogten * Reparaturen von ihme 
beſoraet werden. Kr erbittet ſich alfo hierzu 
geneigten Zufprud). 


—— — — — — ——— 

Demnach das Hochfürftliche Lotto in Wieß⸗ 
baden, unter gewoͤhnlicher Accuratefie dem 
azten April mit folgenden heraus gekomme⸗ 
nen 


Nris 5. 32: 60. 8. 80, 
gezogen worden; ſo werden zu der Den L4tEU 
dieſes Mpnats May vor fi) gehenden 
ıo6ten Ziebung, bey allen ſchon befannten ‘ 
foliden Herren Collecteurs in Srandfurt, 
Säge bis den 13ten diefed angenommen. 

| Fuͤrſtliche kotto⸗Adminiſtration, 


Den 10. May wird das Weichbergeriſche 
Hauß in der Fabrgaß vor 800. Stüd Caro⸗ 
lin , fammt Antereffen und Koften , gum 
drittenmaßl , unter ausgeflecter Fahne am 
—— yon ı. bis 2. Uhr feilgetragen 
werden. 


— — — — — — — — — 

Mer alte Offenblatten oder fonft ohn⸗ 
brauchbares altes Eifen zu berfauffen batı 
fan folches in der Fabrgafle im goldenen 
* abgeben, allwo man es gut bezahlen 
wird, - 


No. XLI. | 
Dienſtags, den 14. May 1776. 
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Srandfurter Frag + und Anzeigungd 


Nachrichten. 
| Welche ben ‘Yo ohann David Jung, Buchhändlers feel, Erben 


hiater dem Römer in Der Kerbengarfe eben Herrn Buttinan 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytage 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
BOPCHLrD ICH ELn Re nDaRLt KBC HOLT ICHL DL DIR ee“ 
AVERTISSEMENTS. 
Naͤchſt n Montag den zoten Diefed Vormittags zı. Uhr, follen inder Faybiſchen Woh ⸗ 
nung auf sm Barfüffer Pläggen, ein roth mit Gold bordirt«g Schatlachen Kleid, mit blauem 


ad gefüttert , x. blau attlaffene Veſt, mit Gold borbirt fammt bite du sch 
Bench dutteau GSebend ſamt Coutteau, 1. goldbordirter — mit weiſer Fe F — * 
, 6. feine Oberhemder und 5. weiß Porcellainen mit farbichten Blumen gemabltes Eaffce» 
Service, sffentlich an den Meifkbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und loßgefchlagen 
werben 





— — — ———¡3)}rïmwD— — m,s— — 

Auf Verordnung des Wohlregierenden Juͤngern Herrn Burgermeiſters Wohlaeb. ſollen 
Mittwoch deu 22ten May Vormittags ır. Uhr in der Behauffung des geſchwornen Ausruͤ⸗ 
fürs Fayh eine Stand » uhr, fodann der gte Weider Sig in No. 41. zu denen Barfüffern an 
den Meiftbietenden aegen baare Bezahlung losgeſchlagen werden. 


— — — = 


— — — —ñ— —â————— ——— — — 
Eine gute Stunde von Hanau, und eine halbe Stunde vom Maynſtrohm, befindet 
ein — welchtr mit vielen Feldungen, auch einer Schaͤfferey von 3. bie Aa Pd 

derſchen ift, / wobeh es aber an natürlichen Biefen mangelt. 
€8 wird bahero gewuͤnſchet, daß auf dicfem Guth, wo «8 weder an Früchten noch an 
Brennholg in wohlfeilen Preißen fehiet, von jemandın «ine beträchtliche Brandigeinbrennes 
gen errichtet werden molte, in welchem Falle man erbistig if, nicht nur Die erforderliche Ges 
bäulichfeiten, fondern auch fowiel an Feldungen dazu einzuraumen , ald durch die bon der 
Maftung fallende Dung in Bau und Defferung gef Bt werden fan. 
wird auf Verlangen die Cchäfferen mit einer Verbaͤltnißmaͤßigen weitern Anzahl 
acker dem Entrepreneur des Wercks überlaffen , damit derſelbe dadurch in den Standt ges 
feßt werde, zum — der Brandmeinbrennereg und des Maſtviehes Fruͤchten und Strohe 
dem u ziehen. 
— Fa Umftände ſammt der mit dem Guth verfnüpften volfommenen Perfonals 
"und Real⸗Freyheit, daun ber vorteilhaften Laage, zum Trangport und Debit des Bran⸗ 
dentweine ıc. in Erwägung zieben will, der wird fich leicht vorſtellen, daß zur Anlange «iner 
Brandtveinbrennerey im Broffen nicht leicht ein bequemerer und ſchicklicherer Ort zu finden fey. 
Das-Bush enthält über goa. Morgen Feldes , if in zwey Höfe abgefondert, alfo daß 
auf der einen Seite die Brandetweindrennerey und auf der andern Seite ein Hof oder Seifel« 
mann fammt Zug» und Melcvieh alle Unterfunft finden, auch find zwey geraumige Scheu⸗ 
zen, und ein befondered Haug für einen Verwalter oder Directeur dabey, Schiffe und Ge⸗ 
fehirr Fönnen mit dem vorräthigen Vieb abgegeben werden 
Die Liebhaber fönnen zu Franckfurt auf der groffen Efchenheimer Gaße Lit D. No. 166. 
das toritere vernehmen. | 


— — — — — — — —ñ—ñ—————&, — 


Nachdeme das in albiefig Ldblichen Teutſchen Haufe gang neu erbauete, mit einem 
groffen und Fleinen Braugefchirr, auch einem groſſen gewölbten Keller, unter ſolchem verſe⸗ 
bene ‚ übrigens aber mit allmöglichfler Commoditaͤt und beften Einrichtung beſtellte fehr ges 
räumliche Braubauſe ſamt einem dabey befiadlichen Wobnhauß und groffen Garten , auch 
zur Wirehfchafft fehr räumlichen Hof-und Holgplag anf Donnerfag den 23ten Map lau» 
fenden Jahres in einen neun jährigen Beftand, und auf anuehmliche Eonditioneg , durch 
eine öffentliche Verſteigerung ausgebatten, und begeben werben ſolle; Als wird ſoiches zw 


ederm achriche hierdurch bekannt gemachet auf daß bie Piebhabere bierzu auf gemel⸗ 
> — na road um 10. Uhr in a a a Kan Haufe einfinden , die 
Punct»und Bedingnüßen verbero vernehmen, und alddann der offenti Verfleigerung 
abtwarten mögen, wie Dann auch alles vorhero und water der Zeit in Augenfehein zu nehmen , 
oder etwa des näheren fich zu erfundigen, ee frey ſtehet. 
Publica. Frauckfurt Den 29tem April 3776. 
j — Teut ſch⸗ * ⸗Commenden 

er. 


achdem i chermeiſter Adam Beyer mis Hinterlaſſung ein fein Ver⸗ 
— — — SA fich von bier entfernet hat, und dahers ber Concurs⸗ 
Proceß erfannt, auch termin ad liquidandum credira, anf Srepfag den vzten May a. c. atte 
beraumzt worden; Als wird allen denjenigen , fo an befagtem Adam Beyer ex que 
Capite Anfpruch »und Forderungen zu formiren gedenden, biermit angefuͤget, daß fie in bes 
meldtens termino Bormittage um 9. Uhr auf biefigem Ober Amt fo gewiſſer fi; einfinden , 
and ihre Forderumgen liquidiren , im wiedrigen aber , daß fie von dieſer Concurs - Malle 
gar ausgefchloffen werden fich getvärtigen follen. 
Signatume, Offenbach den Iren Map 1776- | 
3 Fuͤrſtl. Aenburgiſches Ober⸗Amt 
daſelbſt. | 


abe BAU DEUG DEE: BEBLHEET DSGLIEHESEUSBEHEREHR 


Sachen die zu verkaufen, fo bewez ⸗ ald Sen. Sit. B. Num. 190. zu verfauffen , oder 
unbeweglich ſtad, in der Stadt. 


Auf dem Mardt, im der grünen Finden, 
find nachfolgende Waaren gang frifch zu 
befommen, als: Sardellen, Eappırn, Dli.. 
ven, Feigen, Choccolad, Kochbutter 6 1/4, 
Mund für 1. Rthlr., Drovencer Del 26: fr. 
Morglen 24. Batzen, Bilden 24. kr. Citro⸗ 
nen, Küflen und 100 weiß, ‚auch fehöne 
Leichen· Citronen nebjf allen andern Specereg» 
. Baaren ın billisften Preiß. 

In der Catharinen Kirch der vierte Frauen» 

6 Rum. 5: in der Hofpitals« Kırch Der erfte 

rauen here 17. und in der drey Koͤnigs⸗ 

ech zu Sachfenhaufen der ate 5te und 6te 
Mannsfig. Rum, 87. find bey Nor. Stöpler 


ju ver ehnen. 

Den Waſſerhun in Gachfenhauffen, find 
wiederum-zu haben : Ertra frifche Genuefis 
ſche Erteronen , twelche voller Saft , ſowohl 
in gangen ne r als auch das Hundert 
su 4 5. 46. fl., oder das Dugend zu 8. 9, 
10. & 22, Bußgen, worunser auch gauß dicke 
Leichen » Eiteronen & 5. bis 6. fr. das Stüd, 
wie auch allerbefte füße Ablifine oder Orange 

4. 5. 4 6. fr. das Stuͤck, und neuer Bu⸗ 
——— — 

iſtammer Flachs 4. 1/2. Pfund vor einen 
—X 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Eine auswärtige Herrfchafft , ſuchet eine 


Frauensperſon To das Kochen volllommen 


verſtehet, und im Stande ik eine Stelle als 
Haußpältern zu vertretten , als welche fie 
eigentlich verfehen fol, und dahero in dieſer 
Etgenſchafft ſchon gedienet haben muͤſte. Das 
naͤhere Davon iſt in der Doͤnges ⸗Gaß kit. G, 
No. 46. zu erfragen. 

Eine Sdugamme, Die gute und genugſa⸗ 
me Milch hat, fucht ein Kind tränden. 

Eine Weibsperfon ift Willens etliche Jahre 
bey honetten Leuten, um in dem Haushal ⸗ 
tungs» und Efonomie + Wefen geübt zu wer» 
den , als Magd ohne Lohn und nur um bie 
Koft zu dienen. 


Sachen Die gefunden worden. 


Es ift in einem fihern Hauß ein fein weiß 
hollaͤndiſch Schnupftuch M. C.D. 20. gezeich⸗ 
net, auf einem Plag wo es ſchon einiye Zeit 
gelegen haben mag , gefunden worden, wel 
ches dem Eigenthuͤmer zu Dienften ſtehet. 


‚Avertiffements. 


In ber Toͤngesgaß hinter der Saͤul in dem 
groffen Stafehburgee Hof, ift das groffe 
und Neben» Hauß, we Herr Eyfert 19. Jahr 
getvohner zu verlehnen , beſtebet in Hof, 
Waſchküche, Keller, zwey Ein» und Außgäns 
ge nebft 11. Stuben, 11. Kafnmern und 
Speichern nebfi aller Bequemlichleiten, und 
fan foldye® an eine oder zwey bis diey Parı 
thien verlehnt werden, und findet man bey 
Herrn Factor Geibel ferneren Beſcheid. 


Dasebrfame Publico wird benadhrichtigef, 
daß diejenige, fo ihre Tücher, auf dis ſchon 
befannte Boͤhringsweiler Tuchbleid) geben, 
wollen , fie zu Frandfurt am Mayn bey 
Herrn ob. Bernb. Gerner auf der Fabrgaſſe 
in des Heren Friedeld Nebenbebaufiung 





abgeben können, und ıft der Bleicher« Lohn - 


ſehr Billig, Die Ehle zahle, es mag ſchmahl 
oder breit feyn, nur zwey fr. vor Die Fracht 
wird nichts bezahlt, nur etwas weniges vor 
su paden, 


— —— — — ——— 

Die Lebens, Tinctur, auch unter dem Na» 
men Altonaer Eſſens befannt , findet man 
bey Earl Bepagbel auf vem Roͤmerberg, 
ſolche dienet bauptfächlich in ſcharbockiſchen 
Krandheiten, ale Kräe, Grino, Fiebern, 
Ueblichkeiten, Rubr, DBrechen, Dlutftürguns 
gen, Falten Brand, Huften, Verkaͤltung, 
Miltzkrauckbeiten, Stein, Gicht, gefchivols 
lene Beine, Colic Mutter⸗Beſchwerung, 
dem Janimer der r, in Blattern, und 
gegen die böfe Luft , tie Dre Gebrauchs» 
Zettul das mehrere befagen, im Gläßlein à 
30, und 45. fr. 











Künft. Freytag den 17. Map wird die dem 
Schreinermeifter Beck zugehörig gewefene, 
nachgebendg feiner Wittib und nunmehrigen 
Haußfrau, des Schreinermeifters Johannes , 
erblich zugefallene Behauſſung hinter denen 
Predigern , vor und um 1800. fl. daven 
1500, in dem 22. fl. und 200, fl. in dem a0, 
fl. Fuß bafften , nebft Intereffen und Koften 
zum 3ten , und endlichen Freytags den 24ten 
Dito zum ten und leßtenmahl am Römer 
von 1. bis 2. Uhr, unter ausgeftcckter Fahne 
ofentlich feilgetragen, und an den Maftbie, 
senden überlaffen werden, 


Brod» Tax und Gewicht. 


zu Srandfurt am Mayn, den ten Man 1776. 
Ein Leib Roden Brod zu 4- Er. 2. Pi. 24. Loth 








Ein paar Wed wie » 9 got) 
Ein Wild» Brod wık. , 7 Lord 
Ein Gemiſcht⸗ Brod mat. 24 koid 


Kechney⸗Amt. 


Extraordinairer Anhang No. 41. 1776. 


RESET —— 





— — 








AVERTISSEMEMTS. | 
ad) man mißfälig mahrgunchmen gehabt, daß unter fräfiichft nachgeabmten Rune 


Demn 
Ffürftl. Bayrifchen Müng » Stempeln, falſche 


Eonventiong + Thaler von Anno 1773 


»blico zum Vorſchein kommen wollen, ſoiche aber ſowobl auf der Brufbild » als —— 
Seite, durch ihr ſeht ſeichtes Gepraͤge, ungleiche Buchſtaben und ſchlechte Raͤndelung, ſich 
von den aͤchten unterſcheiden, nicht minder. auch leichtlich rotd werden, mithin ihren Haupe⸗ 
Stoff, moraug fie beftchen, 2 Kupffer; verraten; Als bat hat man das Publicum 


Bor dieſer falfchen und Faum 246/51. Kreutz 
warnen, fondern auch diejenige, fo allenfall 
folten, die gehörige Anzeige opnverlängt auf 


Aveifen mollen. 


er werthen Geld: Sorte nicht nur geboͤrig ver⸗ 
etwa näheres hiervon in Erfahrung bringen 
Endes genannten Amt zu than, hierdurch an⸗ 


Babl, Franckfurt ben Gten May 4776. 


Recheney Amt. 





Mit Hochobrigfeitlicher Erlaubniß, ſollen Montags den roten dieſes hinter der Schlimmauer 
Bit. D. No. ior. in dem Kuchiſchen Bieichgarten verſchiedene Meubleg , beftehend in Fin 
Rupfer, Mebing, Eifenwerd, Beltung und Holtzwerck, dutch die gefchworne Yugrüffer 


»erfaufft werden. 


BREITET RE ESEL RIESE EIER NE HEHE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
—— —— 


Zu Sachſenhauſſcn am Affen «Thor.ift das 
zweyte Gärtgen an der Haupt Straß gu 
berfauffen, und findet man auf dem Nach 
richts · Comptoir nähere Anweifung. 

- , Pbilipp Ehriftian Zinn, wohnhaft binter 
ber Hauptwache neben dem fchwarken Bock 
im Zrauben, bat eine Partie Häthe in Com» 
mißion, Dieenige Freunde welche ihn mit 
ihrem geneigten Zufprnch beehren , iwerden 
wegen aufrichtig guter Waar und allerbillig · 


fin Breifen vollfommene Satiefaction «ts 


langen. 

Bey dem Muſicus Pauli auf der Kaltbaͤ⸗ 
chergaſſe, find neue Sonaten Fürs Elavier 
son ber Biolin begleitet, vom Kelfbrenner, 
nebſt anderer Mafic für‘ die * und das 
Clavier, auch fchöne Pedal »unb einfache 
Harpfen um billige Dreife zu haben. 

Drey ſchlagende Nachtigallen find billi⸗ 
gen Preiß zu verkauffen. 

Ein Lyoner Freund hat etliche Paar ge⸗ 
ſtickte Manns, und Frauens ⸗Manſchetten. 
mie auch einige Dames Coeffuren a Cheniſt 


an Earl za anf dem Kömerberg in 
Eommißion gefandt, melde zu ſehr billigen 
Hreiſen erlaffen werden fönnen. 

Bey Joſeph Bock auf dem goldenen Huth 
zn find extra fein lacquirte Stöcke mif 
—— 2 ———— N * 

efhlagın , Dugend+ und Stuͤckweiß, mie 
haus. EN und Trauer » Stöd, nebſt 
dem befannten ächten Bernftein » Firniß die 
Maas A 6: fl. zu haben. j s 

Aechte Goͤltinger Wuͤrſte, ia &ommiß 

on bey dem Bierbrauer Samm , m ber 

ahrgaß , um eimen billigen Preiß zu ver 


uffen. 
Yuf dem Niederberg ift ein Wingert , woel⸗ 
cher 3. Morgen gros, in einer der beften La⸗ 


gen fäuflicy abzugeben , und deßfoalls in der 


rag Fit. M. No. ı2r. weiterer Bes 

id zu vernehmen. 

Ein vierechigten Ofen , der Heine Waſſer⸗ 
ug, ſtehet nebft Auffag und Stein , um 
laß zu gewinnen ‚ billigen Preißes zu ver 


auffen.. : 

- Der Handelimann Michael Kahnt in der 
Echnurgaf,, bat ein wohl affortirtes Fager r 
von allen mur jego geragen werdenden 
88 Den r wie auch Golgas 
oder che Slanelle in Eommißion, deß⸗ 
gleichen tosife Varchet und baummolene 


Strümpf:Waaren, eztra feine auch verins 


gere yotde Paillacats Sacktucher, welches 
se ſowohl in aanzen als einzel nebſt feinen 
bet anten Waaren in billigſten Preifen offer 


riret. 

Der Kuchiſche Bleichgarten hinter der 
Sch mmauer ſtehet nebſt denen dazu gehört» 
gen Haͤußer, uad zum Garten erforderlichen 
Beraͤthſchaften aus ter Hand ze verkauffen, 
Debbaber koͤnnen ſoſchen taͤglich in Augen⸗ 
fchern nehmen, und nähere Conditones bey 
Beorg Leykam, Wollenweber auf der Aller⸗ 
gen Gaß Lil. B. Num. rer. und ob. 

elaus Kohler, Schuhmacher ⸗ Meiſter in 


Ber Fahegaße Sit. H. Nam. 36. beliebigft 
vernehmen. 

‚ Bey Jod Dieterich Wenber auf dem klei⸗ 
nen Korumarckt, iſt extra fein Provenceroͤhl 
ä 26. ir. braune Eaffee 22. fr. Franz. Truͤflen 
24 Ir. das Roth fin gerolte Straßburger 
Stärd à 8. fr. das Pfund oder 13. Pfund 
per 1. Rtbir. Capres d 24. Fr. dito feine 23% 
fr. Fiigen, Brounellen und ſonſtige Articles 
mebr, in billigen Preißen zu baben. 

Es fichet 1. Mannsplag No. 167. und I. 
Mannsplag No. 147. beyde zu St. Catha⸗ 
rinen, je ebar je lieber zu verfauffen, und 
fan dieferwegen auf dem Nachrichtd + Come 
foir,uähere Erfundigung eingezogen werden. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


Ein vor dem Thor an der Slafle gelegener 
Sarten femme Gartenbauß, ſtehet zur Som⸗ 
merplaifir zu verlehnen. 

An der Bornheimer Pforte Fit. H.No. 25- 
ift ein Logis, Gtabe und Kammer , mit 
Meudled an eine einzele Perfon zu verlehnen 
und fan täglich begogen werben. 

fit. M. No. 167. am Tuch, Gattern, find 
2. Pofamenter 1. und 2. Ötiegen bod) zu 
verlesnen, beftehen ın 2 Stuben und Kam 
mern, x. Küche, benebſt noch 4, Kannınırn, 
einen f parirtn Keller, Vomp und £ v. Pri⸗ 
vet zufammen oder vertdeilt, und Fan fogleich 
bezogen werden. 

Der M-Eladen No. r. aufm Nömerberg 
genen denen neun Kraͤm zu, fteher auf zu⸗ 
künftige und folgende Meſſen andermeit zu 
verlehnen ; Ausgeber dieſes giebt: mehrerm 
Belcheid. 

In der grofen Sand Buß Lit. K. No. 53- 
ift die mit allen mönlichen Bequemlichfeiten 
verfebene Wohnung des nungen Border und 
Rebendaufes, weiche Hr. Johannes Schmid$ 
bishero innen gebabt, auf den erfien bevor⸗ 
fiedenden September entweder gang oder 


“ 


dertheilt gu verlebnen. Nähere Machricht ff 
binter ni ScHlimmen: Mauer Num. 96: ju 
alten. 

' der biften Gegend der Schnurgaß, iſt 
eine ſchoͤnt helle Wobnuug an eine file Hauß. 
haltung täglich zu verlebnen, befiedend m 
drey Stuben , vier Kammern, einer Küch, 
Boden —— Kıder. . 

Es firhet an der Catharinen Pfort in fie, 
S. Nro. 1. ein and drey Stock beſtehendes 
Logie, worinnen ſchoͤne tapezterte Stuben f 
nebR Kammern, — — Waſch⸗ 
gelegenbeit, Brunnen und Regen, Keller ımd 

Hof ic. zuſammen oder vertbeilt, zu verlch» 
nen , folches fan. täglich bezogen merden. 
Näbere Nachricht ift im dem Hang felbſt zw 
TEN Der Bcgaß, il jOeo Shigen Soc 

er Bockgaß, ift zwey Stiegen 
eine Stube, Stubenkammer und Küche auf 
einem Stod , und oben eine Kammer zu 
Dirkhnen, kan fenleich begogen werden 

1000; f. find auf einem gerichtlichen Fur 

auszuleihen parat, 
der Kruggaß find 2. Stiegen hoch 2, 


fa 
Zimmer aneinander zu verlebnen nebft Kam⸗ 


mern und allen Bequemlichkeiten im Hanf, 
und fan gleich bezogen werden. Liusgeber 
dieſes giebt nähere Nachricht. 


Prrfonen fo allerley furhen. 


Es werden zwey Stuben und einer Kam⸗ 
mer und ſonſtige Bequemlichkeiten vor eine 

tee und einer Magd aefucht, daß nd» 
bere it auf dem Nadrichte ⸗Eomptoir su 
erfundigen, 

Es wird eine halbe Kutſche geſucht, um 
des Sonntags morgens im bie tzurfch + Res 
formirte Kırche nach Bockenheim zu fahren. 
2“ nähere ift bey Ausgeber dies zu er⸗ 

agen. 


gen⸗igt waͤre mis anzuſtehen um z, Stä 


olte ſich ein Liebhaber finden, welcher 


fhtsar Peding, oder Oſtindiſchen Gros de 
Zour, dienlichzrz. Mannekleiver zu erkaufß 
fen, könnte man: fich bey Schniidermeifter 
Haͤmmelmann mopnhaffe, kit. ©. Ro, 86, 
erfundigen. 

Es wird in einer gangbaren Straße ein 
sur Spicerey » Handinng dienlicher ‚Laden — 
wehſt kogie zum Lehnen geſucht, und ıft bi 
Aus geber dieſes näher zu erfragen, 

‚ Eine Weidgperfon guter Gefundbeit; die 
im Stochen , Nähen, Kinder aufzuziehen uud 
der Sranzöfiichen Sprach erfahren, in rate 
fonabfen Jahren, ihr autes Aufführen bezei⸗ 
gen Fan und ſchon als Haußbälterin — 
wird in dieſe Dualırde alfkier geſucht, Fa 
fie Srifiren iſt es deſto angenehmer, follte fie 
bon honetter unverglädker Kan. ii: feun, fe 
ſol fie demnach gehalten foerden, Auggeber 
dieſes giebt näheren Bericht. 

Eine woblverwahrte Sch.wr , wird zu 
lehnen geſucht. 

En weiſer Mandel von fümm Tuch, vor 
auf Reifen zu gebrauchen , wird zu fauffen 
geſucht. 

Ein junger Menſch 20. Fahr alt, wekher 
gut Franenzimmer und Ehaprour fißren 
fan, audyim Schreiben und Rechnen :twa® 
erfahsen, ſucht als Bedienter hier od-r auch 
aufferhalb unterzutommen , und it ſich bey 
Ausgeber dieſes näher zu erfundigen. 


Ävertiffements. 


Freytags den rYten May wirb dag Meichs 
bergerifche Hauß in der Fahraaf vor 80, 
Sluͤck Earolim, ſammt Intereffen und Kos 
fien , zum 4fen und Ießtenmaphl, unter außs 
geſteckter Fahne am Körner , vom ı. bid a 
Uhr feilgetragen und dem Meiftbietenden 
überfaffen werden. 


nv 
Das von einem wohl venomicsen Ehirwege 


it vielem Fleiß daborirte Warken Waftr; 
welches diefelbe, ſowohl im Geficht als an 
denen Händen vertreibet, und durch wieder 
bolten Gebrauch von felbiten abfallen , if 
bp Carl Behaghel auf dem Römerberg Com⸗ 
— zu finden, in Glaͤßlein do. und 
ago.fr. 


—— — — — — — 


Dem geehrten Publico wird Hiermit der 
Jannt gemacht , in dem biefigen Buch 
Bindermeifter und Futteralmacher Heinrich 
Ludwig Wohifahrt, in der Schippengaß Dem 
goldenen Apfel über, am Ed der Roſengaß 
mohnhafft, alle Gattungen extra fiine, 
mittel und prdingıre Parifer Fächer oder Vog⸗ 
ten Vapiere zu huben find , und alle fowopl 
neue als alte und ſchadhaffte Bogten Damit 
Billigften Preifes überzogen; auch fonfige an 
Denen Voten noͤthige Reparaturen von ihme 
beforget werden. Er erbittet ſich alſo hierzu 
geneigten Zuſpruch. 


— — — — — — — 


Bleifch » Taxe. 
Zu Srandfurt am Maya den 30. April 1776. 
Mindfleifch das Pfund » » Hıf fr. 
Faͤngt an den 6, Day a. æ. 
Scteinenfleifch das Pfund + 6 Kr. 
Kalbfleiſch das Pfund » 6 Kr. 
Hammelleifch das Bund? + 7 Mr. 


Kecheney⸗Amt. 





Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Ercell. Herr Graf von Eollorebo, Kay⸗ 
ferl. Principal» Eommiffaring, : 


Ihro Extell. Here Graf von Baſſenhei 

‚Kapfırl. Cammer Preſident. M beim⸗ 

Zwey Herren Grafen von Rothenhaan, Kap 
ferl. Kammerberren. 

Here Baron non Lehrbach, Kapſerl. Sub⸗ 
Delegatug. 

— Graf nen Schlick, Kayferl. Kammer⸗ 


err. 
Baron von Id Di 
gg ar 


Herr Baron von vr ‚ 

Herr Baron von Nehbinder, aus Eurland, - 
Herr geh. Rath von Schmidtburg. 

Herr Dber ⸗ Forſtmeiſter , von Borgig. 

Herr Stadt Syndicus Wagner. 

Herr Ratbefchreiber Halonius. 

Herr Hof: Cammerrath Danger, 

Herr Häuffer von Ma i 


nnbeim. 
29. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


—— 4 Subdel. von Wetzlar, 
err von Keller, und 
err von Horig, paßiren bierdurd). 
Herr von Offenburg, Syndicus, kommt 
von Weslar, log. im Roͤm. Kopfer. 
Herr Müller , Baumeiſtet von Darınfladt; 
log. im weifen Schwanen. 
Herr Hauffer, Kauffmann von Straßburg, 
log. im gold. Löwen. 
Herr von Borzig, Ober Forſtmeiſter, kommt 
von Rothenburg, paß. hin ; 
Herr Rundel und Herr Trapp, Kaufleute, 
“ Fommen von Mayng, log. im Nömifchen 


Kayſer. 
Herr Obriſt von Kettenburg, kommt von 
Darmftadt , log. im weiſen Schwanen. 
Herr Morros von Straßburg , paßirt hin. 


durch. 
Herr Baffy und Compagnie, Kaufleute von 
Manland, log. im goltenen Löwen. 
Herr Raths⸗ Eonfulent Nenger, und Herr Se⸗ 
erstariug Nenger von Moshenhurg ; log. 
im mweifen Schwanen, 


£ 0 Nam. XLL, | 
Dlenſtags, den 14. May Anno 1776 








Anhang zu Denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeiaungs-Nachrichten, woria⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Rogate den 12. May 1776, 


iſtian Wilhelm Wecker, Handeldmann, und Yungfer Maria Salem 

— — kLußmann, Schumagermeifter, Wittiber, und Zungfer —— 
Eliſabetha Catharinag Loͤwenſteinin. ie * 

Johann Heinrich Such, Kunigartner / und Auna Catharina Lebrechtin, Weis, 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Dienflag / den 7. May. 
Aohann Heincich Stamminger, Buͤrſtenbindermeiſter, und Jungfer Catharina le Perie 


Betauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den fr May. 


ohannee Ede, Beckermeiſter, einen-Soßn, ——— | - 
ohann Wilhelm Trapp, Peruquenmachermeifter,, eine Tochter, Maria Magbalena 
ö Eleonora Sophia. ’ | 


| Montag / den 6. May. 
Seephan Schlacht, Baumwollenſtreicher, einen Sohn, Georg Stephan. 
- Dienftag / den 7. May. 


PR Adam Heyl, Buchdruckergefell, eine Tochter, Anna Cornelia. 
Sen Eriedtich Hartmann, Einzlerfnecht, eine Tochter, Wargaretha Eifebeihe. 


* 


mittwoch / den 8. May. 
5. T. gen Jeden Abolph Kelj, Med. Doct und Practie. ordin, einen Sohn, Heinrich 
Johann Bernhard Jacob de Pre, Peruquenmachermeifter ‚ einen Sohn, Johann 


Friedrich. 


Earl Friedrich Kauer / Schrifftgiefergefell, eine Tochter, Epriftina. 
Donnerflag / den 9. May. 
Johann Gpriftoph Bender, Taglöhner, einen Sohn, Johann Philipp. 


Setauffte drüben in Gachfenhaufen. 


Freytag / den 10. May. 
Georg Ehriftoph Laitſch, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Wendel, 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samflag / den 4. May. 


Marimus Apelins, Glaffermeifter aus Erlingen, Wittiber, alt 72. Yahr. 
Anna Maria — Wittib, alt 50. Jahr. 
Adam Philipp Gauff, Schumachermeiſter, alt 71. Jahr, 1. Monat 20. Tage 
Wilhelm * — Tagloͤhners ee Wittib, Henrietta, ee 52. Jahr, 
en: Alumna 
Johann vn Poͤllet, ERBEN Söhnlein, Johann Jacob ‚ alt 5. Jahr, 2. 
onat 4. Tage 
ohann Conrad Mergenbaum, Beckermeiſters Kindbetter - Töchterlein , Anna Eliſabetha. 
haun Wilhelm Kappes, Plüfch» und Caffamachers Töchterlein, Maria Juflina, als 
1. Jahr, 6. Monat 17. Tage. 


Sonntag / den 5. dito. 


Johann Albrecht Beck, Metzgermeiſter, alt 39. Jahr. 
annes Senbertb, Schumachermeifter,, alt 75. Jahr, 10. Monat 10. Tage. 
* Georg Erin Roͤſchel, Gaſthalters dhnlein, Johannes, alt 2. Monat 24. 


Herru Briedrich Tegel, Bierbrauermeifterd Söhnlein, Johann Chriſtian, alt 1. Jahr, 
10. Monat 12. Tage. 


Montag / den 6, bite, 


$, T. Der Hochmärdige Herr Philippus Joſephus Loskandt, Canonicus su St, Zar 
sholomäi, alt 28, Jahr, 2, Ronai 13. Tage. 


* 
vr 


Heinrich Wiolaub Hager a Sattkermeiters Sobnlein, Johann Nicolaud, alt 4. Jahr, 
Herrn Pöiiep — Bauer, Bierbrauermairs Raterlein Suſanna Maria, alt 1, 
Dienſtag / den ». dito. 


Valentin Meiſter, aus Josbach in Deffen geb, alt 28. Jahr. 
Jaeob Stierig, Schumaderm ers Haußftau, Anna Draria, alt 61. Jahr, 8. Monat 


17. Tage, 
Johann — —— — Zobadspänblers Soͤhnlein, Johann CEbriſtopb/ alt 2, Japr, 
3. Monat 10, Tage. 
3 in Hedler Pofamentirerg Kindbetter , Söpnlein *** Andreas. 
nn Stanz Jude, Schneidermeiſters Zöchterlein, anna Elifaberpe, alt 3. Jahr 
21, 3 


ar 
\ mittwoch / den 8. May, 


Her er er Gilzemann, Chirargiz Studiofus Son kangen⸗ Schwalbach sd. 
alt 24. Jahr. 
Chriſtoph Winter ärenermeifter , alt 56. Jahr. 
" Henrich Georg Philipp Heßler, geivefenen Metzgermeiſters nachgelaffene Wittib + Anne 
Suſanna —— ——— ei re geb. alt 55. Jahr, 5 Monat 3, Tage 
u 4 . ., D « « 
Johannes P annenftiehl » Meggermeifterg Soͤhnlein, Jobann Peter, alt 1. —8 2 


t, 
Böitipp Jacob Schott, Peruquenmachermeifers Töchserlin, Maria Elifaberpa, alt 7, 
Jahr 18. Tage, 


Domerflag/ den 9. dito. 


Sem Johann —— Jung f gunbelsmaund Soͤhnlein, Bernhard Jacob, alt g, 
T, 2. Monat 24. Tage, - 
Johann u Oblenfchlager, Schub kaͤrchers Toͤchterlein, Charlotta Rebecca, alt €, 
onaf, & 
Johann Michael Simon, Mousquetiers Kindbetser · Zöchterkein, Anna Reging, 
Freytag / den 10. dieo, 
Johann Grorg Yung , Taglöhner aus Wolfstehl geb, alt 73. Jahr. 


Beerdigte drirben in Sacyienhaufen, 


Sonntag / den 5. May. 


Jobann Epriftoph Burck, afnermeiſters Soͤhnlein, Johann Cbriſtoph, alt 5. Jahr, 
3 Monat 15. Zagı, z 


Montag / den 6. dito. 
’ Konrad Ei, Soldatens Töchterlein, Sufanna, alt 1. Jahr 6. Monat. 
Mittwoch / den 8. dito. 1 
Burck, Weingärtnerd Söhnlein, Johann Andreas, alt 5. 6. 
Gohann acob Hofmann ı Schreiners 2 Homburg ee alt ı. 
Jahr. 
Freytag / den 10. May. 


nn Peter Roth, Kaͤrchers Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Matthaͤus. 
et Dtüder, Welenbefehers — — Johannes. a. 


ERSTER STEHE ER IT TRIER RTL REIT ICE 
Extraordinairer- Anhang. No. 41. 1776. 


En — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Dem Publico wird hiermit angegeiget, dag Montags den sten naͤchſtkommenden Julii 
und folgende Tage, auſſer Sonnabendg Nachmittags 2. Uhr, in dabiefigem Pfand » Haug 
alle diejenige Pfänder, fo bis ultimo December 1775. verfallen geweſen, öffentlich) verſteigert 
und an den Meiftbierenden gegen baare Bezablung überlaffen werden follen. Es werden alfo 
diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand. Scheine haben, nochmahls erinnert, felbige 
gor der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaſſen während derfelben feine 
weitere Prolongation angenommen wird. 


Publicatum, Franckfurt den 3ten May 1776. 





2. Pfandt » Ame, 
KEIERIERIER TORTE ZTARZTTATURTRIE ZUR HER TE 
Avertiflements, gen , hinten auf den Graben floffend , zum 


ufünfftigen Freytag den 17ten huj. wird dritten und endlich den vier und zwanzig⸗ 
ie nfft en — ——— ten zum vierten und letztenmahl, vor und 

obann Ludwig Burckhard & Uxori zuſte UM 6000. fl. Capital, im 22. fl. Fuß nebfl 
von Behauffung, an der St. Eatharinen, Intreſſen und Koften, unter offentlicher Fab⸗ 
Bfort neben Herrn Johann Peter Cäfar und Mer am dem Nömer feil getragen , und 
Kran Wittib Hildin ein und anderfeisg geie· Dem Meiftbissenden überlaffen werden. 


No: XL. hrs 
Samfage, den 18. May 1776. | 


ge een, 


Mit Ihro R5. 
tl #Barfer, 
lichen und NS 
nigl. Majetie TYS: 
allergnädigfiem NUN 
PRIVILEGIO, 1% 






ii  Wagifirave 
Hochgänfkiger 
Bewilligung, 


| — — — 
Francfurt Frag + und Anzeigunge 


Nachrichten. 


Welche bey hann David Jung, Buchhaͤndlers Sieel eel. Erben 
binter dem Römer in der Kerbengaſſe neben 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und — 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
öXXVVXXAOoOZE 
AVERTISSEMENTS 
achdem von einem Hocheblen Math der Entfchluß gefaßt worden, die bisher son dem 
— Sommer und Schumachermeiſter Soden bewohnte Behauſſung unter der 





- 


atbarinen Pforte, von 1980: Dund g Echjuhen an den Meiſtbietenden verfauffen zu laſſen 
er —** folches zu. dem: End 53}, emacht,. Damit diejenige, welche folche zu- A * 
dencken auf unterzogenem Amt die naͤhere Erfundigung deßſalls einziehen fönnen. Wo im: 
übrigen; der eigentliche Berfleigerungs Dermin annoch befonder& bekannt. gemacht werben: 
fol. 
' KRecheney s Amt, 
den: 15. May: 1776. 


Naͤchſten Montag: den: zofen: diefed Vormittags ır. Uhr, follen: in der Faybiſchen Woßr 
nung auf dem Barfüffer Pläggen,; ein rotb mit Gold bordirte8 Scharlachen Klrıd, mit blauem 
Atlas: gefüttert, z. blau: attlafjene Veſt mit Gold: bordire ſammt dito Hoſen, ein: gol⸗ 
denes Coutteau⸗ Gehenck ſamt Coutteuum F. goldbordirter Hut mit weiſer Feder, eine reiche 
Bıft,. 6, fine Oberhemder und x. weiß Porcellamen mit farbichten Blumen gemahites Caffre⸗ 
Service, offentlich an den Weiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und loßgeſchlagen 
werden. we 

— — — — — — 


Auf Mrordnung des Wohlregierenden Juͤngern Herrm Burgermeiſters Wohlgeb ſollen 
Mittwoch den 22ten · Nay Normittags 11. Ude in Ger Behaufſung des geſchwornen Ausruͤ⸗ 
ſers Fayh eine Stand Uhr ſodann ben Ste Weiber · Sitz in Ro. A1. zu denen Barfuͤſſern an 
den: Mriftbitendin gegen baare Bezahlung losgeſchlagen werden. 


— 





— ñ — —— 


Au 


—— — —— —— — ————— 
Nachdeme dag: in allbieſſg Löblichen: Teutſchen Haufe. gang neu: erbauete, mit einem: 
groffen und- kleinen: Braugefchirr,, auch einen sreffen- a mölbten Killer ,; unter ſolchem ver ſe⸗ 
bene ,: übrigens aber mit: allu.öglıdfter Eommooität und beften Einrichtung: beſtellte fehr ner 
räumliche Broubauſe faınr einem. Dabey) befindlichen Wobnhauß und aroff;n Garten , auch 
jur Wu thſchafft ſehr räumlichen: Hof» und Holfplat auf Donnerftag den 23ten Map laus 
fenden Jahres’ in «einen neun. Jädrinen- Befland,. und auf unnehml dyx Comd’roneß ,- durch: 
eine: öffentliche Verſteigerung auggebottin , und begeren werden follr ;, Als wird ſolches zu 
jedermanng Nachricht bierdurch betannt gemochetauf daß Die Liebbabere hietzu auf: gemels 
tem: Tage Vormittags um 10..Ubr in: allbiefig. Loͤbl. Tutſchen Huuße ſich cin finden die 
unet;und Bedingnüßen: vorbero vernehmen ,. uno alsdanu der offentlichen Verſteigerung 
Awarten moͤnen / wis dann auch alles vorhero und unter der Zeit' in Augenſchein zu nehmen, 
Der etwa auch des naͤheren ſich zu erkundigen, jedermann frey ſtehet. 


Lublieat. Franckfurt den. 29ten April 1776. 
Teutſch / Ordens⸗ Commenden: 
allhier. 
Demnach man mißfaͤllig wabrzuneb men gebabt, daß unter firäfiichft —— 
firſtl Bayriſchen Muͤntz · Stempeln u, falfche-Eonvsntiong + Thaler von Anno: 1773. im Pu⸗ 


— t⸗ 





tes zum Vorſchein kommen wollen, ſolche aber ſowohl auf der Bruſtbild als Wappen⸗ 
had ide ſehr friht:s Gepraͤge ‚ ungleiche Buchſtaben umd ſchlechte Raͤndelung/ ſich 
von den aͤchten unterſcheiden, nicht minder auch leichtlich roth werden, mithin ihren Haupt⸗ 
Stoff, woraus fie beſtehen, nemlich Kupffer, verrathen; Als bat hat: man das Publicum 
vor dieſer falſchen und kaum 246/51. Kreutzer wertben Geld» Sorte nicht nur gehörig ver⸗ 
warnen, fondern auch: Disjenige, fo allenfalls etwas näberrg biervon in Erfahrung bringen 
foleny — Anzeige ohnverlaͤngt auf Endes genanntem Amt zu: thun, hierdurch) an⸗ 
weiſen wollen. 


Publ; Franckfurt den: 6ten May: 1776. | 
| Kecheney⸗/ Amt. 


DEBUG BAUCH TEE FEUE BEHE EHE BETE AT HE HEHE SEE CI 


' nen Kornmarckt, iff extra fein Provenceroͤhl 
a En wu“ a * kr. braune Goffee > fr. N Al Pa 


: —— das Loth fin girolte ——— 

Auf denr Marckt, in’ der grünen Linden, taͤrck a 8. fr. das Pfund oder 13. Pfund 

———— Aare Fer frifch w per I. Rtolr. Capres ä 24. fr. dito fen: 436, 

bekommen, al8:: Surdellen, Eappern, Dli: fr. Frigen r Breunelten und ſonſtige Articies 
ven, Feigen, Choccolad, Kochbutter 6. 1/4. Mebr,, in billigen: Preigen iu: baben.. 

Pfund für 1. Rthir, , Provencer Del 26: fr. 


Es ſtehet 1. Manneplag No. 167. und r; 
Morglın 24.. Bagen , Brüden 24: fr.. Eirros Muunsplag No. 147. bepde zu St. Cathas 
nen , Küften und 100° weiß , auch‘ ſchoͤne 


finen, je eher je lieber zw verfauffen, und 
Leichen: Gtronen nebft allenandern Specereg;: Fan dieſerwegen auf dem Nachricyte » Come 
Wraren ın billiaftin- Preiß.- 


toir,nähsre Erfundigung eingejogen werden... 
Zu Sochſenb auſſen anı-Affen : Thor iſt dag‘ 


zweyte Gärten: an: der Haupt: Straß zu! 

verfauffen, und findet man auf dim Nach⸗ 

richts Comptoir nähere Antwerfung. 
Drey ſchlaaende Nachtigallen find billi— 

gen Preiß zu verkauffen. RE, 
Achte Höitinaer Würfte, find in Commiſ⸗ 

fion biy dem Birrbrauer Samm , in der’ 
— „um einen billigen: Preiß zu ver⸗ 
uffen. 


Auf: dem Riederberg iſt ein Wingert, wel⸗ 
cher 3. Morgen groß, in einer der biften La⸗ 
& fäuflich abzugeben‘ ,. und’ deßf is in. der‘ 

Bauffung Lit. M. No. ı2r.. weiterer Bes 
* zu vernehmen. 


Bey, Joh. Dieterich Weyher auf dem klei⸗ 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Bor dem Allerbeiligen Thor sn nahe 
an der Stadt, in einer angenehmen Gegend; 
ift cin Garten ſammt Gartenhauß, auf vier 
fen Sommer zu.vermierhen , und fan- ſogleich 
bezogen werden. —* 

„er. E No. 25. find eine Stiegen boch e.. 
Stuben, 2. Stubinfammern, Küche, Bor 
plug, groſſer Haußehren, Stüd vom Keller, 
Boden und audy Boden : Kammern zu ders 
lehnen, und fönnen täglıch bezogen werden. 

In’ der Krungaß fird 2. Etiegen hoch 2. 
Zimmer aneinander zu verlehnen nebſt Kam⸗ 
mem und allen Bequemlichtkeiten im Daußy 


und fan gleich bezogen erben. Auẽgeber 
Diefes giebt nähere Nachricht, 
1000, fl. find auf einen gerichtlichen Jun⸗ 
auezuleıben parat, 
er * dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingerichtete, mit zweh Yusgäns 
‚gen verfehene Hauß Lit. 2, No, 141. ift zu 
vermietben, und fan fogleich bezogen werden. 
Der Mipladen No. ı. aufm Römerberg 
gegen denen neuen Kräm zu, ſtehet auf zus 
fünftıge und folyende Meſſen andermweit zu 
dverleönen ; Ausgeber Diefeg giebt mebrern 
Beſcheid. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Magd die Deutſch und Sranzöfifch 
fan, — Stricken und fonflige Haug, 
Arbeit verfichet , —* als Kinder » oder 

tuben - Mägdgen zu dienen. 

—* einer fhönen Straße der Stadt und 
200 möglich) nahe bey einem der Band; Thore, 
wird ein bequemes und geräumiges Hauß mit 
Stallung für etliche Pferde und KRemufe, auf 
etliche Fahre zu mietben gefucht 5; Ausgeber 
dieß giebt näheren Bericht. 

Eine wohlverwahrte Scheuer , wird zu 

nen geſucht. 

* —— von feinem Tuch, vor 
auf Reiſen zu gebrauchen, wird zu kauffen 
geſucht. 

Es werden zwey Stuben und einer Kam⸗ 
mer und fonftige Bequemlichfeiten vor eine 
Wittiwe und einer Magd gefucht, Da. nd. 
Bere ift auf dem Nachtichts⸗Eomptoir zu 
erfundigen. 

Eine Beibfperfon iſt Willens etliche Jahre 
ben bonetten Leuten , um in dım Haushals 
Zunge» und Efonomie»Wefen geübt zu wer ⸗ 
den, als Magd ohne Lohn und nur um die 

oft zu dienen. 

a 3 Fa Menſch 20. Jahr alt, welcher 
gut Srauenzimmer und Chapeaur frigiren 


Fatt, auch im Schreien und Rechnen etwas 


erfabren, ſucht ais Bedienter hier oder auch 


auſſerhalb unterzukommen, und iſt fi 
Ausgeber dieſes naͤher zu erkundigen. 


Sachen die gefunden worden. 


Vergangenen Dienſtag iſt ein Pfeiffen⸗ 
opf mit Silber beſchlagen, gefunden wor⸗ 
den, welcher dem Eigenthuͤmer wieder zu 
Dienften Reber. ’ 


Avertiffements, 


Künft, Fregtag den 24. May wird die benz 
Schreinermeifter Beck zugehörig geweſene, 
nachgebends feiner Wittib und nunmehrigen 
Haußfrau, des Schreinermeiſters Jobannes 
erblich! zugefallene Bebauffung hinter denen 
Predigern , vor und um 1800, fl. daven 

. 1500. in dem 22, fl. und 200. fl. in dem 20, 
fl. Fuß hafften, nebft Intereffen und Koſten 
jum vierten und leßtenmabl! am Römer 
bon 1abis 2. Uhr, unter außgefteckter Fobne 


ch bey 


ofent!lich feilgetragen, und an den Meifibier 


tenden überlaffen twerden. 
nn, 


In der Fahrgaß Lit. A. Mo. 108. bey dem 
Kupfferſchmidt Barthels und Feſter, iſt ein 
meßzinger Thür » Klepper augehalten worden, 
wer ſich dazu legitimiren Fan dem ſtehet cr 
wider zu Dienften. 

—— ——— —— 
Brod⸗ Tax und Gewicht. 

su Srandfurt am Mayn, den zten May 1776. 

Ein beib Rocken Brod zu 4- fr. 2. Pf. 24. Loth 





Ein paar Wed uı m „ 9 Loth 
Ein Milch-Brod u mtr., 7 Loth 
Ein Gemiſcht⸗Brod zu a fr. 24 koth 


Rechney⸗Amt. 


Extraordinairer Anhang No. 42. 1776. 














AVERTISSEMENTS. 


Mit Hochobrigkeitlicher Erkaubniß,follen Montage den zoten dieſes hinter der Schlimmauer 
fit. D. Ro. 101. in dem Kuchiſchen Bleichgarten verfchiedene Meubles, beftehend in Zinn, 
Kupfer, Meßing, Eifenwerd, Bettung und Holgwerd, durch die geſchworne Ausrüffer öfe 
fentlich verfaufft werden. 





Dem Bublico wird hiermit angezeiget, daß Montags den ıten naͤchſtkommenden Julii 
und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dahieſigem Pfand » Haus 
ale dixjenige Bfänder, fo bie ultimo December 1775. verfallen gewefen, öffentlicy verfteigert 
und an dem Meiftbietenden gegen baare Besablung überlaffen werden follen. E8 werden alfo 
diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand. Scheine haben, nochmahls erinnert, felbige 
vor der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derfelben feine 
weitere Prolongation angenommien wird. 

Poblicatum, Srandfurt den zten May 1776. 
Pfande » Ame. 


Die getvefene Ulleriſche Behauſſung zu Sachfenhauffen , ſtehet zu verfauffen. Diefelbe 

iſt nicht nur zu einem Gerbbauß , fondern auch, tweıl eine Zeuer » Gerechtigkeit dabey iſt, zu 

. einer Kärber «oder Seifenſtederey, auch Brandenweindrennerey oder fonftigen Gelegenheit zus 

gebrauchen. Das nähere fan man bey der Fraͤulein von Sondershauſſen auf der Zeil gegen 
der Schäfergaß über erfahren. 


BEER EETEU RR RIESE FETT KLEE ST HT 





die zu verfauffen, fo beweg / als 
nn find, in Ken 


Auf der Zeil Lit. H. Ro. 12. find verfchie 
dene Sorten Schießgetwehr , eingel und 
Paarweis auch allınfals die gange Partie, 
bifliaen Preiſes zu verfauffen, und können 
sänlich in Augenfchein genommen werden. 

‚En Lyoner Freund bat etlihe Paar ge 
ſtickte Manns. und Frauens · Manfchetten, 


wie auch einige Dames Coeffuren a Ehenille⸗ 


an Earl Behaghel auf dem KRömerberg in 
Eommißion gefandt, welche zu fehr billigen 
Preiſen erlaffen werden fönnen. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


it. M. No. 167. am Tuch: Sattern, find 
2. £ofamenter 1. und 2. Stiegen hoch zu 
verlehnen, befteben ın 2. Stuben und Kam⸗ 
mern, 1. Küche, benebft noch 4. Kanımern, 
einen feparisten Keller, Vomp und Lv. Pri⸗ 


det zuſammen ober vertheilt, und Fan fogleich 

bezogen werden. 

..Ein wohl gebauter fehr gemächlicher Kel⸗ 

ler zu 6. bis 38. Stüd Wein, ficher Eis. D. 
Mo. 167. zu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine auswärtige Derrfchafft, fuchet eine 
Rrauensperfon , fo das Kochen volllommer 
verfiebet, und {m Stande if eine Stelle ale 
Daufbälterin zu vertreten , als welche fie 
eigentlich verfeben fol, und Dabero in dieſer 
Eigenfchafft ſchon gedienet haben müfle. Das 
nähere davon ift in der Doͤnges⸗Gaß kit. ©. 
No. 46. zu erfragen. | 
, Eine Keibeperfon guter Gefundbeit, die 
im Kochen, Nähen, Kinder aufzugiehen und 
ber Franzöfifchen Sprach erfahren, in rai⸗ 
fonablen Yabren, ihr gutes Aufführen bezei⸗ 
gen fan und ſchon ald Haußhälterin gedienet, 
wird in dieſer Dualität allbier gefucht, fan 
fie Srifiren iſt es deſto angenehmer, follte fie 
non bonetter unverglüdter Familie fenn, fo 
Tot fie Demnach gehalten werden, Ausgeber 
dieſes giebt näheren Bericht. 


Avertiffements. 


Verfloſſenen Sonnabend den ırten Diefed 
iſt ein groffer brauner feidener Negenfchirm, 
and hieſtger Föbl. Stadt » Canzey / vermuth⸗ 
lich aus Irrthum, weggenommen worden, 
es wird daher erſuchet folchen wieberum da» 
bin zu liefern, damit er dem wahren Eigen» 
thuͤmer zugeftellt werben loͤnne. 





Stabt Cölln am Rhein vom 2ten May 
1776. bey der mit gewöhnlicher $ ner 
lichkeit anbeute volljogenen zo6ten Fiehung 
dieſes privilegirt und garantirsen Lotto er⸗ 
ſchirnen die Nummeri 


83. 60. 42. 65. 8. 
Die 107te Ziehung iſt Donnerftag den 23. 
Bu 1776. und folgen vom brey zu drey 


in. 





Daß von rinem wohl renomirten Chirurgo 
mit vielem Fleiß elaborirte Wartz en ⸗Waſſer, 
welches dieſelbe, ſowohl im Geſicht als an 
denen Hänben vertreibet, und durch wieder⸗ 
bolten Gebrauch von felbften abfallen , iſt 
bey Earl Behaghel auf dem Kömerberg Com⸗ 
—— zu finden, in Glaͤßlein à To. und 

30, fr. 





Ankommende Daffagiere. 


ent Graf von Erbach, in Hol. 

ienften, 

Herr Baron von Rebbinder, Rußiſ. Kay 

> ferl. General: Major,nebft Fran Gemahlin. 

Here Sraf von Eollonna, aus Schlefien. 

* General von Prettlach, von Darmſtadt. 
- — von Breidenbach, von 

ayntz. 

Herr Baron von Gtralendorff ‚ Herjogl. 
Wuͤrtemb. Major und Cammerherr. 

Hear —* von Kratochil, nebſt Frau Ge⸗ 
mahlin. 

Herr Hauptmann von Bender, und Herr 
Lieutenant Baron von Adelsſtein, in K. 
K. Dienften. 

Herr von Siegler, Reichs » Stadt Offinburg. 
Syndicus. 

Mr. Streyt, & Mr. Grent. Gentilshommes 
Ecoflois. 

Herr D. Hardung von Erfurth. 

Herr Gebhard, Kauffmann von Bamberg. 

Mr.Clorent & Comp. Kaufleute aus Frauck⸗ 


reich. 
gogiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


23° No; XLIH. 
Dienſtags, den 21. May 1776. 
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wiſch / Aayſe N) E0ch⸗Edlen 
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alergnädigften Hochgunſtiger 
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A | | te ” at 
Frankfurter Frag + und Anzeigungse 


Nachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


binter dem Römer ıu der Kerbengaſſe eben Herrn Buttmann 
- wohnbafft, wöchentlid) zweymal, ald Dienflags und Freytags 
Mormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
BAAR KO IH TENHTICAHA HU EBEN 
. Llachricht. 
Nachdeme in einer etliche Stunden von bier entfernten benachbarten Gegend, unter bem 
Hornvieh eine Kranckpeit ausgebrochen, welche ſich im eine ordentliche Seuche verwandeln 





4‘ 


wunte; So hat Ein Hochedler Rath für noͤthig erachtet/ hiermit _offentlich befannt zu ma« 

hen, daß alle diejenige , welche dergleichen Vieh entweder zum Verkauf oder als Anfpann 

mit Fuhren hieher bringen, oder auch nur durch biefiger Stadt Gebieth führen wollen, mit ' 
prigkeitlichen Zeugnüßen, daß ſolches gefund fen, und von einem ohnderdächtigen Dre her. 

— berſchen ſeyn muͤſſen, anſonſten ſie dahier nicht eingelaffen, ſondern ſogleich zurück 

gewieſen werden ſollen. | 

d Srandfurt den ısten May 1776. | 

5 | Ä Stadt s Camzley. 


: 





Naͤchſt kommenden Samftag den 25. diefed Nachmittags 2. Uhr, follen etliche Stuͤck 
fette Hammel, zu Bornheim in der Schultheiſſen Behauffung, an den Meiftbietenden verfauft 
1 27% 

- Alle diejenige hieſige Burger und Beyſaſſen, welche ihre rücftändige Schagungsgeb 
ren noch nicht abgeführt haben, werden hiermit zum letztenmal krrinnert, —* * we 
Sagen ohnfehlbat zu bewerditelligen ; indeme man nach Ablauf diefer Frift , mit wircklicher 
Execution und andern desfalls verordneten Zwangsmittel von Amtsſwegen fürzufcpre ten fich 
genöthiger.fiehet.. j | 

7 Srandfurt den 21. May 1776. 





— 





Schatzungs⸗Amt. 


Nachdeme das in allbieſig Löblichen Teutſchen Haufe gan neu erbauete, mit einem 
groffen und fleinen Braugefchirr, auch einem gewölbten Keller , unter ſolchem verfe 
bene , übrigens aber mit almöglichfter Eommodität und beften Einrichtung beftellte fehr ger 
räumliche Branbaufe famt einem dabey befindlichen Wohnhauß und groffen Garten , auch 
zur Wirthſchafft ſehr raͤumlichen Dr und Holgplag auf Donnerflag den 23ten Man law . 

den Jahres in einen neun jährigen Befland, und auf annehmlishe Conditiones, durch 
eine öffentliche Verſteigerung audgebotten, und begeben werden folle; Als wird folches fu 
jedermanns Nachricht hierdurch befannt mad auf daß die Liebhabere hierzu auf gemels 
tem Tage Vormittags um 10. Uhr in allhießig Loͤbl. Teutfchen Haufe fich einfinden , Die 
Yunck:und Bedingnüßen vorbero vernehmen, und alsdann der offentlichen Verſteigerung 
. abwarten mögen, wie dann auch alles vorhero und unter der Zeit in Augenſchein zu nehmen, 

oder etwa auch des näheren fich zu erkundigen, jedermann frey ſtehet. 


Publicat. Franckfurt den 29tem April 1776. 


Teutſch/ Ordens» Commenden 
allbier. 





Auf Verordnung des Woplregierenden Juͤngern Herrn Burgermeifters MWoplgeb. ſollen 
. Mittwoch den 22ten May Vormittags ıı. Uhr in der Behauffung des geſchwornen Ausrür 


obann ‚der Ste Weiber« 2 
zum j —ãæX Sie! 4 debenen Barfüffern an 





este, ra 


Das neu gebauete ee —— = 
Facade 
— a — 
au dem er. fol ik Br ve 


= ' Eder ik we! billige Bedingungen 

ach vermietbhet werden, 
5 ift daen in y Haufe felbft, wie 
pen — merberg fit. 3 Ro. 162. 


ein Fransönfhes Eapriolet , mit Gläfer, 


fammt Pferd » Gefchirr , fteher billigen Preis 
ſes zu verfauffen. 
u vierſitiges ſchoͤnes Kinderfütfchen 


verkauffen. 
* ——— x» In. 
Behau eſtehend in 
A en fünf ever zwey Küchen, 
Keller, v. u wie auch Waſſer⸗ 


— * —— lee und m fuß En 
quemli au 
ahltign änfehnlichen er 


sen ift unter annehmlichen Conditionen aus 
de Hand zu verkauffen. Die dazu Luſttra⸗ 
. gende Herren Liebhaber fönnen beſagtes Haus 
ch in Augenfchein nehmen, und allen» 

{abe ba dafelbft das weitere nachtichtlich ver» 


Bey dem Muſicus Pauli auf der Kaltbaͤ⸗ 
chergaſſe, find neue Sonaten fürs Clavier 
von der Violin begleitet, vom Kalforenner, 
nebk est or Dapie 2** 
oͤne Pe unb ein 
en um billig fe zu haben 
Ser — —— Rabnti in der 


* 


BEREITETE 
ER af, het ein wohl affertirtes Lager. 

elen mu " en werdenden 

—X Hofer, ge, wie Golgas 

oder Slanelle ine on, def» 

gleichen weiſe Kerr und baummollene 

Strümpf  Waaren gerin⸗ 


eh Paillacate \- ae —— welches 
er ſowohl in ganzen a 
finten Baaren in ie Dean off offer 


* der Gethartum Kirch der vierte Frauen. 
fig Num. 5 in der Dofpitale» Kur — 
Num. 17. und in der drey Koͤnigs⸗ 


re 

ch ſenhauſen der un Ste und = 
annsſitz Num, 87 ſind bey Not. 

Sen, fit. u 190. zu verfauffen, * 


zu berlehnen 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der grofen Sand. Baf fit. K.No. 53. 
ift die mit allen möglichen Bequemlichkeiten 
verſebene Wohnung des ganzen Vorder : und 
Nebenhaufes,. welche Hr. Johannes Schmidt 
bishero innen gehabt, auf den erften bevor« 
ftebenden September entiveder gan oder 
vertheilt zu verlebnen. Nähere Nachricht ift 
ve der Schlimmen : Mauer Num. 96. zu 
erhalten. 

In den drey Haafen an der Heinen Ale, 
ift ein Logis mit allen erforderlichen Bequem» 
lichkeiten zu verlehnen. 

3000. fl. in dem 22. fl. Fuß und 2250. ff. 
in dem 24. fl. Eu liegen bereit zuſammen 

oder nr: auf gerichtliche Innſaͤtze da- 
bier ausgeliehen zu werden, und fan Verle⸗ 
ger dieſes weitere Nachricht geben. 


uf einer angenehmen Strafe ohntweit vom 
— iſt ein Stall zu 4. Pferden, nebft 
Remifen und Heuboden / alles commod ein⸗ 
gericht, su verlehnen und fan Br bezo⸗ 
gen werden — bey Ausgeber dieſes ift daß 

exe zu erfragen... 
"in wohl gebauter ſeht gemächlicher Kelr 
fer zu 6. big 38. Stüf Wein, ſtehet Lit. D. 
Mo, 167. iu verlehnen. - 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


SGS— 4 die geſchickt ift , Kinder mit 

one —— ——— und. bey 

önen Leuten getvefen, fucht — dey 
ufommıen. 

en — —* Scheuer, wird zu 

en aa Rande von feinem Tuch, vor 

. auf Reifen iu gebrauchen , wird zu fauffen 


Sachen die verlohten werben. 


Es hat ein Grember vom ungbof big an 
die Hauptivacht , ein flein filberner Stod» 
nopf verlohren , der Finder. wird erfuchet, 
folchen in dem Gaſthof zum großen rotben 
Hanf; gegen eine Erfänntlichfeit abzugeben. 


Sachen die gefunden worden. 


Es ift jemand eine junge Sarg zugelauf, 
fen ı che dem Eigenthümer wieder zu 
Di 


Avertiffements. 


Künffti tag den 24ten hujus wird 
Vie des —— Burgers und Maurer! 


gefellen Heinzelmanu relide zugehörige auf 


ber kleinen Eicenpeint rergaſſe gelegene Be⸗ 
N bor un vum: Ioco. im 22. fl 
Pi ‚und 200, fl. in _Eonventiond Muͤntz 
apital ſamt Intereſſen und Koften zum 
ten, den 31. eſusdem zum 4ten und legtene 
mabl unter auf zeſteckter Zabne von ı. bıe 2. 
Ubr öffentlich feilgetragen und Dem Meiftvies 
tenden (weichem hiermit abfeiten des Heren 
—— —* en das 
a eben zu laffen, Die Zuficherung ger 
ſchiehet) fofort überiuffen wircen. ci 








In einer gemächlichen Kutfch mit guten 
Pferden nach Bocken heim in die teutfche Kirch; _ 
Donnerſtags und —— — 
ift noch ein Vlatz zu vergeben, das naͤhere 
= bey Ausgebern dieſes vernommen wer⸗ 








Bon dem in Unterhaltung ber Zähne 
bey dem —53 san Kane u 
inlänglich legitimirten Aromatifchen Zahn 
ulver und Zahn » Latwerge, ſeynd Diefer 
agen frifche Schächtiein und Büchslein , 
bey Carl Bebaghel auf dem Römerberg an 
gelangt, & 30. fr. dieſe aber a 40. fr, 





Zufünfftigen Freytag ben 24ten j. wird 
die , Bnrger und Leinwand 
Johann Ludwig Burckhard & Uxori suftes 

ende Behauffung, an der St. Eatharinens 

fort neben Herrn Johann Peter Caͤſar und 

rau Wittib Hildin ein und anderſeits gele⸗ 
den, hinten auf den Graben ſtoſſend, 
sum vierten und letzteumabl vor und 
um 6000. fl. Capital, im 22. fl. Fuß nebſt 
Intreſſen und Koften, unter offentlicher Fah ⸗ 
ne , an dem Römer feil getragen, und 
dem Meiftbistenden überlaffen werben. 


.- Num.-XLIIE 
_Denpage, den 21. May Anno. 1776. - : 


Br. Andhang zu denen 


Woqentichen Franckfutter Frag / und Anzeigunge- Nachrichten tvorims 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulikte, we auch hierübens 
und druͤben in Sachſenhauſen Getquft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am Sonntage Exaudi den 19, May 1976, 
Johann Hartmann Su Hemmerich, Mehoermeiſter / und Jungfer Anna Catharina Holgs 
Hieronymus Peter Dörr, Taglöhner, Wittiber, und Marig Barbara Borice, Wittib. °C 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Montag, den 13. May. 
Daniel Arien} Beofrrmeifter ; und Jungfer Maria Gertraud Biſchoffiu. 


Carl nr Schade, Fuͤrſtlich Heſſen-Caſſeliſcher Poft ⸗Pedell, und Jungfet Mari, 


una opolbina Engelin, 


Semuffte hieruͤben in Ftanckfurt. 
RE er Sonntag / den 12. May | | | 
—— Di m Küchler, andelömann, einen ec oben Georg. “ 
. bn, Eafpar Eontab, 
er 


‚Mlontag/ den 13. dito. 


————— — ac ——— zn hieſigem Stadt» Marhal⸗ eine Tochter, R 


Ehrifian Noll halter, einen S — ael. 
—eS ee a a een — Matthäus. 


Donnerftag/ den ı6. May. 


Anton Auguſt Dieffenderg, Fourier, einen Soßn, Johann Midjuel. B 

= icolaus Parsdis,. gervefenen Profeflor,. eine Tochter,; Marie Sophie Sufaman - 
onrad Schäfer, Gefrepter Soldat, eine Tochter, Maria Eliſadetha. 

Heinrich Jager, Mousguetier, eine Tochter. Aana Margaretha. 


Getauffte drüben im Gachlenhaufen, 


Miontag, den 23: Mia: 


Weingärt Catharina Elifäberga. \ 
ʒ a 


mittwoch / den ı5. May. 
Jeh aun Benjamin Klingler „ Weingärtner,, eine Tochter. Anna Eiſabetha. 


Beerdigte hieruben in Brandhunt, 
Samflag/ den vr. mMay. 


Doohann Wilßelm Weppner, ammachermeiſters Söbnlein , Johannes, all * Iahr 7. _ 
Philipp —* ei, Maurergeſellens Töchterlein;, Baria Dorothea Jopannetsa ‚ 


3. Monat 20, Tage. 


Sonntags den 12 dito. 


irrt Valentinus Steinam , Weinhaͤndler, alt 73. Jahr. 
Bbilipp ——— gewefenen —— nachpelaffene Mittib, — 
Io 
—— gehn, re Shönlein, Matthäus, alt u. Fahr 
> Steindechermeiſters Toͤchterlein, Sufanna Chriſtina, al a 


Montag / den ız, bite. 


m Friedrich Wittmann, Schubfärchers Haußfrau, Ann a, alt J 
e Sepnfusfihere Cößnktn , Branie eng 


Johaun Cafbar 2 Biömann, Sampenfülirs Tähtrkin, Dabrasa Dorafira, alt 5. Jahr 


Ber Lehnkutſcher, alt 48. Jahr ır. Mona 
. 5* — Göhnlen, ——— alt 1. Jahr, 7. Mo⸗ 
na 
Johann Eonrab Fund, Schneidermeifterd Soͤhnlein, Johann Conrad, alt 10. Monat 


rı. Tag 
Mittwoch / den ı5. Alay. 


— Jacob — Ysera .- 62. Fre % em - Tage. © 
rd — ein · und Barchetwebermeiſter, a ahr t 3 
— » Bärtuermeißtere Haußfran, pollonia, alt 51 "Jahr, ar 


rn 
— —* —— eg Buchb indermeiſters Söhulein, Johann Baltha⸗ 
rt, on 
Herru Johann Beorg mes ‚ Bierdrauermeifters Töchterlän, Sara Earolina, alt 


onat 25. Ta 
Johaun au a Senmegermitens TZochterlein, Suſanna Catharina, alt 


Johannes robert, —*— ebers nachzelaffene Tochter, Maria Eliſabe ⸗ 


* 1 Bucbrudengeiend Ed Ana Dari 
au na al 
Hohaun —— Ga F ia, alt 9. Jahr, 
‚Sreyrag / den 17. dito, 
Bonfrkd Tobias Mepne, Säiofkrmeifen, ai alt 68. 8. aber 6. net ır. Tage. 


8* Leu, Maurergeſell, ahr, 6. Monat 26. Tage. 
dreas ig Schuflickers Haußfraw, Mavia Catharina, alt 48. Jahr, 2. Monat 


S —X deckerm 
Sjohann Peter SH J — eiſters Göpnlein, Iobann Philipp, alt 3. Jade, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samflag/ den rı. May. 
Pont Beonbasd Digel, Schublarcher, alt 33. Jahr. 
mMistwoch / den rs. dito, 
Dalthaſar Heerdt, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Maria, alt 1. Jahr Lo, omas, 


Freytag / den ı7. May. * 
Friedrich kudwig Wenig, Huthſtaffirers Toͤchterlein, Maria Magdalena, alt * Monat 
4. Tage. * 


IRTEELITT NIE HE WEILIE EST UEH NEN 
Extraordinairer-Anhang No. 43. 1776. 








"AVERTISSEMENT. " 


Nachdem von einem Hochedlen Rath der Entfchluß gefaßt worden, die bisher von dem 
Bürenfchäffter Sommer und Schumachermeifter Seybert bewohnte Bebauffung unter der 
Eatharinen Pforte, von 1880. Quadrat Echuhen an den Meiſtbletenden verkauffen zu Taffen , 
alg wird folches zu dem End.befannt gemacht, damit diejenige, welche ſolche zu tauffen ge» 


fo, 


dencken auf unterzegenem Amt die nähere Erfundigung dißſalls * tdunen. Wo im 
übrigen der eigentliche Berſteigerungs Termin annoch beſonders befa 


ang gemacht, derden 


"Recbeney » Amt. 
den. 15: Map. 1776, 


ESELTELTELTEETERSUL TEE TEHEITTERIULITLENT 


Sachen Die zu verfauffen, ſo bewegsals 
unbeweglich find, in der Stadt, 


Philipp Chriſtian Zinn, wobnhafft hinter 
der Hauptwache neben dem ſchwartzen Bock 
im Trauben, hat eine Partie Hütbe in Com; 
mißion, diejenige Freunde welche ibn mit 


ihrem geneigten Zuſpruch beebren , wirden 
wegen aufrichtig guter Waar und allerbillig- 
fien Preifen volfommene Satisfaction ers 
Jangen. 

Ben Wafferbun in achfenhauffen , find 
wiederum zu baben : Ertra frifche Genueſi⸗ 
fche Eiteronen , welche voller Saft , ſowohl 
in gangen Kiften , al® auch das Hundert 
zu 4. 5.46, fl. , oder das Dugend zu 8. 9. 


10. A 12. Bogen, worunter auch gang dicke 
Beichem + Eitironien A 5. Big 6. tr. das Stuͤck, 
wie auch allerbifte füge -Abtifine oder Drange 
zu 4. 5. à 6. fr. das Stuͤck, und. nener Dn- 
fchemer Pappertban ä 8..fr, dag Pfund, Heli 
Genftammier Flach 4. ıf2. Pfund vor einen 
Reichsthaler. 584 


Petſonen ſo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch 20. Jahr alt welcher 
gut Frauenzimmer und Chapeaux frißigen 
fan, auch im Schreiben und Rechnen eiwas 
erfahren, ſucht als Bedienter hier oder aud) 
aufferbalb unterzufommen , und ift fich ben 
Ausgeber dieſes näher zu erfündigen. - = 


_ Extraordingirer Anhang Ne. 43. 1776. 


——— — 











AVERTISSEMENTS. — 

Dem Yublico wird hiermit angezeiget, daß Montags ben iten naͤchſtlom en Ju 
d Sonnabende ittage 2. Uhr, in dahiefigem Pfand » Haus 
Alle — ee — ae grtbefen, Öffentlich verfteigere 


und an den Meiftbietenden-gegen baare Bezablung überlaffen werden follen. 


Es werden alfo 


Diejenige, weiche dergleichen verfallene Pfand. Scheine haben, nochmahls erinnert, -felbige 


.. vor ber Bergantbung einlöfen oder prelongiren zu laffen, immaffen w | 


weitere Prolongation angenommen wird. 


Publicatum, Franckfurt den 3ten May 1776. 


d berfelben Feine 


» 
Pfands » Aust. 





Es folen Mittwochen den 22. curr. Bormittagg um 9. Uhr, bey dem Ausrufer Fay auf 


dem Barfüffer Pläggen, verfchiedene feidene Weiberkleider, feines 


eiber» Geräth, eine gol⸗ 


dene Uhr und etwas Silberwerd, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung vers 


kaufft werden. 


KREIDE IE DEAN BREIT TEHTEHEIE ESCHE 


Sachen die zu verkaufen, fo beruegs als 
unbemeglid Ind, I bee Sal 


Bey Matthias Kur gegen über der Con⸗ 


ſtabler Wacht, ift zu haben, dreyerley Sor⸗ 
ten Straßburger Haarpoudre , ertra fein 
12 a —— 14, ordinair 15. Pfunde per 
x. Rtbir. 


Zu Sohfenhauffen am Affen » Thor ift dag . 


‚ äiwente Gärtgen an der Haupt: Straß zu 
»erfauffen, und findet man auf dem Nach» 
richts Comptoir näsere Anweiſung. 

Ben Juſtenius unter der Catharinen Pfort 
iſt wierrum eine Parthie Braunſchweiger 
und Goͤttinger Wuͤrſte anfommen, und fol» 
ehe billinen Preiſes zu haben. 


Aechte Göitinger Würfte, find in Commif _ 


Fon bey dem Sierbrauer Samm , in der 


Fahrgaß, um einen billigen Preiß zu ver 


kauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Naͤchſt am Waffer, ift ein halb Hanf zu 
verlehnen, vor einen Bierbrauer, beftebt in 
swen Stuben, zwey Kammern , eine Küche 
und einen Keller. 

Das auf dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingerichtete, mit zwey Ausgaͤn⸗ 


gen verſehene Hauß Lit. 2. No. 141. ift zu 


vermiethen, und Fan fogleich bejogen werdem, 
Perfonen fo alleriey fuchen. 


Eine auswärtige Herrfchafft, fuchet eine 
— * 5 f das ar veklommeg 


terin zu vertretten , als welche fie 


2. verſehen fol, und dahero in dieſer 


eigentlich : 
Eigenfchafft ſchon gedienet baben müfte. Das 

- nähere davon iſt in der Doͤnges · Gaß fir. ©. 
Mo. 46. ju erfragen. 

In einer (hönen Straße der Stadt und 
‚wo möglich) nahe bey einem der Land» Thore, 
wird ein bequemes und geräumiges Hauß mit 
Gtallung für etliche Pferde und Kemife, auf 
etliche Jahre zu mietben gefucht ; Ausgeber 
dieß giebt näheren Bericht. 

Sachen die geftohlen worden. 

Es find in letzterer Meffe, vier Stuͤck gruͤ⸗ 
ne Fuiſchen Schnür von diverſer Battung, 
jedes 60. Epl baltend in einem Hauf arftoh- 
ien worden , folte jemand folche an fid) er. 
dauft haben, fo ift man erböthig Das aus⸗ 
gelegte Geld dafür wieder zu geben, derjeni« 
ge fo aber diehalben eine fichere Anzeige 
tbun fan, befommt ein gut Recompentz, 
Ausgeber giebt. nähere Nachricht. 


Sachen die verlohren worden. 


Am verwichenen Samſtag, find jemand 
2. junge Gänfe entlauffen , 
mand zugelauffen ſeyn , Der belicbe ſolches 
anzuzeigen in fit. H. Ro. 22. 


Avertiffements 

Dem geehrten Yublico wird hiemit befannt 
gemacht , daß ben Johann Heinrich Baͤrr 
wohnhaft in der Bockgaß, nunmebro wie. 
derum frifh zu haben find, Pprmonter, 
Spa und Seytliger Bitter , wie auch alle 
Sorten Mineraf Waffer, ferwobl in Quan⸗ 
‚sität zum verſenden als einzeln Krüg. 








Vei floſſenen Sonnabend .den ı1fen die ſes 
iſt ein groſſer brauner feidener Negenfchirm | 
and hiefiger Loͤbi. Stadt » Eanzen,; vermuch⸗ 


sefiehet und im Ctande iſt eine Stelle ols 


fellten folche je _ 


lich aus Irrthum, tweggenommen worden , 
«8 woird Daher erfuchet folchen wiederum da» 
bin zu liefern, Damit er dem wahren Eigen» 
thiimer zugefiellt werden könne. 


Ben der z2ıten Ziehung ‚ Churfürftli 
Mapnzifcher Zahlen » Kotterie, —5 nd 
£ 


Nummiern. 
55. 


24.. 67. 69. 76. 
Die 122te Ziehung , gefchiehet lommenden 
Treptag den 24ten Map 1776. 


Antommende Paſſogiers. 
Herr Graf von Baffenheim, Kapſerl. Cam 
mer» Präfident. 
Herr Graf ven Braun, Kapferl. Obriſt. 
Frau Gräfin von Nofemberg. 
Frau Gräfin von Serrarp und Euite, von 


uͤſſel. 
Frau Gräfin von Rachecourt und Suite, 
aus Lotbaringen. 
Frau Gräfin von Wartendleben. 
Herr Baron von Duaita, Domberr von Trisr. 
Herr Baron von Wölder, Königl. Schwer 
difcher Subdelegatuß. 
Herr Graf von Lipsfy, aus Marfchau. 
Hırr Baron von Wirgand nebfi Suite. 
* Ben von Plettendergern , aus Eur» 
and. 
r Baron von DBremfer, Eapitain ir 
Srangöfifchen Dienften. 
err Baron von Kornrumpf, aus Wien, 
e Baron von Mannsbach. 
err Baron von Boos 
Herr Baron von der Tann , in K. 8 
Dienften. 
Mad. la Barone de Branlin. 
Herr Hofrath von Eollignon. 
Herr Faſch, aus Amflerdam. 
Herr nofrath Adermann. 
men Herren Grafen von Falm. 


Log. faniel, im rothen Hauß, 


Mo. XLIV. 
Freytags, den 24. May 1776. 


wuuWnWWHHHErerHe rar 





: | Ordentliche Gr 
Franckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Roiner in Dit Rerbengaffe neben Herrn Buttinann - 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, ale Dienftags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 

POREEPEREROT TTS IT 17 1 7257 ——— 
' AVERTISSEMENTS. 

€ die betrüßte Erfahrung, lepder! mur allzuviel gegeiget, Daß unfchul nder 
nerfunde, und mi anfıhnden, —— 


Gäugammen, Öfters um ihre Geſunddeit und nicht felten um ihr Lehen ſalbſten gekommen find. 
Um duſem dahıro entflebenden groffen Ungluͤck insfünftige moͤgl chſt vo zubeugen, per 
Beiten Löbl. Sanirätdamt an ale und jede Perfonen, welche dsnen Eaͤug ammen Dienfe gu ver, 

nn füchen, insbefondere aber- an ale hieſtge Detammen, deren D n.äwieriumen, ud 
fänmtiihe Wartw. iber, der ausdrüdliche Befehl , binführe bey Straf. Dre Guicım 
Peine Sdugomıme uhr in. Dienfle zu bringen, welche nicht zuvor, ın Anſehung Der Milch 
al® au duupifächlich ihrer Geſundheit, vom Dem biergu von Löbl. Sanicärs - Am: angemonme 
su Chirurgo, J. €: Yäger, vorher gehörig befichtiget, und daß fie nichts ar ſtickend · ar Ad babe, 
zit einem gedruckten und von demſelben igenbändig unterfchriebenen Schein ve: den fen. Zu 
gleichem beilfanmen Endimed fol von nun am nie mehr erlaubet ſeyn, Daß eıne Säugamme 
ohtie gedachten Schein zu baden, im die hleftge wöchentliche Nachrichten geist werde. Und 
da das Wohl des gertieinen Weſens hierdurch einzig und allein befördert werden (ol, fo zwei⸗ 
fett ein töblıche® Sanicät# + Arnt um fo weniger, daß alle Dirjenige, welche indfünftige Edu 
Uimmen nöthig haben , feine als nad} gefchebener Beſichtigung annehmen , umd folglich 
felbftun: dor Schaden zu hüten wiſſen werden. ' 


 Brandfurt, den ꝛoten May 3776 | 

> ; Sanitaͤts⸗Amt. 
— —— * 
Dem geehrten Publito wird bierdurch befaunt gemacht, daß naͤchſtkommenden Mittwo⸗ 
hen ald den z9ten May, wenn ed die Witterung erlaubet, Die Armen «Kiuder auf der Pfingſt⸗ 

wende follen geſpeiſet werden. 
Srandfurt den 2oten May: 1776. FF 
Armen» Wayfens und Arbeits / Hauß. 





00 — — —— — 





Diie geweſene Ulleriſche Behauſſung zu Sachſenhauſſen, ſtehet zu verkauffen. Dieſelbe 
M nicht nur zu einım m Gerbhauß, ſondern auch, weil eine Fruer-Gerechtigkeit dabey iſt, zu 
einer Färbersoder Seifenſtederey, auch Brandenweinbrennerey oder foufliger Gelegenheit zu⸗ 
gebrauchen. Das nähere fan man bey der Fraͤulein von Sondershauſſen auf der Zeil gegen 
der Schäfergaß uͤder erfahren. ’: 


Nachdenie die verftorbene Anna Sybilla Raabin, Wittib, arbodrne Zipfelin, einige 
Schulden binterlaffen, und deshalber von derfelben Inteſtot Erben auf turen obnediß gering⸗ 
füyigen Nachlaß gerichtlich entfanet worden: As werden, Kıaft einer am geſtrigen Tag eröffs 
netir Urthel, alle und peüe, welche am dem ermelten Nachlaß einige Forderung zu baben ver, 
meynen, biemit fürseladen, um auf Mirtwochen den 12. Juni lauffenden Jahres für hie⸗ 
gem EÖrE. Grricht entweder felbften oder durch rechtlich bebollmächtiat: Anmwäldte fo gewiß 
zu erfcheinen, und ihre allenfallfige Forderungen zu liquidiren,, und demnachſt ded Vorgangs 
„ balber untereinander zu verfahren, ald widrigenfulß fie zu gewärtiaen baben, daß fie, nach 

Abfluß des Terming, nicht weiter geböret „ und mit ihren Anforderungen gänglich ausge» 


* 


ſchloſſen · auch nur gu Anhörung ber nach heſchebener gerichtlicher Reproducirung dieſer Fuͤrla · 
dung, adgefaßt werdeuden Urtel, an biefiget Gericht8- Thür twerden fürgeladen werben. 


> Srandfurt am 25, April 1776. 
ee nn a Gerichts # Tansley. 


Nah lomm nden Samſtag der 25. diefes Nachmittags 2. Uhr, follen etliche Stuͤck 
fette Hämmel,zu Bornheim in der Schultpeifien Behauffung, an den Meiftbietenden verkauft 
"VPE 





tt haben, werden biermit zum letztenmal errinnert, ſolches binnen acht 
Sagen obnfehlbar zu bewerckſtelligen; indeme man nach Ablauf dieſer Friſt, mit wircklicher 
Exceution und andern des falls verordneten Zwangsmittel von Amtswegen fuͤrzuſchreiten ſich 


—— 
et te Ä Schazungss Amt. 
in allb 


12, NA m 
beime dad iefig Löblichen Teutſchen Haufe gang mem erbauete, mit einen 
— Ba m ati ® auch —* groffen aemölbten Keller, unter ſolchem verſt⸗ 
ens aber mit allmöglichſter Commoditaͤt and beften Einrichtung beſtellte ſehr ge⸗ 
uſe ſaint eınem dabey befindlichen Wohnhauß und groffen en, auch 
fbr;täumlichen Hof. und Doigpiag auf Donnerlag den 23ten Map laus 
eE in «inen neben jaͤl rigen Beftand, und auf annehmlicye Eonditiones, durdy 
eine Öffentliche Vet ſteiger un 2 begeben werden ſolle; Als wird ſoiches zu 
Er unge a bierdurch belaunt aerrachet, auf daß die Liebhabere Hierzu auf gemel« 
ten Tage Vorum um 10. Ubr ın offhießig Löbl. Teutfchen Hauße ſich einfinden , bie 
hets and Delinguügen vorbero vernedinen, und aledann der offentlihen Verfeinerung 
abwarten möyen, 10. Dunn auch al 8 vorbero und inter der Zeit in Augenfchein zu nehmen y 
aber etwa auch. des aͤheren ſich zu erkundigen, jeditmann frey flehet. 
50 Publiatz,5:guetfurt ven 29ten April 1776. 


* — Teutſch/ Ordens⸗ Commenden 
allhier. 


ale Pieignige iefige Burger und Benfaffen, welche ihre rückftändige Schatzungsgebuͤh⸗ 
ren no 





u | 







i Nachricht. 
Nachdeme in einer etliche Stunden von bier entfernten benachbarken Gegend, unter dem 
rudieh eine Kronckheit uuggerrocher , welche ſich in eine ordentliche Seuche verwandeln 
arte; So bot En Hochedler Rath für nörbig erachtet, hiermit offentlich befannt zu ma» 
De, daß all: tiejenide, welche deraleichen Vieh entweder zum Verkauf oder old Anſpann 
ir Subren bieber eringen, oder auch nur Durch biefiaer Stadt Gebietd führen wollen, mie 
Obr igteitlichen Zeugnuͤßen, daß ſolches geſund ſey, und von einem ohnderdaͤchtigen Ort her» 


— — mäflen, anfonften fie dahier nicht eingelaſſen, ſondern fogleich zurück 
Franckfurt den 18ten Nay 1776. ee | 

Stadt⸗ Langlıy. 

dene depa oce ave:due dcoc BEST aq:de aue dene deue 


die pu verfauffen, ſo bervegsals ſammt Pferd⸗ Geſchirr ficher Sigi 2 
—— find, in der Stadt. fe8 zu verfauflen. ftebet biligen Preis 


Zu Sachfenhaufen am Affenthor bey Wit, Bu veriehnen in ber Stadt. 


eib Rumblıen, wird guter z2ger Wein, Die — 
Maas zu 16. Er. verzapft. . Bor erbeiligen Thor na 
Ein Thor mit Befehläg noch gan gut und an der Stadt, imeiner angenehmen “ 
brauchbar , nebft verſchiedenen Stubenthür ft ein Garten ſammt —— Dies 
ven und eine Schwingel + Stege, fleben um fen Sommer ju vermiethen, und fan fogleich 
Mag zu getvinnen „ billigen Preyßes zu. bizogen tuerden, — —— 
verkauffin. VLit. C. No. 25. find eine Stiegen hoch 2. 
"Der vor dem Bockenhelmer Thor , neben Stuben, 2. Stubenfammern, Küche, Bor« 
Herrn kLeers gelegene Geelhaariſche Garten, glet, groffer H ren, Stuͤck vom Keller, 
worinnen 2. nen , ein bequemes Hauß, oden und auch Boden « Kammern zu ders 
fo in 4. Zimmer (movon 2. taperieret) einee lehnen, und können täglich bezogen tverden. 
a Küche und Kelter beftehet, ft aus Jo der Kruggaß find 2. Stiegen hoch 2. 
der Hand zu verfauffen , und in der Ziegel Zimmer aneinander ju verlehnen nebft Kam⸗ 
gaß Lit. G. Num. 175- daß weitere ju dere mern und allen Bequemlichkeiten im Hauf, 
nehmen. und fan ug begogen werden. Ausgeber 
ey Kutſcher ifcher im Stoßhof ſtehet dieſes giebt nähere Nachricht. 
ein gut dauerbaftes ſchwartzes Meitpferd , „Neben der Stadt Eoppenbagen nächft dem 
welches ſtarck genug auch im Zug zu gebraus Liebfrauenberg, in or. 8it.G.No. 12, 
chen ift, biligen Preyßes zu verfauffen. er ein angenehmes Logis zu deriebnen / 
. Auf dem Riederberg ift ein Wingert , wel⸗ ehend in 3. Stuben, Kammern, Küche, 
der 3. Morgen groß, im einer der beften Er einen räumlichen Verfchlag auf dem Boden, 
täuflich abzugeben , und deßfalls in der apparten Keller und übrigen Bequemlichfeie 
Sebaufung ei. M. Mo. ı21. weiterer Be⸗ ten, kann gleich ur werden, und ift ſich 
ſcheid zu vernehmen. deßfalls bey Herrn Schedel in der Kannen» 
Huf der Zeil Lit. H. No. 12. find verſchie / gieſergaß zu melden. 
dene Sorten Schießgewehr, eingel und , 3000. fl. in dem 22. fl. Fuß und 2250. fl. 
Paartweiß auch allenfals die gange Partıe, im bem 24. fl. Fuß liegen bereit zuſamwen 
billigen Preife gu verfauffen, und können oder vertheilt, auf gerichtliche Innſaͤtze dar 
täglich in — genommen werben. bier ausgeliehen gu werden, und fan Verle⸗ 
Ein franzöffches Eapriolet , mit Gläfer, ger dieſes weitere Nachricht geben. 


Extraordinairer Anhang No: 44. 1776. 
AVERTISSEMENTS. 
Nachdem vom anem Hochedlen Kath der Entſchluß gefaßt worden, die bisber on dem 

häffter Sommer und Schumachermeifter Seybert bewohnte Bebauffung unter dee 
Gatharinen Pforte, von 1880. Duadrat Schuhen an den Meiftbietenden verkauffen zu laffeny 
als wird foldyed zu dem End befannt gemacht, Damit diejenige, welche folche zu Fauffen ges 


dencken auf untergogenem Amt die nähere Erfundigung deßſalls einziehen fönnen. Wo ins 
— der sigensliche Berſteigerungs Termin annoch beſonders bekaunt gemacht werden 


Recheney⸗ Amt. 
den 15. Map 1776. 








m Publico wird hiermit angezeiget, daB Montage den ıten nächftfonmenden Yırkk 
und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in —— Pfand· Haus 
ale diejenige Vfaͤnder, fo bis ultimo December 1775. verfallen geweſen, Öffentlich verſteigert 
und an dei Meiſtbietenden gegen baare Bezablung uͤberlaſſen werden ſollen. Es werden alſo 
diejenige, weiche dergleichen verfallene Pfand. Scheine haben, nochmabls erinnert, felbige 
sor der Berganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immafen berfelben Feine 
weitere Prolongation angenommen wird. , 


 Publicatum, Srandtfürt den 3ten Mad 2776, 
0 Pfande » Aue. 





Auf Hochobrigkeitliche Verordnung, follen nächften Donnerfiag ben zoten diefed Vor _ 
mittags 9. Uhr, in der Fayhen Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen allerhand Effecten, 
Heftehend in Bettungen 6. nußbaunsene Lehnſtuͤhl mit Mohr beflochten, 3. detti Commoden, 
1. Engl. Wanduhr, 4. Staab roth Tuch, 1. blau plüfchener Rod ſammt Beh, 2. etoffene 

Entriens fammt Röcke, 1. brochirt Taffeter ditto und Rod, 1, gelb attlaffener geftepter 
Mod, 1. Wildfchur, 1. roth Scharlachener Mantel fb noch. neu, 2. Gruppen von feinem 
Dorcellain, ı. ditto En sorftelend, Porcelainene Eaffee und Ehocolade Taffen, Zinn, 
2 Rs: vr r a2 2* 2 mit —— vd vie 

n andern fihönen na, oͤffe an den: etenden gegen 9 aare Bezahlung 
aertaufft und loßgeſchlagen wierden. 


die vestaufen, fobersegsaid 
—— find, in der Stadt, - 


Dat neu gebamete mit Duaderftein auf der 


Sacade aufgeführte Ekhaus Lit. F. No. 9% _ 


"auf dem Roßmarckt, fchrähe gegen der 
Hauptwache über, foll aus der Hand ver 
Baufft , oder auch auf billige Bedingungen. 
der Befchaffenbeit nach vermiethet werden , 
und ift das nähere in dem Haufe felbft, wie 
auch auf dem Nömerberg fit. 3. No. 162. 
gu vernehmen. \ 


Ein vierfigiges ſchoͤnes Kinderfürfchen, ’ 


fiebet billigen Preifes zu verfauffen. 
Die hinter der Schlimmauer Lit. D. Nro. 
97. gelegene Bebauffung, beftehend in fieben 


Stuben und fünf Kammern, zwey Küchen, . 


» „Keller, f. v.gwen Priveter, wie auch Wafler» 


und Medenpumben, und allen fonft erforder» _ 


lichen Begnemlichkeiten , famt dem dazu 
gehörigen anſehnlichen Hinterbau und Gar» 
ten ift unter annebhmlichen Eonditionen aus 
der Hand zu verfauffen. Die dazu Luſttra⸗ 
gende Herren Liebhaber fönnen befagtes Haus 
altäglıd in Augenfchein nehmen, und allen» 
falls dafelbft das weitere nachrichtlich vers 
nehmen. 

Bey Matthias Kurk gegen über der Con⸗ 
ftabler Wacht, ift zu haben, dreyerley Sor⸗ 
zen Straßburger Haarpoudre , extra fein 
22, halb fein 14, ordinair 15. Pfunde per 
1. Rthlr. 
Ben Juſtenius unter ber Eatharinen Pfort 

ift wiederum eine Partbie Braunſchweiger 
. und Göttinger Würfte anfommen ; und fol» 
che billigen Preifes zu baben. 

Ben Fran Hartmann in der Eifenwaag, 
ſeyn Hauben , Hüthe vor Frauenzimmer, 
nebft ullen Gattungen Franzofifche Bänder 
won der Mad. Baillemont aus Purie in Com» 
imißion zu haben. 


Zu. serlchnen. in der Stadt. 


n der grofen Sand» Waß Lit. K. Ro. 7, 
MM die mit allen möglichen Beguentfichfeiren 
berfehene Wohnung des ganzen Border ; und 
Nebenhaufes, welche Hr. Johannes Schmidt 
bighero innen. gehabt, auf den erſten bevor» 
ſtehenden September entweder gang oder 
beitheilt gu verlehnen. Mähere Nachricht ift 
ei — Schlimmen ⸗ Mauer Num. 96. zu 
erbalten. — 

. Auf einer augenehmen Strafe ohnweit vom 
Thor, ift ein Stall ju 4. Pferden, nebſt 
Remifen und Heuboden, alles commod ein 
gericht, ju verlehnen, und fan ſoglelch bezo⸗ 
gen werden , bey Ausgeber diefes iſt dad 
mebrere zu erfragen. 

Ein wohl aebauter fehr gemächlicher Kels 
ler zu 6. bis 38. Stuͤck Wein, ſtehet fie D. 
No. 167. gu verlehnen. 

Das auf dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingerichtete, mit zwey Ausgaͤn⸗ 
gen verfehene Hauß Lit. 2. No. 141. ift gu 
vermietben, und fan fogleich beyogen werben. 
In einem Haug ohnweit bed Rambofe, 
ift ein ganger Stog eine Stiege body, bes 
ſtehend in 4. Stuben, etliche Kammern und 

üche , auch fünnen noch einige Fimmer 
oder Kammern darzu gegeben werden, grof 
fer Keller, Stallung und Kemife nebft allen - 
erforderiichen Commoditaͤten zu verlchnen , 
und mit Anfang Julii gu beziehen. 

Ein Keller zu etlichen 40. Stuͤck Wein, iſt 


u verlehnen und gleich iu begieben. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Sram die geſchickt ift , Kinder mit 
Maffer und Kıld aufzuzieben / und bey 
fhönen Leuten gewifen, fucht wiederum Dei 
bonettn keuten unterzufommen. 

In einer fchönen Straße der Stadt und 
wo möglish nahe bey einem der bLand⸗ Thor⸗ / 


tird.ein bequemedumd gerdumiged Hauf mit 
Btallung für etliche Pferde und Demife, auf 
etliche Jahre zu miethen gefücht ; Auggeber 
Diefi giebt näberen Bericht. 

Ein: Weibsperfon guter Geſundheit, die 
im Kochen ‚, Nähen, Finder aufjuziehen und 
der Sranzöftfchen Sprach erfahren, in rais 
fonablen Xabren, utes Aufführen bezeir 
gen fan und ſchon ale Haußbälterin gedienet, 


wird in diefer Qualität alidier gefucht, fan. 


fie Brificen iſt es befto angenehmer, follte fie 
von bonefter unverglüdter Familie feyn, fo 
fol fie demnach gebalteu werden, Ausgeber 
diefes giebt naͤheren Bericht. 

Eine Säugamme die gute und genugfame 

-SRılch bat, will ein Kınd fränden. 

Ein Menfh von nefrgten Jahren , dem 
man fich vertrauen fünnte, wuͤnſchte zu ans 
fang des Monats Yunii , oder bis in die 
Mitte deffelben, die Reife von Brandfurt 
bis in die Gegend von keipzig mit einem oder 
etlichen Herren zu machen, er würde fich das 
für Zeit waͤhrender Reiſe su moͤglicher Bedier 
nung gar willig finden laffen. 

Eine commode Kurfche mit 4. Pferden ge 
bet von bier bis nach Reipgig , Erfurt, Dreß 
ben und Berlin, fucht Paffagiers mitzunch⸗ 
men. Daß mehrere ift auf der Schäffergaß 
im Tannenbirfch zu erfragen. PER 

Es fuchet bier fein Unterfommen ein Wirth⸗ 
Fhafte. nfpector, der nicht. nur die Lands 
wirehfehaft fondern auch eine febr nÄgtiche 
Bienen» Anlage, wo er mit 50. Stöden den 
Anfang macht, folche in zwey Jahren bie 
300, vermehret, und fodann sahne die Die 
nen gu rköden einen Nußen an den reincften 
weiſen Wache und Honig von 69. Eentner 
30. Pfund zu verſchaffen ſich verobligiret, 
wlcher Nutzen fodann , naͤch dem er zweh 
keuthe audaslernet vor beftändig bleib:t, 
Das weitsre wird ein jeder mündlich von 
Ibm erfahren, two er dann bereit ift mit 
einem jeden Bienen » Liebhaber ſolches zur 


— 


Helfte anzulegen. 
weitere Hyreien von ihm. 

Es wird ein noch wobl conditionirte® 
groſſes Billard zu kauffen gefucht. Ausgeber 
dieſes weiſt dad nähere Dayon an. 


Sadın die verlohren worden, 


Ein drittel 8006 von Num. 348. jur ee 
Elaffe der Mapnzer Lotterie , * ke 


worden, Da der Eigenthümer davon ber 
Fannt ift, fo hat niemand als derfelbe , den 


Darauf fallenden Gewinn ju erwarten.- 

Ein Quark Haager Loos No 31 139. jur aten 
Elaß der ein und fechzigfien Eotterie , ift ver 
lopren worden, auf der einen Seite diefed 
2008, iſt von dem Unterfchriebwen Haupks 


Collecteur etwas drauf geſchrieben, tvelches 


auf denen audern 3. Quart diefer Rro. nicht 
ſtehet, es wird alſo jedermann gewarned 
dieſes Loos nicht an fich zu kauffen, indeme 
niemand ald den wahren Eigenthämer den 


ettwann darauf fallenden Gewinn zu begie 


ben hat. 
Avertiflements. 


Hochfuͤrſtlich / Wirzburgiſche Lotterie, Ju 
Gefolg des von Sr. Hochfuͤrſtlichen S 11 
Bifchoffen zu Bamberg und Wirzburg 

en zu Sranden sc. de dato Hten Febr, 
1767. erlaffenen gnädigften Patents, iſt heute 
ben 17. May 1776. zu Wirzburg velljogen 
worden , die hundert ſechs und funfzigfie 
iehung. Die aus dem Gluͤcksrade gezogene 
mmern find: 


No. 35. 77. 31. 2. 26, 
Die hundert fieben und funffzigfie Ziehung 
iſt zu Wirgburg den 7. Jun 3776, die übrigen 
feynd von 3. $u 3. Wochen. 


— —— 


— 





Die Biebericher Bottin macht hiermit ber - 


Fanutı Daß fie in den given rothen Schwer⸗ 


Ausgehen dieſes sioht 


31. 2.26. ", 


Der auf ber Bockenbeimergaß anjutreffen 
fen. Diejenige weiche ihr eiwas zur Beſtel⸗ 
lung mitgeben wollen, fünnen ſolches jeder» 
zeit in befagtem Ort abgeben und prompter 
Bedienung verfichert ſeyn. 








Du Savon à la Sultane, eine gan neue 
Art weife Seiffe, deſſen fürtrefliche Eigen» 
fhafften alen Schmug ganz leicht hinweg 
gu nehmen; die Haut zu conferviren, unge 
wein jahrt und Schneeweiß zu machen, ſich 
durch den Gebrauch einem jeden beftend em» 
pfihlen werden. fin Eommißion zu vers 
fauffen in Frandfurt am Mayn bey Johan» 
nes Katz, wohnhafft unter der Eatharinens 
Dfort. 











Zeugen Freytag den 24ten bujus wird 
die des verftorbenen Burgerd und Maurer 
gefellen Heinzelmann relitz zugehörige auf 
ber fleinen Eſchenbeimergaß gelegene Bebauf: 
fung, vor und um 1900 fl. (1700 fl. im 22. fl. 


gu und. 200, fl. in Conventiond Müng) 


apital ſamt Antereffen und Koften zum 


3ten, den 31. ejusdem zum 4ten und legten« - 
mahl unter aufgefteckter Fahne von 1. bie 2. 


uhr öffentlich feilgetragen und dem Meiftbier 
genden (welchem hiermit abfeiten des Herrn 
Ereditorig gegen eine mäßige Angabe das 
Eapital ſtehen zu laffen , die Zuficherung ger 
fehieher) fofort überiaffen werden. 








In einer gemächlichen Kutfch mit guten 
ei nad) Bockenbeim in die teutfche Kirch, 
onnerftags und Sonntags Nachmittags, 
ift noch ein Platz gu vergeben , das nähere 
= bey Ausgebern dieſes vernommen wer, 
en. 








Bon dem fih in Unterhaltung der Zähne 
ben dem hochloͤblichen Srauenzimmer ſchon 


binfänglich Tegitimirten Aromatifden Zahıte 
nes und Zabn » Latwerge, fennd diefee 
agen frifhe Schächtiein und Büchlein, 


/ ben Earl Bebaghel auf dem Nömerberg anr 


gelangt, & 30, Fr. Diefe aber d 40. fr. 


—— 


. Dem geebrten Publico wird hiemit befannt 
gemacht , daß ben Johann Heinrich Bäre. 
mwohnhafft in der Bockgaß, nunmehro wies 
derum frifch zu haben find, Pyrmonter, 
Spa und Sepdliger Bitter , wie auch alle 
Gorten Mineral Waſſer, fowohl in Quan⸗ 
tität zum verfenden als einzeln Krüg. 











BVerfloffenen Sonnabend. den ııten diefes 
ift ein groffer brauner feidener Regenfchirm , 
aus biefiger Löbl. Stadt » Eanzey, vermuth⸗ 
li aus Irrthum, weggenommen worden, 


ı @8 wird daher erfuchet foldgen wiederum da⸗ 


bin zu liefern, damit er Dem wahren Eigen» 
thümer zugeftellt werben könne. 





Anfommende Paffagiers. 


Herr von Lehrbach, Kanferl. Gefandter , 
fommen von Mayntz, paßiren hierdurch. 

Herr von Golthagen , Ebur » Baperifcher 
Subbel. log. im gold. Loͤwen. . 

Madame von Wulffen, fommt von Hanau, 
log. in dito. 
Herr Berghold, Kayferl. Ober» Lieutenant, 
fommt aus Böhmen, log. im Earpfen. 
Herr Dbrift + Sorfimeifter von Dungern, 
fommt von Birftein , log. im weiſen 
Schmwanen. 

Herr Womrad , Kauffmann, kommt von 
feipgig, log. in dito. 

Herr von Wefterburg, Brandenburg - Culm⸗ 
bachifcher Leg. Rath, paßirt hierdurch. 


ee 7 A 
Mittwoch, den 29. Mah 1776. 
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Ordentliche wochentliche 


Franckfurter Frag + und Anzeigungs- 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaſſe neben Herrn Buttmauun 
Be wohnhafft, wöchentlich sroenmal, als Dienflags und Freytagß 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
 RANTLÄCH TOTEN EHEN AO REEIECHILHLREIHES 
AVERTISSEMENTS. 
- + den Yublico wird hiermit angeseiget, daß Montags den aten naͤchſtkomm 
J—— ——— —— 


ienige Vfander, ſo bis ultime Deeem ber 1775. verfallen gewefen, öffentlich ver 
ee HReiftbietenden.gegen baare Dezablung — erben follen. Es —— 
dieſenige welch⸗ dergleichen verfalleue Pfand Scheine baden wochmahts erınnaf, ſeldige 
wor der Berganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derſelben keine 
weitere Prolongation angenommen wird. —* 

Publicarum, Srandfurt. den. Zen. Map. 1776:. 
| Pfande » Amt. 
—— 

Nachdeme das in allbieſis edblichen Teutſchen Haufe gang neu erbauete mit einem 
groſſen und kleinen Braugeſchirt auch einem aroſſen gewölbten Kelkr unter ſolchem verſe⸗ 
dene, uͤbrigens aber mıtaln:öulichfter Eommobirät und beſten Einrichtung beſtellte fehr gen 
räumliche Yraubaufe faınt eınem dabey befindlichen: Wohnhauß und groffn Garten , aud): 

r Wirtbfcheffe fr br räumlichen: Hof-und Holgplag auf Donnerſtag den 23ten Dan lau⸗ 
Faden Jahres ın «inen neun jaͤbrigen Brfiand',, und auf annehmliche Conditiones, durch; 
eine Öffintliche Berfeigerung Moegebotten, und- begeven werden ſolle; Als wird folches zus: 
jedermanns Nachricht hierdurch betannt gemadhrr,. auf daß Die Brebbabere bierzu auf gemel« 
tem Tage Vormittags um. 10. Ubt in aühießig Loͤbl. Teutſchen Hauße ſich cinfinden ,. Die 
Punct⸗ und Bedinanüßen vorhero verned men, und alsdann der offentlichen Verſteigerung 
abwarten mösen, wi danu auch alles vorhero und unter der Zeit in Augenfchein zu- nehmen ı 
aber. etwa auch. Dr8 näheren ſich zu. erfundigen,, jedermann fren ſtehet. 


Publicat.. Srandkfurt: den a9ten. April 1776.. - 
| Ceutſch⸗ — Commenden 
9 


3 


—— — — — — — — ——— 
Auf Hochobrigkritliche Verordnung, ſollen naͤchſten Donnerftag den Zoten dieſes Vor⸗ 
mittags 9ı Ubr, in der Fanden Wobnuns auf Dem Barfuͤfſer Plaͤtzgen allerband Efficten ,. 
leſt · hend in Drttunvsen,. 6. nußbaumene Lehnſtuͤhl mir Robt beflochten, 3. derer Comm oden 
x Engl. Wanduhr, 4. Staab rotr Tuch, 1. blau piäichener Rod fammt Belt, z, etoffene 
Entriens ſammt Rdckr, 1. brodjirt Taffeter ditto und Roc, 2..gelb. attlaſſener geftepten 
Koc, 1. Wildfehur, z: roth Schatlach ner Muntri fo noch. neu „2. Gruppen vo n feinem 
Borcelain, ditto eine Jaad vorft-Hend,. Porceuinen, Euffer und Chocolad Tffen, Finny 
Supfer,, MEingr weiß Gerärh,. Spieael,, Yırrladen- mir Srangieinen Bebänufel nebſ vie⸗ 
In andern fehdeen Sachen, oͤffe than. den. Meiſtbietenden gegen. glich. baare Bezablung 
erfaufft: und: Ioßgefchlagen twerden;. 


PORN ac:e NE UND EU HZ Zn); 


Sachen die su verkauff · n, fü bemeguals iſt wiederum eine Varthie ¶ Braunuſchweiger 
unbermeafib: 11-d, in der Stadt: und Göttinger Würfe anfommen ‚und fol- 

j a che hillinen Preifed zu baben. 
Bey: Juſtenius unter der Earharinen Dfort: | Den Gran Hartmann in der: Eiſenwaag // 


feyn Hauben Huthe „vor Frauenzimmer/ 

mebft allen Gattungen Fratzoͤſiſche Bänder 

Bon der — —————— Paris in Com⸗ 
ion zu haben. 

— 2 ſchoͤnes Kinderkuͤtſchen/ 

Kehet billigen Preiſes zu verkauffen. 

Ein Thor mit Beſchlaͤg noch gauz.gut und 
brauchbar , nedſt verſchiedenen Srubenthüs 
ren uud eine Schwinyel + Stege, fleben um 
Dlag zu gewinnen , billigen Preyßes zu 
vertauffen. 

Bey Kutſcher Fiſcher im Stoßbof ſtehet 


ein gut dauerhaftes ſchwartzes Reitpferd, 


welches ſtarck genug auch im Zug zu yedrau« 
chen iſt, dilligen Preybes zu veriauffen.. 
Auf der Ziü Lit. O. Mo. 12, find verfchies 
dene Sorten Scheßhewehre, eintzel und 
Paarweis auch alınfals dir gange Partie, 
billigen Preiſes zu verkauffen, und tönuen: 
säglich. in. Augenfchein genommen werben. 


Zu vetlehnen in dev Stadt, 


Auf der Breitengaß find zwey ſchone helle 
Wohnungen, jed« von einer Stuoe, zweh 
Kammern und Rüde nebſt ſonſtige Beyuenn · 
keiten ‚ entweder zufammen oder vertbeilt, 
an ſtille Haußhaltungen zu: verlehnen,. man- 
find-t bey Ausgeber dieſes, daruͤder nähern: 
Befcpeidt. | | 

In dem Afchaffenburgerhof im Nebenhaus 


eine Stirge Lom, find 2: Zimmer; Kammer, 


Kuͤch, eine Wafhytüg) „ 1. v. Privet, Speicher 
und ein Feuerfeſtes Gewöib zu verlehnen, 
Fan gleich bezogsır werden. 

Bor dem Allerpeitigen Thor gang nahe: 
am der Stact, in einer angenebmen Geyend,' 
iſt eit: Garten farmnır Gartenhauß, aufiie 
fer Sommer zu vermierben ‚- uno fan fogleich- 
Bezogen werde. Le 

Ein Keller zu etlichen 40, Stuͤck Wein, iſt 
u verl-hut: um ste ch zu bezieben. - 

- 3900. fl. in Dem 22. fl: Buß und 2250; fl. 


in Denn 24. fl, Guß fieger bereit. zuſammen 
oder vertpeilt, auf gerichtliche Innſatze dar 
bier auggelichen zu werden, und fan Verle⸗ 
ger diefes weitere Nachricht geben. 

Das auf dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingerichtete, mir zwey Ausgaͤn⸗ 
gen verſehene Hauß Litege No. ı4r. iſt zu 
vermiethen, und Fan fouleich besogett werden, 

In einem Hauß ohnmeit drg Ramhofs, 
iſt ein gantzer Stod eine Stiege hoch, be— 
ftebend in 4, Stuben, etliche Kanımern und 
Küd)e , auch Fönnen noch einige Zimmer 
oder Kanimern darzu gegeben werden +, Hrofs 
fer Keller „ Stalung und Remife nebft allem 
erforder ichen Conmoditdten zu verlehnen, 
uud mir Anfang Juli zu bejiehen. © = 


Perforen io allerley ſuchen. 


Ein ſicherer Cavalier ſucht einen gelernten‘ 
Jäger als Bücjfenfpannsr,, welcher mit au⸗ 
Ehentifchen Atteſtatis beſonders auch ſeines 
Woblvet haltteas halber ; verfeben fye, und 
einel Herrn auf Keiten mıt Haarfrifiren und 
ſonſt zu bedienen wilfe, dag weiter: ift bey! 
Ausgebern dies zu erfragen. 

Ein junger Menfth. feiner Profegion ein 
Schneider, der daben Frangöfifc) und Friſt⸗ 
ven kan, ſucht als ieater unterzufom⸗ 
men. 

Ein jünger Menſch det eine faubere Hand 
ſthreibet und rechner, fuche auf ein Comtoir' 
zum Eopiten oder auf fonftige Art, unterzu⸗ 
fommen. ——— 

zu einer ſchoͤnen Profeßion wird ein Lehr⸗ 
ling geſucht Ben Ausgeber dieſes iſt das 
näbere zw erfragen: 

Eine perficte Köchin welche die drutſche 
und Franzöfliche Köcheren perfect verſtehet, 
ſucht bier Unterzukommen. 
— * PA . — 
groſ,s Bllord zu Fuuffen geſucht. % Sacher: 
dieſes weiſt das nähere davon a. * 


Sachen "die verfahren worben. 

Es ift am Ftehtag Abend den 24ten May 
„en, —* Hauß bis an bie Eatharinen 
forte ein filbern Hembder»Knöpfzen mit fein 

ſchliffen Ehriſtal Steinger eingefaßt, ver⸗ 
lohren gegangen. Da es nun niemand nuͤtzt 
‚der Eigentbümer ſoſches aber gerne wieder 


haben mögte, fo wird derjenige fo es gefun ⸗ 


ebeten , ſolches an ben Eigenthümer ger 
—* ein X* «8 Rıcompeng zurüc zugeben. 

Am erften Rupırtag it ein Sloretfeidener 
Hanofchu verlobren worden. Der $inder 
wird gebeten benfelben gegen ein Recompeuj 
—* Eigenthuͤmer wieder zuzuſtellen. 


Avertiſſemenis. 


ber fürſtl. Darmftädtifchen Fahr 
FE den 31ten May gezogen 
pird, wie auch gu allen dabiet perwilligten 
Rottig werben Einfäge ins Groſſe und Kleine 
angenommen , bey den autboriſirten Colle⸗ 
eteur, und hat ſich er die prompteſte 
icnung zu berjprachen ben \ 
— ——* Lorenz Stellwag 
Notar. immatric, wohn» 
‘Hafft am gulönen Apfel 

No. 126. 


——— ne Aı3 srl 
„Da den zofen dieſes Monats die erfte 


Ziehung, der allpier unter Der Garantie Or. , 
2 


ochfrepberrl. Graden Herrn Baron bon 
ee errichteten fogenaunten Gluͤcks · Kar · 
ten. Rotterie, worzu ein Fuad bon 5000. 

"haar erleget worden, vor ſich gehen twird, 
auch zu, mehrerer Bequemlichkeit derer Ders 
ren Liebhaber bereits aller Arten, Die erfor 
derliche Herrn Collecteurs dazu authoriſirt, 
nicht weniger in den meiften groffen Handel» 
Erädten , General » Receveurg , und bey 
foldyen binlängliche Fonds binterleget wor» 
den; um jedssmahl nad) erfolgser Ziehung, 


⸗ 


die Gewlunfte deſto Bromptker ausb etablen gu 
ſonnen Als hat man von Seiten der Ge⸗ 
netal«Direcfion folches hierdurch wicht nur 
dem Publico befannt machen wollen, auch 
falls fich mehrere Liebhaber fo gefonnen waͤ⸗ 
ren eine Collecte von dieſet ganz neu erfuns 
denen und ſehr Profitablen Spiel» Art zu 
übernehmen , ſich ditecte an dag hieſige Gew 
‚deral + Direckörium zu wenden; wo fie für 
datın atsbald mit denen behörigen uud zu 
einer Collecte erforderlichen Litteralien auf 
das promptefte v.rfehen werden follen. 
Haupt» Comptoir fu Burg +» Lisbera in 
Fraucken bey Banıberg den 2oten Map 


.1776. 
Bentral» Direction der Hoche 
frehberrlichen Burg / Lis ber · 
ifchen Gluͤcks Karten⸗ 
otterie. 


Kuͤnftigen Freytag den 3ıten bujus wird 
die des verſtorbenen Burgers und Maurer 
gefellen Heingelmann relictz zugehörige auf 
der fleinen Efchenbeimergaß gelegene Bchanf- 
fung, vor und um 2900 fl. (1700 fl.ım 22. fl. 
Fuß und 200. fl. in Gonventions.-Müng) 
Gapital famt Intereſſen und Koſten zum Aen 
undleßtenmalunter aufgeftecdhtergahnewon 1. 
big2.Ubröffentlich feilgetragen und dem Meiſt · 
bistenden (weichen hiermit abſeiten des Herrn 
Ereditoris gegen eine mäßige Angabe Das 
Gapital leben zu laffen, die Zuſicherung ge» 
fchieber) fofort überiaffen werden, 








Du Savon à la Sultane, eine gang neue 
Art weiße Seiffe, deſſen fürtrefliche Eigen» 
fhafften allen Schmug gang leicht hinwes 
gu nehmen, die Haut zu conferviren, unges 
mein zahet und Schneeweiß zu machen, ſich 
durch den Gebrauch einem jeden befleng em⸗ 
pfehlen werben. in &ommißion gu ver⸗ 
fauffen in Srandfurt qm Mayn bey Johan⸗ 
A Katz, wohnhafft unter ber Easharinm- 

ort. 


.. 


“ 


Extraordinairer Anhang No. 45. 1776 


— 











AVERTISSEMENTS. 


Es hat die betrůbte Erfahrung, Iepder! mur all zuviel gejeiget, daß unfchuldige Kinder, 
durch ungefunde, und mit anfirdenden, bauptſaͤchlich aber venerifchen Kranckheiten behafftete 
Säugammen, oͤfters um ihre Gefundpeit und nicht felten um ihr Leben ſelbſten getommen find. 
Um diefem dahero entſtehenden groffen Unglüd inefünftige moͤglichſt vorzubeugen, ergehet vom 
Seiten k Acxuil. Sanitätgamt an alle und jede Verſonen, welche denen Saͤugammen Dienfte zu ver⸗ 
fchaffen fuchen, insbefondere aber an ‚ade hiefige Hetammen, deren Beylaͤufferinnen, und 
fämmtliche NWartiwsiber , der’ ausdrüdliche Befehl , binführe bey Strafe dreg Gulden 

Säugamme mehr in Dienſte zu bringen, welche nicht zuvor, in Anfehung der Mi 


keine 
als auch hauptfädhlich ihrer Gefundbeii, don dem biarzu don 


« 


1. Sanitaͤts Amt angenomme. 


nen Chirurgo , %. E. Jäger, vorber gebörig befichtiget, und daß fie nicht anfleckındes an fi habe, 


mit einem gedrudten und von demſelben eigenhäntig unterfchriebenen 


Schein verfehen fey. Bu 


gleichem heilfamen Entywed fol von nun au nicht mehr erlaubet fepn , daß eine Saͤugamme 
ohne gebarhten Schein gu haben, in die hieſtge wochentliche Nachrichten" gefeget werde... Und 
da das Wohl dei gemeinen Weſens bierdurc, einzig und aRein befördert werden foll, fo. zwei⸗ 
frit ein idolſches Sahitäts » Amt um fo Weniger, daß alle diejenige, welche indfünftige Säugs 
Ummen nöthig haben „feine ais nad; geſchebener Befichtigung annehmen, und folglich ſich 


eidſten vor Schaden zu hüten wiffen werden- 
| Srandkfurt, den aoten Map 1776. 


Sanität, Amt. 


. . > ” 
. * 
DET RER RE REIT REIT KEETLTTTE 


Sachen die su verfauffen, ſo beweg⸗al⸗ 
: unbeweglich find, in der Stadt. 


Der vor dem Bockenbeimer Thor, neben 
Herrn Leers gelegene Geelbaariſche Garten; 
worinnen 2. Brunnen, ein bequem: Hauß / 
fo in 4. Zimmer (wovon 2. tapezieret) einer 
raͤumlichen Küche und Kelter beſtehet, iſt aus 
der Hand zu verkauffen, und in der Ziegel 
* fit, G. Rum. 175. DaB weitere Ju ver⸗ 
Heben. | * 


Das neu gebauete mit Quaderſtein auf der 
Facade aufoeführte Eckhaus Lit, F. No. 99. 
auf dem Roßmarckt, ſchraͤhe gegen Dev 
Hauptwache über, foll aus der Hand ver 
faufft ; oder auch auf billige Bedingungen, 
der Befchaffenbeit nach vermiethet werden , 
and ift das näbıre in dem Haufe ſelbſt, wie 
auch auf dem Mömerbitg Lit. J. No. 162, 
ju vernehmen. - ze | 

Die hinter der Schlimmianer Pit. D. Nro. 
97. gelegene Behauſſung, deſtehend in ficben 


Stuben und fünf Kammern „4109 Küchen: 
Keller, f. v. zwey Priveter, wie auch Waſſer⸗ 
and Kegenpumben, und allen fonft erforder- 
lichen Bequemlichkeiten , famt dem dazu 
gehörigen anfehnlichen Hinterbau und Gars 
gen ift unter anmehmlichen Conditionen aus 
der Hand zu verkauffen. Dis. dazu Luſttra⸗ 
gende Herren Liebhaber tönnen beſagtes Haus 
alltäglıch in Augenſchein nehmen, und allen» 
faus daſelbſt das weitere nachrichtlich ver⸗ 


nehmen. 
Ein gantz vollſtaͤndiges Schloſſerhand ⸗ 
werctszeng/ iſt zu verkauffen. 


Qu vetlehnen in der Stadt. 


Vreden der Stadt Coppenhagen naͤchſt dem 
ſtehet ein angenehmes 


apflarsen, Killer und Nbrigen al 
ten, fann gleich bezogen werben, und iſt ſich 
deßfalls dep Herrn Schedel in bar Kannem 
giefergaß zu melden. co 

In der grofen Sand Gaß fit. K. No. 53- 
iſt "die mit allen möplichen Bequemlichkeiten 
sırfebene Wohnung des ganzen Vorder: und 
rn welche Hr. Johannes Schmidt 

ro inmen gehabt, auf den erflen bevor» 

Kebenden September entmeber gan der 
verteilt zu verlehnen. Näbere Racrice-ift 
binter der Schlimmen» Mauer Rum. 96. 18 
erhalten. 


Derfonen fo allerley fuchen- 


In einer ſchoͤnen Straße der Stadt nd 
wo möglich gabe bey einem der Land⸗Thore, 
wird ein bequemes und geraͤumiges Hauß mit 
a — 

e e zu miethen ge % 
Bing aichs mäßeren Saicht- 


ogis zw verlehnen/ 

bekehend in 3. Stuben, Kammern, Kuͤche/ 

einen räumlichen Berſchlas anf dem Boden, 
uemlichkei⸗ 


Ein gut dauerhaftes nicht ju altes Reit⸗ 
Pferd, fo auch ſtarck genug um auf Reiſen 
gebraucht zu werden, wird bald zu kaufen 
— Ausgeber dieſes weißt das nädere 


an. 
Eine Perfon die ſchon als €: 
gedienet , Frifiren und die Gran beit 
verfiehet, und gute Kesommendation hat, 
wuͤnſcht fich employrt zu feben. 


Avertiflements.. 


Bon dem fich in Unterhaltung der Zaͤhne 
bey dem bochtoblichen —— 
hinlaͤnglich legitimirten Aromatiſchen Zahn⸗ 
Yulver und Zahn · Latwerge, ſeynd dieſer 
Tagen frifche Schaͤchtlein und Buͤchslein, 
ben Earl Bebanhel auf dem Römerbergam 
gelangt, & 30, fr. diefe aber à 40. fr. 


— eii 








— 


Dem geehrien Publico wird hiemit bekaunt 
gemacht , daß ben Johann Heiurich Baͤct 
wohnhbaſſt in der Bockgaß, nunmehre wie 
derum frifch zu haben find, Pormonter , 
Epa und Seydliger Bitter , wie auch ale 
Sorten Mineral Waffer, ſowodl in Duaw 
gisät zum verfenden als einzeln Kruͤg. 


— — — — — — 


Ankommende Pafſagiers. 


Herr von Gruffen, Praͤſtdent von Bieberich, 
fog. im weifen Schmanen. 
Herr Beng und Thalacker, Kanflıntr, fon» 
men von Mayng, bog. im Ritter. 
Herr von Franckenſtein, kommt von Sriede 
berg, bog. im Eleeifhen Hof. 
Herr Burckbard, Kauffmaiın , fomms vom 
Seipzig, log. im weiſen Schwanen. 
Zwey Herren Gebruͤder Sean; Kauflruthe 
kommen von ditto, log. im Ritter⸗ 


Nom. xv. J 
Wittwod, den 29. May Anno 1776 N 





Anhang zu denen 

Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und drüben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
| Am I. Heil. Pfingſt⸗ Beyertage den 26. May 1776, 

dar Geiebrich a... —— Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Jobannetta 
Kerr Johann Daniel Slarbac, Weinhändler und Bendermeifter, und Jungfer Chris 


Ber Dorothea Brunnern 
Heinrich Sigismund Hoffınana f Gaͤrtnermeiſter, und Anna Elifabetha Wernern , 


Chriſtoph —5— Beckmann, Peruquenmachermeiſter , und Jungfer Yana Chriſtina 
idin. 
Peter Ernft Sütrer, Eokun. Gldtter, und Yungfer Anna Sufanna Hofmaͤnnin. 


Eopulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Dienftag / den 7. May. 
Herr Hein Jofıpd Franck, Handeldmann, und Jungfer Anna Maria Träger, 
Montag / den 20. May. 


— Peter Gieſo, Schreinermeiſter und Catharina Margaretha Stoͤbern, Wittib. 
alomon Wiederdold, des Schumacherhandwercks, und Jungfer Euſabetha "Rargareo 


tha Schülern. 
Dienflag / den 21. dito. 
Johann Sarg‘ —— Sporer, Wittiber, und Jungfer Catharina Eliſabetha 


Caſpar Yamburger, Poſſamentirer Wittiber, und Jungfer Maria Eliſabetha Fehrin. 


Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntag / den ı9. May. 


Hobann Walther Daub, Schneidermeifter, einen Sohn, Johann Matthäus, 
Jobann Philipp Witt, Grenadier, einen Sohn, Johannes. 
rd Hunger, Gaͤrtnermeiſter, eine Tochter, Maria Magdalena. 
nn Simon Göß, Gärtnermeifter, eine Tochter, Anna Maria. 
nned Rupprecht, Gärtnermeifter, eine Tochter, Dorotbea Amalie. 
Mi Krug, Mousquetier, eine Tochter, Anna Margaretha. 
an Shriftoph Roll, Mousquetier, eine Tochter, Dorothea. 


Dienflag / den 21. dito, 


Johannes Schmidt, Schumächermeifter, einen Sohn, Jchannıd. 
obana Balthafar Pfalggraf, Eapitaine L’Armes, einen Sobn, Albrecht Ludwig, 
Salnd Ungerer, Eonftabler und Zimmergefell, einen Sohn, Johann Loreng. 


mittwoch / den 22. May. | 
Herr Johann Alexanber Dit, Handeldmann, eine Tochter, Margaretha Eliſabetha. 
Donnerſtag / den 23. May. — 
roreuntz Rahnſtadt, Berkermaifter, einen Sohn, Johann Bernhard. 
i Chriſtian Bock, Gärtnermeifer, einen Sohn, Georg Nicolaus, 


Kohann d Dürrftein, Koblenträger, eine Tochter, Sufanna Barbara. 
Jebann Facob Het, Schubfärcher, eine Tochter, Maria Catharina, 


Freytag / den 24. May ur 
* Abol ds, Med. Doci. und Ph dinarius, 
5. 7 — zn Re yicus ordinseins, ein Goßa, 


Jobann Peter Zife), Wachstuchmacher, eine Tochter Maria Catharina Epriftina. | 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 


Sonntag / den 19. May. 


Epriftepb Hofmann Idat einen banned. 
2*2 Neffel en — ren Hoifius, 


mMittwoch / den 22. May 
Hieronymus Theobald, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Magdalena. 


Bertdigte hieruͤben in Brandhmt, 
Dienflag/ ten 14. May. 
Johann Martin Gleifhhammer, Mousquetier, alt 53. Jabr. 
—Miictwoch / den 15. dito. 
a n/ d gehen 
Sonntag / den ı9. dito. 


S. T. Herrn Johann € von Adlerfiycht, Schöffen und des Raths Tochter 
u Sr ———— alt 5. Yabr, 3. 8 24. Tage. m ei 
Herrn Johann Franz Almeras, Vorfingers bey der franzöfifch Reformirten Gemeinde 
in B ee muel, alt 17. Jahr. j J 
Johann —— zu Zinngieffermeifters Söpnlein, Dpilipp Jacob Heinrich, alt 4. 
MWiontag, den 20. May. | 
Johann * Hunger, Tagloͤhner, alt 56. Jahr, 2. Monat 8. Tage, Caſten⸗ 
ummus, ’ 
Matthäus Haller, Zimmergefellend frau, Anna S:rtraud, alt zo, ’ 
er von er ge Göhnlein, Abraham; 4 * F Monat. 
org Ludwig Auguſt Liuchtweiß, Reitknechts in biefigem Stadt Warſtall, Kindbetter⸗ 
Toͤchterlein, Anna Regina. | 
| | mittwoch / den 22 May, 
Derrn — Eckel, Gaſtwirths in Borndeim Ehefrau, Maria Jacobea, alt 


Freytag / den 24. dito. 
al ea gubtoig TBillemer, burgerlichen Eapitaine · wie auch hes Lobl. Eollegii derer 

27 205 Herren Sıger Mitalicde | 

alt 55. Sahr ; S. Dr ee Tochter, Jungfer Sibylla Catharina, 


Nachruf. 


Tyenre Tante! die Di einſt mit moͤtterlichem Deren 

eg — 5*8 rn wei ———— — 
Did noch ist zu früh: und in den Schm 

Sep Dir von uns der wärmfle anf aufs Grab gelegt 


— 


dh wit find gu (chwach, und hier reiht dankbar austudrücen — 
Gott der fey Dein &ohn , da Dein in ihm perflärter * 

Itzt ſchon den Erlöfer wirklich ſieht! — O, wild Entzücen: 
Das im Glauben uns die Schrift und die Dernunft verheißt. 


J. M. W, u J. L, W. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Dienflag/ den 21. May. 


Marcus Schuck, Taglöbners Töchterlein, Maria Esriftina, alt 6. Monat 21. Tage. 
Peter Hellmund, Viehhirtens Töchterliin, Anna Eliſabetha, alt 10. Monat 6. Tage. 


Donnerflag/ den 23. dito. 
| Johann Georg Strohecker, Weingärtner, alt 58. Jahr. 


Freytag / den 244. May. 
Balthaſar —— Weingaͤrtners Soͤhnlein, Hieronymus, alt 2. Jahr, 5. Monat 24. 
age. 


E 
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Nachricht. 


Nachbeme in einer etliche Stunden von bier entfernten benachbarten Gegend, unter bem 
Hornvieh eine Kranckheit ausgebrochen, welche ſich in eine ordentliche Seuche verwandeln 
fonnte; So bat Ein Hochedier Rath für nörbig erachtet, hiermit offentlich befannt zu na» 
chen, daß alle diejenige, welche dergleichen Vieh entweder zum Verkauf oder ald Anfpann 
mit Fuhren hieher bringen, oder aud) nur. Durch bieſiger Stadt Gebietd führen wollen, mit 
Dpbrigfeitlichen Zeugnüßen, daß ſolches gefund fin, und von einem ohnverdaͤchtigen Ort ber, 
formpme, verfehen feyn muͤſſen, anfonften fie dahier nicht -eingelaffen, fondern fogleich zurück 
getviefen werden follen. ! 

Franckſurt den 16ten May 1776. 
| Stadt⸗Cangzley. 


” :* N RLVE 
Freytags, den 31. May 1776. 


RE ee ————— 


lichen und BE m 
nigl. Majeſta 
au 185 a hl 
PRIVILEGIO. 





Tee ke i 
Srandfurter Srag + und Anzeigungs⸗ 
| Nachrichten. 


Beide ep Johann Danıb Jung, Buchhändlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer in dir Kerbengarfe neben Herrn Buttinann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
[7 19.10 2.20.00 19.5 € 192] 
— AVERTISSEMENTS. 
Montag den soten nit, follen in der Bebauffung des Herren Johann Phili 
ſchlagers wre auf dem * Kornmarckt verſchiedene —** nd, —53 I 


tüpfe, Commobde, ‚Geräthe, Kupfer, Zinn, Mefing Bettwerck, Silber, eine groffe Schla 
Sir, wo groffe Waagen ſammt Gemitt und Zugebör und fonfige Sadın —— 
Nachmittags in d.n gtodbulichen Ausruf - Stunden, dem Meiftbietenden yegen gleich baare 
Bezahlung überlaffen wırden. Ri 


- — 
— 





Mittwoch den sten Junii Vormittagas 9. Ubr, ſollen bey dem Seilermeiſter Herrn 
Weber an der Brücke, eine Stiege hoch, allerdand Meubels, beftebend in einem Bett, nebft 
grünen Seſſel, nußbaumen Tiſch, groffer Bräter, Webskleider groß-Gerätb und Granaten 
öffentlic; an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung verfaufft und Läßgefchlagen werden. 
— — — — — J 
Die getoefene Ucrifche Sabauflung zu Sach ſen davſſen. bet ku vertaufin Diefilbe 
ift niche nur zu einem Gerbbauß , fondern auch, weil eine er» Gerschtigfeit Daben iff, ‚su 
tiner Faͤrber · oder Geifenfiederey, auch Brandenweinbrennerey oder ſonſtigen Gelegenhrit ju- 
gebrauchen. Das nähere fan man bey ber Fraͤulein von Sonderabaugen auf der Zeil gegen 
Ber Schaͤfergaß über erfahren. a EE 


Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags den rtenmädftfommenden Julii 
und folgende Tage, auffer Sonnabend Nachmittags 2. Uhr, ‚in dabiefiaem Pfand » Haus 
alle diejenige Pfänder, fo big ultimo December 1775. verfallen griuefen, öffentlich verfteinent 
and an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werben follen. Es werden aifo 
Dijenige, welche dergleichen „erfäßlene Dfand-Echeine baben, ‚mmfmadis winnert, felbige 
- por der Verganthung einlöfen oder prolongiren zu laffın, immaffen während derfelben feine 





— 





weitere Prolongation angenommen wird. up: | 
Publicarum, Frauckfutt den zten May 1776. — * | | 
nechh-ts Sy PER * on HPfandt⸗ Aue. 


MNachdeme das in allbiefigrföblichen Teuefchen: Haufe gang. or ete 4 mit 
groſſen und kleinen Braugıfchirr, aud) einem gre en brioölbtet Held id er (din $ . 
bene , übrigend aber mit allmögl'chfter Commodität und beſten Einrichtung befirAte fehr der 
räumliche Braubaufe faınt einem dabey befindlichen Wohnbauß und groffen Gartin , auch 
zur Wirthſchafft fehr räumlichen Hof«und Holfplag af Donnerflag den 23ten May laus 
fenden Jahres in einen neun jährigen Beſtand, und auf anneh up eat joneg, d 
eine- öffentliche Verfteigerung ausgebotten, und begeben wurde D 15 Als halb: forchegt 
jedermanns Nachricht bierdurdy befannt gemachet, auf daß die kLiebhabere hierzu auf gemels 
tem Tage Vormittags um 10. Uhr-in allbießig Löbl. Teutfhen Haufe ſich einfinden,, bie 
Punct:und Bedingnüßen vorhero vernefmen, und alsdann ber offentlihen Verſteigerung 
abmarten mögen, wie dann auch alles vorhero und unter der Zeit in Augenſchein zu nehmen, 
oder etwa auch des naͤheren ſich zu erkundigen, ſtebet. ayaur; ng 
Publicat. Sransffurt den a9ten a 35 Br * 
| utſch Ortes Tommenden 
ve » a « un? sr 


Allht 3.9. u. Funseid) 


Sadhen die zu derkauffen, ſobeweg al⸗ 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


"Pirmonter Waſſer iſt gang friſch ange⸗ 
—— 
verfauffen. 

Ein vierſitziges ſchoͤnes Kinderkuͤtſchen, 
ſtehet billigen Preiſes zu verkauffen. 

Ein Thor mit Befchläg noch ganz gut und 
brauchbar , nebft verfchiedenen Studenthüs 
ren und eine Schtwingel * Stege ‚: fieben um 
Pla zu gewinnen, billigen Preyßes zu 
verfauffen. 


* Der vor dem Bockenheimer Thor ‚neben 


"Herren Leerd gelegene Geelbaatiſche Barten, 
"worinnen 2. Brunnen , ein bequemes Hauß, 
ſo in 4. Zimmer (wovon⸗. tapegieret) einer 
kaͤumlichen Küche und Kelter befteber, ft aus 
der Hand zu verfauffen , und in der Ziegel» 
Baß Lit. G. Num. 175. das weitere ju ver⸗ 
‚nehmen. Le as an 


e Zu verlehnen in der Stadt, 


Kine Wohnung in der Schnurgaffe im 
2ten Stod, von 3. Stuben, 3. Kammern, 
Kuch, Keller , und alle andere Beauemlich. 
-feiten , iſt täglich zu verlehnen, und: fan fo 
-gleich bezogen werden. 
-_ Auf der Breitengaß find zwey Tchöne belle 
Wohnungen, Br von einer Stude, zwey 
Kammern und Küche, nebft fonftige Beyuem⸗ 
keiten, entweder jufammen oder vertheilt, 
an ſtille Haußhaltungen zu verlehnen, man 
2. * Ausgeber dieſes, daruͤber naͤhern 

t 


sefcheidt. 
"Bor dem Allerbeiligen an ven nahe 
‚du der Stadt, ineiner angenehmen egend, 
iſt ein Bärten ſammt Gartenhauß, auf vie 
Sommer zu vermiethen, undfan fogleich 
bezogen werben. Zr nu 
"Das auf dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingrrichhete, mit zwey Musgän, 


und in der Roos auf der Zeil zu | 


“eine Untermagd, we 


gen verfegene-Hauß-it. ©. No. zur. if u 


vermietden, und fan fogleich bejogen wrien. 


‚ Neben der Stadt Eoppenda,en nächft dem 
kiebfrauenberg, in dem Hauf it. G. Mo. ız. 
fiebet ein angenehmes Lonie zu verlehnen, 


beſtehend in 3. Stuben, Kammern, Küche, 


einen räumlichen Verſchlag ‚auf,dem Zooen; 
apparten Keller und übrigen Bequemlichktie 
‚ten, fann gleich bigogen tverden, und ift fich 
deßfalls bey Heren Schebel in, der, Kannen⸗ 
giefergaß zu melden. 

In der grofen Sand ⸗Gaß Lit K. No. 53. 


iſt die mit alen möglichen Bequemlichkeiten 


berfebene Wohnung des ganzen Border und . 


Mebenbaufse, weiche Hr. Jo hannes Schmidt 
‚bißhero innen gehabt, auf den erſten bevor» 


ſtebenden September entweder gang oder 
vertheilt zu verlebnen. Nähere Nachricht Ik 
b’nter der Schlimmen Mauer Num. 96. zu 


«erhalten. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Eine auswärtige Herrſchafft, ſuchet eine 
Frauensperſon, fo dag —* volfommen 
verſtehet, unb im Stande ift eine Stelle ald 
Haußbaͤlterin gu vertretten, als welche 
eigentlich verſeben fol, und dabers im d.<k 
Eigenfchafft fchon gedienet haben müfe. Das 
näbere. davon iſt in: der Dönges: Gaf tit.®. 


: Mo. 46 zu erfragen. 


In einer Handlung en Gros, :wird,.«in 
— Menſch von honetten Eltern , in die 
Lehre auf verſchiedene Jahre ‚ohentgeldlich , 
jedoch mut Caution begehret, Koft und Logis 
aber, bey feinen Eltern baden. Ei; 

Es teird in eine Sf ftille Haußhaltung, 

che fauber ndren und 
fkopfen fon, auch mit der andern bäußlichen 


‚Arbeit umzugehen weiß, geſucht 


Ein ſicherer Eavalier ſucht einen gelernten 
Jäyer-ald Büchfenfpannir, welcher mit au. 


Dweßliſchen Atteſtatſe / befondens auch feines 


Woblverhaltend halber verſeben fan“, und 
"nen Herrn au Reifen mit Haarfrifir. n und 
fonft zu bedienen wiſſe, dag meitere ft bey 
Ausgẽehbern dies zu erfragen. — 
Ein junger Wenſch feiner Profeßion ein 
Sqchneider der Dabın Franzöfifch und Friſi⸗ 
ren fan, ſucht als Bedieater unter zulom · 


men. ER 
u einer Khönen Profeßion wird ein Lehr» 
* 35 — Ber Ausgeber dieſes iſt das 
abere zu erfragen. 
, ae unretts Köchin welche die deutfche 
und Sranzöfifche Köcheren perfect verftebet, 
fuche bier untergufommen. un 
Es wird ein noch wobl eonditionirte® 
groffes Billard zu fauffen gefucht. Ausgeber 
diefes weiſt DaB näbere Davon an. 
In einer ſchoͤnen Straße der Stadt und 
wo möglich nabe bey einem ber Land⸗Thore, 
wird ein bequemes und geräumiges Hauß mit 


Stallung für etliche Dferde und Remiſe, auf 


etliche Jabı: gu — gefahr; Ausgeber 
i richt. 
h ee nnerbafte nicht zu altes Reit» 


“ford, fo auch ſtarck genug um auf R.ifen 


geb u werden, wird bald zu Lauffen 
Eee Yudgeber dleſcs weißt das naͤhere 
bvdesfalls an. — 
Ene Perfon die ſchon ale Gammerjunafer 
« gebienet, Friſiren und die Galanterie » Arbeit 
verſtehet, und gute Recommendation batı 
wünfcht ſich employrt gu ſehen. 
EGEaghhen die verlohten worden. 
Drey drittel Looſe von Num. 2134. 5588. 
und 5618 zur dritten Claſſe der Zıten Mann» 
Rorterie „ find verlohren worden. Da 
„Die Eigenthümer davon befannt find, fo 
wird — gewarnet dieſe Looſe nicht 
u kauffen. 
— drittei Looſe Num. 405. 406. und 


so. zu der zten Claſſe der Z1ten Maynzer 


Rotterie ſind nebſt einer Brieftaſche verlohren 
er Kinder wird gebetten biefelbe 


bem Riaertkümer , negen eine gute Belob⸗ 
nung mwicd.r zuzuſtellen. 

Den 29. May it von Bornbeim bis am 
das Ffchinheimer Thor eine Heine filberne 
Taſche mit 5. Stüd alte doppelte Sranzöfche 
Eeeuis deOr und 2. Stüd Eonventiond: Tba- 


‚fer nebft einem fllbern vergolden Pettſchafft, 


morauf daß Metzgerwappen geftochen, ver» 
Iohren worden. Der redliche Fir der mwird 
gebeten dem Eigenthuͤmer ſolches gegen ein Re · 
compeng von 4. Ducaten wieder zuzuſtellen. 


Avertiſſements. | 

Daß in der fengaffen gelegene, dem 

Wagnermeiſter mid —— le 
ch 


auf, iſt, nach verfloſſenen Ent ttungs⸗ 
ahren aus der Hand zu verkauffen; und 
dag nähere davon in it. E. Mo. 3. 

ju erfragen. 


— — — — ee 

Demnach das Hochfuͤrſtl. Lotto in Wis⸗ 
haden unter gewöhnlicher Accurateſſe Lem 
14ten May mit folgenden 


Nris 78. 50. 29. II. 45. 
gezogen worden, fo werden zur 107ter Zie ⸗ 
bung auf den 4ten Junii wiederum bey allen 
fchon befannten Herren Collecteurs in Franck⸗ 
furt bi den 3ten d. M. Saͤtze angenommen, 
Fuͤrſtl. Lotto - Adminiſtration. 
Heutigen Freytag ben 3ıten bujus wird 
die Des verſtorbenen Burgers und Maurer 
gefellen Heinzelmann relietz zugehoͤrige auf 
der Kleinen Efchenbeimergaß gelegene *7 
fung, vor und um 1900 fl. (1700fl. im 22. fi. 
$ und 200. fl. in Convention Müng) 
apital ſamt Interrffen und Koften zum ten 
und legtenmal unter aufaeſteckter Sahne von. 
biga.Uhröffenslich feilgetragen und dem Meiſt 
bietenden (weichem hiermit abfeiten des Herrn 
ner u. — wir —— das 
pital ſtehen zu laſſen, die Zuſicherung ge⸗ 
ſchiehet) ſofort —X werden. 


1 
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— Ri ar Aka 
N: den 4. Junii ET — m —* 


—— m — ap —— 






„Die Fe 


Frandfurter Frag + und Anzeigu iaungs— 
Nachrichten. 


— Buchbändlerßfrl.@rken 
mer im dir 58 neben Herrn Buttmang 
——— woͤchentlich zmeymal, ala D: enſtags und reptage 
mittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
—————— WANDEL IHRE“ 
re ANERTISSEMENTS 


BR Demnach bey Loͤbl. Rechenen Freytag den 14. Juni; 1776. Morgende um 10, Uhr, di 
| SOumhR: Stempel» Büch8. Admodiation, andırweit an den Meifdietenden ,. „sogen bin. 





sr 


—— —⸗ 


f er 
Anglich zu leiftende Caution auf gewiſſe Jahre dffentlich ausgebotten werden fol. Als wich 
—** hierdurch bekannt gemacht, damit diejenige, fo darauf zu hieten geſonnen, auf ob⸗ 
emeldte Zeit bey koͤbl. Kichenen ſich einfiaden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 


dnnen. 
Pablicist, Grandfurt den ↄoten Map 1776... 
eek I "Redheneye Ame. 


— — 









F 





edbl. Recheney Mittwoch den 12ten Juuii 1776. Morgens um ro. 
die —2 Unter lauffs von doͤrr und geſaltzenen Fifchen , anderweit an-den A 
bietenden gegen bintänglich zu leiftende Eaution auf getviffe Sabre , ‚Öffentlich ausgebotten 
fol. Als wird ſolches hierdurch befannt gemacht , Damit Dirjemige , fo daran 
jeten gefonnen, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Kechenen ſich einfinden , und fernern Befi 
und Erfolg vernehmen können: 


Poblicirt, Scandfurt den 30ten May, 1776. 


4 


Recheney » Ame. 


tag den roten Junii, ſollen in der Behauffung ded Herrn Johann Philipp Ohlen⸗ 
ſchl eg auf dem groffen Kornmardt verſchiedene Meubled und Effecten, ** Dee 
—8 Eommode, Geraͤthe, Kupfer, Zinn, Meßing, Bettwerck, Silber, eine groſſe Schlags 
Uhr, zwey groſſe Waagen ſammt Gewicht und Zugehör und ſonſtige Sachen mehr Vor. und 
Nachmittags in den gewöhnlichen Ausruf / Stunden, dem Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung überlaffen werden. 


nr tiwoch den sten Juni; Vormittags 95 Ubr, folen bey dem Geilermei 
en der Brüde, eine Stiege hoch, 3 Meubels, beſtehend in einem Den 
rünen Seffel, nußbaumen Tiſch, groffer Bräter, Weibskleider, groß Geräth und Gtanaten 
au an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verfaufft und loßgeſchlagen werden. 








'  - Nachdeme das in albiefig Loͤblichen Teuitfchen Haufe gang neu erbanete, mit einem 
groffen nnd Eleinen Braugefchirr, auch einem groffen gewölbten Keller, unter, folchem vorfes 
dene , übrigeng aber mit aBmöglichfter Commoditaͤt und beſten Einrichtung brflchte fer ge⸗ 
säumliche Brauhauſe faınt einem dabey befindlichen Wohnhauß und groffen Garten , auch 
zur Wirthſchafft febr räumlichen Hof-und Holtzplatz auf Donnerflag den 23ten Man lauts 
fenden Jahres in einen neun jährigen Beftand, und auf annehmliche Eonditioneg , durch 
eine öffentliche Verfteigerung ausgebotten, und begeben werden folle; Ald wird folche® zů 
jeder manns Nachricht hierdurch befannt gemachet, auf daß die Litbhabere bierzu auf gemel« 
tem Tage Vormittags um 10. Uhr in albießig Loͤbl. Teutſchen Hauße fich kinfinden ‚ die 
unct⸗und Bedingmüßen vorhero vernehmen, und alsdann der offenslichen Verfkeigerung 


äbtwarten mogen, wie bann auch alles vorhero und unter ber Zeit in Augenfchein zu nehmen / 
ober etwa auch dB näheren fich zu erfundigen, jedermann frey ſtehet. 


Publicat, Iranckfurt den z9tem April ı 


776. 


Teutſch⸗ Ordens ⸗ Commenden 
— * 


— ———————— 


Sachen die su verkauffen, fo bemegs als 
unbeweglich in der Stadt. 


In der drey Schwedifchen Kron auf der 

—— Gaß iſt ſtets Pyrmonter Waſſer 
aben. 

88 ſtehet eine neue Remiſe von circa 100. 
Schub lang mit den befindlichen Thoren 
und Heuboden mit Ziegelen bededket , wel⸗ 
cher erſt vor 6. Jahren erbauet, billigen 
Pteißes zu verfauffen, und ift bey Ausgeber 
dieſes das weitere zu erfragen, —— 

Bey Heinrich Ludwig Mangoldt , unter 
‚den Neuen Kraͤhm, werden nebft feinen 
bekannt führenden Waaren , baummwollene 
und leinene Strümpf , Kappen und Hand; 
er ‚ auch) feidene Strümpf, Acht retheg 

rchfh Garn, weiß, gelb und rofenfarben 
Dftindifche Nankins, geftickte Herren » und 
Dames: Manfchetten, zwey und drey Rangs, 
Desgleichen aud) 2 12 Ehlen’ breite und drey 
Ehien breite färbigte bollaͤn diſche Tücher zu 
Kleidern , im den allerbilligſten Preißen 
vertaufft. 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


1200. fl. im 24. fl. Fuß liegen parat aus⸗ | 


gelehnet zu werben. 

un * wo gen L —— 
en ergafle t an uB zu 

vermiethen, ſo mit 12, tuben/ 8. Kam 


mern nebft vielen andern Bequemilichkeiten 


'verfeben , es fan folche® alltäglich bezogen 


und bey Ausgeber diefed das nähere erfragt 


werben. ——— 
Auf der Allerheiligen Gaßß Num. 78. ſtehet 


ein Logiment mit aller erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeit zu verlehnen. 

Dep dem Bierbrauer » Meifter, Johanu 
Georg Schwind an der Eatharinen. Pforte 
ift zwey Stiegen hoch eine Stube , Iwey 
Kammern, Küch und Keller , nebft fonfligen 
Bequemlichkeiten zu verlehnen, und kan big 


‚ben sten Julii bezogen werden. 


Eine Wohnung in der Schnurgaffe im 
atın Stock, von 5. Stuben, 3. Kammern, 
Kuͤch, Keller, und alle andere Bequemlich« 
feiten , ift täglich zu verlehnen, und fan ſo 
gleich bezogen werden, * 

Vor dem Allerbeiligen Thor gantz nahe 
an der Stadt, in einer angenehmen Gegend, 
iſt ein Garten ſammt Gartenhauß, auf die 
fen Sommer zu vermietben, und kan fogleich 
besogen werden. Ä 

Das auf dem Marckt zur Handlung wohl 
gelegen und eingerichtete, mit zwey Ausgaͤn⸗ 
gen verfehene Hauß Lit. 2. No. 141. ift zu 
vermiethen, und Fan fogleich bezogen werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Ein junger Menfch von gutem A 
Der Gehreiben, Nachuen, und Keifiren Fan 


(und Äh et Mai erfahren, fuhr Devise 
—— Menfeh, der Schreiben und 


Rechnen fan , ſucht als Bedienter uunterzu ⸗ 


kon 


"Eine ungfür , welche —— 
und [N f) 
a : * als — 5— 






* 


Sachen Die verlohten worden. 


in drittel Loos Rum 2153. zur arten 
Glaffe der Itten Maynzer Lotterie ‚ft wer» 
lohren worden ‚ da der Eigenthümer Davon 
'hekannt ift; (0 wird jedermann gewarnet Die. 
feg Loos miche an fich zu tauffen. ia 
Abend ift in der groſſen 
| sie ein Fein Schlüffelgen verlohren 
"worden; der Binder. wird gebeten daſſelbe 
"pers ‚Eigentümer wieder zuzuftellen. 


Ayvertillemenis. 


Auf ohantıi wird das Schiff mit dem 
"Achten Timfer Crönges Waller, wovon die 
ı H. D. (Heffen : Darmftadt ) gezeichnet 
ind anfommen, welches hiermit zur beliebir 
gen Nachricht befannt gemadht wird. 


Publico wird biermit ber 
daß ein Schiff mir Emfer 
Maffer aus Der Hauptquelle nefület , die 
ı Krüae mıt N. D. geeichuet, nebft Fuchinger 
Waſſte am Zahrthor angefommen ft, um 
billigfien Preiß ſowobl hundert ale Thaler: 
weiß. Soiten fich) einige Freunde finden fo 
etwas auf das Embfer Bad mit Dem Schiff 
mitzufenden baben fo tönnen, fie bey Jo⸗ 
bann Heinrich Pär in der Bockgaß nähere 
Muchricht davon befommen. 


— — — — — — 
Das untere Logie in Dem ehemabligen 


—— 
Dem geehrten 
tannt gemacht , 





ki 


wu Soformiten ayTiRmmIE., 


Saſthauß zur golbenen- in. ber 
— Au ran | 
mer, ein ar Ibt gemabltes ' R 


ſchoͤneu Keller, gemeinſche 

lichen Regen⸗ Citerne, gro ef, wei 
famen Stallung , Heu ⸗ und Stroh. Böden, 
nebſt einem an dem Hauß befindlidieu Gar⸗ 
ten, worinnen eine lange Kegelhahne, und 


ein —A go mitbin ſewobl 
* reſpt. Ken na zu Trac | 
ranckfurter fehr nut & t 
iethen. 
a —2 men "had cu © 






eo 

enswerden. Die Herren Le iebe 
sic Bea Den Gantiturd Apen Een 
thumer Namens Lonis Nicolai, gu erfundis 
gen. — PR 
Hanau den 31. May 1776. * 


HU 








—TT son. 
Balfaımus Vitz Solaris oder Quinta Eflenzia 
Aromatica pra=ciofa, welche dag Houpt er: 
twärmet, daß Geboͤr und Die Nerven ftärdet, 
die Kopffchmer lindert ‚, Die Spafmata 
vertreibet, die eifter vermehret, die 
Matur und das Gedächtniß ſtaͤrcket, befon» 
er8 bey berannahentem Alter , »dienet in 
wachbeit der Augen, erwaͤrmet den Ma» 
nen und die Leber, und fan denen Rindern 
faeil eingegeben werden, wie die Gebrauchs⸗ 
Zettul mit mebrerem befaren, ift friſch bey 
Carl —— auf dem Römerberg in Glaͤß⸗ 
“fein 3 60 fr. angelangt. : Desgieichen dag 
Aqua Mirsbilis Solaris, oder das under. 
und Lebend« Waffer, welches ale Therle des 
Leibe durchdringet, das: verborbene Gebluͤt 
derb · ſſert, die überflüßige Feuchtigleiten ver. 
gehtet, und in allen Kra iten und gefährs 
lichen Zufällen, in» und duferlich ‚befage Se- 
brauche » Zettul ein wahres Specificum if, 
vin Gläßlein a 24. fr. 3 u: 18 


eg au A dv KR, erst 


‚s.. 


e ö— — — — — — — — 


u £ 220 ördinfrer Anhang No. 47. 1776 — 





AVERTISSEMENTS. 


Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montaas den ıtemnähffommenden Juli 
und folgende Tage, auſſer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dahieſigem Pfand » Haus 
alle diejenige Pfaͤnder, ſo bie ükimo December 1775. verfallen geweſen, Öffentlich verfteigert 
und an den Meiftbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werden follen. Es werden alfo 
diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand Scheine baden, nochmahte erinnert, feibige 
vor der Berganthung einlöfen oder prolongjren zu laffın, immaffen während berfelben feine 
Weitere Prolongation angenommen wid. 


Publicaum, Franckfurt den zten May 1776. 


— R 


Pfandt⸗ Aust, 


(4 





Der Herr Rouffee, geſchworner Chirurgus aus der Statt Montpellier, ehemahlen Chir 
gurgien» Major der Pohlniſchen Truppen, macht dem geehrten Publico befannt, daß er in 
furtzer Zeit alle Gattungen böfer Brüfte, infonderheit von Frauen, welche erft ing Kindbett 
sefommen, ohne ſolche zu öffnen vollfonsmen beilet. Er hat auch ein befonderes Mittel vor 
Die Gelbfucht , fie mag auch feyn vom welcher Art fie immer wolle. Er curirt auch afle Arten 
venerifche Kra iten ; svenu die Frauenzimmer ipre Zeit verlieren , fan er folche in furger 
* wieder herſtellen. Er vertreibt alle Arten von Fieber. Er verkaufft einen vortreflichen 

ebens⸗Balſam, welcher wegen feinen’guten Eigenfchafften auch vorereflich vor den Magen. 
Er verfaufft einen befonders guten Balfam vor den Band. Er hat auch ein vortrefliches 
Waſſer won die Augen. Er enrirt auch die Perfonen , welche die Wafferfucht Haben. Er 
bat auch ein Pulver wieder ale Sorten der Würme. Er hat auch ein Mittel vor Zahntveher 


> ae zu. lindern. Iſt angutreffen zu Bockenheim bey Wild. Haͤmmel in der 
ugaf. | 


’ 4 4 f ‘ 21 


Nachdeme der verſtorbenen Chriſtianen Margarethen Ludwigin, Burgers Wittib nachge⸗ 
koffene Schweſter und Inteftar. Erbin, Chriſtiane Philippine Louife, des Einwohners Johann 
Georg Schäderd zu Rüffeldbeim ehelihe Hmußfrau, die Na nfchafft der verftorbenew 
mit Der Woblthat des Gefeges und Guͤther-Verjzeichniſſes anaetretten, und, in Anbetracht 
berfilben gar geringen Betrags, ftatt gewöhnlicher Edital-Fatung,, und ben Abgang einer 
Burg Sleiſtung, um ein Proclamaangerufen , womit ihme Obrigfeiti, willfabret worden , 
Als baden ſich alle und jıde, die ald Erben oder Slaubigere Aaſpruch und Forderuma au 
den befragten geringfügigen Nachlaß zu haben vermepnen, Dieferhalben innerhaulb 3. Mo⸗ 


en, von dato at, fo gewiß Ben bieſig Röhl. Gericht. ſelbſt, oder durch bevollmaͤchtigte 


nath 
‚Unmäldte, rechtderforderlic anzumelden, oder zu gewärtigen, daß 


fie, nach Anflug diefeg 


Serming nicht weiter Dabier gehöret, Die fich angegeben und legitimirt habende Erbin in den 
Machiaß eingeſetzet, und fie an derfelben Wohnung « Ort verwieſen · auch biernächft nur noch 
zu Anhörung der hierüber abgefaßt werdenden Urtheil, an der Gerichts, Thür werden fürs 


geladen werden. 
. Beandfurt am 2. April 1776. 


Gerichte #» Tanzley. 





Vermöge ergangenen bochverebrlihen Schöffen « Decret , follen naͤchſten Donnerftag 
den 6ten diefed Vormittags 9. Uhr, auf der Bocenheimergag im Bierhauß zum Neuenbau, 
verfchisdene Effecten, beftehend in Holtzwerck, Bett» Borbäng und andere Stüde, offent 
lich an den Meiflbietenden gegen baare Bezahlung verkauft und loßgeſchlagen werden. 


EEEIEETETE ERRNTETEESÄEZTEIATL HET 


Sachen Die zu verfauffen, fo beimegenls 
unbewegtih find, ın der Stadt. 


Ein ertra Stück guten Tiſchwein von 1766. 
und eine Zulaft in eirca vier Ohm haltend, 
son 1770. find aus der Hand billigen Prei⸗ 
ßes zu verkauffen, und ift fich desfalls bey 
dem DBendermeifter Raab in der Roßengaß 
Daß toritere zu vernehmen. 

Bey J. &. Scheibel in der Kannengiefer 
Saß, ift zu baden : Alle Sorten Eaffeer 
Eher, Kandit, Ms, Naffınat, Rüb- und 
Baumoͤhl, Weinefig, alle Sorten Gewuͤrtz, 


ſowohl gang als geftoffen , Straßburger _ 


Etärd, Straßburger Haarpuder, Ctronen, 
Spanifche Nudten , wie auch extra guter 
brauner Eaffıe d 22, fr. per Dfund , nebft 
Birlen andern Specerey  Waaren,, um den 
biligfien Preiß. 

Der. vor dem Bockenheimer Thor , neben 
Seren Leers gelegene Geelhaariſche Garten; 
morinnen 2. Brunnen, ein bequemes Hauß 


fo in 4. Zimmer (wodon 2. tapezieret) einer 
räumlichen Küche und Kelter beftebet, ıft aus 
dır Hand zu verfauffen,, und in Der Ziegel⸗ 
gaß Lit. G. Num. 175. das twritere zu ver⸗ 
hebmen, 

Ein wohl gelegener Garten fammt Kauf, 
ift zu verfauffen oder zu verlehnen, bey Aus» 
geber dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An einem Gaſthauß ſtehet eine Stiege 
boch, vornen auf die Straffe, eine Etube 
tapesirt, nebft einer baran befindlichen Kam⸗ 
mer, Rüde, fodann noch eine Kammer, 
nebft Boden zum Hol , an einen Herrn 
oder fonften bonette Leute ,„ mit oder ohne 
Meublen, alltäglich zu verlehnen. 

Auf der Breitengaß find zwey fchöne helle 
Mohnungen, jede vom einer Etube, zwey 


Kammern und Rüde, nebft fonflige Benueme 


keiten , entweder zuſammen oder virtheilt 


\ 


an — m — man 
Br — 4 dieſes, darüber nähern 
eidt. 
Sn der grofen Sand; Baß fit. K.No. 53. 
ift die mit allen möglichen Bequemlichkeiten 
venfehene Wohnung des ganzen Border: und 
Nebenbaufe, welche Hr. op 
bighere innen gehabt, auf den erfien bevor, 
ftebenden September entweder gang ober 
vertheilt gu verlebnen. Nähere Nachricht ift 
binter der Schlimmen: Mauer Num. 96. zu 
erbalten. , , 
Unter der Cathrinen» Pfort ift eine coms 
mode Wohnung zwey Stiegen hoch, beſte⸗ 
‚ hend in verfhiedenen Stuben und Kammern 
tuebft allen andern Bequemlichkeiten zu ver, 
lehnen, und fan flündlich bezogen werden. 
om. nehmlichen Hauß ſtehet ein fchönes 
und plaifanteg mit Meublen verfebenes Zims 
mer, mebft einem Keller zu 10. und 12. 
Stüd zu vermiethen, alles jufammen oder 
gertheilt , und kan ebenfals ſtuͤndlich duo 
gen twerben. 5 


MPerfonen fo allerley ſuchen. 


Eine biefige Burgerstochter fo ſchon gedie⸗ 
net, fauber Neben und Stricken fan, auch 
elle vorfommende Haußarbeit zu thun erbö» 
tbia, fan in einem — Dienſte bekommen, 
Yuggeber dieſes giebt nähere Nachricht. 

Es wird für eine file Haußbaltung nicht 
weit von der Eatharinen Pfort, ein Logis 
von 4. Stuben, etiiche Kammern, Platz für 
Holg, Keller und Wafchfäch: und fonft Ber 
auemlichkriten geſucht, und ift bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

Eine Mabdemoifelle Proteſtanti 
gion, welche eine Stelle als Haußhaͤlterin 

oder als Kammerjungfer vertretten fan, 

wuͤnſchte ſich gerne auf dieſe oder jene Art 
emplohrt zu fehen. Ihres Woblverhaltens 


wegen fan fie gute Atteſtatis vorzeigen... 


annes Schmidt. . 


Reli⸗ 


Eine auswaͤrtige Herrſchafft, ſuchet eine 
Frauensperſon, fo das Kochen vollfommen 
verſtehet, und im Stande ift eine Strül: als 
Haußhaͤlterin zu vertreten, als welche fie 
eigentlich verfeben fol, und dabero im Diefer 
Eigenfchafft fchon gedienet baben muͤſte. Das 
nähere Davon ift in der Doͤnges⸗Gaß fit. G. 
No. 46 zu erfragen, 

In einer Handlung en Gtos, wird ein 
junger Menſch von bonetten Eitern , in die 
Lehre auf verfchiedene Jahre obentgeldlich , 
jedoch mit Caution begebret, Koft und kogis 


‚aber, bey feinen Eltern baden. 


Es wird in eine biefige ftille Haußbaltung, 
eine Uutermagd, welche fauber näden und 
ftopfen fan, auch mit der andern haͤußlichen 
Arbeit umzugehen weiß, gefucht. 

Ein ficherer Eavalıer fucht einen gelernten 
Jaͤger als Büchfenfpannır, welcher mit aus 
tbentifchen Atteftatis, befonder® alich feines 
Wohlverhaltens halber, verfeben feye, und 
einen Herrn auf Reifen mit Haarfrıfiren und 
ſonſt zu bedienen mwiffe, das weitere iſt dey 
Ausgebern dies zu erfragen. 

Ein junger Menfch feiner Profeßion ein 
Schneider, der dabey Frangöfifch und Friſi⸗ 
ren fan, fucht als Bedienter unterzukom⸗ 

en 


Eine perfecte Köchin welche die deutſche 
und Franzöfifche Köcheren perfect verſtehet, 
ſucht bier untergufommen. 

In einer fchönen Straße der Stadt und 
mo möglich nahe bey einem der kand⸗Thore, 
wird ein bequemed und geräumige® Hauf mit 
Stellung für etliche Mferde und Remife, auf 
etliche Jahre zu mietben gefucht ; Ausgeber 
dieß giebt näheren Bericht, 


Sachen die verlohren worden. 
Den 39. Map ift von Bornheim bid an 


das Eſch⸗ nheimer Thor eine Kleine flberne 
Taſche mit ti altı doppelte —28 


oitid Hr und 2. Stuͤck Eonventiond: Pr 
fer nebft einem filbern vergolden Pettſchaffth 
morauf dag Metzgerwappen geſtochen, bırs 
lohren worden. Der redliche Finder wird 
gebeten dem Eigenthuͤmer ſolches gegen eine 
eounpeng von 6. Ducaten wieder wpßchen, 


Avertiflements. 


Daß in der Haafengaffen gelegene, dem 
MWugnermeifter Schmid —— zugehoͤrige 
Hauß, iſt, nach verfloſſenen Eutſchuͤttungs⸗ 

abren aus der Hand zu verlauffen; und 
—7* das naͤhere davon in fit. E. No. 3. 
ju erfragen. 








Carl Behaghel auf dem Nömerberg, bat 
Biefer Tagen eine frifche Straßburger Prifla 
ne erhalten, davon man viertel, halbe und 

ange Euren auch eingele Bonteillen , dieſe 

60. fr. und jene 7 fl. à 13. fl. und 

‚4 26. fl. haben fan. 





— zn ’ — bey Herrn Herbſt im 

werden alle Sorten Sonnen⸗ 

— uͤberzogen und zurecht ge⸗ 
macht 





Ankommende Paſſagiers. 
53. Durchl. Printz von Hobenlohe⸗Barten⸗ 
ind Kohn Bey und Suite, aus Engel« 
Graf von Suffegunsfy, Staroft von 


300 Bere Grafen von RAN an‘ 


Mr. ® Ehevellet Kichbardfen‘, aus’ Enge 

Pens — von Colbach, aus Wien. 

Hear Baron von Wodſer, in SER 
Dienften. 

er Baron won Pölnig. 77 
adame de Huuoldsſtein. 

Herr Hofrath Lind, 


Log. ſaͤmtl. im rothen — 


—* Ercelleng Frau Graͤfin von Branconien 
Suite, von Braunſchweig. 

pro Excellenz Herr Praͤſident Baron von 
Mofer von Darmftadt. 

Herr von Wächter, Herzogl. Würtembergie 
fcher Grfandter und Suite. 

Mr. le Chevalier de PArchevesgue, Konigl. 
Schwediſcher Diratım der Academie nebſt 
Frau Gemablin. 

Herr Obriſt und Brigadier von Red, von 
Durmftadt. 

Herr Baron von Ziegefar, von Bibrich. 

Herr Baron von Schad, von Sieffen. 


“Herr Baron von Twickel, aus Weſtphalen. 


Herr Baron von Schraudenbadh, von Find» 


beim 

Her von Grün, Piedertheiniſch Graͤfi Ge⸗ 
ſandter zu Wetzlar. 

Herr von Sirtheim, Koͤnigl. Preußiſcher 
kieutenant. 

SE ———— Schatzmann, vor 

ried 

err — * — Ileon, von Oettingen. 

* Canonicus Lammerts, Hert Herd / und 
Herr Schall, von Mayntz. y 

Mt. Weifs; Negot. de.la Rochelle. 

Herr Thumsner, Kauffmann von Bremen. 

Herr Secretair Pfliger, von Bamberg. 

Madame Dbbard und Mademoifelle Fran). 
von Würgburg. 


Logiren ſaͤmtl. im Köm. Kayfer. 


Num. XLVE 
Dienſtags, den 4. Zunii Anno 1776. 


| Anhang su denen 

Wochentlichen tZranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs · Nachrichten worin⸗ | 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, ng auch hierüber 

unbörüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 


Proclamirt und Ehelich Aufgebottene allhier in Ftauckfurt. 
Am Feſt der Heil Deepeinigfeit den 2. Junii 2776. | | 
777° d. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhter in Franckfurt. 
— Dienſtag / den 28. May. | 
Johann —— — Wittiber, und Jungfer — 
Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
| Freytag / den 17. may. x 
Herr Carl Epriftian Friedrich Schtveppts Handeldmann, eine Tochter, Anna Maria. 
Soonntas den 26. May. | | 
artbäus Waltmann, Porfueht, einet Sohn, Jobannes Georgiuß, 
Georg Chriſtoph Hafner, Beckermeiſter, eine Tochter, Sufanna. 
Montag / den 27. May. 
Herr Andreas a Siegmund Griedland Handelömann s eine Tochter ı Yohanna 
Thereſta. 
. | Dienſtag / den 28. dito. 
n rad, Vorſinger bey der ö 
— a a rn ET 


rd 


Herr Johann Daniel Mofer, Bierbrawermeifter, ‚ginn Son, Heinri , Ehri 

ert —** Bernhard Stern, ——— einen re Pau 

Feinrich Ochs, Metzgermeiſter, emen Sohn, Jobann Jacob. 

Sohann Heinrich Sıededter, Schneidermrifter, einen Sobn, Johann korentz. 

Hopann Wilhelm Ruf, Meusquetier , einen Sohn, Eart. - 

Mittwoch / den 29. May. 

Herr — aa Beer, Kunft» und Miniaturmahler, einen Soßn , Johann 

aniel, 


4 Donnerſtag / den 30. May. 


bannes Kohl, Bedermermeifter, einen Sohn, Johann Wilhelm Beter. 
obann Eonrad Child, Schneidermeifter, einen Sohn, Heinrich Adolph. 
eorg Michael, Sturm, Leinwebetmeiſter, einen Sohn, Leopold Tobias. 
Johann Son Philipp Chriſtoph Weyland, Barnerämer , eine Tochter, Henrietta 
arıana. . 
hannes Lummel, Schumacermeifier, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 
Je bann Georg König, Suarniſons⸗ Pfeiffer, eine Tochter, Eatharina. 


Freytag / den 31. dito. 
- Her Johann Lorenz Singer, Handelsmann / eine Tochter, Rofina Margaretha. 


Setauffte drüben in Gachfenhaufen. 

Mittwoch / den 27. May. 
geremias Lauenheimer, Mautergefell, einen Sohn, Johann Eafpar. 
en Mittwoch / den 28. May. 
Veter Haas, Weingärtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 

| Donnerftag/ den 30. dito. 

Benedict Geller, Weingärtner ,  Zmilings + Töchter, Anna Margaretha und Anna 
. Easharina. 


z Beerbigte bierüben in Franckfurt. 
| Samflag / den 25. May. 


Herrn Johanned Schäfer, Bierbrauermeiſters Söhnlein, David, alt 3. Fahr, 4. Mor 
na ae, 
Johann Epriftian Ficht, Weisbendergeſellens Löchterkin , Sufanna Sophia, alt 1. 


Montag / den 27.. dies. 
See eeter Meyerhoͤfer, Weingaͤrtner, alt 73. Jahr 9. Tage, Eaften, Alummus, 
obann Georg Eron, Gefreytend Haußfrau, Anna Catharina Elifaberba, alt 63. Jahr. 
Herrn Johann Sabriel Eenzuer, Kunfmablers und Tapetenmahlers Soͤhnlein, Jobann 


— alt 3. Jabr6. Monat. 
Eeonhard F * Gruber, Metzgermeiſters Soͤhnlein, Heinrich, alt 9. Mönat 20. 


Seren — — Jacob un Handeldmanng Töchterlein , Eatharina Gertraud, alt 
7. Mona age 

Anton Hofmann; geweſenen Tambours nachgelaffene —— Maria Chriſtina, alt 29. 
Jahr, 9. Monat 10. Tage. 


Dienſtag / den 28. May. 


Dicolans 5 — re nachgelaffener Soßn, Johann Abam / 
ahr, 5. Monat 2 
— — — —8 Eruchthändiers Töchterlein, Maria Magdalena ‚ alt 


Donnerſtag / den 30. dito. 


— Michael Chäfflind, Neſtlermeiſter, alt 66. Jahr, 1. Monat 15. Tage. 
ohann Adam Stumpff, Schuflider, alt 56. Jahr, 9. Monat 6. 

Herrn Jobann Michael Ernft, burgerl, Eapitaine Sohn, Philipp Pr "alt 19, Jahr. 
Antonius Stadler, alf 16. Jahr. 

Heren Johann Matthät Hoblbein, Actuarli des Föhl. Burgerlichen — derer Her⸗ 

ren stoer Soͤhnlein, Johann Georg, alt 2 Kahr 11. Tag 
Sbenn — Bolten Chriſtoph Weinland, Garncraͤmers —E SRaria Eprifiina, 
1. Jahr, 7. Monat 19. Tage. 


Freytag / den 31. dies, 


Jobanneg Hirth, Spenakrmeifter, alt 67. Xahr, 4. Monat 3. Tage 


Joachim Bartbels, Kupfferſchmidtmeiſters Haußfrau Maria Elıfabetba, alt 62. Fahr, 
3. Monat 23. Tage. 


Ehriftopb Bähr, germefenen Schumach 
Sehen pi ap r # * —— ans nachgelaffenes Soͤhnlein, Gar 
Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. . 
Montag, den 27. May. 


famin Klingeler, Weinnärtnerd Kindbetter» Töchterlein, Anna Elifaberha, 
Sam Jacob ne Weingärenerd Tochter, Maria —* alt 9. Jahr, 3. Mo⸗ 


Freytag / den 31. May. 
Hierondmus — Fiſchermeiſters Tochterlein, Anna Sibylla, alt ı. Monat 9. 
Extraordinairer- Anhang No. 47. 1776. 








AVERTISSEMENT. 


Es bat die betrüßte Erfahrung, Iepder! nur allzuviel gegeiget, daß unfhuldige Kinder, 
daech ungefunde, und mit anflıdenden, bauptſaͤchlich aber venerifchen Krandbeiten 4 
Säugammen , öfterd um ihre Gefundbeit uad nicht felten um ihr Leben ſelbſten gefommen find. 
Um dirfem dahero entflebnden groffen Ungiüd inskünftige möglıchft vorzubeugen, ergebet Dom 
Seiten Löbl. Sanirät8amt an alle und jede Verfonen , welche denen 
ſchaffen fuchen, insbefomdere aber an alle biefige Hetammen, pläufferinnen, urb 
 fämmtliche Wartweiber „ der ausdrückliche DBefebl . binfüdro Strafe drey Gulden 

feine Säugemme meht in Dienfle zu bringen, melche nicht zubor, im Anſchung Der Milde 
ald auch buuptfächlich ihrer Gefundhrit, von dem hierzu don Löbl. Sanitätd + Amt angenomme. 
nen Chirurgo, 3. €. Jäger, vorher gehörig beflhtiget, und daß fle nichts anſtickendes an fi) habe, 
mit einem gedrudten und von Demfelben eigenhändig unterfchriebenen Schein verfeben fen. Zu 
gleichem beilfamtn Eadzweck foR don nun an ni@t mehr erlaubet ſehn, daß eine Säugamme 
ohne gedachten Schein zu baden, in die biefige wochentliche Nachrichten gefeget werde. Und 
da das Wohl des gemeinen Weſens hierdurch einzig und allein befördert werden ſoll, fo zwei⸗ 
feit ein loͤbliches Fanitaͤts⸗Amt um fo weniger, daß alle diejenige, welche inskünftige Gänge» 
Eimmen nöthia baben , feine als nach gefchehener Beſichtigung annehunm , und folglih ih 
felöflen vor Schaden zu hüten wiſſen werden. , 


Franckfurt, den zotn Map 1776. 








ammen Dienfle zu Betr 


Sanitätg : Alt. 


ve Mye MRMMTXVXä HE TEE IE EHE ERTL ST ERST 4 
o aller! Eine Saͤugamme, die gute Milch bat 

Dafonem (0 alerin Paen. ein. ein Km tränden. Br 

Zu einer ſchoͤnen Profegion wird ein Lehr , Line mit guter und enugfamer Milch 


fing gefucht. Ben Ausgeber diefes ift das derfebene Saͤugamme, uch ein Find iM 
nähere zu erfragen. - traͤncken. 


—J 
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Srandfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
=... Nachrichten, 


Weicebey ð an Davib ung, Buchhoͤndlers ſeel. Erben 
dinter dem Römer in dir Kerbengaſſe seben Herrn Buttmann 
Wwohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienftags und Rrentags 

—* Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 


| UK EELN KBC vo 
hr: AVERTISSEMENTS. 


Demnach die Beftandzeit der auf 400. Stück in dabiefigen Vilbeler Gemarkung berech⸗ 
ei, — Mayntziſchen Schaͤferey ben 29ten —— Monats September zu Ende 





, 


und dahero mittelft offentlicher Verfteigerung Montag den 1 «8 lau 
—* Aunii Morgends 9. Uhr an den Meiſtbietenden unter — ber Aut — — 
Abderweit auf 6. oder 9. Jahr in Beſtand wird begeben werden, als wird ſolches zu dem 
Ende hiemit befannt gemacht, damit diejenige, welche fothane Schaafwaide in Beſtand zu nehmen 
nen ers r ns auf nur gedachten Tag und Zeit in dapiefiger Ehurfürkl. » Relerep 
einfinden mögen. — Bi 


Vilbel den aten Juni 1776. — 
Churfuͤrſtl. Mayntʒiſche 
Amts # Acllerey. 


nn» 
Nachdeme die Hochgebohrne unſere gnädigfte Hertſchafft gewillet ſeyn, nachfolgende 
Dero en in der Wetterau gelegen, als nemlich die Nieberwönflätter, danu_die Fanen 
-  bacher und die Bauerheimet auf 3. allenfalls 6. nacheinander folgende Jahre, zu verpfachten 
und dann bierzu der Verfteigerungs · Termin auf den 26ten dieſes Monate Junii, hieſigen 
Kefideng: Orts Rödelheim, im Wirthshauß zum guldenen Löwen genannt, Vormittags um 
9. Uhr anberaumet worden; Als wird foldyes zu dem Ende befannt gemachet damit fich die 
refpective Herren Liebhaber in gebachtem Termin und Ort einfinden und nach Gefallen mit 
* auch ingwifchen mehrere Nachricht von denen Feldtermineyen und Waͤldger, einzier 
n fonnen. 


Signaram Rödelheim ben ıten Yunti 1776. | 
Hochgraͤfliche Renss Cammer 
| biefelbff. 


—— — ———— — — — — — — — 
Montag den Toten Junli, ſollen in der Behauſſung des Herrn Johaun Philipp Ohlen⸗ 
ſchlaers feel. auf dem groffen Kornmarckt verfchiedene Meubles und Effecten, als : "Zirche, 
Stühle, Commode, Geräthe, Kupfer, Zinn, Meßing, Bettwerck, Silber, eine groffe Schlag⸗ 
Uhr, zwey groffe Waagen fammt Gewicht und Zugebör und fonfiige Sachen Mehr Bor, und - 
Nachmittags in den gewöhnlichen Ausruf » Stunden, dem Meiftbietendben gegen gleich baare 
Bezahlung überlaffen werden, n —V 
{4 
Nachdeme das in albiefig Föblichen Teutſchen Haufe gan nen erbauete, mit einen 
groffen und fleinen Braugefchirr, auch einem groſſen gewoͤlbten Keller, unter folchenm verfe 
bene , übrigeng aber mit allmöglichfter Commodität und beften Einrichtung beftelte fehr ge⸗ 
räumliche Braubaufe ſamt einem dabey befindlichen Wohnhauß und-groffen Garten, aw 
zur Wirtbfchafft fehr räumlichen Hof-und Hol&plag auf Donnerflag den a3ten Map I 
- fgnden Jahres in einen neun jährigen Beſtand, und auf annebmliche Conditiones, burch 
eine Öffentliche Verſteigerung audgebotten, und begeben werden ſolle; Als wird ſolches zw 
kedermanns Nachricht bisedurch befannt gemachet, auf daß die Biebpabere hierzu auf gemele 


“ a s 3 
— >>. 


tem 


t 


nittage um to. Uhr in allhietig kLobl. Tentfihe Ach infinben; Die 
ED Debingeäfen tg — — ng klug 


ie da lles v d unter ber Zeit i i nehmen 
TREE 


Publicat. Grandffurt den ayoten April 1776.. 


Teuefch » Ordens s Comminden 
«bier. 





Demnad) ben Löbl. Kechenen Freytag den 14. Junii 1776. Morgends um zo. Uhr, bie 


umacher » Stempel. Buͤchs Admodiartion, 
* zu leiftende Caution auf gewiffe Fahre 


andsrmweit an den Meiftbietenden , gegen bin» 
öffentlich auggebotten tverden fol. Als wird 


folches Hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten gefonnen , auf ob» 
gemeldte Zeit bey Löbl. Recheney ſich einfinden und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 


Fönnen. 


Poblicirf, Franckfurt den zoten Mey 1776. 


Recheneys Ame. 


BES BELESESTBESTHEUEBELEARUEAELTBELESELLOEHE 


Sachen die su verfauffen, fo beivegsals 
- unbetweglich find, in der Stadt. 


In der brey Schmebifchen Kron auf der 

Bee Gaß ift ſtets Pyrmontet Waffer 

u haben. 
Es ſtehet eine neue Remiſe von circa 100. 
Schutz lang mit den befindlichen Thoren 
nd Heuboden mit Ziegelen bedecket wel⸗ 
—* erft vor 6. Jahren erbauet, billigen 
Vreißes gu verkauffen, und iſt bey Ausgeber 
dieſes das weitere zu erfragen. 

Ein extra Stuͤck guten Tiſchwein von 1766. 
und eine Zulaſt in tirca vier Ohm haltend, 
bon 1770. ſind aus der gr billigen Preir 
—— zu verkauffen, und iſt ſich desfalls 

m Bendermeiſter Raab in der Roßenga 
Has weitere zu vernehmen. 


F 


gu derlehnen in der Stadt. 


In der Schnargaß Pit. G. Ro. 69. ifi im 
jtveyten Stod ein Logement mit Laden, auf 
fer der Meffe, gu verlehnen. 

Eine auß 5. Stuben und allen fonftigen 
Bequemlichkeitenbeftehende Wohnung, ift in - 
dem Kleinfchmittifchen Hauß auf der groffen 
Ballengoß zu verlehuen,, und fan fogleich 
bezogen werden , dedgleichen ein circa So, 
Städ haltender fehrootmäfiger Keller ımd 
Lagerbauß, welches Iegtere den 1. September 


— Selnhäuffi fichen etliche 
nbhäufferga m 

— vor allerien Ürofefion Dirntiche 

nemlich 3. Stuben, 3. Kuͤchen, 6. Kammern, 

nebit einem Keller durch Das gange Kauf, 


zuſammen oder vertheilt zu verlehnen, nd 


— 


der: * findet man zu Sachfenhauſen 
ırspei 

9 —2 Fonsentichashale Pupilurs 

Geld, find auf einen gerichtlichen. Anfag aus: 

zulehnen parat. Yuggeber giebt näyeren 


Beſcheid. ⸗ 24 
Fin Mannsplatz in der Varfuͤſſer Kirche‘ 
ttner vornen heraus Der, 


auf dem weyten Kuitner | 
* gegen —* ‚ if billigen Preißee zun ver⸗ 
jehnen. Ausgeber giebt näheren Beſcheid. 


PBerfonen fo aleriey ſuchen. 


Eine mit guter- und aenugfamer Mild) 
verſebene Säugammie | ſucht ein Kind zu 


0 

E8 wird im eine biefige ſtille Haußdaltung, 
eine Untermagd, welche fauber nähen. und 
ftopfen fan, auc) mit der andern bäußfichen 
Arbeit hben weiß/ geſucht. 

Sn einer Handlung en Gros, mird ein 

ger Men{c von bonetten Eitern, in die 
Bi auf verfchiedene Jahre ohentgeldlic, , 
jebod; mit Eaution begebret, Koft und Logis 
aber, bey feinen Eltern baden. 


v# 


„ Baden: die berichten werben. 


Am verwichenen Dienfiag Abend bat ein 
armes Maͤdchen in dar Gegend des Korn» 
marcktd, ein blau feiden Halstuch verlobren. 
Der Finder wird aufs infiändigfte gebeten, 
die Gutbersigkeit zu baben, ſolches gegen eine 
Grtänntlichfeit , der Eigenthümerin wieder 


zujuftellen, . 
. Avertiffements. 


Daß befannte Hanf sum beifen Stein, 
fol Sonnabentg den 15ten Junius, Nach 
mittags um 2. Ubr, in der unterfien Stube, 
4. ©. an den Meifibietenden verfaufet, da» 


3 fen. Auch. um Anen leiblich xn Preiß wol 


-Bormah.e, eingeſetzet werden 


Es fan au 
bie. dahin von Den-Ierrn Liebhäbern ae 
Morgen von 20. bis 12. Upr hefehen.merden, 


nn. gute beliebigen 


Miermit dienet jtderma 
Nachricht, daß ein Schiff am Fahr: Thor 


twürdlich halten thut, mit Fachinger Waffer 
und Das wahre und Achte Embfer Wafır, 
aus der Hauptquelle gefuͤllt, wovon die 
(hen Dauf, fell Aa Jemanı Ancan de 

eu ug, follte ſich jemand finden ber 
was mitzuſenden Lätte Re —5 — Soder 
ſelbſten mitfahren tan ſich bey Jobann 
Heinrich Baͤtr in der Bockgaß näher erkun · 
digen , und babe auch abermasl einen fri⸗ 
fen Transport Pirmenter Waffer , Spa 
Waffer, Seitlitzet bitter Waſſer und ſaͤmmt⸗ 
liche Mineral ⸗Waſſer, find’ bey Mir immer 
frifch zu haben. 





Hiermit dienet dem ehrfamen Publice zur, 
Nachricht, daß wegen der guten Witterung 
die Eur wiederum auf dem Fifcherfeld taͤg⸗ 
lich ibren Anfang mehmen wird , und, bam 
Morgens 5. bie 8,,UIbr, alle Eorten ‚nıine« 
ralifche Waſſer, ale‘ Pirmonter, Spa, 
Scwalbacyer , Fachinger Selzer und Embs 
fer zu haben find. , Es wird —* auch dine 
Frau da befinden, Die jebermann mit war⸗ 


mer Milch aufwarten wird, * 3 up 
| ? 2102, #7) 


. Ein. Mädchen von 10. Jahren aus de 
Kellerey Ebſtem gebürtig, A ei Ft 
Jahre vermiffe.. Da man nun ih Sr 
rung. gebracht , daß es in bicfäst Stadt 
feyn fol, fo werden diejenige, welche er 
aufgenommen baben , febr gebeten, d 
Eltern von Diefem Mäbehen, Davon dfe An⸗ 
eige zu thun. Das naͤhere iſt auf’ dem 
achrichts Comptoir.zu erfahren. 





0 Exeraordingirer Anhang: No.’48. 1776 
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| IS RAVERTISSEMENTS 

Dennach Ben Eibl. Rechenen Mittwoch den ıateh Funii 1776. Morgene um ro. Ube 
Bie — — 64 don börr und geſaltzenen Fifchen , ünderteit an den Meift- 
Bietenden gegen binlänglich zu leiſtende Caution auf gewilfe Jahre, öffentlich ausgebotten 
werden fol. As mird ſolches hierdurch befannt gemacht , Damit diejenige ſo darauf! zw 
Bieten gefonnen, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Nechenen fich einfinden, und fernen Befchud 
und Erfolg vernehmen fönnen, 

Publicirt, Frandfurt den 30ten May 3776. 


Dem Publico wird hiermit angezeiget, 


Recheney s Amt. 


daß Montags den Iten nächftfommenden Im 


and folgende Tage, auffer Sonnabends Sachmittags 2. Uhr, ir ** Pfand, Haus 


alle diejenige Pfänder, 


fo bie ultimo December 1775. verfallen geweſen 


ffentlich verfteigert 


und an den Meifibiefenden gegen baare Bezablung überlaffen werden follen. Es werden alfo 
diejenige , welche dergleichen verfulline and. — baden, nochmahls erinnert, felbige 
vor der Vergantbung einlöfen oder prolöngiren zu laffın, immaffen während derfelben keine 


v + 


Weitere Prolongation angenommen wird. 
Dabl: 


» Srandfurt den zten Map 1776, 


.- 


Pfandt ⸗ Am, 


BEE EEE REITEN ME TE ETETE BETTER TESTEN 


Zu verlehrien ia der Start, 


Bor dem; Allerbeiligen Thor gantz nabe 


an der Stadt, in einer angenehmen ‚Gegend, 
HM ein Garten fammt Gartenhauß, auf iie 
fen Sommer zu vermietden , und fan ſogleich 
bezogen werden. 
Bey dem Bierbrauer, Meiſter, Jobann 
Seorg Schwind an der Catbarinen Pforte 
zwey Stiegen boch eine Stube , zweh 
ammern, Kuͤch und Keller, nebſt fonfligen 
equemlichfeiten zu verlehnen, mid fan big 
den Item Juln betogen werden 
Eine Wohnung in der Schnurgaffe im 
ten Stock, von 5. Stuben, 3. Kammern, 
Küch, Keller , und ale andere Bequemlich 
keiten , ıft. täglich zu werlehnen, and fan fo 
bejogen werden. v I we 


% 


Perfonen fo alletley fuchen. 

Es wird eime noch wobl comdifionirte 
Statue von Stein, 6. bie 8. Schuhoch, zu 
fauffen geſucht * 

Eine Frau die mit kleinen Kinder umge⸗ 
den fan, ſucht Bey Kınder zu dienen. 

Es wird in eine bisfige Waaren » Hands 
lang: ein Behrlina ohne Lehrzeld arfucht, 
Auggeber dieſes ai. be nähere Nachricht. 

Ein Menſch zwiſchen 16. und 17. Jabren, 
Vrot ſtaniſcher Religion, der im Mechnen - 
und Schriiben, wie auch in der Mufic fich 
geubet, fucher Livere Deenſte, oder ale 
Copiſt und Auslaufer.auf cin Compteir ju 
kommen, fan 5. bis 600. fl. Caut ion ft. Den. 
Ausgeber dieſes ertheilet weitere Ruckricht. 

Eine Kutſche mit 4. Pferden gehst zu Ans 


Fang künftiger Woche über Erfurt und Lripr - 
ig , fucht Paffägierd mitzunehmen. Das 
e ift auf. der Schäffergafi im Tannen⸗ 

Birfch zu erfragen. 
f, ein: Menſch 


Ss wird in ein hieſiges 
Yon circa: 30; Jahren geſucht, welcher eine: 
faubere Handfehrifft, und zum Eopiren und: 
fonftigen: Schreibereyen „ gebraucht werden· 
dolle. De Ausgeber dieſes iſt das nähere: 


erfragen: Er 

Eine Mudg die Kranzöfifch, kan, wird zus 
Kinder verlangt· 2 

Eine Jungfer , welche die deutfche und’ 

franzöfifche Sprache derſtehet, und alle haͤuß⸗ 
Hiche Arbeit fan. fucht: ala Haufhälterin oder: 
ben Kinder zum In formiren an fominen.. 

Eine hiefige Burgerstochter jo ſchon gıdie, 
nit): fauber Neben und Stricken fan ,. auch 
alle: vorfommende Haußarbeit zu thun erboͤ⸗ 
4bia , kan in einem Dxuß Dienftt bebommen, 
Ausgeber dieſes giebt nı ere Nachricht: 
Es wird für eine ſulle Haußhaltung nicht? 

meıt. von der Catharinen. Pfort, ein Logis 
ton 4;. Stuben ,etiiche Kammern, Plag Für: 
Bolg ,, Keller. und Waſchtuche und. fon Be⸗ 
quem lichkeiten geſucht, und iſt bey Ausgeber⸗ 
dieſes zu — 

Eine gufmärtige Herrfchafft,. füchet eine‘ 
Sraucneperfon / ſo das Kechen velfommen’ 
verfteßet,. und im Stande ift eine Stelle als 
Haußbälterin zu vertreten „, ald welche fie 
eigentlich; virfehen fol, und dabero in d 
igenfchafftfchomgedienetbaben muͤſte. Das 


nähere bavon iſt in der Doͤnges⸗ Gaß Lit. G. 


No. 46. zu erfragen:- 
Avertiffements:. 


Das untere Logis im dem ehemahligent 
Bafipanf zur. goldenen Ganß in der Rrw 
Fatt Hanau, welches beſtehet in fieben Zim⸗ 
mer , ein gemdibt gemahltes Speis ⸗ Salette, 
ſWonen Keller, groſſe Küche, gemeinſchofft ⸗ 


lichen Regen⸗ECiterne groſſen Hof, genug⸗ 
famen Stallung , Hr: und Siroh · Böden, 
nebft. einem an dem Hauß befindlichen Gars 
ten, worinnen eine lange Kegelhahne, und 
ein: aparteır Einaang ‚. mitbin fcmwobl zu 
einem Weinſchanck, als auch zu Tractirung 
derer refpki. anbero‘ fommenden Herren 
Sranckfurter febr gut eingerichtet tfF gu ver · 
Miethen.. Es tönnen: auch auf Begehren 
mebrere Zimmer im der oberm Etage abgege 
Benmwerden.. Die Herren Biebhaber belieben 
fich wegen denen Conditlones bey dem Eigen 
thämer Namens’ Pouis Nicolai, zu erfundi 


gem, 
Hanau den zr, May 1776 
— — — — — — — | 


Cataſogus von Theof: Philoſop. Philol. 
Hiſtoriſchen Ychern „ welche den 17ten huj. 
in Hanau offentlich werfüufft werben, wird 
bey dem Buchhbaͤndlet Kochendor ffer allhier 
graͤtis ausgegeben. 
— — — — — | — 

Auf Johanni wird‘ dad Schiff mit dem 
‚Achten. Emfer Erdönges' Wäffer wovon die: 
Krüg H. D. (Heffen » Darmfladt ) gezeichnet 
find anfommen .. welches hiermit zur beliebis 
gen Nachricht bekannt gemacht wird. 


Dad! in der Haafengaffen’ gelegene, Dem 
Wagnermeifter Schmid ebebeffen umgsbörige 
date „ift, nach verfloffenen Entſchuͤttungs⸗ 











ahren aus‘ der Hand’ zu: verfauffen ; und 
ebet‘ das nähere davon in Lit. E. No. 3. 
iu: er fragen. 


Earl‘ Behag hel auf dem NRömerberg ,- bat‘ 
Diefer Tägeır eine frifche Straßburger Puiffa: 
ne: erhalten ‚: bavom man viertel balbe und‘ 
gange Euren audy ein ele Bouteilen ‚- Diefe 
4 60: fr: — 7fl. id 13. fl. un 
*.26. fl. haben kan. 





. — man No. XLIX.' 
Dienftape, den 11. Junii 1778. 


———— — 
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Srandfurter Frag⸗ und aneigunoe 
Nachrichten. 

Welhehey Iohann David Kung, Suchhändiert feel. Erben 


hinter dem Römer im der Kerbengaſſe neben Herrn Buttmann 
wöhnbafft , wöchentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
—— 
«AVERTISSEMENTS, 


Demn edbl. Mechenen Freytag den r4. Yunii 1776. Morgends um zo, U 
Dh en " Admodiktion,. anderweit an den: Meiftbietenden ; —24 


tänglich zu / leiſten de Caution auf gewiffe Jahre Öffentlich ausacbotten werden ſoll. de wird 
folches hierdurch befannt gemacht, Damit diejenige, fo Darauf zu bieten gefonnen , auf ob« 
emeldte Zeit bey LdbI. Recheneh fich einfiaden und fernen Befcheid und Erfolg vernehm 


DRUM: nuhtieirt, Frauckfurt den zoten May 1776. * 
— Kecheney⸗ Amt. 


Demnach bey Löobl. Recheney Mutwoch dem raten Juni 1776. Morgens um 10. 
Vie Adınodisuon des Untertauffs von doͤtt und gefalgenen Fiſchen , anderwert an den Se 
bietenden genen Linlängl u leiftende Eaution auf gewiſſe Jabre , öffentlich ausgebotten 
werden foll; WS wird folsyes bierdurch befanng — dgmit diefinige , fo darauf zu 
—*2 emeldte Zeit. ben koͤbl. ſich einfinden, und fernern Beſcheid 
amd. Erfolg vernehmen können. .> it 


Publieist, Jranckfurt den Iolen May 776. 
— Pant Kecheney⸗ Amt, 


Nachdeme das in aNbiefig-Föblichen Deuiſchen Haufe gang neu erbauete, mit einem 
groffen und Heinen Braugefchirr, auch) einem arofen gemölbten Keller , umter fölchem verfes 
bene , übrigens aber mit almöglichiter Eommobirät und beflen Einrichtung beftelte fehr ger 
räumliche Branhauft. fat einem dabey befindlichen Wohnhauß und groffen Garten , auch 

Wirtbfchafft fehr räumlichen Hof-und Holgpiag auf Donnerflag den 23ten Map laus 

den Yabres in einem neun jährigen Befland, und’ auf annebmliche Condinones, durch 
eine öffentliche Verfteigerung ausgebotten, und begeben werden folle; Als wird ſolches zu 
jedermanns Nachricht hierdurch betannt gemachet, auf Daß Die Liebhaber bierzu auf gemel« 
tem Tage Vormittags um 10. Ubr in alhiefig , Teutfcen Haufe fich einfinden , die 
‚und —— series —— —— ** der ofen Berfeigung 
abwarten mögen, wie dann auch alles vorbero und unter der Zeit in Au im ia 
oder etwa auch des näheren fich zu erfundigen, jedermann freh ſtehet. genfchein zu nehmen , 


“ Publicat. Franckfurt ben 29ten April. 1776. 


ger“ a —— CTeutſch/ Ordens⸗Commenden 
allbier, 


Nachdeme die Hocharbohrue unfere anädigfte Hertſchafft gewillet ſeyn, nachfolgende 
Dero Jaaden in der Wetterau gelegen, als nemlich die Niederwölftärter, dann die Bauer 
bacher ımd die Bauerheiner auf 3. allenfalls 6. nacheinander folgende Jahre ju verpfachten 
und dann bierzu der Verfteigerungs ⸗ Termin auf den 26tem diefed Monate Yunii ‚. biefigen 
Kefideng: Orts Nödelheim, im Wirthshauß zum guldenen Löwen genanut , Bormittans um 
9, ühr anberaumet worden; Als wird folches au dem Ende befannt gemachet bamit ſich die 


reſpective Herren Liebhaber in gedachten Sermin und Drt einfinden und nae fallen mit⸗ 
bierhen, auch inzwiſchen mehrere Nachricht von denen Feldterminenen 21 ag 


ben föonnn. : % 


tr, 5 


- 


© »Signanm Ndhelbeim den zten Juni 1776. 


Afliche. Renssdaumer ° 
hieſelbſt. 


Bd die w vertaıflen -foberoegraie Ä 
. undeweg lich ſind, in der Stadt. 


"Hey dem Handelsmann Cbriſtian Aumann 
im Seegen Jacobs gegen der Mehlwaag über 
Eee I ne 
“ Es iehet eine Parthie Holtz von einem 
alten Bau, billigen Preifes zu verfauffen, 


und ENTE diesfgls anf der’ Zeil Lit. D. No. 
r dem Affentbor, ift 


209. ju melden. 

Zu Sachſen bauſſen 

ein plaifanter Garten , famımt einem ſchoͤnen 
Sartenbaus, Kelter und was darzu, gehört, 
aus der Hand zu verfuuffon, und findet man 
auf dem comptoirn 


‚funa. —— — 

Eine Parthie extra gute Schwartenmaͤgen 
‚And su verkauffen. 

Bey Heinrich Ludwig Mangolbt, unter 
‚ben Neuen Kräbm , werden nebft feinen 
‚Bekannt führenden Waaten , | 
‚und leinene Strümpf, Rappen und Hand» 
ſchub, auch feidene Strämpf, Acht rothes 

ürdifch Garn, weiß, gelb und rofenfarben 
‚Dftindifche Nankins, geftichte Herren «und 
Dames Manfcherten, zwey und drey Rangs, 
desgleichen auch 2 ıf2 Ehlen breite und drey 
Eblen breite färbiate hollaͤn diſche Tücher zu 
Kleidern , in den allerbiligften Preißen 
vertaufft. | + 


baumwollene 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


Auf dem en Hirſchgraben, ohnmeit 
ber meiffen u ein Hauß zu 
bermietben , fo mit 12. Stuben, 8. Kam 
mern nebft vielen andern Bequemlichkeiten 
verfehen , es fan folches alltäglich bezogen 
—38 Ausgeber dieſes das naͤhere erfragt 

r so i ur . 


en. 
In einem Goſthauß ſtehet eine’ Stiege - 
doch, vornen auf die Straffe, eine Stube 
tapezirt, nebſt einer daran befindlichen Kam» 
mer , Küche, fodann noch gine Kammer, 
nebft Boden zum Holtz, an einen Herrn 
vder ſonſten bonette Leute , mit oder ohne 
Meublen, altäglich zu verlehnen. 
An der grofen Sand Bag Lit. K. No. 53. 
iſt die mit allen möalichen Bequemlichteiten 
derfehene Wohnung des ganzen Border: und 
Nebenbauſes, weiche Hr. Johannıs Schmidt 
bishero innen acbabt, auf den erfien bevom _ 
ſteben den September entweder gang oder 
vertheilt zu verlehnen. Näbere Nachricht iſt 
—* der Schlimmen: Mauer Num. 96. zu 
erbalten. 

Unter der Eathrinen + Pfort ift eine com⸗ 
mode Wohnung zwey Stiegen boch, beſte⸗ 
bend im verſchiedenen Stuben und Kammern 
nebft allen andern Brquenlichkeiten zu vers 
lehnen , und fan fländlich brjogen werden, 
Im mehmlichen Hauß fichet ein ſchoͤnes 


und plaifantes mit Meublen verſehenes Zim · 
mer, nebft einem Keller zu 10. und 12, 
Stüc zu vermierhen, alles jufammen oder 
jertheilt , und fan ebenfalls ſtuͤndlich bejzo ⸗ 
en werden. 
Sitten in der Schnurgaß iſt ein groffer 


Baden yanz oder verteilt mit oder ohne 2o-, 


gig zu vermieten, deggleichen ein raͤumliches 
Hinterhauß » beſtehet aus 8. fchönen 2* 
mern und Stubenfammern, Speicher, Kam» 
mern Keller, Wafchfüche und allen fonftigen 
erforderlichen Beq uernlichkeiten. 

Am Taubendof ift ein Scheuer ju verlehnen 
ben dem Eigenthüimer Johann Michael Bad 
dafelbſt ift nähere Nachricht zu haben. 

1409. Yupillengelder, liegen parat auf 
gerichtlichen Einfaß ausgelebnt zu werden, 
Ausgeber-Diefeg giebt nähere Nachricht. 

Dep Herrn Heinrich Nicolaus Haager, 
Sattlermeifter in der Fahrgaß, iſt zu verleh⸗ 
nen, im aten Stock 2. Stuben und ı. Küche 
auf einem Gang I. und 2. Kammern und 
einen Keller, alles gut gebaut und ſchoͤn hell. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Geſellſchafft nach Amfterdam 
zu reifen eſucht. 
"Eine Köchin, die in der Kocherep perftet iſt, 
ſucht Dienſten. 3 

Es wird eine noch wobl eonbitionirte 
Statue von Stein, 6. bis 3. Schu hoch, zu 
. fauffen gefucht 
verf ſucht ein Kind zu 
tränden. . 
Avertiffements. 


Srandfurt. Denen Herren Pränumeran 
ten auf des Herrn von Smwedenborge aus ⸗ 
grlefene Schriften , wird hiermit zu wiffen ge» 
macht, daß der erſte Theil derfelben. gegen 


- 


% 


Eine mit guter und aenugfamer Mil - 
Säuganıme ‚der Weich. 


Bezahlung auf dem zweyten Theil 36: Pr. 
bierin Hechtels Buhbandlung aufdem rue 
eifen a gelanget werden fan. Da viel: außs 
waͤrtige Freunde obige Heaykelifche Buchhand⸗ 
lung erfuchet Haben , annod) in die Praͤnu⸗ 
meration zu treten, fo machet man biedurch 
befannt, daß jeder Freund noch einfreten 
fan, fo lange als bie noch wenige übrige 
Eremplaria dauern , und vor den ten und 
aten Theil ı fl. 12 fr. oder auf alle.4. Theile 
2 fl. 24 fr. franco einfenden. Der erfte Theil 
wird fogleich geliefert, und auf die übrigen 
Theile einen Schein ausgehaͤndiget. 


— — — — — << 


Stadt Cöln am Rhein vom 23. Map 1776. 
Bey der mit gewöhnlichen Feyerlichleit an · 
beute vollzogenen 107.- Ziehung dieſes privi · 
legirt und garantirien Lotto erſchienen die 
Nummeri; | — 





58. 88. I, 39. ı 2. 
Die 108te Zt Donnerftag den 13ten 
. und folgen yon drey zu drey 


* ⸗ 


Zufünfftigen Freytag den z4ten huj. were 
‘ben fol ende, Annen Ebrifinen S nn n 
* bie Aber Send —— 
aniel Lu efrau zugehörige nd» 
fiüder, ale: 1) 32 31/32. Ru Sen Ader 
ich. 2) 29. Kutben nberg a 
Bornbeimer Werg. 3) Ein viertel 4 1/4. Nur 
tben Meinberg im ÄAhmar, fo Ziußfrey le⸗ 
dig und als von ihren Eltern ererbet, jum 
atenmabl, den 2ıten zum zten und ſodann 
den 28ten jum dien und —— unter 
öffentlicher Fahne an dem Römer, von ı.b 
2. Uhr feilgetragen und fofort dem Meiftbies 
tınden überlaffen twerden. ' 
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AVYERTVISSEMENT. 


Dem Publito wirb biermit angezeiget, daß Montags den ıten naͤchttlommen 
und (lade Zap auffer Sonnabends Nachmittags 2. "hr in dabiefidem rt 


alle diejenige P 


nder, fo bie ultime December 1775. verfallen geweſen, Öffentlich allen 
Es werden Aſo 


und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werben ſollen. 


Diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand. 


eine haben, nochmahls erinnert, feige 
der erſelbe en de 


5 ——— 


weitere Prolongation angenommen wird, 


Publicatum, Srandfurt den zten May 1776. 


Pfands » Aus, 


REITER REIHE ICE EICHE TENE 


Sachen Die zu verfauffen, ſo beweg⸗als 
unberwegli find, in der Stadt. 


ae ſtehet eine neue Remiſe von circa 100, 
ub ‚lang mit den befindlichen Thoren 
und. Heuboden mit Ziegelen bedecket, wel ⸗ 
cher erſt vor 6. Jahren erbauet , billigen 
VPreißes zu verkaufſen, und iſt bey Ausgeber 
dieſes das weitere zu erfragen. 

Ben Waſſerhun in Sachfenhaußen, find 
wiederum frifch angefommen befte Genueſer 
füße Aplicinen oder Drange , welche ſowohl 
in gange Kiffen, ale auch hundertweiß, in 
ve Preiß zu haben find , wie auc bag 

tuͤck 24. 5. bie 6. fr, und ertra fohöne Eis 
tronen, most in ganzen Kiffen als auch 
das hundert zu 4.5. und 6. fl. oder dad Dur 
gend zu 8. 9. 10. bis 12. Batzen und nany 
Diefefeichen Citronen gu 5. 6. fr. das Stüd. 

‚EB fteheteine wohl gelegene Färberey nebft 
Bebauffung aus ber Hand zu verlauffen, 


und iſt bey Ausgeber dieſes das weitere gu 
vernehmen, 

Es find 2, junge Hündger zu verfauffen 
von der fchönften behängten Sorte, bey. 


geber bag nähere & erfragen. 


Den Philipp Ehriftien Zinn hinter der - 
Hauptwache neben dem fhwargen Bock im 
Trauben, find folgende füße und andere gran, 
söfifche Weine in Bouteillen zu haben, ald: 
Weiſen Muſcaten oder Luͤnell à 45 fr. per 

Bouteille. 
Weiſen Mufcaten oder Frontignan, 4 45. fr, 
per Bouteille. 
Mosben Mufcaten oder Srontignan & so. fr, 
per Bouteille. 
Rothen Heremitage, à 56. fr. per Bouteifle, 
Rothen Medocg, & 36. fr. per Buteille. 
Er erbittet fich geneiaten Zufpruch, und vers 


* fpricht mit reiner Waare aufzuwarten. 


Zu Sachſenhauſſen in dem fogenaunten 
Deep Spig, ſtehet ein jung Baum uͤck, mit 


Ihnen Korn der Hand zu ver⸗ 
Zauffen le giebt Nachricht. 


gu veriehnen in der Stadt. 


750. Stuck Carlad'or und 9500: Stuͤck 
‚Eonventionstbaler, liegen zu 3 1/2. pro Cem» 
wo anzulegen bereit. 
gn der Barfuͤſſer Kirch im breiten Gang , 
am Stuhl No, 32. ift ein Weiber Anbänd» 
u —— en findet man in kit. 

No, 136. fernern id. 4 
— Eine Wobnung von einer Stube, Stuben» 
Sammer , Kuͤche und übrigen Bequemlichkeit, 
iſt in Lit. A. No: 76. binter dem Prediger au 
eine file Haufbaltung zu verlehnen, «# fan: 
nn * icher abgegeben werden. 

In 


Zimmer aneinander zu ver lehnen nebſt Kamr 
Dern und alle Begu:mlichkeit im Haug, und 
— *** bezogen werden. Ausgeber giebt 


d . . 

540. Stüc Conventiomethalee Pupilen- 
Geld, find auf einen gerichtlichen Juſatz aus · 
nen parat, Ausgeber giebt näberew 


efcheid. h 
ER nudplat in der Zarfüffer Kirche 
dem 
rgel.gegen über, ift billigen Preißrg zu vers 
lehnen... Ausacher giebt naͤheren Befcheid. 
- Zn. der Schmurgaß fir. G. No. 69: ifi im 
enten Stod ein. Logement mit Laden, auf 
r der Meffe, zu verlehuen. * 
Eine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen 
Bequemlichteitenbeftehende Wobnung , iſt in 
dem. Kleinfchmittiſchen Hauß uuf der groſſen 
Gallengaß zu verlehnen, und fan ſoaleich 
Dezogen werden, desgleichen ein circa 50. 
Stuͤck Baltender ferootmäfiger Keller und: 
Lagerbauß, welches Lgrıve din 1. September 
ker wird. 
Ar der Gelnhäuffergaf „_ ſtehen «liche 
Wohnungen vor allerlen Profeßion dienlich, 


> # im Waſſerweibgen 
De 


saß find z. Etiegen bo, 2. 


pten £ettner vornen heraus ber _ 


nemſlch z. Stuben; 3. Kuͤchen 6. Kammer, 
nebf? cinem Keller durch dag gantze Hanf, 
miammen oder vertheilt ja veriebnen , nd» 
dere Nachricht finder man zu Sachfendauſen 


Bey dem Bierbramer » Meifter, Johann 
Georg Schwind an der Eatharinen. Pforte 
iſt wey Stiegen bad) eine Stube 7 me 
Kammern, Kuͤch und Keller , nebff ——— 
Biquemlichkeiten zu verlehnen, uud tan Dis 
den ztem Julii besogen werden. r 


Perfonen ſo allerler fudyer 


Es wird in «me biefige Waaren + Hand- 
lung ein Eebrlina ohne Lehrgeld geſucht. 
Yudgeber dieſes gibt näbere Nachricht. 

En Menſch zwirchen 16. und 17. Jahren, 
Proteſtantiſcher Religion, der im Rechnen 
und Schreiben „ wie auch im der Muſic ſich 
geüber ‚ fuchet Livere + Dienfte, oder ale 
Topiſt und Auslauffer auf ein Compteir zu 
kommen, fan 5. bie 600. fl. Cantıon ſtellen. 
—— diefeß ertheilet weitere Nachricht. 

ne Jungfer, welche die deutſche/ und 
——— Sprache verſtehet, und alle haͤnß · 
üche Arbeit kan, fucht als Haußdaͤlterin odir 
ben Kinder zum Informiten anzukommen. 
Es wird für eme ſtille Haußbaltung nicht 
weit don der Eatharinen Pfort, ein Logı® 
von 4. Sruben, eriiche Kammern, Pla für 

Holtz, Keller und Waſchküche und ſonſt Be⸗ 

que ᷣlichkeiten geſucht, und iſt bey Ausgeber 

dieſes zu ·rfragen. 
Eine Websperſohm, die Nähen und Stri⸗ 
den kan und gute Zeugnuͤſſe hat, ſucht als 

Untermagd zu: dienen. F 

Ein junger Menſch der Friſiren fan, und 
mie Pferden umzugehen weis, ſucht als Be⸗ 
dienter untergufommen. 

En Inſatz vom 2500. Gulden des zwan⸗ 

fin Guiden » Buß, it der aseinanderſe aunß 

halber zu tranſportiren. | — 





> 


PL: rd ein in Dieaflen auf Rei: 
r 1 bme 
ame: Hr rede ohnweit der Sata 


a; Dura und Sranzöfifch 
D bey, Kinder zu dienen. 
— die —*— ſucht bey bonr 


netten Leuten zu dienen. 

iu: Manns: Perſon füchet Anfangs 
naͤchſt fommender Woche Compagnıe nacher 
Wißbaden zu machen, wovon Yusgeber Die, 
ſes näbere Nachricht giebt, | 
- Eine mit-<guter und gerugfamer Milch 
verfebene Saͤugamme, ſucht ein Kind zu 
traͤncken. * 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt verwichenen Sonntag ein Canarlen⸗ 
Vosel entſtohen, wer denſelben aufge⸗ 
fangen der beliebe ſich bey Ausgebern diefes 
zu melden, und eines guten Tranckgeldes 


» 14 ’ 

u. ag dat fih ein Dachshund, 
em Maͤnngen, fchwarg mis braunen Pla⸗ 
den, verlaufen. Wem er zugelauffen wird 


disen.denfelbın gegen ein Tranckgeid dem 
Eigmepimer wieder zuzuſt· Uen. 
Avertillemenis, 


Den der anheute mit Der ſtrengſten Icon 
rateſſe volhogenen erfien Ziehung der Burg 
Asbergifchen Glaͤcks Karten⸗Lotterie, ifb 
die Caro Dame: oder Schellen Ober, in 
®: vieler Zufchauer in dem Gluͤcks⸗ 
Rade berausgszogen worden, und anfehnki, 
che Gewinnſte in verſchiedenen Comptoirs 
auf felben gefallen, bat auch ju deſio prom« 
pter Bezahlung eine Löbl: Dircetion eins wer⸗ 


len einen d von 6000. fi. b 
Dre Wrragtabe ——— 


auch 8000. A. bey Heren Chriſtian Samuel 


‚auch 
«Schleicher in Nürnderg-biererlent, tie es 
— rg handele, 


auch noch in mehreren 
Städten gefcheben wird; die naͤchſte zweyte 
Ziehung ift, den. zoten Junif, und die über 
gen von 3; zu 3 Wochen... 42... :. 3 
Burg Lisberg den goten May 1776. 
von General·Directions wegen. 
1 


— tt ⸗ 


Die Better welche ſonſten bey der feel. 
Frau Hutter im Köppler « Höfgen "m » und 
auffer denen Meſſen zu verfebnen getvefen, 
find jetzo Binter der Schlimmer, Mauer fie, 
D. N0. 62. eine Stiege hoch, anf gleiche 
Weiſe u belommen. — 

Bey der 1a2ten Zichung, Ehurfürftf, 








—— Zablen » Lotterie — 
3. 72. 14. 87. 16. 


Die 123te Ziehung, geſchie her kommenden 
Freytag den 14ten Junil 1776. 


Ben Johannes Spechly ar d Cathari⸗ 
den-Kuich, find ale Sorten —— 
Bon verſchie denen Coul urs zu haben, als: 
Reit und Kurfchen » Garn geknoͤpft und 
— ſeidene Reit · und Jagd» Garn, 
ag⸗und Nacht Loörchen⸗Garn Vod—⸗ 
el» Garn, Garn u zwey Baͤum und 
rauben⸗Stoͤck, Billiard Beurel, ale Num. 
son Fillee · Garn, auch groffe Graͤth Gara. 














- Balfamus Virz Solaris oder Quinta Effentig - 
Äromarica pr=ciofa, welch· das Haupt er⸗ 
warmet das Gehör und die Nerven ftärdet, 
bie Kepfichmergen hindert , ‚die: Spaimere- 


dirtreibet, bie Eebenggeiffer vermehtet, bie 
Natur und DAFBSEHAhEnIE ſtaͤrcket / beſon⸗ 
ders bey berannahentem Alter, dienet in 
Schtwachbeit det Augen, erwaͤrmet den Mar 
gen und die Leber, und fan denen Kindern 
faeil eingegeben werden, wie Die Gebrauchs: 
Zettul mit mebrerem ‚befanen, iſt frifch dey 
Curl Bebagbel auf dem Roͤmerberg in Glaͤß⸗ 
dein à 60 fr. angelangt. Desgleichen dag 
Agua Mirabitis Solaris, oder das Wunder 
und Bebend- Waffer, welches alle Theile des 
Reibes Durchdringer,. das verborbene Gebl 
perbeffert , die überflüßige — — ver⸗ 
jebret, und in allen Kran beiten und gefaͤhr⸗ 
lichen Zufaͤllen, in · und aͤuſerlich beſage Gr 
brauche » Zertul ein wahres Specificum iſt, 
in Gläßlein d 24. fr. 








Das befannte Hanf zum beifen Stein, 
Fol Sonnabends den. 15ten Junius, Nach ⸗ 
mittagg um 2. Ubr, in der unterften Stube, 
g. ©. at den Meiftbietenden verlaufet, da» 
bey auch um einen Terdfihern Pre, wie 
sormahl®, eingeſetzet werden. Es Fan auch 
bis dahin von den Herrn Liebhabern alle 
Morgen von 10. biß 12. Uhr befeben werden. 











Daß untere Lonis in dem ehemabligen 
Gaftbauß zur goldenen Gang in der Veu⸗ 
ſtadt Hanau), Welches beftebet in fieben Zim⸗ 
mer, ein acwölbt gemabltes Speig: Sakettr, 
fhönen Keller, groffe Küche, gemeinſchafft⸗ 
lichen Regen» Citerne, groſſen Hof, genug⸗ 
Anen Stallung, Heu⸗ und Stroh ⸗ Böden, 
nebft einem an dem Hauß befindlithen Gar: 
tin, worinnen eine lange Kegelbahne, und 
ein aparten- Eingang , mithin ſowobl zu 
einem Weinſchanck, als auch zu Tractirung 
derer refpt. anbero fommenden Herren 
Franckfurter Febr gut eingerichtet, ſt zu der, 
mieihen. Es können auch auf Bigebren 
mehrere Zimmer in der iobern Etage abge gm 


ben werden. Die Herren kiebhaber belieben 
fich wegen denen Conditiones Bey dem Eigen» 
thümer Namens Louis Nicolai, zu erkundi⸗ 


en. 

. Hanau ben 31. May 1776. 

Earl Behaghel —— erberg/ ai 
dieſer Tagen eine friſche —8* 2 
ne erhalten, davon man viertel, halbe und 
ganpe ges auc) 'eingele Bouteillen , dieſe 


nd arzh. . 
126. fl. Haben fan, — 
ne ae 


Das in der Haafengaffen dd de 





MWagnermeifter Schmid, ehedefien zugehörige 
Hauß, if, nad verfloffenen — 
ahren aus der Hand zu verkauffen; und 
chet das nähere davon in Lit. E. No. 3. 
u fragen. F 





Ankommende Pafſagiers. 
Ibro Excell. Frau Graͤfa von Bernsdorff, 


aus Hannover. 

‘+ Krauß n von Dcfiliy, aus Prag. 

«+ Frau von Wittby, von Bräßel. 

Zwey Herten Grafen von Königsfeld , aus 
München. 


rer Baron von Berlepſch, DOberfüchenmeis 
Ye ge pi, üchenme 


Baron von Deere, aus Ireland. s 
r Baron von Forfiner, Kammethert aus 
Schwerin. | Zu 


Herr Baron von Carpar , aus Mürchen. 
Herr Baron von. Rabened, dus Dangig. 
Herr Syndicus Wagenrr. * 


Zar Raibſchreiber Halonius. 
Here Bade, aus Hamburg: · 


Log ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


Num. KLIX, .. Ä | 
Ei den #1. Zunii * #776: ER, 






BEBHHNEREE 2 — MER — —x— — — —— 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, we auch hietuiben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauſt ai. Beerdigte/mitgetheilet werden. 


F 


Vroclamitt und Edelich Aufgeböitin aluhler in Francfutt· 
Am J. Sonntag nah Reini‘ den’ 3. Zupfi 1776, 

Art — Biiipp ums, Rica Ußrmader „ind Sungfr Mama Ag 5 Sehnen. a 
Gerhard Walber, Schloffermeifter, und Aungfer Margaretha Schucin. 
Johann Samuel Heim, EaaWonen rfBigfiiane uud Zupafpr Anne Schoͤnin. 

Copulirt und Edbrlich Eilngeſegnete Bm | in Zranckfurt. 

Hu 8 — 1, n 
j Dienitag/ den 23. May. n 
Sm Epriftian Wilhelm Weder, Handelsmann / und Jungfer Hlaria Selon · Hoppe 

m Montag⸗ den 3. Junii. 

Jose Heinrich Bud f unftgärtner, und Anna Catharina kehtechtin/ Wietib. 


DE Dienſtag aut dito· 
Johann 5 — ebreimuſter, und Zungfer ana — Pe 
Wetauffte hierühen in Ftancfurt. | 


| Sonntag / den 2. Junii. 
Andtru⸗ Erna: Kohl, Shedtermeiftit, auen Sohn, peter, 


Montag, den 3. Junii. 


er Philipp Jacob Grüner, Lederbädier , ainen Sohn , Philipp Jacob. 
mann Conrad Schäfer, Schumachermeifter, einen Sohn, Heiarich Ju, 


Dienflag / den + Junii. 
gehann Jacob Nepet/ ——— eine och, Margaretha. 
: Donnerſtag / den 6. Junii. 
Brot Briedenh Kraft Bendermeifter , einen Sohn, Johann Georg. en 
’ Sreytag / den 7. Junik ern 
Des Kaymand mi, Sprcerephänokr | einen Soßn, Johann Daniel, u 


Detauffte drüben in Sachfenhaufen, 
Freytag / den 7. Junit, J j 
Iodamıs meh Bee, in Tod, Maria Johauna. & * 


Beerdigte hieruben in granckurtt. 


Dammſtas / den . Juni 000, —— 
Dilhelm Gottfried Wuͤlle, ie re en eume tmeiftere ee Wittib, ne 
Sufanna, alt 58 rd. t 12a 
Cathatina ——————— rg RE a EEE 
Sonntag / den 2. dito. — 
Johann 28 See € , Sauerwofſerbandlers Hauffrau, Unna Catharina, alt 7 
—* * 


Bugufinus — Hufſchmidtmeiſters Dochterlein, musica . — 
liana Maria, alt 10. Jabr, 7. Monat * Tage, 
IE ade” 


es den 3. dies. Be 


Jobannes Perlewitz, Kutfcher , alt 60. 

err Johann Adolph € Baſfwrth Garn, alt 59: Jahr, 2. Monat rt. Tage, 

ohann Michael Eranzbilker, geweſenen eo. Schatzungs Amts Vifitaterig nachgelafe 
fene Wittib, Maria Mugdaknd, alt 59. Jahr, S Monat ı1. Tage. 


Johann Hector Pa geweſenen Mungärtnerd:nachaejafene murip,. Sathprine, — 


Imännin 
——2— —— B ——— Sopaian; Sa — Conrad alt 3. Jahr, 4. 
Monat 


JobaunBlichlang * ——E—— Zochterlein⸗ Cathariua Sahie alt 34 > 
Dienſtag / den 4 Site. 


Johann Wilhelm Paſtrees, Peruguenmacherineifet ak 76. Ja ug 
Eonrad — Srenadiets — Cleonone — alt 6. Jahr 7. 
onatp —— 2 I nr 
maewoch/ vn 8 „dire, 


Herr Jobaun Johan’ Georg Arnold Leonhard‘; Cand Mini; ae go, Jaht 3) Monat HU Dageı oE 
Jobann Wilhelm Sölner, Schneidergefeh aus Thuͤrnau in Francken, alt 26. Jahr. 
Zobam eb aod Dach Zuchbereisergefelens Söonlein, Johann Philipp alt a. Jahr, 

9. Monat 7. Tage 
Johann — Bund), Zinngirferimeiftend Toͤchtarlein, Sahina alt 2] Jahr, 9, 


at 10. Tag. 
.Yohanır Georg Keßler ira Gertraud / alt 5 | 


en FERTE 17 
Donnerftag, Be 6, dito, 


Jobann Conrad Armbräfler, Soldatens Haußfrau / Georgia Anna, ale 66, Jahr. 
Johannes Mork, Bendermeifteis Sopntein ‚ Philipp Jacob alt 2. Monat 4. Tage. 
— Dedich, geweſenen Sochfuͤrſich Naſſau⸗ Öränienfteihifchen Hofbuͤchſenma⸗ 
in — zu * “ren Tochter ,. Anna Catharina, alt 60. Jahr. 


Freytag / den 7. dito. 
een ard, Poffamentitermeifter, alt Sr! Habe —E — 
—— 5 Bardehebermaie, alt 64. Jahr, 9. Monat, Eaften 


den Trier! * — alt 66. W 


Bietbt ei nachgela Wi, 
Maria, alt 89. erg gg Tage. en 1: 


Johann) Geprg Mühle, geßvefenen Beyfoͤrſtets Defertas Barbara halt 46; Yahr, : 7 
N  annbard 0a / ee Gtnien, — alt 4 Jo 


iin VEN Mia. E 





| 73 


— 


Beerdigte drüben in Sach enhauſen. 5 
Sonntag/ den 2. Junii. ELSE 
Staj a rg Löchreriein, Anna Elifahasha, alt 7, Yohe, 3. Mouston, 
Moantag/ dus 2. Dita. 

Johannes Heerbt, Weingärtner, alt 66. Jah, —  , 
Donnerſtag/ den 6. dit. 
Martin Scheibinger, Weingaͤitaers Haußfrau, Eliſabetha, alt 26. Jahr. 

Breytag / den Rdito⸗ | 
Zobaun Philipp Winkler, Saglöhwers Zöchterliin, Satberina, alt a, Monpt:an.Duge 


z :» Extraordinairer- Anhang · dio 49: 1776. Ä 
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AVERTISSEMENT- 


Demnad) die Beftandgeif Der auf 400. Stück in Dabiefigen Vilbeler Gemarkung berech⸗ 
tigten Churfürftlih Mayntziſchen Schäferen Den 29m ünftigen Monqtes September, zu Endr 
gebet, und dahero mittelſt offentlichet 88 ten dieſes „Jaufendiu 
Monats Junii Morgende 9, Uhr am den Meiſtbietenden Unter annebmlichen Bedingmißes 
andertveit auf 6. oder 9. Jahr in Beſtand wird begeben werden, als wird folches Fu dem 
Ende hiemit befanntgemadht; Damitdiejenige, welche fothane Schaafwaide in Beſtand zu nehmen 
een find, fid) auf nur gedachten Tag und Zeit in Dahiefiger Ehurfürftl. Amis + Kellırap 
sinfinden mögen. ; 


—R SL re 12 Br BD Tel. Lhurfürftl. H 
an | | a 
. PER WE Ha 2 TEE CE BEE 15 11 Wu.5 907: >} Wide 111 I >T- 
-  Perfonem forallerley ſuchen. 3: alle norfommende Hatfetbeit gixbum-uuhb- 
Butgertochtet gedie⸗ ſis fan in inem Han ge 
Burger and an, auch —X ee achricht. 


? 1:69 Andniıy 
ayntziſche 
erey. 


| — Pi 14. Junii 


EEE LTR IETNNNES 


eg Ro 
wiſch⸗Rayſer⸗ a 
lichen und 35, 
nigl. ig 





PRIVILEGIO. BR 2 ir 
SER EU 5 (A N; ED EN 


= x a SEITE AU NR N N 
Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers lErben 
| ekbebe Reimer in dir Kerbengaffe neben Deren — uttmanz 
wohnbafft , wöchentlic) — als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
| TUT PU SU IR TEN EN N 7 007 SEIT TE PER RN IVO 
Fre, AVERTISSEMENTS. | 


“ Es wird biemit von Seiten des alldiefigen Caſten « Amts befannt gemacht, . 
u... den =. Julii ann, curr. der Gutleuthof nebft incirca 42. Huben Lande —— * 


— 


ben Meifibietenden auf gewiſſe Jahre ge eu genugſame Caution verlehnet werden ſoll 

Der oder ing nun, e ——— — — Gelaud zu beſiehen aefonnen , 

tönnen fich auf obengsregten 2. Julii ann. curr, Vormittags um 10. Apr in d 

Stube Anfınden und Bafelbft fernern Befcheid vernehmen, | ub er Caſtenamts⸗ 
Franckfurt den 14. Junii 1776. 


hi, 
| Caſten⸗ Amt. 
— — — — — — — a ER 
Kommerden Montag den 24ten dieſes Vormittags 9. Uhr, follen auf dem Barfuͤſſe 
Platzgen in der Fapbifchen Wohnung, eine Sammlung fehöner Bücher , gegen gleich baare 


Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufft und loßgefchlagen werdeu; movon ber gedruckte 
Gataloäuß bey denen geſchwornen Ausrüffer gratig zu haben ıjt. 
——— — —— — 


’ 





— — — — —r ⸗ 





Es iſt zwar unterm gten May a. c. denen ſaͤmtlichen Creditoren des ausgetrettenen hie, 
ſigen Schuhmachermeiſters Adam Beyer terminusadliquidandum Credita auf Freytag Deu 17ten 
ejusdem anberaumet worden; Allein dieſe⸗ Gefchäfft bat um deewillen den efiwartstin Fortgang 
nicht. gehabt, weılen die Adam Beyeriſche Ehefrau mit dem gröften Theil derer Erstitoren 

in gütliche Unterhandlungen eingelafjen, dieſe alfo zu erſcheinen vor ohnnötbıg erachtet, 
Gleichwie aber ge ründete Zweifel fürwalten ob und in wie ferne bemeldte Creditores recht⸗ 
mäßige und Hiquide Forderungen baben und dahero auch der Vergleiche Auffag nicht conAr- 
miret und die übrige Ereditored folhen ebenmaͤſig anzunesmen difponıre werden toͤnnen; 
Ne wird zu alkım Veserfluß ſaͤmelichen Ereditoren ein uochinahger terininus ad liquidandum 
Credita auf Freytag den 2ıfen curr. mit dem Anhange hiermit anberaumet, daß felbige Vor⸗ 
mittags um 9. Uhr auf biefigem Dber: Amt um fo gewiſſer erfchrinen und ihre Forderungen 
Jiquidiren, im miedrigen aber, Daß fie von disfer Concurs- Mafie gang ausgefchlofien werden . 
fich gewaͤrtigen follen. 


Signatum Offenbach den ofen Junii 1776. 


a / fit, Nfenburgifches Ober» A 
(L.S.) J * rag — 


— — — — ————————————————— — — ——— 


Kachdeme das in alldieſig Loͤblichen Teutſchen Hauſe gantz neu erbauete, mit einem 
groffen und Fleinen Braugrſchirr, auch einem groſſen gewölbten Keller , unter ſolchem verfes 
bene , übrigens aber mit allmöglichtter Commoditaͤt und beften Einrichtung beſtellte fehr ge 
räumliche Branbaufe ſamt eınem dabey befindlichen Wohnhauß und groffen Garten , auch 

e Wirebfchafft fehr räumlichen Hof»und Holgplag auf Donnerkag deu 231en May laus 
enden Jahres in einen neun jährigen Beſtand, und auf, anuchmliche Conditioues, durch 
eine Öffentliche Verfteigerung außgebotten, und begeben werben fell; As wird ſolches zu 
jedermanns Nachricht hierdurch bekannt gemachet, anf daß tie Liebhabere hierzu auf gemele 
term Tage Vormittags m 10. Uhr in allhießig Loͤdl. Trutſchen Dauße ſich ainfinden , Die 


/ 


Vunet · und Bebingnuͤßen borbero vernehmen, und alsbann der offentlichen Gerfleigerung | 


“abwarten mögen, tie dann auch alles vorbero und unter der Zeit in Augenfchein zu nehmen ; 


» 0 


- fchein genommen werden. 


Dder stiva, auch des näheren ſich zu erfundigen, jedermann frey ſtehet. 
Publicat. Franckfurt den 2gten April 1776. | 


Teuefch » Örbenes Commenden 
alllhier. 


* 


— J ur = 


Mittwochs den 26ten Junii Nachmittags um 2. Uhr twird die auf dem von Neufvillifchen 


“ Landgut vor dem Bodentetiner Thor neden S. T. Herrn von Günderode gelegene fämtliche 


Drangerie, beftebend in achtzig Stück Citronen, Pomeranzen und Lorbeerbäune , gröften 


theils Hochſtaͤmmige, wie aus) zum Theile Efpalier, durch die geſchworne Ausräffer an den 


Meiſtbietenden verfauffet uns ge,,en baare Bezahlung im 24. fl. Fuß loßaefchlagen werben , 
da gedachte Drangerte bere 18 genugfam bekannt, fo haͤlt man «8 für überflüßig, felche anzupreis 
fen, und es können folche von denen Heren Liebhaber auf gedachtem Gut täglich in Augen» 


* 





Demnach die Beſtandzeit der auf 400. Stuͤck in dahieſtgen Vilbeler Gemarckung berech⸗ 
tigten Eburfürfliih Mayntziſchen Schaͤferey den 29ten fünftigen Monats September zu Ende 
gedet, und dahero misteift offenzlicher Verfteigerung Mentag den ı7ten diefes laufenden 
Monats Jumi Morgends 9. Uhr an den Meiftdirtenden unter annebimlichen Bedingnüßen 


anderweit auf 6. odir 9. Jahr in Beſtand wırd begeben werden , als wird folches zu dem 


5 —— er — — jenige, walche fothane Schaafwaide in Beftand zu nedmen 
t 1 u : geda 2 + 7F a { 
einfinden mögen. 8 en Tag und Zeit in dahisfiger Ehurfürkl. Amts » Se 
Vilbel den ıfem Junii 1776, 
Churfürftl. Mayntʒiſche 
Amts s Bellerey. 


BEE HELL RUE EEE HEUER SELL EHE DEHTAEHT EHE DEU 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als Ein wohl conditionirter Flügel, ift des 


unbeweglih find, ın d tadt, Platzes wegen zu verfauffen. 
si Pod, — Stadt Eine Parthie extra gute Schtwartenmägen 


Drey wohl unterhaltene Weingaͤrten, no» Find zu verfauffen. 
Bon wey vorm Efchenheimer Thor und einer Zu Sochſenhauſſen in den fogenannten 


. oben an der Pfin ſtwayde lieget , fird aus drey zug zur ein jung Baumſtuͤck, mis 


der Hand fhönem Korn beſaͤet, aus der Hand zu vers 
3420 Mr .. DEU ‚‚Sanffen ı Ausgeber giebt uähere Nachricht, 


r 





Sen Whilpy Chriſtan Zinn Hinter‘ der 


Hauptwaͤche Nben dem ſchwartzen Bock im 
Zrauben, find folgende füße und andere Fran⸗ 
göfiiche Weine in Boutiillen gu haben, ale: 
eifen Muſcaten oder Lünell à 45 fr. per 
Bonteille. Eat 
Werfen Mufcaten oder Frontignan/ d 45. fr, 
per Bonteille. . 
Kothen Mufcaten oder Sronfignan à So. fr. 
per Bouteille. 


Kotben Heremitage, A 56. fr. per Bouteille. 


Rothen Medorg, 4 36. Er. pır Buteille. ' 
Er erbittet fich geneigten Zufpruch, und vers 
richt mit reiner, Waare aufzumarten. 

Es ſtehet eine wohl gelegene Färberey nebfl 
Behauffung aus der Hand zu verfauffen,, 
und ift ben Ausgeber dieſes dag weitere zu 
vernehmen. 

Es find 2. junge Hündger zu verfauffen, 
von der fhönften behängten Sorte, bep Aus» 

- geber Das nähere zu erfragen. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


530. Stüd Eonventionethaler Pupillen⸗ 
Geid, ſind auf einen gerichtlichen Inſatz aus» 
zulehnen parat. Ausgeber giebt näheren 
Deſcheid. 

Sn der Kruggaß find.2. Stiegen boch, 2. 
Zimmer aneinander zu verlehnen nebft Kamr 
mern und alle Bequemlichkeit im Hauß, und 
—* en ro werden. Ausgeber giebt 
naͤhern eid. 

* der Barfuͤſſer Kirch im breiten Bangı 
am Stuhl No. 32. iſt ein Weiber Anpänd» 
* Bändkel zu verlehnen, und findet man in kit. 
EN. 136. fernern Beſcheid⸗ 

7 Eine Wohnung von einer Stube, Stuben» 
fammer , Küche und übrigen Bequemlichkeit, 
ift in Lit. A. Mo. 76. binter dem Prediger an 
“ eine file Haußbaltung zu veriehnen, es fan 
“auch ein Speicher abgegeben werten. 

1400. Pup.Bengelder, liegen parat auf 


gerichtlichen Einſatz ausgelehnt su werde 

Ausgeber dieſes giebt naͤhere Bahr > j 

e 750. — —— und 9500, Stuck 
onventiongtbaler, liegen zu 3 12. 

to anzulegen bereit. UI VER m 


Avertiffements. 


—— MWirsbursifche Lotterie. In 
Gefolg des von Gr. Hochfü ſthchen Gnaden 
Bifchoffen zu Bamberg und Wiezburg Her⸗ 
zogen zu Francken 2c. de da’o Hten Febr. 
1767. erlaffenen gnädisftiın Parsnıs, ik 
heute den 7. Junii 1776. zu Wirzburg voll, 
zogen worden ‚die hundert firben u. funfzigfle 
Ziehung. Die aus dem Gluͤcksrade gezogene 
Nummern find: 


No. 26. 4. 72. 5. 90. 
Die hundert acht und funffirufte Ziehung iſt 
zu Wirzburg den 28. Yun. 1776. die übrigen 
feynd von 3. zu 3. Wochen. 











Srandfurt. Der 26te Theil der Samme 
fung der beften Deurfchen profuifchen Schrift⸗ 


-fieler und Dichter ifi nun aud) fertig ge . 


worden, und beſtehet aus Klopſtocks Herr— 
manns Schlacht, davon der Preift 16. fr. 
iſt. Wer dievorberigen 25. Tbrile nicht bat, 
fan folche noch um den befanntin Pranume 
rationg +» Preiß befommen , bey Johann 
Jacob Carl, Factor des Hallifhen Wayſen⸗ 
baußes. 





Saltz Taxe, 


Das Malter grob Cal +» 4fl. 30 fr. 
Das Malter rein El 3 fl. 48 fr. 
Srandfurt den 12 Junü 1776 


Rechney⸗Amt. 











Extraordinairer hang No. Z0. 1796. ; 


AVERTISSEMENTS 


Nachdeme die Hochgebohrne unfere gnädigfte Herrfchafft gewillet ſeyn, nachfolgende 
Dero Jagden in der Wetterau gelegen, als nemlich die Niederwölftätter, Bann die Kauers: 
bacher und Die m. auf 3. allenfalls 6. nacheinander folgende Jabhre, zu verpfachten 
und dann bierzu der Berfleigerungd » Termin auf Den 26ten dieſes Monats Yunii, bieſigen 
Krefideng Dres Rödelheim, im Wirthshauß zum guldenen Löwen genanntr Wormittane um 
9. Uhr anberaumet worden; Als wird ſolches zu dem Ende befannt gemochet damit ſich die, 
refpeckive Herren Liebhaber in gedachtem Termin und Ort einfinden und nach Gefullen mite 
ar auch inzwiſchen mehrere Nachricht von Denen Feldterminehen und Waͤldger, einie⸗ 

unen. 
Signatum Roͤdelheim den ıten Junii 1776. | 


Hochgraͤfliche Rent ⸗Cammer 
hieſelbſt. 

















Dem Publico wird hiermit angezeiget, daß Montags ben ten naͤchſtkommenden Julii 

umd folgende Tage, auffer Sonnabende Nachmittags 2. Uhr, in —— Pfand⸗ Haus 

alle diejenige Pfaͤnder, fo bis ultimo December 1775. verfallen geweſen, öffentlich verſteigert 

und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen. Es werden alfe 

diejenige , welche dergleichen verfallene Pfand: Echeine haben, nochmahls erinnert, felbige 

» pr der Berganthung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derfelben king 
weitere Prolongation angenonmen wird, 


 Poblicatum, $randfurt ben zten May 1776. 
. Pfandt + Ams. 


Auf Hochobrigkeitliche Erlaubniß, fol Mittwochs den ıgten Junii in Lem Strengifchen 
ee auf dir groffen Bockenbeimergaß allerley Haußrath , beftebend in Geräth, Zinn, Kup⸗ 
er, Mefing, 5. gerüfte Better, etwas Silber, auch ein fchöner Mofetfen- Ring , durch die 
geſchworne Herrn Ausrüffer an den Meiftvietenden verkauft werden. Zulegt fol auch das 
uß, weſches beſtehet in einem Vorder: und Hinterhauß, mworinnen nicht nur bisher gute 
pecereycraͤmer⸗ Nahrung geweſen, fondern auch eine bis noch jego führ.nde Efigfiederey 
bat, wozu man verfpricht einem Herrn Käufer alle Wortbeile beym Efigfieden und machen 
IR erlernen und Die mit noch guten Mutter verfehene Eßiglagerfäffer werden beym Hauß ges 
fer. Nebfk einem Weiber Anhaͤngbaͤnckel in der Barfüffer Kirch am Gottesfaften und ein 
Dito Weiberbändel in der Eatharinen Kirch hinter dem Altar ebenfalls durch die gefchtuorne 
Ausruͤffer au den Meiftbietenden verfaufft und loßgeſchlagen werden. 





% 


Sachen Die mu verfeuflen, ſobewer · aie | 


unbeweglich find, in der Stadt. 


Eine neue wohl conditionirte eifsrne Kift, 
mit vergoldenen Knöpf, und einem eichenen 

uB, iſt dan Deren Strauß, Schloſſermeiſter, 
n Offenbach zu verfauffen. 

Bey dem Hardeismann Chriſtian Aumann 
im Seegen Jacobs vegen der Mehlwaag über 
ift „uter brauner Gaffee 4 22, fr. das Pfund 
zu haben. 

Es fiehet eine Parthie Holg von einem 
alten Bau, billigen Preiſes zu verkauffen, 
und fi fich Diesfalls auf der Zeil fit. D. No. 
, 209 zu melden. 

zu Sachfenhbauſſen vor dem Nffenthar, iſt 
ein platfanter Gatten, fammteinem ſchoͤnen 
Gartenhaus, Kelter und was darzu gehört, 
aus der Hand zu verfauffen, und findet man 
auf dem Nagprichtscomptoir nähere Anwei⸗ 
ung. —7— 

' E3 flebet eine neue Nemife von circa 100, 
Schuh lang mit den befindlichen Thoren 
und H.uboden mit Zisgelen bedeckt, wel⸗ 
cher erji vor 6. Jahren erbauer, nebft Stall 


zu 4. Pferden, bifligen Preißes zu verfauffen, 
und ift bey Auggeber Diefed dag weitere zu 


erfragen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


1000 fl. find auf einen biefigen Inſatz 
aus zuleihen oder zu transportiren parat. 
Es iſt bey honetten Leuten in der Borngaß 
ein? tapererte Stube mit Meubles an eine 
einzele Perfon zu verlehnen, und fan auf 
Begehren der Tiſch dabey gegeben werden. 
"3 9 Ausgeder dieſes iſt das mehrere zu er— 
Rich Mag in der Barfiiffer · Kirch 
in Kirchen : Pag in dır Barfuͤſſer » Ki 
in den langen Grübl, iſt zu verlebnen, ' 
Fu den drey Schwedifchen Kronen, find 


vornen heraus 2. Logis mit allen Dazu ger | 


börigen Bequemlichkeiten , zuſammen oder 
vertdeilt gu verlesnen. 

Ja einem Haug auf der groffen Eichen» 
beiuergaß, find yiınten aus in Dem Duf 2, 
tapizrte Stuben , an eine ledige Perfon 
J oder ohne Meublen, alltaͤglich zu vers 
shnen. 
MNMitten in der Steingaß Lit. H. No. 83. 
iſt zu vetlednen, 3. Stuben, 2. Kammern 
und eine Kuͤch, nebſt 4, v. Priver und ein 
Stud vom Keller, und kan fo gleich bezo⸗ 
gen werden. 

Ein Mannsplag in der Barfüffer Kirche. 
auf,dem zweyten Lettner vornen heraus der 
Drgel grgen über, ift billigen Preißes zu vers: _ 
lehnen. Ausgeber giebrnäperen Beſcheid. 

In der Schnurgag fir. ©. No. 69. ıfi im 
zweyten Stod ein Logenzent mit £aden, auf 
fer der Meffe, zu verliehen. 

Bey Herrn Heinrich Nicolaus Haager, 
Sattiermeiſter in Dec Fahrgaß, iſt zu verlieh» 
nen, im 2ten Stock 2. Stuben und ı. Küche 
auf einem Gang ı. und 2. Kummern und 
einen Keller, alleg gut gebaut und fchön dell. 

Eıne aus 5. Stuben und allen fonftigen 
Bequrmlichkeiten beſtehende Wohnung, ıft in 
dem Kieinfchmittifchen Hang auf der groſſen 
Gallengaß zu verlehnen, und fan fogleich 
bezogen werden , Desgleichen ein cırca 50. 
Stuͤck baltender fehrootmäfiger Keller und 
Lagerbauß, welches letztere den 1. September 
leer wird, 

In der Gelnhäuffergaß , ſtehen etliche 
Wohnungen vor alleriey Profeßion Dienlich, 
nemllch 3. Stuben, 3.Kücyen, 6. Rammern, 
nebft einem Keller durch Das gange Hauf, 
sufammen oder vertheitt zu verlehnen, näs 
bere Nachricht finder man zu Sachfenhaufen 
im Wafferweibgen. 

Auf Dem großen Hirſchzraben, ohnweit 
der weiſſen Adlergaffe fteber ein Dauß zu 
vermietben,, fo mit ı2. Stuben, 8. Kante 
mern nebft vielen andern Bequemlichfeitem- 


- 


verſehen, es kan ſoiches alltäglich Bejogen 


und dey Ausgeber dieſes das nähere erfragt 
werden. 


‚- du einem Gaſthauß fiehet eine Stiege - 
Hoc, vornen auf ee eine Stube 


Laprjırt, nebit einer. daran befindlichen Kants 
Bit, 
der fonften bonstte Leute , mit oder ohne 
Meublen, alltäglidy zu verlehnen, 

Mitten in der Schnurgaß iſt ein groffer 
Laden gaug. oder vertheilt mit oder ohne Los 
gis zu vermiiethen, Disgleichen eın raͤunliches 
Hinterhauß , beſtehet aus 3. ſchoͤnen Zim⸗ 
mern und Stubenfammern, Speicher, Kam⸗ 
mern Keller, Waſchkuͤche und allen fonftigen 
“ erforderlichen Bequemlichkeiten. „F 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine Gefehfchafft nach Amſterdam 
zu reifen gefucht. 

Eine Köchin, die in der Kocherey perfect ift, 
ſucht Dienften. wie 

Es wird eine noch Wohl conditionirte 
Statue von Stein, 6. bis.g. Schu hoch, zu 
Fauffın gefucht. 

Es wird in eine hiefige Waaren » Hand» 
Iung' ein Lehrling ohne Lehrgeld gefucht. 
Yusgeber diefes giebt nähere Rachricht. 

Ein Menſch zwiſchen 16. und 17. Jahren, 
Proteftantifcher Religion ‚ der im Rechnen 
und Schreiben, wie auch in der Mufic fich 
geüber , ſuchet Livere « Dienfte, oder alg 
Eopift und Auslauffer auf ein Compteir zu 
Tommen, fan 5. bis 600. fl. Kaution ftellen, 
Ausgeber dieſes ertheilet weitere Nachricht. 

Eine Weibsperfohn, die Naͤhen und Sei. 
Ten fan und gute Zeugnäffe hat, fucht ale 
Antermagd ju dienen. 

Ein junger Menſch der Srifiren Fan, und 
mit Pferden umzugehen weſs, ſucht als Be⸗ 
aenter unterzukommen. 


Kuͤche, fodans noch eine Kammer, 
nebſt Boden zum Holg , an einen Herrn . 


Ein Inſatz von 2500. Gulden des zwan ⸗ 
sig Gulden: Fuß, ift der Auseinanderfegung 
balber zu tranfpertıren, 

Eiue Manne + Perfon ſuchet Anfangs 

255 kommender Woche Compagnie nacher 

ßbaden zu machen, wovon Ausgeber die⸗ 
ſes naͤhere Nachricht giebt. 

Ein junger Menſch von geſetztem Alter, 
der nebſt der Franzoͤſiſchen auch die latein! 
ſche Sprache verſtehet, und geraume Zeit 
bey Herren Rechtsgelehrten die Schreibetey 
verſehen und deßfalls, fo, wie ſeines Wohl 
verhaltens wegen autbentiſche Zeugniſſe bey⸗ 
bringen kan, wuͤnſchte ſich wieder auf der⸗ 
gliihen Art placirt zu ſehen. Ausgeber dieſes 
giebt naͤhere Nachricht. —— 

€8 wird in der Gegend der Buchgaſſe oder“ 
Mayntzergaſſe ein Gewölb um Holg einzule 
gen geſucht, und ift bey Auggeber dieſes das 
näbere zu erfragen. 

Es wirdeine nochimguten Stande fryende 
Baabbütte zu lehnen gefucht, von anjego an 
biß zu Ende Auguft, dag weitere ift auf Dem 
Roͤmerberg Lit. J. No. 163. zu erfragen. 

10000, Gulden werden auf einen guten 
gerichtlichen Infag zu 3. ıja. pro Eento 
gefucht 


Es wird ein Livreebedienter gefucht , wel⸗ 
cher perfect raßiren und frifiren fan, und ſich 
mit guten Ütteftaten wegen feiner Treue und 
Wohlverhaltens legitimiren Fan, d. gegen er 
wobl falariret wird, bey Ausgebern dieſes 
näheren Beſcheid. " 


Sachen die verlohren worden. 
Es ift vrwichenen Sonntag ein Canariem' 


Vogel entflopen , wir denfelben aufge 


fangen der beliebe fid) bey Airsgebern diefes 
ju melden, und eines guten Tranckgeldes 


- verfichert zu fepn. 


Geſtern ift in jung Polognefer Händem, 
ein Weibgen, ſchwartz und weis, mit einem 
rothen Dalsband, auf der Zeil verlohren ge 


gatigen, weme cd zugelauffen, ber beliebe {1} 
dem Eigenthümer gegen eın gut Trinckgeld 
wieder zuzuſtellen. 
Den ızten dieſes iſt von dem Wayden⸗ 
buſch bis in Die weile Adlergaf, ein hölge 
ner mit Silber befchlagener Tabadstopf mit 
einer furgen Roͤhr, verlohren worden. Der 
inder beliebe bey Ausgeber dieſes den Eis 
gentbümer zu erfragen, und dieſem gegen ein 
gut Trandyeld , davon die Anzeige zu thun. 
Berwichenen Mittwoch den 12. dieſes, iſt 
von der BHochenheimergaffe durd) die Ca⸗ 
tharinen Pforte, Nürnbergerhof bie auf den 
Marckt, eine goldene Reprtir: Uhr mit eider 
tombacfenen Kette woran 2. Schluͤſſel/ ver» 
ohren morden. Der Finder wird gebeten, 
den Eigenthümer auf dem Nachrichts Come 
toir zu erfragen, und dieſem gegen eine fehr 
gute Belohnung davon die Anzeige zu thun. 


Avertiflements. 


Heutigen Freytag den 14ten huj. wer⸗ 
den folgende, Annen Ehriftinen Schnattern, 
des biefigen Burgers und Saͤrtners Johann 
Daniel Luthers Ehefrau zugehörige Grund» 
ſiuͤcker, ale: 2) 32 31/32. Ruthen Acker ın 
der Weich. 2) 29. Rutben Weinberg am 
Bornheimer Weeg. 3) Ein viertel 4 1/4 Rus 

n Weinberg im Agmar, fo Zinßfrey le 
dig , und ald von ihren Eitern ererbet, vor 
und um ı76 4/5. fl. im 20 fl. Fuß nebft 
Intereſſen und Koften , zum stoeptenmabl , 
den zıten zum dritten und fodann dın 


»gten zum vierten und Iegtenmabl , unter, 


Öffentlicher Fahne an dem Römer, von ı. bie 
2. Uhr feilgetragen und fofort dem Meiſtbie⸗ 
genden überlaffen werden. 


— — —— — —r—— — 

Das befannte Hauß zum beiſen Stein, 
fol Sonnabendg ben ı5ten Junius, Nach 
mittags um 2. Uhr, in der unterften Stube, 
9. ©. an den Meiftdietenden verfaufet, das 
ben auch um einen leidlichern Preiß, wie 
yermapls , eingeſetzet werben. Es fan auch 





Sid bahin von ben Herrn Liebhabern alle 
Morgen von 10. bis 12, Uhr beſehen wer den. 


Ankommende Paflagiers. - 

Ihro Epreellen; Herr Baron von Böhmer 
Königl. Preußifcher Gefandter ‚* ne 
Frau Gemahlin und Suite, 

Herr General von Pretlach, von Darmftudr. 

Hirt Ober» Jägermeifter Baron von Mofer, 
und Sräulein von kinzthau, von Darmft. 

Herr Graf von Manfd, Kanferl, Kammer» 
berr , nebft Frau Gemablin. 

Herr von Dlowariug, Kapferl. Capitaine, 
nebft Frau Gemablin. 

Herr Baron von Miftra , Chur⸗ Pfälifcher - 
Kammerherr, und Herr Lieutenant von 
Bock, von Mannheim. 

Herr Dbrift  Licutenant von Freund. 

Herr von Rabenbach, Kapferl. Capitaine. 

Herr Baron von Wogelr und Herr Baron 
von Knorr , von Maynz. 

Mr. Hogger, Negot. d’Amflerdem, & Suite. 

Herr Lieutenant Baron von Nelding , in 
Hell. Dienften. ; 

Herr Schreiber , Kauffmann vom gondon, 
nebft Fran Gımablin. 

Herr Rath Freſenius , und ‚Herr Nompel von 
Sriedberg. 

Herr Sebach von Mannheim. 

Logiren ſamti im Röm. Kayſer. 

Herr Hofrath Benzel, und Herr Agent Thar 
lacher, von Bayreutb. 

Herr Bejolt, von Elberfeldt. 

Herren Gebrüder Biala, Kaufleute von Paris, 

Mademoifelle Groudelen, aus Louſanne. 

Monfieur Belgraud, Marchand de Paris, 

Signoro Gztano Jancofi , Kauffmann aus 
Mayland. 

sm Muppermann, Kauffmann von Elber⸗ 


feld. 
‚re Mayer, Kauffmann von Augsburg, 
err Rießbeck, von 


| Höhle. 
Logiren ſaͤmtlich im Ritter. 


No. LI. | 
Dienflags, den 18. Junii 1776, 
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. ati wochentliche * 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- 


Nachtichten. 
Welche hey Johann David Jung, Buchhandlers ſeel Erben 


‚binter dem Römer ia Dir Kerbengaſſe zeben Herten Buttınaaa 
wohnhafft, wöchentlich ziweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht wwerden. 
UERRERENENEEN EN REEL EOEEH KEN RETTET 
a en 
owohl von dem Brücenauer Mineral» Waffer, wovon bor gan furgem ei 
* vr. dem berühmien Herrn Weickad — und Gran 


\ 


als auch Selter, Schtwalbacher, Wein und Stabk Brunnen, in gang und Halb . 
Emfer Erdnges Woſſer, die Krüg mit H. D. gezeſchnet, Pirimonter —— —* 
teilen, wie auch Pitmenser Sultz, Spa de uhou, Wilounger, Wisbader, Fıchinger, Eger 
und Settliger Bitter» Wufhriwieaud bon bepden Isgrerii Das Sal; iſt ollezeit frifch, fowop! zur 
Eurlals auch in Quantitaͤt zuu Verſchicken auf der Schäferguß in der Stadi Ulm zu haben. 


Demnach bey Loͤbl. Recheney Mittwochs den 26. Jumi 1776, Vormittags um ro, Uhr 
die von dem Buͤchſenſchaffter Sommer und Schumacyrrmeificn Setbert, bis birber ch — 
zwey Häuferumter ber Eatharinen Pfort, an den Maftbietenden vorfunfft und dabey die fürs 
nere Conditioneg, wie ſchon in der Nachricht Davon anertiret, bey £dol. Amt wiffend gemacht 
werden follen, Aus wird folches Birrdurch annoch ferner bekannt gemacht, damit Dirjenige, 
fo obbemeldete Behauſſungen zu kaufen = haben, auf obgemeldte Zeit bey Loͤbl. Kecheney 
fich-eiufinden; und fernern Veſcheid und Erfolg vernehmen fönnen. 


Publicirt Srandfurt den 17ten Aunii 1776 n 
 Recheney » Amt. 


- Kommenden Montag ten 24ten die es Vormittags 9. Uhr, füllen auf dem Barfuͤſſer 
Plaͤtgen in der Fapbiſchen Wohnung, eine Sammlung fchöner Bücher , gegen gleic) Haare 
Bezahlung an den Meiftbietenden vorfauffe und loßgefhlagen werden; wovon ber gedruckte 
Gatalogug bey denen geſchwornen Augıüffer gratis zu haden iſt. 





Es ift zwar unterm gten May a. e. denen ſaͤmtlichen Ereditoren des ausgetrettenen hie, 
ſigen Schuhmachermeifters Adam Beyer terminus ad liquidandumCredita auf Freytag den ı7ten 
ejüsdem anberaumet worden; Allein diefes Geſchaͤfft bat um deswillen den erwart-ten Fortgang 
nicht gehabt, werlen die Adam Beyeriſche Ehefrau mie dem ‚gröften Theil deter Eresitoren 
fich in gütliche Unterbandlungen eingelaffen, dieſe alſo zu erfcheinen vor ohunötbig erachter, 
Gleichtoie aber gegründete Zweifel fürmalten, ob und in mie ferne bemeldfe Eretitoreg rechts 
mäßige und liquide Forderungen haben und dahero auch der Vergleichs Aufſatz nicht confir- 
miret und die übrige Ereditores ſoſchen ebenmäflg anzuneomen ditponıret werden können ; 
ALS wird zu ollem Ueherfluß fäutlichen Ereditoren ein nochiwakger termnus ad Jigaidandum 
Credita auf Freytag den 21ten curr. mit dem Anhange biermıt andsraumet, daß felbige Vor 
mittags um 9. Udr auf biefigem Ober» Aınt um fo gewiſſer erfcheinen und Ihre Forderungen 
liquidiren, im wiedrigen aber, daß fir von diefer Concurs⸗Maſſe gang ausgeſchloſſen werden 


fi) getwärtigen follen. 
Signatum Offenbach den zoten Yuwii 1776. 


iS uͤrſtl. Yſenburgiſches Ober / Amt 
—* — dalelbſt. —* 


- 


% 


' 


Dem Publich wird hiermit angezeiget, daß Montags ben ıten nächftfommenden Julii 
amd folgende Tage, auffer Sonnabendg Nachmittags 2. Uhr, in dabiefigem Pfand » Haus 
ade dicjenige Pfänder, fo bis ultimo December 1775. verfallen geweſen, öffentlich verfleigert 
und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen. Es werden alfo 


ieni welch⸗ dergleichen verfallene Pfand» Scheine baben, nochmahls erinnert, felbige 
ag man einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaſſen während derfelben Feine 


weitere Prolongation angenommen wird, 


Publicatum, Frauckfurt den zten May 1776. 


| Pfandt » Aust. 


BEUEBELCHEUCHE IERSUEBELGBRUE:BEHTAELEAEEE ARE 


Baden dis su verfauffen, jo betoegrals 
unbew:giich find, in der Siadt. 


Bey Waſſerhun in Sachſenhaußen, find 
wiederum frifch angefommen befte Genuefer 
füße Aplicinen oder Dranges, welche forwohl 


- in gang Kiften, als auch hundertweiß, in 


biſſigem Preiß zu haben find , twie aud) Das 
Eric ä4. 5. bis 6. fr. und ertra fchöne Eis 
tronen, ſowohl in ganzen Kiften ald auch 
das hundert zu 4. 5.und 6 fl. oder das Dus 
gend zu 8. 9. 10. dis 12. Batzen und gang 
Dicke eichen Eifronen zu 5. 26. fr das Stück. 
Eine Parthie ertra gute Schwartenmägen 

. find zu verfauffen. 
Ben dem Haudelsmann Chriftian Numann 


im Seegen Jacobs gegen der Mehliwaag über. 


iſt outer brauner Caffse à 22. fr. das Pfund 
zu baten. 

Zu Sachſenhauſſen in. den fogenannten 
dren Spetz, fiebet ein jung Buwnftüc, mit 
fhönem Kora befäet, aus der Hanv zu vew 
Fauffen , Ausgeber giebt mäbere Nachricht, 


Zu verlehnen in ber Stadt. 
Under Fau'pumbe in‘ kit. F. No 122. iſt 


eine ſchoͤne Wohnung u verkänen, und 


kan man beftwegen in Lit. J. No. 112. dag 
nähere erfahren. 
2400. Pupillengelder in Conventions⸗ 
Thaler, liegen parat andgelchnt zu werden. 
Auf den Fleinen Hirfchgraben fit, 5. No. 
47. ift eine Wohnung gleicher Erde, von etlis. 
chen Etuben, Kammern, Kuͤch nebft erfor 
derlichen Commoditaͤten zu verlehnen. 
Lit. M. No. 6. in der Fahrgaſſe nahe bey 
der Brück, iſt eine Stiege hoch , ein ſchoͤn 
und dies Logiment zu verlehnen, beftchee 
in 2. Stuben, 2. Kammern, Kuͤch, Unter⸗ 
ſchlag und Vorplatz auf ein⸗ m Boden, nebſt 
noch einer Kammer, Holtz ⸗Boden, Keller 
und fonftige Bequemlichkeiten , «8 kan fo 
gleich bezogen werden, im Hauß felbften kan 
man fic nach näherem erfundigen, 
1400. Pupillsngelder, liegen parat auf 
gerihtlid,en Enfag ausgelebnt zu werden, 
Aus geber Diefis giebt nähere Nachricht. 
750. Stuͤck Carlsd'or und 9500. Stuͤck 
Eonventionsttaler, Hegen zu 3 12. Pro Een» 
to anzulegen bereit. r 
„ıooo fl. find auf-einen biefigen Inſatz 
auszuleihen oder zu transportiren parat, 
In der Barfuͤſſer Kirch im breiten Gang, 
am Stubl No. 32. iſt ein Weiber Anaͤnck 
baͤnckel zu verlehnen / und findet man in £it. 
No, 136. fernern Beſcheid. 


’ 


In einem Hauß auf ber groffen Efchen - 


beimergaß, find hinten aus in Dem, Hof 2. 
tapszirte Eruben , an eine ledige Perſon 
mit oder ohne Meubekn , alltaͤglich zu vers 
Ishuen. 


Perſonen fo allerley fuchen, 


Eine noch brauchbare gut unterhaltene 
nußbaumene, allenfalls eichene Preffe, und 
ein guter Meblfaften, obugefäbr 4. bis 6. 
Malter Mehl haltend, wird zu Fauffen ge 
fucht. Außgeber diefer Blätter weißt dag 
näbere an. 

Auf eine fieben Stunden von bier gelegene 
Maplmühle und Güther , fo 13000. fl. zu⸗ 
fammen gefhäget worden , werden fünf 
taufend Gulden a 4. pro Eent zu lehnen ges 
ſucht, die Intereſſen verſpricht man alle 
balde Jahr zum voraus zu —— 

Ein Men von gefeßtem Alter, toelcher 
in der Landwirthſchafft nach Der neuefien 
Methode fehr wohl erfahren , befonders in 
neuen Einrichtungen der Braudewein Brens 
nerey, Viehzucht, Baumpflantzungen, fo 
wohl in wilden als erg r welcher ſich 
and) eine geraume Zeit in dergleichen bey 
wichtigen Gefchäfften hat brauchen laffen, 
und darüber. mit guten Zeugnißen verfehen, 
fuchet bey Herrfchafften als Verwalter neue 

ienfte zu srlangen. i 
— * Geſellſchafft nach Amſterdam 

reiſen geſucht. 
” Eine Köchin, Die in ber Kocheren perfect ift, 


ſucht Dienften. 


Aufag von 2500. Gulden des zwan ⸗ 
—— u, ift der Augeinanderfegung 
halber zu tranjportiren. 


Sachen die verlohren worden. 


4 Abend Hat ſich ein’ Flein 
—————— Pologneſer Hündgen ı 


verlauffen, weme ed zugekommen oder Nach⸗ 
ticht Davon zeben fan, geliebe es gegen eine 
E:tereicchfeit auf oem kiebfrauenberg Lit. F. 
No. 43. anzuzeigen. 


Sachen die gefunden worden. 


Es ift jemand ein fein braun Polognefer 
Hündgen zuse'auffen, welches dem Eigens 


thůmer wisdergu Di nften ſiehet. 
Avertiffements. 


Der allbier verkurgrte und immatriculir⸗ 
ter Notariuß, Johann Wilhelm; Marr, mas 
het denjenigen, welch: fich ſeiner, entweder 
in Notartal: Geſchaͤften oder in Ueberfeguns 
gen aug der franzöfif. in die drutſche, Sprache 
oder aud) zur Fertigung Franzöfifcher Aufſaͤtze 
felbften, bedienen wollen , bierdurch gezier 
mend befandt, wie er dermalen unfern der 
Weißfrauen Klofter Kirche, auf der Seckba⸗ 
chergaſſe, in der Klotziſchen Behauffung Lit, 
J. No. 236. wohnhaft feye. - 


— — — 








Ben Johannes Spechly an der Catbari⸗ 
uen⸗Kirch, find alle Sorten Fillee⸗Garn 
von verſchiedenen Couleurs zu baten , ale: 
Meit » und Kutfchen »- Garn, nefnöpft und 
geftricke , feidene Neit + und Kagd: Garn, 
Tag » und Nacht » Förchen » Garn , Voͤ— 
gel » Garn , Garn zu Zwergbaͤum und 
Trauben: Stöd, Billiard » Beutel, alle Num. 
von Fillee- Garn, auch groffe Geräth. Garn. 


Saltz/ Taxe. 


Das Malter grob Sal » 4 fl. 30 fr. 
Das Malter rein Salg +» 3fl. 48 fr. 
Franckfurt den 12. Junii 1776 


Kechney⸗Amt. 
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AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigkeitliche Erlaubniß, fol Mittwochs den 19ten Junii in tem Strengifchen 
Hauß auf der groſſen Bockenbeimergaß allerley Haußrath , beſtehend in Seraͤtb, Finn, Kup⸗ 
er, Meßing, 5. geruͤſte Better, etwas Silber, auch ein fchöner Roſetten King , durch die 
geſchworne Herrn Ausrüffer an den Meifbietenden verfaufft werden. Zul el auch dag 
zn weiches beſtehet in einem Vorder⸗ und Hinterhauß, worinnen nicht mir bisher gute 
peceregerämer» Nahrung getvefen, fondern auch eine big noch jego führinde EBinfiedered 
-bat, wozu man verſpricht einem ‚Deren Käufer afle Vortheile beym Eftyfieden und machen 
erleenen und die mitmoch guten Mutter verſchene ——— werden beym pen, LIE 
affen. Nebft einem Weiber Anbaͤngbaͤnckel in Der Barfüffer Kirch am Gottesfaſten und ein 
dito Meiberbändel in der Catharinen Kirch hinter dem Altar ebenfalls Durch die gefchworne ' 
Yusräffer an den Meiftbietenden verkauft und loßgefchlagen werden. BET 


RIEIEEIELSERSERSUETURTUHETEIEIHLEHUEIN 


Sachen die zu verkauffen, ſobewes / ais 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Es iſt ein gruͤner doppelter Gattern an 
sine Haußthuͤr zu verkauffen. Das Nach⸗ 
richts Comtoir giebt weitern Beſcheid. 
Friſches Spaawaſſer⸗ 24. fr, ingleichen alle 
andere mineraliſche Waſſer, find. im ſchwar⸗ 
E Bod binter der Hauptwacht in der Zeit 

billiden Preif zu-baben man bittet ſich 
geneigten Zufprud) au. ‚ 

Zu verlehnen ın der Stadt. 
Auf nächfifommenden ıten Dctober, flehet 
in der wohigelegenſten Gegend der ** 
ber 2te und 3te Stock nebſt denen dazu erfor» 
derlichen Bequemlichlichken billigen Preißes 
an eitie ftille Haußhaltung zu verlehnen / und 
kan bey Ausgebern dieſes das mehrere berich⸗ 

tet werden. 
17000 fl. liegen bereit auf hieſige gericht⸗ 
liche Inſaͤtz⸗ v riheilt, auszuſehnen. 

Nahe am Mayn iſt ein Halb Hauß von 2. 


Stuben; zwey Kaminern, Kuͤch und Kılle, 


an einen Bierhrauer oder fonftan einen Hands 


wercksmann gu verlehnen. ” 

Mitten in der Steingaß Lit. H. No. 83. 
ift zu verlebnen, 3. Stuben , 2. Kammern 
und eine Küch , nebſt ſ. v. Privet und ein 
Stuͤck vom Keller, und fan fo gleich beſo⸗ 
gen werben, 


Perſonen fo allerley füchen. 


Eine bonette Frau fucht mit Geſell 
Be fünftizen Donuerkes —— * fr 
in. 


10000. Gulden werden auf einen guten 


gerichtlichen Infag zu 3. 1/2. pro Eento 
geſucht. 

Es wird ein Livreebedenter geſucht, tel» 
cher perfiet raßiren und frifiren fan) undfich 
mit guten Atteftacen wegen feiner Treue und 


Moplverhalteng legitimiren far, degegen er 


wobl faloriret wird , bey Auggebern dieſes 
näberen Befiheid. Er gebern dieſt 


Ein junger Menfch von gefrktem Ar, 


Ber nf der bie lat 

DE ara Bern go ba 
e elehrten die Gchreiberey 
—* fo, wie ſeines Wohl. 
verbaltend wegen authentiſche Zeugniſſe bey» 
bringen ee — * ſich mieder —— 
giebt nähere Nachricht, 5 


Srachen Die verlohren worden. 
Zgwey drittel Looße No. 3056. und 5059, 
zur vierten Elaffe der May Lotterie, find 
Derlohren tworden. Da ber er das 
von yo fo wird 
net, diefe nicht am fich zu kau 
A 

Kımfl-und Theater Liebhabern wird Bier, 
mit t, daß bey Herrn Stritter in der 
weifen ge in Commißion zu haben find; 
—— aus Dem kuſtſpiele der Poſtzug und der 

perette das Milchmädchen im Gefchmact 
Bunter Zeichnungen ausgeführet und heraus⸗ 
gegeben von ©. M. Kraus, NBeimar 1776. 
gr. 800. Zwey Verfuche diefis Kuͤnſtlirs, mit 
Welchen er fortfahren wird vwenn Diefe bey 
Kennern Beyfall finden. Bende Werfchen 
find in blaue Umfchlägegebeftet, und der Preig 
des erftern ifl 24. des leßtern 12 Batzen. 


Künfftigen Freytag den 12ten d mer, 
den folgende, Unnen Chriſtinen Schwattern, 
des hie ſtgen Burgers und Gaͤrtners Johann 
Daniel Lutders Ehefrau zugehörige Grunb 
ftüder, ale: 23 32 31/32. Kuthen QAder in 
der Weih. 2) 29. Kutben Weinberg am 
Bornbeimer Weeg. 3) Fin viertel 4 1/4. Rus 
ben Weinberg im Amar, fo Zinßfrep le⸗ 
dig , und als von ihren Eltern erexbet, vor 
und um 170 4/5. fl. im 20 fl, Fuß nebft 
Sutereffen und Koften, zum 3ten und fodann 
Dın 28ten zum 4ten und le tenmabl, unter 
gr Fahne an * —* ni ven I, 2. 
2. Uhr feilgetragen und Yo Meiſtbie⸗ 
tenden uͤberlaſſen werden. 


* 


Srandfurt am Mayn. In Yo. Geora 
Bleifcherg —— jſt zu haben : BWals 
as Y. S. Neife Durch verfi iedene Brovinz 
gen des rußifchen Reichs in einem ausfuͤhr⸗ 
ichem Ausſuge iter Theil mit Hielen Kup⸗ 
ı gr. 8. fl.2. 15 fr. Gcheererg J. B. 
Nordiſche Nebenftunden, d, i. Abhandluns 
—* über die Geographie, Geſchichte und 
tertbümer Mordeng ıter Theil, 8. 
fl. ı. 8. fr. Dienvile F. D. T%. Samilien. 
Artzt und der Art der Gelehrten, 8. 1776. 
40. ft. Hutbe J. €. Mittel den 
des Rauchs durch Die Schornfeine zu be 
fördern, nebft einem Unterricht von Anl 
gung gufer Nauchfammern 8. 17. fr. utbs⸗ 
Unterricht von Anlegung guter R amı 
mern apart d 4. fr. auch toird ein Gat 
neuer Bücher oßnentgeltlich audgegeben. 





——— — 
Ankommende Paſſagiers 


Ibto Excell. der Herr Baron von Her 
Königl. Preußifcher Staais. Mae s . 
* » Herr Graf von Schönborn, Kapfert, 
—— 
* +» Herr Graf von € 
— — — oumars,, aus 
Hetrt Baron von nipphaufeen 
nigi. Preußifcher geh, Rapp ent go 
Herr ze bon —58 4 
Hert Baron von Mabew⸗ | 
— 
err Baron le Blanc 
Dienſten. * 
Mr. Bullmann, und Mr. Johnſon, aus 
Engelland, 
Herr Baron von Kirfchlager, 
Herr er —— aus Miem, 
err Graf von Er tain i 
—— Dina?! N 
Herr Profeffor Schmeljer. 
Herr D. Harder. 


Log. ſaͤmtl, im rothen Hang, 


"nee ww wo 


. | Na er 
= Dienpage, den 18. unit Anno 17 

Aundang 30 denen SR 

Wochentlichen Srandfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, worin⸗ 

nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben 

und drüben in Sachſen hauſen Setauftu, Beerdigte,/ mitgetheilet werden. 

Proclamirt und Ehelichs Aufgebottenealpier in Franckfurt. 

Am II. Sonntag nach Trinitatis den 16. Junii 1776, 
Niemand. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 10. Junii. 


| ge — Wilhelm Hofmann, Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Johannetta 


Margaretha Hahnin. 
Dienſtag / den x. dito. 
St * Beckmann, Peruquenmachermeiſter, und. ang Anna Epriffiue 


Detauffte hierůben in Franckfurt. 
Sonntag / den 9. Junii. 
De a So Dir im 
une iſte 
—ã—ù Rubel Nedel, Bierbrauermeifter, iR wre Dorothea Amalia, 
Dienflag / den 11. May. — 
Albert Phil ettenhei deſsmann, einen Sohn, Wilhelm Dan 
ba nn Seien * Kardon Shanruprmaner Zwilinge. Söhne , Johann Jacob 
und Johann Friedrich. 





ohann Friebrich eudwig Poſſamentirermeiſter / einen Sohn, Johann Carl. 
er Jobannes Bogen, Handelsmann / eine Tochter , Kofina Ebriftiang. 
Ei Graf, Weißbendergefell eine Tochter ' Maria Jacobea, | 
Mittwoch / den 12. Junii. — 
geob Schäfer, Blockichtur / eine Tochter / Maria Magdalena. 
Donnerſtag / den 13. dito. 
Herr Abann Matthaͤus, Gaſihalter, einen Sohn, Johann Joſt. 
Freytag / den 14. dito, 
ohannes Brey / Moudquetier, nen Son, Johan Jacob. 
Ten Johann * Saalfeld, Handelsmann, eine Tochter, Anna Dargarıtda, 
- Setauffte drüben in Sachſenhaufen. 
‚Sonntag/ den 9. "unit, 


“4 Heinrich Boch / Mous quetier/ eine Tochter, Anna Maria. 


| Montag / den 10, dito. 
Nicolaus Demmiel, Weingärtner, einen Sohn, Johann Georg. 
mittwoch / den ı2. May. 
Heintich Nagel; Weingärsner , eine Tochter, Anna Catharina, i 
Drerdigte bierüben im Brandfunt, 


Samſtag/ den 3: Junii. 


gran weite en — — —— nachgelaſſene Wittib Frau 
Ro na 76 e6& 
en anti —— Hanudelsmanns A arlein, Eliſabetha, alt x. Monat 


Sonntag / den 9. dito. 


Vena diet Sr, — Zwillings⸗ Toͤchterlein, Wilhelmina Lathatiue alt Y. 


af 5. Tage, 
Montag / den 10. dito. 


er Jehannes de Barh/ Handelsmanns Soͤbnlein, a” anes, alt 2. Jahr 2. Monate 
tephan Schlacht, — Kindhettir dorlein⸗ Georg Stephan. 


— 


a Dienſtag / den 11. dire. 

Jehann Sortloß Hermann ——— Söhnlein, Johann Georg, alt. 3. Monat 

Philipp &priftop Himmel Srenadiers Söhnlein, Ellas ‚alt x. Yahrı 7. Monat 16, 

Servatius Mc atb⸗ Wachepouſirers Kindberter ⸗ Toͤchterlein, Maria @lara Valburga. 
| mMmittwoch / ben ı2, dito. 

Es Birnbard — Metzgermeiſters Soͤhnlein, Nicolaus, alt 3. Monat 20, 

Johann Bupue u Gaͤrtnermeiſtits Söpnlein , Johann Daniel, alt x. Monat 


Donnerſtag / den 13. dito. 
De: Sobam Melchior Sind 4 Senfal, alt 62. Jahr, 7. Monat J * 
Cron, Benderd Soͤhnlein, Johann Georg, alt 2. Jahr 3 
Corifian Be Baumwollenhaͤndlers Tächterlein, Anna Carberinn, 7 3 oponat 34, 
. Freytag / den 14. dito. 


obannes Singerlin, Banquier, alt 69. Jahr. 
Be Gruber, Maurergefell, alt 49. Jabr,/ 4. —— 18. Tage. 


hauun Martin Lipmann —— alt 45. J 
ren Johann Jeeot * Handelsmanns — Maria Diagbalena, alt 2: 
onat 20. Tege. 


Johann Dan Sheifler, Steindetermeifiers Tochterlein ı Maria Dorothea / alt. ah 


Monat 4. Tage, 


Beerdigte druͤben im Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 9. Tunika 
— om Slor, Wollenſortirer, alt 50. Jahr. 
Montag, den 10. Junit. 
baleq Simon, Fiſchermeiſters Haußfrau, Anna Margaretha, alt 39. Jaht. 


Dienſtag / den 11. dito. 
Seorg Hartmann, Tagloͤhner, alt 39. Jahr, 
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AVERTISSEMENT. 


€ wird Giemil on Ste den alficföen Caften « Umte Sefan'emact, daß Dir 
ftags den 2. Julii ann. curr. der Gutleurhof nebft ineirca 42, Huben A PR ze 


den 


Meiftdietenden. auf getviffe Jahre gegen genugfame Cauti 
Der oder diejenige nun, fo diefen Gutleuthof —— — zu befiehen 


n. vbetlebuet werden ſoll. 
nmen r 


fönnen ſich auf obangeregten 2, Julii ann. curr, 8 
Stube einfinden und daſelbſt fernern ee um IP. Ybr hand Eaßpnamtee. 


Srandffurt den 14. Junii 1776. 


“ 
- “sro 


Caſten # Amt. 


—X 


Saqhen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unberveglich find, in der Stadt: 


Bey Heinrich Ludwig Mangoldt ; unter 
ben Neuen Kraäbm , erden nebft feinen 
bekannt führenden Waaren , baummollene 
und leimene Strümpf , Kappen und Hand» 
ſchub auch feidene Strümpf, ächt tothes 
Tarckiſch Garn, weiß, gelb und rofenfarben 
Dftindifche Nanfing, geftichte Herren » und 
Dames:Manfchetten, zwey und drey Rangs, 
desgleichen auch 2 Ehlen breite und drey 


Ehlen breite färbigte bo ändifche Tücher zu 
den allerbilligſten Preißen 


Kleidern. , in 
verfaufft. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Unter der Eathrinen, Pfort if eine come 


mode Wohnung zwey Stiegen bed), beſte⸗ 
hend in verſchiedenen Stuben und Kammern 
nebſt allen andern Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
lehnen, und fan ſtuͤndlich bezogen werden. 
Im nehmlichen Hauß ſtehet ein ſchoͤnes 


und plaiſantes mit Meublen verſehenes Zim⸗ 
mer, mebft einem Keller zu 10. und 12, 
Stück zu vermiethen, alles zuſammen oder 
gertheilt , und kan ebenfalls ſtuͤndlich bezo⸗ 
gen werden. 

An der grofen Sand⸗Gaß gie. K. No. 53. 
ift die mit allen möglichen Bequemlichteiten 
verfebene Wohnung des ganzen Border sund 
Mebenhaufes, welche Hr. Johannes Schmidt 
bishero innen gehabt, auf den erften bevor⸗ 
fiehenden September entweder gang oder 
vertheilt zu verlehnen. Nähere Nachricht iſt 
hinter der Schlimmen · Mauer Num. 96. zu 
a... 


 Avertiffemenıs. 


Die Better , welche fonften bey der feel. 
Srau Hutter im Köppler: Höfgen » in + und 
auffer denen Meffen zu verlebnen getvrfen, 
en jeßo hinter der Schlimmen » Mauerfit. 

, No. 92. eine Stiege hoch , auf gleige 
Weife zu befommen. 


Een 
Freytaas, den 21. Juni 1776, 
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Srandfurter Frag + und Anzeigungs- 
Nachrichten. ö 


Welche ben Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer ın Dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttınanz 
wohnbafft, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Breptags 
WVormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
BRAIN — — — ⏑ IRRE 
A AV ERTISSEMENTS 


Mit Hochobriafeitlich:r Erlaubniß, fol die Hinter der Schlimmenmauer Bit. D. No. 
97. gelegene Behauſſung, beſtehend in fieben Stuben und fünf Kammern, zwey — 


m. 


Kalter ſ. v. zwey Priveter, wie auch Waffer und Negen » Pumpen, und alten fonft erfor 
-- ichen Fa A Hei fammt dem dazu —— anfehnlicen Hinterbau und —— 

den zoten Julii e a. Vormittags von 10. bis 12. Uhr in des Herra Ausruͤffers Fay Wohe 
nung auf Dem Barfuͤſſer Pläggen , an den Meiftbietenden gesen baare Bezahlung in Com 
ventiong : Thaler A 2 fl. 24 fr. verkauft werden. Die dazu Luſttragende Herren Liebhaber, 
fönnen vorbefagte® Haug alltäglich in Augenfchein nehmen, und allenfalls dafelbft dag weis 
gere nachrichtlich vernehmen. ; 


Es wird hiermit zu wiſſen gefüget, daß Montags den ten nächtfünftigen Monat Aus 
küi a. b. der Frepherrl. Franckenſt. Zehenden im Affenſtein Vormittags um 10. Uhr öffentlich 
aufgeftecket und an den Meiflbietenden unter gewiffen Condition überiaffen werden: wird. 
Die alfo diefen zu befiehen Luft haben, fönnen um bemeldte Stund in dem Frandenfleinis 
fehen oder fogenannten Cleeiſchen Hof ſich einfinden. | 


Sachſenhauſen ben 20. Junii 1776. 


Freyherrl. Franckenſteiniſche 
Kellerey. 


Bey dem Organiſt Otto in der Maynzergaß Lit. J. No. 59. iſt zu haben: J. ©. Lang, 
Ehurfürftl. Trierifchen Eoncertmeifters, gank neues Concerto per il Cembalo Obligato eon 
due Violini, due Oboe, due Corni, Viola e Bao a fl, 2. Auch find noch einige Eremplarien 
yon den Quarieten dieſes Autots vorhanden, . 


Auf Hochobrigfeitl. Verordnung , follen nächften Mittwoch den 26ten dieſes Bormit 
tags 9. Uhr, in der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Plaͤtzgen, eine Partie farumete 
und feidene Bänder, feidene Strümpfe, verſchiedene Nefter Attlas, ditto Taffıt, Hauben⸗ 
Draͤth, ſchwarz und weiß feidene Spigin, ditto Entoillagen, weiß florne Schürgei, ditto 
Halstücher, Atlaffene Mäntel, Fontanges von Blonden, nebſt andere zum Frauenzimmerpug 
gehörige Galanterie ⸗ Waaren, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und loßgefchlagen 
werden. j 


Kommenden Montag den 24ten diefed Vormittags 9. Uhr, follen auf dem Barfuͤſſer 
Hläggen in der Fayhiſchen Wohnung, eine Sammlung ſchoͤner Bücher , gegen gleich baute 
Sezahlung an den Meiftbietenden verkauft und loßgefchlagen werden; wodon der gedrudte 
Eatalogus bey denen geſchwornen Ausrüffer gratig zu haben ift. 





Dem Yublico wird hiermit angezeiget, daß Montage den: sten nächfifommenden Yulis 
und folgende Tage, auſſer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in Very Dfand » Haus 
ae diejenige Pfaͤnder / fo — Decem ber 1775. verfallen geweſen, oͤffentlich verſteigert 


n jeiftbietenden: gegen baate Begablung überlaffen werden follen. Es werden alfe 
— — Pfand. Echeine oh nochmahls erinnert, felbige 
vor der Verganthung eimlöfen oder prolongiren zu laffın, immaffen während berfelben Feine 


meitere Prolongation angenommen wird. 


Pablicatum, Franckfurt den 3ten May 1776 
| Pfand» Aus. 


Es wird hiemit von Seiten des allhiefigen Eaften » Amts brfannt gemacht, daß Diene 
lage Den 2. Julii ann. eurr. der Gutleurhof nebft incirca 42. Huben Lande hinwiederum an 
den Meiflbietenden auf gewiffe Jahre gegen genugfame Eaution verlebnet werden fol. 
Der oder diejenige nun, fo diefen Gutleuthof mit vorgemeldten Gelaͤnd zu befiehen geſonnen, 
können fich auf obangeregten 2. Yulii ann. curr, Vormittags um 10. Uhr in der Caſtenamts⸗ 
Stube einfinden und dafelbft fernern Befcheid vernehmen. 


Srandfurt- den 14. Junü 1776. 





Caſten » Amt. 





Demnach bey Löbl. Recheney Mittwochs den 26. Nunü 1776. Vormittags um ro. Uhr; 
die von dem Büchfenfchäffter Sommer und Schumachermeifter Seiberf, bis hieher bewohnte 
zwey Haͤuſer unter der Catharinen Pfort, an din Meiftbietenden verfaufft und dabey die fer» 
nere Eonditioned, wie ſchon in der Nachricht davon avertiret, bey Loͤbl. Amt veiffend gemacht 
werden ſollen. Als wird folches bierdurch annoch ferner bifannt gemacht, damit diejenige, 
fo obbemeldete Bebauffungen zu Bauffen Luft haben, auf obgemelöte Zeit bey Löbl, Rechenen 
fi einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen loͤnnen. 


Publicirt Srandfurt den ı7ten Junii 1776. 


Recheney »ı Amt, 


BEUE RUE IRIE SS GE AEHE BELLE RUE BES DEHEAELE DES 


Sachen die zu verkauften, fo beweg⸗als 
unbemweglich find, in Der Stadt. 


Es fietet eins wohl gelegene Faͤrberey nebſt 
Behauſſung aus der Hand zu verkauffen, 
und if ben Ausgeber dieſes das weitere zu 
vennebmen. 

Zu Sachſenhauſſen vor dem Affenthor, iſt 
ein plaiſanter Garten, fammt einem ſchoͤnen 


Gartenhaus, Kelter und was darzu gehoͤrt, 
aus der Hand zu verkauffen, und findet man 
auf dem Nachrichtscom ptoir naͤhere Anwei⸗ 


a. 
Es ſtehet eine neue Remiſe von circa 100, 
Schub lang mit ben befindlichen Thoren 
und Hsuboden mit Ziegelen bedecket, wel⸗ 
cher erſt vor 6. Jahren erbauet, nebft Stal 
zu 4. Pferden, billigen Preißes zu verfauffen, 


En 


⸗ 


und iſt bey Ausgeber dieſes das weitere zu 
erfragen. · — | 
Ein ganʒ friſch aemahltes Schneider Schild 
nebſt einem ſchwartzen noch «ang neuen 
Munngtleid , ſtehet bey Herru Schild ın der 
Dd:gesgaß neben dem gäldenen Engel, zu 
verkauffen. 
In — rothen Creutzgaß ſind zwey Haͤuſer 
zu verfauffen, und findet man deßfalls bey 
Ausgeber die ſes weitern Beich:td, 


Ein fhwarzıs wohlgehaltenes Wallach⸗ 


Pferd ift zu verfüuffen, und bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Krugsaß find 2. Stiegen bob, 2. 


Zimmer aneınanter zu verlehnen nebft Kam⸗ 
mern und alle Bequemlichkeit im Hauß, und 


an fogleıch bezogen werden. Ausgeber giebt 


näbern Beſcheid. 
Es it den honetten keuten in-ber Borngaß 
eine tapenerte Stube mit Meubles an eine 


- eingele Perfon zu verlebnen, und fan auf 


Pigehren ver Tiſch dabey gegeben werden. 
DB pn Außgeber biefes ift das mehrere zu er⸗ 
fragen. 

Be) Herrn Heinrich Nicolaus Haager, 
Suttlermeifter in der Sahrgaß, iſt zu verleh- 
nen, im aten tod 2. Stuben uud 1. Kuͤche 
auf einem Gang x. und 2. Kammern und 
einen Keller, alleg gut gebaut und fchön dell. 

Mitten in der Schnurgaß ift ein großer 
Laden ganz oder vertheilt mit Ober ohne Los 
gis zu vermiethen, Desgleichen ein räumliche 
Hinterhauß , beſtebet aus 8. fhönen Zıms 
mern und Stubenfammern, Epeicher, Kants 
mern Keller, Waſchkuͤche und allen fonfligen 
erforderlichen Bequemlichkeiten. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
Es wird in der Gegend der Buchgaſſe oder 


Mayntzer gaſſe ein Gevölb um Holy einzule- 
gen geſucht, und iſt bey Ausgeber Diefes dag 
naͤnere zu⸗ erfragen. 

Eine noch brauchbare auf unterbaltene 
nußdau.sene, allenfalls eichene Preffe, und 
ein guier Medlkaſten, obnaefähr 4. bie 6. 
Malter Mehl baltend, wi d zu fauffen ge 
ſucht Außgeber viefer Blaͤtter weißt das 
maͤhere an. 


Avertiflements, 


Srandfurt. Der 26te Theil der Samm⸗ 
Juna der beften deutschen profaifchen Echrifte 
fteler und Dichter ıft nun auch fertig ger 
worden, und d fisbet aus Klopſtocks Herr⸗ 
manrs Schlacht, davon ‚der Preiſt 16. fr. 
ift. Wer ıwepo berigen 25. Theile nicht bat, 
fan folaye.noch um den befannten Praͤnume⸗ 
rations +» Preiß vefommen , ben Johann 
Da Sat, Factor Dis Halliſchen Wapfıns 

außes. | 








Stadt Eöln am Rhein vom 13. Junii 1776. 
Bey der mit gewoͤhnlicher Fenerlichkeit an 
beute volljogenen zogten Ziehung dieſes 
privilegirt · und garantirten Lotto erſchienen 
Die Nummeri 


66. 64. 13. 42. 62. 
Die 109te Firbung Feſchiebet Donverftag 
den sten Juni 1776. und foigen von Drep 
ju drep Wochen. 








als» Taxe. 
Das Malter grob Salg + 4 fl. 30 fr. 
Das Malter rein Saltz + 3fl.48 fr. 
Srandfurt den 12 Junii 7776 


Kechney⸗ Amt. 


» 


" Extraordinairer Anhang No. 32. 1776. 














AVERTISSEMENT. 
Mittwochs ben 25ten Junii Nachmittags um 2. Uhr wird die auf dem von Neufbiliifchen 


Landgut vor dem Bockenheimer Thor neden $. T. 


Herrn von Günderode gelegene fämtliche: 


Drangerie, beftehend in achtzig Stuͤck Eitrenen , Pomeranzen und Lorbeerbäume , gröften: 
theils mige, wie auch zum Theile Eipalier, durch Die gefchworne Ausräffer an den 

n verfauffet und gegen baare Bezahlung im 24. fl. Fuß Ioßaefchlagen werden rz 
Da gedachte Drangerie bereits genugfam bekannt, fo hält man es für überflüßia, folche angupreis 
—— es toͤnnen ſolche von denen Herrn Liebhaber auf gedachtem Gut taͤglich in Augen⸗ 
sen⸗mmen werden. 





Sowohl von dem Brüdenauer Mineral⸗ Waſſer, wovon tor gantz kurtzem eine Be⸗ 
ſchreibung von dem berühmten Herrn Weickard Teutſch und Franoͤſch herausgekommen, 
als auch Selter, Schwalbdocher, Wein⸗und Stahl Brunnen, in gang und bald Maas Krüg, 


Emfer Croͤnges Waffır, die 
tejllen, wie auch Pirmonter Salg, Spa de 


und Settliger Bitter» Waſſer, wie auch von beyden 
Eur als auch in Quantitaͤt zum Verſchicken auf der 





— 


eichnet, Pirmonter in groffen und Heinen Bou⸗ 
ouhon , Wildunger, Wisbader, 


adhinger, Eger 
iſch/ ſowohl zur 


letztern das Salg,ift allezeit 
— in der Stadtlllmgubaben, 





AZufünftigen Montag Nachmittags ben 24. Junins wird ein Anhang von Büchern aus: 
allerley Wiffenfchafften, in der Wohnung des Herrn Ausruͤffers Bay verkaufft, woſelbſten 


auch Catalogi abgegeben werden 


EXXXECEEIEEEE 


Sachen bie zu verkauffen, fo beweg⸗ als 
unbeweglich find, in der Stadt: 
at gegen bem neuen Caffee⸗ 
arg —— Mineraliſche Waſſer 
n bifligen Preiß zu haben, und nunmehre 
auch auf dem Eifiherfeib gegen dem Schü» 
ee man bittet fich geneigten Zu. 
Esiftein faft nener runder fen, nebft Reinern 
Plattenfüfe, Röhren, Reinern Getvendter 
aebſt Ofen hüren, altes wohl befchlagen, um 


Platz zu gewinnen , zu verkaufen , 
ohnweit der Catharinen Pfort it. K. Mo. 6, 
ift das meitere zu vernehmen. 

Den Jacob Ludwig Gerock auf der Fried 
bergergaff, ift aͤchter Malaca Wein, Ohm 
= Bonteillen weiß in. billigem Preiß zu 

en . 


Der vor dem Bockenheimer Thor, neben 
Herrn keers gelegenen Gelbaarifche Garten, 
mworinner 2. Brunnen, ein bequemes Hauß 
fo in 4. Zimmer (wovon 2. tapezieret) einer 
räumlichen Küche und Kelter befteher, ift aus 


ber Hand zu Herkauffen , und kau man im 
Ber Fiegelgaß kit. G. No, 175. das weitere 
Yernebmin. b 

Das wohlgelegene Eckhauß in der Buchs 

aſſe oyumeit dem Fabrthot Fit. J. No.-195. 
Er aus der Hand zu verfauffen, und kan 
täglicy Nachmittags von 2, bis 4. Uhr beſe⸗ 
ben werden, Es hat einen groffen gewoͤlb⸗ 
ten Keller circa 14. Stuͤck baltend , einen 
geräumlichen Haußehren und groffen Laden; 
eine Pompe nebft Waſchkeſſel, 3. Stuben, 
6. Kammern, 1. Küche 2: f. v. Priveten und 
2: groffen Helgböden , und flehet in fernen 
&igenen Brandmauern, 

Eine Behauſſung in der Maynzergaffe 
re dem Zollhauß und der Meifteren ge 
gen, Lit. % No. 265. fo mit einem Hof, 
Keller, Stallung / Warchfüche und anderen 
Bequemlichfeiten verfeben, und zu einer Eins 
jelerd Wohnung beſonders ſchicklich ift, ſte⸗ 
bet aus der Hand zu verkauffen, und fall 
man-in der Schnurgaße fit. G. No. 77. meh⸗ 
rere Auskunfft Haben. 

Friſches Spaawaſſer 324. fr. ingleichen alle 
ändere mitreralifche Waffer, find im (mars 
zen Bock binter der Hauptwacht jederzeit 
im billigen Preiß zu haben, man bittet fich 
geneigten Zufpruch aus. 


Zu verlehnen in ber Stadt, 


In der grofen Sand: Gaf Fir. K. No. 52. 
iſt die mit allen möglichen Bequemlichteiten 
Verfebene Wohnung des gatigen Vorder» und 
Nebenhauſes, welche Hr. Johannes Schmidt 
biſhers innen gehabt, auf den erſten bebor⸗ 
ſtebenden September entweder gantz oder 
vertheilt zu verlehnen. Naͤhere Nachricht iſt 
Bin der Schlimmen Dauer Num. 96. zu 
erbaltet, 


Lit. M. Ro. 6. in der Fahrgaffe made ben 


Ber Brück, ift cine Stiege hoch , ein ſchoͤn 
und delles Logiment zu verleynin, beſtehet 


in 2. Stuben, 3. Kammern, Kuͤch, Unter⸗ 
ſchlag und Vorplat auf einm Boden, nebſt 
noch einer Kammer , Holtz Boden , Ke 
und fonflige Bequemlichfeiten , «8 Pr 
gleich bezogen werden , im Hauß felbften fan 
man fich nach näheren erfundigen, 

1400; fl. Pupillengelder, liegen parat auf 
erichtlichen Einſatz ausgelehnt zu werden/ 
usgeber dieſes giebt nähere Nachricht. 

Auf dem Kleinen Hirſchgraben Lit. F. No. 
47. ift eine Wohnung gleicher. Erbe, von etli⸗ 
chen Stuben, Kammern, Kuͤch nebft erfor⸗ 
derlichen Commoditaͤten zu verlehnen. 

In einem Hauß auf der groſſen Eſchen⸗ 
beimergaß, find hinten aus in.dem Hof. 2. 
tapezirte Stuben, an eine ledige Perfon 
ni oder ohne Meublen, alltäglicdy zu vers 
ıbnett, " 

Auf naͤchſtkommenden tten October, ſtehet 
in der wohlgelegenſten Gegend der Buchgaß 
der2te und zte Stock nebſt denen dazu erfor⸗ 
derlichen Bequemlichlichken billigen Preißes 
an eine ſtille Haußhaltung zit verlebnen, und- 
fan bey Ausgebern diefed das mehrere berich» 
tet werden, ' 

, 15000. fl. liegen bereit,auf hiefige gericht, 
liche Inſaͤtze vertheilt, auszulehnen. 

Mitten in der Steingaß Lit, H. No. 83. 
iſt zu verlebnen, 3. Stuben, 2. Kammern 
und eine Kuͤch, nebſt 1, v. Privet und ein 
Stuͤck vom Keller, und fan fo gleich bezo⸗ 

gen werdet, ’ 

Eın ei von 2500. Gulden des zwan⸗ 
ig Gulden Fuß, ıft Der Auseinanderfegung 
alber ju transpartiren. 

Ein in einer angenehmen Gegend, ohnweit 
der Hauptivacht. gelegenes Logis, eine Stie⸗ 
ge boch aus 4. Stuben, d. Stubenkammer, 
1 Saletgen, Küdr, Keller, Waſchküͤche, 
Regen-Eſterne, Hoitz- Memife und andern 
erforderlichen Gemaͤchlichteiten nebſt etlichen 
Kammern 3. Stiegen hoch, iſt billigen Preis 
fi8 anf verfchiedene Jahre zu perkchmen. Es 


+ 


kaͤn auch noch ein Keller son eflichen 40. Stid 


otmaͤſig auf Verlangen dabey gegeben 
—* Das nähere iſt bey Ausgebern dien 


es zu erfragen. 
f “ein der Neugaß ſtehet zwey Stiegen hoch 
ein Logement mit allen erforderlichen Bes 
quemlichkeiten gu verlehnen. 

Ein Kirchen⸗Platz zu St. Catharinen, im 
mittlern Gang die mirtelfte Reihe, derer 
MWeiber,: Stühle in No. 47. der erfte Sig. 
Zu St. Peter , Pit. A. No, 86. der ze Sig 
auf dent obern Ledner, der Kanzel gegenüber, 
Sa der Hofpital » Kirche, in Dem Webers 
Etubl Le. H. und ein Mann» Pink ın dito 
Kirch, im Stuhl Lit. 8. find zu verichnen, 

Sin der weißen Adler: Ga ohnweit dem 


Kornmardt ift ein Keller, worinn 25. die 


30. Stuͤck Wein aufbebalten werden tönnen, 


auf 3. oder 6. Zabre in Beſtand zu haben, . 


und Das naͤhere bey Ausgebern diefes zu 
erfragen, 

Auf der groffen Gallengaß Lit. E. No. 17. 
ftebet eine Stiege hoch ein ſchoͤnes Logis 
mit allen Bequemlichkerten , welche die feriıg 
Herftorbene Mabemorfelle de Neufville viele 
Jabte bewohnet, wiederum zu weriehnen, 


— Derfonen fo allerley fuchen, 


Es wird ein Livreebedienter gefischt , wel⸗ 
cher perfect raßiren und frifiren fan, undfich 
mit guten Atteftaten wegen feiner Treue und 
Wohlverhaltens tegitimiren Fan, D.gegen er 


wohl falarirer wird, bey Ausgebern dieſes 


naͤheren Beſcheid. 
Ein junger Menſch von geſetztem Alter, 


der nebſt der Franzoͤſiſchen auch die lateinis .. 


che Sprache verftehet, und geraume Zeit 
ey Herren Rechtsgelehtten die Schreiberey 
verfehen und deßfalls, fo, mie Teincg Wohl 
verhaltens wegen autbentifche Zeugniffe bey» 
bringen fan, münfchte fich wieder auf der, 
gleichen Art placirt zu ſehen. Yußgeber Diefeg 
diebt nähere Nachricht, 


tinen Pfort Lit, K. No. 6. 


5 * 


Es wird eine noch im — Stande ſeyende 
Baadbuͤtte zu lehnen geſucht, von anjetzo an 
bie zu Ende Auguſt, dag weitere iſt auf dem 
Roͤmerberg Lit. J. No. 163,50 erftagen. 

Es wird in einer gangharen Gegend ein 
Laden mit Logis gefucht.. Das nähere iſt 
auf dem Nachrichts » Comtoir zu erfragen. 


Es werden etliche Perfonen um nad) Dos - - 


denbeim in die Kırdezu fahren gefucht, und 
können unter. 2; neugebauten Kutfchen die 
Wabl aelaffen werden, _ 

Es wird in eine biefige gefchloffene Hand» 
lung. ein-junger Menſch von bonetten Burs 
gers⸗Leuten ohne Lebtaeld in Die Lehre gen 
ſucht, der ſowohl im Rechnen als fchön fran« 
zoͤſiſch und deutſchen Hancfchrifft fundire 
wäre, auch Koſt und Logis bey Kınen Eltern 
haͤtte; Das mehtere iſt bey Ausgeber oeiic 
Blaͤtter zu erfragen. 


Pebnfurfcher Thihrauf hinter der Reos 


moonbaft, fährt fünftigen Montag nacher 
Wıgbaden, wohin er noch Prifouen fucht. 
Ein junger Menſch der eıne faubere „und 
fehreiber, die Mufte und Friſt en verſteget, 
und gute Atteſtata beſitzet, ſucht als Bes 
Dienter unterzukommen. 
Es wird ein Kutfcher in Dierften-auf Reis 


fen gefucht, wann derfelbe stiwus Frunzoͤſiſch 


koͤnnte, waͤre es deſto angenebmr , dag 
weitere iſt zu vernehmen ohnweit Der Catha⸗ 


Sachen die verlohren worden. 


Ein kleines ſchwarzes afatthaͤtriges Kinds 


gen, ein Maͤnngen ohngeftor ein halb Jahr 
alt unter der Kehle und am Bauch tweisi:che 
doc) mehr nackend, am Hals ern paar Schel⸗ 


len angebunden, bar ſich an Denſtage in 


der lansen Allee am St. Gullenthor verlauf⸗ 
fen. Demjenigen fo ibn wiederorimat, fie; 


“ bet ein Trindkaeld zu D enftern, und fan fich 


auf dem Marckt in der Menge melden; 


Avertiffements: 


Hinter der ſchlimmen Mauer Lit. D. N. 
ır0. find folgende Jmmobilia zu verkaufen ; 
und können altäglich in Augenfchein genom⸗ 
men werden. ı) Ein Hauß, worunter I. 
Keller zu 36. ck Wein, in der unterften 
Etage if ein groſſes euer feſtes Geiwoͤlb/ 
räumliche Stube, Haußähren, Kuͤch, Poms 
be f. v. Priviter, Hof mir der Einfarth, ın 
der .aten und zten Etage find Speicher , fo 
lang und brrit der Bau ıft. 2) Ein groffer 
fhön neu erbauter , und jur Wirthſchafft 
beſonders wohl eingerichter Saal, von 60. 
bie 66. Schu lang, worunter abermahl ein 
Keller von 30. Stüd, und woraus mar von 
der einen Seite den fchönen Profpect vom 
Garten ‚. und auf der andern Seite den Hof 
bat, über diefen Saal «in groffer Boden, 
nebft 3. Kammern , oben drüber noch ein 
Hoden , fd lang und breit der Bau iſt 3) 
Ein Bau zu Gutfchen zu ftellen, und Stall 
gu 3. Pferdten, und 4) ein überaug plarfans 
ter Garten, in welchem 3- Lufihäußaen, ein 
Bapin mit Springwerd, 5. groffe Statuen, 
und 35. hochſtaͤmmigen Drangerie + und anı 
dern müglichen Bäumen. Mehrere Nach: 
richt ift bey Ausgeber diefeß zu haben. 


———— — — —7 — 

Demnach das Hochfuͤrſtliche Lotto in Wiß⸗ 
baden unter gemöbnlichır Fotmalitaͤt den 
sten Junii mit folgenden berausgelomme. 


nen 
Nris 5. 56. 6. 64. 88. 
en tworden, fo fönnen zu der Togten 
Ziehung, melche auf den 25ten diefed Mo⸗ 
nat feftgefeget, bey allen ſchon befannten 
pen Golletteurs in Krandfurt wiederum, 
8 den 24ten Säge eingegeben werben. 
Fürftliche Lotto Adminiſtration. 


— — — — 7—5cc— 
Bey Earl Behagbel auf dem Romerberg / 
"nun auch die nen erfurrdene und appro⸗ 


birte Schi⸗rneckiſche Artzuey / Augen: Elyffue 
zu haben, welche nicht allein bey den meiften 
auch wichtigſten Augenkranddeiten unter 
andern, bey gänglichen Erblindungen, Bloͤd⸗ 
ſichtigkeit, nebligten r fluͤßigen/ von fchare 
fer Feuchtigkeit triefenden, trocknen , ſchmer⸗ 

enden , fandigten oder entzuͤndeten Augen, 
ben anfahendem Staar vorzüglich auch bey 
ſchon ſichtbarem grauen Staar, bey Flecken 
der Hornhaut, und andern Feblern dır Aus 
gen, auf eine boͤchſt gefegnete Art, fondern 


. auch bey Gliederreifen, fehlerhaften weib li⸗ 


chen Reinigung, Ruͤckenſchmertzen, Zahn 
wehe, reißen im Haupt, ſchadhafftem Ge 
bör, verlohrnen Appetit und andern Krarch 
beiten gedienet hat, und obne alle Gefahr 
zugebrauchen ift. Das Glaͤßlein nebft einem 
Gebrauchs » Zettul koftet 48. fr. : 








Heutigen Freytag den zıten duj. ters 
den folgende, Annen Ehriftinen Schnattern, 
des hiefigen Burgers und Gärtners Johann 
Daniel Luthers Ebefrau zugebörige Grunds 
fiädter, ale: 1) 32 31f32. Ruthen Acker in 
der Weich. 2) 29. Kutben Weinberg am’ 
Bornbeimer Weeg. 3) Ein viertel 4 1/4. Rus 
then Weinberg im Agmar, fo Zinffrey le⸗ 
dig , und als von ihren Eitern ererbet, vor 
und um 170 4/5. fl. im 20 fl. Fuß nebft 
Intereſſen und Koften, zum 3ten und fodann 
dın 28ten zum 4ten und letztenmahl unter 
öffentlicher Fabne an dem Römer, von. bie 
2. Uhr feilgetragen und fofort dem Meiftbies 
tenden Überlaffen werden. 


— — — 


Die Better, welche ſonſten bey der ſeel. 
Frau Hutter im Koͤppler· Höfgen» in · und 
u denen Meffen zu verlehnen geweſen, 
find jetzo binter der Schlimmen⸗ Mauer kit. 
D. No. 92. eine Stiege hoc) ı auf gleicye 





Weiſe zu befommen. 


en Br a DE. 5 
Dienflags, den 25. Junii 1776, 
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5, Soden ** Ye Er 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs- 
‚Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe neben Herrn Buttingam 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
AALEN ——⏑ —— 
AVERTISSEMENTS. 

- iefiger Hochfürftlicher Nent » Camıner , follen die ſchaftliche 
PR en, wovon die erfte mit 450, N gene —* —— 





Schaafen betrieben wird, und deren Beftand mächkkunftigen Michadlid . Tag zu Ende geher, 
Dienftags den zoten naͤchſtko amenden Monats Jul anderwait auf gewiſſe Jubre verließen 
terden. Dem Vudhico wırd demuach dieſes zu Dera Ende hierdurd) Öffentlich Detannt gemache, 
damit diejenigen, melche dieſe Schäfsrenen zu pachten Luft haben , fich in obenbefttumten Li- 
Vormittags um 10. Uhr bier einfinden, ihr Gebot thuen und ihr beſtes 
prüfen können. 


Hanau den zn Junii 1776. 
| Hochfuͤrſtl. Heſſen ⸗ Hanauiſche Rent 


Cammer dafelbfe. 





—— — — — — — 

Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß ſoll Die hinter der Schlimmenmauer fir. D. No. 
97. gelegene Bebauffung, befichend in figben Studen und fünf Kammern, zwey Küchen, 
Keller ſ. v. zwey Priveter, wie auch Waſſer und: Regen » Pumpin, und allen fonft erforder» 
lichen Bqusmlichkeiten , fammt dem dazu gehörigen anſehnlichen Hinterbau und Garten, auf 
den 1oten Julii © a, Vormittags von ı0. dis 12. Uhr in des Herrn Ausrüffers Kay Woh- 
nung auf dem Barfüffer Päpgen „an den Meiftoistenden gegen baare Öezaplung ın Com 
vention®: Thaler à 2 fl. 24 fr. verlauft werben. Die dazu Lufltragende Herren Bıevbaber, 


fönnen vorbefagtes Hauß alitäzlich in Augenfhrin nehmen , und allenfalls daſelbſt das wei | 


gere nachrichtlich vernehmen. 


m — ——— — —— ——— —ñNnnââíôVô 

Es wird hiermit zu wiſſen gefuͤget, daß Montage den ıten nächfifünftigen Monat Ju⸗ 
Ki = A der Frevberrl. Srandenft. Zehenden ım Affenftein Vormittags um 10 Uhr öffsnticch 
aufgeſtecket und an den Meifdistenden unter gewwiffen Condition überlajfen werden wird. 
Die alfe diefen zu beftcben Luft baden, Abönen um bemeldte Stund in dem Frauckenſteini⸗ 
(hen oder fogenannten Ceeiſchen Hof ſich einfinden. . 


Sachſenhauſin den 20. Junii 1776 


Freyherrl. Franckenſte iniſche 
Bellerey. 





Es wird hiemit von Seiten des alldiefigen Eaften : Amts befannt gemacht, daß Dien- 
Bage den 2. Yulüi ann. eurr. der Gutleucpof nebfi incirca 42. Huben Lande hinwrderum an 
den Meiflbietenden auf gewiſſe Jahre gegen. genugfame Eaution verlebnet werden fol. 
Ze oder Fa nun, — —— muss —— —* geſonnen, 

nnen auf obangeregten 2. Julti ann. curr, Vormittags um 10. in a 
tube einfinden und dafelbfk fernern Befcheid —— * Be 


Franckfurt den 34. Junii 1776- 
Caften » Ams. 


Dem Vublieo wird Hiermit 


ioet da 


N 


6 Montagi den ten näcfommenden Juli 


und folgende Tage , aufler Sonnabend Nachmittags 2. Uhr; im dabieſigem Pfand » 


- alle diejenige Bfänder, fo bis ultimo December 1775: 
ciftbietenden gegen baare Bezablung überlaffen werben fo 


und in den M 


verfallen geweſen, Öffentlich verſteigert 
den. Es werden alfe 


diejenige ,_melche dergleichen verfallene Pfand: Scheine haben, nochmahls erinnert, felbiee 
Bor der Berpanthung einlöfen oder prolongiren zu laſſen, immafjen während derfelben feine 


tüeitere Prolongation angenommen wird. 


Pablicatum, Zrandfurt den Zten May 1776. 


4, . 


Demnach by koͤbl. S 
die von dei vuͤchſenſcha 


Arır Sommer und Schumachermeiſter Seibert, bie 


cheney Mittwochs den 26. Jumi 1776. ——— um 10. Ubr, 
14 


ber bewohnte 


zro:n Häufer unter der ( atharinen Pfort, an den Meiftbietenden verfaufft ımd dabey die fer, 
nere Conditiones, wie ſchon in der Machrieht davon avertitet, bey Loͤbl. Amt wiſſend gemacht 


werden follen. 


dils wird folches hierdurch annoch fern:r bekannt gemacht, damit Diejeniger 


bbemeldete Bebauſſungen zır kauffen Fuß daben auf obgemeldte Zeit bey Löbl. Meche 
ha sinfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen — ee 


Publieirt Krandfurt den 17ten Jumi 177 


Recheney » As, 


ARSLASURARDEASDERSHE:.BELE AAHEDEHEAEBESELE ANNE 


Erin cn zu vetfapffen , fo deroegsals 


unde wezuich And, in der Etadt: 


Es ſtehet sine wobl gelegene Färberery nebſt 
Behauffn-u aus der Hand zu verfanffen r 
und ift bey Ausgeber dieſes dag weitere zu 
vennebmun. 

Ya der rothin Ereuggaß find zwey Häufer 

verfauff-n, und findet man deßfalls bey 
Hnsg.ber di ſes weitern Befch-id. 

Eine Hobelvand nebſt verfefiedenem Zuges 
hör , mie auch «ine Pedal » Harpfe , iſt zu 
verkauffen. 

An einer Hauptſtraſſe nahe am Thor, 
‚fieher ein fehöner großer Garten mit einem 


Hauf und Brunnen, welcher in rechtem gi 
tan Stand ift, zu verfauffen. 

E ne Partie alte noch brauchbare Fenfter 
von verſchiedener Gröffe, ſtehen billigen Prei⸗ 
fed beh dem &lafermeifter Mandel in ber 
Borngaß, zu verfauffen. 

—— wohlgehaltenes Wallach 
Pferd iſt zu verkauffen, und bey Ausgebern 
dieſes gu erfragen. R 


Zw verlehnen in ber Stadt, 
In der Schnurgaffe, if eine Wohnung im 


ten Stod von 5. tupegierten Zimmer , 2. 
Kammern, Küche , Keller und ade fonfige 


*- 


Bequemlichkeiten zu verlehnen / Ausgebern 
dieß giebt weitere Nachricht. 

Mitten in der Doͤnges · Gaf ift eine-ange 
nehme Wohnuhg von 3. Stuben , 2. Kamr 


mern, nebft fonftiger Bequemlichkeit, an eine 


fine Haußbultung zu vermiethen/ und fan. 
fogleich bezogen werben. 

Hey Bendermeifter Krafft Lit. D. Mo. 123. 
14 un —— 

reiſes zu verlehnen. 

HH An Faulpumbe in Lit, F. No. 122. iſt 
eine fchöne MWobnung zu berkehnen ‚ und 
kan man degmwegen in Lit. J. No. 172. daß 
mäßere erfahren. 
In der Reugaß 
in Logement mit allen erforderlichen Ber 
quemlichfeiten zu verlehnen. 
14006. fl. Yupillengelder, liegen parat auf 
gerichtlichen Einſatz ausgelehnt zu werden / 
Ausgeber dieſes giebt nähere Nachricht. 

Eın Infa von 2500. Gulden des zwan⸗ 
zig Gulden Ruß, ift der Auseinanderfegung 


balber zu ua partiren. 


a Perfonen fo alleriey fuchen. 
ent m: <'m- 


J 


en 

. ee das Kochen vollfommen 

rauengperfon, jo das Kochen 
re ya im Etande iſt eine Etelle als 
Haußbäiterin zu pırfeettem, als welche fie 
eigentlich verfeben fol, und dahero in Diefer 
Giaenfhafft ſchon gedinet baben müfte. Das 
nähere davon der Dönges + Gaß Lit. 

‚Ne: 46. zu erfragen. a; 

— sent in gelegten Jahren der Cha⸗ 
peaux und Dames perpect frifiren fan, und 
babeh aud, das Raßiren verfiebet ſucht 
Dienften. 

Ein Menſch von geſetzten Jabren, Evan 
gelifcher Religion, fo geraume Zeit in Schrei⸗ 
geichäften gebraucht worden, auch die Auf 
tartung verftebet , -fucht wieder auf einer 
Schrabſtube, oder and ale Livree/ Bedien» 


Baadbürte , billigen: 


ſtehet zwey Stiegen hoch 


Herrſchafft, ſuchet eine | 


dienten utergnforäideit: 7 AUndgeberdiefe$ 


wird nähere Nachricht erteilen. ©», 


un 


Roͤmerberg dit. J. 


Eine Magd die ein Kind mit Waſſer und 
Much auferzogen hat ſucht wieder auf ſolche 


oder fonflige Art uhterzufpmimen. - ur: sich 
Es wird in det Gtgend. der Buchgaſſe oder 


Mayntzet gafſe ein Sewoͤlb um Holtz einzuls · 
gen gefucht, und iſt bey Ausgeber dieſes das 


"nähere zu erfragen. | 


uten Stande feyende 
ucht, von anjeßo an 
ſt das weitre iſt auf. dem 
No. 163. zu erfragen. 

Es werden etliche Perfonen um nach Bos 
ckenbeim in die Kırte su fahren gefucht, und 
fönnen unter 2. neugebauten Kutſchen die 


Es wird eine noch im 
Baadduͤtte zu lehnen ge 


Wahl gelaſſen werden. 


E 


Avei tiſſemenis. 


Der allhier verburgerte und immatriculir⸗ 


ter Notarius, Jobann Wilhelm Marr, mas 
chet denjenigen, welche fich feiner, entweder 
in Notarial« Oefd;äften oder in Ueberfeguns 
gen aus der franzöfif, in die deutfche, Sprache 
oder auch zur Fertigung dramoſ ſcher Auffäge 
ſelbſten, bedienen wollen , bierdurd) gezie⸗ 
mend befandt , wie er dermalen unfern 

MWeißfrauen Klofter Kirche, auf der Seckba⸗ 
chergaffe, in der Klogifchen Behauffung Lit. - 
J. No. 236. wohnhaft feye. 


— 


Hey Johannes Spechly an der Catbaris 
uen⸗ Kirch, find ale Sorten Fillee» Garn 
won verichiedenen Eouleurs zu baten, al$: 
Neit « und Kurfchen - Garn , gefnöpft und 
neftricft , feidene Reit» und Jagd» Garn, 
Tag + und Nacht » Lörchen » Garn , Voͤ⸗ 
gel « Garn , Garn zu Awergbäum und 
Trauben: Stöd, Biliard Beutel, alle Num. 








‚von Fillee ⸗· Garn, auch grofe Getaͤth. Garn. 


Extraördingirer Anhang Nö, 33. 1776. 
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— AVERTISSEMENT, 
Gemaͤßheit verebtlichen Gerichts⸗Urtels v t ii, ſollen Mittwochs ben 3t 
—— * 3. Uhr bey dem geſchwornen —* er 33 —* dem Plaͤtzgen an der 
——— nachftehende Siber-Geſchirr, alletley Praͤtioſen, Juwelen, reiche Kleider 26, 
ig. Futteral mit inem halb Dugend filbernen er, Gab el, 2 
ER no filderne Ca| 6» Kanne, — — 


2.) dito * am, 9* 
4 . Eine Di une: 
.). Eine filberne Thee + Flaſch⸗ 
| 3 Eine Mer —3 
dit u ⸗ — — 
RN Be ilberner anbleuchter und. Lichtpuge, 
,9.) Ein dito Nacht: en. 
I B kichtputz · Rn 
„,.21.) Zwey dito un fi 


ww 


en, 
12,) Awen filberne. Salpfäffer, BE 2 
= an er Dugend filderne Thee⸗Loͤffel und Zucergange, 
24.) Zwen Drefoner Porcellaine Doſen in Gold gefaßt. - 
‚ 15.) Eine Sackuhre von Chriſtall de Roche, benedft einer dito in Bold gefaßt. 
.26.) Ein Spanniſch Rohr mit einem ſchwartz Agathenen Kuopf in Bold gefaßt. _ 
17.) Ein goldenes Etuis, u * 
18.) Ein groffer brillantener Ming. — 
19.) Ein runder brillantener dito. 
- ‚20.) Ein Ring mit einem groſſen Saphir mit Brillanten gefaßt. 
.. 21.) Eine-guldene Dofe. 
, 22.) Zwey Schiff: Ringe mit Brillanten garnirt. 
— Ein paar Frauenzimmer Ohtring mit Roſetten. 
24.) Ein goldenes Flacon. 
*9 Ein roth grosdetourner Rock und Veſte mit Silber geſtickt. 
26.) Eine Drapd'orne Veſte. 
275 Eine blau Sammete mit Gold geſtickte Chabraque mit dito PiſtolKappen 
23.) Ein Phirfingblüth farbenes tuchenes mit Gold ſtarck gallonirted Manngtleid , 
—— in Roc und Veſte. An den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung loßgefchlagen 
en, . 


Mittwochs den 26ten Yunii Nachmittags um 2. Uhr wird die auf dem von Neufpilifchen 
Landgut vor Lem Bockenheimer Thor neden 8. T. Herin von Günderode gelegene ſaͤnaliche 


—2 
2 





Ormzerir/ Brfichend in: ‚ahtiia he Eitronett: / Pometangetr find. borb eerbdume srl 


rheils Hochflämmige, wie auch 
da gedachte Orangerie berrits 


Theile Eſpalier durch die geſchworne Ausruͤffet an dem 
“ Meiftbietenden verfauffet und gegen baare Bezahlung im 24: fl. Fuß * 
genugſam brfumnt; fo hält manes für uͤberfluͤßlg, ſolche anzuprei⸗ 


geſchlagen werben „+ 


fen, und ed können ſolche von denen. Herru biedbabet auf gedachtem Gut taͤglich in Augen⸗ 


ſchein genommen: werden. 


- 11 * — 0. y rad s „u. - 
’ . 1 — # ' 4 a a tu * = 
J 


Sachen die zu verkaufen; fo deweg / als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Bey Jatob eudwig Serock auf der Fried⸗ 
Bergergaffe, iſt ächter Malaca Wein, Ohm’ 
und Bouteillen weiß in billigem Preiß zw 


ben.- 
* vor dem Bockenheimer Thor’, neben 
Herrn Rers gelegenen · Gelhaariſche Garten ‚: 
erlag —— ein —— Hauß 

in 4. Zimmer (mouon-2; fapr einer 
Aumiichen Küche und Kelter beſtehet, iſt aus 
der Hand zu vertauffen und kan man in‘ 
der Ziegelgaß · kit· &.- No. 175 das weitere: 


vernehmen. 

Friſches Spaawaſſer 224 ff. ingleichen alle! 
andere mineraliſche Waffer,- ſind im ſchwar⸗ 

n: Boch hinter der Hauptwacht jederzeit! 
* —— en * — man: bittet ſich⸗ 

neigten Zuiſpruch aus. 
ei Ein neuer. Karren mit Elfen‘ beſchla⸗ 
gen;, det mm etlichemahl: gebraucht wort 
den , ſtehet um Platz ju getvinnen ‚jedoch? 
ohne Räder zu verfuuffen', mie imgleichm 
auch ein guter wachſamer Hund ‚- ein Dogge- 

. Bey Audgeber diefe# DaB nähert. 

Im Weydenbof ift- eine- Partys Gerfien« 
&trob zuverfauffen: 

Eine fehr fhöne und von einem der bei: 
flen- Dieifter verfertigter Kuaelbuͤchs mit’ 
deffen Namen und dem Jahr 1747. fan: 
einem ebhaber Fäuflich uͤberlaſſen werden. 
Ausgeber deſes giebt-näßere Nachrichti- 


und Braudeweinbrennerey nebſt 2: 


pi reiß zu verfauffen. Daß 


Ein Manngplag in der Barfäffer Kirch 
No 157. EA iR Bilfged Brei es zu ver⸗ 


fauffen. > ar 

— 
56, iſt bi ’ u en 
Stäbe » Glödner ,. * fernern der 


Auf der Friebbergergaß gegen der Kar⸗ 
daun über, iſt extra ſchoͤn gut grob trocken 
Saltz das Malter fl. 4. 30 kr. zu haben 

Bey Kutſcher Fiſcher im Stsshof ſtehtt 
ein rigen el; ein Wallach 
fo ſowobi zum Reiten old: gum Zug / gleich · 
brauchbaßr ,: billigen Preiſes zu verkauffen⸗ 
und baſeibſt täglich zu: beſehenn Fuͤr Die: 

Seſundheit des Pferdes, und daß es keine 
Sebler Hat, wird dem: Käufer Garantie 
geleifteh- ee N 

Zu. verkauften: auffes Des Stadt. 

Ein obnweit Höchft au dei Lardftraffe 
ſtehendes Gaſthauß, mit‘ ſchoͤnet Stallung: 
und groffe Hof: ſammt — —— 
ferde 
Schiff und Geſchirr, was zur Wirtbtſchaft 
dienlich iſt 30: Morgen Acker, Gärtıny 
Baumſtuͤck, alles wohl im Stand, iſt billi⸗ 
ere i 
aſthauß sum alten: Schwaben zu er⸗⸗ 


* 


fragen. 


Zu vetlehnen in: ber Stadt. 
E ſtehet ein Hang: ohnweit dem iſchert · 


Nähere Nachriche 
find.£man in dem Neben · Nor 33, bey 
* Be Bi K. No. 53 


verſehene 
benbauſes/ weiche Hr. nes Schmidt 
Fr une den eriten bevore 
bei‘ September entweder gang oder 
ilt zu Berlehnen‘: Näpere Nachricht ıfk 
Binter der Schlimmen» Mauer 
erhalten · SER, 2 
In der weißen Adler. Gaß ohnweit dem 
Kornmarckt iſt ein Keller „ worinn 25, bie 
30, Stud Wein aufbehalten werben tönnens 
auf 3. oder & Jahre in Befland zu baben, 


% 6.50 


und Das nähere bey Ausgebern diefeg zı 
erfragen» · —— 
* auf der'gt Gallengag Lit. E. No, 17; 


fleder eine Stiege ——— ſchoͤnes Logis 

mit allen Brquemlichteiten „weiche die feelig 
-  Berfiorbene Modemoifelle de Neufvile viele 
Jahre bewobnet, wiederum zu Beniebnen. 

E8 ift; hey bonetren&rusen in der Borngaß 
Ane Füpef ers Grube /nıid Mub es au 
einzele Perſon zu verlehnen, und fan auf 
Begehren der Zieh dabey gegeben tberden.. 
Diy Ausgeber dieſes if das Mehrere zu er 
fragen· 

Ver ſonen ſo allerleb fuchen 
Ewird inseine hieſtge gefchloffene Handr 
lung ein junger Menfcd) won bonetten Bur⸗ 
gerd: keuien ohne Eebrgeld in die Echre ger 
füchr‘, der ſowobl im Kechnen alg ſchoͤn fran⸗ 
3bfiich- und cſchen Handfajrift fundirg 
waͤre/ auch Koft und Logis bey feinen Eltern: 
bärte;. Das mehrere in dep Ausgeber diefer 
——— — 
wurd ein Kein leicht inderkuͤtſchgen 

un ſbnen Oder zu-fauffen gefucheı u 


E wird in aner gang, end eit 
Laden mit Logis gefücht.- Due ee 
auf den Nachtichts Comtoir zu erfragen. 

ine Magd die ſchon mehr gedisuct, fauber‘ 
Nähen und Srri en fan, und fonften-alle 
Hausarben verfteher, Fuche Dirnften.. 

Eine hieſtge Burgerstochter , möchte fich) 
gerne bey honetten euren in Dieniften beger 
ben, Ausgeber diefeg giebt weitere Nachrichk. 

Khnturfcher Haag auf ver groffen Efchen« 
——— faͤbret Donnerftug.aig den 27ten' 

ieſes nach Wißbaden, wohin en noch zwey 
Perfonen ſucht 

Ein junger Menſch der Beurfch und Fran» 
zoͤſiſch ſpricht und ſchreibtz im Rechnen dire 
gleichen ale Tapezier Arbeit zu miuchen „Img! 
Bergulden, Firnißen und Zünchereg wohl ere 
fahren iſt, auch etwas Zeichnung und Baͤutunſte 
verſtebet, ſucht bey ein Herrſchaft inDiönfein: 
oder auſſer KLoree sufortnren ';’ ift init ure 
Recommendarion und Atteſtaten verfehen. 

Auf zufiufeigeh Donnerftag Mittad, odır 
länaftens Freytags früh, wird eins perſon 
jur —— einer Halbthaife mit nach) 
Wißdaden gefücht, und i bey Aus zeber dies 
ſes zu erfragen | 


Sachen die verlchten worden. 

‚ Ein ztel Poo8 Noi stys, jur aten Glaffe 
ber Mapnıger Gotterie ıjt verlohren worden. 
Da der Sgentduͤmer davon befannt ıft, fo 
wird jedermann gewarnet dieſes Loos nichtt 
an ſich zu kauffen | | 

Eın 3tel-Foos Num 472, jur aten Glafje 
der Maynzer Potterie iſt verlobten worden. 
Da nun niemand ale der befanntk Eigen» 
thümer den darauf fallenden Gewinn zu ers 
arten batı, fo wird jedermann gewarnet/ 
dieſes Loos nicht an fich zü-Faufen.- 


Avertiſlements. 
— ——— off 


197, lan man ih- alle Zahlen 


i 


gotterien , töelchen allbier öffentlich zu Col. 
lectiren erlaubet iſt / beliedige Einfüge beſtel⸗ 


len bey * 
—* Johann Bernhard Porcelius. 


Hinter der ſchlunmen Hauer Lit. D. No, 
110, find folgende Immobilia zu verfauffen; 
und können alltaͤglich in Augenfchein genom⸗ 
men werden. +) Eın Dauß, worunter I. 
Keller zu 36. Stuͤck Wein, in der unterften 
Etage ift ein grofl- Feuer feſtes Gewoͤlb, 
räumliche Stube, eyes Kuͤch, Pom⸗ 
be f. v. Priviter, of mit der Einfarth, in 
der 2ten und 3ten Etage find Speicher , fo 
lang und breit der Bau ift.. 2) Ein groffer 
fchön neu. erbauter , und zur MWirebfchafft 
befonders wohl eingerichter Saal , von 60. 
bie 66. Schu lang, mworunter abermahl ein 
Keller von 30. Stüd, und woraus man ven 
der einen Seite den ſchoͤnen Proſpect vom 
Garten, und auf der andern Eeite den Hof 
hat, über dieſem Saal ein groffer Boden, 
nebft 3. Kammern , oben drüber noch ein 
Hoden , ſo lang und breit der Hau ift. 3) 
Ein Bau zu Butfchen zu ftellen, und Stall 
gu 3. Pferdten, und 4) ein überaug plarfans 
ter Garten, in welchem 3. Luftbäußgen, ein 
Bafin mit Springwerd, 5. gro « Statuen, 
und 35. hochftämmigen Drangerie + und ans 
dern nüglichen Bäumen. Mebtere Nad) 
richt iſt bey Ausgebet diefed zu haben. 


EEE ———— 


Ankommende Paffagiers. 
Ihro Durchl. Fuͤrſt von kignofsſty, und Suite 
aus Wien. 
Graf von Bininsly, Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſcher Kammerhert und Suite. 
Herr Graf von Harris, nebſt Frau Gemah ⸗ 
lin von Wien. 
Hirt geb. Roth Jaͤger, von Kocherndorff. 
Dir. le Chevalier dAuverne Königl. Frans. 
Offibdier. 


Kr. Fit James, Fürfl: Ezatorynakyſcher 
Staͤllmeiſter und Suite aus Poblen. 

Herr Riltmeiſter Baron don Suaita, und 

— gerne von Miler, in K. 

. ienſten. "wirt \ } 

Zwey Herren Bareus von Stedk und Here 
Baron bon Stiernel, Königl.. Schwedi- 
ſche Eapitainee. 

Herr Major von Numerd, und Herr Baron 
von Wrangel, von Darmfladt. 

here Hof » Rath Miller und Comp. vom 


Dito. J „hrs — J 
— von Brevern , Rußifch + Kayferl. Ca⸗ 
ai. . k f rt’, 
Herr Baron von Kofenfeld , Kayſerl. Lieu⸗ 


tenant. - 
Herr Hof- Rath Walt, von Carlsruhe. 
Herr von Brendel, und Herr von Haunold/ 
47: gl — 
rr Affeffor Reichard, und Herr Eanzels 
liſt Scheurich von Mapng. en 
Herr Amtmann Guiollit, und Med, Acker⸗ 
mann, bon dito. 
Mr. Groen , Negot. Auglois. 
Here Licutenant von Felnagel, in Wuͤr⸗ 
tembergifchen Dienften, 
—8 Bongard, Hauffmann aus Holland. 


ogiren ſamil. im Roͤm. Kayſer. 


Ibro Durchl. Printz Naffadali , Koͤnigl. 
a Ambaffadeur am Portugiefi« 
en Hof. 
pro Excell. Frau Sräfin von Eichsſtett, 
von Berlin. 
Herr Baron von Juel, Königl. Dänifcher 
geb. Rath. 

Herr Baron von Seidel, Kayferl, Comm. 
Secretair. 
Herr Baron von Koͤnigsthal. . 
Mr. le Chevalier Morope, aus Palermo. 

HRr. Mohorr, aus Wien. 
err Doctor Berger aus Dännemard. 


Log. ſaͤmtl. im rothen Hanf. 


* 


| Num. LI, 
Dienſtags, den 25. Junii Anno 1776. 





Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Machrichten worin⸗ 
en ie allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgethellet werden. 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebotiene allhier in Franckfurt. 
Am IH. Sonntag nach Trinitatis den 23. Junii 1776, 
Jobaun Bus Sqettr Siſchermaiſter, und Jungfer, Watia Magdalne 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 10. Junii. 


hann Daniel Gladbach, Weinhaͤndler und Bendermeiſter, and | 
a ee fer, and Yangfer Eier 


Betauffte hieruͤben in geanckurt. 


Sonntag / den 16. Junii. 
Seorg Leonhard Hager, Metzgermeiſter, einen Sohn, Jacob. 
obannes Umpffenbach, alt Eifenhändler, einen Sohn, Johannes 
Sesam Georg Schmidt, Bendermeifter, eine Tochter, Aintonetta —3 
ohann Gottfried Boos, Eonftäbler,, eine Tochter , Adelburg Caroli 
Montag/ den ı7. bite. 


| nrich Ludwig Carl Sei reinermeiſter, eine Tochter, Katharina er abet 
Ser Gen —— ganbiisnam, eig Tochter, Anna ai liana. ie 


Dienflag/ den 18. Junii. 
Herr Remigius Epfen, Hanndelsmann, einen Sohn, Johann Simen. 


Milbelm Friebrich Bernoully, Buchbindermeifter einen Sohn, Johann Jacob. 
Georg Arnd Friedtich Martini Kuͤnſtgaͤrtner auf dem vom Baſſompierriſchen Hof, ei⸗ 
men Sohn, Joh na Arnd. Br 

‚Ehrenfried® Stollberger, Bendirmeifter, eine Tochter, Sufanna Elifaberha. 

Eufpar — Reichard, Schneidermeiſter eine Tochter, Martana Margarehe 
arbara. 

mittwoch / den ı9. unit. | 

Herr Johann Jacob Stein , Bierbrauermeifter, einem Godwr Johann Philipp. 

| Donnerftag/ dem 20. dito. 


- Herr Valentin Trittler Handelsmann , einen Sohn, Yohann Friedrich. 
Hohann Adam Lrübner r kangmeſſerſchmiot, einen Sohn; Ehas. 
Sopann Heinrich Roth, Schumacheemerfter, einen Sohn, Johann Adam. 


Freytag / den zr. Juni, 
gohann Gottlob Paul kebluchenbecker, eine Tochter, Maria Magdalme, 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 

Sonntag / den 16. Junii. 

Frantz Duͤrrſtein/ Schubfärder, einem Sohn, Johann Heinrich” 
Alontag, den 17. Junii. 

auf Hahnweg, Kärcher, eine Tochter, Maria Eifabetbl. . -° 2. 28 Hands 
mittwoch der 19. May nee 


Johann Daniel Klingfer eldſchutz einem Sohn, Jobann Jacob. 
Geter Wuͤrgas/ Weingärtner , emen Sohn, Johann Heinrich. d 


Donnerſtag / dem 20, dito⸗ 
Anton Euler, Wingaͤttner, einen Sobn, Anton. — | 
— — greytag / den zr. Junii. | 
Herr Johann Grorg Kahn, Bierbraurmeiſter, eine Tochter, Juſtina Cathariaa. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfuri. 


Samftkag / den 15. Junii. 
Irhann Chriſtoph Roll, Zimmergeſell und Mous quitier, alt 33. Jahr. 


Jodbann — Ratfey, armen Gefreyten Soldatens nachgelaffene Wittib, Anna 
egi alt 54 
Johann —— Helmftädt, Hutbſtaff rets Soͤhnlein, Johann Jacoby alt 1. Jabr 6 


ona t. 
= Sonntag / den 16, dies. 


Grau Hans € ıffarina Sibylla Nebe, alt 44. Jahr 6. Monat. 
Johann — — Schneidermeiſters Haußfrau, Sara alt 37. Jabt, 3. — 


"ehr 4 Rt , Weisbendergefel , alt 28. Fahr, 9. Monat 25. Tage. 
tholomaͤus Bold, Weingärtners Söhnlein , Eberhard Ludwig, alt ı. Wor, IL. 
Monat 23. Tage, 


Mlontag/ den 17. dito. ER 
Herrn Iobanz Sriedrich Carl Hof, Stadt: Uprmachers Kindbetter + Zwillinge, ei 


lein, Johanu Jacob, 
Johannes re Eiuzlers Soͤbnlein, IJobann Valentin, alt 1. Fahr, 6. Monat 


Jacob Oble + Sifchermeiflers Töchterlein, Albertina Maria, alt 8, Monat. 
| ODienſtag / den 13. dire, | 


Dieterich ur r getveferien Gaͤrtuermetiſters nachgelaffene Wittib, Anna Elifaberba, alt 
5. Jahr , 3. Monat 22. Tage, 
Georg gilbeim Bretſchneider, Bendermeifser und Drehknechts nachgelaffene Wittib, Ans 
na Wugdalena, alt 46. Jahr , 5. Monat 6. Tage, Eaften » Alumna. 
Herren Samuel de Bary, Handelemanns Söpnlein, Jfaac , alt 3. Monat 13. Tage, 
Johann Heinrich, Ruͤhl, re Soͤhnlein, Johann Marti, alt 2. Fahr. 
Johann — ———— Schumachermeiſters Töchterlein, Anna Margaretha, alt 
ahr ona 
Zopann BES —— * Einzlerfnechts Toͤchterlein, Margaretha Elifabetha, alt 
.‘ onat IL, Tage. 
Mitewoch / den 19. dieo, | 
Marimilien Echulg, wehaclefiene Wittib, Magdalena Eliſabetba, alt 74. Jahr, 5. 
onat 3. age, 
Sriedrich Hndreas Stang, Prefetus Chori mej. som Seckbach aeb. alt 20, Jahr. _ 
Herrn Jodarn Bztabard Enfen, Bierbrauers Töchterlein, Catharina Magdalena, alt 
2. Yabr, 10. Monat 19. Tage 
Johann Michael Ernſt, Smugiefermartere Toͤchterlein, Maria Philippina, alt 4. Jahr, 
7. Monat 14, Tage. 
Freytag / den zr. dito. 


Yopann Jacob u Schumachermeiſter, alt 51. Jahr, 1. Monat 8. Tage, Gr 


Johannes Ta Boußiere, Dreyknecht, alt 73. Jahr 4. Monat. 
Herrn Johann Kriedrich Carl Hof, Stadt Uhrmacers Kindberter » ZwillingsESohn⸗ 
, ” ein, Jobann Friedrich. 
Benjamin eng Krabl ‚ des Schneiderhandwercks Soͤhnlein, Earl Heinrich, alt 4. 
onat 13. Tage. 
Johann Dr —— Mous quetiers Toͤchterlein, Roſina Wilhelmina, alt ı. Jahr 
on 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 15. Junii. 
Iohanues Dahl, geweſenen Soldateng nachgelaſſene Wittib, Eva Barbara, alt 75. Fahr. 
Sonntag / den 16. Junii. 


Benedict Seller, Weingaͤrtners Kindbetter» Toͤchterlein, Anna Margaretha. 
Dienſtag / den 18. dito. 


Weigand Werner , Soldatens nachgelaffene Wittib, Maria Earharina, alt 49. Jahr. 
Johann Laie — „Wachstuchmachers Toͤchterlein, Maria Magdalena, alt 3. Jaht 
Monat. 


Freytag / den 21. dito. 
Balthaſar Geißler, Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Maria, alt 1. Jahr 3. Monat. 


BERRRETERTEEIETEHU KIN TER KUENTF NIE 
Extraordinairer- Anhang No. 53. 1776. 

















AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigkeitl. Verordnung + ſollen nächften Mittwoch den z6ten dieſes Vormit⸗ 
tags 9. Uhr, in der Faybiſchen Wohnung cuf dem Barfüffer Pläggen, eine Partie fammete 
und feidene Bänder, feidene Strümpfe , verfchiebene Kefter Attlag , ditto Taffet, Hauben» 
Drard, ſchwarz und weiß feidene Spigen, ditto Entoillagen, weiß florne Schürgen, Ditto 
Halstuͤcher, Atlaſſene Mäntel, Fontanges von Blonden, nebſt andere zum Frauenzimmerpug 
— Satanterie» Waaren, öffentlich an den Meiſtbietenden verlauft und loßgeſchlagen 


a Liv. 
—— den 28. Junii 1776. 


————— 


— 
mit Ihro Re EN | WI and eine 
wiſch⸗ Bayfe \ ln. , Hoc Edlen 
lichen und A6, J —Si 
nigt. majenae 7 Hlagifrass 
aljergnädigftem |, Socbgänfkiger 


PRIVILEGIO. 





grancfurter .. und Anzeigungs: 
Nachrichten. 


Welche ben T: hann David Jung, Buchhoͤndlers ſecl Erben 
hinter dem Roͤmer la dir Kerbengaſſe neben Herrn ® Buttmann 
wohnbafit, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und — 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
PRARNAANNKALAKLAKOI REELHURCHL HEHE 
n AVERTISSEMENTS. 
fi ttags um 2. Uhr, follen im der 
nee, Sul aa Wr ne aza Slae) rg  Bre Sa 


x 
/ 


| nifich au den Meifbietenden derlaufft und lo aſchlagen werden. Di 
a von 2. bid 3. Ur an den Färfern gegeben or | ie Proben 









den ztin Julii Vormittag 11. Uhr ı ſollen in der Faybiichen Wohnung 
auf dem ffer Plängen , von rechter Gattung fenender 261. Stüd, der fchönften 3261» 
Vderlen; offentlich gegen haare Bezahlung, bem SReiftvietenden uͤberlaſſen und ioßgeſchlagen 
Werden. 


Gublico WIE biermit anaeaejAet" dag Montags dem ıten nächfifommenden Julnn 
and folgende au auffer Sonnabend4 Rachnittaos 2. Uhr, iM Dabiefinem Pfand + 

alt diejenige Dfänder, fo big ultime Ditember 1775- verfallen geweſen öffentlich 2 * 
ud an ben Naſtbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen. Es werden alfo 
diejemge weiche dergleichen verfallene Pfand · Scheine baben, nochmahls erinnert, felbige 
or der Vergantgung tinlöfen oder prolongiren zu laffın, immaffen während derfelben feine 
wositere Prolongstion angenonimen wird. Ä 


Publicatum , Srandfurt den zten May 1776. 
| ppfandt⸗ Awt. 


Gemaͤßheit verebrlichen Gerichts · urtels vom zten Junil, ſollen Mittwochs den ten 
In Vormittags 3- uhr ben dem geſchwornen Ausrüffer Fay auf dem Plaͤtzgen an der Bars 
Kirche nachftehend« Silver: Geſchirr, allerien Prätiofen ı Aumelen ı reiche Kleider 


’ 





uch : 
*T Ein Zutteral mit einem halb Dugend ſilbernen Meſſer, Gabeln und Löffel. 
a.) Eine filderne 7 * 

Eine dito Wilchtanne. - 
Eine dito Sheefanne. 

Eine ſalberne Ihee + Flaſch. 

Eine flberne Zucker Schachtel. 

Amen dito Leuchter. 

ruer Seleugut und Lichtpuße. 


v 
er 

= 
= 
#3 


12. 9 Alberne Su'gfäfler. 

13.) Ein hatb Dutze ad Aderae She / doffel und Zuckerzange. 

14. Srehbner VPorcellaiue Dofen in Gold gefaßt. 

15.) Eine Sadublt DT Ehrituß de Roche, benenft einer dito Kette In Gold gefaßt: 
ne — Ste mus num egnars Aaninmn KuonfIn Bol MT 

17.) Ein geldened Ciuio. 


18.) Ein groffer brillantener King. 
19.) Ein runder Beilantener dito, 
2 Ein Ring mit einem groffen Sapsir mit brillanten gefußt. 
21.) Eine guldene Dofe. SL 

22.) Zwıy Schiff- Ringe mit Brillanten garnirt. 

23.) Ein paar rauenzimmer Ddrring mit Kofetten. 

24 ) Ein goldenes Flacon. ’ 
25.) Ein roth großdetourner Rod und Veſte mit Silber geftict. 

26.) Eine Drapd'orne Veſte. 

#7.) Eine blau Sammer: mit Bold geflickte Chabraque mit dito Piftol - Kappen. 
98.) Ein Pbirfingblüth farbenes tuchenes mit Gold ſtarck gallonirtes Mannslleid , 
—— in Rod und Bitte. An den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung loßgeſchlagen 
werden. 

Es wird biermit zu wiſſen gefüget, daß Montags den ıten nächftfünftigen Monat Ju⸗ 
ki a. h. der Frevberrl. Srandrnft. Zebenden im Affenftein Vormittags um 10. Uhr öffen 
aufgeſtecket und an den Meifibietenden unter gewiſſen Condition überlaffen werden wird. 
Sie alfo diefen zw beftehen Luft haben, fönnen um bemeidte Stund in dem Franckenſteini⸗ 
ſchen oder ſogenannten Eleeifchen Hof ſich einſinden. 


Sachſenhauſen den 20. Juni 1776... \% 
| Sreyherrl. Franckenſteiniſche 
ä⏑———————...— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als Eine Hobelbanck nebſt verſckiedenem Zuger 
waberwegiich find , in der Stadt, bör , nie auch ee art 


j vertuuffen. ' 
Eine Behbauſſung in der M Erne Partie alte noch brauchbare Genfer 
wi dem Zolldauß und der M vom verſchiedener Groͤfſe, ſtehen billigen Pre 
— ——— m oo, 8 bey dem rt en und in der 


legen, Lit. J. No. 265. fo mit einem Hof, 
Keller, Stallung , Waſchkuͤche und anderen 
'Bequrmlichkeiten ver ſehen, und zu einer 
pn Wobnung brfonders ſchicklich if, nn 
aus dir Hand zu verfauffen , und fan 
man in der Schnüurgaße Lit. ©. No. 77. meh⸗ 
"En der tar Ertgeß Rab og auf 
R roten 
verlauffen, und findet man bey 
Druägeber Diefes weiten Wefcheid. 


rngaß, zu verlauffen. 
Ein rzes tmohlgehaltened Wallach 
zu ne — — und bey Ausgebern 
Hendenbof iR eine Partye Gerſten⸗ 
Stroh zu verfauffen. 
Bey Sach Ludwig Berac y der Srieds 
ı Ohm 
iu haben. 


= i 
677 iſt — 


Yuf der Friedbergergaß gegen der Kars 


- daun über, iſt ertra fchön gut grob trocken 


Salg das Malter fl, 4. 30. Fr. zu habın. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


In Lit. G. No. 5. ander Eatharinen Pfort, . 


ift cin fchön und helles Eogiment zu verichnen, 
beftebet in zwey Stuben, einer Küch, stvey 
Kammern , Holgplag , ein Stud vom 
Keller und fonftige Bequemlichkeiten,_ und 
kan fogleich bezogen werden. Mäpere Nach⸗ 

eiche ıft im Hauß feldft zu erfumdigen. 
Auf der groffen Bockenheimergaß iſt eine 
fanbere Stube mit Spiigelfenfter, eine Kü⸗ 
e und swey Kammeru, auch Stallung und 
che Demi, sufammen oder apatt ju der⸗ 


lehuen. 

Ein in einer angenehmen Gegend, ohnweit 
der Hauptwacht gelegenes Logis, eine Stie 
ge boch aus 4. Stuben, ı. Stubnfammer, 
1 —* ’ Rellr Waſch 
Megan» Eſterne, Holtz + Remiſe und andern 
erforderlichen Gemächlichkeiten nebft etlichen 

n 3. Stiegen hoch, ift billigen Preis 

ſs auf verfchiedene Es 

"fan auch noch ein Ki 

ſchrootmaͤſig auf Vetlangen dab 

wer den. 
ſes zu erfragen, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine Säugamme ſucht ein Kind zu träns 


en, 
170. Städ Carolins werden auf einen 
guten gerichtlichen Annfag zu lehnen geſucht. 
Eine mit guter und genugſamer Milch ver» 
ſehene Säugamme, fucht Das zweyte Kind zu 

tränden, 

Ein junger Mann, der gut fchreiben und 
frißiren fa, Rechnen, Sranzöfifch und Mur 
fic verficht, ſucht auf nem Genpteir als 


zu verlehnen. 
R von — * Stid - 
Das nähere ift bey Ausgebern Dies 


fomsyen: Hat von "büfiger Hır 
Zeugniße, und fan Cautien ſte Enge een 


Sachen die vetiohren worden. 
"Zur ein und dreyfigften Mahntztt botte⸗ 


Austauffer ober ſonſt —— 


rie, iſt ein drittel cos No. 2054. b u 


worden. Da nun niemand als der bekannte 
Eigenthuͤmer den in der 4ten Claffe dara.f 
—— — — 2 * ſo wur 
et man jederman s i 
zu fauffın. — = re 


Sachen die gefunden worden. 


Verige Woche ift «in filbernes Uhr Gehaͤuß, 
vor dem Allerseiligen Thor pers worden, 
dem ümer der fich darzu Kgitimiren 
fan, es wicder zu Dienſten. 


Avertiffement. 


Auf der Zeil fhrähe gegen dem Weybenhof 
über in Rum. 197. fan man imalle Zablın. 
gotterien , welchen allhier öffentlich zu Eil 
lectiren erlaubet ift, belichige Einfäge beſtel⸗ 








len bey 
: Johaunn Bernhard Porcelius. 
Bleifch » Taxe. — 

Zu Franckfurt am Mayn den 25. Yunti 1776. 


Rindfleifch das Pfund +» + 6-ıfa Kr. 
Shmeinenfleifch das Pfund » 6 Ar. 
Kalbfleifch das Pfund » n 6 Kr. 
HSammelfleiſch dad Pfund? +» 6 ı1ja Ar. 
:. Bängt an den 29. Junit a, c. 

- Kecheney⸗ Zimt: 


Exꝛttaotainairet Anhang No. 54. 1776; 


— ange enge 











AVERTISSEMENTS 


"I gppie Hochobrigkeirlt | 
akeitlicher Erlaubniß, foR die Hinter der Schlimmenmauer Lit. D. No, 

97. gelegene Behauſſung, beſtehend in fieben Stuben und fünf Kammern zwey Fre A 
Keller £. v. jivey Priveter, wie auch Waffer und Regen » Pumpen, und allen fonft erforder» 
lichen Brqueimlichfeiten, ſammt dem dazu gehörigen anfehnlichen Hinterbau und Garten, auf 
ben roten Yulii <- a. Vormittags von 10. biß 12. Uhr in des Herrn Ausrüffers Zap Mobs 
nung auf dem Barfüffer Plaͤtzgen, an den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung in San 
ventions Thaler A 2 fl. 24 Er, vetkauft werden, Die Dazu Luſttragende Herren —34 
loͤnnen porbeſagtes Hauß alltaͤglich in Augenſchein nehmen, und allenfalls dafelbft dag tweis 

tere nachrichtlich vernehmen, 


Es wird biemit von Seiten bes allhieſigen Gaften » Amts befannt gemacht daß Die 
ſtags den 2. Julii ann. curr. der Gutleuthof nebft incirca 42, Auben ande hinwiederum an 
den Meiflbietenden auf gewilfe Jahre gegen genugfame Gaution verlebnet werden fofl. 
Der oder diejenige nun, fo diefen Gutleuthof mif vorgemeldten Geländ zu befichen gefonnen, 
. können fi auf obangeregten 2. Yulii ann. curr, Vormittags um ı0, Uhr in Ber Eaftenamte, 
Stube einfinden und daſelbſt fernern Befcheid vernehmen, 


- Srandfurt den 14. Junu 1776, 
Caften » Amt, 


Nachdeme Jungfer Johannetta KHeroldin dieſes Zeitliche verlaffen, ihre Teftansente: Ers 

ben daher entfchloffen find, die in ihrem Baden (in der Schnurgaffe in dem Elßmaͤnniſchen 
Hauß) aunoch vorräthigen Waaren, beftehend in Brabander und andern Spigen, Moufes 
lin, Batiſt, Cammers» Lauter Meffels und Thalar ⸗ Tuch, Herrn » Mannfchrtten , alle Sorten 
Naͤh⸗ und Stopfgarn und Schnür und anderes mehr zu verfauffen. Als wird folches bier 
durch zu dem Ende befanne gemacht, damit die Dazu Luſttragende fich in gedachten Laden 
einfinden, und derer billigſten Preiße verfichere fenn Können. Solte jemand willeng feyn 
fämmtliche Waaren kaͤuflich zu übernehmen, Ver beliebe fich gefältigft gu melden bey Philipp 
Epriftian Herold auf der Allerheiligengafe am Ed der Breitengaß. 


——⸗ —— ç e — — — — — — — —ñ—— —— 
Sey, biefiger Hochfürftlicher Rene » Cammer , ſollen die Herrfchaftliche Schaͤferehen zu 
Holgbaufen und Ober· Eſchbach, wovon tie erfle mit 450, die andere aber mit 380. Stüd 
Schaafen betrichen wird, und deren Beſtand nächftfunftigen Michaelis» Tag zu Ende gehet, 
Dienftags den zoten nächfifommenden Monate Julii anderweit auf gewiſſe Jahre verliehen 
werben. Dem Publico wird Demnach dieſes zu dem Ende hierdurch oͤffentlich befanne aemanıt, 


damit diefentaent; welche dieſe Schaͤfereyen si pachtin Luſt haben ſich it obenbeflimmeen Li; 
citations. Termin; Vormittags um 10. Udr bies einfinden, ihr Gxbotf thuen und ihr befked 


oxuͤſen können, 
Hanau des 11en Junii 1776 — 
Hochfaͤrſtl. Heſſen · Hanauiſche Kenth⸗ 
| Ä Cammer Dafilbft. | 
Sachen Die zu verkauffen, [0 heweg⸗als bey Hertn Pilgeram im Augsburget · Hof 
 unberseglich 8 fundigen. 
— * in det Stadt: — Jacob Ebert im 


Der vor dem — * Thor, neben 
Herrn Leers gelegenen Gelhaarifdje Garten, 
Porinner 2. Brunner, ein bequemes Hauß 
fo in 4. Zimmer (wovon 2, faprgieret) einer 
fäumlichen Küche und Kelter beflehet , iſt auf 
der Hand zw verfauffen , und fan man im 
der Fiegelgaß kit. G. No, 175. dad weitere 
vernebmen. Et | 
Eine fehr fehöne , und Son einem der ber 
fien Meifter verfertigte Kugelbüchd , mit 
deffem Namen und dem Fahr 1747. fan 
einem Liebhaber käuflich überkaffen werden. 
Ausgeber dieſes giebf nähere Nachticht. 


Bey Kutſcher Fiſcher din Stodhof, ſteht 
ein ſeichs jaͤriger Schimmel, ein Waltach/ 


. fo fetwohl zum Reiten als zum Zug / gleich 
drauchbahr, billigen Preifes zu virfanffen, 
und dafeibfi taͤglich zu befehen. Fuͤr Die 

ſundheit des 


Feleiſtet. 
Ben der Wittib Schenckin auf der Brel⸗ 
tengaß, wird 733er Wein die Maas zu 16, 
Ar. BR u | 
— Es find 435. Stuͤck mebiciniſche Diſputa⸗ 
tlonen, von ten berühmteſten Autoten in 9. 
Wänden gehunden, um Piatz zu gewinnen 
A verfauffen, Liebhaber Dazu belieben ſich 


i ferdes, und Daß eg feinen 
‚ Bebler bat, wird dem Kaͤuffer Garantie , 


fogenannten Sibmachergaͤßgen an der grof- 
fen Efchenheimergaffe, ift, nedit feinem ſtets 
führenden mineralifchen Waſſer, ale Seltz⸗ 
fer , Schwaldacher , Bachiager und Sober; 
welche Retd Krüg ⸗ ald Hundertweis zu bar 


. ben find, gegenwärtig aud) 4. Körbe #.100, 
"und 4. Körbe a So. Flaſchen friſch in dieſem 


Monat gefülltes Spaa+Waffer wohl vers 
MWabrt, und Körbiweiffe, die Slafche zu 20, 
fr. zu haben⸗ 

Zwöif newe wohlgemachte Malter⸗Eaͤck/ 


. ſchwerer Frucht, von blau ſchmabl ſtrei⸗ 


fem Zwilch find billigen Preiſes zu ver⸗ 
jauffen / bey Verleger, findes man guten 


ſcheib | —— — 

—E in der Hoſpital · Kirch Ne: 
9. iſt billigen Preifed zu verkauffen, oder 
auch allenfalls gu verlehnen, Gloͤckner giebt 
fernern Beſcheid. 
Em Manneplatz in Der Barfuͤſſer Kirch / 


Ho 157, Lit. A. iR billigen Preiſes zu vers 
Fauffen. . 


Zu verfauffen auffer der Etadt. 


Ein ohnweit Hoͤchſt an der Landſtrafſe 
flebendes Gaſthanß, mit ſchoͤner Stallung 
und groſſem Hof ſammt Braugerechtinkeit 


2 Brandetveinbrentiereymebft. 2. Werd, 
chiff und Gefchwr , wa zur Wirthifchaft 
dienlich iſt 30, Morgen Ader , Gärten, 
HBaumfläc, alles wohl im Stand r if billi 
gen Preiß zw verkaufen, Das nähere iſt 
= Gaſthauß zum alten Schwaben zu er⸗ 
‚Fragen, 


Zu vetlehnen am dee Stade, 


In der Schnurgaffe, ifl eine Wohnung ins 
‚sten Stod von 5. tapezietten Zimmer , 2, 
‚Kammern, Küdye, Killer und ale fonftige 
Bequemlichkeiten zu verlehnen ; Ausgebern 
di.ß giebt weitere Nachricht, 

Mitten in der Doͤnges⸗ Gaß ift eine ange 


Hebnie Wohnung von 3. Stuben, 2. Kamr 


. mern, nebft ſonſitger Bequemlichkeit, an eine 
Alle Haußbaltung ga vermlethen, und fan 
fogleic) bezogen werden, 

In der Neugaß ſtehet zwey Stiegen hoch 
ein Logement mis. allen a lorder ipen Be⸗ 
quemlichkeiten zu derlehnen⸗ 

Ein Inſatz von 2500. Gulden bes zwan⸗ 
sig Gulden Fuß, iſt ver Yuseinanderfi gung 
dalber zu franepartiren, 

Es ſiehet ein Hauß ohnweit den Fiſcher⸗ 
thor gang oder jertheut zu dermietben, be 
ſtebend in 3. Stuben, 2. Küchen, 3. Kam⸗ 
ern, Waſchkuͤch und Kıllrz und kan für 
gleich bezogen werden, Naͤbere Nachricht 

- findıt man in dem Neben: Hauß No. 33. bey 

Dem Spengletmeitter Troſt 

In der weißen Adler Ga ohnweit dem 


Kornmatckt iſt ein Keller, worinn 25. die. 


30. Stuͤck Wein aufbebalten werden toͤnnen, 

‚auf 3. oder 6 Jabre in Biſtand zu haben, 
pe das naͤhere bey Ausgebern diefes zu 
erfragen, Ä ; 

In einem Gaßhauß, ſtebet eine Stiege 
ges, auf die Strafe cine toprsierte Stube, 
"Barın befint tich / Kanmier / Küche, oben noch 
ein ei Ranimer, an einen Deren mit oder ohne 


Begehren der 
Bey Ausgeber biefes iſt das mehrere zu ers 


Meubted , oder fonften honetten Leuten als 


taͤglich zu verlehnen. 

Auf dem kleinen Hirfchgraben Lie. F. No. 
47. iſt eine Wohnurggkeicher Erde, von etliv 
chen Stuben, Kammern, Kuͤch nebft erforr 
derlichen Commobditäter zw verlebnen. 

Es iſt bey honetten Ruten im der Lorrfaß 
einz Kapezierte Stube mit Meubles an eine 
einzele Perſon zu verlehnen, und fan auf 
sich dabey geg.ben wirden. 


fragen... 
Pe ſonen fo allerley ſuchen. 
Eine auswaͤrtige Herrſchafft, ſuchet eine 


Frauensperſon, fo das Kochen volkommen 
verſtehet, und im Stande iſt eine Stelle als 


‚Haußbälterıw zu vertretten, als welche fie 
er ıch verfiben 


I, und dabero in dreier. 

genſchafft ſchon Mdinet baben muͤſte, Das 
nähere dabon ifl in der Dünges + Gaß Lit. 
&. No. 46. zu erfragen. _ 

Ein Menfch in geſetzten Jahren der Char 
Heauf und Dames perfect frifiren fan, und 
ge auch das KRaßiren verſtehet, ſucht 

enſten. SR 

En Menſch von gefrgten Jahren, Evans. 
geliſchet Religion, fo ceraume Zeit in @ chreir 
gefchäften gebraucht Mmorden, aud) die Aufs 


wartung verflehet , ſucht Wieder auf einer 


Schreidſtube / oder auch als Libree · Dediene 
Dienter unterzukommen. Ausgeber dieſes 
toird naͤhere Nachticht ertheilen. 

Eine Magd die ein Kınd mit Waſſer und 
Milch aufergonen hat, ſucht wieder auf ſolche 
oder fonftige Art unterzufommen. 

Es werden etliche Perſonen um nach Bar 
Eenbeim in die Kırte gu fahren geſucht, und 
können unter 2, neugebanten Kutfcyen die 
Wahl aelaffen werden, 

Es wird in eine hiefige gefchloffene Hanb⸗ 
lung ein junger Meuſch von honetten Bur⸗ 


eerd: Leuten ofme Lehrgeld in die Pehre ge⸗ 
fucht , der ſowohl ins Rechnen ale ſchoͤn frams 
zoͤſiſch und deutſchen Handfchrifft fundirt 
wäre, auch Koft und Logis bey feinen Eltern 


bätte; Dug mehrere ift bey Ausgeber diefer 


Blaͤtter zu erfragen, 

Es wird ein Elein leicht Kinderkuͤtſchgen, 
zu lehnen oder zu fauffen gefucht. 

Es wırd in einer nangbaren Gegend «in 
Laden mit Logis gefucht. Das nähere iſt 
auf dein Nachrichts » Comtoir zu erfragen. 

Eine Magd die ſchon mehr gedienet, fauber 
Naͤhln uud Stricken fan, und fonften all« 
Haudarveit verfiebet, ſucht Dienften. 

Eine hieſige Burgerstochter , möchte fich 
> ben honttten Leuten in Dienften bege» 

en, Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 


Sachen die verlchren worden. 


Es bat fich in der Gegend des Roßmarckts 
verwichenen Montag Abend, ein ſchwattzes 
welſches Hubn, dem vernehmen nad) auf die 
“ Bodendrimergaß-verlauffen , wer hiervon 
einige Anzeige zu thun weis, hat ein Tranck⸗ 
geld zu erwarten. 

Ein von Eifenmenger und Wiſtphal in 
ranckfurt unterfchriebened Generalitaͤtsloos 
ub Mo. 42127. iſt zur sten Claſſe der 61ten 
ofterie abhanden gekommen, und da nun 
der rechtmäßige Befiger davon (der obnebin 
auch noch und zu mebrerem Beweis die Roofe 
von ai et 4. Elaffen in Handen bat) 
gar wohl befannt, als wird jedermann hier 
durch gewarnt fchon erwehntes Loos nicht an 
ſich zu kaufen , indeme der Darauf fallende 
Geminn nur einig und allein dem ſchon ge 
dachten wahren Befiger und feinem andern 
ausbezahlt werden wird. 


Avertiffements, 
In der Bockgaß Li. G. Do. 159. werben 


ger und Dames Federn gewaſchen, fe; 
aß fie wieder wie neu ausſehen. 
Zur 124ten Maynziſchen Zahlen ⸗Kotterie, 
fo din zten Jutii geſchiehet, als auch zu 
allen andern dahier verwilligten Lottis, wier⸗ 
den Einſaͤtze angenommen bey dem authori⸗ 
ſirten Collecteur und recommandirt beſonders 
ſeine gluͤckliche Collecte = j 
Joh. Lorentz Stellwang , 
Not. immatr. wohnbafft am gul⸗ 
x denen Apfel No. 126, 


Ben Earl Behaghel auf dem Roͤmerberg, 
ift nun auch die neu erfundene und appres 
birte Schisrneckifche Argnep, Augen: Eiyffug 
zu haben, welche nicht allein bey Den meiften 
auch michtigften Augenkranckheiten unter 
andern, bey gänplichen Erblindungen, Bloͤd⸗ 

tigkeit, nebligten ; Nüßigen , von fchars 
er Feuchtigkeit triefenden, trocknen, ſchmer⸗ 
Benden, fandigten oder entzündeten Augen, 
bey anfgpendem Staar vorzüglich auch bey 
ſchon ſicſtbarem grauen Staar, bey lecken 
der Hornhaut, und andern Fehlern der Aus 
gen, auf eine höchft gefegnete Art, fondern 
auch bey Gliederreifen, fehlerhaften weibli⸗ 
chen Reinigung , Ruͤckenſchmertzen, Zahn ⸗ 
wehe, reißen im Haupt , ſchadhafftem Ge 
bör, verlohrnen Appetit und andern Kranck⸗ 
beiten gedienet hat, und obne alle Gefahr 
zu gebrauchen if. Das Gläßlein nebft einem 
Gebrauchd : Zettul Eoftet 48. fr. 


Der allbier verburgerte und immatriculirs 
ter Notarius, Johann Wildelm Marr, mas 
het denjenigen, welche fich ſeiner, entweder 
in Notarial» efchäften oder in Ueberſetzun⸗ 
gen aus der franzöfif. in Die Deutfche, Sprache 
oder auch zur Fertigung Sranzöfifcher Auffäge 
felbften, bedienen wollen , hierdurch gezier 
mend befandt, wie er dermalen unfern Der 
Weißfrauen Klofter Kirche, auf der Seckba⸗ 
cheraaffe, in der Klogifchen Behauſſung £it. 
J. 20, 236. wohnhaft ſeye. 





No. LV. 
Dienſtags, den 2. Julii 1776. 
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G am il ET NS 
| Orden liche ——— — 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs · 


Rachrichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers fecl, Erben 


hinter dem Römer ia dir Rerbengafle weben Hetrn Buttmann 
wohnhaft, wöchentlid zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
RT TE TS 
AVERTISSEMENTS. 
* wird hiermit von Seiten des allhieſigen Caſten Umts_befantt 
— ann. eurr. der — aacen Cafe — zuſtaͤndige — —— 





gu Mieder ⸗Erlenbach, bintwisderum bor das Jahr 1776. an den Meiſtbi etenden nerleh « 
net werden ſoll. Der oder bieenine nun fo diefe Zebenden zu beſt hen prmeinet find, füns 
nen fich auf vorftebenden 10 Jul. Vormittags um ihr zu gedachtem Niedirerlenbad) in dem 
genannten Eaftenbof einfinden_und dafelbft dag meitere wernchmen. So dann hat man 
ferner bitandt machen tollen, daß Samſtags den 13. Julu en. curr. Nachmittags un 2. 
Uhr der dem Eaflen « Amt zufiändige Blut⸗ und Frucht + Zehenden Antdeil zu Berckershelm 
abermabl an den Meiftbietenden vor das Jahr 1776. verlehnet werden fol. Als können dier 
jenige, fo diefen Zehenden zu beſtehen gefonnen, ich auf vorgemelten 13ten Jul. Nachmittags 
Am 2. Uhr zu Franckfurt in der Caſten⸗ Amis "Stube einfinden und daſelbſt Fernern Beſchtid 
vernehmen. 
Franckfurt den iten Jul. 1776. 
Caſten⸗Amt. 


Nachdeme der heurige Frucht · Zeben den zu Haufen und Niederurfel, auf den ı2ten Julii 
=. e, öffentlich ausgebotten und veriehnet werden fole; As fönnen fich diejenige, fo ein oder 
Den andern sr erfteben gefonnen, auf befagten Termin Bormittags ro. Uhren auf der Korne 
Amts» Stube einfiuden / und den Erfolg fothaner Virfteigerung gegiemend abwarten. 

Zranckfurt den ıten Julii 1776 


Korn Amt. 





—— —— — 

Auf Hochobrigleitl. Elaubnis ſollen naͤchſtkommenden Montag ale den Sten Julii Vor⸗ 
mittags 9. Udr, auf dem Mardt in dem fogenannten rotben Hauß, die von Kurbenifchen 
Meublen und Effeden, als: Tiſche, Stühle, Eommode, Geräth, Schränd, Kupfer, Zinn, 
' Meßing, Yettiverdt, Eiſenwerck, Porcellaing und fonftige Meubles , Durch die gefchworne 

Musrüffer an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung überlaffen wırden. 


ö— — —— —ñ SEE EEE EEE ET) 
Es dienet zw beliebiger Nachricht , daß der Kayſerl. Neih®- Poſtwagen über Fii 
Butzbach / Wetzlar, Herborn, Dilkenburg nad) Siegen , welcher # a4 ya erg ie 
tags abgegangen, fürobin Samſtags früh mit dem Thorauffhluß von bier abgcben, und 
Bon Siegen über die nemliche Route Sonntag Abends dabier sintreffen , Die Fahrt aber pwi⸗ 
ſchen Franckfurt und Weslar jedesmal in einem Tag geſchehen werde. * 


Srandfurt, deu aten Julii 1776. 


Bayferl. Reichs » Sahrendes Ober ꝓPPoſt/ 
Amts, Expedition hieſelbſt. 


Li 
Samſtag ben 6ten Julli Nachmittags um 2. Uhr, ſollen in der Mayntzer 
Mayıg , + Stück MWiherter Wein de Anno 1774, Grmpächt , durch Die Gern —— . 


Ypsrüftg öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufft und loßgeſchlagen werben. Die Proben 
werben vordero ven 2. bis 3. Uhr an den Faͤſſern gegeben werden. ai . 


Nachdeme Jungfer Johannttta Heroldin dieſes Zeitliche verlaſſen, ihre Teſtaments Er 


ben daber entfchloffen: 


auß) annoch.vorräthigen Waaren, beflebend in Brabander und andern Spiger, 
aları Tuch, Herrn » Mannfchetten , alle Sorten 


g Batiſt, Kammer» Lauter⸗Neſſel⸗ und 


find, die in ihrem. Laden (im der Schnurgaffe in dem Elßmaͤnniſchen 


oufes 


Näh-und Stepfgarn und Schnür und anderes mehr zu verkaufen. Als wird ſolches bier» 
durch zu dem Ende befannt gemacht, bamit die dazu Rufitragende ſich in gedachfem Laden 


einfinden , und derer billiafen Preiße verfichert fenn koͤnnen. 


Solte jemand willens ſeyn 


fäumtliche Waaren Fäuflich zu übernehmen, der. heliebe ſich gefälligft zu ‚melden bey-Philipp- 
Ehriffian Herold auf der Alsrheiligengaffe am Eck der Breitengaß. . 





Mittwoch den Zten Juli Vormittags rr. Uhr , ſoll n in der Sanifchen Wohnung 
auf den Barfuͤſſer Pläsgen, von rechter Gattung ſeyender 261. Stüd, der fchönften Zahl⸗ 
Verlen; offentlich gegen baare Bezahlung, dem Meiſtbietenden überlaffen und ioßgeſchlagen 


werden. 


ENEEEBLLEITERTEESSELSIEITDENEIENTE INT 


Sachen die su verfauffen, ſo beweg⸗als 
“unbeweglich. find, in der Stadt, 


Das wohlgelegene Edhauf: in der Buche 
Gaſſe ohnmeit dem Fahrtbor Fıt. J. No. 195 
fiehet aus der Hand zu verlaufen, und fan 
täglich Nachmittags befehen werden, es bat 
einen grofen gewölbten Keller, circa 14. Stuͤck 
baltend ‚ einen geräumlichen Haußehren und 
grofen Laden mit Nealen verfeden, eine Pom⸗ 


pe nebft Wafchkeffel, 3. Staben, 6. Kam⸗ 


ern, 1. Küche, 2. ſ. v. Priveter und zwey 
aroſen Holtzboͤden und ſtehet iu feinen eigenen 


Brandmauern. 


Nahe amı AUffentbor, ift ein Maifantes 


Gärtgen, nebft einem Haus in Der Becker 
Gaß, mit einem Stall, zu verfaujfen. 

Naͤchſt dem Holgpförtgen kr. J. No. 193. 
find ganz ueue Baabbuͤtten zu verfunffen oder 
au verlehnen. > 


Eine Partkie Oberelfaſſer weiter Wein, 
von denen beſten Lagen und verfchiedenent 
ahrgängen , liege allbier —* und Ohm 
weis sum Verkauf in Commißion. 

Bey Joſcph Kornmanns Wittib, auf dem 
Nömerberg , find alle Sorten Freyburger 
G:unsten zu bekommen, von 9: dis 60. fl. 
pir Tonfind. Zu 

Beh dem Buchhändler Kochendörffer al 


hier if zu haben: Breidenfleing Predigt über 


rte Bud) Mofe 22. v. 3. und Abraham gärs 
tete frinen Ejel , Screipappier à 10) fr. 
Druckpappier & 8. fr, ER We 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Auf der Aderbeiligengaß No. 78: ſtehet ein 
Logis, nebft einem Keller zu etlichen Stuͤck 
zu verlehnunn. 

Bey Herrn Deintich Nicolaus Hager, Sat 


fermeifter in der Fahrgaſſe iſt zu verlehnen Ausgebern Die 8 iſt nahere Nachricht zu 
auf — Gang im 2ten Etod, 2. Stuben, ae ſes iſt nähe chrich aber 


eine Küche, 2. Kammern und ein Kellir. Fine fiemde hieſige Meffen beziedende 
Zwen gute fchrootmaͤßige Keller zu 70. Handlung, ſucht auf bevorftsbende Herbſt⸗ 
Süd Wein , feben zu verlehuen. Und folgende Meffen , eine Yilffe an einem 


In der weis oleigeß iſt an eine ſtile Menfehen von nidyt gar jungem Alter, Der 
aushaltuag , oder an vn? einzele Perfon gut rechnen und ſchreiden Fan, wo möglich 
eın Logis mit einer Stube, 2. Kammern, Etwas framzöflic fpricht „_ gute Lebensart 
und fonflige vequemlichkeiten mit oder ohne befit, und wegen feiner Treue und braven 


Hreubeln zu verlehnen. Aufführung, Beweiſe brybringen fan. Ein 
foicher bat gufe Belchnuny zu erwarten und 
Perſonen fo allerley ſuchen. ſich ine Rahnbergaſſe, Lit. J. Nro. 197. 
zu melden. 
Künftige Woche fäpret eine Perfon in einer 
Ehaife nach Eme , und ſucht noch eine Per» Sachen die verlohren worden. 
fon zur Gefellfchaft. 


Ein neh wohl conditionirtes Cabriolet Am let vertwichenen Freytag Nachmittag 
von leicht und moderner Sacon, deſſen Kaften hat fich ein junger Hünerpund von dir-Hete 
bald bedeckt ift und zuruck gelegt werben fan, men rt, ein Männgen, mit einem ſchwar⸗ 
wird billi april zu Fauffen gefucht. jen ledernen Halsband , fo d erfcloffen if, 
3 E8 wird ein fehöner noch) unbefchäbigter mit denen Buchitaden H. L. verlaufen, der» 
VPapogayen⸗Kaͤfig / von M Bing, ebefteng zu jenige fo ihm wieder bringe, odır Nachricht 
fanffen geſucht / Ausgeber dieſes berichtet Davon * Kan, geliehe Ach Lit. R. No. 
von ADeM. 37. auf dem Lıebfrausnberg , gegen dem 
BON ger Menfc) fucht die vernauinma meuen Eaffee-Dauß über A Trannı und 
sher Profegion obne Lehrgeld zu erlernen. einer guten Belobnung gewiß zu fon. 
- Ein‘ Renfch der mit guten Zeugnüffen ver⸗ Ein ziel Loos No.7162. jur vierten Claß 
. ift, wuͤnſchet allhier bey eine Herrfchaft der Mapnzer Lotrerie ift verlohren worden, 
in Condition y fommen, er zaßiret, accom- man will alfo jedermann warnen dieſes 
modiret verſtehet etiwae von Shrib»und Loos nicht an fich zu Fauffen. 
Bärtwered ı iſt im Verlag zu erfragen. 
Ein Amtmann a? auf den zes — — — — 
einer recht angenehmen Geaeno tgebre 
—— — —* gefegten Jabren ale Schrei ⸗ Fleiſch ⸗Taxe. 
ber oder Actuariud, AI —* — we Zu Srandfurt am SRapn den 25. Juni — 
hehe auch etwas von Der sank. | — das Hund + - + un 
Ein in einer auswaͤrtigen Handluna ſte · Schweinenfleifch dag Pfund? » 6 Ar. 
Hender Handlungs. Diener, fo der teutſch; n Kalbfleiſch das Pfund ⸗ 6 8. 
als franzöfifchen Eorrefpondence fäbig , tie danimeifleiſch das Hund « Huf fr 
Auchhaltung volllommen verftebet, wuͤnſchet Gängt b en a ; 
fid) wiederum in einer hiefig oder ausmwärtt gt an ben 29. Junu a. c- 


gen Hahdlung emplopret zu fehen. Beap Recheney⸗ Zimt. - 


\ 


Extraordinairer Anhang No. 55. 1776. 
| AVERTISSEMENTS. 


In Semaͤßheit verehrlichen Gerichtd + Urtels vom 3ten ii, follen Mittwochs den 3ten 
Am Vormittags 8. Uhr bey dem geſchwornen Augrüffer Fay auf dem Pläßgen an Per Bar: 
üffer —5** nachftehende Eilder » Sefchirr, allerlep Prätiofen , Zumelen , reihe Kleider ꝛc. 

1.) Ein Futteral mit einem Halb Dutzend flbernen Meſſer, Gabeln und Loͤffel 
2.) Eine filberne Baffer- Kanne, | . 
3.) Eine dito Milhlanig, 
4.) Eme dito Theefanne, 
53.) Eine filverng There» Slafch. 
6.) Eine filberne Zucker Schachtel, 
- 9.) Zwep dito Leuchter. 
3.) Ein filderuer Haubleuchter und Lichtpuge 
9.)-Ein dito Macht · kaͤmpaen. - 
160.) Fin dito Lichtpuß+ Blech. . 
11.) Zwey dito Seifen» Büchfen. 2 
12.) Zwey füberne Sa;gfäffer. A 
12 Ein halb Dug:nd filcerne Thee · Loͤfſel und Zuckerzange. 
14.). Zwiy Dreßdner Porcellaine Dofen in Sold gefaßt. 
15.) Eine Sackuhre von Chriſtoli de Roche, benebſt einer bito Kette din Bold gefaßt. ' 
=: 26.) Ein Spanni ie zuit einem ſchwartz Agathenen Kuopf in Gold gefaßt, 











17.) Ein golden 
'18,) Ein groffer brillantener ing. 
19.) Ein runder brillantener dito. - 
20.) Ein King mit einem groffen Saphir mit briſlanten gefafit. 
21.)Æine guldene Dofe. 
= 22.) 3wey Schiff Ringe mit Brillanten aarnict, 
ei 33 Fin paar Frauenzimmer Ohrring mit Rofettin, 
. 24.) Ein goldeneg Flacon. f 
23 Ein roth großdetourner Rod und Veſte mie Silber geſtickt. 
26.) Eine Drapd’orne Veſte. u 
7 Eine blau Sammer: mit Gold geftichte Chabraque mit ‚dito Piftol «Rappen. _ 
28.) Ein Phirfingbläch farbenes tuchenes mit Gold flard gallonirte® Mannskleid, 
eg in Rock und Veſte. An den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung Joßsefchlagen 


ade DI: nu verfauffen, fo beweg / als 
Aewe ch ſind, in Der Stadt. 


Eine Hobelbanck nebſt verſckiedenem Zuge 
boͤr , wie auch «ine Pedal » arpfe , ıft zu 
verfauffen. | 

Der vor dem Bockenheimer Thor neben 
Hırın Leers gelegenen Gelbaariſche Garten, 
worinner 2. Brunnen, sin bequemes Hauß 
fo in 4. Zimıner (movon 2. tap zieret) einer 
räumlichen. Küche und Kelter beſtehet, iſt aus 
der Hand zu verfauffen , und fan man in 
der Ziegelgaß kit. G. No. 175. Das weitere 
vernehmen. 

Es find 425. Stück medieinifche Difpirias 
tionen , von len berühmteften Autoren in 9 
Wänden gebunden , UM Platz zu gefoinnen 
zu verfauffen. Liebhaber Dazu belieben ſich 
bey Herrn Pigeram IM Augsburger Hof 
eines nähern zu erfundigen. 

Bey dem afferbändler Hacod Ebert im 
fogenannten Sibmachergäßgen an der grof- 
fen Efchenheimergafle, ift, nebſt feinem ſtets 


führenden mineralifchen Wafler, als Seltz⸗ 


fer , Schwalbadher » Hain 
welche ſtets Krüg: als Hundertweig zu dar 
ben find, gegenwärtig auch 4 Körbe = 100, 
und 4. Körbe'd 50. Flaſchen frifch in diefem 
Monat gefülltes Spaa · Waffer wohl ver« 
wahrt, und Körbmeiffe, die Flaſche zu 20. 
fr, zu haben. 
. Zwölf, neue moblgemachte alter: Ed, 
zu ſchwerer Frucht, von blau ſchmahl ſtrei · 
figtem Zwild) ı find billigen Preifes zu ver 
Fauffen , dep Verleger , findet man guten 


Beſcheid 

Verſchiedene noch brauchbare runde und 
länglichte Oefen / eben um Platz zu gewin · 
nen, billigen Preifes zu verfauffen. 

Zu verfauffen auffer der Stadt. 


Ein opnweit Hoͤchſt an der Randftrafle 


‚beftebet In aaa Stuben, eine X 


flebendes Gaftsauß, mitt fehbfier Stakung 
usd groſſem Hof fanmt Braugerechtigkeit 


. und Brandrweinbrenneren- nebft 2. Pferd, 


Schiff nd Gefchier, maß iur Wirthtſchaft 
dienlich iſt/ 30. Morgen der , Gärten, 
Baumſtuͤck, alles wohl im Stand ı iſt billi⸗ 
gen Preiß zu verkaufen, Das näbere iſt 
.— zum alten Schwaben zu tr 
ragen. 


Qu vetlehnen in der Stadt. 


An ber Faulpumbe in pie. F. No. 122. ift 
eine fchöne Wohnung hu derlehnen / und 
fan man deßwegen in gi. J. No. 112.006 
nädere erfabren. | 

In Lit. ©. Mo. 5. an der Catharinen Pfort / 
iſt ein ſchoͤn und helles Logiment zu verlehnen / 
act üch, MED 
olgplag / ein Stüd vom 
Keller und fonftige Bequemlichkeiten ı "und 
kan fonleich bezogen metden. ere Nach⸗ 
richt iſt im Hauß felbft zu erfundigen. 

Auf der groffen Bodenheimergaß iſt eine 
ſaubere Stube mit Spiegelfeufter, eine 
che und zwey Kammeru / auch Stallung und 
Kutfche Remiß / zufammen oder apart zu bet» 


lehnen. 

In der Schnurgaſſe, iſt eine Wohnung im 
oten Stock von 5. tapezierten ZimmeE ı 2 
Karamern, Küche , Keller und ade fonftige 
Bequemlichkeiten n derlehnen , Audgeberm 
di.ß giebt weitere achricht. — 

Mitten in der Dönged» gift eine ange» 
nehme Wohnung. bon 3. Stuben, 2. Kam» 
mern, nebft fonfliger Dequemlichkeit, an eine 
Ride Haufbaltung zu bermiethen , und fa 
fogleic) begogem werden. 

Es ſtehet ein Hauß obnmweit, dem Fiſcher · 
thor gan ober zertheilt zu vermiethen, ber 
fiehend in 3. Stuben, 2. Küchen ,_ 3. Kar 
mern, Waſchtüch und Keller; und fan & 
gleich bezogen werden. Näpers Nachti 


2 


) 
t 


findet man im dem Meben « Hauß No. 33. bey 
dem Spenglermeifter Troft: 

en einem Gaßhauß/ ſtehet eine Stiege 
hoch, anf die Strafe eine tapszierte Stube, 
daran befindfich- Kammer, Küche, oben noch) 
eine Kammer, an einen Herrn mit oder obne 
Meubles, oder ſonſten honetten Leuten ee 
täglich gu verlehnen. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Eine Saͤugamme ſucht ein Kind zu traͤn⸗ 


* Stuͤck Carolins werben auf einen 

guten gerichtlichen Annfag zu lehnen geſucht. 
Eine mit guter und genugfamer Milch ver» 

(on Säugamme, fucht Das zweyte Kind zu 
nde 


n. 

Ein junger Mann, ber gut fchreiben und 
frigiren fan, Rechnen, Brangöfifch und Mur 
fic verfteht, ſucht auf einem &omptoir als 
Uuslauffer oder fonft ſchick iche Art unterju: 
fommen: Hat von biefigen Herrſchafften 
Zeugniße, und fan Eaution ftellen. 
” Eine auswärtige Herrfchafft , fuchet eine 
‚&rauensperfon, fo das Kochen volllommen 
werftebet, und im Stande ift eine Stelle als 
Daußbälterin zu vertreten, «le welche fie 
eigentlich virfihen fol, und dahero in diefer 
Eigenfafft ſchon gedinet haben muͤſte. Das 
nähere davon ift in ber Doͤnges » Gaß kit, 
©; No. 46. zu erfragen. 

Ein —** von gefetzten Jobren / Evan 
gelifcher Religion, fo geraume Zeit in Echreis 
gefchäften gebraucht worden, auch die Auf⸗ 


- wartung verfiehet , ſucht wieder auf einer 


Schreibftube, oder aud) als Livree · Bıdien 
Dienter untergufommen. Ausgeber dieſes 
wird nähere Nachricht ertbeilen. 

Eine Magd die ein Kind mit Waffer und 
Mnich auferzogen hat, fucht wieder auf folche 
oder fonflive Art untergukommen. 

Eine hirfige Durgerstochter , möchte ſich 


Herne ben honetten keuten in Dienften 
ben, Yusgeber dieſes giebt weitere —8 
Es wird ein Hein leichte Kinderkuͤtſchgen, 
zu lehnen oder gu Fauffen gefücht. 
Es wird in einer gan Gegend ein 
Baden mit Logis geſucht. Das nähere If 


‚auf dem Nachrichts Comtoir zu erfragen. _ 


Ein Menſch in geſetzten Jahren ber Che 
peaur und Dames perfect frifiren fan, und 
daben auch das Raßiren veiſtehet, ſucht 
Dienften. ar 

Es twird «in halber oder gangır Paden, 


- diefe und folgende Meffen am Mayn gu 


mierhen aeſucht, weitere Nachticht finder 
mar bey Ifrael Fiſcher , Metzgermeiſter. 


Sachen die verlchren worden. 


Gin achtel Loos No. 42482. zur Sten Claſ⸗ 
fe der Haager Generaiitäts . Lotterie it. ver⸗ 
Iopren worden. Man waruet alfo jeder 
mann diefe® Loos nicht am fich su kauffen. 

Es hat fich in der d des Noßmardıd 
verwichenen Montag Abend, ein ſchwartzes 
welſches Hubn, dem vernehmen nach auf die 
Socenbeimergaß verlaufen , wer biervom, 
einige Anzeige zu thun weis, bat ein ranife 
geld zu erwarten. 

Ein von Eifenmenger und Weſtphal in 


m unterfchriebenes Generalitaͤtsloos 


5 No: 42127. ift zur Sten Elaffe der Sıten 
Lotterie abhanden gifommen , und da num 
der rechtmäßige Befiger davon (der ohnehin 
auch noch und zu mebrerem Beweis Die Looſe 
von vorbergebenden 4. Claſſen in Handen hat) 
gar wohl befaunt, als wird jedermann ver 
durch gewarut ſchon erwehntes Loos nicht 
ſich zu Faufen , indeme der darauf follende | 
Gepwinn nur einig und allein Demi ſchon ge 
dachten wahren Beſitzer und feinem 
ausberahlt werden wird. 


Avertiffemenis. 


Auf der Zeil ſchraͤhe gegen dem Weydenbof 
über in Rum. 197. Fan man in alle Zablen⸗ 
xkotterien, walchen allhier öffentlich zu Col⸗ 
lectiren erlaubet iſt, beliebige Einfäge beſtel⸗ 


len bey 
J Johann Bernhard Porcelius. 
ER : j 

Bey der 123ten Ziehung , Eburfürftl, 


Mainnsifcheri Zahlen »Lorterie, erſchienen Die 
Num mern 


2 6 * 8 % + . 
Die 23: — REN — 
Freytag den sten Julii 1776. 














Dem ehrſainen Publicum wird hiermit 
Die in der Braunſchweiger Lotto sster Zier 
bung, den 21ten Junii beraudgefommene 

Nummern zur Nachricht mitgefheiler , ale 


0. 70. I I. 78. 59. 6. 
abero erſuchet H. A. Maas in Offenbach, 
Die ben ihme gefallene Gewinnfte in Zeiten 
u Offenbach, oder in. Srandfurt ın der 
dengaß No. 187. abzulangen, alfo auch 
alle Eommißionen von diverfen Lotto nad) 
« Belieben unter Verfprechung befter Bedie 
nung ‚,. aufrichtigft zu beforgen Die 8öte, 
Baden fo den ı2ten Juli gezogen wird, 
dnnen laͤnaſtens bis Freytag den sten Jur 
lii angenommen werden. 
Zu der rogten Ziehung der Reichs⸗Stadt 
Cölmifchen Zahlen · Lotterie, welche den gten 
fi gefchiehet, werden noch bie den Zie 
unge» Tag, Vormittags 10. Uhr Einſaͤtze 
angenommen. bey En 
j Johann Bernhard Porceling, 
anf der Zeil No. 197. 





_ Ya der Bodaaflt. G/Me. 159. werden 
Herrn und Dames Federn. gervafchen , fo, 
Daß fie wieder mie newaudfeben, 


Zur 124ten Maynziichen Zahlen. Lotterie, 

deu zten Julii gefchiebet , als auch) zu 

n andern dahier vermwilligten Lottis, wir 
den Eirfäte angenommen bey dem autheris 
firten Eollect:ur und reeommandirt befonders 
feine glückliche Eollecte 


9 op: Lorentz Stellwaag, 
Not, immatr wobnhbafft am gul⸗ 
denen Apfel No. 126. 











Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Excell. Herr Graf von Pair, aus 
Franckreich. 

» +» Frau Graͤfin von Richmont, aus dito, 

Herr von Lardy, aus dito, 

Herr Baron von Dabdiberg, Statthalter. zu 
Erfurtb, 

Herr Baron von Gemmingen , Sachſen⸗ 
Gotharfcher Sefandter. 

Herr Baron von Jungenfeld, 

Herr Baron von Breiffenglau, Land» Niche 
ter zu Würgburg. 

ben Baron von Fochner, Geh. Math, von 

ito. 

Herr Baron von Werch, aus Bruͤſſel. 

Herr von Marcheſin. 

ie Chevalier Howard, aus Engelland. 

Herr Baron von Bengel. 

Herr Hof: Math Schweigert. 

Herr Reg. Math Wegntr. 

Herr Kriegs⸗Rath Wiederhold. 


Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


— Num V.— 
Dienſtags, den 2. Julii Anno 1776 
| Anhang zw denen . j 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u, Beerdigte, mitgetheilet werden, 


Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am IV. Sonntag nach Trinitatis den 30. Zunil 1776. 
Herrn Johann. Contad Wepland Handeldmann; Wittiber, and Jungfer Anna Clifas 
ri a afünermeiltn, Wittiber, und Jungfer Maria Ehriftina b | 
i ! j 
en eure Suldner, Kammacpermeifter, und Inugfer Eleonore Phrlippina In 


ectin. 
Johann —cXTC Klenck, Schleifer, und Henrietta Eliſabetha Kraͤmern, Wittib. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allbier in Franckfurt. 
Montag / den 24. Junii. 
Gerhard Walber Schlöffermeifter, und Jungfer Margaretha Schickin, 
| mietwoch / den 26, Juni, 
Peter Eruſt Fuͤhrer, Cottun · Glaͤtter und Jungfer Anna Suſanna Hofmdanin, 
SGetauffte hieriben in Franckfurt. 
ei i / den 23. "Juni, | 
i fer ann, eine To i 
a a Be en, —— 
. Sonntag / den 23. Junii. N 

na All su nn Spe-Jelı ar Zt, Anno Giga 
gene Wahelm Krafft, Glafermeifter, eine Lochter, Yuftina Catharina. 

ohdun Heinrich Erckel, Eonflabler, eine Tochter, Anna Maria. 
Montag/ din 24. Junii. Ä 
Chriſtian Eafpar Melchior Johannes, Zwillinge» Söhne, Epriftian und Johann Martin, 
Seorg Schreiner, Eingler, einen Sohn, Geotg. 

— Diienſtag / den 25. dito. 

Ernft Chriſtian Pomoier, Kärcher, einen Sohn , Johann Philipp. 


Johann Georg poͤllet, Buchbruckergefell, einen Sohn Johann Georg. 
Herr Joſeph Mertens, Handıldmann, eine Tochter, Maria Jofepba — Mallburgf, 
Her — De eg Bierbrausemeifter in Mannheim, eine Tochter Maria Ca⸗ 
Ä $ riſtina A u. 
Philipy Heifrich. afner, Beckermeiſter, eine Tochter, Maria Margaretha. 
Hnılipp Jacob Schott; Peruquenmachermeifter , eine Tochter, Anna Margaretha, 
Yugufı Eyriftian Conrad Ludwig Döbt, Eottonglärter, eine Tochter, Cleanora Crneſtina. 
Mierwoch/ den 26. dito. 
gohann Peter Piſter, Stoßtärcher r einen Sohn, — Chriſtoph Lorentz. 
—X Wilhelm Kullmann, Mousquetier, einen ohn, Johann Jacob. 
Donnerſtag / den 27. die. 
Johann Jacob Hamm, Klaiber, einen Sohn, Nicolaus Conrad. 
Freytag / dem 28. Junii. RER 
Herr Jobann Jacob Gloͤckler Emfpänniger, einen Sohn , Chriſtian Michael, ee 
Abraham Reuter / dehn futſcher, eine Tochter, Sara. 
Getauffte drüben in Sachſenhaufen. 
| | Samſtag / den 22. Schr.  ....,.: 
Johann Joſt Jaͤckel, Wegſetzer/ einen Sofir, Heinrich Remigius. * * J 
Ben " Sonneag / den 23. Janii. N » 
Soft Heinrich Itzel, Eingler, eine Tochter Sibylla Margarıtda. ä 
Johann = See — Zwilnngs » Töchter , Charlotte Wilhelmina und; 
aria Eliſabetha⸗ | — 
Montag, den 24. Juntt. 
Gerhard Cwald/ Tagloͤhner einen Sohn Wilhelm epeiftiänt. BMut den tl 
Mitewoch / den 26. a? 
Daniel Liſt, Fiſchermeiſter, einin Sohn? Johann Balthafarr’ 
Dalshafar Geißler, Weingärtner , einen Sohn, Andreas. 
Freytag / den 28. Sonde. 
Jeſeph Paul Gundermann, Soldat, eine Tochter, Anua Maria, 
a. Beerdigte hieruben in Franckturtt U" 
Dienſtag / den 18. Junii. = = 
err Johannes Wilder, Hochgraͤflich von Eisifchen Berwalterd , auch Getwe 
dere 300 Göhnlein; Garl Fuedrich, alt-6. Monat 22. Tage, — — ——— 
Sanmſtag / den 22. Junii. eg 
m Chriſtoph Peter Zwick, Goldfpinner; als 65. Kahr ,;4. Menat 27. Tansı — 
ohann Georg Schreiner, Tuchbereitermeiſter, alt 58. Jahr, F- Monat 3. Taar. > 
n Andreas Jacob Siegmund Friedland, Handelsmanns Kind better⸗ Toͤchterlein / 
Johanna Thereßa⸗ — ET Er AT 


2. Monat 1. Tage 
Ä | — Sonntag / beit a3. dito. | 
an Jacob Zaber, geweſenen Seuſals nachgelaffene Wittib, Yaına Earharina, 
Herrn Jopanın I ee 4 — aus, * — thatina / 
Jobann Philipp — —— Haußſtau, Maria Eliſabetha, alt 25, 
P} v “ ⸗ — * 
Herrn Htemislt Epfent, Handelsmanus Kindbetter⸗Soͤhnlein, Johann Sinrort. - 
Herrn Philipp Jacob Grüner, Lederhändlerd Kindbetter ⸗Soͤbnlein, Philipp Jacob. 
Herrn Johaun Wilhelm Holgapfel, Bierbrauermeiſters Söpnlein, Johann Georg, ale 


x. Jabr 7. Tage. , ER j | 
Johann Georg König, Loͤbl. Guarniſons⸗Pfeiffers Kindbetter « Töchterlein, Catharina. 
Montag / den 24. dito. | 
IJo hann Ehriftian Zacobi , Echloffermeifter, alt 56 Jahr 22. Tage, 

Zobann Philipp Wirt, Grenadierd Töchterlein; Anna Maria, alt 1. Fahr, 4, Mortaf, 
Fopann Michael Reichenbach, Grenadiets Töchterlein, Gertraud, alt 3. Nonates. Tage, 

Dienflag/ den 25. diro. FIR 

ern Gerhard Hebenfkreit, Handelsmanng wie auch des koͤbl. Burger!, Colfegil d, 
2 ge Säger Wirgheds Sohn, Herr Martin, alt 12, Jahr 6. Monat. II 


Grabſchrift. 


Hie liegt bie Bluͤhte aufgekeimter Tugend, 
‚Der. Eltern Luft umſchließt hier dieſer enge Kaum , 
Sein Hügel zeigt der Hoffnung eiteln Traum) 
Den Grensflein zwiſchen Tod und Jugend. 
- Dein Herz, o liebfler Freund! ſchlaͤgt num nicht mehr, 
Und faum läßt eine tiefe Wunde meines ſchlagen; 
Ich bin noch und Du warſt — Ach! den Gedanken. wagen 
J Quaal. — Der Phantaſteen Heet 
arfolgt mich — doch der Glaube. 
Sagt mir, aß nur auf Furze Zeit 
Der WWürger. Deine Gegenwart mir raube, 
Und daß und eine längft gewuͤnſchte Ewigkeit » 
Einander wieder ſchenkt — die Thraͤne ſtockt, ich denke, 
Wir waren Chriſten, ich bins noch; 
O! welch ein: Troſt verbeut, Daß ich mich kraͤnke, 
hr Eltern! merket dieß Geſaͤtz euch Doch. 
eſteyt iſt er dom druͤckend ſchweren Joch 


Herru Johann Adam Neubauer, Vlerbe auctmeiſters Töchterleit , Maria Henrletta/ alt 


3 


Dur in ob leich ruͤhes S eh. Fi at; — — 
* a 1? - Die be be wohl beneiden ? 
——— 2 * Eu 98 


24 


f 
— Nachruf. 
Wo⸗ fliehſt Du hin, Du Zierde edler Jugend; 

» Des Vaters Liebling, und der Mutter Gluͤck, 
Du, der Sefchmifter Luft, Du Beyſpiel früher Tugend. 
pi Dich der Sreunde Arm , nicht mehr bey uns zurück? 

ein! fehnell entflieht dein Geiſt zu hoͤhern Sphären, 
Schwingt ſich mit Engelflug, sur Ereigfeit empor. 
Sein Angebenfen wird den traurigen Troft gewaͤhten, 
Er war zum Himmel reif, den unfte Welt verlor. 
Du, der du Ihn gejeugt, Du, die du Ihn gebahr, 
Denkt nur zu Eurem Troſt: Er iſt "n ‚, als Er. war, 


. . . “ 


Chtiſtian Caſpar Melchior Johannes, Schreinermeifiers Kindbitter» Zwilings. Söhnlein, 
* re 


briftian. > 
Heinrich Jäger, Mousquetierd Töchterlein , Anna Margaretha, alt 1. Monat 8. Tage. 
mittwoch / den 26.diie. 
inreich Roͤder idermeifter , alt 47. Jahr 9. Monat. ; - - .' 
—eS ——* Töghterlein ‚Gare Elifabetha , alt 4. Monat 19. Tage. 
| Donnerflag/ den 27. dito. | 
obann Peter Winter, Medgerm:ifterd Söhnlein, — alt 11. Monat 27. Tage. 
an Iftael Mabla, Meß germeiſters Soͤhnlein, Philipp Heinrich, uU 1 Monat 11. Tage. 
hriſtian Caſpar 2*— Johannes, Schreinermieifters Kindbetter + Zwillinge . Söyulein, 
Johann z 


etim, 
Berrdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samftag/ den. 22. Junii. 
Martin Leichum, Fifchermeifter, alt 60. Jahr. “ 
Dienſtag / den 25. dito. Ä 
Benedict Seller, Weingärtners Kindbetter · Zwillugs + Töchterlein, Anna Catharina. 
Donnerſtag / den 27. dito. =... 
Nicolaus Demmel, Weingaͤrtners Kinbetter ⸗/Soͤhnlein, Johann Georg: 
Freytag / den 28. dito. 


Johann Earl Tieruf, Glaſermeiſters Kindbstter Zwillinge» Toͤchtere lotta Wilhel⸗ 
mina und Maria Eliſabetha. EEE . — 


No. LVI. _ 
Freytags, den 5. Julii 1776. 
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RE obann David Yung, Buch handlers feel. Erben 
— dem NRimer is dir Kerbengaſſe neben Herrn Battınana 
ohnhafft, woͤchentlich zweymal, ale Dienflags und Freptags 
—— ausgegeben, und bikannt gemacht werden. 





—⏑ — 2* 
AVERTISSEMENTS. 


Auf Ho gkeitliche B:rordnung follen tag8 ben 22ten Julii Vormittags , 
Partıe le und Schiwziger » Cottone · Zitze ı Romaled, he er 


* 


den,» Grraͤthſchaften, ſodann auch verſchiedener Haufratb, Holtz und Eiſenwerck, Zinn, 
jeinen Zeug, Bettung und dergleichen, durch die geſchworne Augrüfer in der Wohnung des 
Herrn Sayhı öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. ® i 
gie H. Mo. 168. in der Doͤngesgaß, wird fünftigen ı5ten Yulii, verſchiedenes Ger 
ehr, ein Schlitten. Geſchirr, Mahlereyen Silber ⸗Geſchirr, Juwelen, Hals: und Hands 
Perlen, als aud) Medallien durch die geſchworne Ausrufer an den Meiftbietenden verkauft, 
und Morgens um 9. Uhr mit ber Verfauffung der Anfang gemacht, und fofort confinuirt 
werben. 
re A PET — — 
Es wird hiermit Von Seiten des allbieſtgen Caſten⸗Amts befandt gemacht, daß Mit 
wochs den 10. Jul. ann. curr der gedachten Eaften + Amt zufiändige Seuche Seen dh 
£heil zu Nieder Erlenbach , hinwiederum vor dag Jahr 1776. an den Meiftbietenden verleh⸗ 
net werben foll. Der oder diejenige nun, fo dieſe Zebenden zu beftehen gemeinet find, füns 
nen fich auf vorftebenden 10. Jul. Vormittags um 9. Uhr zu gedachten Niedererlenbach in dem 
nannten Caſtenbof einfinden und dafelbft dag meitere vernehmen. Go dann hat man 
femer befandt machen woilen, daß Samſtags den 13. Yulii onn. eart. Nadymittags um 2. 
Uhr der dem Caſten « Amt zufiändige Blut:und Frucht » Zehenden Antbeil zu Berdergheim 
abermahl an den Meifldietenden vor das Jahr 1776. verlehnet werden fol. Als fünnen die 
fenige, fo diefen Zehenden zu beftehen gefonnen, fich auf vorgemelten ızten Jul. Nachmittags 
un 2. Uhr u Frandfurt in der Caſten⸗Amts Stube einfinden und daſelbſt fernern Befcheid 
vernehmen. Er 
Franckfurt den ıten Jul. 1776. 
Caften » Amt, 


— — — —— ———— ——— — —— — 


Nachdeme die heurige Frucht: Zehenden zu Haufen und Niederurſel, Freytags ben 12. Julii 
a. e. öffentlich ausgebotten und verlehnet werden ſollen; Als — A: — — 
den andern zu erſteben geſonnen, auf beſagten Termin Vormittags 10. Uhren auf der Korn⸗ 
Amts» Stube einfinden, and den Erfolg ſothaner Verſteigerung geziemend abiwarten. 


Franckfurt den ıten Julii 1776. 
Korn⸗RNAmt. 


——— —————————— ———r —— — —— ———— — 


Auf Hochobrigfeitl. Erlaubnis, ſollen naͤchſtlommenden Montag als den St ü 
mittags 9. Khr, auf dem Marckt in dem fogenannten vorhen Sf die J ae 


Meublen und Effecten, ald: Tifche, Stühle, 
Mebing, Bettrosrck, Eifentverck, Porcellains und fonftige Meubleg , durch die gefchworne 
—* an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung überlaffen werben. 


Ausruͤ 


Kommode, Geraͤth, Schraͤnck, Kupfer, Zinn, 


Pe EEE 06 — — — — 

Es dienet zu beliebiger Nachricht, daß der Kayſerl. Reichs-Poſtwagen über Friedberg, 
Butzbach / Wetzlar, Herborn, Dillenburg nach Siegen ,, twelcher bis anhero Freytags Mit- 
tags — fuͤrohin Samſtags früh mit dem Thoraufſchluß von hier abgehen, und 


von Siegen ü 


es die memliche Route Sonntag Abende dahier «intreffen , die Fahrt aber zwi⸗ 


fchen Srandfurt und Weglar jedesmal in einem Tag gefchehen werde. 


Franckſurt, den aten Julii 1776. 


Bayfırl. Reichs, Fahrende / Ober ⸗Poſt⸗ 
Amto »Expedition hieſelbſt. 


— E 


Sachen Die zu berkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der &tadt: *4 


Eine ſchoͤn eingerichtete Canarien Heck zu 
vier Paar hecken zu laffen , ſtehet um Platz 
zu getsinnen , billigen Preißes zu verkauffen. 
Das naͤhere iſt bey Ausgebern dieſes zu 
erfragen. ⸗ 


Zwey neue Serämd. Thiren , -filderfarb | 
angeftrichen ‚. nebft einer zichenen Preife mit . 


einer Schublade, nebft Schrändgen, find zu 
verfauffen. — * 
Ein neuer Karren mit Eißen beſchlagen 
‚ohne Räder, fo nur wenig gebraucht wor ⸗ 
den ‚ ift um Plag zu getvinnen, vor Rthlr. 
rs ‚ zu verfauffen. Bey Ausgsbern Die 
es dag nähere. 
“ — Seanchfurt: der 27te Theil der beften deut, 
ſchen profaifchen Schriftfteller und Dichter, 
ift num auch fertig und beftehet ous Klopf⸗ 
ocks Trauerfpielen, davon der Preiß 26. fr. 
ft. Auch find alle vorhergehende Theile noch 
um: dent bekannten Prenumerations - Preiß in 


laͤnglichte Oefen, 


Commißion zu haben, beh dem Hallifchen 
Factor, Johann Jacob Earl. 

‚Ein noch brauchhahres Haußthor von 
Eidyndolg, wie and) 20, big 24. ſtarcke Las 
den. Thüren, ftehen billigen Preißes zu ver 


kauffen. 


Verſchiedene noch brauchbare runde und 
)te en um Plaß zu gewin⸗ 
nen, billigen Preifes zu verfauffen. 

Bey Joſeph Kornmanns Wittib, auf dem 
Kömerberg , find ale Sorten Freyburger 
Granaten zu befommen, von 9, bis 60. fl. 
per Tauſend. 


Zu verlehmen in der Stadt. 


Hinter dem Prediger_in der Gegend bed 


Judenbruͤckelgen, iſt ein Logis von einer Stu⸗ 
be, etlichen Kammern, Keller ec. ꝛc. und fon» 
fligen Bequemlichfeiten zu verlehnen. 

In der Steingaf .94 Bit. H. iſt auf 
dem erften Stock ein chön«g Logiment, mit 
aller übrigen Bequemlichkeit , zu verlehnen. 


Lz 


B en Heinrich Nicolaus Hager Satt⸗ 
lermeiſter in der Fadrgoſſe / iſt zu verlehnen 
auf einem Gang im 2ten Stof, 2. Stuben; 
eine Küche, 2, Kamınern und ein Kılar. 

win gute fchroormäßtge Kellır zu 70. 
Stud Wein, fleben zu verlehnen. 

In der weis Adlergaß iſt an eine ſtille 
Hauspaltung ; pder am eine einzele Perfon 
ein Logis mit einer Stube, 2. Kammern, 
und fonftige Bequemlichkeiten mit ober ohne 
Meubeln zu verlebnen, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


in zwar gebraucht doch noch wohl con⸗ 
er Leichtes araͤdriges Wiener Reiß⸗ 
Thaißgen zu 2. Perfonen , wird zu fauffen 


rn — — eg —* conditionirte 
auffen geſucht. 

> Eine ara fucht Gelegenheit nach Schwal⸗ 

en Hein Leicht Kinderfütfchgen, 

zu lehnen oder zu kauffen gefucht. 

Es wird in einer gangbaren Gegend ein 
Laden mit Logis geſucht. Das nähere, iſt 
— im eine 

ünfti e 
PR un im h und fucht noch eine Pers 
a 3 
—— ſucht ein Kind zu traͤu⸗ 


en, 
‚ Stüd Carolins werden auf einen 
an gerichtlichen Janſatz zu lehnen. geſucht. 
Eine mit guter und genugfamer Milch vers 
ſehene Säugamme, fucht Das jiwente Kind zu 
er; * ‚ein halber oder ganger Raten, 
diefe und folgende Meſſen am Mayn zu 


t, weitere Nachricht finder 
—9 


man ben ſcher, Metzgermeiſter. 
Ein junger Menſch ſucht die Veruquenma⸗ 
cher Profeßion ohne Lehrgeld zu erlernen. 


Fin noch wohl conditionirtes Cabriolet 
von leicht und moderner Facon, deffin Kaften 
balb bedeckt ıft und zuruck gelegt werden fan; 
wird billigen Preißes zu Faufica geſucht. 

Es wird ein ſchoͤnet noch, unbeſchaͤdigter 
Papogayen:Käfig, von Meß ua⸗ ebifteng zu 
fauffen gefucht , Ausgeber dieſes berichtet 
Don wim. 


Sachen die verlohren worden. 


Den 28ten Junii ift ein dundelöraun flat 
tes Jachtbuͤndgen, mit helbrannen Vorder: 
und Sinterdein, ein Wagen, in ber Zaals 
gaß verlopren oeaanzen. Deriemige fo ihn 
tiederbringt oder Nachricht Davon geben fan, 
beliebe fi) in Der Saalgaß in ber tnndielen 
feucht, gegen ein Necompeng zu melden. 

Verwichenen Sonntag morgen hat id 
ein junger außgemachfener Huinerhuind‘, mit 
braunen Ohren und Dladın, co wicht 
treßiret, vom groffen Kettentof big in die 
Stadt, verlauffen. Der Hinter wird gebe 
ten denfelben dem Eigen ‚ gegen einen 
Eonventiond+ Thaler wiedet zu geben, 


Avertiffements. 


fit, J. No. 141. an der Roſengaß wird 
sine Stridfchule errichtet , man will auch 
den Kindern Dabey Unterricht im Pefen geben. 


— — ç r PöPhR— — — 


Nachdem das Loos Mo. 1068. in der green 
Chur: Mayntzer Lotterie, 4ten Claſſe, 2ten 
filte das Praͤmium der 10000. fi. getroffen 
but, fo 200. fl. betraͤget, fo wird bietdurch 
jedermann getvarnef , Diefes Loos nicht an 
ſich zu handlen, indem es dem Subcollicteut 

davon ſchon verrechnet worden , und er nur 
diefe 3. Drittel an den Hauptcollecteut zu 
lefern Hat. de — 





* 


Extraordinairer Anhang No. 56. 1776. 











AVERTISSEMENT. 


Samſtag ben 6ten Julii Nachmittags um 2. Uhr, follen in der Mayntzergaß zur Stadt 
Mayng, + Stüd Be Wein ds Anno 1774. Gewäche , durch die Herrn aefchivorne 


Husrüfer öffentlich an den Meiftbietenden verfaufft und loßgefchlagen werben. 
Werden vorhero don 2. bis 3. Uhr an den Fäffern gegeben werden. | 


Die Proben 


ERIIRTHRTEE LEERE SEELE IT ⏑ 


ih find, in der Stadt. 


Zwywey noch gang ohngebrauchte zweyfpaͤn⸗ 

aige runde beitſeil, ein grün und weifes und 
ein gang weiſes, beyde zu einem Phaeton 
dienlich, find billigen Preißes zu vettauffen, 
ausgeber ditſes giebt nähere Nachricht. 

Nahe am Affenthor, ift ein plarfantıg 
Särtgen , nebſt einem Haus in der Beckers 
Gaß, mit einem Stall, zu verfauffen. 

Raͤchſt dem Holgpförtgen kit. 3 No. 187. 
find ganz neue Baadbütten zu ver anffen oder 
ju verlehnen. 


Sachen Die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


Eine Partbie Oberelſaſſer weiſer Wein, 


Ber denen beften Lagen und verſchiedenen 
Jahrgaͤngen,, liegt allhier aß und Ohm 
weis zum Verkauf in Commißion. 

Es find 423. Stuͤck medieinſche Oiſputa⸗ 
ftonen , von den berübinteften Autoren in 9. 
Bänden gebunden, um Platz zu gewinnen f 
“ —— Liebhaber — fich 

y Hertn Pilgeram im Augsburger⸗Ho 
eines nähern zu erkundigen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In Lit. G. Ro. 5. an der Catharinen Pfort 
iR ein ſchoͤn und helles Logiment zu a! 


beſtehet in zwey Stuben, einer Kuͤch, zwey 
Kammern , Holtzplatz, ein Stuͤck vom 
Keller und fonfiige Bequemlichkeiten , und 
kan fogleich bezogen werden. Nähere Nach 
richt ift im Hauß ſelbſt e erfundigen. 

Auf der groffen Bockenheimergaß ift eine 
faubere Stube mit Spiegelfenfter, ine Rüs 
che und zwey Kammern, auch Stallung und 
— Remiß, zuſammen oder apart fu vers 
ehnen. 

In einem Gaßhauß, ſtebet eine Stiege 
hoch, auf die Strafe eine topezierte Stube, 
daran brfindlich: Rammer, Küche, oben noch 
eine Kammer, an einen Herrn mit oder ohne 
Meubles, oder fonften bonerten Leuten all⸗ 
täglich zu verlehnen. 


Perfonen fo alleriey ſuchen. 


Ein Amtmann wohnhaft auf dem kand in 
einer recht angenehmen Gegend begehret 
einen Mann von geſetzten Fahren als Schreis 
ber oder Actuarius / der das Auriftifche Ws 
a } = auch) etwas von der Landöconomie 

erftehet. 

Ein in einer auswaͤrtigen Handlung fie 
hender Handlungs: Diener, fo der teutfchen 
als franzöfifchen Correfpondence fähi ‚ die 
Buchhaltung volllommen verſtehet/ tünfches 





\ 


#iß-twiederum in einer hieſtg oder auswaͤrti 
gen Handlung empleyret zu ſehen. Bey 


Diusgebern dieſes iſt nähere Nachricht zu be⸗ 


kommen. 
Ein junger Mann, der gut ſchreiben und 
frißiren fan, Rechnen, Franzoͤſiſch und Mur 
ſic werfieht, ſucht auf- einem Comptoir als 
Auslauffer oder ſonſt ſchickiche Art unterzus 
fommen:. Hat von bieſigen Herrſchafften 

Zeugniße „und Fan Caution ſtellen. 

Ein Menſch von gefegten Jahren, Evans 
yelifcher Religion ‚- fo geraume Zeit in Schrei⸗ 
gelchäften gebraucht worden, auch die Auf 
mwartung verſtehet, fucht wieder auf einer 
Schreibſtube/ oder auch als Livree · Bedien» 
dienter unterzukommen. Ausgeber dieſes 
wird naͤhere Nachricht ertheilen. 

Eine Maad die ein Kind mit Waſſer und 


Milch auferzogen hat, ſucht wieder anf ſolche 


oder fonftige Urt unterzuklommen. 
Sachen die verlohren worden: 
Aus einem fihern Hauß iR ein Schneider 


"ügeleifen , obngefehr den ıoten Map. 


diebifcher Weife enttwendet worden ; wer fol» 
ches an ficy gebracht, wird gebeten «8 gegen 
eine verciente Belohnung zurud zu geben, 
und bey Verleger dieſes zu melden. 


Sachen die gefunden worden. 


Ein filbern Uhrgehaͤus, ift gefunden wor⸗ 
Den, wer fich dazu legitimiren fan, fleßet es 
wieder zu Dienften. 
Ein paar Gäng firrd jemand zugelauffen;. 
wer fich darzu legitimiren fan, ſtehen ſie wie⸗ 
Der zu Dienſten. 


Avertiffements; 


Yuf dem groffen Kornmarckt im weiſſen 
Engel, werden ſeidene und leinene Vara⸗ 


plines reparirt· euf die neueſte Art; der 
Schade ſey im Geſtell oder Ueberzug, auch: 
find die Geitell nebſt überzogene im beſten 
Preiß zu haben. 


Hochfuͤrſtlich⸗Wirzburgiſche Lotterie. Am 
Brfoiy des bon Sr. Hodfürfilichen Gnaden 
Bifchoffen zu Bamberg und Wirgburg Herr 
zogen zu Sranten ıc. de dato gten Fehr. 1767: 
erlaffenen gnaͤdigſten Patents. ift heute den 
23. Junii 1776. zu Wirzburg vollgonen wors 
den , die hundert acht und fumfzigfte Ziehung. 
Die aus dem Gluͤcksrade gezogene Nummern 


find :- 
No. 82. 35: 31. 83 88. 
Die hundert neun und funfzigſte Ziehung iſt 
zu Wirzburg den 19. Julii 2776.- bie übrte 
gen feynd von 3. zu 3. Wochen. 

Hiermit‘ wird dem ehrfamen Publica 
befannt gemacht, daß ben Jchann Heinrid) 
Bär, wohnhaft in der Bockgaß, wiedrung 
ein frifcher Transport Pyrmonter Waſſer 
angefommen, follen allenfolls Herrfchaflten 
fih im Schwalbach oder Schlangenbab des 
Phrmonter Brunnens bedienen wellen, fo 
erbietet fich derfelbe, es Ihnen mwöchentlidy 
zwey bis dreymabl dahin zu lisffern in bils 
lioffem Preiß, wie auch Epa : und Seyd⸗ 
lißer bitter , nebft fämmtlichen mineral Waſ⸗ 
fer bey ihme zu haben find. 











Fleiſch » Taxe. 
Zu Franckfurt am Mayn ben 25, Junii 1776 
Kindfleifch das Pfund » «+ SHıfp Kr 
Schweinenfleiſch das Pfund » 6 Irı 
Kalbfleifch das Pfund » 6 Kr. 
Sammelfleiich das Pfund +» -Hıja Kr 
Faͤngt an ben 29. Junii =. c. 


Recheney⸗ Amt· 


No. LVL 
Dienflash, den 9. Julii 1776. 


UIeRsBeBWmseGTcoCHerEaLBSResns — 










mit Ihro RS. 
mil » Bayfe:: 
lichen und BE, i 
nigl. Majeſtae — 
aller gnaͤdigſten 6 


ama⸗ ke De; 
Grande Srag + und Sızeigunge: 


Nachtichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhandlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaſſe weben Herrn Bortinam 
wohnhaflt, wöchentlich sroeumal, als Dienflags und Freytags 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht erden. 
BRAIN ERICA IR EEE ERENTO EC I DH 
AVERTISSEMENT'S. 
enden Mittwoch Nachmittags als den roten bujus, fol eine Partie diesjaͤ 
. Re auf bem ——— zu — dem — 3— — au 


——6 F 


Erfordern anhero geliefert werden: Der ober diejenige nun, ſo bierzu Luſten Haben fkoͤn⸗ 
* an obbemeldem Ort, um die geſetzte Zeit einfinden und das nähere getwärtigen. j 


Publ. Franckfurt den sten Julii 1776. 


Korn + Amt. 

— — —— ——— — — — — —— 
"och den 10. Jul. ann. curr. der gedachten Caſten » Amt zuftäntige Frucht Zebenden Uns 
theil zu Nieder » Erlenbach, binwiedetum., vor das Jabr 1776. an den Meiftbietenden verleh⸗ 
net werden foll. Der oder diejenige num, fo diefe Zetenden zu befteben armeinet find, Fön 
nen fich auf vorftehenden ro. Jul. Vormittags um 9. Uhr zu gedachtem Niedererlenbad) in den 
fogenannten Eaftenbof einfinden und dafelbft das meitere vernehmen. Go dann hat man 
ferner befandt machen wollen, daß Samſtags den 13. Yulii ann. curr. Nachmittags um 2. _ 
Uhr der dem Eaften + Amt zufiändige Blut⸗ und Frucht » Zebenden Antbeil zu Verckersheim 
abermahl an den Meiftbietenden vor Das Jahr 1776. verlehnet werten fol. - Al können dies 
jenige, fo diefen Zehenden zu befteben gefonnen, ſich auf vorgemslten 13ten Jul. Nachmittags 
um — zu Srandfurt in der Caſten-⸗Amts Stube einfinden und daſelbſt fernern Befcheid 
vernehmen. — 


Franckfurt den ıten Jul. 1776. 
| | Caften » Atht. 





Nachdeme die heurige Frucht: Zehenden zu Haufen und Niederurfe, Freytags den 12. Julii 
a. c. Öffentlich ansaebotten und verlehnet werden follen ; Ale koͤnnen fich diejenige, fo ein oder 
den andern zu erftehen gefonnen, auf befagten Zerniin Vormittags 10. Uhren auf der Korn⸗ 
Amts, Stube einfinden, und den Erfolg fothaner Verfleigerung geziemend abwarten. 


Srandfurt den ıfen Julii 1776, In | 
z Korn⸗ Amt. 
BEUCHELERTSRETLEITHEBELGBEHEDSHESGHLSALEAEHR 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg ⸗ alzs Woch frifch gewaͤſſert zu baben, Abendojeit 
unbeweglich ſind, in der Stadt: wohndafft in der Fiſchergaß 


An emer Hauptſtraſſe nahe um Thor, ſte⸗ 
Bey Frau Braunin im erſten Laden Aus⸗ 
gang des Pfarreiſen, iſt ertra neuen Buſch⸗ 


mer Rapperthan, wie auch neue Platte , . 
Dittling fogenannte jarte Stockfiſch, ale 


bet ein fhöner aroſſer Garten mit einm Hauß 
und Brunnen, welcher in rechten guten Stand 


iſt, zu verfauffen. 


Ein neuer Karren mit Eißen beſchlagen 


obne Räder, fo nur wenig gebraucht wor. 


den, iſt um Matz zu gewinnen, vor Ktblr. - 


fieden , zu verfauffen. Bey Ausgebern die 


8 das naͤhere. 
" Zwen noch gang ohngebrauchte zweyſpaͤn⸗ 


nige runde Leitfeil, ein grün und weife® und 


ein gang weifed, beyde zu einem Vhaeton 
dien lich find billigen Preißes zu verfauffen, 
aus ʒeber biefed giebt nähere Nachricht. 


Zu veriehnen- ım der Stadt, 


In kit. G-No. 5. an der Catharinen Pforte 
iſt ein ſchoͤn und helles Logiment zu verleh⸗ 
nen, beſtehet in zwey Stuben, einer Kuͤch, 
zwey Kammern, ein Stuͤck vom Keller, Holtz⸗ 
Plaß und fonftige Bequemlichfeiten , und 
Tann fogleich bezogen werden. Nähere Nach⸗ 
richt ift im Hauß felbft zu erfundigen. 

Auf dem Kiebfrauderg Lit. K. No. 44. ſte⸗ 
bet. ein Laden nebſt Zimmer auf daͤchſikom⸗ 
mende Meſſen zu verlehnen. 

An ber Faulpumbe in Lit. F. No. ı22. ift 
eine jhöne Wohnung zu verlehnen, und 
fan man deßwegen in Lit. J. No. 112. dag 
naͤbere erfuhren ’ x 

Hinter dem Prediger in der Gegend. dee 

udenbrückelgen, ift ein Logis von einer Stus 

e, etüchen — J—— Keller ec. 20, und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 

In der Steingaß Nun. 94 kit. H. iſt auf 
Dem erſten Stock ein ſchoͤnes Logiment, mit 
aller übrigen Bequemlichkeit, zu verlehnen. 


Perfonen fo allerley fachen. 


Es wird einenoch brauchbare eiferne Geld, 
Coſſa mittler Gröffe zu Fauffen arfucht. Aus⸗ 
geber dieſes gicht nähere Nachricht. 

Ene junge Sdugamme, die gute Mil 
bat, will ein Kind t-duckın. 

Kutfher Schnelt, wohnpafft auf der Scha 
fergaß ins Tannenpirfch, fähret den ısten. 


oder ı6ten biefed von bier nach Straßburg» 
—— und Baſel, wohin er Perſonen 
ucht. 


Ein zwar gebraucht doch noch wohl con⸗ 
ditionirtes leichtes grädriged Wiener Reiß⸗ 


Chaißgen zu 2. Perſfonen/ wird zu fauffen 
geſu 


Eine Perſon ſucht Gelegenheit nach Echwal⸗ 
bach zu reifen. 
Es wird ein Flein leicht Kinderfürfchgen, 
zu lehnen oder zu Fauffen gefücht. ) 
Es wird ein halber oder gantzer Paten, 
diefe und folgende. Meſſen am Mann zu 
miethen geſucht, weitere Nachricht findet 
man ben Iſrael Fiſcher, Metzgermeiſter 
Ein in einer auswaͤrtigen Handlung fie 
Bender Handlungs» Diener, fo der teutfehen 
als franzöfifchen: Correfpondence rebig ‚, die 
Buchhaltung volfommen verftebet, wůnſchet 
fi) wiederum in einer biefig oder auswaͤrti. 
gen Handlung employret zu fehen. Bey 
—— dieſes iſt naͤhere Nachricht zu be⸗ 
ommen. 


Sachen die verlohten worden. 


Ein weiß pologneſer Huͤndgen, ein Maͤnn. 
ger, bald geſchoren mit 2. ſchwartzen Obren 
und ſchwarzem Placken aufın Rück, iff vers, 
lobren worden. Dir Findtr wird gebeten 
daſſelbe dem Eigenthuͤmer gegen eine gute‘ 
B:lobnung wieder zugeben. 

Vorige Woche find 8 2. Staab ſchwar⸗ 
ser Dillflor, entweder in einem Hauß liegen 
geblieben oder verlohren worden. Mer das 
bo: Anzeige thun Fan, beliebe fich aufn Nachr 


. richt8: Comtoir zu melden und einer Kecomes- 


pinß verfichert fipn. 

Den 28ten Junii ift ein dunckelbraun Fat, 
tes Jachthuͤndgen, mit belbrannen Vorder. 
und Hinterbein, ein Weibgen, in der Eaal, 
gaß verlohren gegangen. Derjenige fo ihn— 
wiederbringt oder Na icht davon gebenfan,, 


- mer »Galanterie ; 
ſchen / Sonnenhütbe , taffende und flobrne 


belebe ſich In der Saalgaß in der Bundden 
deucht / gegen sin Recompentz zu melden. 


Avertiflements. 


Hiermit wird dem ehrſamen Yublico 
bekannt gemacht, daß bey Jobann Henrich 
Bär, wobnbafft in der Hocgaß, wiedrum 
ein frifcher Transport Pyrmonter Waſſer 
angekommen / follein allenfAls Herr ſchafften 
ſich im Schwalbach oder Schlangenbad des 
Pyrmonter Brunnens bedienin wollen, ſo 
erbictet ſich derſelbe, es Ahnen woͤchentlich 
zwey bis dreymabl dahiu zu lieffers in bils 
ligftem Preiß , wie auch Spa . und Sapd⸗ 
figır bitter, nebſt fämmtlicyen mineral Waſ⸗ 
fer bey ihme gu haben find, 


— —— — — —— 


George Dienſt auf dem Roͤmerberg neben 
Herrn Danckert nächft dem Mardt, ver⸗ 
“ faufft alle Gattungen YoR Blonden, Band, 
ſchwartze Spigen ı faͤrbigen Flohr und 
Monte du Lie, erig, Kochten, Federn / 
Pallatines / Dräthe verfertigte Srauenzime 
Hauben ; Mäutel , Cala 


ge und Echürke, ohrne Blumen. 
Ile woblricende Gewaͤſſer, feine Pomade 
und Puder ber beiten Fabrique in Montpel- 
fier. Eau de Cologne, Eam € Carmes, oder 
Melißen Geift , baumwollene gefirichte Salt» 
burger Strümpfe, auch werden ben ihm Kleis 
der garniret und Haubengaftidt nach ber 
peueßen Art , alles um billigſten Preiß. 


— — — 


Zu Srandfurt am Mayn in dem Com⸗ 
mißions · Comptoit der Hochfuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Darmftädtifchen privil, und garanfirten Zabr 
jen ‚Lotterie bey Herra Jobann Chriſtoph 
Lachinwitz in ber weifen Ablergaß, und allen 
befannten Herren Collecteuts/ fönnen auch 


Einſaͤtze ke der ııten Ziehung , welche Toms 
gienden Freytag den 12ten Yulü geſchiehet, 
noch den Tag vorher geinacht werden. 
Ddarmſtadt dr ot Inlu 1776. 
Yon Grnirel Direction wegent. 


Nachdem die Er: ichisdunge Zeit des cher 
maligen Kalbiſchen Huuffes m Der kleinen 
Sundgaß Zw. 20. verftiichen, ſo ift ſolches 
Aug dir Zu: d zu verlaufen Weitere Nach⸗ 
riche fiod:t man auf der grojfen Bodundeir 


merzap No. 109. 





— 





Brod⸗ Tax und Gewicht. 


gu Franckfurt am Mayn, den bten Julũ 1776. 
fängt an ben zoten Julü big den zoten 
ee: 
Bıod iu 4. fe. 3. Pfund. 
Ein paar Bd iu I k. ” 9 


Ein KKilh- Bod mal. ı 7 Loth 
ein Gemiſcht⸗ Brod zu fr. „24 Loıh 
z Recheney » Aust. 





—— — — 
Ankommende Paſſagiers. 


Milord Schwunbone, Eugl. Obriſt. 


Herr Graf vos Stadien. 

. Baroneffe von Zilie. 

Frau Yaroncjle von Altenſtein. 

en 2 KR von und 

err Meg. von Lincker, von Au 
Herr Hof: Rath Ruͤhle. — 
Herr Ancforge , aus Hamburg. 

Herr Cangelley » Director Schaͤtzmann. 
Herr von Mannsbach. 

Herr Kerfemitten ı und 

Herr Debatafe aus der Scdwiiß. 
Herr Cummer + Virtuos Zauber. 


Log. jamel, um rothen Hauß. 


5‘ “ 
„ei ” 


| Num. LVII. | 
Dienſtags, den 9. Zulii Anno 1776 
0. Anhang zu denen 23 
Woch entlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u, Beerdigte,mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene albier in Franckfurt. 
Am V. Sountag nad Teinitatis den 7. Julii 1776, 
—— 
Johann Joſt Sei, Kammadermeilter, A ungfer Juliana Ehriftina Yordanin 
4 ß d f vor 
a Gurfe im Burn Bund. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt, 
br Anea et Dienflag / ben 2. Julü. 
Herr Jacob Bein, Vierbrauetmeiſtet / und Jungfer Anna Eatharina Fürferp, 


| Setauffte bierüben in Franckfurt. 
— Samſtag / den 39. Junii. 
gobann Jatob Weißbrod, Seribent, einen Sohn, Peter Friedrich. 


Sonntag / den 30. Junii. 
iedrich delsmann, einen Sobn, Friedrich, 
EEE 3 ae einen Sohn , rei Fer 
Herr Johann Eaſpar Bölling, Handelsmann, eine Tochter, Matiana Chriſtina, 
Dienſtag / den 2. Julit. 


Iohann eudwig Willemer, Beckermeiſter, eine Cochter Yana Margaretha. 
Johann Philipp Schneider, Shneibermeifr, Äne Socheir ‚ Maria Margaretha⸗ 


* 


Friedrich Auguſt Tod, Gaͤrtnermeiſter, einen Sobn, Johannes. 


u 


» ter" r 
* 


Jehann Ludwia Soldhammer, eifenfieder und eichturmacher f sie auch Kaflentwdster, 
sine Tochter, Maria Gertraud⸗ 


Donnerſtag / den 4. Julii. 


| Herr Jobann Moritz Müler, Bierbrauermeifter, einen za Dapid, 


Etacob Conrad, Metsgermifter, einen on Zr Re 


hann Jo aes / Bendermeiſter einen So 
ten Ehe Band, Mousquetier , eine — Sehen 


Freytag / den 5. Julii. 


Getauffte druͤben in Sachſenhaufen. 
Sonntag / den 30. Junti. 
Zohan Yanl Fromann , Bichhirt, einen Sohn , Johann Heintich. 
Montag, den 1. Julii. 
Earl Strohecker / Weingaͤrtner / eine Tochter, Eleanora. | 


Beerdigte hieruben in Brandt: 
Samſtag / den 29. Junti. N“ r. 


ann ar > - ee fer, Feu twerckets unter allbiefig — — nie 
—3 4 tin Eiifabetha „alt as. Jahr 4,Momakı .. * * 


‚Sonntag / den 30, dito. 


Johann veue⸗ Sns —— Hauffrai 1. —* Eliſabetha, alt 
r, 3. Monat 24. Tage. 
Johannes —8* Schne dermeſſers Toͤchterlein, Maria Matgar etha, alt.8, Jabr/ 8 
Monat 12. Tage⸗ 3 


he mont ag⸗ den t. Jolu. 
Herr Johant Zurdhatd kaſpaty / Philofophiz Magittet ; alt 37. Jah, 4 Nonat 4 


Tag 
Johann — ‚uber * — roͤchterlein / Anna Koftna; ale 6. ah, 5 gie 
age: - 


een er 
herr kheitian Wanſa Gotdarbritet , se 75. Sabr 23. Tage⸗ | A 


Ver 


*8* 


Jobhann eomeb te, Bein: und Barchettvebermeifter, alt 68. Jeht, 8. Monat 2. Ta⸗ 
n» lumnus, 
Sesam Adam Er getvefenen ZTraiteur Deferta, Maria Kunigunda r alt 60. Jahr. 
briflian — Heß, Guͤtherbeſte llers Soͤhnlein/ Johann Chriſtian, alt 4. Monat 7. 


Anton aut Dieffenberg , gefreyten Soldatens Soͤhnlein, Jobann Michael, alt 1. 

Monat 16, Tage- Er 
— den 5. dito, | 
iftian Rudrau Sergeant, alt 64. Jah 
322 — —— gefrepten Eoldatens Zwillinge / Soͤhnlein, Matthias Ehri 
ian, alt 5 
Gerhard Hunger, —— Toͤchterlein, Rebecca, ‚alt 1. Jahr 7. Monat. 
Johann Magnus Girwig ,, Perugenmachermeifiers Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, 


alt 2. Mouat 14. Tage. 
Johann a Sergeantend Töchterlein / Sophia Elifaberha, alt 2, Monat 


age. 
: Donnerſtag / den 4. bite. 


Herrn Johann Jacob Gottlieb Scherbius, Loͤbl. Gymnafii Pro. Rectoris Soͤhnlein, Jo⸗ 
hannñ Gottlieb, alt 3. Jahr 11. Monat. 


Herrn Johann Leonhard Millics, geweſenen Sepſals nachaelaffener Zwillinge» Sohn, a Ä 


Georg —** alt i9. Jahr, 11. Monct 11. Tage. 
G:org Adolpb Bin El, Wagnermeiſters Söpnlein , Johann Woiryang r alt 3. Monat 20, 


Yaulin Schmanertt, Taglöhnerd Töchterlein, Maria Margareta ı, alt 2. Jahr 3. 


Sodann Score Doilipp Chriſtoph Weyland Garnkraͤmers Kindbetter Toͤchtet lein, „en 
tiekta Marian: 


Freytag / den 5. dito. 
‚Johann De a Appehr Wüpibeftänders Ehefrau , Anna Catharina h alt 34. Jahr 3. 
Jobann —* San, Schneidermeifter Soͤhnlein, Heinrich Adolph, alt r. Monat 
Gtorg urnd —*8 Martini, ——— auf dem de Baſſempietriſchen Hof Kind⸗ 


better sSöhnlein, Yohann Arn 
Johannes Kremielbein, 1 Profi Sohn, Jopann Wilhelm , alt 14 Jahr 3. Diane 


Beerdigte druͤben in Sachenhauſen 
Samftag/ den a9. Junii. 


tg erd dbetter , Söhnlein, Wilhelm Ehr * 
Se — or —— Anton. Do — IRE 


Sonntag / den 30. Junii 
Hieronymus Theobald, Weingaͤrtners Töchferlein, Anna Elifabetha, alt 1. Jahr, 8. 
Monat 5. Tage. 
X Mitewoch / den 3. Julii | 
Joſeph Ger! —— Soldatens Soͤhnlein, Johannes, alt-ı, Jahr, 5. Monat 


Donnerſtag / den 4. dito. 
Johann Andreas Lehnleituer , gefrenten Soldatens Haußfrau, Sophia, alt 31. Jahr. 
| Freytag den 5. dire. 


Heren Johann Hartmann Roth, Bierbrauermeifters Töshterkiin, Margaretha Elifabes 
tha, alt J. Jahr, 9. Menat 7. Tage. 


DEUTET STE TT TRIETEIT IRINA IT EINEN 


Es dienet zu belichiger Nachricht, daß der Kayſerl. Reichs-Poſtwagen über Friedberg , 
Butzbach, Weglar, Herborn, Dillenburg nad) Siegen , welcher bis anhero Freytaus Mit« 
tags abgegangen, füropin Samſtags früh mit dem Thoraufſchluß von hier abgehen, und. 
von Siegen,über die nemliche Monte Sonntag Abends Dabier sintreffen , Die Fahrt aber zwi⸗ 
ſchen Frandfurt und Weglar jedesmal in einem Tag geſchehen werde. 


Srandfurt, den 2ten Julii 1776. 


Bayferl. Reichs» Sabrende ⸗Ober⸗Poſt⸗ 
Amts /Expedition hieſelbſt. 


XXXXX 


Sachen die zu verkaufſen, fo bewegsalg Roͤmerberg, find alle Sorten Freyburger 


Granaten su bekommen, von 9. bis 60. fl. 
unbeweglih find, in der Stadt. — Lie ‚ don S fl 


Rabe | Em noch brauchbahres Hauftbor von 
Gärtgen SR a be fan zent Eichenbolß, tvie auch 20. bis 24. ſtarcke Las 
Saf, mit einem Stall, zu verfauffen. * — ſtehen billigen Preißes zu ver⸗ 
Verſchiedene noch brauchbare runde und Me i 

ö He," Eine Partbie Oberelfaffer weiſer Wein / 
es 8 * —— gewin yon denen beften Bagen er un A 


* Fabrgaͤngen liegt allhler und 
Bey Joſeph Korumanns Wittib, auf dem —— auf m — 


— 


EEE NEE 
Freytags, den ı2. Julii 17 
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Srandfurter Frag und Anjeigunge: | 


Welch dey Johann David Jung, Buchhandlers ſeel. Erben 


hinter dem Roiner ta der Kerbengaſſe neben 
wwohrhofft, woͤchentlich swepmal, als Dienſtags un 
VBo mittaas ausgegeben, und befannt gemacht 
MiRcHnen nen nenn nn Kuncnimancncn 
”" AVERTISSEMENTS 


Bockenheimer Thor ju verlegen vor noͤthig 


Hein Buttuan⸗ 


d Freytage 
werden. 


de I 72 27 


nden; fo at man andur 


Pr Demuag, in Hoch» Edler und Hochtweifer Math die hiesige Sperre au dem Eſchenhen 


dad Vudlicum hiervon Nachricht wollen, daß von morgen Abend . 
tere gteichmäßige Bekanntmachung w Epert an dan —S— = —— 





αWä | 
2.0" Sigmatute: Frauckfurt am Mayn deu 11. juli 2776 u. aa 
| | ? Stade, Cangkey. 
NO: 168. I gedgaf, wird künftigen ısten Juli , verſchiedenes SE 


ber 
= he "ein Schlitten. Gefeire — Hals: und Har 
Beten, als aa Kedalıen Durch * gefhworne Aust ufer an deu en 
und Morgens UM 9 Uhr mit des Bertanffung der Bafang gemacht, und fofort continuire 


“ > 


auseamseanut as se rehE Age aAut DESt BEL ATUAANR 


Baden die su verl en, fobernegsal® Der Handeldmann Michael Kahut in der 
glich find, in der Sadt. Ehnurgaf, bat cin friſch Sortiment vom 
„unberoe Den allen jego nur gefragen werdenden Helin 
Srandfurt: der a7te Theit der beſten Deut» Zeugen erhalten, desgleichen weile Darchel ; 
Ken profaifchen Schriftfieller und Dichter, tra feine auch geringere rotbe Vaill acats⸗ 
iR nun au ch fertig nnd beffeher auf Rlepfe Sadt:ücıer, twre auch bollaͤndiſche Lunewand 
Rode Trauerfpiehn, davon der Brei as... MM Mefter, welches er nebſt ſeinen befanne 
if. Much find alle vorhergehende Theile noch führenden Waaren , billigen Preißes offer 
um den defannten Pranumerstions - Preigin Ti 
Eommiion sw haben , bey dem Halıfchen Bey Wittib Bauchin im zten Laden Aus 
Gactor, Johann acob Earl. . gang des Pfarreifen, iftwrira newer Bud» 
Ein Hauß zu chfenbaußen im Klippele mer Bapperıdan , wie auch neme Platteif , 
f, neben Nicoland Hofmann und Guflav Dittling fogenammte zarte S ich, alle 
den Yittid, tin und anderfeits gelegen, bin, och friich germäffert zu baden. Abendjeit 
Sen auf Die Mapn + Mauer ftoffend beneb wohnbafft in der Mayntz rgaß 
amen Drittel Dorgen Weingarten, im Nat Louis Kenard ‚„ hiftoire narurelle des plus 
mer IReg neben Henrich Milfelmi und Jar  Fares curiofices de la mere des Indes, in 
«ob udrwig Dem jüngeren, * beyden Seiten fol. fiebet an einen Ledhaber zu verkauffen. 
nen, oben auf Die Sandroehre unten ar Ci febr rared und foflbareg Yberdh, In Wet 
a eaBeg Kofend, sinäften > Reben 34 Gun :ubldı FE mit 
Bendes aus der Hand zu verfauffen, nähere Iebendigen Farben nach der Natur gemahlt 
Nachricht hiervon, fadet man in Der Schnur⸗ find. 
gafe kit. 9. No. 49: 


Pier Stüd 6hger Weine von einer der verlehnen in k 
— bed Kbeind, find zu verfauffen. Bu ons in der Stadt 


Tusgeber dieſes giebt weitere Rachricht. Bey Herrn Heinrich Nicolaus Hager,Sath 


h u 


* 





lermeiſter in der Fabrgafſe Iiſt zu berlehnen 
auf einem 
eine Küche, 2. Kammern und ein Keller. 

Auf der groffen Gallengaß Lit. E. Ne. 17. 
ſtehet ein ſchoͤnes kogid mit allen Bequemlich» 
feiten, eine Stiege boch, weiches Die ferlig 
verftorbene M. de Neufvilie viele Jahre der 
wohnst, wiederum zu verkhnen, 

DZDa ber angenehmften Gegend des Para⸗ 
denplatz hinter der Hauptwache, ſtebet der 
ate und zte Stock, weicher aus 6. tapezier · 
ten Stuben, 5.Rammern, Küchen und fone 
ger Bequemtichfeiten bi ftehet , auf gewiffe 

abre an donette beute Kündlich zu verlshnen, 
Ausgeder diefed giebt Nachricht Davon. 
Auf dem Römerbera wird aufnächfte Oſter⸗ 
Meß 1777. die Helfte eines Ladens , nebſt 
einem Zimmer ledıg , welches wiederum ans 
derteitig zu verlehnen / und bag nähere bey 
Aus gebern dieſes zu vernehmen firbet. - 
Das ſogenanute Frandifche Hauß auf dem 
Roͤmerberg fir. Y. No. 157. ſtehet zu vermie⸗ 
then oder zu verfaufen, und fan in beyden 
ae im nächfifommenden October Monat 
esogen werden. Das mehrere bis-übır fan 
a ragt werden, bey dem Buchhändler Herrn 


r. ; 
In einem Hanf auf der groffen Eſchen ⸗ 
beimergaß; find hinten and ın dem Hof 2. 
tapısierte-Stuben , am eine ledige Perfon 


mit oder ohne Meublen, alltäglidy zu ver» - 


nen. 
— der Tathatinen Pforte, iſt ſtuͤndlich 
eine Wohnung, zwey Stiegen hoch, mit 
allen Gemaͤchſchkeiten zu bezieben, auch iſt 
im neo mlich⸗· Hauß em fehöner Keller zu 10. 
bis 12. Stück, und wenn damit gedienet 
auch eine menblirte Stude zu verlehnen. 
10, bis 12000. fl. liegen parat, auf gute 
gerichtliche Junfäge zufummen oder vertheilt, 
Hinter dem Prediger in der Gegend des 
Judendruͤckelgen, ii ein kogis don siner Stu · 


Gung im 2ten Stock, 2. Stuben, 


' Ein 
2, Ei" Sefger 


ba, »etlichen Kammern, Keller ıc. ıc.und fon» 
gen Dequemlichkeiten ju verichuen. 
eu der Steingaß Num. 94 * H. iſt auf 


dem erſten Stoc ein ſchoͤnes Logiment, mie 


aller übrigen Bequemlichkeit , zu verlehnen, 
Auf dem Liebfrauberg Lit. K. No. 44: fies 
bet ein Laden nedſt auf näcyifomm 
mende Mefjen zu verlehnen. 
Derfonen fo allerley ſuchen. 
ann , auf deſſen 
u verlaſſen, wuͤnſcht ſich in «in 
Hanf zum Auslauften oder fonpen häufiher 
Arbeu zu laſſiu. — 
Ein vom geſedten — wel⸗ 
her auſſer denen erforderlichen 
sen, auch Die Muſic und Landoͤconsmie vere 
fiebet ; . umd zu Verwalthereyen fähig if, 
Oi Eime Berfon ct Oulegenpat na chat 
e n ſucht a 
bach zu reiſen. ar j 


Sadhen Die verlohren worden. 


Am Sonntag iſt in der Barfüffer Nach⸗ 
mittagsprsdigt, ein ſeydener Parapluve anf 
dem erſten Lettuer legen geblieben , Der Fin» 
der wırd gebetten ‘, gegen ein Recompente 
den Eigenthuͤmer auf dem Nachricht · Kom, 
Hoss zu. erfragen, dem Käuffer folk dag da⸗ 
für ingabite wieder erſtattet werden. 


Avertiffemenis, 


An der blauen Handgaß Lit. J. No. 141. 
ſoll eine Serickſchule * werden. 








Es hat jemand den er il des Engli⸗ 
ſchen Zuſchauers in u che ee 
gelehnet, aber ohne mehr zu wiſſen an wen, 
man, erſuchet demnach den Inndaber duffei- 


bin, weil ein Ent Sch bach zu nicht? 
nutzen fan, ſolchen gefälhigfi Dim Heren 
Brofeflor . Toompſon im Dem Benderiſchen 
Hauße in der Pappaganaflı zug iſtellen, dem 
der Figentbünier betannt it und idine ſol⸗ 
chen,einhändigen wird. Solte ihn jemand 
allınfolis an fich. gekauft, baben, fo man 
auch erböthig das auggekgft wirder zu er⸗ 
ſtatten. *ttt ne 


Par N; . , 
AT») 9 — 





Demnach die zogte Ziehung mit denen 
brrausgefomutenen —8* 





Nros 14. 43: 49. 70.55. 


ask Zunif mt gefköpnlicer. Accuta⸗ 


——ã— worden ſo werden zu der auf 


ben i6ten bieſes Monats Julii feſtaeſcetzt.n 
yegtch Ziebung/ Saͤtze, dis den 17. bey 
Denen befahnten Herren Collecteurs im 
Fraackfurt angenommen, — 
Bi-fbaden Den roten Julii 1776. 


© or Fuͤrſtl. Porto Adminiſtration. 





: inerhof bey. Herrn Herbſt 3. Stie⸗ 
— merden ale Sorten Sonn⸗und 
Megenfchiran überzogen und zut echt gemacht, 

Es iſt dieſer Tagen bey Earl Sebaghel auf 
dem Römerberg angelatiget. Ein ſchon in 
30. Jahren fehr probat gefundenes Reme⸗ 
dium, nicht allein gegen all: Gattungen Mürs 
‚mer, ſonderheitlich aber gegen die fogenann» 
te Handel und Kürbe Wurme , deſſen Haupt · 
Sig, in- der Gegend. des Magens oder in 
dem Unterleib zu fenn pfleget und gleich ei⸗ 
ner Kugel , fo man dfft:r8 vor Blähungen 
hä't, in dem Edrper brrum giehet, dabero 
er mehrmaglen einen Jaͤhbunger forderfan:ft' 
nad) Brod, Dbft, Milch und Kaͤs, bey 
Miegung ſondetlich warmer 





en > ee were ech Up 
vertreibed, Himgegen : öfteren 
Erbrechen, Tofherdenm Echlaff,. reiben: 
in der Rufen und vaer entſtehende Polıppg, 
hohe und geſchwolleae Leiber, ſtarcke Bruͤſte⸗ 
heſchwoune ſetoſt aufgebrodene Ge er⸗ 
ſtd te Meriibus, Ue olichkeiten, Odumachten, 
Engbrüftigfeit, Negen —* 

im Uopfe und denen Gliebern auch ur» 
ffopiunig und mehr: Inc: mmoditaͤten erwe · 
cket/ worus me der Zeit überhaupt,: Aus⸗ 
jehrung, Waſſet und Windſucht, Gaulfie 
ber'und mehr Krauckhriten entfüchen, ber 
fönderd. aber wenn bet. Wurm· - gleich.am 
einer- Schnur nad) Ditm Kup ffteigetz: weil er 
von 40 big TOO. and mehr Eblen lang ans 
waͤchſet / verurfadyer verfeloe or hinfallende 
Krandyeit oder fogenannte Epdeplie, berau» 
bet Den Menfchen alles Ber: ftauucs und Ge 
fühle. Da nun diefer «Spiritus, ıworumter 
aber gantz und gar kein Mercutius defind · 
lich und daher von jedermaͤun iglich ſiche und 
ohne alles Bedencken gebr twerdan kun, 
in Zeit von einer Stund Bürmer , ſo 
bald dieſelde nur den Geuch emfinden töd» 
tet, fo iR diefe Eur gegen dergbichen ſchwe ⸗ 
te Krandpeiten von be: dufjirflın Wichtige 
keit! Die Gebrauchs 34 beflimmen, mıt 
mebrerem die in · als äuferische, Kennzeichen, 
dieſes hochſt ſchadlichen Toieres das Gläß- 
lein nebft bemen- Dazu doͤchſt nötbigen Zoritr 
ET 

e Briefe ber 4. kt. Ei 

gebuͤht franco ringufenden, re ns 


„% 
— — — 77 


Das Schiff mit dem aͤchten Embſer Cbu⸗ 
gend: Waſſer, wevon die Krüg H. D. und 
nicht N. D. gezeichnet ſind, worauf ſeht 
genau Acht zu geben if, wird dieſer Tagen 
aflbier ankommen. Golte jemand etwas 
mit nach Emb gu fenden baben , beliebe fi 
am Fahr + Eher im’ Schiff gun melden.  - 


Extraordinairer Anhang - No. 58. 1776 2 








AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigkeitfiche Berordnung ſollen Montags den a2ten Juli Vormittags , eine 
Partie Holländifche und Schweiger - Cottone · Zıge, Romales, baumtvellen Zeug, einige La⸗ 
den» Seräsbfchaften, ſodann auch verſchiedener Haußratb, Hoig und Eifenwere, Zinn, 


” Bettung und dergleichen, durch die geſchworne Ansrufer in ver Wohnung des 
— Fa r Öffentlich an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 


* 


Sachen die zu verkauffen · fo betvegsals 
unbeweglich find, in der GStadt. 


In Sachfenhauffen. vor dem Afenthor in 
der Frau Jordis Garten , ift ein wohlge⸗ 
bautes Sartenhauß 23. Schuh lang , 18, 
breit, wie es —* da ſtehet, mit Fenſter, 

ſterlaͤden, Ttären , Stiegen , Schieffer⸗ 
ein und Mauerwerck, um billigen Preiß zus 
derfauffen, und bey dem Zimmmermeifter Georg 
Friedrich Mad, wohnhaft hinter der ſchlim⸗ 
men Mauer Lit. D. Nro. 108, das Mäbere zu 
erfragen. - 

Ein noch brauchbabres Haußthor von 
Eichenholtz, wie auch 20, bis 24. ſtarcke Las 
— ſtehen billigen Preißes zu ver⸗ 

auffen. 

Ein halb Stück Wein von dem Jahrgang 
3768. birfiges Röverberger Gewächg, ıfk aus 
der Hand billigen Preiſes zu verkauften, und 
bey Ausgeber das weitere zu vernehmen, 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird bis fünfftigen Montag eine Per 
fon nad; Wißbaden in einer Halbehaife jur 
fahren gefucht, 


Es wird nach Königsberg in Preuffen vor 
eine Herrſchafft, eine Franzöfifche Mademoi⸗ 
fee Proteſtant ſcher Religion von gefegten 
Jahren , zur Erziehung der Jugend , auf 
annehmliche Eonditiones gefucht, dieſe müfte 
aber ihreg Wopiserbaltene bebörine Atteſta⸗ 
sen beybringen, beyde Sprachen teutfch und 
—— beſitzen, und auch Schreiben 

nen. 

Kutſcher Schnell, wobnhafft auf der Scha ⸗ 
fergaß im Tannenbirſch, faͤbret den z5tew 
oder 16ten dieſes von bier nach Straßburg, 
—— und Baſel, wohın er Perſonen 


Es wird eine noch brauchbare eiſerne Geld⸗ 
Caſſa mittler Groͤſſe zu kauffen gefucht. Aus⸗ 
geber dieſes giebt nähere Nachricht. 


Sachen die verlohren worden. 


Den 28ten Juni if ein bundelbraun Hat 
tes Jachtbuͤndgen, mit hellbrannen Vorder» 
und Hinterbein, ein Weibgen, in der Saal⸗ 
gaß verlobren aeaangen. Derfenige fo ihn 
wie derbringt oder Nachricht Davon geben fan, 
beliebe fich in der Saalgaß in der Iundelen 
Sucht, gegen sin Recompentz zu melden. 


* 


Serwichenen Mittwoch Mittag: ber 9 


efes, iſt im Saalpof ein junger weißlotte⸗ 


gefchorner-Hund , ein Maͤnngen, 
ein Jahr alt, mit groffen (dhwargen Augen; 
auf dem rechten und zur Seiten eineh runden 
ſchwartzen Flecken habend, abhanden gefom» 
men, wer ihn wieder bringt/ bekommt ein⸗ 
gutes Tranckgeld. | 
Eineröthlich gelbe runde Tabatiere auf dem 
Dedel eine Urne abend, der Ueberreſt aber: 
guillochirt , iſt verlepren- gegangen. Dur 
redliche Finder wird gebeten-den Eigenthür 
mer auf’ dem. Nachrichtd « Gomtoir zu er⸗ 


fragen, und diefem gegen eine Belohnung - 


Davon die Anzrige gu thun. 


Hbngefehr acht Staabe ſchwartze Fillee⸗ 
nd verlohren worden. Der Finder 


Slor ! h ; v 
wird hoͤflichſt erfucht den Eigenthümer auf 


dem Nachricht Eomtoir zu erfragen, und 
Diefem gegen eine ſehr gute Belohnung. da⸗ 


jeige zu thun. - 
Avertiffoments: 
Zur roy Ziehung des Lotto zu Wießbaben; 


von, die 


Hönnen noch kommenden Montag bis zı: Uhr’ 


MBormittäge, ſo wie auch in die ı sYfte Zies 
Hung zu Wirgburg bis Dienftag Abends 5. 
Uhr, auf: unterzei 
Einfäge gemacht, und zus 7äften Ziehung 
der Hochfuͤrſtl. Heffen» Eaffelifchen Zablens- 
2otterie noch am Ziehungstag, nemlich Mitt 
wochs den 17ten- dieſes Monate bis 4. Uhr 
Machmittags eben: dergleichen: abgegeben: 


Werben. 
Eranlfurt den 12ten Fulit 1776. 


Koh, Bernd. Porcelius/ 


aufder Zeilin Ro. 197. 


Ankommende Paſſagiers. 

Ihrs Darchl. die Gemahlin des Primen' 
George von Heſſen⸗ Darmfladt‘, nebſt 
an ne nal 
er E A D an 
Wajor und Suitt. 


etem·Com pioir beliebige 


— 


Herr Graf von Lambiltt, Konigl Franz. Cã⸗ 
pitaine von der Garde. 

Mir; de: Belaire „.&-Mr. de Reuilli, gentile 

r —* san) F 
er Baron von egel ‚ Chur» Pfälss- 
Dbrift und Kammecherr. —— 

Herr Ober · Forſtmeiſter Baron von Ziegtſar, 
und Herr Baron von Duͤrckheim, von 
Meinungen. — 

Herr Baron von Breidenbach, Chur⸗Mayn⸗ 
sifcher Kammerherr , nebft-Fcan Gemahlin, 
Herr Baron von Bofe, Dohmherr, amd» 
Herr Baron von Knorr, von Maynz. 

Herr Baron von Burgsborff, Chur Saͤchſi⸗ 

Pa Geſandte — — nr @uite,- 
rr Baron von tter, Königl. Preuſ⸗ 
ſiſcher Gefandte. | — 

Herr Baron von Moſer, von Darmſtabt. 

Herr Regirungs ; Affeffor Nimſch, von dito 

Herr Hauptmann von Rabenbach und Herr 
—— von Schneider , in R: 87 
Dienften. - 

Kerr Rittmeiſter und Herr Hofrath Wom⸗ 
rath, von Hanau. 

Herr Jentſch/ Kaufmann aus Echiweidnig: 

Herr Taßin, Kaufmanır aus Paris, 

Herr Lieutenant son Molding ı- in- Hol, 


Dieniten, _ 
Herr Hofmann und Herr Schlichter, von 
Wießbaden. 
Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 
Brode⸗ Tax und Gewicht: 
zu Franckfurt am Mayn , den 6ten Julii 1776, 
fängt an den zoten Julli bis den ioten. 


Yugufli =, e. 
Ein Leid Rocken Brod in 4- fr. 3. Pfund. 
Ein paar Bed u ii +» 9% Lob 


@in- Milde» Brod u rk. « 7 Loth 
Ein Gemiſcht / Brod zu a ttr. 24. Loth 
KRecheney Amt 


Ä NUR 
Dienſtags, den 16. Julii 17776. 
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Ortdantliche wochentliche 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs: 
ME: Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
dintir dem Römer im der Kerbengaſſe neben Herru Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Frebtags 
WVormwmittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
GOBRLALIEH CHEN LOCH BURN KIN DR OHRCALICAH IRB 
6413 AVERTISSEMENTS. 


2.01. Demnad) Ein Hoch: Edler und Hochweiſet Rath die Gißheri | 
wer Thor eg sch in ee 2 —— men are 


8 Yublicum hiervon Nachricht ertheilen wollen, daß von morgen Abend bie 
= Hleichmäßige Bekanntmachung, keine Sn * dem Sichenhrimer En * — re 
denheimer Thor feyn werte. 


Signstum Frandfurt am Maya den ır. Julii 1776. 


Stadt⸗ Canzlıy. 
Een nr — 
um Es liegen zum Verkauf in. hieſigem Herrſchafftlichen Keller folgende I = —2 

m erte 
"Eines mit 6. Sr Reife, worauf Rich eüpeimer gelegen, . Y .. 
. Eines dito » .12 « 141% 
Eine dito . . . ’ f} 7:10» 
Eines dito ⸗ ⸗ 7 114 
Eines ‘dito worauf Niierfteiner gelegen. 3 . 7. 120 
Eines dito war mit Bodenheimir. a B ’ 6» Io 
- Eines: dito mit bölgerne Reife. . ’ . 7 .« 10 w 
Eines war mit Niedesheimer bölgerne Keif. ° 


5ıf 
n aus freyer Hand stoifchen bier und den ı5ten q u * f " 
* a er bold den ıoten Julii * uguſt ver auffe werten. 


XXVEVEX.EXIXX 


Sachen Die zu verfauffen, fo ——— ne groſe Schranettbüren, ferner ein Vorrath 
unbewegl Schuß ta d breite lattı 
R U IE WON "Hehe Pan — gen Pr 
Dierauf Tantz fan; gender Conf nad)’ Antweilhug von an zu dire 
Pier a a hre de a Gmännifeje Bor Aau Tr. — 
—2* ————————— mit einem Durch⸗ Srandfurt: der 27te Theil der beſten deut⸗ 
Bang in die Steigengaß, beſtebet in anet ir ur eu ei une Dfa und Pit 
grofen und Fleinen MWerdftadt ; 'eine groſe tofpirlen, Davon Der Bre:ß 26. Fr 


„ee Feuer eine kleine mit ditt 
—— — — —— — eu 
i un er 
ein Hof, £ v. Privet, Waſſerpompe, in ommißion zu —— —e 


el Der d Factor / Jobann Jacob Carl 
enge Hanf, ; rn, dr — = Bier { uͤck — —* — ” 
— man bey a TB — kaage des Rheine, ſind 
*8 im A näbern Beftheid:i If. —7 giebt weitere richt 


ſen und damit befchla Sachſenhau en im de 
yo, Ba gen Schlöffern v a Def: a oa pofmakı un und Bu Rad | 


Haden IB ttibyein und anderſeits gelegen, hin, 
paper die May » Mauer foffend, benebſt 
wey drittel Morgen Weingarten, im = 
ner; Weg neden ch Wilhelmi und Ja⸗ 
cob kudwig dem ng zu beyden Seiten 
gelegen, oben auf die kant wehre unten an 
den Zwerg» Meg ſtoſſend ipoſrep firben 
dehdes aus der Hand zu verfauffen, näbere 
Machricht hierdon; findet man In Der Schnur 


gZu detlehnen in der Stadt. 


Iny einer gangbarem ‚Gegend iſt ein Laden 

mit verfchloffenen Realen, wie auch 2. Zim⸗ 
‚mer und eine Küche, Brunnen, Negenfong, 
Woſchteſſel, f. v Privet, alles «leicher' Erbe. 
Ferner «ine Stiege doch, Etube und Kammer 
‘auf Die Strafe und eine Stube und Kammer 
in den Hof gebend, nebſt e ner verſchloſſenen 
Küche zu berlebnen, unditan ſogleich dezo⸗ 
gen wer dem: Yußzedern- dieſes giebt naͤhere 


Nachricht. 
An der Steingaß Er! HN 92. iſt zwey 
Sttesen hoch, eine Stubt ‚ah eine sinzelne 
Pirfow , mit oder ohne Meublın ; zu ver⸗ 
Llehnen. id 7110 

Auf der groſſen Gallengaß Lir. €, No, 17. 
ſtebet ein ſchoͤnes Logis mir allen Bequem lich⸗ 
fetten, eine Stiege bed) , welches die ferlig 
perftorbene M. TEN: ufvIll: dicke Jahre be· 
mohnet widerum zu irlzbnen · 

Das ſogena Frarckiſche Hauß auf dem 

neber Pie) IHor 157; ſtedet zu vermie ⸗ 
then oder zu vertaufen, und fan in beyden 
Faͤllen im nächiifommenden Detober Monat 
besogen werden. ‚Das mebrers bierübsr fan 
_ erfragt werden, bey dem Buchhändler Herrn 


Keßler. 

Unter der Cathatinen Pforte, iſt ſtuͤndlich 
‚eine ne naht — r 
allen Gemaͤchlichkeiten zu beziehen, auch i 
im neh mnuthen Haug ein ſchoͤner Killer in 10, 


bie 12. Stüd , und wenn damit. gedienet 
auch eine meublirte-Stube zu vetlehuen. 


Perfonen ſo alerlep ſuchen. 


Es wird ein perfecter Koch ledigen. Starte 


des, der ſowohl in der Teutſchen als Fran⸗ 
zöfifchen Köcheren, wie auch im Vackwerck 
wollfommen verſiret , und fich deßfalls legie 
timiren fan , gegen honettes Salarium ge 
fucht,, und ift dag nähere bey Auggeber die 
ſes zu erftagen. 

Es wird eine och wohl conditionirte Bad⸗ 
Bütte zu kauffen geſucht, das nähere iſt bey 
Ausgeber dieſes zu erfragen. N 

Eine anfehnlich: und zahlreiche Geſellſchaft 
fuchet zu ihrer täglichen freundſchaftlichen 
Zufammenfunft, einige auf gleicher Erb oder 
auch eine Stiege Hoch, neden einander ‚geles 
gene »geräumliche und wohlbe i 
mer, auf mehrere Jahre zu ' 
die Husficht auf den Mayn / Totwäre dam 
angenehmer; wo nicht , fo dörfte entweder 
ein wohl eingerichteter arten, oder eine 

— und lebhafte Straſe dieſen Man⸗ 

b fen. : Auf dem Erpeditione toir 
Dieir Nochtichtsblaͤtter fan —e—— 
güha eingezogen werder · 
Ein bn Burgersmanne, auf deſſen 
Dreue ſich zu verlaſſen, toi En in ein 

oder ſonſien häußlicher 


Iu laffen. Ä 

Eine «noch: wohlxonditiopirte- Dierfipige 
KRarfche- nach j diaer Facon gemacht, wird 
—— Preißes zutauffen gefucht. 
” Effiche Pertenhiner nedſt einem Habn dar⸗ 
zu / werden zu Sauffen gefücht. . = = | 
Ein Pireerarım von 'gefegten Jahren, wel⸗ 
cher auffer denen erforderlichen Wi nfhaffr 
a _. * —— ie Ders 
et, u | ereyen faͤhig iſt, wuͤn⸗ 
fer baldigf placirt. u werden. 


J 


Sachen bie verlohten worden. 


Vergangenen Gam eine Schreib» 
tafel mit 2. —583 dry — 


ittel Lotterie · Looße verlodren worden. 
a 38 ntan dae nöthige ſchon in Löhl. Pfand» 
baus ang iget , mithın Dem Finder die 2. 
Yrandzet nichts nügen können, fo wird er 
gebeten, diefelbe dem Eigenthuͤmer gegen ti⸗ 
ne Belohnung wieder jugeben. | 


Avertiffements. Ä 


Johann Philipp Adam , macht hiermit 
hefunnt, daß er wieder augen frifchen Kir, 
fchenwein wie auch Safft ,; fo wohl in feinem 
Hauß ia der Bockgaſſe als ‚auch ım (rinem 
Garten auf dem Klapperfeld, nicht weniger 
allır Sorten bein + und Mofel « Weine, 
alıs.im bißigen Dreige verfaufft, bittet ſich 
dahero gensigten Zuſpruch aus. 


oe Avertiffements. 


Es iſt dieſer Tagen ben Earl Behaghel auf 
dem Mörnärberg angelanget.. En (dem in 
30, Jahren fehr probat gefundenes Kemer 
bium, nicht allein gegen alle Gattungen Wuͤr⸗ 
mer, ſonderheitlich aber negen die fogenann» 
te Handel und Kürbe Wuͤrme deffen Haupt: 
Sit, in der Gegend bes Magens oder in 
Dem Unterleib zu fenn, pfleget und ‚gleich eir 
ner Rugel ; fo man oͤffters vor Blähungen 
hält, in dam ‚Eörper berum siebet, dabero 
er mehrimahlen einen essen forderfam ft 
nad) Brod, Obſt, ilch und Kaͤs, bey 
Kiegung ſonderlich warmet Speiſen aber 
dagegen einen Eckel ertvechet, und den Ap⸗ 
petit vertreibet » hingegen Öffteren Durfis 
Erbrechen, Erfchreden im Schlaf, reiben 
in der Nafen und daher entftehende Volıpog, 
hohe und geſchwollene deiber, ſtarcke Bruͤſte, 


eſchwollene ſelbſt aufgebrocene Fuͤße 
—* Menübus, Ueblichfriteng nn 
Engbrüftigkeit, Magen und Beiſen, Refın 
im Kopf und denen Gliedera , aud) Bir 
fopfung und mehr Jucommo ditaͤten erwe· 
Fet/ woraus mit. der Zeit übırbaupt, Aus 
gebrung, Waffer und Windſucht, Faulfie⸗ 
der und medt Krandheit:n entfichen, bw 
ſonders aber wern der Wurm, gleich an 
einer Schnur nach dem Kopf ſteget, weil er 
von 40. bis 100 und mehr Ehlen lang ans 
wächlet , verurfach:t der ſeibe die Hinfallinde 
Kranckheit oder —— — berati» 
erfianies und 
fühle. Da nun diefer Spiritus, — 
ader gang und gar fein Mercutius befinde» 
lich und Daher von jedermännıalich ficher und 
obne alles Bedencken gebraudyt werben fan, 
in Zeit. vom einer Stund dieſe Würmer , fo 
baid viefelbe mar den Geruch emfinden toͤd⸗ 
tet, fo ift dieſe Eur gegen dergleichen ſchwe⸗ 
ve Krandbeiten von ber äufferfien Wichtige 
keit. Die Gebrauch. 3 trul beflimmenz matt 
mebrerem Die in «als äuferliche Kenizeichen, 
Diefes HöhR Ichädlichen Thieret, das Gläfs 
lein nebſt denen dazu böch fl ndtbigen Barır 
Pan er — Gulden, Fra; belieben 
e Gelder u . Einfehreib» 
gebübr franco «ingufeuden, — * 
— — — — —— 


Brod⸗ Tax und Gewicht. 
zu Frauckfutt am Mapn, ben ten Zulü 1776. 
fängt an den roten Yulii bis den rotem - 
—* Auguſti ⸗. e. 
Ein Leid Moden Brod zu 4 fr. 3. Pfunb. 

Ein paar Wed zu ı Br. Joa 5 
Ein Bild, Brod u ı fi.» 7 

Ein Semiſcht ⸗ Brod ua tr. 24 EB 
ni. Recheney ⸗ Aut: 


 Exmraoräinaitee Anhang No. 59. 1776. 











AVERTISSEMENT. 


Auf Hochobrigfeitliche Berprbnung follen Montags den 2aren Juli Bormittags , eine 

ie Holländifche uno Schweiger - Cottone⸗Zitze, Romales, daumwollen Zeug, einige La⸗ 

a Srrätbfchaften, fodann auch verfchiedener Haußrath, Hol nad Eifenwerd , Zinn, 
Zinen Feng, Bıttung und dergleichen, durch die geſchworne Ausräfer in der Wohnang des 
Kern Zapyh ; Öffentlich an dem Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezahlung verkauft, 


‚Werden. . 
Baden die su verkaufen, ſobeweg · als Jahte an honette keute ſtůndlich zer verichnen 
andereglih find, f — —— dieſes giebt Nachricht daven. 


Der Handeldmann Michael Kabnt nder .. Perfonen ſo allerley ſuchen. 
Schnurgaß, hat ein friſch Sortiment von 
allen jetzo nur getragen werdenden Hofıns Ed wird nach Sönigäberg in Breuffen vor 
Zeugen erhalten, besgleichen Meife Barchet; ne Herrfchafft, eine franzöfifche Madenrois 
eztra feine auch geringere rothe Bailkacatds De Proteſtantiſcher Religion bon gefegfen 

ehtücher, wie auch bolländifche Linewand ahrim, jur Erziehung dei Jugend , auf 
in Refter, welches er nebft feinen befannf annehmliche Conditiones geſucht/ Diefe müffe 
führenden Waaren, biligen Vreißes offer aber ihres Wohiserheitene bebörige Atteſtar 
site fen beybringen, beyde Sprachen teutfch und 

Yen Witfib Bauchin im zten Laden Aus. franzoͤſiſch befigen , mmd auch Schreiber 
gang.des Pfarreifen, ift ertra neuer Bufdir- Fönnen, 
— een r Bag re! r 

g fogenannfe zarte Stockſiſch, alle rden. 

Ach frifch gewaͤſſert zu haben. bendpeit ¶Sachen Die verioßten wo 


wohnhaft in der Manngergaß. . din Genktup bot s. 20 F der Barfuſſer 
— achmittagspredigt, ein ſeydener Dar 
Zu verlehnen in der Stadt. aufdem erfien Bettnet liegen ———— 


der wird gebetten , en ein Recompend 
„IM der angenehmſten Gegend ded Pards den Eigenthümer anf dem —8 Cole 
denplaß hinter der Hauptwache, ſtehet der  ptohl zu erfrugen, dem, Käuffer ſoü das ds 
ste und 3te Stock, welcher aus 6: fapeziers für bıgadffe wieder erſtattet werden. 
ten Stuben, 5. Kammern; Küchen und fon . Donnerflag den. ızten dieſes, hat ſich ein 
Pigen Drausmlichkeiten befehst auf gewifle.  Duddelartiger Dnnd; gang fchivarg; an den 


EG 


interfüßenaber etwag weiß aufdergroffen 


efenheimergaße verlauffen,. weme folcher 
etwa zugelauffen ,ı und folches auf dem Nach⸗ 
richte +» Comptoir anzeiget‘ ,, hatt ein gutes’ 
Tranckgeld zugemwarten;; ' 

Den 28ten Junii iſt ein dundelbratn flat 
tes Jachthuͤndgen, mitibellbrannen Vot der⸗ 


und Hinterbein, ein Weibgenin der Saal⸗ 


gaf. verlohrensgegangen:-. Drriinige fo ibn 
"wirderbringt oder Nachricht davon geben fan;, 
„beliebe ſich in der Saalgaß in’ der dunckelen⸗ 
Leucht gegen ein Recompentz zu⸗ melden. 
Berwichenen · Mittwoch· Mittags den 9. 
dieſes, iſt im Saalhof ein junger weißzotte⸗ 


iicht halb gefchorner: Hund ein Männigen,, 


ein Jahr alt mit groſſen ſchwartzen Augen, 
auf dem rechten und zur Geiten-einen runden: 
ſchwarhen Flecken babend) ‚abhanden gelom⸗ 
men‘, wer ibir- wieder: bringt",, befomme eim 
gutes Tiondgeld}. v. - >28, : 
Hongefehr acht Staabee ſchwartzt Fillee⸗⸗ 
Flor „ſind verlohren worden. Der Sinder‘ 


tird böflichft! erſucht den Eigenthümer auf’ 


dem. Rachrichte » Comtoir zu erfragen, unb? 
diefem gegen-eine febrrgute. Belohnung Das 
van; die Nüzeige zus thun⸗ 


Averuiflement;. 


Amn der bläuen Handgaß Lil. J. No; 14rT- 
ſolleine Strickſchule errichtet: werden: 











. Er batıjemand den erſten Theil des Engli⸗ 
fchan-Züfcjauerss in engiiſcher Sprache weg · 
gelehnet/ aber ohne mehrıgu wiſſen an wem / 
man erſuchet demnach den —— deſſel⸗ 
be, weil ein eingeler Theil doch zunichte‘ 
nußen: fan ;- fol 
Profeſſor Thompſon in dem Benderiſchen 
Hauße in det Wappagayaſſe zuzuftellen , Dem: 
des; Eigenthuͤmer. befannt: iſt und. ihme ſol ⸗ 


n gefaͤlligſt dem Herrini 


den einhändigen wird... Golte ihn jemanl® 
allenfalls: an ſich gefauft haben, jo man” 
auch) ervöthig: das ausgeltgte wieder zu gr 
flatten!- 

j* ’ 





Zur 1097 Hebung des koͤtto zu Wießbabden, 
fönnen noch fommenden Möntag bis 11. Ubt 
Normittan; fo wiee auch in die ı 59fte Zie⸗ 
bung zu Wirburgt bis Dienſtag Abends 5. 
Uhr; auf unterzeichhetem Com ptoir beliebige’ 
Einſaͤtze gemacht ,. ımd zur 7äften Ziebung 
der Hochfürftl: Heften ; Ehffelifchen Zablen⸗ 
Lotterie nach am Ziebungstag, nemlich 


Mitt⸗ 
wochs dem i7ten dieſes Monats bie 4. Uhr" 


Nachmittags 
werdem:- 


Sranffurtben raten uhr 1776: 


Ioh Bernb. Poreeliuf;r 
aufber Zeil in No. 197.- 


Er N ——— 
Ankommende Paſſagiers! 


Ihro Excell / Here" Ober⸗ Hofmeifter Graf” 
von Goͤrtz nebſt Frau Gemahlin, dann 
Herren Barons von Hobenthal und von: 
Ulchtriß; ‚nebft- Suite von Weimar. 

Ibro Exteil⸗ HersiPrefident‘Baron von Mos’ 


er: 

pro Excell Herr Ober⸗ Fägermeifter Bar’ 
ron von Kiedefelj-und Herr Dber » Jägers 
— Baron-von Moſer', von Darm⸗ 

ade! 

Herr Baron vom Z&derig, -Königl: Preußi⸗ 
ſcher Kammerberr:- 

Mr. de Millerd, de Bruxelles; 

Herr Siebenbeutel, KR: RK. Cadet. 


Voiten ſamul un Roͤm Kayſer. 


eben: dergleichen: abgegeben! 


-. 


Num. LIX, 5 © 
Dienftage, den 16. Julii Anne 1776. 








— 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nacrichten,tworin. 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben 
unddrüben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetheifet werben, 
Proclamirt und Ehelich = Yufgebottene albier in Franckfurt. 


Am VI. Sonntag nach. Teinitatis den 14. Julii 1775, 
Herr —— Valentin Herzog, Bierbrauetmeſter, amd Jungfer Anna Chriſtina Her⸗ 
Herr Sorten Briebric Zorn, Bierbrauermeifter, und Jungfer Catharina Margaretha 


Johann David Schee, Schumachermeiſtar, and YJungfer Catharina Zäurain, 
Eprenfried Hemſtett, Lehnkutſcher, und Jungfer Johanna Sabina Bodin. 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt, 
Niemand. 


Betauffte hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 6. Julii. 
Johann Andreas Paul Mitter , "Duchbereitergefell, eine Tochter, Magdalena Marge 


Sonntag / den 7. Julii. 
at reinermeifter, einen Sohn, Johann Bernhard, 
Ferarich ee ir, Behr, er, einen Samuel Jacob. 
' Frang Nußbaumer, getvefenen Simmergefell uud Conſtabler Dapier, einen a ram 
ciſcus Michael Carolus Ludovicus. 
Peter Bornfeld, Armen» Kucht, eine Tochter, Eleonora. 


Montag, den 8. Julit, 
Hear Johann Gottlieb Jäger, Weinhändler, sinen Sohn, Johann Gottlich. 


Dienflag / den 9. Julii. 
ohannes Köcher, Garnbändler, eine Tochter, Moria Magadalena. 2 
Nebenn ars @chledfer, ee eine Tochter, Unna Eatharina. 
helm eg Simmer, 2öbl. Suarnifen Pfeiffer, eine Tochter, Sufanna Eu 
tbarına. - 
TER mittwoch / den’ 10. Julii. 2 | 
Herr Johann Jacob Gottlieb Scherbius, Loͤbl. Gymnafii Pro Reitor, einen Sohn, 
Earl Jacob. 


Donnerflag/ den 11. dito, 
Nicolaus Julianus Seh, Peruquenmachermeifter, einen Sohn, Franciſcus. 
Her Johann Heinrih Hahn, Handeldmann, eine Tochter, Ehrifiina Eliſabetha. 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 

Montag / den 3. Julii. 

Heinrich Dominicus Seifener, Mousquetier, einen Sohn, Johann Matthias. 
mittwoch / den 9. dito, 

Sebaſtian Wagner, Weingärmer, einen Sohn, Johannes. 
Ä Sreyeag/ den 12. dito. 


Wi Vorth, Wollenfortierer , einen Sohn, Johannes Liborius, 
—— —8 eine Tochter ame 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 6, "Juli. 
VPeter Leonhard, Schuflickere Söhnkin, Johann Ludwig, alt 2. Jahr 4. Monat, " 
Sonntag / den 7. dito. 


Johannes Jacobus Kühl, Zeugmacher, Wittiber, alt 94. Fahr, 6. Monat 7. Tage. 
Johann Melchior Sensfelder , geweſenen Schumachermeifters in Gieffen , machgelaffene 
Wittib, Maria Barbara, alt 68. Fahr. j 
Harn Johann Ludwig Braun, Senfals Soͤhnlein, Wilhelm Alerander, alt 1. Jahr 


3. Tage, 
Montag / den 3. Julii. 


Valentin Wendland, geweſenen Gaͤrtnermeiſters nachgel, Wittib, Anna Kat aritey oh 
5. Jahr, 3: Monat 5. Zuge u i 5 


- 


" Dienflag / den 9. diro. N 


Herrn Johann Jacob Kneußel, geweſenen Leinwandhaͤndlers nachgelaſſene Wittib ı Fran 
Anna Eatbarina , alt a: 2. Monat. 2.% j 


Johann Heinrich Schenck, getrfenen 


age. 
etterämerg nachgelaſſenes Toͤchterlein ELEleonora 


Amalia Philippina Juſtina, alt 6. Fahr, 5. Monat 13. Tage. 
’ mittwoch / ben 10. dito, 


inus Geifmer, Hufffehmidtmeifter, alt 70. Jahr 4. Tage. . 
A geweſenen Gärtnermeiftere nachgelaffene Wittib, Anne Eis 
& fabetha, alt 41. Jahr 8. Monat, Eaften« Alamna. 
Herrn Johann Peter Umpfenbach, Bierbrauermeifterd ZTöchterlein , Yana Catharina, 


alt 5. Monat 14. Tage. 


Johann Georg Eder, Schumachermeifterd Toͤchterlein, Catharina Eliſabetha, alt 5. 


Donnerſtag / den 11. dito. 
Johann Franz — ı Reinwebermeiftere Soͤhnlein, Johann Georg, alt 4. Monat 
14. Zuge. 


Jahr 5. Monat. 


Ä Freytag / den 12, dito. Zur 
Johann Bernhard Jacob de Pre, Peruquenmachermeiſters Sohnlein, Johann Friebrich / 


alt 2. Monat 4. Tage, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntsg/ den 7. Juli. 
Matthäus Sr Daca, Weingaͤrtners Haußfrau, Anna Margaretha, alt 69. Jahr 


—EEEE 


Sachen die zu verkauffen, fo bewes⸗als 
unberoeglich find, in der Stadt, 


Louis Renard, hiftoire naturelle des plas 
fares curiofir€s de la mere des Indes, it groß 
fol. ſtehet an einen Liebhaber zu verfauffen. 
Ein fehr rated umd Foftbares Werd, in twels 


chem weit über 400, See » Thier, ale mis. 


— Farben nach der Natur gemahlt 

ind. - 

Ein no brauchbabte® Haufthor von 

WEichenboltz/ wi⸗ 20, bie 24. ſtarcke Eur 
den Thüren, ſtehen billigen Preifed zu ver 


kauffen. 
Ein halb Stuͤck Wein von dem Jabhtgan 
1768. Hiefiges Däderberger ie, iſt aus 


x 


ber Hand billigen Preiſes gu verfauffen, «und. 
ben — dag weitere zu vernehmen. 

Bey 
gang, des Pfarreifen, ift ertra neuer Buſch⸗ 
mer Papperthan, tie auch neue Platteiß , 
Dittſing fogenannte zarte Stockfiſch, elle 
Hoch friſch gewaͤſſert zu haben, 
wohnhafft in der Sifchergaß. 


Zu verichnen m der Stadt. 


In Lit. E.No. 5. an der Eatharinen Pforte 
ift ein ſchoͤn und belled Logiment zu verleh» 
nen, befteher in zwey Stuben, einer Küch, 
zwey Kammern, ein Stück vom Keller, Holtz⸗ 
Maß und fonflige Hequemlichkeiten , und 
fann fogleidy bezogen werden. Nähere Nach⸗ 
richt iſt im Hauß felbft zu erkundigen. 

In einem Hauß auf der groſſen Eſchen⸗ 
heim / rgaß, find binten aus in dem Hof 2. 
tapezierte Stuben , an eime ledige Perſon 
mit oder ohne Meublen , alltäylich zu ber» 
Jebnen. 

10. bis 12000. fl. liegen parat, auf gute 
gerichtliche Janfäge zuſammen pder vertheilt, 
auszulehnen. 

In der Steingaß Num.94 Lit. H. ift auf 
dem erſten Stock ein ſchoͤnes Logiment, mit 
aller übrigen Brquemlichfeit , zu verlebnen. 

Auf dem Liebfrauberg Lıt. K. No. 44. fie 
bet ein Laden nebfl Zimmer auf naͤchſtkom⸗ 
mende Meffen zu verlehnen. 

Auf den Nömerbera wird auf nächfte Oſter⸗ 
Meß 1777. bie Helfte eines Ladens, nebfl 
einem Zimmer ledig, welches wiederum an» 
derteitig zu verlehnen, und dag nähere bey 
Ausgebern dieſes zu vrenehmen ſtehet. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 
Ein in einer auswaͤrtigen Handlung ſte⸗ 


hender Handlungs; Diener, fo dir feutfchen 
als franzöfifchen Eorreipondence fähig ‚ die 


-au Braunin im erften Laden Aus 
 Ausgebern diefes ift nähere Nachricht zu bes 


Abendszeit 


fommen. 


Avertiflements. 


George Dienft auf dem Nömerberg neben 
Herrn Dandert nähft dem Mardt, ver 
faufft alle Gattungen von Blonden, Band, 
ſchwartze Spitzen, färbigen Flohr und 
Monte du Ciel, Merly, Fochten, Federn, 
pᷣallatiaes, Draͤthe verfertigte Frauengim⸗ 
mer» Galanterie , Hauben, Mäntel, Cale⸗ 
fchen, Sonnenhütbe , taffende und flohrne 
Halfrücher und Schürge, flobrne Blumen. 
Alle woblrichende Gemäffer, feine Pomade 
und Yuder der beften Fabrique in Montpel« 
lier.. Eau de Cologne, Eau de Carmes, oder 
Meißen » Geift, baumwollene geſtrickte Saltz⸗ 
burger Strümpfr, auch werden bey idm Kid, 
der garniret und Haubengeſteckt nad) Der 
neueften Art, alles um billigſten Preiß. 








— — —— 


Nachdem die Entfchiedunge Zeit des che 
maligen Kalbiſchen Hauſſes in der Heinen 
Sandgaß No. 20. verftrichen, fo iſt ſolches 
ang der Haud zu verfauffen. Weitere Nach⸗ 
richt findet man auf der groſſen Bockenhei⸗ 
mergaß No. 109. | 





— 


Das Schiff mit dem aͤchten Embfer Erön» 
ges: Waffer , wevon die Krüg B.-D. und 
nicht N. D. gegeichnet_ find ı worauf fehr 
genau Acht zu ‚geben ift, wird diefer Tagen 
alipier anfommen. Solte jemand etwas 
mit nad) Emb zu ſenden haben, beliebe ſich 
am Fahr. Thor im Schiff zu melden. 


- 


Buchhaltung vollfommen verſtehet, wuͤnſchet 
ſich wiederum in einer hieſig oder aus waͤrti. 
gen „Handlung employret zu ſehen. Bey 


No. LX. | 
Freytags, den 19. Julii 1776, 
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Ordentliche wocpentlihe 
Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ | 


Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer im Der Kerbengaſſe neben Herrn Buttinanu 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Rreptags 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 

EA KTEIUUEEIEEIE HD 
AVERTISSEMENTS. er 

8 iſt anjego allbier ein aus feinem Holtz ſauber verfertigtes Model der ehema ‚ 
a a ee been Stadt Jerufalem in ihrer Situation und- Rage, si — 





ker 


— 


gräctigen Gebaͤuden und Pallaͤſten, der Tempel Salomonic nebft anderen Merkwuͤrdigkei⸗ 
gen, fo imalten und neuen Teſtament vorfommen , wie fie befonders zu den Zeiten des Herrn 
Ehrifli befchaffen gervefen, zu ſehen. Gelbiges ift nach Anleitung der heiligen Schrift , Jos 
5i und anderer bewährten Seribenten, von einem Gelehrten der marbematiihen Wıffen, 
afften, nach dem verjüngten Maaßſtabe, in zwey jahren, mit orofen: Fleiß, Mübe und 
Koften, auf das fauberfte gearbeitet und zu Staude gebracht wotoen. Eıne 6. viertel Ellen 
hote Stelluge, auf welcher das ganze Werk ſtehet, ſchaffet, daß man aller yanz genau übers 
und bifeben fan, und begteift alles im Umfange 20. Ellen. Es wird auch noch beſonders 
das Heilige und Aerbeiligfte Des Tempels Salomenis nach feiner Beſchaffenheit, gofdrien 
Maudyaltar, goltd nen Leuchtern, Schaubrodrifcyen Bundeslade, Eberucım und Palmenbaͤu— 
men, der Stuͤtshuͤtte uud ehernen Handgefaͤße, gezeiget, und die Daben befindlichen bar 
nehmften Stücke und Derter erflävet, Liebbaber koͤnnen von fruͤd bis Abends 10. Uhr dieſes 
Modei ın des Schärfen Saals zu feben befommen. Die Perfon zahlt 3. Bagen und 2. Bas 
gen, Standes» Prrfonen nad) Belieben. — 





Dienſtags den 23ten Julius, ſoll die bisbero auf dem Liebfrauenberg geſtandene Stein⸗ 
metzenhůtte, wie auch altes Baufolg, Nachmittags um zwih Uhr, an den Meiſtbietenden 
überlaffen werden. | 





Es liegen zum Verkauf in hieſtgem Herrfchafftlichen Keller folgende Icere Wein faͤſſer, 
als: Om. Veertel. 


Eines mit 6. Eiſern Reife, worauf Riedesheimer gelegen. + 14 en 
Eines dito ⸗ a ⸗ * r 12» 14 1f2 
Eines dito ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7105 
Eines dito .. D oe . . 0» 
Eines dito worauf Nierfleiner gelegen. ® » 7. 12» 
Eines dito war mit Bodenheimer. . » ee ——— 
Eines dito mit hoͤltzerne Reife. * 7 er 104 
- ‚Eines war mit Rudesbeimer bölterre Reif. . ergo Si 
Diefe Zäffer ſollen aus freyer Hand zwiſchen bier und den ısten Auguſt verkaufft werden. 


Selbold den ıoten Juli 1776. | 
BESRRESEBESETSIETFIE- DEHTDEHE EST AEHL SEE 


Sachen die ju verfcuffen, fo bemegsals Ein vieredigter Ofen, der Heine Wa ffer 
i ın A Krug, ſtehet nebft Auffoß und Stein, bils 
unbeweglich find, ın der Stadt —* —* zu a * il 
itfliegengarn, mittler Groͤß, dun⸗ ehet eine commode und faſt noch gang 
le Rab u f. „N zur neue Wiener Ehaife zu verfauffen, und: ben 
ſammen zu verfauffen, Berleger dieſes gicbet Ausgeber dieſes zu erfragen. 


Biersen guter Belhiid. Der Handelsmann Michasl Kahnt in der 


Schnurgaß, baf ein frifch Sortiment von 
allen jego nur getragen werdenden Hofens 
Zeugen. erhalten, desgleichen weife Barchet; 
ertra feine auch geringere rotbe Paillacats⸗ 

cftücher, tie auch bolländifche Leinewand 
in Reſter, welches er nebft feinen befünnt 
führenden Waaren, billigen Preißes offer 
riref. - — * 

Vier Stuͤck 7668er Weine, von einer der 


biften Laage Dee Rheine, find zu verfanffen. ». Ich 


Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 

Zwen ftarck in Eifen und Damit befchlage» 
ne, auch mit recht auten Schlöffern verſehe⸗ 
ne groſe Schrandthüren, ferner ein Vorrath 
von Schuh lang und breiten ſteinern Platten, 
fieber um Pak zu getvinnen, billigen Prei⸗ 
* — Anweiſung von Ausgebern zu ver⸗ 
auffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Die am Roßmarckt zwiſchen Herrn or 
Bannot ynd dem von Eronftädtifchen Stiffts⸗ 
Garten liegende gante Behauſſung, Lit. F. 
Mo. 106. biftebend in 7. Stuben und vers 
ſchi denen Kammern und räumlıchen Vor 
plägen, 3. Böden und 2. Küchen , im der 
untern auf dem Herd der Wafchkrffel, und 
am Waufferftein die Negenpomb , mworunter 
eine räumliche Eitern befindlich ift, vor ders 
felben den Brunnen im Höfgen , worinnen 
die Hol. Remifen und Hünerhauß, an ers 
melder Kuͤch aber ein Kleiner Speißteller, 
und vor Demfelben ein Keller in circa zu 12. 
Stuͤck befindlich , fammt f. v. Privet und 


fonfliger Bequemlichkeit, ſtehet zu verlebnen _ 


und fan täaiich bezogen werden. Nähere 
Nachricht ift Lie. E. No. ı8r. an der Cal⸗ 
bächergaß zu baten. 

In einem der ſchoͤnſten Lage eines Garten 
in der Stadt, ift ein plaifantes Logis an 
bonette Perfonen zu —— und kan nach 
Verlangen den Sommer dürch ein groffer 


-eine Wohnung ; zwey 


Garten Saal wie aud) die Garteit » Plaiſir, 


dazu vermiethet und abgegeben werden. "ft 
bey Ausgeber dieſes zu ei fragen. 

In der Steingaß Num. 94 fit. H. iff auf 
dem erflen Stock ein ſchoͤnes Logiment, mit 
aller übrigen Bequemlichkeit , zu verlebnen. 

In der Steingof Lit. H. No. 92, ift zwey 


Sñegen hoch, eine Stubt,, an eine einzelne 


Perfon , mit oder ohne Meubkn , ju dere 
nen. 
Auf dem Liebfrauberg Lit. K. No. 44: fler 
bet ein Laden nebft Zimmer auf nächfifoms 
mende Meffen zu verlehnen. 

In einem Hauß auf der groffen Eſchen⸗ 
beunırgaß, find hinten aus in dem Hof 2. 
tapszierte Stuben , an eine ledige Perſon 
mit oder ohne Meublen , alltäglich za ver⸗ 


lehnen. 


Das fogerrannte Frandifche Haug auf dem 


‚Römerberg fit. J. No. 157. flebet zu vermie⸗ 


then oder zu verfaufen, und fan im beyden 
Faͤllen im nächitfommenden Hctober Monat 


. bejogen werden. Das mehrere bierüber kan 


ar werden, bey dem Buchhändter Herrn 
er. 


ler. 

Unter der Catharinen Pforte, ift ſtuͤndlich 
tiegen hoch, mie 
allen Gemaͤchlichkeiten zu beziehen, auch ift 


im nebm!ichen Hauß ein fchöner Keller zu 10. 


bie r2. Stüd , und wenn dam't gedienek 
auch eine meublirte Stube zu verlehnen. 


Peiſonen fo alleriev ſuchen. 


Ein Menſch dir die franzöfifche und ita⸗ 
Ränifche Sprache verſtehet, fucht als Livree⸗ 
Bedienter anzukommen. 

Eine voltommene Köchin, welche dahier 
ſchon mehr gedienet und mit guten Zeug⸗ 
* verſehen iſt, wird je ehender, je lieber 
geſucht. 

Es wird ein Livree⸗-Bedienter, ber ſchon 


mehr gedienet und mit guten Zeugnüffen 


De 
verſehen it, geſucht / derſelbe muß aber 
anffer der Aufwarfung zur Schreiberey brauche 
bar ſeyn. 

Ein Maͤdgen von honetten aufmwärtigen 
Eitern, welches ſich zu aller haͤußlicher Ar» 
beit will gebrauchen laſſen, fuchet Dienft, 
und ift dag nähere bey Ausgeber dieſes zu 
erfragen. 

Es wirdeinenoch wohl conbitionirfe Bad 
Buͤtte zu fauffen gefucht, das nähere ift bey 
Yusseber dieſes zu erfragen. 

Ein biefiger Burgerdmann ; auf deffen 
Treue ſich zu verlaffen, wuͤnſcht ſich in eın 
Hanf zum Auslauffen oder fonften daͤußlicher 
Hıbeit gebrauchen zu laflın. ' 

Eine noch wobl conditionirte vier ſitzige 
Kurfche mac) j»giger Facon gemacht, wird 
billigen Preiß:8 zu Fauffen gefucht. 

- Etliche Perlenhüner nebft einem Hahn darı 
gu, werden zu fauffen gefucht. 

Ein in einer auswärtigen Hantlung ſte⸗ 
hender Handlungs: Diener, fo der teurjchen 
als franzöfifchen Eorrefponden«s faͤdig, die 

' Buchhaltung volllommen verftebat, wünfchet 
fid) wiederum in einer biefig oder auswärtis 
ge Handlung employret zu ſehen. Bey 

ußgebern diefes ift mähere Nachricht zu bes 
fommen. 

Es wird ein perfeeter Koch Icdigen Stan ⸗ 
des, der ſowohl in der Teutfchen als Fran 
zöfifchen Köcheren, tie auch im Backwerck 
volllemmen verfiret, und ſich deßfalls legi 
timiren fan , gegen honettes Salarinm ge» 
fucht , und ift dag nähere bey Ausgeber Die 
ſes zu erfragen, 


Sachen die verlohren worden. 
Ein weiß undhellbraͤunlich aeflecktes Wind» 


fpiel, iſt den 14ten dieſes Monats entlauf⸗ 
fen, der Finder ſoll ein gut Tranckgeld ha⸗ 


ben. 
Am verwichenen Montag Abend iſt eine 


s 


Eallefche» Thür verloren. worden. Dir Sins 
der wird gebeten ſolche dem Eigenthümer 
seg eine iR rec zugeben. 

en ısten Juli Nachmitta,g ift ein groſ⸗ 
fer Schlüffil woran ein kleiner n NH 
Hendfchloß gebunden ware, verlohren ge» 
gangen, der Finder darson wird afudk, 
gegen ein Recompentze folchen dem Eigen» 
tbümer bald zuzufl Urn, anfonften man fi) 
einen anderen verfertigen laffen wird, 

Am verwichenen Montag Ab:nd als den 
ı5ten dieſes, bat fi von der Windmuͤhl 
zum Galgentbor beran, ein gang weiſer 
balbarfchorner Polsanefer Hund verlaus 
fen; folte derfelbe aufgefanaen worden ſeyn / 
fo erbierbet man ſich dem Wirderbringer ein 
anfebnliches Tranckgeld zu errheilen. 


Avertiflements, 


Bey Herrn Nuf in der Fahrgaß auf dem 
Plaͤtzgen, naͤchſt Dem goldenen — eine 
Stiege hoch, werden alle Sorten Soenn und 
Regenſchieme, fo alt als neue überzogen und 
ſchadhaffte Giftelle reparirt, alles im billig« 
fen Drei. 











Jobann Philipp Adem, macht biermit 
bekannt, daß er wieder auten friſchen Fire 
fhentwein wie auch Sofft, ſo wohl in feinem 
Hauß in der Bockgaſſe, als auch im feinem 
Garten auf dem Klapperfeld , nicht weniger 
aller Sort:n, Rhein » und Mofel + Weine, 
alles ım billigen Preiße verfaufft, bittet ſich 
dahero geneigten Zufpruch aus. j 














Nachdem die Entſchiedungs Zeit des che 
maligen Kalbıfchen Hauffes in der Eleinen 
Sandgaß No. 20. verftrichen, fo ift ſolches 
—— zu regt MWertereNcc» 

) ndet man auf der gro ockenhti 
mergaß Ro, 109. REIN 


* 
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Extraordinairer Yühang No. 60. 1776. 





 AVERTISSEMENT. 








\ - 


Auf Sochobrigfeitliche Verordnung follen Montags den 22ten Yulit Vormittags , eine 
Vartie Holländifche uno Schweiger. Cottone · Zige, Romales ‚ baummollen Zeug, einige Lar | 


den » Geraͤthſchaften, ſodann auch verfchiedener Hanfratd, Holg und Eifenwerck , 


Ziun, 


leinen Zeug, Bettung und dergleichen, durch die ge ne Ausrüfer in der Wohnung des 
Herrn Kayh., Öffentlich an den Meifbistenden ken rt baare, Bezahlung verkauft » 


werden. 


Sachen Die zu verkauften, fo beweg⸗al⸗ 
unberoeglich Par Anne | 


Auf der Friedbergergaß gegen der Car. 
thaun über, iſt egtra fchön 
ur falg, das Malter d 4. fl. 30 fr. zu has 

en 


gebratschte und gan neue Zelten , wobey 
auch Cotton gefüttert: feynd nebft Marufen, 
worunter werfchiedene- fo ſich zu bevorfichen. 
den Frucht » Ernde ſchicken, feynd in billiv 


gen Preigen zu haben. Ausgeber giebt wei-· 


u Nachricht. Peediger M 
inter dem Prediger Flo. g0, find ertra 
fette Gänge, billinen Proßes zu —— 
Ein Hauß zu Sachſenhaußen im Klıppels 
f, neben Nicolaus Hofmona und Guftan 
rden Witeib,ein und anderfeit®gelegen, bin 
sen auf die Mayn⸗ Mouer floffend, benebſt 
stven Drittel Morgen Weinaarten, im Hal— 
ner» Meg neben Henrich Wilhelmi und. Ja⸗ 
cob Eudtvig dem jüngeren, zu bepden Seiten 
gelegen, oben auf die Landwehre unten an 
den Zwerg» Weg floffend, zinfrey , fleben 
beydes aus der Hand zu werfauffen, näbere 
Nachricht Liervon, findet man inder Schnur. 
safe fi. O. No 49. 


gut grob trocken 


.- Die auf dem Tangplanı gegen der Conſtab⸗ 
ler Wacht über, gelegene Diß maͤnniſche Vor⸗ 
det · und Hinterbehauffung mit einem Durch⸗ 
Gang in die Steltzengaß, beflihet im einer 
gran und Kleinen Werdftadt, eine grofe 

ffe mit 2. $euer, eine kleine mit einem Ditto, 
13. Stuben, 6. Kuͤchen, ı2. Kammerny 
mworunter etliche Stuben und Kuͤchenkammer, 
ein Hof, £. v. Privet, Wafferpompe, einen 
Brunnen, ein Wafchkeffel, ein Keller durchs 

nge Hauß, ſtehet aus der Hand zu vers 
auffen, und findet man bey dem Eigenthuͤ⸗ 
mer im Hauß nähern Befcheid. 

Auaſtell auf dem Marckt verfauft nee 
Hehändifche Häring billigen Preißes. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Saalaaf Lit. M. No. 135. ſtebet 
ein Edladen netfi Logi@, welchen die Herren 
Baſſe von Iſerlohn 36. Fabre in Beftand ge- 
eg auf Fünftige Diter » und folgende Mefe 
en zu berlebnen. — 

An Lit. G. No. 5. an der Catharinen Pforte 
iſt ein ſchoͤn und helles Loqiment zu verleb⸗ 
nen, beſtebet in zwey Stuben, iner Kuͤch, 

en Kanımern, ein Stuͤck vom Keller, Hol 
93 und ſonſtige Bequemlichkeiten, un 


* 


bezogen werden. Naͤbert N 
u felbR zu erkundigen = 


8 
3 


' 


M- 


ag hinter der Hauptwache , fteb.t der 


3 


-ate und 3te Stock, welcher and 6. tape ier⸗ 


ten Stuben, 3. Kammern, Küchen und ſon⸗ 

igen Bequemlichkeiten beftcher , aufgemwifle 

hre an honette Leute ftündlich zu verlehnen / 
Uusgeber dieſes giebt Nachticht Davon. 


Es ſuchet eine Perfon in Zeit 14. Tägen 


In Gefelfchaft mach Berlin ober Leipiig zu 


reifen. 

Ei Litteratus von gefehten Jahren, wel 
eher auſſer denen erforderlichen Wiſſenſchaff⸗ 
sen, auch die Mufic und Laudoͤconomie der» 


ehet, und gu Verwaltereyen fähig it, wuͤn ⸗· 


et baldigft plachıt zu werden, 

Eine anfednlicje und zahlreiche Geſellſchaft, 
ſuchet zu ihrer taͤglichen freundſchaftlichen 
Zufammentunft, einige auf gleicher Erb oder 
auch eine Stiege hoch, neben einander gel 
gene sgeräumliche sand wohldefchaffene Zims 
mer, auf mehrere Jabre zu miethen. Gienge 
die Yusficht auf den Mahn, ſo waͤre es um 
angenehmer; wo nicht, fo dörfte entweder 
sin wohl eingerichtetst Haudgarten, ober eine 
gaugbare und lebhafte Etrafe diefen Mans 
zu erfeßen. Auf dem Erpiditiongcomptoir 

iefer Nachrichtsdlätter Fan weitere Et kundi 
gung eingezogen werden⸗ Fi 


Sachen die serlohren worden. 


Donnerſtag ben ırten dieſes, bat ſich ein 
Vuddelartiger Hund, gantz ſchwartz, an den 
— aber etwas weiß, auf der groſſen 

ocenheimergaße verlaufſen, weme folder 
etwa zugelauffen, und ſolches auf dem Nady 
a. s Comptoir anzeiget , hat ein gutes 

andgeld zugewarten. 


._ Ca der angenehmflen Gegend des vara⸗ 


Avertiffements. 


George Dienſt auf dem Kömerberg.neben 
Herrn Dandert nächft dem Mardt, ver» 
fauffe ale Gattungen von Blonden , Bands 
ſchwartze Spigen , färbigen Flohr und 
Monte du Eiel, Merlyı echten; Federn; 
Hᷣallatines, Dräthe verfertigte . Srauenzinge 
mer »Galanterie , Hauben , Mäntel, Cale⸗ 
fchen, Sonnenhi „taffende und flohrne 
—— und Schuͤrtze, flohrne Blumen, 

Ue wohlrichende —8 feine Pomade 
und Puder der beſten Fabrique in Montpels 
lier. Eau de Cologne, Eau de Carmes, aber 
Meligen » Geift , daum wollene geftrickte Sal 
burger Strümpfe, auch werden bey ihm Kleis 
der garniret und Haubengeſteckt nach ber 
neueften Art , alled um billigſten Preiß. 





An der blauen Handgaf Lit. J. No. 14r, 
ſoll eine Strickſchule etrichtet A : 





Ankommende Paflagiers. 


Ihro Durchl. Bring Ehimie , aus Frauckreich 
wen en Grafın yon Wefterna , aus 
Holland, », 


ers Yaroh von Vried, and Rußland. 
err Baron von Riedeſel, Präfident zu Os⸗ 
. nabrüd., + 
Bern von Frandenberg , and Berlin. 
r. le Baron de @t. Germain, aus Brands 


reich. > 
Grau Gräfin von Grangberg, and Schleſien. 
ge Dber · Forfimeifter von Baumbach. 

au Oberſt von der führe, 
Hırr Hauptmann von Wolcksſogen. 
Herr Hofrath von Nitzſche, aus Sachfen. 
Herr Neldner, ans Schle 


fen. 
Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


| No. LXI. | 
Dienftagd, den 23. Julii 1776. 
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NE ANNE: NZ 


— wochentliche 
grancfurte Frag + und Anzeisunge 


Nachrichten. 


Beidiebep nn David Jung, Budhäublerg ſeel Erben 

hinter dem Römer in dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttmann 
— —** woͤchentlich srmeumal, als — und Zreytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
EX 

AVERTISSEMENTS. 

Auf Hochobrigkeitl. Verordnung, follen Montag den sten Auguſt Vormi 

an Der —* Wohnung auf sem Barfuͤſſer Dldagen; sine Partie Nürnberger 38 





n Bleyftiften, leinernen Knöpfen, ſchwartze und blaue Perlen, meßingerne und sinnerne 
mn —* Schnallen, fein Siegellack, Kinder⸗Peitſchen, 1. Parthie ae, mit 96 
. machten Blumen, von allerhand Farben ſtroherne Büren und Dofen, Sanduhren ,. vers 

fehiedene Gattungen von Spiegel, 1. Partie meßingerne Spidnadlen , allerhand Spielſa⸗ 
chen vor Kinder, nebft vielen andern Sachen, offentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft und loßgefchlagen werden. 


Dienftags den 23ten Julius, fol die bishero auf dem kiebfrauenberg geftandene Stein, 
metenhütte, wie auch alted Bauholtz, Nachmittags um zwey Uhr, an den Meifibiesenden 
"aberlaffen werden. 





Samſtag den roten Auguft Nachmittags 2. Uhr, ſollen in der Faybifchen Wohnung 
auf dem Barfüffer Plaͤtzgen, folgende Kirchen » Pläße, ald nemlich , der 4te Weiterplag am 
Unterfchlag in No. 12. ju den Barfüffern, der Ste Mannsplatz in No. 124. in dito Kırd) , 
1. Weiberplag in No. 8. der ı2te Gig zu Gt. Petri, und 1. Manngplag in ditto Kirdy in 
No. 64. der erſte Sig, offentlic an den Meiftbiegenden , gegen baare Bezablung verkauft 
und loßgefchlagen werben. 





Mittwochs den 24. Julii, werden ben dem Audrufer Herrn Bay, Vermittags um ır. 
uhr, 328. Stuͤck Halsperlen und 612. Stuͤck Hanbdperlen , nebft ein Reſt von ı9, Stüc 
Perlen, an den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung vorkauft werden. 





Nachdem ergangenen Hoch. verehrlichen Schöffen» Decret vom 15ten Junii a, c. ſol 
das in dem Trierifchengäßgen fit. H. No. 74. gelegene Poßewitziſche Hauf, Mittwoch ben 


zıten Julii Vormittags 11. Uhr, offentlich in dem Hanf ſelbſten, an Den Meiftbistenden 
verkauft und loßgeſchlagen werden. 


EE 


Bachen die zu verkauffen, fobervegrals 
unberegtich find, in der Stadt, 


Es iſt eine gute brauchbare gfigige Chaiſe 
mit grümem Tuch ausgefchlagen zu verfaufs 
fen, Liebhaber fünnen bey Ausgeber dieſes 
nähere Nachricht erhalten. 

Eine noch fehr gute und brauchbare Hauß⸗ 
Orgel, ſtehet zu verlaufen, und iſt dag 
mebdrere auf dem Erpeditiond « Compkoir zu 
vernehmen. 


* 


Es iſt wieder friſch Vprmonder Waſſer 
auf der Friedbergergaß in den drey Schwe⸗ 
diſchen Eronen, billigen Preiſes gu haben, 


Perſonen fo allerley ſuchen, 


Es wird in elne ordentliche Haußbaltung, 
eine mit guten Zeugniſſe verfebene, und fon« 
ften woblerfahrne Köchin gefucht, dag nich» 


sere fan man bey Verleger dieſer Blaͤtter 
srfahren. 


J 


Lehnkutſcher Haas auf der groſen Eſchen⸗ 
faͤhret den 24. dieſes uͤber Wiß⸗ 

Ban nad Schwalbach , wohin er 4. Pers 
38. Otto binter der Roos, faͤhret 
den Uten dieſes über Wißbaden, Schwal« 
bach und Ems, wohin er noch Perſonen 


ucht. 

Lehnkutſcher Thuͤrauf, wohnhaft Hinter 
ber Roos, faͤhret künftigen Mittwoch und 
Samſtag nad Wißbaden, ſucht noch Perfor 

nen mitjunebmen. 

RKutſcher Jacob Reuther, wohnhaft auf 
der groffen Gallengaß, fährer bi8 Donner» 
ſtag auf Wißbaden und Schwalbach, fuchet 
Perſonen dahin mitzunehmen. 

Ein Menſch welcher ſchon mehr gebienet, 
und mit guten Atteftaten verfeben, Frifiren 
und Raßiren fan, fuchet allbier oder mit eis 
nem Herrn welcher auf Reifen gehet, ald 
BHedienter unterzukommen— 

Eine Magb, die Nehen und Striden fan 
und alle Hausarbeit verſtehet, fucht als Uns 
termagd oder bey Kinder zu dienen. 

Ein Menfch der die franzöfifche und itas 
Känifche Sprache werftehet, fucht als Livree⸗ 
Bedienter anzufemmen. 

Eine vollfommene Köchin , welche dahier 
fchon mehr gedienet und mit guten Zeugs 
nüffen verfehen ift, wird je ehender, je lieber 


t. 
— wird ein Livree⸗Bedienter, der ſchen 


mehr gedienet und mit guten Zengnüffen , 


verſehen iſt, gefucht, bderfelbe muß aber 


auffer der Aufwartung zur Schreiberey brauch - 


Bar ſeyn. 

Es wird eine noch wohl conditionirte Bad» 
Bütte zu kauffen gefucht, das nähere ift bey 
usa dieſes zu erfragen. 

Eine noch wohl conditionirte vierfigige 
Kutſche nach jeßiger Facon gemacht, wird 
billigen Preitzes zu kauffen geſucht. 

Ein ın einer auswaͤrtigen Handlung ſte⸗ 
bender Handlungs» Diener, fo der teutſchen 


- gel erfegen. 


als fratjoͤſtſchen Eorrefponden ig, die 
Buchhaltung volllommen verſte en 
fich wiederum in einer biefig oder auswaͤtti⸗ 
en Handlung employret zu fehen. Bey 
Pine biefes iſt nähere Nachricht zu ber 
mmen. 


Etliche Perlenhüner nebſt einem Hahn dar ⸗ 


zu, werden zu kauffen geſucht. 

Es wird ein perfecter Koch ledigen Stan⸗ 
des, Der ſowohl in der Teutſchen als Framı 
söfifchen Koͤchered, mie auch im Backwerck 
vollkommen verſiret, und ſich deßfalls legi⸗ 


timiten fan, gegen bonettes Salarium 9 F 
dies 


ſucht, und ift das nähere bey Ausgeber 
ſes zu erfragen. 

Eine anfebnliche und zahlreiche Sefellfchaft, 
ſuchet zu ihrer täglichen froindfchaftlichen 
Zufammenfunft, einige auf gleicher Erd oder 
auch eine Stiege Hoch, neben einander gele⸗ 
gene »geräumliche- und mohlbefchaffene Zim⸗ 
mer, auf mehrere Jahre zu mierhen. Gienge 
die Ausficht auf den Mayn, fo wäre vd um fo 
angenehmer; wo nicht , fo dörfte entweder 
ein wohl eingerichteter Hausgarten, oder eine 
sangbare und lebhafte Strafe diefen Dans 
Auf dem Erpeditsondcomptoir 
Diefer Nachrichtsblätter kan weitere Erfundie 
gung eing zogen werden. 

Es ſuchet eine Perſon in Zeit 14. Taͤgen 
— nach Berlin oder Leipzig zu 
Teilen, 


Sachen die berlohren worden. 


Eine, Schreibtafel mit 2. Pfandfcheinen 
und 3. Mapnger orittel Looſe Num. 6171. 
6175. und 619. zur erſten @laffe der fünftie 

en Ziedtung, ift berlobren worden, Dee 
Einder wird böflich erfucht diefelbe dem Eis 
— gegen eine Belohnung wiedet zu 
geben. 

Am vetwichenen Montag Abend als den 
t5ten dieſes, bat ſich vom der Windmüpl 
sum Gallenthor herein ı ein gantz weiſer 


* 


halb zeſchorner Volooneſer Hund verlau⸗ 


fen; folte derſelbe aufgefanzen worden fiynr . 


fo erbiethet man ich Dem MWiederbringer ein 
anſehnliches Trauckgeld zu ertheilen. 


Averiiſſements. 


Nachdem die Entfchiedunge : Zeit des ebe⸗ 


Iiaen Kalbiſchen Hauſſes in der kleinen 
Sandgaf a an, fo ijt ſolches 
ang der Hand ju va rauffen. Weitere Wach» 


sicht findet man auf der groffen Bockenhei · 


mergaß No. 109. 





— 





ilipp Adam , macht hiermit 
—— Ber Tode guten frifchen Kir. 


ſchenwein wie auch Safft, fo wohl in ſeinem 


6 in der Bockgaſſe, als auch in feinem 
En auf dem Klapperfeld , nisht weniger 


aller Sorten Rhein » and Mofel» Weine, 


ales im billigen Preiße verfaufft , bittet fi) 
Dabero geneigten Zufpruch aus. 





Ankommende Paſſagiers. 


Milord — aus Engelland. 
tr Graf von aten. M 
Er Baron von Drechſel, Hannhbverifcher 
apitain. - 
le Ehevalier Legge, Engl. Major, 
Herr Graf von Schall. 
Herr — N 
Mr. le Capt. ’Obonne. 
— — — Engelland. 
err rath Zanders. 
Er — von Schallenfeld, aus Weſt ⸗ 
reuſſen. 
an fieutenant von Erumerd, aus dito. 
— von Clermont, aus Frauck ⸗ 
seid). 


Herr ee, auß Sachſen. 
Har Weſtphal, aus Straßburg. 
Log. ſaͤmtl. im rothen Hauf. 
Ihro Excell. Frau Gräfin von Branconien, 
nebit Suite von Braunfahweig. 
Herr Baron von Bold, Hochfürfl. Baadis 
(de Sefandter, nebft Fran Gemahlin und 
Suite, 
Herr Ddur: Poft: Directeur Baron von Lil⸗ 
lien, aus den Niederlanden. 
Frau geh. Räthin Baroneffe von Ziegeſar, 
nebft Herrn Kammerjunder und Herrn 
Rittmeiſter Baron von Fiegefar , auß 


en. i 
De Baron von Speth, Canonicus von 
tapng. 
Frau Baroneffe von Verfchner , von Hanau. 
Mr. Roufe & Comp de Bruxelles, 
err Garbulensky, von Warfchau. 


ogiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 
Herr Ober⸗Appellations⸗Rath von Diel⸗ 
mann, von Lautern. 
Herr geheimer kegations : Kath von Keichert, 
von Raſtatt. j 
Herr Eonfiftorial ; Rath Hörfter, von Ems 
mendingen. 
Herr Dber-Hotfimeiftervon Ag, von Schleitz. 


Hert Baron von Schäffer , ſammt Frau Ge⸗ 


mahlin von Heydelberg. 
Herr Hof» Rath Roͤßing, von Mayntz. 
Herr Picutenant Burckenheimer in Engl 


Dienften. 
Herr Humbert, aus America. 
Herr Wolff, aus Engelland. 
Herr Heilmann, Rauffinann von Muͤlbauſſen. 
Herr Eifelt, Handels » Bedientir, von Dreßd. 
Herr Nathan, Förfter von Ebſtein. 
Herr Mend, Poftbaltır von Wuͤrtzburg. 
Herr Wilhelm, Kauffmann von Mayng. 
Her Schwan, Handeld »Bedienter von 


Darmftadt.. 
Logiren ſaͤmtlich im Ritter. 


"Ni. LK, © * 
— Dlenſtage, den 23. Julil Anno 1776, 

—— ——— 
Woche niden ð Franckfurte Frag⸗ und Anzeigungs⸗ Nachrichten wor in⸗ 
ser die allhier zu Franckfutt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddrüben in Sachſenhauſen Getauft u. Brerdigte, mitgetheifer werden, 
Proclamirt und Eheli Aufgebottene alhier in Franckfurt. 

‚ ‚Am VI. Sonntag nach Trinitatis den 24, Julii 1776, 
Goitlieb Eagelbach, —— und Jungfer Maria oa — B* 


euerbach, b 
a a Sin PR a A Dr € 


Copulitt und heftig —2 autier Srandfurt, 


mMontas / den i5. Julii. 
a hann ——— —8* "eu, und HR über Eher Yelchrn He 


Dienftag/ den 16. Zul, 


Jobann Wolfgang Shhecker, Sifchermeifter, und Jungfer Maria Magdalena Regeßin 3 
Johann ae Ludwig, Klenck, Schleifer, und Hentietta Elifabsthe — 


Sr B0R 





Setauffte bieten in Francfurt. 
\ Sonntag/ den 14. Julit. 
Hat —V Schönling, Silberarbeiter, eine Tochter, Catharina Eliſabetha May · 


Herr Areas Baur Traiteur und, Weinfchend , eine Tychtet , Johannetta Wil 
a 
Seorg Friedrich Krafft, Pernausnmachermeifier , eine Tochter, Johannnua Margaretha. 


Montag, den 15 Julii. 
gohann Friedrich Melt, Peruguenmachermeifter , eine Tochter / Catharina Margaretha, 
Dienflag / den 16. dit, _. -- - 


Johann Peter Teaut, Schumachermeiſter, einen Sohn, Johann Nicolaus. 
Herr Johann Werner Knauf, Handelsmann, eine Tochter, Sufanna Cop. = 


Mittwocb / den ı7. Julii. > 
er Johann Conrad Bignol, Cammer« 2 bey der Durchl 
den 300 gain J — eine —— —8 — Brau See 
Johann Eonrad Stohr, er hir Zeugmacher,, eine Tochter, Elifabetpa Dorotiu, 
Freytag / den 19. did. 
Johann Kae SUN Kleiderhändler, einen Soßn, Abannet Cois Si 


WVetauffte drüben im Sacfenbaufen —* 
— mietwoch / den 17. Juli. 
Sopanıd Dftnfsiase —2 einen Soßn, —*t a 


Beerdigte hierüben, in. gtancturu. 


Sanſtas / den 11: Juli. MER DER 
Harn Joha —X Umpfenbach, Bi Bierbrauermeifterd Ehefrau, Maria Kofina alt 62, 


Herrn — Jerob —* Ba lee Kindbetter · Soͤhnlein / Jopann De | 
Johann Heine Müller, Braame ſits Kindbetter · Soͤbnlein, Johann Jacob, 


Montag /. den 15 Julii. 


aebennet Hindel, Tagloͤhner, alt 60, Jahr. 
hann — — gewefenen —— nachgeloſſine Wittib Ynna 


Herrn ner —— —* —— Zachln eu⸗ eg [= 


Dieenſtag / den 16. dito. 
Franciſca Dörmällein, Dienftmagd aus Seelgenfadt, alt 45. Jahr. 


mitrwoch / den 17. dito. 
Johann Briebrich Huber, Süterbeuners Soͤhnlein, Johann Wilhelm, alt $. Yahr, 


Monat 7: 


Safpar Bachmann, Konducr von der Rapferlichen Pot Söpnlein, Johannes Jareı 


bug, altı 
Donnerſtag / den. 18. dito. 


& bers 
Dh Dig Bei . 2 


” Freytag / den 19. dito. 
Georg. Dbiigp © — Zeaicrer Soͤbnlein, Johann Gerhard, alt 2. Jahr, 11. 
Sohann un Gear von. Bahn, "Strumpfnebermeirs Töchterlein, Maria Helena, alt 9°: 
" Eprißopp Melchior ‚ ‚Sapitaine d’Armes Töchterkin Kofina Magdelena alt 1. 


ahr, 3. 0. Tage 
Johann msi —— — ie Anna Elifaberha, alt 2. ud 8 


Beerdigte drüben in Sachfenhaufen, 
 Samfkag/ den 13. Julii. 
— Daniel Star, Burger und Hufſchmidt, alt 45. Jahr. 
Montaßg / den 15. dito. 
—* Wagner, Burger und Weingärtners Kindbetter, Sößnlein, Johannes. 
mittwoch / den 19. dito. 
—— ——— Aa Eprifina, alt 36. Yafr. 
Freytag / den ı9. dito. 
Chriſtian Friedtich Zoll; Beckermeiſters Danffraw, Magdalena, alt 2... 


— — 


AVERTISSEMENT. 


Auf Verordnung des wohlr 





Extraordinairer- Anhang No. 61. 1776. 





— 22 
up. 


ierenden. jüngern Herrn Burgermeiftere Wohlaebohrne— 


folen Mittwoch den zZıten biete Im der Brhauffung bes gefhwohrnen Ausruffers Fan‘, 
1. Stüd ſchwartz franzöfifh Tuch, 1. dito grau fein Norder « Tudy, ı. dito blau, 1. dito 
Engliſch Brock, 1. dito Camelot, 12 1/4, Brabanter Ehlen bleumourani ordinair Morder 
tuch, 21 1/3. Ehlen dito grau, 13. dito, und 17 3/4. Staab grün Cameelhaarner Pluͤſch, 


an ben Meifibietenden gegen baare Bezahlung loßgefihlagen werden. 


T. auuda 


RIRITEEECTENEREEI EIER EST EHEN 


Sachen Die zu verkauften, fo beweg⸗als 
unberoeglich Find, in der Stadt: 
Einbierechiater Ofen; der Heine Wäffer; 


Krug, ſtehet nebft Auffag und Stein, bil 
- figen Preri:8 zu verfauffen, 


Es ſtehet eine commode und faft noch gang 
neue Wiener Ehaife zu verfauffen, und bey ' 


‚Ausgeber dieſes zu erfragen. 
Auf 


— ſaltz, das Malter à 4. fl. 30. fr. zu har 
a ' 


Drey Meitfliegengarn, mittler Groͤß, dun · 


kelblau mit weiß, find vor 2. fl. 24. fr. zu⸗ 
ſammen zu verfauffen, Verleger dieſes giebet 
hiervon guten Befcheid, — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer aangbaren Gegend ift ein Faden 
mit verfchloffenen Realen , wie auch. 2, Zim⸗ 
mer und eine Küche, Brunnen, Megenfang, 
Mafchkeffel, £. v. Privet, alles gleicher, Erde, 
Herner eine Stiege hoch, Stube und Kammet 
auf die Strafe und reine Stube und Kammer. 


der Sriedbergergaß gegen der Cars 
thaun über, iſt ertra fchön gut arob trocken 


in den. Hof gebend ‚ nebft einer verfchloffenen 


Küche zu verlehnen, und kan ſogleich bezo⸗ 
en rg Ausgebirn die A ** 
achricht. ER 


In der Saalgaß fit. M.No, 135, ſtebet 


ein Eckladen nebft Logis, welchen die Herren 


Baſſe von ferlobn 36. Jahre in Beſtand ge, 
Br auf ni 36 Dt 
fen zu verlehnen. * 

in einer der lebbafſten Straſſe ſteht ein 


Laden mit raͤumlichem Comptoir nebſt einer 


cemmoden Wohnung und andern Bequem⸗ 


‚lichkeiten, zu verlehnen. 


Auf der fleinen Gallengaß, im Schleßin⸗ 
ger Hof, fiebet ein Stall zu 4. Pferd, nebſt 


2. Heuböden übereinander zu verlebnen, fan 
allſtuͤndlech bezogen werben, und findet man 


dafelbft guten Beſcheid. — 
goc. bis rooo. fl. find auf einen hieſtgen 
Inſatz auszuleihen parat. 

Auf der Friedbergergaß Fit. €. No. 210. 
ift eine. Stiege hoch ein Logig, beftehet ‘im 
einer Stube, Kammern fonfligen. Be · 
quemlichlichkeſten, zuů verlehnen. Im nem⸗ 
lichen Hauß iſt noch ein Zimmer 2. Stiegen 


boch / antweder dabey oder an eine einjele 


Perſon abgegeben werden. 


siigl. Majeftaͤt 


—— No. LXII. 
Freytags, den 26. Julii 1776. 


KO ⏑⏑⏑ J 


Wie anch eines⸗ 
Soch⸗ Edlen 
—— 
— 9 Magifirare 
ar) Pobuänftiger 






lichen und au 


2 — 


Ace 
Franckfurter Frag ⸗ und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten. 


Welche bepge ohann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer ia der Kerbengaſſe eben Herrn Buttmann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Denſtags und Freptags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
IXVXXXVXXVEEEEEEESEEEECE 
AVERTISSEMENTS. 


Auf Verordnung des wohlregierenden jüngern Heern Burgermeiſters Woblgebohrnen, 
ſollen Mittwoch den Zıten dieſes in ber Behauſſung es geſchwohrnen Ausruffers Zapp, 


1. Stuͤck ſchwattz franzoͤſiſch Tuch, 1. dito grau fein Norder + Tuch, t. dito Blau, 1. bite 
Englifch Brod, 1. dito Camelot, 12 1/4. Brabanter Ehlen bleumourant erdinair Norder⸗ 
fach, 21 ıf3. Ehlen dito grau, 13. dito, und 17 3/4.-Staab grün Eameelhaarner Pluͤſch, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung loßgefchlagen werben. 





Montags den Aten mächften Geptemb. Nachmittags um 2. Uhr, follen dahier au 
groffen Kornmarckt it. K. No. 163. folgende 16. Stüd Wein, als: ten 
6. Stuͤck Riedesheimer von 1766. 
2. Stüd Aßmannshauſſer von 1766, 
3. Stuͤck Rhingauer von 1773. 
3. Stüd detto von 1774. 
2. Stuͤck Sachſendaͤuſer Bergwein von 1774. 
—— aͤcht, und von beſonderer Güte, durch die geſchworne Herrn Ausruͤffer, geges 
aare Zahlung, in Conventionsthalet d 2. fl. 24. fr. öffentlich verkauffet, und nehmlichen 
Nachmittags Die Proben davon an denen Zäffern gegeben werden, 





Nachdem ergangenen Hoch⸗ verehrlichen Schoͤffen ⸗Decret vom ı$ten Junii a. c. ſoll 
das in dem Trierifchengäßgen £it. 9. No. 74. gelegene Poßew tziſche Hauß, Mittwoch den 
zıten Julii Vormittags 11. Uhr, offentlich in dem Haug felbfien, an den Meiftvietenden 
verkauft und loßgefchlagen werden, 





Auf Hochobrigkeitl. Verordnung, follen Montag den 29ten Yuli Vormittags 9. Uhr, 
In der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Plaͤhgen; eine Partie Nürnberger Waarr, 
beftehend in Bleyſtiften, leinernen Knöpfen, ſchwartze und blaue Perlen, meßingerne und sinnerne 
Schuh und Hemder Schnallen, fein Siegellack, Kinder » Peitfchen, 1. Parthie Schachteln mit ge⸗ 
machten Blumen, von allerhand Farben fltoherne Büren und. Dofen, GSanduhrer ,.. ver 
fhiedene Gattungen von Spiegel, 1. Partie meßingerne Spidnadlen , allerhand Spielfas 
chen vor Kinder, nebſt vielen andern Sachen, offentlich an den Meiftbiesenden gegen baare 
Bezahlung verfauft und loßgefchlagen werden. 


daꝝa DE DELEASHHBELE BAUR BSSEASHLISLEÄEHERALE 


Sachen die ju verkauffen, fo Bedegsals Es ift eine gute bralichbate afb ige Chaife 
‘ mit grünem Tuch gen ju verf 
unberweglich find, im der Stadt: 1 x 5 ee Cana bp Aakacı un 
Ein vleteckiater Ofen, ber Heine Maffers re Kachricht erhalten. 
Kr Br Hi : Eime noch fehr gute und brauchbare Hau, 
LG u ——— Stein, Die Orgel, flehet su verfauffen + Ind If dag 





- 


_ aubeene Auf Dem Erpebisiond » Eomsptoir ju 


vernehmen. 

Es flchet eine commode und faſt noch ganz 
neue Wiener Chaiſe zu verkauffen, und bey 
Dlusgeber dieſes zu erfragen. | 

Yuf der Friedbergergaß gegen der Car⸗ 
ehaun über, iſt egtra ſchoͤn gut grob trocken 
weiß Salg, das Malter 44. fl. 30 fr. zu har 


ben. 

Drey Beitfliegengarn , mittler Größ, dun⸗ 
kelblau mit weiß, find. vor 2. fl. 24. fr. zw 
ſammen zu verfauffen, DBerleger Diefes giebet 
biervon guten Beicheid. 

Es ift wieder friſch Pormonder Waſſer 
auf der Friedbergergaß in den drey Schwe⸗ 
Difchen Eronen, billigen Preifes zu haben, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Saalgaf Lit. M. No. 135. ſtehet 


ein Eckladen nebft Logis, toelchen die Herren 

Baffe von Sferlohn 36. Jahre in Beftand ge: 

unge f auf —— folgende Meſ⸗ 
en zu verlehnen. 

einer der lebbafſten Straſſe ſtebt ein 
Laden mit räumlichem Comptoir nebft einer 

re — und andern Bequem⸗ 
lich keiten / zu verlehuen -- 

Auf der Heinen Ballengaß, im Schleßin⸗ 
ger Hof, ſiehet ein Stoll zus Pferd, nebſt 
8. Heuböden uͤbereinander zu verlednen, fan 
allftuͤndlich bezogen werden, und finder man 
Dafeldft guten Befcheid. 

Auf der Sricdbergergaß Lit. E. No. 210, 
iſt eine Stiege hoch ein Logis, beftchet in 
einer Stube, Kammern und fonfligen Be 
reg gl gu verlehnen. Im nem⸗ 


Hauß fan noch ein Zimmer 2. Stiegen: 


‚ entroeder dabey oder an eine einzjele 
erfon abgegeben werden. 
Sin einer gangbaren Gegend ift ein Laden 
mit verfchloffenen Nealen, wie aud) 2. Zim ⸗ 
mer und eine Küche, Brunnen, Negenfang: 


MWafchkeffel, £ v. Privet, alles gleicher Erde 
Berner * ne "Stube 5 


auf die Strafe und eine Stube und Kammer 


in den Hof gehend, mebft einer verfchloffenen 
Küche zus verlehnen, und fan fogleic) bezo⸗ 
en werben, Ausgebern biefes giebt nähere 
300. Pi8 1060. fl. And auf din 
800. biß tooo fl, find auf einen hi 
Inſatz aus zuleihen parat. — 


Herſonen fo allerley ſuchen. 


Es wird in eine ordentliche Haußbaltung, 
eine mit guten Zeugniſſe verfebene, und fon» 
fien wohlerfahrne Köchin gefucht, das nıch» 
—— man bey Verleger dieſer Blaͤtter 
erfahren. 

Ein Menfh welcher [dom mehr gedienetz 
und mit guten Atteftaten verſehen, Friſtren 
und Raßiren kan, fuchet allhier oder mit ei⸗ 
nem Herrn welcher auf Reifen gehet, als. 
Bedienter unterzukommen. 

Eine vollfommene Köchin, welche dahler 
ſchon mehr gedienet und mit guten Zeugs 
nüffen verfehen ift, wird je ebender, je lieber 


Es wird ein Rioree »Bedienter, ber ſchon 
mehr gedienet und mit guten Zeugnuͤſſen 
verfehen iſt, gefucht, derſelbe muß aber ' 
—— Aufwartung zur Schreibereh brauch⸗ 

ar ſeyn. x 
Ein in einst austwärtigen Handlung ſte⸗ 
bruder Handlungs⸗ Diener, fo der teutſchen 
als franzöfifchen Correfpondence fähig ; die. 
Buchdultung vollkommen verftehet, wuͤnſchet 
fi) wiederum in einer hieſig oder auswaͤrti⸗ 
gen Handlung employrer zu feben. Ben, 
Ausgebern dieſes ift nähere Nachricht zu ber 
fonmen, | 

Es wird ein perfecter Koch ledigen Stan 
des, der ſowohl in der Teutſchen als Fran⸗ 
zoͤſiſchen Köcheren, wie auch ım Badwerd 
bolfommen verfiret, und ſich deßfalls legi⸗ 


’ 


. ns 
anıkken wäh)" Aaden Bericfleer Stirn ae 


. fucht,, und ıft Das mäpkre bey Yırsaeber Dies 


zu erfragen, 
Es wirdeinen wohl eonditionirte Bad» 
äere zu Fauffen aehücht , das näbere ift bey 
usneber dieſes zu erfragen. 
Ene⸗ Magd, Die Rebe und Stricken fan 


und alte Haus arbeit pir chet / ſucht als Uns, 


termagd oder bin Kinder zu dienen, » 

Ein Meuſch der die Frangöfifche und ita⸗ 
fiänische Spracheiperftchet, fucht als Livree ⸗ 
Bedienter, anzufommen, 

Eine Köchin die im vackwerck und Köche 
ren geſchickt ft, ſucht Dienft. 

"En ausmärfiges honstti® Mädchen; tel» 
ches im Neben, jcken und fontliger Haufe 
arbeit wohl srfahren ift; ni ſich zu aller 
Arbeit een faffen wiß , 
untergufommen. 


Dienften, de Rad 
Sachen die verlohren worden. 


Geltan ift von der Brück Durch die Fahr 
sig 


Bis an den Mayn, «in Stüd Zinn ver · 


Jobren worden. 


Mecompeng davon Die Anzeige zu thun. 
ine Schrabräfel mit 2. Pfandſcheinen 
und 3. Mayntzer drittel Looſe Num. 4171. 
6175. und 619. zur erften Elaffe der kuͤnfti⸗ 
in Ziehung / ıft pirlobren worden. Der 
Finder wird höflich erfücht"dieflbe dem Eis 
53 gegen eine Belohnung wieder zu 


Avertiſſemenis. 


Digignigen refp. Herren welche auf des 
berühmten Herranon Schwedenborgs Schrif · 


fucht bier 


Be chin „ nuelche Die feangöfifche und 
deutſche Möchereny perfect verftehet 0 ſucht 


pn nn 
"Ser Finder wird Höfichte: 
cht den Ei enthamer auf dem Nachrichte : 


onttoir zu erfragen, und diefen gegen din: Engel , wer 


< seh Peauumeriret Gaben,’ Arch dan vr 
Teil ablangen laffen , und fogl:iicdh 36. Pr 


auf den ten Then im Hechtels Buchyands 
füng alfyier auf Dem Pfarreiſen —82 
den. Man fan noch wenige Ermplaria ers 
baten, ter ſogleich auf alle 4. Theil; einen 

Tonventions Tholer Hberfender, DE 2. fen 
fertige! Theile werden ſooleich geliefert; und 
auf die 2. übrigen Theile wirdein Pränunnras 
tions ; Schein eingehändigef. · Auch find fol 
gende neut Bücher in Hechtels Buchhandlung 
alldier zu baben, Nur Reifen nach Wells 
anbien, von M. Boßn, 2. Theile Sud Tr. fl. 

eue Kartenfünfte zu einem angenehme 

Zeitdertreibe In Gef ufchafften ; 800 4 fr.’ 
Die Ergengung der Menfchen und Bkintic»® 
feiten Der Srauenzimmer pon Herrn Tiffor, 
4, Theile guo 1.f. Richts non Dbnassäbr, 
4. Theile Svo 2. fl. 12. fr. Peter Squenß, 
oder Die Aelt will betrogen fing, erw mei: 

cinifcheg Pufifpiel, 9ve go, fr. von mehrern 
neuen Blichirn wird in obiger B hant Ung 
ein Vererchniß umſouſt ausgegeben NB. 

a man andy in Hanau in 

er Wanfenbanfß » Buchdruckerey 6 
Wolff erhalten, um gen 


Ä vs —* J 
Auf dein zroſſen Kornmatckt ini reifen, 
hy n orange, ii en 
(hadhaffteaufneuefte Art reparirt, aud) die 

Geftel von Senden im beſten Prii zu haben, 


— — — — 


Johann Philipp Adam, macht biermiß 
befannt, Daß er wieder guten Frifchen ‚Kire 
ſchenwein wie auch Safft, fo wohl in feinem 
Hauß in der Beckgaffe, als auch in ſeinem 
Garten auf dem Klapperfeld ; nicht weniger 
alkr Sorten Mhein » und Mofel + Wiine, 
alles ins billigen Preiße verfaufft , bittet ſich 
dahero geneigten Zufpruch. auß.ı 





EXxtraor dinairer Anhang .No. 62.1776.  : 
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ln, AVERTISSEMENT“ 30.0. 00m 


Samfsı den. roten Auguſt Nachmittags 20 Ubr ſollen im: der Fepbiſchen — 


auf dem Barfauͤſſer Plaͤtzgen, folgende Kirchen⸗ als nemlich a der 
Unterſchlag in Ro. 12. qu dan Barfüffern, dar — *8 = in: dito Kirch, 


1. Wei 


und werden. 


Nu 4 3* — do 
IEIEETIEIETEITETETEESIRÄILTELTEREN 


Sachen die zu verfauffen, ſo bewes⸗als 
- unbereglich find, in der. Stadt. 


- gebrauchte und gantz neue Zelten, wobey 


auch Eottomgefütterte feynd nebſt ee 
fs 


worunter Serfchiedene fo ſich zu bevorſtehen⸗ 
den Frucht » Ernde ſchicken, ſeynd in billi⸗ 
gen Preifen zu haben. Ausgeber giebt weis 
tere Nachricht. 

Die auf dem Tantzplan gegen der Eonftab: 


ker Wacht über; gelegene Dißmännifde Vor⸗ 


Ber:und Hinterbebauffung mit einem Durch⸗ 
ung in die Steltzengaß, beſt der in einer 
groſen und Meinen: Werdfladt , «ine grofe 


Effe mit 2.$euer,_eıne Heine mıt einem ditto, 


13. Etuben, 6. Küchen , ı2. Kcmmern, 
worunter etliche Stuben: und Küchenfammer, 
ein Hof, f. v Privet, Wafferpompe, einen 
Brunnen, ein Waſchkeſſel, eın Keller durch 
gantze Hauf, flebet aus der Hand zu ver⸗ 
Bauffen, und findet man bey dem Eigenthuͤ⸗ 
mer ım Hauß nähern: Beſcheid. 


‚Bu veriehnen in: der Stadt. 
Die am Roßmarckt reifen ‚Herrn. Jod 


plag in No. 8. deri2tr Sitz zu St. Parri,, undır.. Mannsplag: in ditto Kirch it 
No. * en Sa, offentlich au den; Meifibisenden gem baare Bezahlung verkauft 


⸗ 4 
— 


hannot und dem von Cronf aͤdtiſchen Stiffts- 
Garten liegende gantze fung ‚kit. 5 
Ri 106. —— in nu u. ver⸗ 
iedenen Kammern un ichen Vor⸗ 
pPlaͤtzen, 3. Boͤden und — or 
untern auf dem Herd den Wafchkeffet, und 
am Wofferfiein die Regenpomb , worımter 
eine räumliche Eitern befindlich if, vor der⸗ 
felben den Brunnen im Höfgen , worinnen 
die Hold. Remiſen and Huͤnerhauß, an ers 
melder Küch aber ein Kleiner Speißleller; 
und vor demfelben ein Killer in circa zu 12, 
Ctück befindlich , ſammt f.'v: Priver und 
fonftiger Bequemlichkeit‘, ſtehet zu verlehnen 
und fan täglich begegen werden. Nähere 
Nachricht iſt Eit. E. No. 181. an der Cab 
tbaͤchergaß zu haben. 
In einem der ſchoͤnſten kLage eines Garten 
in der Statt, iſt ein plaiſantes Logis a 
konette Pirforen zu verlehnen, und fan na 
B.rlona-n den Sommer durch ein aroffer 
Garten Saal twie auch die Barten + Plaifir, 
dazu vermiethet und abgegeben werden. Iſt 
bey Auggeber Diefeg zu erfragen. 
In einer. gangbabren Strafe, nabe bey 
dem Römer und der Buch» Gaſſe, ifl-ume 


Wohnung, beſtehend im einer geräumlichen 
hellen Stube , ,. 2. Kammern auf 
einer Etage, nebft Keßer und fonftigen Be 
quemlichfeiten , an-benetie ftille Leute in 
aleichem ein Logie, vor oder 2. Perſonen 
mit oder Meubies zu verlehnen, und far 
fogleich bezogen werden. 
. inter dem Hfarreifen in dem geweſenen 

Hupkaiftien Hauß/ ftehet der unterſte Stod, 
Befichend aus 3. tapezierten Stuben , eintt 
Küche, Keller und Haußehren, um oberfien 
Stöd; 6. Kammern , famme dem Boden zu 
verlebhnen. 

Auf die bevorſtehende Herbfi-und folgende 
Ber ſtehet in der befien Laage ber chnur · 

affe, cin weränmlicher Laden zu verlednen. 
Yusgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 


Perſonen fo allerle fuchen- 


‚Eine Kindamagd fo mit gusem Zeugnäß 
derſehen, und mehr. bey Kinder gebienct) 
auch init Waffer und Milch zur Aufziebung 
der. Kinder umgugeben, weiß, und andere 
bäußliche Arbeit verfiebet „ fücht ben Kinder 
oder als Untermagd zu Dienen. Bey Ausge 
ber diefes finder man Befcheid. 

Eine bonstie Burgerstochter , wünfchet 
fih ın ein hirſiaes oder aus waͤrtiges Hauß 
en:plonret zu ſehen/ das weitere iſt an der 
Hauptwacht Fit. END. 228. unten ım Hauß 
zu erfragen. 

Eine Köchin die in der Köcheren und in 
Backwerck perfect iſt, ſucht Dienſten. 

3000. fl. werden nacher Hanau. auf einen 
gecht gut gerichtlich · n Einſatz geſucht. 

Eine Magd, die Niben , Stricken und 
die franzöfifche Sprache verficbet, ſucht alg 
Daußmaad over ben Kinder zu dienen. 

Kutfcher Schnell wohnhaft auf der Schaͤ⸗ 
fergaß im Tannenbitſch, ſucht auf fünftigen 
Montag Paffagierd anf Wißbaden und 
Schmalbady. 


Eine anſehnliche und zahlteiche Sıfelifchaft, 


ſuchet zu ihrer täglichen freundſchaftlichen 


Zufammenfunft, einige auf gleicher Erd oder 
auch eine Stiege hoch, neden ehrander gele⸗ 
gene ⸗ geraͤumliche «und mohlbefchaffene Zim⸗ 


. mer, auf mebrere Jabre zu miethen. Gienge 


die Ausficht auf den Mayn / 6 wäre ed. um fo 
angenehmer; wo nicht , ſo dörfte entweder 
ein wohl eingerichteter Hausgarten; oder eine: 
gangbare und lebhafte Straſe diefen Mans 
gel erfegen. Auf dem Eppeditiondcomptoir, 
Diefen Mochrichrsblätter fan weitere Erkundir 
gung eingezogen werden. d 


Eachen die verlohren worbem 


Ver floſſenen Gonntag iſt vom Forſthauß 
über. den ſogenannten Sauſteeg, die Sach ⸗ 
ſendaͤufer Warthe, Sachſenbauſen, Brüd , 
Fahrgaß und Zul, en Merfhaumner mit 
Eilder befihlagener Pfeiffeufo f verlobren 
gegangen , ‚Der Finder und Wiederbringer 
befommpt einen Eonventiong ı Thaler Trauck ⸗ 
geld. Ausgeber dieſes giebt Nachricht vom 
wen. . 


iu . 


9°” Ayertiffements- ; 


Nachdem die Entſchie dungs : Zeit bei cd 
maligen Kalbiſchen Hauffes ın ber kleinen 
Sandgaf No. 20. verſtrichen, fo iſt ſolches 
aus Dir Hand zu verfauffen. Weitere Nach 
richt finder man auf der groffen Vockenhei⸗ 
mergaß No. 209. EIN. A 








Bey Herrn Nuß in der Fabrgaß auf dem 
Pläggen , nächft dem: goldenen Löwen , «ine 
Stiege body, werden alle Sorten Eonn:und 
Regenfthirme, fo alt als neue überzogen und 
eh Giftelle reparist,. alles im billige 


e 8 
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‘ * 


= — ee 
graudfurt⸗ rag + und Anzeigungs · 
Nachrichten. 


Welche bene ohann David Jung, Buchhandlers ſeel Erben 


hinter dem Römer tw Dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
| Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
RACHEL ITEEEOTEHRTN KURT EHLUETLICOCHIREREE 
Dr 
ie ſaͤmmtlichen Herrn und Damen, die fich bisher die Leyh⸗Bibliotheck 
Segifgen Buchdrucferep neben dem wilden Mann sage ei —— Eichen 


haben, werden hierdurch boͤflichſt erſucht, bie in Händen habenden babin gehörigen Bücher 
mit Ausgang diefed Monats abzuliefern. Es iſt dieſes um fo mebr erforderlich, wenn daß 
mit Beyfall beehrte Inſtitut fortwähren fol, da mehr als taufend Stuͤck neuer. und auser⸗ 
Jefener Bücher feit der Oſtermeſſe angefchafft worden, die mis den vorigen in ein alphabeti⸗ 
ches Verzeichniß gebracht find, der zum Abdruck fertig liegt, aber vorbero nptbiwendig nach 

vor Augen liegenden Büchern muß collationirt tw.rden.. Es find auch virle Bücher dars 
unter ‚ Die übel zugerichtet worden , und eines‘ neyen Gewandes bedürfen: alle müffen new 
rubrieirt und numerirgt werden. Man hofft in der Mitte des Augufts mir Diefer Arbeit fers 


r Ledtüre nad) eigener Wahl unterhalten fönnen.. 


sig zu feyn, da dann die Liebhaber ſich wieder einfinden, und fich mit nüglicher und ange 
nehme 





Wegen vorgefallener Verhinderung, fan das in dieſen Biättern bekannt gemachte Poſ⸗ 
ſewitziſche Hauß , auf geſetzten Termin, nicht verkaufft werden. 





Einem geebrten Yublico wird bierdurch avertiret, daß Montag den 26ten Yugufl a. c, 
eine anſehnliche Bibliorhec gebundener meiſtentheils jurififcher Bücher, nebſt darzu gehörigen 


Schränden, fo mit neuen.grünen: Wachstuch üderzogenen Thüren und 


utem Schloßwerd 


Serfeben, auf der groſſen Gallengaß: in: der Hrhauffüng- des Buchdruckers Herrn vayer⸗ 
boffer eine Stiege hoch, Durdy Die geſchworne Augrüffer an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablung in Epnventiond  Thalern 4:2. fl: 24; fr. öffentlich verfaufft werden fol, Die 
Eatalogis find bey: dem Handelsmann Herin:Spb.. Chriſtoph Burgk in der groffen Sands 


gaffe gratis abzuhohlen.. 


BELGAELTARUEBAUE:BEURDAUMBEHLBE LUSELLANLUAALE 


Baden die su verkauffen, ſobeweg/ als 
unbeweglich find ,, in der Stadt. 


Ein fchöner Flafchenfeller , movon-bier 
Bouteillen und Trindaläffer febr fein aefchlife: 
fen , iſt billigen Preifed in Commißion zw: 
Berlauffen, in kit. G. No. 25, fan man dag; 
weitere vernehmen... 

Ein ‚eichener Rleidberfchrand mit 8. Blaͤt⸗ 
set, noch wohl conditioniret, it um Plag zu: 
gewinnen zu verkauffen. 

Es flebet nm Platz zu gewinnen , eine: 
große Stubenubr zu verfauffen, genen dem 
Rahmbof über No. 201. zwey Stiegen hoch 
iR das nähere zu erfragen, 


r, 


Es iſt eine gute brauchbare 4fißige Chaiſe 
mit gruͤnem Tuch ausgeſchlagen ju verkauf⸗ 


fen, Liebhaber koͤnnen ben Ausgeber dieſes 


naͤhere Nachricht erhalten. 


Eine noch ſehr gute und brauchbare Hauß⸗ 
Drgel, flchet zu verfauffen ; und ift das 
mebrere auf dem Expeditions « Eomptoir zu 
Yernebmen... 

gebrauchte und gang neue Zelten, wobey 
auch Eotton gefütterte ſeynd nebſt Marufen, 
mworunter verfchiedene fo ſich zu bevorftehens 
den Frucht » Ernde ſchicken, ſeynd in billi⸗ 
gen PYreiße n zu; hahen. Ausgeber giebt wei ⸗ 
tere Nachticht. 


Zu verfauffen: auffer der Stadt. 

i d in Riemen des 
————————— b der — 
Seſchirt zu einem Pferd zu verfauffen. 

Zu verlehnn in der Stadt. 


Ben Herrn Hager, Gattlermeißer in der 


— iſt zu ver lebnen auf einem Gang 


. Stuben, i. Kuͤch, 2. Kammern und einen 
Klier, alles neu und wohl gebant. 

7. kiß 800 fl. Pupillen: Gelder , fiegen 
auf einen guten Innſatz auszulehnen parat.- 

Auf bevorfichende Herbſt » und folgende‘ 
Meffen, fieher ein woblgelegenerfaden, nebft: 
Stube, nahe am Römerberg,. biligften Zim · 
fe8 zu verlehnen. 

An einer gangbaren Gegend iſt ein Laden: 
mit verfchloffenen Realen, wie auch 2. Zim⸗ 
— — Eros) — — 

ſchkeſſel, f. v. Privet, ats gleicher y. 
Serner 2 Stiege hoch, Stube und Kammer: 
auf die Strafe und eine Stube und Kammer 
in-den Hof gehend, nebft einer verfchloffenen: 
Küche zu veriebnen, und fan ſogleich bejo>: 
gen werden. Ausgebern dieſes giebt:näbere- 
Nachricht. > 

In einem der ſchoͤnſten Lage eines Garten: 
in der Stadt, iſt ein plaifantes Logis an’ 
— Perſonen zu verlehnen, und fan nad): 

erfangen der Summer durch ein Er 
Garten Saal wie auch die Garten + Blarfir,: 
Dazu vermiethet und abgegeben werden. Iſt 
bey Ausgeber Diefes zu erfragen.. 
einer gangbabrın Strafe, nahe bey: 
——— und der Buch⸗Gaſſe, iſt = 
Wohnung , beficbend in einer geräumlichen 
hellen Stube, , Küche , 2. Kammern auf 
einer Etage, nebft Keller und fonfligen Be 
quemlichfiiten, an konette flille Leute , in 


gleichem ein Logie, dor 1. oder 2. Perfonen 


mit oder Meubles zu verlehnen , und Fam 


ſogleich bezogen werden.- 
Perſonen fo: alleriey fuchen.- 


Eine Magd in n Jahren, die im’ 
Kochen und — 35 wohl erfahren 


ſucht Dienft 


enft. 
Eine Berfon fuchet Gefeltfchaft in etlichen 
Tagen nach Leipzig zu reifen. Diefelde iſt 
bey 4 er dieſes zu erfragen. 

Ein. hieſter Burgersmann, auf deſſen 
Treu ſich zu verlaſſen, auch allenfalls Cau ⸗ 
tion leiſten kan, ſucht in einem Handels⸗ 
bauf als Auslauffer, oder Woch⸗narbeiter 
unterzufommen, auch allenfalls einen Meß⸗ 
dienft zu thun. 

Ein junger Minfch von gefehtem Alter 
der" perfect. teutſch, latein und franzöfifch 
fpridt und f&reibt, und noch in Dienften 
fichet , fuchet mit einer Herrfchafft als See 
eretaire , Kammerdiener , oder Haufbofe 
meifter auf Reifen zu n, wovon das 
—— auf dem Nachtichts⸗Comtoir zu er⸗ 

agen. 

Kutſcher Reuther auf ber aroſſen Gallenaaß 
faͤhret den 5. Auguſt nach Wißbaden, Schwal⸗ 
bach und Epabs, ſucht Perſonen mitzumeh⸗ 


men. 

Ein Menſch in geſetzten Jahren, der ſchon 
mebr als Bedienter gedient und gute Zeus⸗ 
niffe bat, fucht bier unterzufommen. 

Eın junger Menfch, feiner Profeßion ein 
Gaͤrtner, ſucht als Gärtner, oder Bedienter 
unterzukoninen. 

Eine Köchin die im Backwerck und Koͤche⸗ 
ren geichickt ıft, fucht Dienit. 

Ein Menſch welcher ſchon mehr gedient: 
und mit guten Atteſtaten verfeben, Friſiren 
und Raßiren fan, fuchet ülldier oder mit ti⸗ 
nem Herrn welcher auf Reifen gehet , als 
Bedienter unterzufommen. 


. Ein in einer auswärtigen Handlung fle> 


Gender Handlungs» Diener, fo ber teutſchen 
als franzöfifchen Eorrefpondence fähig , die 
Buchhaltung vollkommen verſtehet, münichet 


* 


fid) wiederum in einer biefig oder ausmärtis 


gen Handlung emplopret zu ſehen. Bey 


Ausgebern dieſes iſt nähere Nachricht zu be⸗ 


fommen. 

Eın auswaͤrtiges honettes Mädchen, wel⸗ 
ches im Neben, Stricken und fonftiger Hauß ⸗ 
arbeit wohl erfahten iſt, und ſich zu aller 
Arbeit gebrauchen laffen will , ſucht bier 
untxjufommen. AR: 

Eine Kindsmagd fo mit guten Zeugnuͤß 
verſeben, und mehr bey Kinder gedienet, 


auch mit Waſſer und Mich zur Aufziebung _ 


der Kinder umzugehen weiß, und andere 
bäußliche Arbeit verſtehet fucht bey Kinder. 
oder ald Untermagd zu dienen. Ben Ausge⸗ 
ber diefes finder man Beſcheid. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein weiſer Polognefer Hund, mit ſchwar⸗ 
tzin Ohren und Flecken, ift Samftage Abends 
in Sachfenhaufen entlaufen. Dem Ueber 
bringer deffen wird biermit ein Conventions ⸗ 
Thaler Trandgeld zugefichert. Aus geber 
dieſes giebt naͤhere Nachricht. 


Avertiſſements. 


In verwichener roten Ziehung ber Reiches 
Sat: Göllnifhen Zahlen: Lotterie, wodey 


die Kummern: i 
72.77. 35. 81. 71. 


zum Vorfchein gefoımmen | find ın meiner 


Collecte 5. Amben und eine Terne erratben, 
auch fogleich ausbezahlt worden, ich empfeble 
demnach einem geehrten Publico mein Comp⸗ 
tor auf der Zeil in Num. 197. ſowobl diefe 
Weche vor bie ben 2ten Aug. geſchehende 

126 Ziehung in Darmftadt, wozu noch bie 


* 


Donnerſtag Nachmittags Einſaͤhe angenom⸗ 
mn * An auch je —2 Fe 
n:Botterien, worei | 
lich zu ſammlen erlaubt Fa =. — 


Joh. Bernb. Porcelius. 


Mad) erhaltener Conceßion fan man 

bier ben allen bevollmächtigten Herren et 
lerteurg feine Einfäge in Die Ehurfürftl. EöUnis 
ſche Kotterien machen, und promptır Bedies 
uyng verfichert ſeyn, die General» Admini⸗ 
ftration hat gu mehrerer Bequemlichkeit Der 
Herren Einlegern ein ent her tue) dry 
ihrem Kommiffaire Johann Noiften errichtet, 
und wird alda zur fchlcunigen Zahlung der 
Gemwinnfte ein anfebnliher Fond, ſtets in 
Bereuſchafft haben, Wer * gedencket 
eine Collecte zu übernehmen, fan ſich auf 
dem Haupt: Comptoir albier binter den 
Predigern Lit. X. Nro, 76. melden, wo ih⸗ 
me mit allem Zugebörigen wird an Handen 
gegangen werden. Auf dem biefiegen Haupte 
— fan man ſeine Einſaͤtze ſowohl in 
die Chur ⸗ Coͤllniſche als in alle andern Lot 
ferien machen. 


Srandfurt den 29ten Julii 1776. 
— Jobannes Noiſten, 


Commiſſaire der Churfuͤrſtl. 
Coͤllniſchen gie 














Bieifch » Taxe. 


Zu Franckfurt am Mayn den 27. Yulü 1776. 
Mindfleifch das Pfund » » 6 ıf fr. 
Schweinenfleiſch das Pfimb +» 6 Kr. 


- Ralbfleifch da Pfund » _ » 6Hıp Ar. 
Hammelfleiih das Pfund? + 6 Kr. 
Recheney ⸗Awmt. 


an. . & ge Fr —8 
Lxtraordinairer An 
We * 

ordinairer 


m — — — 


ang (welche 


bang‘; Ne. 
-AVERTISSEMENTS: «0. 


Den t3ten Auguft fol zu Dberliefel, Die fo genannte fleine Stadt 
BAR ru ß le are. "Malter Korn» Pacht giebt) Sta 





"63.1776." 


Pr 





beſtehet In Fir 
nytıhd Schettr, 


der Meiftbietenden vexfaufft werdin. Die dazu Luſttragende Föhnen fich in befagten Ort 
* —— Ziit einfinden und ihr Gebott darauf thun. IE 


Auf Hochobrigkeitliche Verordnting; follen morgenden Mittwoch Vormittag 9. Ubr in 


der Kannenztefergaß , allerhand Meu 


8; ald Dich, Stühl, Bänd, Bettladen, zo diverfe 


* 


leere Faͤſſer, Schilderegen und andere fFüsten, gegen baars Bezahlung an den Meiſtbieten ⸗ 


den verkaufft werden. 





Nachdeme die Entſchiebungs/⸗ Zeit des ehemahligen Ritteriſchen Hauf auf dem Marckt 


fir. M. 


o. 194. verftrichen , fo wird ſolches Samftage den 27tın Auguft Nachmittags 5, 


Uhr , durch, die geſchworne Ausrüffer , an den Meiftbietenden, öffentlich gegen baare Brjabs 


fungiin Condentlons Thalerä 2 2/5. fl. in dem Haußfelbften verkaufft werden, weitere Nach⸗ 
richt finder mar auf dem Nömerberg in fit, K. Ro. 13 .. . ; 


Sadın Die uetinfen, ſo beweg⸗alt 
undbeweglich find, in der Siadt. 


Es ſtehet das Strengiſche Hauß anf der 
Yrofen Bockenheimer · Gaß Lit. €, No. 110, 
beſtehend et Hinterbauß, legte 
res auf Die Heine Bockenheimer · Gaß floffend, 
worinn noch bis jede gute Epeceren, Kraͤ⸗ 

nabrung geffieben twird, wobey auch eine 
Ehlsfiederen bis jetzo mit gutem Nutzen ge⸗ 
braucht worden, wovon man einem kiebta⸗ 
ber allen Unterricht und Vortheil zu geben 
verſpricht, mit allem was das ſowohl als 
zum Kramladen von Geraͤthſchafften, Wa⸗ 
gen und Gewicht gehoͤret, ſtehet aus der 
Hand zu berfauffen , und im Hauß ſelbſten 
oder bey Dem Slafetmeifter Kärcher unter der 
Karharinen Pfort bag nähere au erfragen: „ 


lulommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
1666, fl. llegen auf einen gerichtlichen Ins 
ſatz 2 4. pro Eento auszulcihen parat. 


Perſonen ſo alletley ſuchen. 


Ein in der Feder und Orthographie, wie 
auch im Mechnen vollkommen geuͤbtes Sub⸗ 
—* von deſſen Wohlverhalten die beſten 

eugniſſe das weitere ergeben, wuͤnſchet malt 
einem Hetrn, in Schreib» und Rechnungs⸗ 
Grfchäfften atıf reifen gu ſeyn, oder auf 
eine andere ſchickliche Art employrt zu merben, 

Ein funger Menfch , der Rechnen und 
Schreiben, Die Mufic und Chapeaux frifirem 
fan, und fein Woblverhaltend wegen gute 
Atteſtata befiger, fücht ais Bedienter unter⸗ 


Sachen bie betlohten worden. 
Ein Heined Kreug von Grauatflein , in 
Silber und verguldet ‚_ iſt einem Kind von 
dem Half entwendet worden, follte ſolches 
jemand an fich gefauft haben, ift man erbds 
ihig dad außgelegte Geld nebft einem Douceus 
‚mit Dand zu reftituiren. 


Avertiffements. 


annes Freytag, Soldfchlager in ber 
PIE: Ha * ju jedermanns Nach» 
richt, daß fich deffen Dienftmagd , 
argaretha Loͤwin, aus der Ebfleinifchen 
afft unterſchie 
—** — deren Nabmen bin und 
wieber Geld zu lehnen, als wird fich ein jedes 
für folcher Betrügerin zu huͤtten wiffen. 
schfürftlich + NWirgburgifchen Lotterie. 
a des von Gr. Hochfürftlichen 
Gnaden, Bifchoffen zu Bamberg und Wirp 
Burg, Hergogen zu ranfen ıc. ıc. de dato Hten 
Sehr. 1767. erlaffenen gndd tente, 
aft heute den ıgten Juli 1770. du 
vol worden. hundert neun und 
Funfzigfte Ziehung / * aus dem Blüdsrade 


ene Nummern find: 
Nro. 48. 62. 8. 58. 90. 


i d fechzigfte Zehung iſt zu 
2 ee Auguft 1776. die äbrigen 
feyud von 3. zu 3. Wochen. 


Die zu Sachfenhauffen in ber Haupt 
Arafe nach dem Affen Thor, zur Mabrung 
der Bierwirtbfchafft moblgelegene Baiftifche 
Mohn. und Braubehauffung fit. 12. No. 12. 
mit groß und feinen Keſſels, al⸗ Käpifchifs 
fen und übriaen Gifdirr, nebſt 2. Kıffel 
zur Brandewein. Breuneren verſehen, alles 
in beñandiaem Gebrauch unterhalten, ſtehet 

verfauffen, und iſt nabere Nachricht ne 

en dem Maiſtall Lit. E. Mo. 181. zu bar: 
Den. Alenfans Fan auch dem Kaͤuffer mit 


einem. Eapital ober Reſt⸗ fi 
per ehe le en 


Zu der ıraten Ziehung des Hochfuͤrſtl. 
Unfpach + Bayreutifchen Lotto, fo den 15ten 
Ang. gefihiehet , können Einfäge gemacht 
werden bey 76. Michael Emmenbö:fer, 
Bierbrauer auf der grofen Efchenheimergaf 
neben Dem Bolfg.( ck. 


Bey der 113ten Ziehung des Ehurfürftl. 
Coͤllniſchen Lotto in — —— 
Nummern; 


11. 22. 43. 28. 63. 
Die 114te — 5— BE, den 
nt und die fernercn von 14 ju 14. 


Ben koͤw Mofes Drach in der Judengaß 
No. 35. fan man Einfäge in die Ehur-Cölr 
nifche Lottetien machen , er verfpricht jeder⸗ 
mann auf das vrompft und. exacteſte zu be⸗ 
dienen, mit unterfciedlichen Elaffen Bott 
rien fan er auch jedermann aufwarten. 


Anfommende agiers. 

Ihto Excell. Herr Ober⸗ merbert Bas 
ron von Löw, und Suite von Hannover. 

Monfieur le Marquis de Grimaldi, & Mr. le 
Lieut. Colonel Chrilt de Sanz, von Genua, 

herr ach. Kath Baron von Malsburg, nebfl 
Frau Gemahlin von Hanau. 

Herr Baron von Bambach, Ober» Forſt⸗ 
meifter von Darmftadt, 

Herr Reg. Rath von Mayer, von bifo. 

Herr Baron von Hartenderg , Holl. Obtiſt 
von der Schweitzer ⸗ Garde. 

Zwey Herren Bar. v.Rutenberg, aus Eurland, 

Mr. Buxton Capitaine & Gentilhomms Anglois, 

Herr Baron von Wepel, von Mayntz. 

Herr Dberlicut von Zoninal,in K. K. Dienſten. 

Herr Hauptmann von Richter, nebft Frau 
Gemabliu von Hannoprr. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


Mum. LXIII. 
Dienſtags, den 30. Julii Anno 1776. 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckſurter Frag⸗ und — — 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet merdeg; - 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am VIII. Sonntag nach Trinitatis den 28. Julii 1776, 
Her Pollen, — Claus/ Handelemann, und Jungfer Johanna Eliſabetha Dorothea 
b d 4 = 
Earl Eu Bari BR; Birkrauemie ea Dana Anne — 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montaßg / den 22. "Juli, 
Johann Soft ri — und Jungfer Amalia Maria Bauchin. 
Dienunſtag / den 23. Julii. 
Here Georg 19 Sofepb Edntgen / Kunſtmahler und Kupferſtecher, und Jungfer Eliſabetha 
d liana Chriſti 
Sn EEE Be ana 
ESetauffte hieruͤben in Franckfurt. 
mMuittwoch / den 17. Julii. 
Jobann Conrad Stohr, Zeugs» und Seyetmacher, einen Sohn, Johann Nicolang, 
Samſtag / den 20. Julii. PR 
Johaun Friedrich Schal, Schubfärcher., eine Tochter, Maria Eliſabetha. 





Sonntag / den ar. Juli, 

Eberhard Wunderlich, Schubfärcher, einen Sohn, Johann Jacob. . 
obann Ladwig Chriff, Mousgürtier, einen Sohn, Johann Ludwig. 
— Jacob Kappes, Mousquetier, einen Sohn, Johann Adolph, 
Vbilipp Sölner, Metzaermeiſter, eine Tochter, Maria Eſther. 
Johanu Philipp Die, Poſſamentirer eine Tochter, Suſanna Sophia. 


Montag/ den 22. Julii. 


Herr Zacharias Schlochow/ teutſcher Schul» Schreib und Rechnenmeiſter, einen Sohn, 
Philipp Bernhard. | 
Here Andreas Wagner, Weinwirth, einen Sohn, Anton Friedrich Earl. 


Mittwoch / den 24. Julii. 
Herr Iſaac Hader, Capell⸗Muſicus, eine Tochter, Johanna Carolina— 
Doaonnerſtag / den 25. Julit. 


er hilipp Carl Hartmann, Bierbrauermeiſter, einen Sohn icolaus. 
2 erh —2 Hofmann Goldarbeiter ‚ eine Tochter, en Bheleng 


Freytag / den 26. dito, 


8. T, Junder Anton Ulrich Earl vom Holtzhauſen, Hochfurflich Naffau » Ufingifcher Re⸗ 
sierung. Rath, einen Sohn, Junder Friedrich Eart Eprifiian Ludwig, 

Johann Friedrih Binaubös, Peruquenmacher, einen Son, Johann Georg. 

Adolph Conrad Berghahn, Blumengärtuer, eine Tochter, Johanna Maria, 


Setauffte drüben im Sachſenhaufen. 
| Montag, den zz. Julii. — 
Her Johann Gerhard Reiffenſtein, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Anna Euiſabetha. 
Donnerflag/ den 25. dito, 
Johannes Ludiwig, Weingärtner, einen Sohm, Johann Chriſtoph. 
Freytag / den 26. Julii. 
Johannes Dielmann , Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha⸗ 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samflag / den 20, Julii. 
Anton Waria % Battein, Taprzierers Töchterkin, Yana Catharina, alt 3, Monat 14. 


Dieenſtag / den 23. dito. 


4, des © dwercks — 
— Ehrifiopb Sud, ? —— wer — Eliſabetha Rebecca, 


Leonbard Albrecht, von Hechingen aus dem Anfpachifchen geb, alt 40. Jabr. 

Herrn Johann Anton Bach, geweſenen Organiſtens unachgeloſſene Jungfer Toter, Mar 

. ria Ebriffiana, alt 46. Jahr 2. Monat, 

Herrn So Eafpar Streng, geivefenen ee nd Bachaelaffene Jungfet 
chter, Anna Catharina, alt 31. Jahr, 2. Monat 8. Tag 

Harn Johann re Heck, getoefenen Handelömanne nachgelaffene Teer j — 


1 Caſten⸗ Alumna. 
Eva Mengen f Dienfimagd, alt 70. Fahr, 
Donnerftag/ den 25, dito, 


err Hector Wilbelm Hindermann, Handelsmann, alt 43. Jahr, 3. Monat s, Tage. 
sr Ludwig Eprift, ——a Kindbetter« Söhnlein, Yopann —* 


Freytag / den 26. dito, 


gebau⸗ Den gudtig ya Peruguenmachermeifterg Soͤhnlein, Caſpar Eonrad, 
alt 2. Monat 14. Tage, 

kudwig Soldhammer, S afen der und Lichtermacher wie waͤ 
— —8 —— ie Gersraud, ud ad 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 20. Julii. 
gebannes Bifioff, Strobſchnitter⸗ Soͤhnlein, Johann Cbriſtoph, alt 7. Monat 12. 
Heinrich — Weingaͤrtners Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 1. Monat 8. Tage, 
Dienflag / den 2;. dito, 
Beorg Sriedeig — Wachstuchmachers Soͤhnlein, Johann foren ı alt x, Jahr 


\ 


Extraordinairer Anhang No. 63. 1776. 











— — — — 








AVERTISSEMENT. 


Samſtag den 1oten Aucuſt Nachmittags 2. Uhr, ſollen in der Faybiſchen Wohnung. 
auf dem Barfuͤſſer Plaͤtzaen, folgende Kirchen⸗Plaͤtze, als nemlich, ber ate Weiberplatz am 
Unterſchlag in No. r2. zu den Barfuͤſſern, der Ste Mannsplatz in No. 124 in dito Kirch, 
1. Werberplaß in No. 8. der ı2t: Sitz zu St. Petri, und ı. Manngplag in ditto Kirch in 


Mo. 64. der erfie Sig, offentlid) an Den Meiftbietenden , gegen baare Bezahlung Verkauft 


und loßgefchlagen werden, 
1 


v 


DE IE EST REIN PETER IT AR IE LEERE IT REST ARE 


Zu verichnen in ber Stadt. 


In einer der lebbafſten Straffe ſteht ein 
Baden mit räumlichem Comptoir nebft einer 
commoden Wohnung und andern Bequem: 
lichkeiten, zu verlebnen. 


Auf der Heinen Gallengaß, im Schleßin⸗ 


ger Hof, ſtehet ein Stall zu 4. Pferd, nebſt 
2. Heuboden übereinander zu seriebnen, kan 
allſtuͤnolich bezogen werden, und findet man 
Dafehrit auten Fefcherd: 

Hinter dem Pfarreifen in dem geweſenen 
Hupksifren Hauß, ſtehet der unterfie Stock, 
beſtehenb uug 3. tapszierten Stuben , einer 
Küche, Keller und Haußehren, im oberften 


Stock, 6. Kammern, fammf dem Boden zu 


verlebnen, 
Auf die bevorftcehende Herbfi:und Folgende 


Meffen, ftebet in der beften Raane der Schnur» 


Gaſſe, ein neräumlicher Laden zu virlebnen. 
Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 

An der Saalaaf ir, M. No. 135. ftebet 
ein Eckladen nebft Logis, welchen Die Herren 
Baffe von Aferlohn 36. Jabre in Beftand ge- 
babt, anf fünftige Oſter⸗ und folgende Meſ⸗ 
fen zu verlehnen 


Yuf der Frisdbergergaß Lit. C. No. 210, 


iſt eine Stiege hoch win Logis, beſtehet in 


einer Stube, Kammern und fonfligen Bes 
qusmlichlichfeiten , zu verlehnen. Im nem» 
lichen Hauß fan noch ein Zimmer 2. Stiegen 
boch, entweder dabey oder an eine einzele 
Perfon abgegeben werden, 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine Koͤchin, welche die franzdfifche und 
ra perfect verftebet , ſucht 
Eine Magb, die Neben , Striden und 


die franzöfifche Sprache verſtehet, fucht ale 


Haußmagd oder bey Kinder zu dienen. 
Sachen die verlohren worden. 


Verfloffenen Sonntag ift vom Forfthauß 
über den fogenannten Saufterg ; die Sach ⸗ 
fenbäufer Warthe , Sachfeubaufen, Bruͤck, 
Fahrgaß und Zeil, eın Meerſchaumner ‚mit 
Silber befchlagener Pfeiffenkopf verlobreg 
geaangen, der Finder und Wiederbringer 
bekommt einen Conventiong : Thaler Tranck⸗ 
Ausgeber dieſes giebt Nachricht don 


when, feteis, No, BRIV. | 
Soli, den 2. Augufti 1776. 


û— a i 














mit Ihro — = * — wie auch einen 
„milch » Bayfev % — Hoch⸗ Edlen 
lchen und Bis N REN „und Hochweiſen 
nigl. Majeſtae N Magifirare 
WMergnaͤdigften Öl. PH Aochgänfkigen 
7 Bewilllgunn 

B 


——— AU — 
— REN — 

( AT VER REN NS 
— ———— KEIN NS Dead: 


Ordentliche wodhentliche 
Franckurter Frag + und Anzeigungs· 


Nachrichten. 


eeugitehgehann Dev un, Suhhändierg —2 — 
. dem Römer in Dir Kerbengaſſe neben 
wohnhafft, wöchentlid) zweymal, als — und — — 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
AVERTISSEMENTS. 


Es ift anjeßo allpier ein aus feinem Holg fauber verfertigted Mobell ber ebemahls 
figen und — Stadt Jeruſalem in ihrer Situation und Lage, ———— 


grächtigen Gebäuden und Pallaͤſten, der Tempel Salomonis nebſt anderen Merckwuͤrdigket⸗ 
ten, fo im alten und neuen Teſtament vorfenimen, wie fie befonders zu den Zeiten des HErru 
Ebrifti befhaffen geweſen, zu fehen. Seibiges ift nach Anleitung der beiligen Schrift 7 Jos 
fephi und anderer bewährten Scribenten, von einem Gelehrten dir mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchafften, nad) dern verjüngten Maapftabe,. in zwey Jabren , mit groffem Fleiß, Mühe und 
Foſien, auf dag fauberfie gearbeitet und zu Stande gebradht worden. Eine 6. viertel Ellen 
hohe Stellage, aufwelcher Das ganze Werck ftebet, ſchaffet, daß man alled gang genau übers 
und befeben fan, und begreifft alles, im Umfange 20. Eilen. Es wird auch nody befonder® 
das: Heilige und. Allerheiligfte Les. Tempels: Salomoais nach, iner Beſchaffenbeit, golönen 
Rauchaltar, goldnen keuchtern, Schaubrodtifchen,. Bundeslade, Ehrrubim und Palmenbäus 
men ,. der Stiftsbürte und ehernen Handgrfäße,. gejeiget,. und die dabey befindlichen vor⸗ 
—— —— > rien — ne von Be Abends 10, Uhr diefeg 
- Modell ın ahrgaß im. goldenen Stern zu: fehen inmen.. Die on ; 

und 2. Bagen,, Standes Perfonen nach Belieben. in 2 


ö—— — —â———— — —— —û— —— 
Es wird ſaͤmmtl. Reftantiariis vom: Mein: Umgeld, Befund und andern Zinfen, Admo- 

-. distion, Mackler und übrigen Grbütren,, fo bis ult. Junii 1776 dieſes Jarrı8 verfallen, 
durch, diefen: offenen Druck wohlmeinend und ernftlich bedeuter , folche ihre Schuldie keiten, 
melche ohnehin ſogleich nach deren Verfallzeit zu. berichtigen geweſen, fo gewiß von dato an 
hie nik. diefed Monate völlig abzuführen und richtig zu machen, als anfönften nach Verlauf 
diefer Set ; genen felbige ohne. Anfehen der. Perfon mit. opnausbleiblicher Execution verfah⸗ 
zen. werden wird. | 


Raub), ben 1. Yugufli 1776. 
Recheney » Amt. 


— — — — — — — — — 
Nachdeme dem: Ba » Amte von Einem Dochedlen und Hochtveifen Magiſtrat aufgege⸗ 
ben worden, auf der Mayndruͤcke ein neue Zoll» und, Wachthaus dergeſtalten erbauen zu 
laffen,. daß folches dem. oder denen. Wentgfiforderenden birfigen. Burgern , welche ſolches 
Aberdaupt zu uͤbernebhmen gedencken, überiaffen werden ſoll: So wird folches zu dem Ende 
dekannt gemacht, damit fich die dazu vorfindende Liebbabere kirnen. denen naͤchſten acht Tar 
“gen. auf dem. Baus Amte einfinden,, und das näpere vernehmen. können. ? 


. Publ. Bau + Awt / 
den 31ten Julii 1776, 


— — — — — — — 





— 


Mittwoch den 7ten Auguſt wird in dem gelben Hauß im Köpnfer » Höfsen , durch die 
geſchworn⸗ Ausrüfer allerlen weiß Leib / und Hauß- Geräth,. Kleidungs Stücke, Commode, 
Sſche, Stühl, Schraͤnck, Bettladen, auch etwas Kupfer und Meßiug / dem. Meiſtbieten⸗ 
Ben gegen.baare Bezahlung uͤberlaſſen wetden. BR 





Mit Hochobrigkeitl Erlaubniß, fol Samſtag dm roten, dieſes Nachmittags 3. Uhr, 
das gegen dem —— — über gelegene und zur Glock genannte Gaufiſche Hauß, of⸗ 
fentlic, au den Meiftbletenden verkauft und loßgefchlagen werden. Ingleichen Montags 
birrauf den 12ten die Meubles; beſtehend in Bıttung, weiß Geraͤth, Mannd: und Wehe 
Hleider , Zian,; Kupfer, Meing, eiwas Silber und Jubelen, allerhand Holtzwerck, 4. Haͤu⸗ 
te· Sobli⸗eder, ein halb dito weiß und ſchwartz Kalbleder , braun und weiß. Schaafleder — 
nebjt vielen andern Sachen. —— 


* 





Den 13ten Auguſt ſoll zu Oberurſel, die fo genannte Heine Stadtmuͤhl, beſtehet in eis 
nen Mablgang (welcher jährlich nur 2. Malter Korn + Pacht giebt) Stallung und Scheu; 
an den: Meiftbietenden verkaufft werden.. Die dazu: Lufftragende können ſich in befagten Ort: 
auf beſtimmte Zeit einfinden und ihr Gebott darauf thun. ö 





* Nachdeme die Entfchiedungs'» Zeit des ehemahligen Ritteriſchen Hauß auf dem Marckt 
Lit. M: No. 194. verſtrichen, fo wird ſolches Samſtags den 27ten Auguſt Nachmittags 2, 
Ubr, durch die geſchworne Ausruͤffer, an den Meiſibietenden, öffentlich gegen baare B:zahe 
lung in Conventions Thaler d 2 2/5..fl. in dem Hauß ſelbſten verkaufft werden, weitere Nach⸗ 
richt findet man auf dem Römerberg in Lit. K. No: 134. 


deva due acua SEHE BEUE DALE ace a:c aaue acue ocue 


BSadyın Die mu verfau beweg⸗als 
unbetweglich ſind, er Stadt... 


: Ein fchönergrofernaßboumen Augziehtifch,- 
ein: Felobettlade und eine Vorſchlagihuͤr mit 
einem Fenfter, find zu verkaufen. 

Aa der Klapper» aß zu Sachfenhauffen,- 
bey S:ore Naael, wird guter 1772917 Wein: 
die Maar zu 16. kr. verfapft. 

— Es ſtebet um Plaß-zu gewinnen 7 -eine: 
rofe Stubenubr zu verfauffen , geven dem 
mbof üner Mo. 201. zweh Stiegen: hoch: 

iR Daß : äbere zu eıfragen.. 


" Zu verlaufen auffer der Stadt. 
Eir a decktes und in Riemen hangendes 


Exp: iot-t, ſtebet aufferhalb der Stadt, nedft: 
Se ſchirt zu. einem Pferd zu verkauffen. 


- Bu verlehnen in der Stadt. 


In fit. G. Num. 5. an der Eatbarineh! 
Pforte, ift ein fchön Helles Lofament zu vers 
lebnen/ beftebet‘in zwey Stuben, einer Küch: 
auf einem Plag, zwın Kammern, ein Suͤck 
vom Keller,. Holgplug und fonftine Bequenss 
lichkeiten, und fan foaleich besonen werden.- 
Nähere Nachricht iſt im. Hauß ſelbſt zu er⸗ 
fundigen.. 


- Hinter dem Pfarreifen im Köpfer Hoͤfgen, 
iſt im gelben Hauf, der erfie Stock im Vor⸗ 


derbaufß , beftebend in 2 Eruben, Ftubems 
Kummer, Küche mir einer Wi porpe, ſ. 
v. Privet auf einem Steck, fodann etlche 
Kammern auf dein Boden ; gemunfchafftlis 
er Boden; Wufchgelegenhrir und Helgpioß: 
wie auch etwas Keller zu verichnen ‚, und 
find-t.man bintır dir Schlimmaur ir. «D,. 
No, 92. im sıften Stoct naͤheren Bericht. 


Die am Noßatardkt zwiſchen Herrn: Jo⸗ 
bannot und dem von Eronftädtifchen Stiffts⸗ 
Garten liegende gange Behauffung , Lu. 5. 


Kutfcher Reuther auf ber groffen Gallengaß 
faͤhret den 5. Auguſt nach Wißbaden, Schwai⸗ 
bach und Embs, ſucht Perſonen mitzumeh⸗ 


"Mo. 106. biſtehend in 7. Stuben und ver⸗ 
fehiedenen Kammern und räumlichen Bor» 
‚ pägen , 3. Böden und 2. Küchen , in ber 
antern auf dem Herd den Wafchkeffel, und 
am Mafferftein die Kegenpomb , tworunter 
eine räumliche Eitern befindlich ift, vor ber» 
felben den Brunnen im Höfgen , woriunen 
die Holtz · Remiſen und Hünırhauß, an ers 
melder Küch aber ein kleiner &peißfeller, 
. und vor demfelben ein Keller in circa zu 12, 
Stuͤck befindlich., „famme f. v. Privet und 
fonftiger Bequemlichkeit, ſtehet zu verlehnen 
und. fan täglich begogen werden. Naͤhere 
Nachricht ift Lıt. E. No. 181. an der Cal, 
bächergaß zu haben. ’ 
In der Steingaß Lit. H. No. 92. iſt zwey 
Stiegen hoch, eine Stube, ar eine einzelne 
—* mit oder ohne Meublen, zu ver⸗ 


men. 
Ein junger Menſch, ſeiner Profeßion ei 

Gaͤrtner, ſucht als Gärtner f Fr 

untersufonmen. ne, 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Quartloos No. 42456. zur Stm Elaffe 
der 61ſten Haager Generaiitäfs.Potterie, ıfk 
derlobren worden. Da der Eigenthuͤmer 
davon befanut ift , fo wird jedermann gem 
warnet dieſes Loos nicht an ſich zu kaufen. 

Geftern hat fi in der Echnur: Gaf eine 
Gang verlaufen. Wer felbige wiederbringe 
bat ein gut Trandfgeld ju erwarten, 


Avertiffement. 


- ‚Demnad) bie. zogfe Ziebung des Ho 
fürftlichen fotto in Wißbaden, unter befanına 
ter Accuratefje den ı6ten Aulii mit folgend 
berauggefommenen 


Nros. 3. 30. 5, 3I. 20, 
voll;ogen worden , fo werden zu ber , auf 
den 6ten dieſes, feflgefetsten roten Ziehung 
bis dan zten bey denen fchon befanntem Her, 
ren Eollecteurg in Srandfurt wiederum Saͤ⸗ 

Ge angenommen. 
Fürftl. Lotto⸗Adminiſtration. 
——— 


—— 


Zleiſch » Taxe. 
zu Srandfurt am Mayn den 27. Julii 1776, 
Nindfleifch dad Pfund » .» 6 ıf2 fr. 


7. big 800. fl. Pupillen. Gelder, liegen 
auf einen guten Innſatz auszulehnen parat. 

1000, fl. liegen auf einen gerichtlichen Zus 
faß d 4. pro Cento auszuleihen parat, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Kutfcher Wenzel hinter der Schlimmauer , 
fäbret den Sten dieſes auf Wißbaden, ſucht 
Perſonen mitzunehmen. 

Eine Magd, die Neben, Stricken und 
fonftige Hausarbeit verftebet, fucht Dienften. 

Ein junger Menfch, feiner Profegion ein 
Schneider, ſucht Lidree :« Dienften. 

Eine bonette Frau, die gute Mich bat, 
will als Säugamm dienen. 





ik En welche in der Kocherey gut  Schweinenfleifch das Pfund » 6 Kr. 
u ienften. ; f _ 
— Eine Magd in gefgten Jahren , die im pe —— — 


Kochen und ſonſtigen Arbeit wohl erfahren 
ſucht Dienſt. 


Kecheney⸗ Ass. 


- 


"Extraordingirer Anhang “No! 64.: 17976: ” 








| ‚AVERTISSEMENTS | 
Sramſtag den 1ote Nachmittags 2. ollen in b ifhen Wobnuns 
auf — a In re .. nemlich 8 am 


— — 








Unterfchlag in No. 12. ju den Barfuͤſſern, der zte ok, in dito Kirch , 
Q 


. Weiberplag in No. 8. der ıate Sig zu St. Petri, und ı. 


ditto Kirch | 


1 
No. 64. der erſte Sig, offentlich an den Meiſtbietenden, gegen baare Bezahlung derlauft 


64. 
und loßgefchlagen erden. 





| Einem rten Publico wird Hierburch abertiret 
—J Fre gebundener meiftentheil® jurlftifeher Bücher, mebft —* ge*örigen 
em 


eine anſehnl 


Schränden, fo mit neuen grünen Wachstuch überjogenen Thüren und gut: 


daß Montag den 2oöͤten Auguſt u;c, 
chloßwerck 


verſehen, auf der groſſen Gallengaß in der Behauſſung des Buchdruckers Herrn Bawer⸗ 
boffer eine Stiege boch, durch die geſchworne Ausrüffer an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezablang in Conventions Thalern A 2. fl. 24. fr, öffentlich verfauffe werden fol. Die 
Catalogis find bey. dem Handelemann Herrn Joh. Chriſtoph Burgk in der groffen Sands 


Hoffe gratis abzuhohlen. 


Sachen die u verkauffen, ſobeweg⸗als 
unSeroegiich find, m der Stadt, 


Ein fchöner Slafchenfeller , wovon bie 
Bouteillen und Trindkgläffer febr fein eſchlif⸗ 
fen, iſt billigen Wreif:s in Commißion zu 
verlaufen, in &it. ©. Ro. 25. fan man dag 
Weiter: vernehmen. 

Ein eichener Kleiderfchrand? mie 3. Blaͤt. 
ter , noch wohl conditioniret, iſt um Pla gu 
gewinnen zu verfanffen, und dag näbere Im 
der dem Prediger Mo. 77. zu erfragen, 


Su verlehnen in der Stadt, 
In der Saalgaß Pit, M. Ro. 135. ſtehet 


ein Eckladen nebft Logis, welchen die Herren 
Baffe:von:Serlopn 36. Dapıs in Deftanb ge 


babt, auf fünftige Ofter »und folgende Meſ⸗ 
fen zu verlebnen, 

Ben Herrn Hager, Gattlermeifter in der 
Fahrgaß ift zu verlehmen, auf einem Gang 
2. Stuben, 1. Kuͤch, 2, Kammern und einen 
Keler, alles neu und wohl gebaut. 

Auf bevorftehende Herbft » und folgende 
Meſſen, fehet ein toohlaelegener Laden, nebfl 


‘Stube, nahe am Kömerberg, bifigften Zins 
ſes zu verlehnen, 


Auf die bevorftchende Berbft:und folgende 
Meffen, firhet in der beften Laage der Schnur, 
Baffe, rin geräumlicher Baden zu verlehnen. 
Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 

In einer der lebbafſten Straff: ſteht ein 
Laden mit räumlichem Eomptoir. nebft einer 
commoden Wohnung und andern Bequeme 


‚lichkeiten I u verlehnen. 


Schäfer: Ga ım dem Tannenbirfc , wird 
Den Hten oder Toten Huguft von hier abf 


zen, nacher Heffen-Eaff:l, Hannover, Braun 
und Hamburg, fucht Paflagiers mit» 
es ift eine vierfigige Kutſche 
welche ſehr ſchoͤn eingerichtet, daß ein jeder 
tommode reifen fan. 
Lehnfurfcher Haas, auf der gtoſſen Eſchen , 
er + Gaf, fähret den sten dieſes nach 
baden und Schwalbach, wohin er noch 
Perſonen ſucht. 
Ein biefier Burgersmann 


en fan, in einem Kandel® 

bauf ais Auslauffer, oder Wochenarbeiter 

untersufommen, auch allenfalls einen Meß⸗ 
dienſt zu thun. 

Ein junger Menſch von geſetztem Alter 
der perfect teutſch, latein und franzoͤſiſch 
a und fehreibi, und noch in Dienften 

eher, fürchet mit einer Herrichafft ald Se 
eretaire , KRammerdiener , ober Haußbof 
meifter auf Meifen zu gehen, moron daß 
nähere auf dem Nachrichtd,Eomtoir ju er» 


agen 

Ein in der Feder and Orthographie, wie 
auch im Mechnen vollkommen geübtes Sub» 
jectunt, von Deffen Wohlverhalten die beften 
Zeugniffe das weitere ergeben, wuͤnſchet mit 
einem Herrn, in Schreib » und Rechnungs⸗ 
Gefchäfften auf Keifen zu fenn , oder auf 
eine andere fehickliche Urt emploprt zu werden, 


Avertiſſements. 


Walbertha Elfabetha Dit , Fir. 3 No. 
#51. allhier, verfertigt einen Wachs⸗Taffent 
von befonderer Güte; weſcher zu Ueberkleider 
Jagebrauchen, wie auch in Kleider zu für 
Kern, umden Schweiß abzuhalten, Daß fol, 


re ‚ auf beffen 
Treu I zu verlaffen, auch allenfalls Cau· 


Schaden dadurch iu fciden, daß man 
ũeberrock bequem im die Tafche 

um bey einfalendem Regen gleich be 
zu ſeyn, er bat auch Fein 






"Fu der xıaten Biebung deß Hechfürkt. 


4 B i gorto 
— 
—————— 
neben dem Wolfs⸗Eck. 

Anfommende 


Ihro Durch. Pringvon othenbur; 
Joͤro Excell Herr Kammer. räfident Barom 
—— — 
ord Balconie; 

* Graf von Koͤnigsfeld 

ert Baron von Mannteuffel, aus Eurland, 
Herr Major von Boutließ, Preufr 

fifchen Dienften, | 
Herr —— —* * 

rr Kammer Rath Bund, Bayrcuth 
il ee ———— 

zer Sber⸗ Jaͤgermeiſter von 
an or Rath Dreyer, 

err Hof» Rath von Belimont, 
Mr.Koch,, de Bourdesux. 
Herr von Mürst, ans Zuͤrich. 
Frau Hofräthin Haan. 
Herr Banſachi, aus Italien. 
Herr Dombring; 

err Daaß, und 
9 Mafınann , and Francken. 


. og. mil, im rothen Hauß. 


 Mliergnädigftem || 
w 


No. LxV.. * 9 — 
— den 6. Auguſt 1776. 


ne | 


Mit Ihro EL JENE 
mild) # Bayfır 
lichen und U 
nigl. Majeſtaͤt 






© Wogifirete 
ocbgönflige 
F Bewilligung. 


— ren — ——— 
Frandfurter Frag⸗ und Anzeigunge- 


Naochrichten. 
* Reiche — David Jung, Bugbondlers feel. Erben 


Dem Romer (m dir Merbengaffe achen Heirn Buttıngan 
mwohnhafft, woͤchentlich zweymal, 9 Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. _ 
ra 1 kan eg. DELL PETITION 
— KVERTISSEMENTS... ;,. 


Sr 4 Nachdem. Die uͤber die Kinder erfier Ehe des vor kurzem verſtorbenen —— J 


tem, Henri Wolf zu Haußen beffellte Bormunder, u. der ſich jeigenden das vaͤtter li⸗ 


— 
* 


’ 


che Vermögen weit übrrfieigenden Schulden» Laſt „den Henrich Wolfifchen Nachlaß cum be- 

_ nefieio legis & inventarii anzutreffen 7 und-um derung des mütterlichen Vermögens ih⸗ 
rer Pflegbefoblnen zu bitten genoͤthiget worden; So werden dieſ nige, welche an erfagte 
Wo fiſche Maſſe Forderungen zu haben vermeinen 2 zw ————————— und Ausführung 
des Prioritätd»Punftes, auf den ı2ten Sept. naͤchſtkuͤnftiag hierdurch mitsder Br 
vorgeladen , daß fir iu Nichterfcheinungs +» Falle nicht weiter geböret, und dag geringe Bere 
mögen unter die erfchienenen Gläubiger nachdem Berpältniß ihrer Forderungen vertheilet 
werben folle. 


.. den 24. Julii 1776. " 
— Hands Amt. 


.,3 





Es wird jebermänniglich hierdurch befannt gemacht , und alles Ernſtes errinnert, ddg 

Diejenige fo Gelder an die inbafftirte Eva, Maria Kremlingin, des bi figen Burgers und 

eiterggefällen Johannes Kremlings Ehefrau zu bezahlen baben, folche bey Strafe 
"doppelter Zahlung, odnfehlbar auf unterzogenes Amt liefern ſollen. j 


—SGranckfurt den =. Auguſt 1776. 


m; 


— *71 


Offiicium Examihutöftun. ’ 





Nachdeme dem Bau + Amte von Einem Hochedken und Hochweiſen Magifirat aufgeges 
Ben worden , auf der Mapnbrücke in neues Fol» und Wachthaus dergefialten erbauen zu 
laffen, daß ſolches dem oder denen MWentgfiforderenden biefigen Burgern , welcht ſolchts 
überhaupt zu übernehmen ern: äbgrleffen werben foll: So wird folches zu dem Ende 
bekannt gemacht, damit fi die dayu worfindende Liebdabere binnen denen nächfien acht Tar 
un auf dem Baus» Amte einfinden, uud dag gäpere vernehmen koͤnnen. * — — 
ee RN Publ. Bau Amt) -- 
r TErIE TG den Zıten Aulii 1776, 


4 2 @ & A a.» 


. 2 ' 4 4 ur r w., ® un J — 
WMWittwoch den 7ten Auguſt wird in dem gelben Haug im Koppler⸗ Hoͤfgen durch die 
gelhworne Ausruͤfer allzrley weiß Leib, und, Haufr Geraͤth, Kladungs: Stüde, de, 
Dſche, Stuͤbl, Schränd, Birtladen, auch efioas Kupfer und Mefing , dem isten» 
den gegen baare Bezahlung Aberlaffen werden. | 





4 7; “ 


FA ie Hochobrigfeitl. rauen, fol Samflag den ofen Biefes Rachmittagd 3 ür, 
das gegen dem Blenden Haus über pelegerte und zur Glock gehannte Gaufifche Hauß, of 
Fentlich an den Meifkbietenden verkauft nnd loßgeſchlagen werden. Ingleichen Montags 


‚llerhand Holßwerct, £. HA 


run ben z2ten bie Meubles; beſtehend in Betung. weiß Baäthumhanne‘ und, Weibs⸗ 
a 


der, Zinn, Kupfer, M-Bing, eiwas Sieber und Subelen, | 
ee ie weiß und ſchwartz Kalbieder, -branı und ‚weiß Schaafleder 


Soblleder, ein bal 
nebft viefen andern Sachen. 


Den ızten Auguft fol zu Dberurfel; dt 


dem Wablgang (welcher jaͤhrlich nut 2. 
an den Abrtenden verkaufft werden. 


— — 
r * 





€ fo genannte kleine Stabtmüßl) benopet in eis 
Iter Korn «Pacht giebt.) Stallung und. Scheuer, 
Die dazu Pufitragende loͤnnen ſich in berdaren Hrt 


auf beffimite Zeit einfinden und ihr Gebott Darauf thun. | . . 


aqqbt dus aba PIE GN EL REEL 


Sachen die m verkauften, foberoegrald 
unbewegtich find, in der Stadt. 


Ein Haug auf der Atengaffe für einen 
— dienlich, iſt aug der Hand zu ver · 
auffen ‚, Ausgeber dieſer Blätter ertheilt 
naͤhere Nachricht. 
rca 109. Stuͤck ı ıfz. Schuh grofe fein 
geſchliffene Platten, ferner eine Feuerfpriß, 
ein grofer nußvaumener Aufſchlagtiſch, ein 
grofir achen er Angsichtifch, ein groß geſchlif⸗ 
fenes Schi⸗ferſteinplatt auf einen Tiſch, ein 
Märmor ſteinerner Moͤrſel, vor einen Zůcker⸗ 
Becher or.afich, ſtehen aus Mangel Platzes 
billigen Driii € zu verkauffen ünd iſt bey 
Auaeber dieſes zu erfragen. — 
Es ſtedet das Etrengifche Hauß auf der 
groſen Bockenkeimer ⸗ Gaß Lit. E. No. 110, 
deſtebend in Vorder und Hinterdauß, letzte⸗ 
res auf die klene Bockenheimer Gaß ftoffend, 
worinn noch dis j Bo’ nusef® prcerey, Kraͤ 
niernabrung getrieben wird, woben cuch eine. 
Efi.fiedereh bie j Bo mit gutem Nutzen ge 
braucht worden, twonon ‚man einem kiebda⸗ 
ber allen Unt:rricht, und Vortheil zu.geben 
verſp —* mit allem was Dazu ſowohl als 
zun Kramladen von Grraͤthſchafften, Wa ⸗ 
‚gen und Gewicht gehbrete ſtebet ausge 
Day, in petauffenn und im Hauß ſelbſten 


a4 12 






. a x —* 7553 
oder bey dem Glaſerm eiſter Kärcher anter der 
Catharinen Pfort dagn⸗ ert ju etfragen.»‘ 


Za verlehnen in der Stadt. 


Hinter dem Pfarreiſen in dem geweſenen 
Hupkaiften Hauß, ſtehet der unterſte Stock, 
Beltehend aus 3. iapezerten Stuben, einer 
Küche, Keller und Haußehten, im oberſten 
Stock, 6 Kammern, ſammt dem Boden zu 
verlebnen. — 

In einer gangbahren Strafe, nahe bey 
dem Roͤmer und der Buch⸗Gaſſe, iſt eine 
Wobnung, beſtehend in-einer geräumlichen 
bella Stube Faͤche2. Kammern auf 
einer Etage, nebſi Kellet und ſonſtigen Der 
quemtichkeiten, an honette ſtille Laute , . m 
‚gleichen: ein: kLogie vor 1. oder 2. Perfonen- 
mit oder Meubles zu verlehnin „ und fan 
‚sogleich; begpgen werden. 4.14 

In einer gangbaren Gegend if,sin Faßch 
mit verfchloffenen Realen, wie auch 2: Zim⸗ 
mer und eig. ükben Brunnen ,-Diggenfungı 
Waſchleſſel [ A .. 8 dr Erde. 
Sernereine Stiege hoch, Stube. und Kammer 
auf die Strafe und eine Stube ünd Kammer 


in den Hof gebend , chf Einer ver fählöffenen 


Küche. au. beriehnen „Und Fün fogtrie,brzo, 


Miasin 373 


A DRI ni 





werden. Audgekern dieſes giebt mäßere 


Yufnz Römerberg ift dar erſte grofe Meß⸗ 
laden, gegen denen neuen Kraͤbm bin, dieſe 
und folgende Meffıu zu veriehnen, Aus geber 
dieſeẽ vw feruern Befcheid 

na der 
—8* ſchoͤne Zimmer tapeliert zuſammen 
oder nirtheilt mit oder ohne Meubles an ledige 
Herren zu verlehnen, aud) föunen Kammern 
und geräumige Holgpläge nebft Plag im Kel 
Yer dazu gegeben wer 
giebt nähere Nachricht, 

‚” Ya der blauen Handgaffe neben dem gol⸗ 
denen Apfel, Po. 135. iſt eine Stiege bo 
eine fchöne Wohnung zu verlchnen, brftebet 
in Stube, Stubenfammer, Kuͤch und noch 
eine Kammer, Kıller und Boden, tie auch 
Waſſerpompe und fonftige Bequemlichkeiten, 
Manñ findet — Beſcheid und kan 
‚gleich bezogen werden. ur 
— 2 her zur Lederbandlung ungemein 
ſchid ichen Gegend, fan auf f nfftige und 

olgende Meffen ein Laden und Comptoirgen 
errichtet werden, wodey Die Commotitaͤt Daß 
binten Daran Plag zumPaden, das Zimmer 
zum logieren, auch der Eingang apatt, und 
mebrere Bequemlichkeiten überlaffen werden 
fan, wovon F nähere auf dem Nachrichts⸗ 

omptoir zu erfragen. 
. Huf künftige Herbft und folgende Meffen, 
ift ein fchöner gerdumlicher Laden nebft Ras 
gie , in der deften Paare auf dem Marckt zu 
serlehnen, und Lit, M. Mo. 192. Das wei⸗ 
fere ju vernehmen, = 


Perſonen fo alleriey ſuchen. 


Ein in einer auswärtigen Handlung fie 
hender Handlunas +» Diener, fo der teutfchen 
‚als franzöfifchen Eorrefpondencr fäbia ‚ die 
ae Kell uns pobfomnern derftebet, wuͤnſchet 
fi) wieberum in einer biefiy oder auswaͤrti · 


hönften ð gend biefiger Stadt, 


den, Ausgeber dieſes 


gen Handlung emplonret zu ſehen 
Ausgebern diefes ift nähere Nachricht ee; ” 
ar 
ın junges Mändern, das die ranzöfi, 
ſche Sprache verſtehet und — un: 
San, ſucht ald Wiigd zu dienen. 
Am ı5ten dieſes reiſit jemand von hi 
‚Mir feiner eigenen Cyaife ertra Poſt 
Baßl naher Zürg-ch, und könnte noch eine 
Perſon mitgenommen werden, bey Außgebe 
Die gu erfragen. 
ın auswaͤttiges Franenzimmier, tel 
alle Galanterie Arbeit — und 2. 
ge Haußarbeit thun will, ſucht emploiret 
zu werden. 


Avertiffement. 


Die zu Sachſenhauſſen in der t⸗ 
ſtraſe nad) dem Affen. Thor, zur PR rei 
der Dirrwirtbfchafft woblgelegene Faiftifche. 
Wohn und Braubehauſſung Fit. N. No. ı2. 
mit groß und Fleinen Keſſels, ald Kuͤblſchif⸗ 
fen und übrigen Gefchirr, nebſt 2. Keſſel 
zur Brandetvein. Brennerey virfeben, alles 
in beftändigem Gebrauch unterhalten, ftcher 
zu verfauffen, und ift nähere Noechticht im 
2% felbft wie auch neben dem Morſtaoll Lit. 

‚No. 181. zu haben. Allenfals fan auch 
dem Käufer mit einem Capital oder Keil, 
Kauffajillng an Handen gegängen werden. 








Bieifch » Taxe. 
Zu Srandfurt am Mayn den 27. Julii 1776. 
Mindfleifch das Pfund »_ » 6 ı[ Ar. 
Schweinenfleiſch das Pfund » 6 Kr. 
Kalbfleifch das Pfund +» » GHıf Mr. 
Hammelfieifh das Pfund +» 6. Mr. 
SE Kecheney⸗Amt. 


Exttaordingiter Anhang No. 65. 1776. 
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AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme die Entfchiebunge » Zeit des .chemahligen Kitterifchen Hau auf dem Marckt 
Lie. M. No. 194. verftrichen , fo wird ſolches Samſtaze den 24ten Yuguft Nachmittags 2. 
Uhr , durch die geſchworne Ausrüffer , an den Meiftbietenden, öffentlich gegen buare —* 
lung in Conventions Thaler à 225. fl. in dem Hauß ſelbſten verkaufft werden, weitere Na 
richt findet man auf dem Roͤmerberg in Lit. K. Ro. 134. 
— 
Enem geebrten Publico wird hietdurch avertiret, daß Montag den 26ten Auguſt a, e. 
eine anſehnl che Bibliothet gebundener meiſtentheils juriſtiſcher Bücher, nebſt darzu aebörigen 
Schraͤncken, fo mit neuen grünen Wachstuch uͤberzogenen Thuͤren und autem Schloßwerck 
verfehen, auf der groſſen Galengaß in der Brhauffung des Buchdruders Herrn Bayer 
boffer eine Stiege boch, durch Die geſchworne Ausıüffer am den Meifkbietenden gegen gleich 
baare Bezablung in Eonventiong - Thalern d 2. fl. 24. fr. öffentlich verfaufft werden fol. Die 
Eatalogis find bey dem Handeldmann Herrn oh. Epriftoph Burgk in der groffen Sands 
gaffe gratis abzuhohlen 


Nachdem ein Hochedler und Hochweiſer Magiſtrat zu Franckfurt am Mayn, auf Re 
quifition der Hochfürftl. Brandenburg» Anfpach » Bapreuthifchen Lotto General » Adininiftras 
tion dieſem Hochfürfl. Lotto» Infirut , Die ungehinderte freye Collecte in der Stadt bewillle 
get bat, fo wil man dieſes nicht.nur hiermit öffentlich befannt machen, fonderm zualeich Dies 
fenigen — kiebhabern , welche eine Collecte fr dieſe Zahlen : Lotterie zu Übernehmen dpa 
fonnen find, erfuchen, fich an befagte General: Adminifiration zu wenden, da man alddann 
bag meitere mit ihnen in Richtigkeit ſetzen wird. Uebrigens dverfichet fich don ſelbſt, dag 

üncktlichfeit in den Gefchäfften und richtige Bezahlung der Grwiunfte, ſowobl felbft als der 

ämien, welch vermög Plan aus genommene Terne und Duaternen geſetzt Find, wir bi 
Bee alfo auch in der Folge die befannte Vorzüge dieſes Hochfuͤrſtl. Inftirars find und bleiben 
werben. 
Anfpach den 1, Auguſt 1776, 
5 Don Sochfürktl. Lotto Generals 
Adminiſtrations wegen. 


Sochen Die zu verfauffen, fd beweg⸗ als Preifes zu berfäuffen, und ift hey Ausgeber 


unbe . diefeß das weitere zu vernehmen: _ 
eslic nd, in der Stadt, in fehönet grofer nißbaumen Autgi tifch, 


wen Obm Rheingauer Mein bon bein eine Feldbettlade und eine Vorſchlagthuͤt mit 
—* 1762, find —* Hand —* einem Fenſter / find zu verlaufen 


- Bir verlehnen im der Stade, 


In der Gegend des Marſtalls, find ine 
afın Stock R Stuben mir Meubel nebfk 
Abriger Brquemlichkeit zu verlehmm. 

7. bi 800: fh. Pupillen. Gelder „ liegen: 
auf einen guten Innſatz auszulehnen parat. 

1000. fl-lieger auf einen gerichtlichen Ins 
fat d 4. pro Cento auszuleihen parat. 


der Saalgaß fin M. No, 135. flehel 


ein Eckladen Logis, welchen die Herren: 
‚Baffe vom Iſerlohn 36: Jahre in Beſtand ge 
:Babt, auf Tünftige Öfter und folgende Mefr 
fen zu verlehnen.. 


Verſonen ſo als: ſuchen. 


Sir: eine: File Haußhaltunge, wird ung 
guten Sohn, eine reinliche Magd von: gefeße 
sen- Jahren gefücht „ dir in der Kocherey 
erfahren „ Stricten und Spinnen fan, und’ 
gute Zeugenſchafft ihres Wohl verhaltens hat. 

Ein junger Menſch, welcher mie guten 
Atteſtaten verfeber, einefaubere Hand fehreibt: 
Muſic und Friſiren verſtehet, Acht Dienfte 
— —* 

e honette Frau, die gute hat 
will als Saͤugamm dien. 

Ein junger Menfch, feiner Proftgion: eim 
Gärtner, ſucht ald Särmer, oder Bebientir 
antriufommen:.- 

Kutſcher Schmidt „ wohnbafft auf der 
Schaͤfer Gaß im dem Tannenbirfih „ wird‘ 
Ber gten oder roten Auguſt vom hier abfuh- 
een, nacher Heffen- En ffrl,, Hannover Braune 
ſchwein ud Hamburg, fucht Baffagiers‘ mit⸗ 
— es iſt eine vierfigige Kutſche 
welche fehr ſchon eingerichtet/ Daß: ein jeder 
mmodereifen fan:- 

Sachen die vertoßrerr worden. 


Golte kınand vorige Woche ungefehr von 
Birnbergschof: ann über die Brücde sum 


\ 


Sganma iutbor hinaus/ einen offenen Tängr 
lich gefaltenen Brief, von Jr = 
funden haben = fo wird derfelbe <rfischt,, 
folgen gegen eine Belohnung un befondern: 
Dand bey Ausgeber dieſes abzugeben. 

Ein ganze Loos No. 42532: der Euren 
Haager Lotferie sten Elaffe,, iſt une: 
abbanden gefommen , «8 wird alfo: hiermir 
jedermanır gewarnet, dieſes Poog: niche an 
ſich zu kauffen, weilen an niemanden anderſ, 
als am den befanntem Eigenthuͤmer, der 
— darauf ſallende Gewinn: baahle 


Avertiſſemen. 


ohames Freytag, Golbſchlager ij: 
Sara dag, dienet zu bern NE 
ticht, daß ſich deffen giweſene Dienfinago , 
Margaretha Loͤwin, aus der Ebſteiniſchen 
Sellerey gbuͤrtiat erfrecher, nichrnur auf 
ihre Herrſchafft unterſchiebenes zu: borgen , 
fondern auch auf deren Nabmen hin nd 
wieder Geld zu lehnen, als wird ſich ein jede: 
für ſolcher Betrügenin zu huͤtten wiffen.. 
N EEE u — — 
Ben: der 26ten Ziehung des Ehurfürftf. 
Eölnifhen Lotto ir Deuß, ſo den Zrtem; 
Julii geſchhehen, ſeynd aus dem: Gluͤckẽsrade 
gezogen worden folgende Nummern : 


. 50. 44 4 43. 38. 
Die Z7te Ziehung ifk den ten Augnſt und 
die übrige von 8; zu’ 8. Taͤgem 

Die rrgte Zlebhung des: Ehurfürffl Collni⸗ 
ſchen Lotto im Bonn, gefchichee den: roten 
Aurguff,, die übrige aber von 14 zw 14. 
Taͤgen, und kan im Franckfurt bey unferenr 
Commiß onaire Herren Jobann Roiften ,- für 
wohl als bey allen veuollmächtigten Herren 
Eoflecteurg „ bis jeden Zichunasrag Mor» 
geus 9. Uhr Die Einfäge gerhan werden. 

Von Adininiffrationg wegen. 





En 
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Anhang su denen 
Wochentlichen — Ftag⸗ und aunge · Nachrichten worin 
nen die — zu Beanefurt Procamirtund® opulizte, wie auch — 


— —— 


Am IX. Somtag nach Trinitatis den 4. Yugufli 1775, e 
Zobenn mes: — Mebgermeifter „ Wittiber, aind Jungfer Anna Dorothea 
Pbilp⸗ — Wiederfgein, Meggermeile und Jungfer Chriſtina Eliſabetha 


Johann Konrad — Metzgermeiſter, und Yungfer Unna Maria Markolfin. 
Auguſtirus Rabnſtadt, Beckermeiſter, und Jungfer Anna Maria Ttoſtin. 

Jobann Adam Rümmeln, Seif und 2: chterkramer, und YJungfer Gertraud Caſpary. 
Johann Simon Reiſinger, Schneidetmeiſter, und Jungfer Margaretha Rebecca Kind⸗ 


gen 
Johannes Kolb, Shneidermäifter, und Zungfer Margaretha Friederica Hettenbachin. 
Johann David Bleger, Säctermeifter, und Anna Eliſabetha Schellenbergin, Wittik. 
Johann nn Wittmann , Weingdrtuer + und Jungſer Chtiſtina Margaretha 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den a5. Julii. 
wm David She, S Schumarhermeifer, and Jungfer Catharina Tpurnin. 
Dienflag/ den 30, Juli. | 
Cprenfried Hemſtett, Lehututſcher and Jungfer Johanna Sabina Bockin 


Setauffte Bierüben in Franckfurt. 
Samflag/ den 27. Julii. 


Yadreag Hochmener, Huffcmidtmeifter, eine Tochter, Anna Elifabetha  —- - — - 
Dur, Suifher, ins Tochter, Gpazlotta Johannetta, 


— Sonntag / den 28. Julii. 
ilipp Will, Gaͤrtnermeiſter, einen Sohn nneß. 
ei Pas Pub, gehn ‚Rusfcher, einen Gobu, — chriſtian. 
obann Reinbard Karoß, Schreinermeifter, eine Tochter, Unna Helena, 
ieronymus eter Lehr, Zeugſchmidt, eine Torhter, Maria Magdalena. 
Yopann Chriſtoph Pabfl, Neßtermeifter, eine Tochter, Chatlotta Regina. 
Donnerſtag / den 1. Augufli, 
ieofand Adam, Bierbrauermeiſter und koͤbl. 
Marti ip, Zeinweber er ter 
En beim Ampffer, Mousquetier, eine Tochter, Sufanna Ware Naria. 
Freytag / den 2. dito. 
d Eichhorn, Krämer, einen Sohn, Johannes Eafparne. 


Her re Balthafar Wesel, Vierbrauermeifter, eine Tochter, Anna Maria, 
Epsipian Eafmir Vogt / Steinbeckermeiſter, eine Tochter, Unna Eliſabeth 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Montag, den 29. Julii. | » 
Nicolaus Wagner, Weingärtner, einen Sohn, Peter. 

mittwoch / den 31. Julti. 
Jehann Matthaus Klein, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Chriſtina, 
Freytag / den 2. dito. 
Johann Jacob Abel, Schubkaͤrcher, eine Tochter, Anna Catharina 


i Beerdigte hierüben in. Franckfuri 
Samflag / den 27, Julii. 


drich Conrad Hendler, Buchhalter, alt 57. Jahr. 
5— — Wagner, Handelemanng Soͤhnlein, Johann David, alt 5. 


Mon 
einrich Ochs Sissermeikird Söhnkein, Jobann Jacob, alt. Monat. 
ri Hartmann Betz, Gaͤrt 32 Säpnlein, Heinrich Eubwig, alt ı. Jahr, 3. 
Monat, Eaften . Alumnus, 


Georg — ‚Onfung, Kammachermeiſters Soͤhnlein, Adolph , alt 2. Jahr 17. 
Sonntag / den 28. dito. 


Johann Bm Michel, Knopfmachermeifierg Soͤbnlein, Jacob, alt 7. Monat 16, 


Iefonnessöge, Garnpändlers Kindbetter » Töchterlein, Maria Magdalena, 
un — eg Schubkaͤrchers Toͤchterlein, Anna Catharina, alt 2, Jahr, 7. 
onat 23. Tage. 


Montag, den 29. Julii. 


Heren Johannes —— Bier brauermeiſters Soͤhnlein, Johann Balthaſar, alt 6, 


t 
n Johann Eonrad Vignol Fammerlaquay bey Ihro Durchlaucht der au Hertzo⸗ 
— sin von Eurland Kindbetser « Töchterlein Maria Sriederica, e 


Dienflag / den 30, dire. 
Johannes Lichttweiß, A Sega Haußftau, Antonetta Elifabera, alt 34. Jahr, 
age 


8. Mon 
Johann aoin m Se Buchdruckergeſellens Töchterlein, Yana Cornelia, alt a, Ronat 


Mitewoch / den z1. dito. 


Yobann — Sleich, geweſenenen Schneidermeiſters in Dana nachgelaffene Wittib 
Chriſtina Regina, alt 75. Jahr 8. Monat. 


Donnerflag/ den ı. Aug. 


kadwi Wo t binde rs Kindbetter ⸗ Soͤhnlein, Sammel Jacob. 
gms Conrad —— Bd men Kindbetter eek, Bam Jaco, 


and, 
Johann era Rupp, Serlbentens Zöchterlein, Sohantta Frieberica / alt 7. Monat 


ge / den Aug. 1 
Henrich ** ne und — — — Sodann Nice 
Herrn m! — Sntero dacc. Kiaböneiit>Sageärkein, Eatpärina fa ri 
Abraham Biker, Sanmnhemelinhticiiuiefe ‚ Eatharina Salome, ar: Jabt 2. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Dienflag / den 30. Juli. 
Peter Haas, Weingärtners Hauffrau, Anna Chriſtina, alt 41. Jahr. 
mittwoch / den 31. Juli, 
Johann Heinrich Warmbrod , Weingaͤttners Töchterlein, Cathatina Barbara, alt. 


Jahr 2. Monat. 
Freytag / den 2. Aug. 


obannes Dielmann, Weingärtners Kindbetter Toͤchterlein, Anna Eliſabetha. 
— Wagner, Meingärtners Kindbetter Söhnlein, Peter. 


EEE TÄEIEITYEHUIEIR EI IEHUNETN 
Extraordinairer-Anhang No. 65. 1776. 
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AVERTISSEMENT. 


58 wird ſammtl. Refantiariis vom WeinsUmgeld, Beſtand und andern Zinſen Admo- 
distion, Mader und übrigen Gebühren, fo bis ult. Junii 1776. dieſes Jabres Du 
durch dieſen offenen Druck wohlmeinend und ernftlich bedeutet , ſolche ihre Schuldigkeiten, 
welche ohnehin fogleicy nach deren Verfallgeit zu berichtigen geweſen, fo gewiß von Dato an 
big alt. diefes Monats völlig abzuführen und richtig zu machen, als anfonften nad) Verlauf 
Diefer Friſt, gegen felbige ohne Anfeden der Perfon mit ohnausbleiblicher Execution verfah⸗ 





zen werden wird. 


Publ, den 1. Auguſti ve 
— Recheney Amt, 


* 


No. LXV. 
Fehtage den 9. Aaouſt —* 


Lehe u EB DD nn ασανσανααναανσαν 





A 
( — KR OS Te = 
Ä —— wochentliche 2 
Franckfurter Frag + und Acigunge 
Nachrichten. 


Welcht bey Johann David Jung, Vdbhandlert ſeel Erben 
Hinter dem Römer in der Kerbengaſſe neben Herrn Buttmaun 
wohnhaft, wöchentlich smeymal, als Dienſtags und Freytags 
Vorwittags ausgegeben, = befannt gemacht werden. 
’ nnnnnn 
| AYERTISSEMENTS. . — 
Nachdeme Loͤbl. Bauamt entſchloſſen den 26ten Auguſt Vormittags um 
— EEE da Sehr foren Dom 4 zur — 





wozu eines obnvermiſcht⸗es in hieſiger Gegenden obrtl in ber Pfalz gewachſenes, als 3. Win⸗ 
der Kübfaat, gefchlagens® und belegenee Debl erfordert wird , dem wenigftforderenden , 
unter annehmiichen Bedinguagen zu überlaffen : Als wird ſolches hierdurch zu dem Ende 
befandt ‚, damıt ee welche diefe Debl : Fieferung zu übernebmen gefonnen 
—* 2 anf Abeſtimmte Zeit bey Löbl. Bauamte einfinden , und deu Erfolg abtvarten 
können. 


'Publicatum Bau » Ame/ 
den Hten Auguſt 1776. . 


* 


TEE — 
Mit Hochobrigfeitl. Bewilligung, ſollen Samſtags den 241en Auguſt Nachmittag um 
2. Ur, auf der Friedburgergaß, in dem Gaſthauß = denen zwey Schweiger genannt, fit. 
No. 2 die gefchtworne Ausrüffer, 13. Stuͤck Rheinwein, morunter ein Stüd 
öger, 2. ißger, 2. Stüc soger find, gegen baare Bezablung in Conventiond; Tom 
lern 2 2 2f5 fl, verfauffet werden , vorher aber vom eind bis zwey Uhr koͤnnen die Proben 
an den genommen ‘werben. 


ö—r REED NARBEN EEE 
Es wird fämmtl. Reftantiariis vom Wein«Umgeld, Beftand und andern Zinfen, Admo- 
diation, Markier und übrigen Gebühren, fo bis ult. Junii 1776 dieſes Jabres verfallen, 
dürch Diefen offenen Druck wohlmeinend und ernftlich bedeutet , folche ihre Schuldigfeiten , 
welche ohnehin fogleidy nach deren Verfallzeit zu berichtigen geweſen, fo aewiß von dato an 
Bis ult. Diefed Monats völlig abzuführen und richtig zu machen, als anfonflen nad) Verlauf 
Diefer Bw: — ſelbige ohne Anſehen der Perſon mit ohnausbleiblicher Execution virfap, 

- ven wer . 


‚Publ, den 1. Auguſti 1776. | 
* er en. Recheney⸗Amt. 
— — — — —— — 


Es wird jedermänniglich hier durch befannt gemacht, und alles Ernſtes errinnert, daß 
Biejenige fo Gelder an die inbafftirte Eva Maria Kremlingin, des bi ſigen Burger und 
Suchbereitirggefellen Johannes Kremlings Ehefrau zu bezadlen haben, folche bey Strafe 
doppelter Zahlung, obnfehlbar auf unter zogents Ami lisfern folen. 


Franckfurt den 2. Auguſt 1776. 


Officium: Examfinatorium. 





Nachdeme dem Bau + Amte von Einem. Hochtdlen und Hochweifen Magiſtrat aufgege 
a auf der Mapnbrücke ein neues Zoll» uud Wachtbaus dergeftalten «rbauen zu 
Yaften, daß folches dem nder denen Menigfiforderenden hieſigen Burgern , welche folches 


der 


\ 


* 


überßdupt zu übernehtnen gedencken, überlaffen werden ſoll: So wird ſolches zu dem Ende 
befannt gemacht, Damit ſich die dazu vorfindende Liebbabere binnen denen naͤchſten acht Ta⸗ 
gen auf dem Bau⸗Amte einfinden, und dag nähere virnehmen koͤnnen. 


Publ. Bau⸗ Amt / 
den zıten Yulii 1776. 





Mit Hochobriäfeitl. Erlaubnig , fol Samflag den roten dieſes Nachmittags 3. Uhr, 


das gegen dem Bleyden: Haus über gelegene und jur Glock genannte Gaufifche Hauß, of 
fentlich ah den Meifibietenden verfaufft und loßgefchlagen werden, Jusleichen Montags 
bierauf den ı2ten Die Meubles; beftehend in Bettung, weiß Geräth, Manns» und Weibs⸗ 
Heiber, Zion, Kupfer, Meßing, eiwas Sılber und Jubelen, allerhand Holtzwerck, 4. Haͤu⸗ 


te Soblixder, ein halb dito weiß und fchwarg Kalbleder, braun und weiß Schaafleder, 


nebft vielen andern Sachen. 


aebe due DELGEEHE: DELL ERUE BEST IC HE BEHLRERLACHE 


Sachen die m verfauffen, fo hewes⸗ais 
unbeweglich find, in dei - Stadt. 


| Ein noch recht gut viereckigter Schreibpult, 
& drey Plägen, davon Be befchlüßig mit 
ugten überzogen und gelben Räselnbefchlas 


zu getvinnen , billigen Preifes zu ver⸗ 

en, und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

In der Eatharinen Kirch, naͤchſt der Can» 

gel, ſtehet ein Weibeplag, billigen Preifes 

zu verfauffen, Verleger dieſes giebt Bericht. 

Geſtepte Couverte auf Betten, ordinaire, 

ittlere, feine, breite und fchmale, auf alle 

rten, wie auch weiſe aeftepte Nealise, nebſt 

Möd , ift zu baben um billigen Preiß auf 
dem Marckt im ſteinern Haus. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In Lit. G. Num. 5. an der Catharinen 


Mforte, ift einfchön b-Uce Rofament zu vers 
dehnen, beſtehet in zwey Stuben, einer Küch 


Su; fammt den zugebörigen Fuß, ift um _ 
au 


auf einem Plag, zwey Kammern, ein Stuͤck 
vom Keller, Holgplag und ſonſtige Bequeme 
lichkeiten, und fan fogleich bezogen werden. 
ze Nachricht iſt im ſelbſt zu er⸗ 
undigen. 

inter dem iſen im Koͤpler Hoͤfgen 
— 5*5* —— * im Dors 


derhauß, beftebend in 2. Etuben, Stuben⸗ 


Kammer, Küche mit einer Wafferpompe , f. 
v. Privet auf einem Stod , fodbann etliche 


Kammern auf dem Boden , gemeinfchafftlis 


eher Boden, Wafchgelegenbeit und Holgpiag 
wie auch etwas Keller zu werlehnen , uud 
findet man hinter der Schlimmauet fir. D. 
No. 92. im erften Stock näberen Bericht. 
In der Steingaß Lit. H. No. 92. iſt zwey 
Stiegen hoch, eine Stube, an eine einzelne 
—— mit oder ohne Meublen, zu ver⸗ 
bnen. 
- Ben Herrn Hager, GSattlermeifter in ber 
Fahrgaß ift zu verkehnen, auf einem Gang 
2 Stuben, ı. Kuͤch, 2. Kammern und einen 
Keller, alles neu und wohl gebaut. 
Auf bevorſtehende Herbſt⸗ und folgende 


— 


— 


Meſſen, fichet ein mohlgelegener Laden, nebfl 
Stube, nahe am Römerberg, billigſten Zin · 
ſes zu verlehnen. 

In einer ber *9 Straſſe ſteht ein 
Laden mit raͤumlichem Comptoit nebſt einer 
commoden Wohnung und andern Bequem⸗ 
lichkeiten, zu verlehnen. j 

Sin der Sonurgas ſtehet ein kaden mit 
oder ohne Logie, auf diefe und folgende Mefr 
fen , oder au nebft Wohnung 
darbey gu verkehnen, Ausgeber diefer Blaͤt⸗ 
ter ertheilt nähere Rachricht. 

Auf der kleinen Gallengaffe in Lit. E. No. 
30. ftchet eine trockene Stallung für 3. big 4. 
Dferdte benebſt ein Heuboden und ſ. v Dunge 
Pla, fowol in als auffer den Meffen, welch 
erftere auch zu einem Waaten , Lager wohl zu 
gebrauchen, allſtuͤndlich —— bereit, 
tonon bey dem Eigenthümer mehrerer Ber 
feheid erholet werden fan. 


Hinter der Schlimmauer Lit. D. Num. 97.: 
ftehen etliche tapızierte Stuben und Kams 


mern, mebft Küche mit. allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten, an eine ftille Haushaltung zu vers 
miethen, auch können auf Verlangen die zur 
Haushaltung erforderlichen Meubles mit vers 
lehnt werden, . 
Auf der Zeil_ift eine Wohnung vor eine 
einzel: Manns Verfon, mit oder ohne Meubel, 
oder auch allenfalls an eine ſtille Haußhal⸗ 
tung zu virlehnen. 


Petſonen fo allerley ſuchen. 


Ein hieſſer Burgersmann, auf deſſen 
Ttreu ſich zu verlaſſen, auch allenfalls Cau · 
tion leiſten fan, ſucht in einem Handels⸗ 
hauß ais Auslauffer, oder Wochenarbeiter 
uͤnterzukommen, auch allenfalls einen Meß ⸗ 
dienſt zu thun. 

Ein junger Menſch von geſetztem Alter 
Der perfect teutſch, latein und frenzöfifch 
fpricht und ſchreibt, und noch in Dienſten 


ſtehet, ſuchet mit einer Herrſchafft 

eretaite , Kammerdiener , ee 
meifter auf Reifen zu gehen, wovon das 
nähere auf dem Nachtichts⸗Comtoir zu ers 


fragen. 

Ein in der Feber und Orthographie 
auch im Rechnen volfommen pr Kae 
jeetum / von deffen balten-die beſten 
Zeugniſſe das weitere ergeben, wuͤnſchet mit 
einem Herrn, in Schreib » und Rechnungs⸗ 
Gefchäfften auf Reifen zu ſeyn, oder auf 
eine andere fchickliche Art emploprt zu werbeır. 

Den ı5ten diefes fähret Kutfcher Wenzel 
binter der Schlimmauer, mit einer Kutfche 
von 4. Pferden nad) Wißbaden und Swal⸗ 
bach, fucht Perfonen mitzunehmen. 

Es fuchet ein Menfch von gefigtem Alter, 
melcher ſchon in Schreibdienfte bey. hiefiger 
Hertſchafft in Condition geflanden, und ehe» 
dem dem Studio odgelegen, eine gute Hand 
fhreibt und Rechnen fan, anbey das Clavier 
fpielet und Srifiren fan, antwiederum Dien⸗ 
fie, entweder bey biefiger Herrſchafft, oder 
mit Fremder welche gefonnen zu reifen mit 
zugeben, er verfpricht ſowohl Atteſtata, als 
auch fein Herkommen aufjumweifen. 

In eine Heine Haushaltung, wird eine 
Magd geſucht, die Kochen fan, und gute 
Brugi ie Sat 8 

Eine honette Fran, die gute Mil 
ng ale —— a: — 

Ein auswaͤrtiges Frauenzimmer, welches 
alle Galanterie a — und ad 
ge Haußarbeit thun will, fucht emploiret 
zu — — 

in junges Mägdgen, dad bie Franzoͤſi⸗ 
ſche Sprache verfiehet und fonftige Arbeit 
fan, ſucht ald Magd zu Aa 


Sachen die gefunden worden. 


Eine Dofe ift gefunden word f 
dem Eigenthuͤmer wieder zu Dienften —* 














Extraordinairer Anhang: No, 66. 1776: ne 





OO AVERTISSEMENTS. 


* Nachdem Sie Emfhferunge 
it. M. No, 194. virffrichen, fo 


Did e 


it hemahligen Ritteriſchen Hauß auf dem Marckt 
olches Samſtage den 24tın Auguft Nachmittass 2. 


Uhr, durch die gefhmwsrne Ausrüffer, an den Meiftbirtenden, Öffentlich gegen baare Bezah⸗ 
lung in Eonventions Taler dz 2%. fl. in dem Hauß felbften derkaufft werden, weitere Nach⸗ 


richt findet man auf dem Römerberg in kit. K. No. 134. * 





* 


Enem grehtten Publico wird hierdurch avertiret, daß Motitag den 26ten Auguſt #.< 


eine anſehnl che Bibliorher gebunden:r meiſtent 


heils jürifiifcher Bücher, nebſt darzu gebörigen 


Schränden, fo mis neuen grünen Wachstuch uͤberjogenen Thüren und gutem Schloßwerd 
verfehen, auf der groffen Gallengaß in der Brhauffung des Buchdruckers Herrn Bayer, 
hoffer eine Stiege hoch, Durch Die Er Ansröffer an den Meiftbietenden gegen gleich 


Baare Bezahlung in Comventiong , 


haſern 4 2. fl. 24. ft, öffentlich verfaufft tverden fol, Die 


Earalogis find bey dem Handelsmann Herın Joh Chriſtoph Burgf in der groffen Sands 


gaffe gratis abzuhohlen. 


Sachen die serkauflen ſobewen/ au 
—24 find, in der Stadt. 


LLirea 100, Std ı ıh. Schub grofe fein 


geſchliffene Platten, ferner eine Feuerfprig; 
ein grofer nußbaumener Aufichlagtifch, ein 

ofer eichener Augziehtifch, ein Fe 
enes Schieferfteinplatt auf einen Tiſch, eim 
Marmor fteinerner Mörfel, vor einen Zuders 
beder dienlic) , ſtehen aus Mangel Platzes 
billigen Preifes zu verfauffen , und ift bey 
Ausaeber dieſes zu erfragen. 

Es ſtehet das Strengifihe Hauß auf der 
grofen Bockenheimer⸗Gaß Lit. E. Mo. 110. 
beftehend in Vorder: und Ninterbauß, legte 
res auf Die Heine Bockenheimer · Gaß ftoffend, 
worinn noch bis jetzo gute Specereh, Kra 
mernabrung getrieben wird, wobey auch eine 
Efigfieberey bis jetzo mit gutem Nutzen ges 


braucht worden, wovon man einem kLiebha⸗ 
ber allen Unterricht und Vorteil zu geben 
verſpricht, mit allım was dazu fomohl ald 
sum Kramladen von SGerätbfchafften, Was 
gen.und: Gewicht gehöret , ſtehet aus der 
Hand zu verfauffen, und im Hauß felbften 
oder bey dem Slafermeifter Kärcher unter Dee 
Eatbarinen Pfort Das nähere zu erfragen. _ 
Zwey Obm Rheingauer Wein von dem 

2* 1762. ſind aus der Hand billigen 

reiſes zu verkauffen, und iſt bey Auggeber 
Diefed Daß weiter⸗ zu vernehmen, 

Ein fchöner grofer nußbaumen —2*8 
ein: Feldbettlade und eine Vorſchlagih 
einem Fenfter, find zu derkaufen, 

Es ift eine aute brauchbare 4figige Chaife,, 
mit grünem Tuch ausgefchlagen zu verkaufe 
fen , Liebhaber können bey Ausgeber dieſes 
nähere Nachricht erhalten, 


Bey nn Blerbrauer 
d Spabufdu zu verf & 
net ne — * öps 
Potetten und Trompeter, find wegen 


angel des Platzes, um billigen Preifes im : 


verkauffen. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Aufm Roͤmerberg iſt der erſte groſe Dieß» 
laden, gegen denen neuen Kraͤhm bin, dieſe 
und folgende Defjin zu verlehnen, Ausgeber 
Diefeß giebt fernern Defcheid. 

In der —— Gegend hieſiger Stadt, 
find 2. ſchoͤne Zimmer tapejiert zufammen 


oder vertheilt mit oder ohne Meubles an ledige 


Herren zu verlehnen, auch fönnen Kammern 


and ni ld bſt Plag im Kel⸗ 
ker "ui — — — dieſes 
giebt naͤhere Nachticht. 


In der blauen Handgaſſe neben dem gol⸗ 
denen Apfel Po. 135, ift eine Stiege hoch 
eine fehöne Wohnung zu verlehnen, beflchet 
in Stube, Stubenfammer, Kuͤch und ned) 
eine Kammer, Keller und Boden, wie auch 
Waſſerpomde und fonflige Bequemlichkeiten. 
Man: finder daſeldſten Befcheid und fan 
gleich bezogen werden. 

n einer zur Pederhandlung ungemein 
ſchicklichen Gegend, fan auf Fünfftige uud 
folgende Meffen ein Laden und Eemptoirgen, 
errichtet werden, wobey die Commodbitaͤt daß 
Bitten daran Plag zum Paden, das Zimmer 
zum logieren, auch der Eingang apart, und 
michrere Bequemlichkeiten überlaffen werden 
fan, wovon Daß nähere auf dem Nachrichts⸗ 
Eomptoir ju erfragen. 

Auf künftige Herbft und folgende Meffen, 
iſt ein fehöner geräumlichır Laden nebft Lo» 
gie, in der beften Laage auf dem Marckt zu 
Yerlebnen, und Lit. M. Mo. 192. das weis 
fere zu vernehmen. 

An der Saalgaß fir. M. No. 135. ſtehet 


ein Ecflaben nebft Logis welchen die Herren 
Baſſe von Sferlohn 36. Jahre in Beſtaud ges 
habt, auf künftige Ofter »und folgende Mefs 
fen zu verlehnen. 

einer gangbaren Gegend iſt ein Laden 


mit verföhloffenen Realen , wie aud) 2. 

mer und eine ‚, Brunnen, - ang, 
MWafpkeffel, L v. t, alles gleicher Erbe, 
Berner eine Stiege hoch, Stube und Kammer 


auf die Strafe und eine Stube und Kammer 
in den Hof gehend, mebft einer verfchloffenen 
Küche zu ‚ und fan fogleich bezo, 
e 53 Ausgebern dieſes giebt nähere 
a 


Perfouen fo allerley ſuchen. 


Ein in einer auswaͤrtigen Han 
bender Handlungs» Diener, fo der 


als franzöfifhen Eorrefpondence fähig , die 
B ltung volllomm 
een 


Handlung je feben, Be 

usgebern Dies 18 elere Nachricht zu Pr 
Am ısten dieſes zeifet jemand ven 

mit feiner eigenen Chaiſe ertra Poft 

Bafel nacher Zürgach, und könnte noch eine 

Perfon mitgenommen werben, bey Ausgeber 

Diefed zu erfragen. 

In eine fille Haußbaltung , wird um: 
guten Lohn, eine reinliche Magd von geſetz⸗ 
ten Jahren gefucht , die in der Kocherey 
erfahren, Striden und Spinnen fan, und 
re 5 —— —* 

r mide , wohnbafft auf der 
Schäfer, Gaß ın dem Tannenhirſch, wird 
den 9ten oder zoten Auguſt von bier abfah⸗ 
ren, nacher Heffen-Eaffel, Hannover, Braune 
ſchweig und Hamburg, fucht Paſſagiers mit 
zunehmen , es iſt eine vierfigige Kutſche, 
welche ſeht fchön eingerichtet, daß sin jeder 
commode reifen fan. — 


Es wird eine Perfon von 20. & 30. Jahr 
ten, fo fchom mebrmablen Bi ten 
gedient, und ihres Wohlverhaltens halder 
mit guten Atteftaten verfeben ift, auch nd» 

n und buͤglen fan, als Eanımer » Jungfer 
. Hienften gefucht, und ift das nähere und 

- weitere Bedingnißen bey Ausgebern dies zu 

erfragen. 

Ar wird zu einer Herrfchafft ein Koch 
ſucht, der die deutſche und Frangoͤſiſche Kür 
cherey verfiehet und gute Zeugnifie has. 


Avertifferments, 


Die zu Sachſenhauſſen in der Haupt⸗ 
Pr nach dem Affen: Thor, zur Nahrung 
Bierwirtbfchafft wohlgelegene Faiftifche 
Mohn und Braubefauffung Lit, N. No. 12, 
mit groß und Heinen Keſſels, als Kuͤblſchif⸗ 
fen und übrigen Gefchirr, nebſt 2, Keffel 
zur Brandewein · Brennerey verfeben, alles 
in beſtaͤndigem Sebrauch —— ſtehet 
gu verkauffen, und iſt naͤhere Nachricht im 
uß ſelbſt wie auch neben dem Marſtall fir, 

. Mo. 181. u haben. Allenfalls fan auch 
Dem Käuffer mit einem Kapital oder Reſt⸗ 
Kauffdilling an Handen gegangen werben. 


Herr Divarenne Kauf» und Handeldmann 
in det Jacobs , Straffe zu Paris, madıt hier 
durch einem geehrten Publıco Befannt, wie 
er nebmlich zum erfienmale die bevorflehende 
Srandfurter Herbftmeffe befuchen werde , 
Des Endes er fi im Roͤmer die Boutique 
‚Ro. 53. gemiethet und fein Logis auf der 
Sochf. Eaglifehen Poft im Heinerhof zu neh» 

mwillend baf, Seine zu verfauffende 
——— ſind: Ale Arten von Galauterie, 
Pen: Tabatiered, robes garnies Mäntel, 
rofchirte und broditte Veften, alle mögliche 
Arten von Gaze, Hauben, Hütbe von der 
neueſten Art für die Damen ıc. ic. alles in 
befter Oualitaͤt and inden hilligſten Preißen. 








Er gedencket gegen den z5ten Liefed Monate 
allhier einzutrcffen, welches er Lenen Herr 
fo dergleichen Waare in Quantität zu == 
len, und fich nicht lange hier aufzuhalten 
pflegen zu wiffen zuthun, vor nöthig eradıtet, 
Damit jene ſich gegen diefe Zeit. bey ihm zu 
melden wiffen. Er verfpricht denenfelben 
omobl als allen andıren fo ihm die Ehre 
—— gönnen wollen, fie zum grös 
fien Vergnügen zu bedienen, fo durch derem - 
ferueren Befehlen Pd) würdig zu machen. 


Das Schiff mit dem Achten Emſer Croͤn⸗ 


gend. Waſſer, wovon die Kıdg H.D, und 


nicht N. D. Sejeichnet find, wotauf ſehr acht 
zu geben ift , wird diefer Tagen alldier am» 
A Are er 

end zu mn 
ben, Seliche Ric) am Fahr: Thor im Sat 
gu melden. 


Da die Haͤmorrhoidaliſche Hypochondri⸗ 
r 
ſchen Krauckbeiten ſowohl, als bie vielen 
henden Uebel täglichmehe übers 
band nehmen, fo hat ſich einer der erfaße 
renften und berümteften Argte in 
entfchloffen , einige Artzneyen 
Uebel bekannt zu machen, weiche er 
einer Dierß 9 jährigen Proxi Medica 
von dvorſuüglichſten Mugın gefunden. Es 
befteben ſelbe 1) in einem Poirdfreften Salge, 
2) Einem Krampf und Schmerg ſtilenden 
Spiritus. 3) Einem ftärdenden Sexit. 
Der verfertiger dieſer Artzneyen aber iſt dee 
Herr Dodtor Tharner in Frandfurt an dee 
Der ‚, und fipnd acht und befiegeld zu ha⸗ 
ben, bey Herrn Earl Bebagbel in Frauck⸗ 
furt am Mayn, in $ipzig den Herrn Job. 
Georg Hochbeimerg feel. jünafter Sohn, im 
Hamburg in dem Kanfırl. privilegirten Zei⸗ 
tunge und Addreß · Comptoir, und in Dam 
Big bey Herrn Johann Gabriel Weinreich, 
nebft Denen benoͤthigten Gebraudye; Zettul, 
das Schaͤchtlein Saltz koſtet 24. Fr. und DAB 


\ 


Glaͤßlein Sp'ritue und Elixir jedes 30. kr. 
oder 24. Ir. Conbentions Geld, zuſaumen 
Berief und Geld franco nebſt 4. Fr. Einſchreib⸗ 
gebuͤhr. 


— — 
Wenig ſeines gleichen habenden aͤchten 


Mein Efig, der zu aller Art von Saͤuerung/ 

wegen wenig erfoderlichem nuͤtzlich zu ges 

brauchen ‚ ift bey mir’ in. kleinen Faßgen, 

Maaßı, . * Maaß d 20, ff, 
Maaß ſtets zu befommen. 

E auf dem Barfüffer : Pläggen 

bey Herru Fan. _ 


An der Windmühl lieget eine Parthie 
Bauholg um fehr billigen Preiß zu verfauf- 
fen. Liebhaber können zu Sachſenbauſſen 
im Paradeiß dag weitere verpehmen, 


|——,_ — — ——— 
gob. Noiſten, Commiſſaire der Churfuͤrſtl. 
Cduniſchen Lotterien aviſiret hiermit, daß 
morgen als den roten Aug. Die 114te Zie⸗ 
hung des Lotto in Born geſchiedet, und 
fönnen die Einfäge bey ihm auf dem Haupt» 
Eomptoir hinter den Predigern Lit. A. No. 
ſowohl als bey fämmglichen Herrn Col⸗ 
un bid 9. Uhr Morgens frühe, ald den 
Ziebungs/⸗ Tag noch gethan werden. 


—— — — 
Ankommende Paſſagiers. 

Ibro — Herr Graf Reuß von Sera, 
und Guite, 

Ihro Excell. Herr Vice Obrift · Kämmerer 
- Baron von Erthal, und Herr Kammer, 
ber Baron von Ga:smar, von Mapnp. 
Herr General Baron von Rehbender, nebſt 

Frau Gemahlin, aus Rußland. 
Mylord Fortefcue , dAnglettere. 
Herr Graf von Paumgarten, Chur ⸗Bayri⸗ 
ſcher Rammerberr. 
Herr Eanonicus , Graf von Grabowsky, 
und Snite, aus Pohlen, 
2: geh. Kath TZabor,, von Friedberg. 
r Baron von Lenthe , aus Hannover. 


Herr Baron von, Schraudenbach ; von bind⸗ 
im 


tim, , 

Hır Hauptmann von Rabenbach, und Here 
Dber ; Lieutenant vou Müller in ve 
Dienften. 

Herr Kammerjuncker Baron von Loͤw, von 

Carlsruhe. 

Herr Cammer-Aſſeſſor Schaͤtzmann, bon 
Friedberg. 

Hert Major von Numers, von Darmſtadt. 

Herr Hofmeifter Kuffel, von dito, 

Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 

Ihro Durch Fuͤrſt Dodosfy, Primas von 
Poblen, nebſt Suite. 

Ibro Murchl. Fuͤrſt von Hohenlohe + Bar 
tenſtein. 
Herr Graf von Baſſenheim, Kayſerl Kam 

mer» Praͤſident. 

Milord Maxwill, aus Eugelland. 

Herr Graf von Marchall, aus Sachſen. 

Herr Baron von Tiezenhauſen, Ruß ſch⸗ 
Kayſerl. Kammerherr. 

Herr Baron von Laſten, vou Berlin. 

Le Chevalier Fuller, '& 

Mr. de Johuftone, aus Engelland, 

Herr Baron Zoege von Mannteuffel, aus 
fiefland. 

— von Berwidoff, Rußiſcher Ca⸗ 
valier. 

Herr Baron von Mannsbach. 

Herr Hof: Rath Kunze, aus Dangig. 

Herr Regierung » Nach Beſſerer. 

Mr. Carli, & 

Mr, Onelfli, aus Venedia. 


Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 
Herr Doctor Medieinæ Merck, von Göttingen, 
Herr Ferner, Virtuos von Berlin. 

Herr Häffe, Kauffmann von Eoppenbagen. 
Herr Wilpelmi, Kunfimabler von Mayng, 
Herr Voftmeifter Mend, von Würgburg. 

Herr Peier, Kauffmann von Schaffhauffen. 


Logiren amtlich im Ritter. 


eihe? PL u iu Enz No. or. ? ei “ A 
Dirfiage, den 13. Auguft 1776; | 


— nsncnen 





Se 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs: 





Nachrichten. 


Beide de bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
ömer in Der Kerbengaſſe neben Herrn Button 
—— wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Breytags 

Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 

| BOOOBFERTOSVOTSROBARORGBSREE KORCOIEDLRGEGEC HEHE 
 _AVERTISSEMENTS 

Das mit bem ächten Ensbfer Waffer, aus der Hau — 

Kruͤge an — Rad, worauf fehr genau geben iſt, —— Ende 


am Fahresor allhier anfommen, wie auch einen Transport mit fri 
Ne ale, Bilde bepde um einen bifigen Preiß zu haben find. friſchem Fachin⸗ 





Morgenden Mittwoch als den 14ten Auguſt Bor ⸗ und Nachmittags ,. follen in unten 
Benannter Löbl. Stifftung , verſchiedene zum Theil gut conditionirte Effecten: ale Kleidungs, 
üde, Schränd, Commode, Stühle, Bettung, etwas gutes Porcellain und Silberwerck, 
mlich Ringe, Löffel und fo weiter, Dusch; die geſchwornen Ausrüfer gegen gleich baare Bes 
zablung, an den Meiftbietenden verfaufft und überlaffen werden. 


Bandfurt den rzten Auguſt 1776. 
sr Zrnfens COayfen vund Arbeiter äauf. 





— — — — 


Demnach, des Unterthans und Zieglers, Philipp Schmidts des Altern zu Sprendliugen 

und Gathern, nebmlih: Ein Wobnhauß, zwey daran belegene Ziegelhütten und Gar⸗ 

gen , neben Valerins Schäfer und dem Wingertsfeld mit 8. Morgen auf Sprendlinger Baan 

Aeckern und Wieſen, Echulden halber, auf heute über 14. Tage Dienftags den 

22ten curs, Vormittags um 8. Uhr auf dem Rathhauß zu Sprendlingen unter annehmlichen 

ionen entweder zufammen oder einzeln genommen, von Amtswegen verfleigert werden 

n; Als wird folches oͤffentlich andurch befannt gemacht, mit dem Anfügen, Daß die PFichs 

bere Hauß und Ziegelen wie auch die Güther ⸗Stuͤcker vorhero befehen , und die näpere 
Umpfände hierunter bey Fuͤrſtlichem Amt datier erfahren können. 


Signat. Hayn ben 6ten Auguff 1776. | 
Särftliches Afenburgifches Amt Drey u ich allda / 


Giervimus. 





2. Uhr, auf der Sriedburgergaß,. in ben Ga u denen zwey Schweißer genanrt, Lit. 
€. No. 202. durd) die geſchworne Ausrüffer, 13. Stuͤch Rheinwein, mworunter ein Gtüd 
„aöger, 2. Stük 43ger, 2. Stuͤck zoger find , gegen baare Bezahlung in Condentions · Tha 
"tern 2 2 2/5. fl. verfauffee werden „ vorhero aber vom eins bis zwey Uhr können die Proben 
an. den. Fäffern genommen werben. 


Mit Hochobrigfeitt. Bewilligung, ſollen —— den 24ten Auguſt Nachmittag um 





Nachdeme Löbl. Bauamt entfchloffen ben 26ten Auguſt Vormittags um 9. Uhr Die Lie: 
ferung des zu. denen biefigen Stadt » Laternen auf ein Jahr. erforderlichen Brenn + Debls, 
wozu eined ohnvermiſchtes in hiefiger Gegenden oder in der Pfalz gewachſenes, ald 3. Win» 
der · Rübfaaf, gefehlagenet und belegenes Ochl erfordert wird, deim Menigftforderenden . 

x j . ya 3 4 1 


lichen Bedingungen zu' überlaffen : Als wird felches bierburch zu dem Ende 

Feng damit Den, —⸗ Oebl⸗Lieferung zu übernehmen gefonnen 

nd, ſich auf obbeſtimmte Zeit bey Loͤbl. Bauamte einfinden , und den Erfolg abwarten 
koͤnnen. 


Publicatum Bau⸗ Ame/ 
den 9ten Auguſt 1776, 
Sa ee rrrre — — — — — — 
Es twird jebermänniglich hierdurch bekannt gemacht , und alles Ernfled errinnert, daß 
biejenige fo Gelder an ah Eva Maria Kremlingin , des Hi.figen Vurgers und 
Zuchbereiterögefellen Johannes Kremlings Ehefrau su besablen haben, folche bey Strafe 
doppelter Zablung, ohnfeblbar auf unterzogenes Amt fiefern follen. 


Srandfurt den =. Auguſt 1776. | 
Officium Examinatorium. 


dabe daue DEE BEE BEL dpe BEST aqoe aeva ocue aaue 


Bachen die zu verkauffen, foberoeg.ats Geſtepte Couverte auf Betten, orbinaire, 


mitel ine, breite und le, auf alle 
unbeweglih find, in der Stadt. ee ehe Ban anf 


n der St. Peters Kirch iſt ein Weiberplatz WÖR iſt zu haben um. billigen. Preig a 
| "> 3. und ein —ãâ Y No. * —9 F dem Marckt im finern Haus. 
fauffen, und iſt daß nähere bey dem Glöck- 


ner zu erfahren. Zu verlehnen im der Stadt. 
Ein Biatenwender, woran zwey Braten 
laufen koͤnnen, iſt zu verfauffen. Auf der Zeil in: der ſchoͤnſten Gegend, iſt 


Ein Haug auf der Altıngaffe für ein ein Logis mit allen Beqnemlichkeiten, fowohl 
Gärtner dientich, ift ang der Hand zu ver am birfige ald Meßfremde zu verlehnen. 
Fauffen , Auggeber diefer Blätter ertbeilt Auf der Zril neben dem otben Baus fit. 

„nähere Nachricht. D. Ko. 24. ift 2. Stiegen doch, Stub und 
Es ift eine gute brauchbare aſitzige Chaiſe, Stubentammer, Kuͤch und Keller, nebſt 2.. 
mit grünem Tuch außzefchlagen zu berfaufe Kammern, Regeneitern, ju verlehnen. 
fen , Liebbaber können bey Ausgeber dieſes Ja der Saalgaf Lit. * No. 135. ſtehet 
nähere Nachricht erbalten, ein Ecfladen nebft Logie, welchen die Herren 
In der Catharinen Kirch, nächft der Gan- - Baffe von rlohn 36. Fahre in Beftand ge: . 
Bel, ſtehet ein ribspiag, billigen Preiſes Habe, auft nftige Ofter- und folgende Mefe 
zu verfauffen, Verleger diefes niebt Bericht. fen zu verlehnen. 
Im Yudenftal, find balbjäprige fehr wach · ¶ Auf fünftige Herbſt und folgende Meffen, 
ſame Vummerhunde nebft Dem Alten zu ver⸗ iſt ein ſchoͤner geräumlicher Laden nebft Los 
kauffen. ste , in: der beften. Laage anf dem: Marckt zw: 


- 





valehnen, und Et; M; Mo. 192. das wii⸗ 
tere zu vernehmen. 


Derfonen fo alletley ſuchen. 
Es fuchet ein Freund einer benachbarten 


Stadt, eine erſte gerichtliche Hupotbed auf | 


in Wohnbauß von fl. 1500. im fl. 24. Fuß 
. Arme Zinfen zw übertragen, wovon bey 
Öuggeber dag mebrere zu erfahren. 

Eine Jungfer Eatbolicher Religion , wel. 
che mit ailerley Handarbeit umzugeben weiß, 
uchet hier oder auswaͤrts unterzufommen. 

Eine Magd die ein Kind mit Waffer und 
Milch aufergogen, ſucht wieder zu dergleis 
chen, oder als Kindemagd unterzafommen. 

Ein junges. Mägdgen melde näben, 
firiden, Br und. andere Haußarbeit fan, 

t Dienften. 
Fe lee Burgersmann auf deſſen Treue 
ſich zu verlaſſen ift, wuͤnſcht ſich auf kuͤnftige 
Meffe als Meßbeiffer employre zu feben. 

Es wird zu einer Kerrfchafft ein Koch 9% 
ſucht, der Die beutfche und Sranzöfifche 77 
cherey verfichet und gute Zeugnige bat. 


Sachen die verlohren worden. 


Berwichenen Samftag bat eine arme Dienſt · 
magd ſechs Gulden in einem grün feibenen 
Beutel verlopren. Da fie num ſolche ihrer 
Herrfchafft erfegen fol, fo wird der redliche 
Finder fehr gebeten, gegen ein Dem Merth 
angemeffenes Recompentz / wieder zurück zur 


eben. 
s Ein ganzes Loos Mo. 42532. der Gıten 
Haager Lotterie öten Claſſe, iſt unvermuthat 
abhanden gefommen, es wird alfo hiermit 
edermann getvarnef , dieſes Loos nicht an 
ich zu Fauffen, teilen an niemanden anderft, 
als an den befannten Eigentlümer „ ber 
ettva daranf fallende Gewinn , bezahlet 


wird, 


Sachen die gefunden worden. 


Ein feidener ſchwartzer Mannshandfchtr , 
HM gefunden worden, welcher dem Eigenthuͤ⸗ 
mer wieder zu Dienften ſtehet. 


Avertiflements. 


Da .die Hämorrhoidalifche Hypochonbri⸗ 
(chen Krandbeiten ſowohl, ale Die vielen 
Daraus entſtehenden Uebel täglid) mehr uͤber⸗ 
hand nehmen, fo, bat fidy einer der erfaß« 
renften und berümteften Argfe in Europa 
entfchloffen , einige Argnepen wieder dieſe 
Uebel bekaunt zu machen, welche er während 
einer vierg'g jährigen Prori Medica jederzeit 
von vorzüglichften Nugen gefunden, Es 
befteben 1) ineinem Polſychreſten Salge. 
2) Einem Krampf und Schmerg ſtillenden 
Spiritus. 3) Einem ſtaͤrckenden Elexir. 
Der verfertiger dieſer Artzuchen aber iſt der 
De Deodor Tharner in Srandfurt an der 

der , und fepnd dcht und befiegeld zu Ha» 
ben, bey Herrn Earl Bebaghel in Brand 
furt am Mayn, in Leipzig bey Heren Job. 
Georg Hochheimerg feel, jüngfler Sohn, in 
Hamburg in dem Kanfırl. privilegirten Zei⸗ 
tungs » und Addreß · Comptoir, und in Dans» 
Big bey Herrn Johann Gabriel Weinreich, 
nebf denen benöthigten Gebrauch; Zettul, 
das Schaͤchtlein Saltz koſtet 24. fr. und das 
Glaͤßlein Spiritus und Elirir jedes 30. fr. 
oder 84. fr. Eonventiond » Geld zufanımen, 
— und Geld franco nebſt 4. fr. Einſchreib⸗ 
gebuͤhr. 


Das Schiff mit dem aͤchten Emſer Erön. 
gend-Waffer , wovon die Kıüg H. D. und 
nicht N. D. gegeichnet find, worauf ſehr acht 
zu geben iſt, wird dieſer Tagen allbier ans 
fommen ‚, folte jemand etwas mit nad) 
Embs, oder dortiger Gegend zu fenden ba» 
beu , beliebe fih) am Fahr⸗Thor im Schiff 
zu melden. 


— — — — — — 


Extraordinairer Anhang No. 67. 1776 








AVERTISSEMENTS. 


Einem gaͤbrten Publico wird hierdurch abertiret, daß Montag den 26ten Yugufl 4. 
wine anfebnliche Bibliorhec gebuntiner meiftentheilg jursflifcher Bücher, nebft darzu gehörigen 
‚Schränden, fo mit neuen aränen Wachstuch übergogenen Thüren und autem Schloßwerck 
verfeben, auf der groffen Gallengaß in der Behauffung des Buchdruckers Herrn Bayer⸗ 
boffer eine Stiege boch, durch Die geſchworne Augrüffer an den Meiftbietenden gegen gleich) 
baare Bezablung in Eonventiong : Thalern ä 2. fl. 24. fr. oͤffentlich verfaufft werden folk Die 
Eatalogis find bey dem Handelsmann Herın Joh. Chriſtoph Burgk in der groffen Sands 
gaffe gratis abzuhohlen, 





Nachdeme die Entfchiedungs +» Zeit des ehemahligen Nitterifchen Hauß auf dem Marche 
&it. M. No, 194. verftrichen , fo wird folches Samſtags den 24ten Auguſt Nachmittans a. 
Uhr , durd) die geſchworne Ausruͤffer, an den Meifkbietenden , öffentlich gegen baarı Tre 
tung in Eonventions Tdaler 3-2 2/5. fl. in dem Haußfelbften verfaufft werden, weitere Na 
richt finder man auf dem Nömerberg in Lit, R. No. 134. 


EEIEEIURTULIEEIUCTURIULTURTEIE IHR IHREN 


Sachen bie zu verfauffen, fo hewegsal 
“ unberoeglih find, in der Stadt. 


Ein noch recht guf viereckigter Schreibpult, 

a drey Pägen, davon jeder beſchiuͤßig mit 
gten überzogen und gelben Nägeln beſchla⸗ 

en ift, fammt den Bıgebörige Fuß, it um 
bias zu gewinnen ‚- billigen Preiſes zu vers 
en; und bey Ausgeber dieſes gu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


In der Barfuͤſſer Kirch Num. 51. au 
Brautftuhl, iſt das Anbaͤnghaͤndel zu ver 
lehnen, nnd ben den Glödnern zw erfragen. 

Dir Pfaden beym Pfarreifen, Lit. M 0.279. 
welchen der Hurhmachermeifter Herr Manck 
acraume Jahre beſtanden, ſtehet anderwaͤris 


fo wohl Meß⸗ als auch Jabrweiß, u ver⸗ 
miethen und täglich zu beziehen, bey Park 
Ind Siebert dieſem Laden gegen uͤber wohn⸗ 
bafft, iſt das naͤhere zu erfregen. 

In einer zur Lederhandlung ungemein 
ſchicklichen Gegend, fan auf Fünfftiae and 
folgende Meffen ein Laden und Comptoirgen 
errichtet noerden, wobeh die Eommodirät Baff 
binten daran Plot zum Backen, das Immer - 
jum logieren , auch der Eingana aparf, und 
mebrere Brquemlichkeiten uͤberlaſſen werden 
fan, wodon dad nähere auf dem Nachrichtes 
Eomptoir zu erfragen. 


Perfonen ſo alerley ſuchen. 


Es fuchet ein Menfch von geſetztem Alter, 
welcher fhon in Schreibdienſte ben hleſtger 


Herrſchafft in Condition geftanden, und.ehe: 
dem dem Studio obgelegen, eine gute Hand 
eg Mechnen fan, anbey das Elavier 
ct und Frifiren fan, antviederum Dien- 
fie, entweder bey biefiger Herrſchafft, oder 
mit Fremder weiche gefonnen zu reifen mit» 
jugeben, er verfpricht forwobl Arteftata, ale 
auch fein Herfommen aufjumeifen. 
wobi bemittelte Unterthanen, in el⸗ 
nem fichern Amte aufdem Lande, fuchen ein 
Eapital von 2500. fl. auf 6. ober 8. Führe 
aufzunehmen: und jwar auf binläuglich gr» 
richiliches Unterpfand; bie Obligation wird 
amtlich confirmiret, bas Geld auf Bezab⸗ 
Jung erkauffter Guͤtber verwendet, und von 
denen Ehemiibern allen Beneficien enffagt ; 
mwoben alfo das Arlefnen gegen 5. pro Cent 
ntereffen ficher angewendet wird ; Loch wuͤn⸗ 
het man auch am Capital ſelbſt, nach Ber» 
fluß 5. bie 6. Fahren, ale Jahr eine Stuͤck⸗ 
genne von 4. big 300. fl. leiften gu dörfen. 
en Ausgebern dieſes ift dag nähere zu ker» 


er 

wird eine Magd bie in der Köcheren 
wohl erfahren , ein gutes Zeugniß ibres 
SBoblverhaltend befiget und ale Häußliche 
Birbeit thun mag, gegen gusen Lohn gefucht. 

Ein auswaͤrtiges Frauenzimmer, weiches 
ale Galanterie Arbeit verſiebet, und fonftis 
ge Haußarbeit hun will, fucht emploiret 

werden. 

Um ı5ten dieſes reifet jemand von hier 
mit feiner eigenen Chaiſe extra Poft über 
Bafel nacher Zuͤrtzach, umd könnte noch eine 
Serſon mitgenommen werden, bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

In eine ſtille Haußbaltung , wird um 
guten Lohn, eine reinliche Magd von geſetz ⸗ 
sen Jahren geſucht, die in der Kocheren 
erfahren, Striden und Spinnen fan, und 
gute Zengenfchafft ihres Woblverbaltens bat. 

Es wird eine Perfon von 20. & 30. Jah⸗ 
yon, fo ſchon mehrmahlen bey Hertſchafften 


gedient, und ihres Wohlverhaltens Habber 


mit guten Atteftäten verfegen ift, auh nd» 
en und küglen fan, als Cammer : Jungfer 
n Dienften gefucht, und ift das nähere und 
weitere Bediugnißen bey Ausgebern dies zu 
erfragen. 

Sachen die verlohrh worden. 

Am Samſtag bat fich «ine Feine weiſt 
tragbare Hündin mit braunen Placken vers 
lauffen. Wem felbige er wird ge» 
Betten felbige gegen ein Trandgeld dem Eis 
genthümer wieder zujuftellen. 

Avertiffements, 


Stadt Coͤlln am Rbein vom 25. Yulii 1770, 
Bep der mit gewöhnlicher Feyerlichkeit ans 
heute volljogenen 110. Ziehung dieſes privis 
legirt und garantirten Lotto erfehienen die 
Nummeri 


72. 77. 35: 81. 71. 
Die zııte Ziebung geſchiehet Mittwoch den 
ıgten Aug. und folgende von drey ju drey 
Wochen. 


— — —e —— — — — 

Die 27te Ziehung des Chur: Edünifchen 
Lotto in Deug ift den 7ten Aug. unter ge 
mwöhnlichen Feyerlichkeiten gezogen worden, 
die Nummern feyn 


40. 82. 5. 85. 30. 
Die aste Ziehung gefchiehet > 3 Aug. 
Ind da man bey letzter Ziehung wegen übers 
bäufften Gefchäfften bald die Poft verfäumek 
hätte, fo werden die Herrn Einleger erſuchet / 
ihre Einfäge ten Vorabend jedes Ziebungs⸗ 
Tag zu machen ; damit man auf den Zie⸗ 
bungs+ Tag Zeit Habe alles ordentlich expe⸗ 
Diren zu föngen. Welcher nötbig erachtet 
foiches jedermann zu wiſſen zu tbun. 
Srandfurt den 13ten Aug. 1776 
Koh. Noiften, 
Eonmiffaire der Chur⸗ 
Eöhnifchen dotterien. 


| Num. LXVH. 
Dienflags, den 13. Auguſt Anno 1776. 


| JI Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs-Nachrichten,wortue 
nen die allhier zu Brandfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachfenhaufen Setauft u. Brerdigte,mitgetheilet werden, 
Proclamitt und Ehelich Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am X. Sonntag nach Trinitatis den 11. Auguſti 1776. 


— ann Baptift Fteybert von St. Vincent, Chut -Pfalhiſcher Camm 

N = Dear rterifcr Hauptmann und Hompfürflich von Thurn und Ta —— 

Cavalier, und S. T. Fräulein Margarctha Eliſabdetha won Barchhaus DdDes 
= a e1 Such, 9 ro — Sungf r Maria M tba Le 

potbecker, und ° € Margaretha 

sn Dani Seine, ‚Sattlermeifter Wittiber ‚ und Jungfer Anna Maria —S 

3* Michael Haͤrle, Schumachermeiſter ‚und Jungfer Maria Catharina Klingen 
meperin 


Heinrich Ludwig Eron, Poffumentirer, und Junafer Ynna Maria Cramern. 
Hohannis Haba, Peruguenmathermeifter, und Maria Barbara Ertern, Mittib, 
Zohan Jacob Hunger, Blumen» Gärtner, und Yungfer Anna Sybhlla Weygandin, 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Montag / den 5. Auguſt. 


Johann Georg Feuerbach Scumachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Dorothea Ca⸗ 
tharina Antonetta Stremme. 


Dienſtag / den 6. Auguſt 
Herr Big Se Zorn, Bierbrausrmeifter, und Yungfer Catharina Margaretha 
anin. 
Donnerſtag / den 8. Auguſti 
Herrn Johann Conrad Weyland, Haudelsmann, Wittiber , and Jungfer Anna Elifes 
betha Plansin. na x 


>. 


\ 


Detauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 3. Auguſt. 
Johannes Groͤnninger, Huffchmidtmeiſter, eine Tochter, Anna Sophia. 
Sonntag / den 4. Auguſt. | 


re Johann Friedrich Ludwig Hartmann, Handeldmann, einen Sohn, Johann Gerhard. 
—— Schreiber, andfrämer einen Sohn, Georg Michael, 
atthias Schurr, Aubersrämer, eine Tochter, Anna Chriſtina. 


| Dienftag/ den 6. dito. 
- Peter Friedrich d’Orville, Handeldmann , einen Sohn, Johann Noa. 


* 


nft Friedrich Salomon, Soldat von hieſiger Garniſon, einen Sohn Georg 


Bernard, 
Herr Johann Mattbaͤus Hoblbein, Actuarius bey Loͤbl. Collegio derer Herren 51ger, eine 
Tochter, Louifa Salome Carolina. | 
err Johann Michael Emmendörffer, Bierbrauermeifter,, eine Tochter, Anna Jubith. 
eter Ehriſtian Jäger, Meggermeifter, eine Tochter, Anna Sibylle. 


| mittwoch / den 7. Auguſt. 
Johann Georg Trenckner, Weinſchroͤder, einen Sohn, Johann Chriſtian. 
Donynerſtag / den 8. dito. 
ann Andreas Seiling , Schreigermeifter, einen Sohn banır Philipp. 
—* — — ———— — eins Tochter, Jo⸗ 
banna Eliſabetha. 


Philipp Chriſtoph Kuͤhn/ Veuquenmachermeiſter, eine Tochter, Magdalena Dorothea. 
Sreytag / den 9. dito. 
Herr Peter Grunelius, Handeldmann , einen Sohn, Joachim Andreas. 
David Rauſcher, Gaſtwirth, einen Sohn Petrus. u 
Getauffte drüben im Sachſenhauſen. 
Anton Eifenfehneider, Pergamentermeifter,, eine Tochter, Anna Margaretha 
Montag, den 5. Auguſt. 
Balthaſar Kühn, Schröder, einen Sohn, Andreas Auton. 


mietwoch / den 7, Auguſt. 
Earl Heften, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Epriftina. - 


Freytag / den 9. Aug. 
Jobannes Schäfer, Tagloͤhner, eine Tochter, Anna Catharina. 
Deerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 3. Auguſt. 
Vbilipp Jacob Meirner, Zimmergeſell, alt 60. Jahr 


Sodann * Schutz, Karchers Sohn, Johann Zaceb, alt 10. Jahr, 9. Monat —J— 
dr ö 

Dominicus Fulda + Ölafermeiftere Töchterlein,, Carolina Elifabetha, alt 6, Monat. 

Seorg Slorian Krauß, Mous quetiers Töchterlein, Johanna Margaretha, alt 4. Monats, 

Sonntag/ den 4. dito, 


Sriederica Brüp, alt 47. Jahr, 5. Monat 25. Tage, 
Dersn Johann Peter Saalfeldr, — Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt I 


Monat 21. Tage, 
| | Montag / den 5. dito. 
ie on une Can Deine anlagen Gran Serge 
Johann ** — Seifen · und Lichtermachers Haußfrau, Auna Margaretha, alt 
Johann Heinrich von Lahn, Strumpftordermeiftere Soͤhnlein, Martin, alt 3. Jahr, 
onat 17. Tage. 


2.M 
Soſeph Dörfer, Rüppändiers Toͤchterlein, Maria Elifabrtha Benedicte , alt 3. Jahr 4 


Dienflag / den 6. dito. 
— — 
Herru a v9 Dartmann , Haundelsmanns Rindbester, Chpnkei, 
a Mitewoch / den 7. dito 
Sobann It — rt Pferdausionges machgelaffene Wittis, Anna Cathatina, 
: Ä Donnerſtag / dem 3. Aug. 
Johann Philipp Sin, Gaͤrtnermeiſters Kindbetter / Gäpnkin, Johannes 


Freytag / ben 9. Aug. 
Herr Anton Ritter, Handelömann, alt 64. Jahr, 3. Monat ır. Tage. 


Iffrid) Kümmel, geweſenen Thirurgi I ittib 
— —— — 60. fahr, T. reg ng — — AORANDENG 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Niemand. 


—X URN 
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AVERTISSEMENT. 


Nachdem bie über die Kinder efter Ehe des vor kurzem verftorbenen Gerichtsverwand⸗ 
- gen, Henrich Wolf zu Haußen beftelte Bormunder, wegen der fich zeigenden dag vaͤtterli⸗ 
he Bermögen weit überfteigenden Schulden, Laft, den Henrich Worfifchen Nachlaß tum be. 
neficıo legis & inventarii anjutretten, und um Abfonderung des mütterlichen Vermögens ip» 
rer Plegbefohlnen zu bitten, genötbiget worden: So werden diej.uige , welche an erfugte 
Wolfiſche Maffe Forderungen zu haben vermeinen, zu deren Liquidirung und Ausführung 
des Prroritäte- Punktes, auf den z2ten Sept. nächftfünftig hierdurch mit der Bedeutung 
vorgeladen , daß fie im Nichterfcheinungs: Falle nicht weiter geböret, und das geringe Vers 
—— u Die erfchienenen Gläubiger nachdem Verhaͤltniß ihrer Forderungen vertheiler 
werden folle. 


" Srandfurt den 24. Julii 1776. j 
2.ands Amt. 
WREEHEETIRSIERIUETRIU HEUTE EHE TEE TEE TTS: 

Zu verlehnen in der Stadt, fen , oder audy Jabrweiß nebft Wohnung 


In einer der Iebhafften Strafe ſtehe ein Darbey zu verlebnen, Ausgebit diefer Blaͤt⸗ 
Caden mit räumlichen ph einer — — Nachricht. 
commoden Wohnung und andern Bequem | Aufm Römerberg if der arfe grofe Meß; 
lichkeiten, gu verlehnen. aden, gegen denen neuen Kraͤhm bin, diefe 
u der Schnurgaß fiehet ein Laden mir, Und folgende Meſſen zu verlehnen, Ausgeber 
oder one Logie, aufdiefeund folgende Mep Dieſis giebt fernerm Befcheid: ! 


No. Lxvm.. 
Freytags, den 16. Auguſt 1776. 


a ent rt 


—— 
RD — 


Eegnadigſtemn 
PRIVILEGIO. 





— — 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs 
MNachrichten. 


Welche beoYobam David Yung, Buch haͤndlers Seel. Erben 
hinter dem Römer in dir Kerbengaſſe neben 
wohnbafft, wöchentlich zweymal, u. Dienftags und Sue 
Vormittags ausgegeben, und belannt gemacht werden, 
a 
- AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme Löhl. Bauamt entfchloffen den 26ten Aunuft Vormittags um 9. Uhr die kie⸗ 
ferung des zu denen hiefigen Stadt + Laternen auf An Jahr erforderlichen Brenn ⸗Ochls, 


eines ohnvermiſchtes in biefiger Gegenden ober in der Pfalz getvachiened, als 3. Min 

nn Rübfaat, geſchlagents und delegenes Debl erfordert — dem wenighforbizenben ’ 

unter annepmlichen Bidingungen zu überlaffen : Als wird foldyes hier durch zu dem Ende 

Betandt gemacht, damit Diejenigen , welche dieſe Deßls Lieferung zu übernebmen gefonnen 

r „ fie auf obbeſtimmte Zeit bey Löbl. Bauamte einfinden , und den Erfolg abwarten 

Ann. 
Publicatum Ban » Ame/ 


den Hten YAuguf 1776. 


Das Schiff mit dem ächten Embſer Waffer, aus der Haupfquelle gefüllet , wovon die 
Krüge ND. und nicht HD. gegeichnet find, worauf fehr genau acht zu geben iſt, wird zu Ende 
der Woche am Fahrthor allhier aufommen, mie auch einen Transport mit frifhem Fachin⸗ 
ger Waſſer, welche beyde um einen billigen Preiß zu haben find, 


Demnach des Unterthans und Zieglerd, Philipp Schnndts des ältern zu Sprentlingen 
Haug und Güthern, nehmlich: Ein Wohnhauß, zwep Daran belsgsne Ziegelhütten und Sar- 
ten , neben Balerins Schäfer und dem Wingertsfeld mit 8. Morgen auf Sprendlinger Haan 
° gelegenen Heckern und Wieſen, Schulden balber, auf beute über 24. Tage’ Dienflage den 
22ten carr. Vormittags um 8. Uhr auf dem Karphauß zu Sprendiingen unter annehnulichen 
Eonditionen entweder jufaramen oder einzeln genommen, von Umtswegen verfeigert werben 
ofen; Alstwird folch:8 öffentlich endurd) bekannt gemacht, mır dem Anfügen, Daß Die Lieb⸗ 
re Hauß und Ziegelen wie auch Die Güther » Stücder vorhero befeben , und Die nähere 
mß ande bierunter bey Fuͤrſtlichem Amt dadier erfahren koͤnnen. 


Signat. Hayn den 6ten Auguſt 1776. 
garſtliches Nenburgifches Amt Drey⸗ Eich alda/ 


Gervinus. 





— — — — — — — ñ—— —— na . 

Nachdeme die Entfehiedungs » Zeit des ehemahligen Nitterifchen Hauß auf dem Marckt 
geil. M. No. 194. verfirichen , fo wird folches Saumſtags den 24ten Auguft Nachmittags 2. 
Uhr , durch die gefchworne Ausrüffer , an den Meiftbietenden, öffentlich gegen baare Bezah⸗ 
lung in Gonventions Thaler 2 2 2/5. fl. in dem Hauß ſelbſten verkaufft merden, weitere Nachs 
gicht findet man auf dem Römerberg in fit. K. No. 134. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — 

Mit Hochobrigfeitl. Bewilligung, folen Samſtags den 24ten Auguft Nachmittag um 
2. Ubr, auf der Friedburgergaß, in dem Gaſthauß zu denen zwey Schweiger genannt, fit. 
€. No. 202. durch die geſchworne Ausruͤffer 18. Stuͤck Rheinwwrin „ morunter ein Stuͤck 


asger, 2. Stüc 489er, 2. Stuͤck zoger find, gegen baare Bezahlung in Eonventiond, Thar 
lern 22 2/5 fl. vertauffet werden, vorhero aber von eing big zwey Uhr können die Proben 


an den Fäffern genommen werden. 


da 2 E23 52 PEPPER Er 


Sachen die zu verkauffen, fobetoegeaig 
undeweglich find, in ber Stadt, 


Neun Paar gelbe Peruquentauben, Yo 
teten, Eröppert und Trompeter ,- find we⸗ 
gen Mangel des Platzes, um frhr billigen 
Preiß einzel oder zufammen zu ver kauffen. 

Bey Cornelius Jacob Gloxin an der Born⸗ 
beimer. Pforte Lit H. No. 27. ift zu haben: 
Friſch angetonmmeneg Mannheimer Wafer, 
der Krug zu 1. fl. 12, fr. Ferner der beiten 
Sorten Geſundheits/ Ehocolade, tie auch) 
2 Perlenmilch zum waſchen der Sommer: 

cken. 


An der Catharinen Pfort neben der gol⸗ 
denen Eonne fit. G. No. 3. ſtehen zwey 
Waſchdutten, 1. eichen dohes Kinder⸗Sluͤhl⸗ 


gen. xmne Wiege nebſt uoch anderm Holtz ⸗ 


werck zu vertauffen. 


In der Sr. Peters. Kirch iſt ein Wiiderplag: 


0. 3. und ein Manneplag No. 2. zu vers 


kauffen, Und iſt das näyere bey dem Blöcke” 


xer zu erfahren. 

Es iſt eine gute brauchbarg aſttzige Chaiſe, 
mit gruͤnem Tuch aus eſchlagen zu verkauf⸗ 
fen , Liebbaber können bey Ausgeber dieſes 

re Nachricht erhait-n. 

n der Cuthaͤtinen Kuch, naͤchſt der Can— 
tzel, ſtehet ein Weibsplatz, billigen Preiſes 
zu verkauffen, Verleger dieſes giebt Beticht. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Dinter der Schlimmauer fit. D. Num. 97. 
eliche tapızierte Stuben und Ka 
mern, nebß Küche mit allen übrigen Bequem 


lichfeiten, an eine ftille Haushaltung zu vers 
mietben, auch könne auf Verlangen die zur 
Hauspaltung erforderlichen Meubles mit pers 


‚lehnt werden. 


Yı der fchönften Grgend hiefiger Stadr, 
find 2. fdjöne Zimmer tapeyiert sufammen 
oder vertheilt mit oder ohne Meubles an kdige 
Herren zu verlehnen, auch fönnen Kammern: 
und geräumige Holgpläge nebft Platz im Kel⸗ 
fer dazu gegeben werden. Ausgeber dieſes 
giebt nähere Nachricht. 

In der blauen Handgaffe neben dem gol⸗ 
denen Apfel Po. 235. iſt eine Stiege hoch 
eine ſchoͤne Wohnung zu verlehnen, beſtehet 
in Stube, Studenkammer, Kuͤch und noch 
eine Kammer, Keller und Boden, wie auch. 
Wafferpompe und fonftige Bequemlichkeiten. 
Man findet dafelöfien Befcheid und fan 
gleich bezogen werden. 

In der beften Laage der Schnurgaße, iſt 


ein groffer geraͤumlicher Laden „ enttveder 


ganz Oder virtheilt, auf innftehende Herbſt⸗ 
Meß oder auch Jabrweiß, mit und ohne Pos 
gig nach Braehren fehr billig zu verlebnen. 
In der beften Rage, nahe beym Roͤmer, 
iſt auf fünftige Herbft : und folgende Meffen, 
ein ſchoͤn meublirt Zimmer zu verichuen, fo 
zum Berfauf Uhren, Spigen oder Modes 
Warren ungemein fehicklich, ben Aus geber 
dieſes zu erfragen. - - 
Unter der neuen Kraͤm, ift ein ſehr com» 
modes zu ein ale zwey Wohnungen einge- 
richtetes durchaus mit‘ tapesirten Zimmern 
ver ſehenes Hauß, beſtehend in 19. Zimmer, 
mit Einbegriff der Kammern und ſweher Kür 
Ken; item groffen Böden, Pombe Waſch⸗ 


Keffel und Megen + Eiftern und einem Keller 
zu 32. A 34. Stuͤck Wein, fodann aud) 2. 
große Läden und noch ein apartes feuer ſeſtes 
Gemöib , welche man auc) fiparat abzuge⸗ 
- ben, erbötig iſt; zu verleyhen, aud) allen 
falls zu verkaufen , und bey Auggebern 
Died, dag nähere zu vernehmen. 

et. DO. Mo. 135. legen 500. fl. Pupillen ⸗ 
Gilder parat, auf einen gerichtlichen Juſatz / 


Sin Lit. ©. Num. 5. an der Catbarinen 
Pforte, iſt ein ſchoͤn helles Lofament zu ver⸗ 
lehnen, beftebet in zwey Stuten, nr Kuͤch 
auf sinem Plaß, zwey Kammern, ein Stuͤck 


vom Killer/ Hoitzplatz und fonftize Bequem⸗ 


lichkeiten, und fan ſogleich bezogen werden. 
Mrähere Nachricht iſt im Hang felbit zu er 
tundigen. 


Perfonen fo alletley fuchen. 


Ein in einer auswärfigen Handlung fie 
henver Handlungs: Diener, fo der teutfchen 
als franzöfifchen Eorrefpondence fäyig , die 
Buchhaltung volllommen verſtehet, wuͤnſchet 
fich wiederum in einer hieſig oder auswaͤrti · 
gen Handlung employret zu ſehen. Bey 
Auggebern dieſes iſt naͤhere Nachricht zu be 
fommen. 

Eine Maad von gefegten Jahren / welche 
wohl mit Kinder umzugehen weiß, und ein 
gutes Zeugniß hat, wird gefucht um ein 
Kınd mit Waffer und Milch zu erziehen. 

Es wird eine Weibd + Perfon, Lutherifcher 
Religion, gegen guten obn, gefucht, Die 
dabey gut neben und fiopfen fan, und aile 
Haußarbeit thun mag. 

800. fl. werden auf ein Hauß zu trans ⸗ 
portiten geſucht. 

Ein Mägdgen von bier, welche fauber 
neben und fiepfen fan, und Die Haußarbeit 
etwwag verſteht / wuͤnſchte als Untermagd zu 
dienen. 


Es wird gu einer Herrſchafft ein K 
ſucht, der die deutſche und ae gr 
cherey verſtehet und gute Zeugniffe hat. 

Es fuchet ein Freund cıner benachbarten 
Statt, eine erſte gerichtliche Hypotbeck a 
fein Wohnbauß von fl. 1500, im fl. 24. 
gu billigen Zinfen zu übertragen, wovon bey 
Yusgeber Das mehrere zu erfahren. 


Sachen die verlohren worden. 


Es find am Mittwoch ald den ıgren dies 
fig in der Gegend des Bleybauſes, 3. Role 
len mit Silberfaden verloren worden. Der 
—— deſſen wird gebeten , ſolche dem 

igenthuͤmer gegen ein anſehnliches Trank⸗ 
geld wieder in Lit. E. No, 1. aufm Koßr 
marckt zu bringen. 


Avertiffements. 


Es dienet zur belichigen Nachricht, baß 
das Schiff mit Dem aͤchten, und durch die 
lange Erfahrung erprobten und befannten 
Emfer Erönges : Waffer , wovon die Krüg 
H. D. gezeichnet find, wuͤrcklich «bier ange 
fommen , und am Fahr» Thor hält. 














Hochfürftlich · Wirzburaifch« Lotterie. - Fer 
Gefolg des von Sr. Hochfü Fl. Gnaden Bis 
ſcheffen zu Bamberg und Wirzburg, Heros 
gen zu Franden ıc. 26; de dato Hten Jebr. 
1767. erlaffenen gnaͤdie ſten Patente, ift 
beute den 9. Auguſt 1776. zu Wirgburg voll⸗ 
gogen worden, die hundert und fed;zigfie Zie⸗ 
bung. Die aus dem Gluͤcksrade gezogene 


Nro. 90. 5. 9. 60. 20. 
Die bundert ein und fehzefte Ziehung ıfl zu 
Wirzburg den 30. Augu 1776. Die übrigen 
ſeynd von 3. ju 3. Wochen. 


‚Nummern find: 


/ 


Extraordinairer Anhang Ne. 68. 1776. 


EEE — 











AVERTISSEMENT. 


Einem geebrten Yublico wird hierdurch avertiret, daß Montag ben 26ten Augu a. e. 
eine anfehnliche Bibliorhee gebundener meiſtentheils jurifiifcher Bücher, nebft darzu gebörtigen 
Schränden, fo mit neuen grünen Wachstuch überzogenen Thüren und gutem Schloßwerck 


verſehen, au 


f der groffen Gallengaß in der Behauſſung des Buchdrucerd Herrn 


apers 


offer eine Stiege hoch, durch Die geſchworne Ausrüffer an den Meiftbietenden gegen gleich 
are Bezahlung in Conventions Thalern d 2. fl. 24. fr. öffentlich verkaufft werben foll. Die 
Eatalogis find bey dem Handeldmann Herrn Joh. Chriſioph Burgk in der groffen Sands 


gaffe gratis abzuhohlen. 


— 


adden die zu verfauffen, fo bemegsals 
unbeweslich find, in ber Stadt. 


Geſtepte Couverte auf Betten, orbinaire, 
mittlere, feine, breite und fchmale, auf alle 
Arten, wie au weiſe geftepte Neglige, nebft 
Köck , ıft au haben um billigen Praß auf 
dem Mardt im ſteinern Haus. 

Ein noch recht gut viereckigter Schreibpult, 
Ele Prägın, davon jeder befchlüßin nit 

gten überzogen und gelben Nägeln befchlas 

en ift, fammt den zugehörigen Fuß, iſt um 
Dias zu gewinnen , billigen Preifes zu ver⸗ 
auffen, und bey Ausgeber diefes zu er⸗ 


agen. 

Eirca 100. Stüd ı ıfa Schu aroffe fein 
gefchliffene Platten, ein groffer nußbaumener 
Auffchlag · T:fch, ein —5—— eichener Aus ieh ⸗ 
Tiſch, ein aroß geſchliffenes Schifferſtein⸗ 
Blatt aufeinen Tiſch 10. Stuͤck nen: wachs⸗ 
tücherne Tapeten, verfchirdene lehre Weinfoß 
von 3.15. und 6, Obmn, mit eifernen Reif 
ee Reben, Teufen 2 an bil · 

ges Preißes zu verfauffen, un usgeber 
dieſes zu erfragen, — 


> 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Drey volftändige Betten find zu verleh⸗ 
nen, es fan auch eind Davon verfaufft wer» 


den. \ 

Auf dem Römerberg wird aufnächfte Oſter⸗ 
Meß 1777. die Hälfte eines Ladens, nebft ei⸗ 
nım Zimmer ledig, welches wiederum anders 
toeitig_ zu berlehnen , und dag näbere bey 
Yusgebern dieſes zu vernehmen ſtehet. 

An der Schnurgaß ftebet ein Laden mit, 
oder ohne Logie, aufdiefe und folgend: Meſ⸗ 


fen , oder auch Jahrweiß nebft Wo nung 


Darben zu vrrlehnen, Ausgeber diefer Blaͤt⸗ 
ter ertbeilt nähere Nachricht: 

Auf der Zeil in der fehönften Gegend, iſt 
ein Logis mit allen Brgnemlichkeiten, ſowohl 
an hieſige als Meßfremde zu verlehnen. 

An der Saalgaß kit. M. No. 135. ſtehet 
ein Eckladen nebft Logis, welchen die Herren 
Baffe von Aerlobr. 36. Jahre in Beftand ges 
babt, auf künftige Ofter »und folgende Meſ⸗ 
fen zu verlehnen. 

Der Laden beym Pfarreifen, kit. No.279. 
melchen der Burhmachermeifter Ders Manck 


geraume Jahre Beffanden ſtehet anderwaͤrte 
fo: mohl Meß⸗als auch Jabhtwerß , zu ver, 
m ‚und taͤglich zu. bezieben, dey Pau⸗ 
lus Siebert dieſem Laden gegen uͤber wohn⸗ 
hafft , iſt daa nähere zu erftagen. 


VPerſonen fa allerlen ſuchen. 


Eine Jungfer Catholiſcher Religion, wel · 
che mit allerlen Handarbeit. umzugehen weiß, 
ſuchet bier oder auswärts unterzufommen. 

Eine Magd die eın Kind mis Waſſer und» 
Milch: auferzpgen ,. ſucht mieder zu derglei⸗ 
chen, oder als Kındsmagd untsszufommen.- 

Ein biefiger Burgersmann auf deffen Treue: 
ſich zu nerlaffen iſt, wuͤnſcht fich auf. fünftige: 
Meſſe als Meßheiffer emplonre zu ſehen. 

Es wird eine Magd die gute Zeugniße hat, 
in eine ſtille Haußt altung geſucht. 

Es ſuchet ein, Meuſch non geſetztem Alter „ 
wæeelcher ſchon in. Schreibdienſte bey. hieſiger 
Herrſchafft in Condition geſtanden, und ehe⸗ 
dem dem Studio obgelegen, eine gute Hand‘ 
ſchreibt und Rechnen Fan, anbey dag Clavier 
fnielct und’ Frifiren. kan, anwiederum Dien« 
her entweder bey biefiger Hertſchafft, oden 
mit Ftemder welche gefonnen zu reifen mits 
zugehen, er verſpricht ſewohl Atteſtata, al& 
auch fein Herlommen aufzuweiſen. 

Es wird. eine Magd bie in: der. Kaͤcherey⸗ 
. ‚Wohl: erfahren „ ein gutes Zeugniß ihres 
MWohiverhalteng beſitzet und alle häußliche: 
Arbeit thun mag „gegen auten Lohn. gefucht.. 


Sachen die nerlohren: worden, 


EA hat ſich diefe Woche eine weis und» 
Braum gesrichnete Hünent uͤndin verlauffen.. 
Sem: folche zugelauffen wird erfucht,. den 
@igentbümer aufm Nachrichte Eomptoir zu: 
wfragen „ und: diefem gegen eine Erkaͤntlich⸗ 
Kit, davon die Anzeige zu ebum.- +; 

ermichenen Dienflag iſt vom Fahr Thor 


a, bis unter die Schirm, und von da auf 


den Marckt, ein. braun feidener Ya aplupei 


virlohren worden „ ber Finder w 

ſolchen gegen ein Recompenz: wieder zu lief 
fern. Qüsgeber.diefe® giebt torgen des Ein 
genthuͤmers nähert Beſcheid 


Avertiffemeng, 


Ben Ludwig Damer in der Borngafe find 
annoch gange undbrittel Roofe zür Mapnger 
Lotterie zw haben: Auch fünnen bep ihme in 
denen allhier erlaubten Zahlen» orterien Eins 
füße gemacht werden.. 


Es wird hiermit befannt gemacht , daf die: 
Echledferifhe Stridfäule an: der Faul 
Pompe, wieder angıfangen und darinnen 
guter Unterricht: gegeben werden wird. 





Anfommende Vaflagiers. 


Ibro Ercelli. Herr Baron von Dörnberg „ 
Königl. Preußifcher geb. Juſt tz ·Miniſter. 
Ibro Excell. rau Graͤfin von Wartensleben.. 
» Herr Grafvon Grumbadı.. 
» +" Here Baron von Riedeſel, Prüm 
fident su Oſnabruͤcke. a 
Here Rammerbers Barom von kepel. 
* ach: Kämmerer Schwartz. 
re Baron: von. Forftmeifter,. 
Herr Baron von. Speth. 
Her nön Frhr: 
Here Hofrath Wachter: 
err Doctor Breyer. 
err von Souwisky, und’ 
ere Andre ‚aus Pohlen. 
Herr Fuld, aus Euffel.. J 
* Meg. Nat Wegener. u 
adame d'Ebry, aus reich 
Herr. Rehtbmeifter Deftẽ 


Log. nel, im rothen Hauff. 


a a Re ee 
Diem eos, ben 20. Auguft 176, R 2. 


-- 
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Ordentliche — ee 
Franckfurter Srag + und Anzeigungs. 


| Nachrichten. 
Wilhe bey Johann David Jung, Buchhändler ſeel. Erben 


inter dem Römer is dir Ketbengarfe eben Heıta Burtıaaa 
wæohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Freptage - 
Vormittags ausgegeben, und befannt — werden. 
πνανανασασαααασααανανααααν —A 
 AVERTISSEMENTS 
. Es dienst zur belieblgen Nachricht daß n des ſtarcken Yb 8 wied 
am u. bält, nit dem ächten Emfer af, aus —— wovon if 


' 


. und nicht HD. t, w 
in A de * ku —— orauf wohl su ſeben iſt, benebſt auch Fachinger, beybe 


ò — ————— — — —— — — 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß Mittwoch den 2gten Auguſt VNormittags ro, ' 
uhr, der Meßladen auf dem kiebfrauenberg, fo bishero der hiefine Burger und Zinngiefer 
Johann Simon Frieß im Beftandt gehabt, antieberum an den Meifikictenden auf verfchi 
dene Jahre, ausgeborten werden fol, dadero die hierzu Luſthabende auf Endes unter zoge⸗ 
‚em Amt fich melden und das weitere vernehmen können. 


Srandfurt den 19. Auguſt 1776. 
| Recheney » Ame, 


—— — — —— —— —— —— —— 


Nachdeme der kLerchenfang ⸗ Beſtand, Montags den 30. dieſes um geben Uhr, bey unters 
zeichnetem Amte für dieſes und verſchiedene folgende Jahre an den Meiftbietenden vergeben 
werden foll, fo werden dirjenige, welche folden zu übernehmen gedencken, zu folcher Verfteis 
. gerung hierdurch eingeladen. 


Franckfurt den 16. Auguſt 1776. ; 
Acer ‘ Gericht. 


ù — — — — 


Suem geehrten Publico wird hbierdurch avertiret, doß Montag-den 26ten Auguft =. c, 
eine anſehnliche Bibliothee gebundensr meiftentheilg juriſtiſcher Bücher, mebft darzu aetörigen 
Schränden, fo mit neuen grünen Wachstuch überzogenen Thüren und autem Schloßwerck 
derſehen, auf der groffen Gallengaß in der Behauffung des Buchdruders Herrn Baher⸗ 
befir eine Stiege bod) „ durch die geſchworne Ausrüffer an den SReifibtetenden gegen gleich 

are Bezablung in Convention, Thalern 4 2. fl, 24. fr. öffentlich verfaufft werden ſoll. Die 


Eatalogis find bey dem Handelsmann Herrn: Joh. Ehri Ser 
gaſſe gratis abzuhohlen. ⸗ Herrn Joh. Chriſtoph Burgk in der groſſen Sands 


BEE dqbe EHE SEHE EHE EUR BEHEIE HE BEHH IS HC 


BSaden die su verfauflen, fo beweg⸗als ——— 2 (denen, in Emmifs 
i on zu finden, auch fino bey ihm die ſchon 

unberveglich find, in der Stadt. fi z Kane ale sg we AR De 
Ben dem Handelsmann Bhilii & 3 wer und Metzer Unfchlite:Fichter, in beſten 
Diehl HR der Freier find Poilipn 3 pre Qualitäten, und civilſten Preiſen zu baben. 
eiferne geſchliffene Bitt » Läden „ welche im: , Ein Ehulfottel mit meßingirnen Steige 
dam gehörende Peine Kaͤſil. commode zu» biegeln, Vorder/ und Hinter.» Sefchirs mie 


Meßing, vergolbeten Bouclen, nebft einem 
meßingernen vergoldeten Gebiß, ſtehet billis 
gen Preifed zu verfauffen, und findet man 
zit, D. No. 85. näheren Befcheid. 

.. Eine wohl cenditionirgg Kelter, ſammt 
Zubehör, ift billigen Preiſtẽ zu verfauffen, 
und bey Audgeber biefes. zu erfragen. 

Eine Parthey ertra gute Oberelfaffer weiſe 
Keine von verſchiedenen Jahrgaͤngen, liegt 
allhier zum Verfauf in Commißion. 

Bey Cornelius Jacob Gloxin an der Born» 


beimer Pforte Lit. H. No. 27. ift zu baben: 


Brife angefommened Mannheimer Waffer, 

er Krug zu 1. fl. 12. fr. ferner der beften 

Sorten Gefundbeits » Ehocolade, twie auch 

— Perlenmilch zum waſchen der Sommer: 
en. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In einer zur Lederhandlung ungemein 
ſchichlichen Gegend, fan auf fünfftige und 


folgende Meffen ein Laden und Eomptoirgen, _ 


errichtet werden, wobey die Commobität daß 
hinten Daran Piag zum Packen, das Zimmer 
zum lozieren, auch der Cingang apart, und 


inehrere Bequemlichkeiten überlaffen werden _ 


fan, wovon das nähere auf dem Nachrichts 
Eonptoir gu erfragen. 

Auf dem Marcft in der fhönften Gegend, 
ift eine plaifant und gang fiparate Woh⸗ 
nung Lit. L. No. 154. gu vermiethen, welche 
in 6. auch wohl 7. großen und kleinen Stus 
ben, 2, Kammern, 2. Rüden, 2. groffen 
Borplägen, Holtzplatz, Brunnen, Regen⸗ 
Eftern, Wafchgelegenbeit, ſ. v. Privet, vers 
fchloffenen Prag im Keller und geraͤum ichen 
Hofe beftebet. Diefe Wohnung kan nach: 
der Meffe buldinft begogen , und dag mweitire 
bey dem Eigenthümer des Haufis vernoms 
men werden, 

Eine Wohnung in die Buchgaß und «ine 
detto auf den Mayn gehend, mit Kellern: 


und allen fonftigen Bequemlichkeiten ſtehen 
zu verlehnen, wie auch einige räumliche Zime 
mer nebft Platz zum Packen für Meßfremde. 

Eine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen 
Bequemlichkeiten beftebende Wohnung , iſt 
in dem Kleinfchmittifchen Haug auf der grofe 
fen Gallengaß zu verlehnen, und fan fogleidy 
bezogen werden ‚ desgleichen ein circa 50. 
Stud haltender fchrootmäßiger Keller und‘ 
— welch legterer den x. September 

eer wird. 

Ein wobl gebauter fehr gemächlicher Kel⸗ 
ler zu ſechs bis acht und drehßig Stuͤck Wein, 
fiebet &. D. No. 167. zu verlebnen. 

Auf dem Liebfrauenberg Lit. K. No. 44. 
ſtehet ein Laden nebft Zimmer, auf diefe und‘ 
folgende Meffen zu verlebnen. 


Auf der Zeil in der fhönften Gegend, ifE - 


ein Logis mıt allen Begmemlichkeiten, ſowohl 
an biefige ald Meßfremde zu verlehnen. 

In der beften Rage, nahe beym Römer; 
ift auf künftige Herbft + und folgende Meffenr 
ein fyön meublirt Zimmer zu verlehnen, fo 
zum Verkauf Uhren, Epigen oder Mode» 
MWaaren ungemein fchicklich , bey Audgeber 
dieſes zu erfragen. 

An der Saalgaß Lit. M. No. 135. ſtehet 
ein Eckladen nebft Logis, welchen die Herrem 
Baffe von Iſerlohn 36. Jahre in Beftand ge 
babt, auf tünftige Ofter »und folgende Meſ⸗ 
fen zu verlehnen.. a 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine hieſige honette Burgerstochter, die 
das Hausweſen wohl verſtehet, im Nehen, 
Stricken ꝛc. und in der Koͤcherch perfect iſt 
und gute Zeugniſſe hat, wuͤnſcht als Haus⸗ 
bälterin anzukommen. 

Eine Mademeifele vom gefigten Jahren, 
proteftantifcher Keligien, die gut Franzöfifch 
fpricht, und nad) der Regul unterrichtet, die 
bereits viele Jahre hinter einander bey: Herre 


ertichen Kindern ald'Gouvefnantin 'ger 
’ u daher mit den beſten Zeug nuͤſ⸗ 
fen verſeben ft, auch Fähigkeit beſitzt ihren 
Untsrgebenen , eine wodl geſittete Lebensart 
bepgubringen ı dabey ſelbſt in verſchiedenen 
Frauen immerbeſchaͤfft gungen und bauslis 
chen Arbeiten Geſchicklichleit hat , ſucht bey 
errfchafften oder fonften vornebner Leute 
ae indiefer&tadt oder auferbaib Dienfte. 
Es wird eine Weibeperſon, Kutberifcher 
Meligion , genen guten Lohn gefucht, die 
Dabey gut N:ben und Stopfen fan, und alle 
siethun mas. 
® ee conditionirte Kilter, nebſt 
Herbſtduͤtte und fonflinen Herbſtgeraͤtbſchaf⸗ 
ten wird zu kauffen geſucht. 
Es wiro ein voch vollkoumen brauchbares 
Billiard zu —* Tier Man fan fi 
bern dieſes melben. 
—— Frou, die Die Kocheren gut 
verſſebet, ſuchet Diefe Meß ale Meßloͤchin in 
einem Haug zu Kochen. 
800, fl. — auf ein Hauß zu trans⸗ 
iren geſucht. 
Pe N de Perſon von 20. à 30. Jah⸗ 
ren, fo ſchon mebrmablen ben Herrfchafften 
gedient, und ihres Woblverbaltens halber 
mit guten Atteflaten verfeben tft, auch nö» 
ben und büglen fan, als Gammer , Aungfer 
* in Dienften gefucht, und ift das nähere und 
weitere Bedingnißen bey Ausgebern dig gu 


erfragen, 
Sachen bie verlohren worden, 


Verwichenen Dienftag ift vom Zabr «Thor 
an, bis unter die Schirn, und von Da auf 
den Marckt , ein braun feidener Parapiupe 
verlohren tworden; der Finder wird erfucht, 
folchen gegen ein Necompenz wieder zu lief⸗ 
fern. Ausgeber dieſes giebt wegen des Ei⸗ 


genthümers nähern Beſcheid. 


Avertflements - ne 


: Künftigen Donnerſtag den 29ten Au 

Nachmittags zwey Uhr ſoll anf dem * 
frauenberg nochFiniges vorraͤtbiges altes 
Bauholtz an dePF Meiſtbietenden übertaffer 
werden. Auch findin dem neu · rbauten Hauf 
hoc) alte Thüren zu verfauffen; worüber in 
demſelben nähere Machricht zu erhalten. 


Kuͤnfftigen Freytag den 23. dieſes werden 





. folgeude, Friedrich Rein ard Scheppe, Yurs 


ger und Weingaͤrner, & Uxor zu.,e' örige 
Jgmobilia, ale: 1) 3%4 Morgen Weine 
gartın au der eifanen Hand. 2) 1/2. Mor 
gen Baͤumguth vor der Warth am viſch fi 
234. 3) 172. Viertel Krautland um See⸗ 
bof. 4) 1/4. Morgen Weinnarten im brei⸗ 
ten Weg; 5) 1. Viertel Dito auf Dem Muͤhl⸗ 
birg. 6) Eine Behouffung zu Sachſendau⸗ 
fen in der Klappergaff: faamt Hofuud Stal⸗ 
lung. 7) 3/4 Morgen Wernzarten am Bir 
fhoffe-Wig. 8) 45 18. Ruthen Blumen⸗ 


kohl Land am Dbeberräder Wer, und 9) 


61. Ruthen Weinaut im Haafen - Pfad, vor 
und um 1350. fl. indem 22. fi. Fuß, item 
83 1/3. Conventions » Thaler, funımt Inte - 
ren und Koſten, zum gten und letztenmabl 
unter .ueprftechter Fahne von 1. bie 2. Uhr, 
am Roͤmee, feilsetrasen, und an ben 
Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. 


Die ırate Ziehung des Eburfürftt. Coͤllni⸗ 
fchen Lotto in Bonn ift den 10. Aua. unter 
gewöhnlichen Fenerlichkerten oͤff ntlıch vor - 
dem Rathhauſe aifchehen , und find geßzo⸗ 
gen worden folnende Nummern. 


50. 14. 36. 73. 46. 
Die ıı5te geſchehet bis Sanſtag den 24. 
Aug, und fan ın $raudfurt bey ſaͤmmtlichen 
Herrn Collecteus bis din Zichungs · Tag 
Morgens frühes. Uor noch eingeſetzt werden. 

von Adminifration wegen. 


_ Extraordinairer Anhang No. 69. 1776. _ 











AVERTISSEMENTS. 


Nachbeme Löbl. Bauamt entſchloſſen den 26ten Auauft Vormittags um 9. Ubr bie Lie» 
ferung des zu denen biefigen Eraor Laternen auf «in Jahr erforderlichen Brenn » Debls, 
wozu eined ohnvermifchtes ın biefiger Gegenden oder in ver Pfalz gewachſenes, als 3. Wins. 
der-KRübfaat, gefchlagene® und belenenis Debi erfordert wırd , Dem mwenıaftforderenden ; 
unter annehmlichen Bedingungen zu überlaffen : Als wird ſolches hierdurch zu dem Ende 
befandt gemacht, damit diejenigen, meld: dieſe Debl: Lieferung zu übernehmen gefonnen 
find, ſich auf obbeſtimmte Zeit bey Loͤbl. Bauamte einfinden , und den Erfolg abwarten 


können. 
Publicatum Bau « Zme/ 
den Hten Auguft 1776. 





nn — 
Morgenden Mittwoch den 2ıten dieſes Vormittags 9. Ubr, ſollen in der Faybiſchen 
Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen verichievene Frauens : Kleider , beflehend in Möde, 
Jade, Schärgen, Hemder und andern Suchen, nebft 1. Mehl⸗und eine andere Wagg , öffent 
lich an ben Meifbietenden, gegen baare Bezablung verkauft und loßgeſchlagen werden. 





Demnach ergangenen Hochverebrlichen Schöffen, Decrer vom 17ten Aug. a. c. fol nun⸗ 
mebro, das in drm Trierifchen Gäßgen geleaene Pofewigifche Haus Pit. H. Mo. 74. auf 
Wittwoch den 28ten dieſes, Nachmittage 4 Uhr, in dem Haus felbften , öffentlich an den 
Mriftbietenden verkauft, und bie dahin von denen Herren Liebpabern täglich in Augenfchein 
genommen werden, 


XEVXEVVEEEEEEEE 


Meſſen, mit oder ohne Wohnung zu 


Bachen die su verkaufen, | fe und folgende Meffın und auch auſſer den 


Obervegrait 
unbeweglich find, it Der Stadt, nen 


‚ bermierhen. 


In der St. Peters. Kirch ift ein Weiberpla® 
Mo. 3. und ein Mannsplatz No. 2, zu ver 
Bauffen, und ift das nähere bey dem Gloͤck⸗ 
ner zu erfahren. 

Zu verlehmen in ber Stadt. 

Hinter dem Laͤmmgen in dem Hauß Lir.R, 
No. 141, iſt sin Baden ſamt Rogıe, auf nach, 


Um Licbfraubern in der beften Rage ift ein * 
fhöner Laden nebft Comptoir, dieſe und fols 
gende Meſſen zu verlebnen. 

Ein wobl aelegener Laden nabe um Möa 
merberg, ftebet auf dieſe und folgend» Meſ⸗ 
fen nebft einer Stube , billigſten Zinßes zu 
verlebnen: : 


In ber Begend der Allee iſt zu verlehnen 


erfier Etage, drey Stuben , wey Kuͤchen, 
etliche Kammern nebſt Ho'gplog, Waſch⸗ 
luͤch, Regen» Eiern, ſ. v. Privet, wis audy 
etwas Keller, fat zuſammen oder viertheilt 
nächfter Tagen bezogen werden. Auggeber 
dieſes giebt näberen Beſcheid 

Der Laden beym Pfarreifin, Lit. No.279. 
welchen der Huthmachermeiſter Herr Manck 
geraume Jabre beftanden, ſtehet anderwaͤrts, 
fo wohl Meß⸗als auch Jadtweiß, zu ber, 
miethen und taͤglich zu bezieben, bey Pau⸗ 
lus Siebert Sim Laden gegen über wohn» 
hafft, iſt das nähere zu erfragen. 


Perſonen fo alletley kuchen, 
Zwey recht bemittelte Unterthanen, in dir 


nem fichern Amte aufdem Lande, fuchen ein 


Eapital vom 2500. fl. auf 6. ober 8. Jahre 
aufjunchmen : und zwar auf binlänglid; ger 
richtliches Unterpfand; die Obligation wırd 
amtlich eonfirnint , das Geld auf Bezah⸗ 
fung erfauffter Guͤtder verwendet, und von 
denen Ehew ibern allen Beneficien entfagt 5 
wobey alfo dad Anlehnen gegen 5. pro Eent 
ngereffen ficher augewendet wird; Doch wuͤn⸗ 
chet man auch am Gapital felbft, nach Ber» 
fluß 5. bis 6. Jahren, alle Jahr eine Stück⸗ 
zablung von 4. bis 500. fl. leiften zu doͤrfen. 
> Ausgebern dieſes ift das nähere iu er⸗ 
rageır. 
Kutſcher Schnell , mohnfafft auf der 
Echäfergaß im Tannenhirſch, fähret dem 


* 25. oder 26, von hier nah Schwalbah, . 


Ems, Coblens, Coͤlln und Yachen, wohin 
er Daffagierd ſucht. 
Kutſcher Reuther auf der groffen Galle 
saß, fährer kuͤnftigen Freytag auf Wißba⸗ 
den, wohin er Prrfonen fuche mitzunehmen. 
in Mägtgen von bier , welche ſauber 
meben und ſtepfen fan, und die Haußarbeit 
etwas verſteht, wuͤnſchte ald Unterntagd zu 
n 


dienen. 
Es ſuchet ein Freund einer benachbarten 


Slabt, eins erſte getichtliche Hypotheck cuf 

fein Wohnbauß von fl: 1500. ım fl. 24, Fuß 
billigen Zinfen zu übertragen, wovon bey 
dgeber Das mebrere zu erfabten. 

Es wird eine Magd die ın der Koͤcherey 
wohl erfahren , ein guted Zeugnß ibres 
MWohlverbaltend befiget und alle haͤußliche 
Arbeit chum mag , gegen guten Lobn prfuchr,, 

Ein ın einer auewärfigen Hanblung fies 
bender Handlungs: Diener, fo der teutſchen 
als framzöfifchen Correfpondense fäzız , die 
Buchhaltung vollkommen verſtehet, wuͤnſchet 
fich wiederum im einer biefiy oder auswaͤtti⸗ 
gen Handlung employret zu fiber. - Bey 
Ausgebern diefes iſt nähere Nachricht zu ber 
fonmen. 

Saden die gefiohlen worden. 

Es if aus einenz fihern Hauf , ein in 
Wache poufirted Stuͤck, die Gebursy Eprifts 
vorfteßend, entwendet worden, wer davoır 
Anzeige thun fan, oder gefauft bat, der fol 
nicht allein feın außgelegres Geld, ſondern 
noch ein Recompentz dabey befomnten, wei⸗ 
len aus gewiſſenUtfachen viel daran gelegen iſt, 


Eachen die gefunden worden. 


In Horiger Woche, ans Mittwoch, if ein 
Heft blauer Taffent in der Haafengaf gefune 
den worden, weicher dem Eigenthumer wi 
der zu Dienften ſtehet. 

Avertiflements. 


Ben Ludwig Dahmer in der Vorngaß find 
annoch gange und drittel Looſe jur Mayngge 
£otterte zu haben. Auch fünnen ben ihme in 
denen alibier erlaubten Zahlen : Lotterien Ein⸗ 
fäße gemacht werden. j 


Im weiſen Engel anfın auefen Kornmarckt 
werden Parapiune überzogen und ſchadbafte 
repariret, auch find allda Fifchbeinerne Ger - 
Bell, in beſten Preifen gu Haben» 








Nur. LIX. 
Dienflags, den 20. Auguft Anno 1776. 
ng, 





Ä Anhang 3u denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeiaunge-Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte,mitgetheifer werden; 
Proclamirt und Ehelich = Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Yin XI. Sonntag nad) Teinitatis den 18, Yugufli 1776, ' 


ere Jacob Tpeodor Franz Rambach, Philofophix Magifter, und des Bicfigen Loöbl. 
Ser > dena ehe Adjundus, und Jungfer Maria Johannetta Een Men, 
5. T. Here Eorneius Deden , Faͤbndrich bey bieſig Löbl. Stadt » Guarnifon, und 
Jungfer Maria Ebriftiana Dörrin. — 
Stephan Meyer, Kaͤßhaͤndler, und Jungfer Maria Agnes Werle. 
Friedrich Marimilien Meixner, Zimmermeiſter, und Jungfer Anna Sibhlla Muntzert. 
Johanu Philipp Geißler, Weingaͤrtner, and Apollonia Gruͤnbergin, Wittib, ' 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 


Montag / den ı2. Auguſt. 
Earl Ludwig Oelling, Kuͤrſchnermeiſter, und Jungfer Maria Eliſabetha Hahnin | 


Setauffte bierüben in Franckfurt. 
Freytag / den 9. dito. 
David Raufcher, Gaſtwirth, einen Sohn , Petrus, 
| Sonntag / den. 11. Auguſt. 


Johann Lorenz Soldan, Schreinermeifter, einen Sohn, Carl Adam. 
Georg Leonhard Rebesberger, Schueidermeifter, einen Sobn, Johann Georg. 
ohann Peter Chriſtmann, Schumach ermeiſter, eine Tochter, Sopbia Friederica, 
atthaͤus Joſeph Rauckel, Bliymengärtner , eine Tochter, Eatharina Eliſabetha. 


: 


Montag, den ı2. Auzuſt. 


Herr Johann Chriſtoph Dennemann, Bierbrauermeifter und Gafthalter, eine Tochter, 
Margaretba Elifubetba. = | 
Nathanael Sottfried Ehler, Schreinesmeifter, eine Tochter; Anna Baria Catharina» - 


Dienftag/ den 13. Auguſt. 
Herr ae Wilhelm Martin, Canzliß in Loͤbl. Gerichts, Canzley, einen Sohn, Georg 
dam. 


Paul Gottlieb Ott, Schneidermeifer , einen Sohn, Adolph Conrad. 
Johann Phitipp Wilbrlm, Zubercrämer,, einen Sohn, Johannes. 


Jobann Heinrich Soͤbnlein, Bendermeifter, ein Zwillings Paar, einen Sohn, Johann 
Friedrich, und eine Tochter, Anna Margaretha. 

Friedrich Auguft Gaßler, Kammachermeifter, eine Tochter, Nofina Magdalena. 

Georg Herzog, Zaglähner, eine Tochter, Unna Margaretha. - 


Donnerflag/ den ı5. dito. 


Ehriffian Friedrich Lebn, Bandermeifter, einen Sohn, Georg Molfgpang. - 
Johann Conrad Vollyard, MWeißbendermeifter, eine Tochter, Suſauna Elifabefha- 


Freytag / den ı5. bite. 
Herr Johaun Heinrich) Mannskopf, Chur» Pfälgifcher Agent und Handelsmann, einen 
Sohn, Jodann Earl. 
Georg Philipp Faaſe, Scribent, einen Sohn, Johann Wolfgang. i 
Kohann Paul Hager , geweſenen Poſſamentirers nachgelaffene Wittib, eine Tochter , Dias 
ria Eatharing Pofthuma. — — 
Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 10. Auguſt. 
Johann Daniel Kahles, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Sonntag / den 11. Auguſt. 
Jobann Veter Heiſter, Weingaͤttner, eine Tochter, Catharina Sibyll 
Johann Georg. Geyer, ABeingärtner, eine — Ba Siöpla, * 
| Donnerflag/ den ı5. Auguſti. 
Philipp Jacob Schneider , Schubfärcher, eine Tochter, Maria Philippink- 
Freytag / den 16. Auguff. | 
Caſpar Hilpert, Weingärtner , einen Sohn, Jacob Bernhard. 


— 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 10. Auguſt. 
Herr gofanı Wilhelm Stolle, Nor. Czf. publ, jur, & immatr, alt 54. Jahr, 
Sonntag / den ı1. dito. & 


Herr Johann Jacob Diehl, Not. Cæl. publ. jur. & immatr. alt 73. Jahr. 

——— A a. a Wegmanns nachgelaffene Wittib, Anna Margare⸗ 
tha, alt abr 9 

Johann Martin Krauß, ——— Soͤhnlein, Johann Daniel, alt 2. Jahr 
— Monat 9. Tage. 

Montag / den 12. dito. 

Herrn Sebamı Beier Earl Lo, + Stadt: Uhrmachers Ehefrau, Antonetta Elifaberhar 
al 42. jahr 2, Mo af. 

Herrn Johann Iſaac Bann, geweſenen Handelsmanns nachgelaffene Tochter, Junge 
fer Dorothea Magdalena, alt 58. Jahr, 3. Monat 22. Tage, h 

Alexander Johaknes Baftein, Tapejierere Töchterlein , Gertraudig, alt s. Fahr. 

Gottlob- Ehrenreich Jüngling, —— — Zöcterlein, Maria Eliſabetha, 
alt ı. $abr, ıı. Monat 6. Monat. 

Johannes —— Gaͤrtnermeiſters Tögterkin, Maria Elifabetha, alt 4. Monat 19. 


Michael Häbpnkın, Grenadier : Eorvorale Töchterlein, Chriſtina, alt 6. Monat 15. Sagt. 
Johaun * u. r. ig Törhterlein, Maria einsabe, alt 1. Jahr, & 
nat 21. Zage- -; 


Dienftag dem 13. dito. 


Wilhelm Friedrich Bernoully, Buchbindermeiſters Söhnlein, Johann Ehriffopf , r alt z. 
j ahr, ı. Monat 13. Tage. 

Johann Baptift Gröger, kebhnlaquays Söhnkein, Auguſtus Chriſtianus kudovicus Con⸗ 
radus, alt 7. Jahr, 5. Monat 11. Tage. 


Mittewoch / den 14. dito, 
Sofann Seors — r Schumachermeiflers Soͤhnlein, Johann Dietrich, alt 5. Jahr 


Wilipp ** Sant a EN Toͤchterlein, Anna Margaretha, alt r. 


Freytag / den 16. Aug. 
‚ Sobannıd Er — Toͤchterlein , Sophia Dargarerpar alt Jahr, 4. Monat 


Beerdigle drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den ro. Aug. 


— ritz Beckermeiſter, alt 43. Jahr. 
— la nachgelaffene MWittib, Auna Dorothea, alt 88. Jahr. 


Donnerſtag / den 15. Aug. > 


Hentich Valentin von der Schmidt, gefreyten Soldatens Hauffrau, Maria Magba⸗ 
lena, alt 33. Jahr, 


Freytag / ben 16. Aug, 
Franz Dürrfein, Schubkaͤrchers Soͤhnlein, Johann Heinrich, alt 2. Monat. 


EEE IERIEIEE TEUERSTE ICSTIENN 
Extraordinairer- Anhang No. 69. 1776. 














AVERTISSEMENT. 


Mit Hochobrigfeitl. Bewilligung follen Samſtags den 24ten Auguft Nachmittag um 
2. Uhr, auf der Friedburgergaß, in dem Gaſthauß zu denen zwey Schweiger genannt ; Bit. _ 
€. No. 202. durch die gefhworne Augrüffer, 18. Stuͤck Rheinwein, morunter ein Stuͤck 
asger, 2. Stuͤck 48ger, 2. Stüd soger find, gegen baare Bezadlung in Eonventiong : Thar 


lern a2 2/5 Al. verfauffet werden , vorhero aber von eins bie zwey Uhr können die Proben 


an den Faͤſſern genommen werben, 


EEE EISEN NETT TE ETETERITE TE an 


Zu verlehnen in Der Stadt. 


Hinter der Schlimmaner Lit. D. Rum. 97. 
ſtehen etlichg,tapizierfe Stuben und Kam» 
mern, nebft Küche mit allen übrigen Bequem» 
lichfeiten, an eine ſtille Hausbltung zu vers 
mietben, auch können auf Verlangen die zur 
‚Haushaltung erforderlichen Meubles mit ders 
lehnt. werden. — 

kit, O. No. 135. liegen 500. fl. Pupillen⸗ 


Gelder parat, auf einen gerichtlichen Anfaßı - 

augsulehnen. . . 
Drey volftändige Betten find zu verlieh» 

nen, «8 fan auch eins Davon verfaufft wer 


den. 

An der beſten Laage der Schnurgaße, iſt 
ein groffer ‚geräumnlicher Laden, entweder 
ganz. oder vertbeilt, auf innſteheude Her bſt⸗ 
Meß oder auch Jahrweiß, mit und obne Los 
gis nach Begehren fehr bilig zu verlehnen. 


| | Ä No. LXX. | 
BR. Freytags / den 23, Auguft 1776. 
minimieren 





e \ — — NS) 


usa DMrntliche wochentliche - 

Francfurter Frag + und Anzeigunge 

| Rachrichten. 

Beheben Fohann David Jung Budzhändfers ſeel Erben 

hiater dem Römer im dir Kerbengaffe neben Deren Burtinuca 

mwohnhafft, wörhentlich ‚stweymal, ale Dienftags und Rreptags 
Doſwittags ausgegeben, und befannt gemasıt werden, 

MORHERL DR Ra aRLR RE H Knie mann 

AVUERTISSEMENTS 


Es wird biemit zu wiſſen gemacht / daß allbier angefömmen der berüßnme Slaftünfle 
und Fabticaut Johann Michael Faller, der vor fleben Jahren ſchon in München und Auge, 


Burg zu jedermann! Bewunderung feine Kunſt zu produeiren und fehen zu laffen die Ebre 
‚gehabt. Er verfertiget allerhand zroffe Eonfect- Stüce mit Lufihäufern , Poramiden, Gals 
lerien, Roquaillien, Veſtonien, und verfchiedene Bäume, Urnen, allerhand Figuren, ſowobl 
von Menfchen ais von Vögeln und anderen Thieren, auch Auge für Die Menfchen, und 
in die Bilder“ Er blaſet auch allerhand Anfekten , wie nicht weniger allerlep.-Bläßee and 
outelten; ex. geiget:auch die Materien, woraus alle Eorten des Glaßes gemacht werden; 
er blafet alle-und ziwar die rateſten Blumen nach der Natur, als wenn fie wirklich gewach 
fen wären: Kurz, er verfertiget alled, mad man ihm nur angiebt,, und von ihm verlanget; 
und diefes zum Vergnügen aller Liebhaber und Zufchaueen. Alles dieſes ift zu fehen früh 
Srorgeus von 8. bi ı2. Uhr, und Nachmiftag vom r. bie 9. Uhr. Standes nen jab» 
Yen nach Belieben ; Ermachfene 12. fr. und die Kinder 6. kr. Erlogiret im Scharffifchen Saal. 


Montags den 2ten nächften Eeptember Nachmittags um 2. Uhr, follen dahier au 
groffen Fornmardt gie. K. No. 163. folgende 16. Städ Wein, als; = Fon 
SP 6. Stück Riedesheimer von 1766. 

, 2. Etüd ——— von 1766. 
\ h 3. Stüd Nheingauer von 1773. 

3. Stüd dito von 1774. 3 MN 

* 2. Stuͤck Sachſenhaͤuſer Bergwein bon 1774. 
Amtlich ächt und von befonderer Güte, durch die geſchworne Herrn Ausruͤfer, gegen on 
Machmi 


14 


na in Eontentionsthaler 3 fl. 2. 24 ke. öffentlich verkauft, und neßmlichen 


ĩags die Proben Davon an denen Faͤſſern gegeben werden. * 





Nachdeme ſich das Bau ⸗ Amt entſchloſſen, das Auf ⸗ und Abſchlagen ‚derer Meß. Laͤden 
im Römer, auf gewiffe Fahre, dem wenigſtforderen dem zu uͤberlaſſen; fo wird dieſes zu dem 
Ende hiermit befannt gemacht, damit fich Di Dass vorfindende-fichhabere den 30ten hujus 


auf dem Bau» Amte einfinden, die noͤthige Bedingungen en , und dem Audbieteu 

deywohnen fünnen. 26 8 a an 

1... Pobl Bam4 Amtes: >. 
x den ihten Auguſt 1776. — 





Freytags den zoten hujus Vormittag um 10, uhr, follen die an denen Bäumen auf 
dem Glacis von dem Eſchenheimer/ bis an das Neue⸗Thor befindu e, dent Mei 
Bietenden käuflich überlaffen werden. Die dazu fich vorfindehde Liebhabere können ſich 
die beſtimmte Zeit auf dem Bau / Amte einfinden, umd das nähere vernehmen. 

... Publicatum Bau⸗Amt / 
© „bin dar — 
Nachdeme die Entſchiedungs⸗Zeit des ehemahligen Nietefifchen Hauß auf dem Marckt 
it, N. No. 194. verſtrichen, fo wird ſolches morgen als den -azsen dieſes Nachmittags 2- 


nee I 





.- 


Ir, darch die chworne Yusrüffer an den Maſtbietenden, Öffentlich gegen Baare Bejah · 
I —— — 4 2/5. IT: in dem H ir felbften ver aufft werden, weitere Pr a 
richt findet man auf dem Römerberg in Bit. K. Ro. 134, a? 


» 4 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß Mittwoch den aten Auguſt Normittags 19, 
Uhr, der Meßladen auf dem Liebfrauenberg, ſo bishero der biefige. Burger und Zinngiefen 
Jobann Simon Frieß im Beſtandt gehabt, antwieberum an den Meiftbietenden auf verfchies 
dene Jahre, ausgebotten torrden foll, Dahero die hierzu Lufipabende auf Endes unterjoges 
nem Amt fich melden und dag weitere vernehmen Fönnen. — | 
u Srandfurt den 19. Auguſt 1776. 


% 


Kecheney/ Zins 





\ 


Racdeme der Lerchenfang: Beftand, Montags den 30, dieſes um jehen uhr, bey unters 
jeichnetem.Ymte für. dieſes und dırfchiedene folgende Japre an den Meifbietenden vergeben 

‚ erden folL, fo werben diejenige, wiiche folchen zu übernehmen gedendn, zu folcher Berfiris 
gerung hierdurch eingeladen. - 2 HEHE, 

Sranch furt ben 26, Auguſt 7776. 


® 27 


Acker ⸗ Geriche. 





Enem ee rn Publito wird bier&urch avertirer, daß Montag din 26ten Auguſt a, c; 
ine anfehnlchu. Bib liot hec gebundeet meiſtentheils juriſtiſchet Bücher, nebſt darzu geboͤrigen 
Schraͤncken, ſo mit neuen grünen Wachstüch uͤderjoger en Thüren und guten Schloßwerck 
verſehen, auf der gro ſſen BGallengaß in der Behouſſung des —— — Herrn Bayer⸗ 
—— eine Sti⸗ge boch durch die geſchworne Austuffer an den Weiſtbictenden gegen gleich 

are Bezablung in Conventions Thalern 42. fl. 24. fr. öffentlich verkaufft werden ſoll. Die 
Eatatogis. find bey dem Handilsmiann Hertn Jod. Chriſtoph Burgk in der groffen Sands 
gafle gratis abzuhohlen. - di 


BETH BEN ESG DEI BESTICHT 


Sa chen dis zu ber auffen ſo bemmegrals Pränumeration angenommen, Der Ditul 
unbemweglic) And, in der Stadt: laufet tie folget. "Sehr geheim gehaltene 

BI Ah, | — — en —— 
dfurt am Mayn. In Hechtels Buch · uae, Morften und rareſten Far⸗ 
———————— —S * wird auf! Dem zu verfertigen; imgleichen Die Vergol⸗ 
nachfolgendes. ware Buch; beftehend in 2. dung und Berfilberung , p wohl falt, als 
Dealer — Ende der bevorſtehender in Feuer, auf Metall, Glas und Porcellain, 
Srankfurter Michatll· Meſſe fr a 72, Ir, Den feinſten gelben und Meifen Tombac, yon 


> 


Compoſition der Ebelgefteine + Glafuren;, 
Holj-und Stein, Wergoldung zu maͤchen; 
wie aud) Anweiſung / das metalliſche Wachs⸗ 
thum zu befördern, bad Gold rabicalıter 
aufzufchlieffen, unrei zur Rei · 
fe zu bringen , ‚Bedkichte und gelbe Diamanı 
gen zu ‚reinigen, und den blafen ıbr Feuer 
wieder ju geben; Nebſt vi⸗len "andern um 
befannten Ehymifchen Experimeuten. Di 
nen Chnmicıs , Mablern , Goldfchmedinz 
—— und andern Mann — 
nügen 356 it iinem vo 
* Regiſter. ch Verſlleſſung des obi⸗ 
gen angeſetzten Praͤnumerations⸗ Terminy 
wird tositer keine Pränumeration medr ans 
nommen, und ultimo Desemb..h. a, wird 
iefes-toftbare Werd audgegebeu , als denn 
ter nic)e pränumeriret, Foflet dag Cxemplar 
3. Theile fl. 2. In Hanau bey dem Bud). 
Drucker Herrn Wolf ım Neformirten Bay» 
fenbauß, wird ebenfalls Pränumerarion au ⸗ 
genommen. 
En von Stein mafivıd Thuͤr · Geſtell mit 
runder Berdachung nad) Toſcaniſcher Archi⸗ 
tectur mit ge Capitel, und Scaaff; 
Sefing, nebft Wappen « Feld im Schluß⸗ 
Stein, mir geböriger Drecration verfeben, 
der Bogen ob. der Thür ift mit einem ſchic⸗ 
lichen Kaubwercd von Sch'nflerarbeit gezieret / 
mit einer eichenen Doppel: Zbür von Bild⸗ 
dauer Arbeit, bon Beften Guſto verjeben. 
Ferner etliche gang gute Privit + Steine nebft 
einer fteinern Eritt zu verfauffen. In bey 
Ausgeber dieſes zu'etfragen. 
Eine noch ·wohl conditior irte groffe Hau: 
Drgel ‚ ſtehet billigen Preifes zu weriauffen, 
Ein vierfigig, ſolid and wobl conditionir. 
2er Magen , fomohl zum Gebraud) in ber 
Stadt ald zum Reifen eimgerichtst, it um 
einen bia gen Vreiß zu verfanffen und nähere 
Machricht ben dem Berleger gu haben. 
Girca zoo. Stüd ı 2/2 Schu groffe fein 
gefepliffene Dlatten, ein grojer außbaumener 


Auffchlag · Tiſch/ ein-groffer eiche ner Ausn 
———— 


Tiſch/ «ein — 
Platt auf einen Tiſch/ 10. Stück neue wachẽ · 


tuͤcherne Tapeten, verfaji:dene | 
508 3.15, und 6. Rich mit —— — — 


gebunden, ſtehen Manel des Plag.E, bils 
lige# Preiß 8 zu v rtauffen,und 5 — 
dieſes zu erfragen. di tin and 


Zu verlehnen m der Stade, 
‚Unter der neuen Kram; fl aim fehr com⸗ 
modes gu ein als zwey Wodnungen einges 
richtetes Durchaus mit tapızırten Fımmsen 
verſ henes Haug, beftsheiid in 19. Zimmer, 


mit Eindeariffder Kammern und jideyer Kuͤ⸗ 


en; iten groſſen Boͤben/ Pombe 
Keſſel und Rosen + Ciſtern hun ——— 
zu 32. à 34. Stuͤck Wein, ſodanu auch 2% 
große Laͤden und noch ein abartes feue feſtes 
| 0, weiche man auch feparät abzuge . 
‚ben, erbötig ift; zu werisyben, uud allen» 
falls zu verfauf.n, und bey Ausgebern 
Diet: —* — zu Mid mer fs 
uf dern Roͤmerbetg wird auf naͤchſt Oſtero 
Meß 1777. de Halfte emes Ladens ) mebit ic 
nem Zimmer ledis twelches wiederum anders 
weitig zu verlehnen / und cas nauene bey 
Auggebern dieſes zu verasbmen ſtehet. 
Am Fıiebiraubera ı" der deſten Laue ıf ein 
fhhner Laden nebft Eomptoie, Disfe und fol 
gende Meſſen zu werlebnen. il 
Drey volfländige Betten fiıd zu verleh⸗ 
nen, es Can auch ing Davon- vertaufft wer · 
‚Lit. D. Mo. 135. fiegen 500. fl. 
Gelverparat, auf einen gerichtlichen 1 
—— — 3 1J 
Ein wobl gebauter fehr gemaͤch ds 
ler zu ſechs bie acht undörepfig Men 
ſtebet Lit. D. Ro. 167. gu verlehnen.-. 
Auf dem Liebfrauenberg Lit. K. Ne Ar 
ſtehet ein Faden nebſt Zimmer ; auf dieſe uad 
folgende Meſſen zu verlehnen. aa}, 


Extraoräinairer Anhang No. 70. 1776. 


\ AVERTISS EMENTS. , 
nunmehr, unterm raten dieſes erlangter Kayſerlich allerhoͤchſten Senehmigung, kan 
der Bet meiner Sammlung der in Sachen Srandfurt conıra Franckfurt vorhandenen 
Kanferlicher Refolutionen, und anderer dahin einfchlagender Stadt Verwaltungs Grund» 
‚Befegen.2c..von denen Herren Subfcribenten, das Eremplar var 1. fl. 30. fr. von denen Sie 
nicht unterzeichnet haben, aber vor 2. fl, 24. Er. in der Andreaͤiſchen Buchhandlung. empfangen 
werden, die übrige 2. Theile follen g. ©. in furgem folgen. er gr. 
‚ Srandfurt ‚den 23. Auguſt 1776. | 








j — — — 





| C. S. Muͤller. 


———— — —— — — — — — — ——— 
Demnach ergangenen Hochverebrlichen Schöffen » Decret vom 17ten Aug. a. e. ſoll näns 
mehro, das in dem Crieriſchen Gaͤßgen gelegene Poſewitziſche Haus kit. H. No. 74, auf 
Mittwoch den 28ten dieſes, Nachmittags 4 Uhr, in dem Hans ſelbſten, öffentlich an der 
Meiſtbietenden verkaufft, und bis dahin von denen Herren Liebhabern taͤglich in Augenſchein 
‚genommen werden. | ! — Bi, 


4 
B — 4a he 





Mittwoch Nachmittags den 28ten Auguſt, Token auf der groffen Gallengaffe in der 
Behauſſung des Buchdruckers Hrn. Joh. Peter Bayrhoffers nachftehende Effeeten, ale: ein noch 
get gang neues fchwarg faben Zrannetieih nebft Veſt und Beinkleider, von Lyoner Pean 
de Boulle, eine ſchoͤne filberne Sackuhr, ein grofer Nußbaymener Schrauck, ſechs detti 
Stüble, fehr wohl conditionirte Bettung und Bettladen, verfchirdenes Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eifen und Blechwerck, anden Meiflbietenden, gegen gleich baare Beahlung, varfauft 
and’ loßgefchlagen werden. 2.8 





Mit Hochobrigfeitlicher Etlaubniß, ſoll das negen dem neuen Caffeehaug gelegene 
gur Glock genannte Gaufifhe Hauf, nunmehro aus der Hand verfaufft —— Das wei⸗ 
tere iſt bey den Vormuͤndern Ludwig Eberbach, Schumacher meiſter auf dem kleinen Kornmarckt, 
und Eckhard Braun, Schumachermeiſter in der Roſengaß zu erfragen. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als EineParthen vetra gute Oberetſaſſer weiſe 
— Heine von v ed dra: li 

on ſind, in der Stadt. * * —— egt 

ine wohl conditioni ey Cornelius Jacob Okorin an der Born» 

Zubehör, —X — ee beimer Pforte Lit. H. Mo. 27. ift zu babenz 

sund.bey Ausgeber dieſes zwerfragen. Brifeh angefommened Mannheimer Wafır, 


der Krug gu 1. fl. 12. fr; Ferner der beften 

Sorten Gefundheit# « Ehocelade, wie auch 

At Dırlenmilch zum mafchen der Sommer» 
en. 


gu verlehnen in der Stadt. 


Huf dem groffen Kornmardt ift eine Woh ⸗ 
ung, beftehet ın 2. Stuben, 2. Kammern, 
eine Küche ımd Keller, £.v. Priver, an ſtille 
hieſtge Leute, wie auch räunıliche Zimmer 
mit genugfamen Plag zum Packen, an Meß⸗ 
fremde, gegen billigen Zinß zu verlebnen. 

Im Eaffeehauß in Der Buchgaß, ıfl ein 

Jabrweiß bindurch, nebft meffentlich 

ein Baden in der Eafferfiube vor ein Galant 

ziebändier zu verlebnen, können auch allen» 

fans etliche Amar daben abgegeben werden. 

., Eine plasfante Wobnung iſt an bonette 

"Leute zu verlehnen, ingleichern einige Zimmer 

an Meffremde ‚ das näbere iſt auf oem 

groffen Kornmarckt fit. 5. No. 6. zu erfragen. 
in fchöner grofer Faden, fammt gebör 

gen Begnemlichkeiten ift auf dem Mardt in 

der goldnen Keuße auf künftige Ofler und 

de Meffen zu verlehnen.' 

8 find erliche Piaͤtze zu Kutfchenremifen, 

auf die Meffen oder ‘ach Jahrweis zu vers 

—— und iſt ſich Lit. D. Num. 169. zu 


u wobi gelegener Laden nahe am Roͤ⸗ 
merberg, ſtehet auf dieſe und folgende Mef 
fen nebft einer Stube , billigften Zinßes zu 


vᷣerlehnen. 
In der beſten Laage der Schnurgaße, iſt 


ein groſſer geraͤuulſcher Laden, entweder 
gang oder vertheilt, auf innfirbende Herb» 
Meß oder auch Yabrweiß, mit und ohne for 
gie nach Begehren fehr billig zu. verlehnen. 
In der beften Page, nahe bepmi Rö.ver, 
iſt auf Fünftige Herbif« und folgende Meſſen, 
ein ſchoͤn meublire Zimmer zu verlehnen, fo 
um Verkauf Noten. Spitzen oder Modes 


MWaaren ungemein ſchicklich bey Aus 
Ri ber Gaalgaß Sit ae z 
n der Saalgaß Pit. M. No. 135. 
ein Ecfladen nebft Logis, welchen ——— 
Baſſe von Iſerlohn 36. Jahre in Beftand ges 
babt, auf künftige Ofter und folgende Meſ⸗ 

ſen pn —— J 

inter dem kaͤmmgen in dem Hauf fit.£, 
Mo. 141. ift ein Laden famt > —— 
ſte und folgende Meſſen und auch aufſer du 
nen Mefren , mit oder ohne Wohnung zu 
"ns den e | i 

einer zur Lederhandlung ungem 

——— Gegend, fan auf fünfftige irn 
olgende Meffen tin Laden und Eomptoirgen, 
errichtet werden, wobey die Commoditaͤt dag 
hinten daran Plag zum Packen, dag Zimmer 
jum logiereu, auch der Eingang apart, und 
mehrere Sequemlichkeiten überlaffen werden 


“ Son, wovon das nädere anf dem Nachrichte 


Comptoir zu erfragen. 


Perfonen fo. alleriey ſuchen. 


Ein biefiger Burger in feinen beften Jah⸗ 
ren, welcher fi) von Juaend auf der Hands 
lung, und denen dahım einfchlagenden Ver⸗ 
richtungen gewidmet , wuͤnſchet fich auf eim 
Eompteir , oder auf fonflıce Art das Mechs 
nen und Schreiben betreffend emploprt zu 


. feben;, Er verfpricht fartiame Proben feiner 


Gefchiclichkeit und Treue an Handen zu ge 
ben. Iſt bey Auggeber dieſes zu erfragen. 
Ein junger Menfh von geſetztem Alter 
Der perfect Deutfch, Latein und Sronzöfifch 
foricht und fchreibt , und noch in Dienften 
fleb £, ſuchet mit einer Herrfchafft ale Ser 
eretaire, Kammerdiener oder Haushofmeifter 
auf Kiıfen zu gehen, wovon das nähere auf 
dert Nachrichtd »« Comptoir zu erfragen. 
Am Mapr two möglich in der Gegend vom 
Metzgerthor bis zum Grifipförtgen, wird 


‘auf diefe und folgende Meſſen sin gantzer 


oder ein halber Laden zu lehnen geſucht, und 
ift bey Ausgeber diefes zu erfragen. 
Künftigen Samftag früh, Den 24ten dieſes 
reifet jemand von bier mit ertra Poft nach 
Leipziq, welcher noch einen Herrn und einen 
Domeftiquenplag zu vergeben hat, Ausgeber 
dieſes giebt nähern Beſcheid. 
Zu Anfang fünftiger Woche , gebet eine 
Kutſche über Erfurt, Jena und Leipzig, ſucht 


Daffagiers mitzunehmen. Daß nädere ift- 
—* der Schaͤfergaß im Tannenhirſch zu er, 
ragen. 


Eine bieflge Herrfchafft , fuchet einen un. 
verbepratheten und mit gut und ficheren Res 
commendutionen verſehenen Bedienten, Wels 
cher. ſowohl Herren als Dames wohl frifiren 
fan. Die Nddreffe giebt Verleger. 

L Eine mit guter und genugſamer Milch 

verſehene Säugamme , fucht ein Kind zu 
träuden. : 
. Wann ein gefegter Benderfnecht , oder 
auch Bendermeifter Luft but, noch vor dem 
Herbfi etliche Scädfuß , auf Dem Rande, 
Stuͤckweiſe zu machen, ift fich bey Nusgeber „ 
dieſes zu melden. 

Auf Fünftigen Montag oder Dienftag, 

‚wird noch eıne oder zwey Perfonen auf Sic 
fen oder Marburg zu fahreu geſucht. 

Eine biefige bonette Burgerstochter , die 
Das Hausweſen wohl verſtebet, im Neben, 


Stricken ıc. und in der Köcdyırey perfect if 


und gute Zeuaniff: hat, wuͤuſcht als Hause _ 
bälterin anzutomm.n. 
Es wird ein och vollfommen brauchbareg 


Bimard zu kauffen geſucht. Man fan fich 


bey Ausgebern disfes melden. 

Eıne hiefige Frau , die Die Kocherey gut 
verftebrt, ſuchet Diefe Meſj als Meßkoͤchin in 
einem Haus zu Kochen, 

800, fl. werden anf ein Hauß zu trans⸗ 
portiren geſucht. 

Zwey wohl bemittelte Unterthanen, in eis 
nem ſichern Amte auf dem Lande, ſuchen ein 


aufzunehmen: und zwar auf hinlaͤngli 


nauer Lotterie 


Capital von 2500. fl. auf 6. ober g, zen 
17) 
richtliches Unterpfand; die Obligation Ar 
amtlich confirmirt , dag Geld auf Bezah⸗ 
lung erfauffter Guͤtber verwendet, und von 
denen Ebemw.ibern allen Beneficien entfagt; 
toben alfo das Aulebnen gegen 5. pro Eent 
Intereſſen ſicher angewendei wird; doch wuͤn⸗ 
ſchet man auch am Eapital felbſt, nach Vers 
fluß 5. bie 6. Jahren, alle Jadt eine Stücks 
abluns von 4. bis 500, fl. leiften zu dörfen, 
— dieſes iſt das nähere zu ers 
Kutſcher Schnell, wobnhafft auf db 
Schaͤfergaß im Tannenhirſch u | = 
Ad * ag nah Schwalbach, 
ms, Koblind, Cöln und Aa wohi 
er Daagiı füct., ee 
In ta einer auswaͤrtigen Handl: 
benter Handlungg — * an Fi 
als franzoͤſtſchen Eorrefpondence fähı die 
Buchbaltung de Dtommen verftebet, twünfchee 
ſich wiederum in einer biefiy oder auswärtis 
gen Handlung empiopret zu feben. Bey 
—— dieſes iſt nähere Nachricht zu bes 


Sachen die verlohren worden, 


Es bat ſich am Samftag vor g. Tagen, 
ein Meiner Hund, weis mit fdwarker Flecken 
einen garg fehmargen Kopf ver: uffen, toeng 
folcher jugrlauffen, wird freunctch erfucht, 
ſelbigen gegen ein Trandkgeid in die Roos auf 
u eil ehe He 0 

ne Brirftafche worinnen fich nachflehens 
DE Potterie Looſe befunden, 9 — 
Loos Mo. 21740. zur fichften Elaff: der Has 
ein birrtel Loos Mo. 3392. 
jur erften Elaffe der Uerechter Rotterie , und 
ein Drittel koos No. 1960, zur erften Glaffe 
dir Maynger Lorterie, ift verlohren worden, 


Da der Eigenthuͤmer von dieſen kLooſen ber 


"ft blauer Taffent in der Haa 


kannt iſt, To wird jedermann gewarnet, ſich 
‚nicht damit hintergeben zu laffen. 


Sachen die gefunden worden; 


AIn voriger Woche,am —— iſt ein 
aaſenguß gefun · 
‚den worden, weicher dem Eigenthuͤmer ‚wie 
‚der zu Dienften ſtehtt. 


Avertiffements- 


In der Jaͤgernſchen Buchhandlung auf 
dem Pfarreiſen dahier iſt zu baben: Schau · 
platz did Kriegs zwiſchtn Großbrittannien 

” and ſeinen Collonien in America, nach den 
beſten Charten gezeichnet auf ſauber Pap⸗ 
pier gedeusft und illuminirt 2 15. fr. iefe 
Eharte wird jedermann wegen ihrer Accu⸗ 
rateſſe, ſchicklichem Formate und niedrigen 
‘MN reiß, vor vielen andern vorzüglich finden. 
Fin angeführter Handlung find ebenfalls alle 
Hobmännifche , Berliner und andere Land» 
Eharten. Attlas von 18, big zu 5o. Charten 
geb; Holländifche Groß + Zuchen und ger 
woͤhnliche Poſt · Vappiere, grpr. Gold + und 
färbigte Pappiere, Holländifche und Ham⸗ 
burger Fodern ꝛc. zu aͤuſſerſten Preiſen zu 
Haben. Von roden Buͤchtrn wird ein Bere 
Jeichniß ohnentgeldlich ausgegeben. 


Dermd die Tote Ziebung des Hochfuͤrſtl. 
Kotto in Wißbaden den 6ten Auguſt unter 
gewoͤhnlicher Accurateſſe folgende Nummern 


als: 

Nro. 47. 6. 73. 80. 90. 
um Vorſchein gebracht, und die zrıte Zie⸗ 
ung den 27ten dieſes Monats — * 

hleibet, fo werden anwiederum Saͤtze, ben 

denen bereits bekannten Herren Colſſecteurs 
in Scandfurt, bis den 26ten angenommen. 

Fuͤrſtl. Lotto Adminiſtration. 





Ankommende Paſſagiers. 


Ibro Excel. Herr General von Potemtin, 


aus Rußland. 


Herr General von Jonquieres nebſt Frau 


\ 


— rang pesach gt . 
pior arquis de Graba Shi 

‚aus Engelland. ben, and Gute 
Herr Graf von Earlet,. aus Spanien upb 


ME zfident de M 

. le Prefident de Malfay. Mr. & 

‚feiller da Parou, de Pak. — * 

Herr geh. Rath von Hymen, und Herr Kam⸗ 
merrath von Woͤlner, nebſt Frau Gerhaßs. 
fig von Berlin. 

Herr Landratd Baron von Eckartsberg, 
Herren Barond von Köpert und ‚von Left» 
witz, aus Breflau, 

Herr von Meinertsbagen , Droft von Berg 
opzoom, nebft Frau Gemablin. 

Herr Barth und. Herr Kleinmann , von 
Straßburg. 

Herr Math ‚Steinbeil „son Darmfiadf. 

Herr Dkerförfter Stauch, von Lautern. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayfer. 


Som Dee Erb Bring von Heſſen · Ro» 


henburg. 
Ibro Durchl. Printz Chriſtian von Heſſen. 
Herr Graf von Leiningen. 
Herr Graf von Ingelbeim. 
La Comteffe’de Sievery, aud Franckreich. 
Le Comto de Fontenay. 
Mr. de Bellegrand. 
Herr Baron von Seckenborff. 
Le Chevalier deManil, Kayſerl. Major, 
Mr. de Chavanne, aus Franckreich. 
Herr Baron pon Flotb, und 
Herr Kammercatd Fund, aus Bayreuth 


Herr Hofrath Lehme. 
Log. ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


ı.» 


ee *, „UN HE, 
FEN den 27. Auguft 1776. 
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gi em SE . 
— — —— Zi * 
— 
— TRONNDS 


Ordentliche — 
ranckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten. 
elche bey Johann David Jung, Buchändlers feel, Erben 


hiater dem Römer in dir Kerbengaſſe neben Herrn 8 
wohnhafft, wöchentlich) zweymal, als Dienflags und a 
Mormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
REALITÄT WEHEN LET IOECH KOCH 0 
AVERTISSEMENTS. j 
N... bierdurch jedermänniglich So und alles Erufles verwarnet, ; 
PER. > 3. öffentlich bekannt gemachten Werordnungen : ————————— 






old oder Silber ohne oprigfeitliche Vaͤſſe gu derfenden. II. Aller Eiafchleif-umd Berausgebung 
gänglih verrufener ſowobl allhier ‚auffer Cours geſehten Küng. Sorten , incbeſondere , dee 
von Ehurmanng, Ehurtriet ı Ghurpfaig, Heflendarmftadt und bisfiger Reihöradt aus⸗ 
geprägten mit bem MBappe und der Zabızabl verfchenen Rreußern ı amd der, unter hiefiger 
@tadt  rüng · Stempel nicht gefchlagenen Helern. So mis I. dad, von einem 
Kath durch ein unter dem. öten er des ı7roflın Jahris public 
den noch abfonderlich im ihrer Schuĩe ur Nachachtung beſonders belaunt 
* empfindlicher Strafe wiederbolt verbotenen Huf. und iumehfelens diefer 
ge guten Bold+-und Silber⸗ Sorten ı und daun IV. &ler Steigerung oder bd 
gab derer Selber, als ſolche In dem Müng · Edict vom zteu Bebr. 1766. angelegt worden / 
gänglich zu enthalten , und überhaupt gegen die ı das Müngmwefen betreffen.be KRayfırl. a 
Höchke Verordnungen: auch Eines Hohedien Karte dirsfalig ergangener Edicke ı ſich fo ge⸗ 
wwiſ und ohnfehlbar richis zu Schulden fommen zu fe als anfonflen gegen dem ober die 
Udertrettere mit opnangbleidlicher fomerer Strafe ge rend vorgegangen werden wird, Hits 
. wächft wird in Befolg der allbera ils unterm zten Sept. 1761. in offenem Drud ergangenen und 
den ıgten April 1768. eeneurrten bieflgen Rathsverorduung, blerdurch allen und jeden Silbere 
diern und andern, fo Silber , Waaren fü fellem Kauf haben , auch andern in tie Mffe 
ngen und damit zu handeln pflegen, tie auch infonderheit alles und jeden Juden nochmae 
fen eruftlich Bıtannt gemacht , feine andere Silberwagten, fie fevea gleich ffein oder groß, als 
welche der Hieflgen Yrob gemäß und den B:balt vom 13. Loth feines Eiiders baden, anfıro 
gu bei und zu derfaufen, oder auf ben Darmwidirbond!ungsful, den Verlauf der zu geriugg 
Darat Silber. Waaren und nah Befindung fmwerer Unimabverfion zu gewärt'gen. 


_ Publierum Frandfurt ben 23. Auguſt 1776. 















Recheney Amt. 


Nachdeme ſich das Ban · Amt entſchloſſen, das Auf ⸗ und Abſchlagen derer Meß · Laͤden 
im Römer, auf geroiffe Jabre, dem wenigftforberendem zu überlaffen: fo wird diefig zu dem 
Ende hiermit befannt gemacht, damit ſich die dazu vor ndende Liebhabere den 30ten bujus 
auf dem Bau» Amte einfinden, die nöthige Bedingungen vernehmen , und dem Ausbieteu 


bepmwohnen können. zu 
den ıgten Yuguft 1776. 


—— — — — — 


eytags den 30ten hujus Vormittag um 10. Uhr, ſollen die an denen Baͤumen auf 
dem Giacis von dem ẽkſchenbeimer⸗ bis an daß Neues Thor befindliche Nüße, dem Meinft- 
Bietenden fäuflich überlaffen toerden. Die dazu ſich vorfindende Lebhabere können fi) um 
Die beſtimmte Zeit auf dem Bau Amte einftuden, und das nähere vernehmen. 
Publicartum Bau⸗Amt / 
den aaten Auguſt 1776. 


% 
— 


* 


‚Montags den aten nachſten September Nachmittags um 2. Uhr, follen dahier auf dem 


‚groffen Kornmardt Lit. K. No. 163. folgende 16. Stücd Wein, als: 


6. Stütf Riedesheimer vom 1766. 

2: Stüd Aßmannsbaußer ven 1766. 
, 3. Stüf Rheingauer von 1773. 
: 3. Stüd dito von 1774. - ! | 

. 2. Stuͤck Sachfenpäufer Bergwein von 1774. 

fämtlich ächt und von befonderer Güte, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer , gegen baare 
Zahlung in Conventiongthaler & fl. 2. 24 fr. öffentlich verfaufft , und nehmlichen Rachmit ⸗ 
tags die Proben Davon an denen Fäffern gegeben tverden. *Ê 





x 


Es wird hierdurch befannt gemacht, dag Mitttvoch den 28ten Yuguft Vormittags 10. 
Uhr, der Meßladen auf dem Piebfrauenberg, fo bisbero der hieſige Burger und Zinngiefer - 
Sohann Simon Frieß im Beftandt gehabt, anmwiederum an den Meiftbirtenden auf verfchies 
Dene Jahre, ausgebotten werden fol, dahero die hierzu Lufthabende auf Eudes unterzoger 
nem Amt fi melden und dag weitere vernehmen Fönnen. 


Srandfurt den 19. Yuguft 1776. u? > 
| Recheney » Zins; 


ae 

Nachdeme der Lerchenfang + Beftand, Montags den 30. dieſes um geben Uhr, bey unters 
geichnetem Amte für dieſes und. verfchiedene folgende Jahre an den Meiftbietenden vergeben 
werden foll, fo werden kirjenige, welche folchen zu übernehmen gebenden, zu folcher Verſtei⸗ 
gerung hierdurch eingeladen. : 


Sranckfutt den 16. Auguſt 1776. . 
Acker⸗Gericht. 
ö—— —ññ — — e — —— — —— 
Nach nunmehr, unterm raten dieſes erlangter Kayſerlich aller n Sene 
der erſte Theil meiner Sammlung der in Sachen — —— —— 
Kayſerlicher Refolutionen, und anderer dahin einfchlagender Stadt Verwaltungs Grunds 
Geſetzen 2c. von denen Herren Subferibenten, das Eremplar ver ı. fl. 30. fr. von denen "die 


nicht unterzeichnet haben, aber vor 2. fl. 24. fr. in d ifchen: 
werben, die übrige 2. Tpeile follen g. 5* 5** oa ndreäifchen Buchhandlung empfangen. 


Srandfurt den 23, Auguſt 1776. 
€. S, Möller: 


Sachen die gu verfauffen, fo beweg⸗als | ad 


N 
‚etiw-8 Killer, kann gufammen oder vertbeilt 


unbereglih find, ‚in der Stadt. 


Bey dem Handelsmann Philipp Jacob 
Diehl in Der Fabrgaß/ find wiederum neue 
ferne geſchliffen⸗ B tt + Läden , weiche im 
dazu gehörende tlene Kaͤſtl. commode zus 
fammen gelegt werden tönnen, in Eommiß 
fion zu finden, auch find ben ibm die ſchon 
lang befannte Zeller Wachs · wie Nau⸗ 
cher und Metzer Unfchlirt + Lichter ‚in beſten 
Dualitäten, und zivitften Preiſen zu haben. 


Zu vetlehnen an der Stadt, 


Yuf dem Mardt in dersfchönflen Gegend, 
iſt eine plaifant und gang fparate Wobr 
nung Lit. 2. 4. gu permiethen, welche 
in 6. auch woh großen and fleinen Stu» 
ben, 2. Kammern, 2. Küchen, 2. groſſen 
Korplägen, Holsplaß ı Brunnen, Regen ⸗ 
Cſtern/ Waſchgelegenbeit, £. v.Privet , ver⸗ 
fchloffenen Plag im Keller und geräumlichen 
Hofe beſtehet. Diefe Wohnung Fan nach 


bey dem ‚Bgenblne des 
men werden. 
Eine Wohnung in die Buchgaß und eine 
detto auf den Mayn gebend , mit Kellern 
and allen fonfligen Bequemlichfeiten ftehen 
zu verlebnen, wie aud) einige räumliche Zim⸗ 
mer nebft Piatz zum Packen für fremde. 
Eine aus . Stuben und allen ſonſtigen 
Biquemlichleĩten deſtehende Wohnung / iſt 
in dem Kleinſchmittiſchen Hauß auf der groſ⸗ 
en Ballengaß zu verlebnen; and kan fogleich 
sogen werden + desgleichen ein circa 50. 
Stud haltender fchrootmäßiger Keller und 
Lagerhauß, wich Jegterer den 1. Srptember 
leer wird. 
In der Gegend der Allee ift zu verlehnen 
erfier Etage, drey Stuben , sen Küchen, 
etliche Kammern nebſt Hortzplatz⸗ Wafche 


— 


4 


Negen » Eiftern,; (‚vo Privet/ wie audy 


nächfter- Tagen bezogen twerten. Ausgeb 
Li:fıs giebt naͤberen Befcheid big 

Am Liebfraubera In der beften Lage ift ein 
Acyöner Laden nebft Comptoir, dieſe und fol 
un 2* Bu —— 

in wobl gebauter ſehr gemaͤchlicher Kel⸗ 
ler zu ſechs bis acht und dreyßig Pa Wein, 
ſtehet Lit. D. No. 167. zu verlebnen. 

Auf dem Liebfrauenherg Lıt. K. No. 44, 
ſtehet eın Laden nebft Zimmer, auf diefe und 
.. Meſſen zu werlebnen 

uf dem groffen Kornmardt ift eine Woß» 
ung, beftebet ın 2. Stuben, 2. Kammern, 
eine Küche und Keller, ( v.Privit, an ftılle 
Hiefige Leute , wie auch räumliche Zimmer 
‚mit genugſamen Plag fum Packen, an Meß 
fremde, gegen billigen Zinß zu verlednen. 

Hinter dem Laͤmmgen in dem Hauß Fır. 2, 
"Mo. 141. ift ein Laden ſamt Logie, auf naͤch ⸗ 
fte und folgende Meffen und aud) auſſer de 
men Meſſen, mit oder ohne Wohnung zu 


wermiethen. 


Meſfe baldigft bezogen, und das weitere 
— 5* Sauſc⸗ vernom ⸗ 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Mademeifelle von geſetzten Jabren, 
proteftantifcher Religion, Lie gut Franzoͤſtſch 
ſpricht, und nach der Regul unterrichtet, die 
bereits viele Jabre binter einander ben Herr» 
chafftlihen Kindern als Gouvernantu 9% 
fanden, und daher mit den beften Zeugnuͤſ⸗ 
fen verſeben iſt, auch Fähigkeit beſitzt ihren 
Untergebenen , eine wobl gefittete Lebens art 
benzubringen , Dabey felbft in verſchie denen 
Fraueng immerbeſchaͤfftigungen und baͤusli⸗ 
«hen Arbeiten Geſchicklichkeit hat, ſucht bey 
— oder ſonſten vornrhmer Leute 

inder in dieſer Stadt oder aufſer halb Dienfte. 

Eine noch gut conditionirte Keiter , nebfl 
Herbfibütte und fonftigen Herbſtgeraͤthſchaf⸗ 
sen wird zu kauffen gefucht. 


) 


d 


Extraordinairer- Anhang No. „1. 1776. 


AVERTISSEMENT.. 


Mitttvoch Nachmittags ben 28ten Auguſt, follen auf der groffen Gallengaffe in ber 
Bebauung des Buchdruders Hrn. Joh. Peter Bayrhoffers nachftehende Effecten, aid: ein noch 
faft gang neues ſchwartz ſeiden Maanskleid nebft Veſt und Beinkleider , von Lyoner Peau 
De Poulle, eine fhöne filberne Sackuhr, ein grofer Nußbaumener Schrand , fech® detti 
Stuͤhle, ſehr wohl conditionirte Bettung and Bertladen, verfchiedened Zinn, Kupfer, Mef 
fing , Eifen und Blechwerck, ian den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkauft 
sind Ioßgefchlagen werden. un . 


———— — — — — — — — — 








Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß, ſoll das gegen dem neuen Caffeehauß über gelegene 
zur Glock genannte Gaufiſche Hauß, nunmehro aus dir Hand verkaufft werden. Das wei ⸗ 
gere iſt bey den Vormuͤndern Ludwig Eberbach, Schumachermeiſter auf dem kleinen Kornmarckt, 
und: Edhard Braun, Schumachermeiſter in der Roſengaß zu erfragen. 








Nachdeme die Verfauffung des Hauß aufdem Marckt Fir. M. No. 149, zum Fifch ge 
nant, legteren Samſtag nicht vor fich gegangen. So iſt nächfter Samflag ale den Zıtem 
Auguſt darzu feft gefegt, ſolches beſtedet aus einem Laden, zwey über einander fichende ſchrot ⸗ 
mäfige Keller, dry Stuben, fünf Kammern uns ſ. v. Drive. Naͤhere Nachricht finder man 
auf Dem Römerberg in Lit. £. Ro. 134. E Ä 


BEREITETE EEE EIER ICE HEIEIR HC HENE 


Sachen die su vert o beweg⸗als 
—— ind» — Stadt: 


Circa 100. Stüd ı ı2 Schu groſſe fein 
gefchliffene Platten, ein aroffer nußbaumen:t 
Haffchlag »Tifch, ein groffer eichener Auszich⸗ 
Zieh ‚ ein groß gefchliffenes Schifferſtein⸗ 
Diatt aufeinen Tiſch, ro. Stüc neue wachs⸗ 
tücherne Tapeten, verſchiedene lehre Weinfaß 
von 3.35. und 6. Obm, mit eiſernen Reif 
gebunden, ſtehen Mangel des Platzes, bil« 
liges Preißes zu verfauffen, und bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. nr 

Eine Parthey extra gute Oberelfafler weiſe 


Meine von verfchiedenen Jahrgaͤngen, fiege 
alldier zum Verkauf in Commißion. 
Bey Cornelius Zacob Gloxin an der Born⸗ 


- beimer Pforte Lit. H. No. 27. ift zu haben: 


Friſch angetommened Mannheimer Waffer, 
der Krug zu 1.fl. 12. fr. ferner der beften 
Sorten Gefundbeitd + Chocolade, wie auch 


die Pirlenmildy zum wafchen ber Sommer» 
fl:den. 


Zu berlehnn in der Stadt. 


Bey dem Chirurgo Lamm hinter dem Rd» 
mer; ift ein fihöner Laden nebft Logie und 


nen Bequemlichkeiten, auf nächfte und fols 
gende Mefien, billigen Zinſes zu ver ehnen. 
An der Kannengieſergeß ide Sti⸗ e bo, 
ift ein choͤnes Zimmer , ſowohl vor Verlaͤu⸗ 
fer als Einkäuffr an Hırca Meßfremd-n zu 


verlebnen, und findet man bey Ausgeber die . 


fer Blätter mehrere Nachricht. 

An der Baumbanerifchen Behauſſung fit. 
J. No. 63. obumeit dem Fabrtbor ‚ ıft auf 
nächfibevorftebente Herbft » und. folsende 
Miffen ein fhöner und groffer Laden zu wir» 
leonen. 
licher Platz zum Packen oder Güther verwah⸗ 
ren, auch nötbigenfalls beſtaͤndige Niederlar 
ge Daben gegeben. 

Ein halber Laden in der beften Lage vor 
dem Römer , it auf diefe und folgende Mef 
fen, billig au derlebnen, 

In der Fahrgaß Lit. 2. No, ır. ift zwey 
Etiegen boch «ine geräumige Eckſtube an 
Mefifremde zu verlehnen , bey N. ©. Kein 


old, 

Auf Fünftige Herbft und folgende Meffen, 
iſt ein ſchoͤner geräumlicher Laden nebſt Los 
gis, in der beſten Laage auf dam Marckt zu 
deriehnen, und Lit. M. No. 192. dag wei 
tere zu vernehmen. j 
Auf dem Marckt find zwey ſchoͤne Helle 
Simmer vornen brraus an Meffremde zu 
derlehnen. Bey Ausgeber diefes ifi das naͤ⸗ 
here zu erfragen. 

Gerade gegen dem Creutzqang über, am 
Roͤmer, ſtehet auf diefe und folgende Meſſen 
ein Laden zu verletnen , welcher vor alle 
“ Maaren dienlich iſt. 

Der erfte groffe Laden aufm Roͤmerberg 
gegen denen neuen Kräm bin, in welchem 
die Herren Ziegler von Zürch feil gehabt, 
fteht diefe und Folgende Meffen zu verlebnen. 
Yusgeber dieſes giebt mehrern Baſcheid. 

Unter der Catharinen Pfort, ſtehet «ine 
plaifante Wohnung zu verlebnen, und fan 
: fogleich bezogen twerden , auch ſtehen zwey 


Es wird ein propres Logis, räume 


ſchoͤne meublirte Stuben nebeneinander, am 


einige Meßfremde oder an eine-einzele Perſon 
nebit einem fchönen Keller zu 10. big 12. 
Stuͤck haltend, um billigen Preiß zu verlehnen. 

An der Barfüffer Kirche aufm oͤberſten Lett 
ner gegen. der Canzel über, ifl ein Manns⸗ 
Platz und ein Weider -Anhängbändkel vor der 
Eangel, guwerlebnen. 

In der beften Lage, nahe beym Römer, 
it auf fünftıge Herbft + und folgende Meffen, 
ein fhöa.menblire Zimmer zu verlehuen, fo 
zum Berfauf Uhren, GSpigen oder Mode 
Waaren ungemein ſchicklich, bey Misgeber 
. Ay un — 

ahe an der Conſtablerwacht iſt ein 
nes helles Zimmer an einige ehren u 
verlehnen. Ausgeber dieſes giebt Räbere 
Nachricht. 

Unter der neuen Kraͤm, iſt ein ſeht com⸗ 
modes zu ein als zwey Wohnungen einge⸗ 
richtetes durchaus mit tapezirten Zimmern 
verſehrnes Hauß, beſtehend in 19. Zimmer, 
mit Einbegriff der Kammern: und zweyer Kür 
chen; item aroffen Böden, Pombe Waſch⸗ 
Keffel und Reaen « Eiftern und einem Keller 
zu 32. 4 34. Stüd Wein, 'fodann aud) 2. 
groß: Läden und noch ein arartıd feuer feſtes 
SGrwoͤlb, tmelche man auch ſeparat abzuge⸗ 
ben, erbötig iſt; zu verleyhen, auch alens 
alls zu verkauffen, und ben Ausgebetu 
ied, daß nähere zu vernehmen. 

Auf dem Roͤmerberg wird auf naͤchſte Offet⸗ 
Meß 1777. die Hälfte eines Ladens, nebſt ei⸗ 
nem Zimmer ledig, welches —— anders 
feitig zu verlehnen, und dag näbere bey 
Yusaebern diefes zu virnchmen flebet. 

Am Eaffecbauß in der Buchgaß, ift ein 
Gewdib Jahrwenß bindurch, nebſt meffentlich 
ein Laden in der Taffeeſtube vor ein Galante⸗ 
riehaͤndler zu verlebnen, können auch ‚allen 
falls etliche Zimmer dabey abgegeben werden, 

Eine plarfante Wohnung iſt an, honette 
Beute zu verlehnen, ingleichem einige Zummes 


an .Miehfrembe-, bas näbere if auf dem 


—*5 Kornmarckt kit. F. No. 6. zu erfragen, 


in wobl nelegener Laden ‚nahe am Rös 


ſtebet auf dieſe und folgende Mefr 
fen n.ER cner Grobe» Biligfen Znged nr | 


I . » x 
on der Gaalgaf Lit. DR. Ro. 135. fehe 
„> —— * A a — 
rlobn 36. Fahre in Beftand g 
Babt, auf fünftige Ofer und folgende Meſ⸗ 
‚sen ju verlehnen. 


| Derfonen fo. alleriey fuchen. 


Zwey Perfonen fuchen Gelegenheit mit 
einer Retour: Kutſche nach Augsburg in der 
nächften Geleitswoche zu verreißen, und find 
in Lit. %. No. 121. zu erfragen. 


Ein biefiger Burger, auf deffen Treue fih 


zu verlaffen, eine faubere Hand ſchreibt, ſucht 

einen Meßdienſt. PERS 
Ein noch gut conditionirter Kleider 

—— wird zu lehnen oder zu kaufen 
ucht 


eſucht. | 
® Lehnfutfcher Haag auf der aroffen Eichen» 
imergaß, fährer bis Mittwed, ais den 
28ten diefes nach Wißbaden, wohin er noch 
Perfonen ſucht. ' 

Lebnkutſcher Otto kirter der Roos, fähret 
den 31. dieſes über Wißbaden , Schwalbach, 
Ems und Coͤlln, wohin er Per ſonen ſucht. 

Eine Weibsperſon fo in der Köcheren voll. 

kommen erfahren, und wegen ihres Wohl 
verbaltens binlängliche Zuugniße benzuurin. 
gen weiß, wird als Köchin aefucht. 
Es wird in einer aangbaren Etraffe, ein 
sur Specerey » Handlung bienlicher Laden 
nebft Logis geſucht, und ift bey Ausgebern 
Diefer Nachricht zur haben, 

Es dor eine flille Haußbaltung ein 
kogis geſucht, von 3. Zimmern, einige Kam⸗ 
mern und einem Heinen Keller , in der Ger 
gend vom der Zeil, Efchenhrimergag oder 


‚bey Ausgebern diefes melden, 


Roßmarekt. Bey Ausgebern dieß iſt das naͤ⸗ 
here zu erfragen. 

Ein junger Menſch der frißiren kan und 
ſchon mehr als Laquay gedienet, ſucht wie⸗ 
derum Dienſten. 

Diefe woche gehet eine Kutſche über Er 
furt, Jena und Leipgig , ſucht noch Paffav 
gierd mitzunehmen. Das nähere iſi auf der 
Schäfergag im Tannenhirfcy zu erfragen. 

Ein junger Menſch von geſetztem Alter 
der perfect Deutſch, katein und Srangäfh 
ſpricht und fchreibt, und noch in Dienſten 
ſtehet, ſuchet mit einer Herrſchafft als Sa 
eretaire, Kammerdienir-sder Haus hofme ter 
—* Reifen zu gehen, wobon Lad näbere auf 

em Nachrichts⸗Comptoir zu erfragen, 

Ein in einer auswärtigen Handlung fie 
bender Handlungs: Diener, fo der teutſchen 
als franzoͤſiſchen Correſpondenc⸗ faͤhig, die 
Buchhaltung volfommmm verftebet, wuͤnſchet 
fi wiederum in einer biefiz oBer austwärtie 
gen Haudlung employret zu den. Bey 
—* dieſes ik näbere Nachricht zu bee 

mmen, . . 

Am Mayn wo möglich in der Gegend vom 
MiBaertbor bie zum Geiftpförtgen, wird 
auf dieſe und folgende Meffen «in gantzer 
oder ein hulber Laden zu iehnen geſucht, und 
iſt dey Ausaeber dieſes zu fragen. 

Eine biefige Herrſchafft, ſuchet einen un⸗ 
verbeyratheten und mit aut und ficheren Ru 
commenbationen verfehenen Bedienten, wel⸗ 
cher ſowohl Herren als Drmes wohl frifirem 


Fan. Die Addreffe giebt Verleger, 


Eine hiefige bonette Quryerstochter , die 
das Hausiwefen wohl verftehet, im Meben 
Etriden sc. und in der Koͤch/ rey perfect i 
und gute Zeuaniffe hat, wuͤnſcht als Haus 
bält:rin anzufommen. 

Es wird ein noch volfommen brauchbares 
Billiard zu kauffen gefucht. Man kan ſich 


Avertiffements. 


Ebriſtoph Siegmund PAllemand, welcher 
unter dem von Sr. Hochfürftl. Durch!. dem 
2 von Dfenburg gnaͤdigſt erbaltenen 

us und Privilegio feine eigene Fabrique 
von Bijouteries und Duinqualerie»Waaren 
in Offenbach errichtet bat, und mit denen» 
felben diefe Mefie zum erftenmahl beziehen 
wird, madjt allen und jeden Herren Kauf: 
Isutben , welche mit dergleichen Artikel 
bandien, biermit befannt, daß er mit einem 
fchönen Affertiment (14. und 18. frätigem 
Gold) Braffeletd in dem beſten Gout, mit 
Emaille, Sarbengold , ficellirt, Taille do 
ce, & Secrets, auch mit Jargon Steinen gar 
girt ; verfchiedene Arten von denen fo gt 
nannten Pretentions für Srauenzimmer, Uhr 
Schluͤſſil, Berloques, mit und ohne Ealen- 
der, in Sarbengold , ficellirt , und Taille 
douce, ftablene Herren / und Dames⸗ Ketten 
mit golonen Ovals, Emaille und Farbengold, 
auch verfchiedene andere Artichrl mehr. Er 
erbietet denen Herren Liebhabern bierinnen 
wicht nur feine ergebenfte. Dienfte, fondern 
verfichert ihnen auch zugleich wohl verfertig« 
ger Arbeit ; wie er fich denn deſtens angeler 
legen ſeyn lafın wird , die Preiſe dar 
son fo einzurichten, daß ein jeder Damit zu» 
frieden ſeyn, und ihme ſodann den Vorzug 
auch in der Folge nönnen wird. Er logirt 
Diefe Meffe über bey dem Kaufmann Herin 
J. Leonb. Geiler, in des Lederbaͤndler Hrn. 
Grüner Behauffung in der Kruggaffe in 
Srandfurt. 


Chriftoph Sigismond Allemand, qui, fous 


la Protection & le Privile;e de S. A. S. Mon- 
feigueur le Prince d’Yfenbourg d £tabli fa pro- 
pre Fabrique ä Offenbach , en. Bijouterie & 
Quinqualerie,.& qui frequentera cette foire 
de Francfort pour la premiere fois, avertit 
Meflieurs les Mirchands qui trafiquerit avec 
ces Articles , quil ſeta pourvü d’an jolie Af- 


J 


fortiment en Or (an Titte de ry.& 1u.) em 
Braffelets dans ie gout le plus ncit, ſujets ern 
Emaille, Or deCouleur, ficell&s, Taille dou- 
ce, & Secrets, & garnis en Jargon ; plufieu. 
zes Sortes de foient nommẽ: Pretentions pour 
Dames, Cleft 4 Montres, Berloques avec & 
fans Allmanach en Or de Coulcur, ficelles & 
Taille douge , Chaines d’Acier pour Mefficurs 
& Dames, avec Ovals d’or en Emaille, & 
plufieures autres Articles; Il oflre 2 Mef- 
fieurs les Amateurs fes tr&flumbles Services, 
les Aflurants en mẽme Temps d’utie Marchan- 
dife bien finie, & qwil sefforcers d’en regler 
les Prix de manitre , que quiconque en fera 
fatisfait & Ini accorders la Preference pour la 
Suite. Illogera pendant cette foire ch£z le 


Marchand Monf. Jearı Leonard Geiler , dans 


la Maifom du Marchand de Cuire Monf. Grü- 


“ ner & Francfort. 





Gebrüder de Petter Febr von St. Gallen, 
fteben jeßo und fünftige Mefien, unter der 
Neuen » Kraͤhm, ‚gegen über der Shwan⸗ 
Apothecke, in demjenigen Gewölbe , fo die 
Herren Paul Dandert feel. Wittwe von 
Hamburg, lange Fahre inne gehabt, und 
verfauffen allda wie vorbin im Wede gaͤß— 
gen, alle Gattungen Schroeiger Moufellineg, 
Sacktuͤcher, Erepi und Flohr nebft meb» 
rern ſeldſt fabrieirenden Articuln in billigſten 
Pteißen. 


* 








Es wird biermit bekannt gemacht, daß 
der berüsmte Zahnartzt, Johann Georg Heſ⸗ 
felbach, allhier angefpmmen, und am Neuen 
Thor im Pfau loyieret. Er verkaufft auch 
einen Zubnfpiritug welcher aufferordentlich 
auf ift, wovon die gedruckte Zittul das meh 
tere befagen. ı ) | | 


Extraordinairer Anhang No. 71. 3776. 














AVERTISSEMENTS. 


Da der dfterd ergangenen Obrigkettlichen Verordnungen ohnerachtet, die gdnilid ab⸗ 
gewürdigte und auffer Cours aefente verruffene Keeuger, dennoch hoͤchſt ſtrafdater Weife im 
Handel und Wandel courfiren folen. Diefem Unweſen aber auf das ernſtlichſte geſteuert were 
den muß. So wird das Pudlicum vor Deren Annahm und Werausgedung bierdurd nice 
allein ades Ernftes Hodhmal verwarner, fondern auch demjenigen, welcher dergleichen datwi⸗ 
der handelnde glaubhaft anzugeven weiß, das Drittheil ver vadurd eingehende Strafe vom 
jedem Fad biermit zugeſaaet. Zugleich aber auch jedermaͤnniglich ambefoblen , die erwa Defls 
gende alte Kreuger obnverjügli und gegen Erftattung des innerı Werihs auf Loͤdliches Mer 
chenen Amt adzuliefern. —— 
Wie man dann, Daß dieſes alles defolgt werde, ſich auf die genaueſte Kundſchaft zu le⸗ 
gen ohnermangeln , und ſuchen wird, Durch ohndermuthete Viſſtitung der Loſung detet Bes 
Ger, Bierbrauer, Metzaer und anderer, und Entdeckung dererienigen, melde aus Seig und 
Siederfeglichkeit ihren Vottath adzuliefetrn untertaffen, Die muthwillige Webertrefter ausfüns 
dig zu maden, und andern zum Schreden und Beyſpiel ohne Anfehen Der derſon und Stans 


des auf das nachdtuͤclichſte au beftrafen. 
Conclufum in Senatu, 


den 2. Febr. 1775. 
_ Bereit# den zıten m. pr. bat das Bau» Amt bekannt gemacht, daß, das neu zu erbauen, 
de Zol-und Wachthauß dem Wenigfiforderenden zu bauen überlaffen werden fole. Wer 
tun folcheg zu übernehmen gedencket, fan taͤglich Die Bedingungen, unter welchen es erbauet 
werden foll, auf dem Bauamte vernehmen, fich ſodann den-2ten Sept. c. a. Dafelbft winfine 


den, und der Ausbiethung beywohnen. 
» Publ. Bau Amt / 
den 26ten Auguft 1776. 





— —— — —— ni 
Da wegen vorgefallinen Hindernißen, die Ausbietung des Oehls zu denen hieſigen Stadt⸗ 
Laternen anheute nicht vor fich geben können: fo wird hiermit bekannt gemacht, daß folche 
den 2ten September c.a Vormittag um 10. Uhr auf dem Bauamte, allwo ſich diejenige , 
welche es zu übernehmen gedencken sinfinden können, ohnfehlbar erfolgen wird. 
Publ. Bau » Amt / 


” den 26ten Auguſt 1776. 


Nachdem die über die Kinder erfier Ehe ded vor kurzem verftorbenen Gerichtsverwand⸗ 
sen, Henrich Wolf zu Haufen beftellte Bormunder, wegen der fich zeigenden das vaͤtterli⸗ 


— 


- de Vermögen weit Überfleigenden Schulden, Luft, dem Henrich Wolfiſchen Nachlaß cum be- 

neficio legis & inventarii anjuıfretten, und um Abfonderung des mütterlichen Vermögens ih» 
ger Bflegbefohlnen zu bitten, genötbiget worden : So werden diejenige, welche an erfügte 
ERolfifche Maffe Forderungen zu haben vermeinen, zu Deren Liquidirüng und Ausfuͤhrung 


des Prieritätd- Punktes, auf den zzten Gept. n 
fie un Nichterſcheinungs⸗Falle nicht weiter geböret , und das geringe Ver, 


worgeladen , daß 


ftig hierdurch. mit der Bedeutung 


mögen unter bie erfchienenen Gläubiger nachdem Verhältnig ihrer Forderungen wertfeilet 


erben folle 
Srandfurt den 24. Julii 2776. 


Lands Amt. 


Demnach ergangenen Hochverebrlichen Schöffen, Decrer vom 17ten Aug. a c. fol nun 
mehro, dag in Den? Trierifchen Gäßgen gelegene Poſewitziſche Haus fit. 7 Mo. 74 auf 


Mittreoch den 28ten dieſes, Nachmittags 4 Uhr, in dem Haus felbften , 


entlih an den 


Meifibietenden nerfaufft, und bis babin von denen Herren Liebhabern täglich in Augenfchein 
n. 


Sachen die zu verkauffen, ſobeweg · als 
unberoeglich find, in der Stadt. 


tr. Weyher, auf dem fleiv 


Bey ob. 
wen Kornmardt, ift wiederum ertra guter 
feifcher brauner Eaffee à 22 fr. das Pfund 
anfommen , Zeigen , Brounellen , franj. 
Zrüfflen 44 fr. dad Lotb, und fonftige Ar» 
Acies mehr um billige Preifen. 

Ein Bratentvender an einen Buſen feſt zu 
machen , flehet um Platz zu gewinnen, zu 


verfauffen. 

Fine fehöne Dänifche Fuchsſtude 7: Jabr 
alt, ftehrt zu verfauffen, und bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

Franckfurt am Mayn. In Joh. Georg 
aſchers Buchhandlung iſt zu haben. €. 
LM. eines alten Einfiedlers Traumt ud) zum 
Nuten —— entworfen ,. welche in dem 
Jotto glücklich zu werden gedenden , 800 
fr. Tyrocinium Rotanicum Hortulanorum 


adec Botaniſches Haud » und Woͤrterbuch 


für die Gärtner nach dem Alphaberh, 8.24 Fr. 
Bon der Einfehrändung des Eigenthums⸗ 
rechte, 900 8. fr. Bemerckungen über den 
Gacae und die Chocolate worinnen der Nu⸗ 
gen und Schaden unterfuchet wird , nebſt 
Nerfuchen und Erfahrung mit der Cacao⸗ 


Mandel, 8v0 24 fr Huth J. €. dad fihen 


fe und beſte Mitttel den Zug des Rauchs 
durch die Schornſteine zu befördern / und 
dadurch dag Rauchen in den Häufern zu 
verhüthen, mebft einem Unterricht von Ane 
leaung auter Rauchfammern , 860 15 fr. 
Die Beförderung Veit Hahus oder die Kunſt 
jemanden ein Amt zuzuſchantzen eine Samm⸗ 
[ung von Briefen, Lvo 4 Er. 

Fine noch wohl conditiorirte groffe Hauß⸗ 
Orgel, ſtehet billigen Preiſes zu verkauffen. 

Ein vierſitzig, folid und wohl conditionte« 
ter Wagen, op zum Gebrauch in Der 
Stadt als zum Reiſen eingerichtet, iſt um 
einen billigen Preiß zu verfauffen, und nähere 
Nachricht bey dem Verleger zu haben, 


>= Nam LRXL 
| Dienflags, den 27. Auguft Anno 1776 





Anhang 3u Denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzrlaunge- Nachrichten, worin⸗ 


nen die allhier zu Brandfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Brerdigse, mitgetheilet werde, - 
Proclamirt und Eheli Aufgebottene allbier in Franckfurt. 
A KIT. Sonntag nad Trinitatis den a5. Augufli 1776. °. . 
jed Krämer, Handelörhann, uud Yung : 
a heranken, Runfmaper, and Junge Hana Mgye 
Aleing. nn — 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhler in Franckfurt. 
Dienſtag / den 6. Auguſt. A NER. 
Here Johann Valentin Herzog, Bierbrausmefter, ımd Jungfer Auna Epriftine Hergeg. 
Montag / den ı9. Anguf. TER 


oben Conrab Sommer, Metzgermeiſter, und Jungfer Anna Maria Markolfin. 
ann Simon Reiſiager , Schneidermeifter, und Yungfır Margaretha Rebecca Kind» 


genbeimern, ; 
ohann David Bletzer, Saͤcklermeiſter, und Anna Elifabrtha Schellenbergin, Wittib. 
ohann Heinrich Wittmanu, MWeinzdrtner , und Jungfer Chriſtina Margaretha 


Geislern. 
Dienſtag / den 20. Auguſt. | 
Johann Georg Kuicfd , Mesgermeifter ; Wittiber , und Jungfer Yana Dorsten 
Breitnern. | 


Wiittwocdh/ den 21. dito | — 


Auguſtinus Ra Beckermeiſter, und Jungfer Arna Maria Troſti 
Sofannıs Kalb, Schneidermeißrt, und "Zungfe Shargerape Bender Hettenbachin. 


f 


* 
| * 
| 4 
% 


Setauffte hierüßen in Franckfurt. 
Donnerſtag den 25: Augufii ’ 
Derr Peter Unten Brentano, Handelsmann, eine Tochter, Maria Sophia Thereſfa. 
Sonntag’ den 19. Auguſt. 
getan Sraugott Vezold, Spenglermeifter,. einen Sohn ,, Seorg Jacob. 


ndread: Jungmann , Conſtadler , einen Sofn, Jobann Gottfried. 
Herr age — Serdard Lausberg, Handelsmann, eine Tochter, Mariaua 
arolina, - 
Jobann Georg Ehrifftam Schmidt, Weißbendermeifter, eine Tochter, Auna Eatharine, 
Emanuel Schäfer , Dolamentirermeift:n, eine Tochter, Anna Chriſtina. 
>. Martin Härdter, Pı ffümentirermeifter, eine Tochter, Ehriſtina Regina. - 
udwig Heinrich Weichler, Kunftgärtner, eine Tochter, Jobanna Helma. A 
Ma Klin, Eomdusteur sion’ der Kayſerl. Poſt, eine Tochter „ Unna Darin 


— Montag, den 19. Auguff. 
err yo Curl Wagner, Weinwirtb, einen Sohn, Earl Wil 
* muel Behaghel, Handeldmann ,. eine Tochtet, Gertraud. ’ 

| Dienftag / den 20. Auguſt. 

annes Bein, Fiſchermeiſter, einen Sohn, Johann. Nicolaus. 
—— Dh, Schneidermafter , einen Gobn , Jacob Heinrich. 
Hr Barcus Ramabier.,. hundelsmann , eine Tochter „, Sufanna Eliſadethar 
| Donnerflag/ den 22. dito, | 


Hett Joan Georg Neubauer). Borfinger in der Barfüfer Kirche und Parentator ondi 
narius, einen Sohn, Nobann Jacob. ' 


Zaeob · Kröbel,. Conductiur des Kapfer!.. Poſtwagens, einen: Sohn, Bernatdus Barthe⸗ 


lomaus Jacobus. 
Wolfgang Conrod Fuld, Gefreyter Soldat, einen Sobhn, Jobann Ludwig. 
Sohann Jacob Geſtung, Kummadı rmeiſter, eine Tochter ‚. Anna Elfabetha.. 
Sppannet Koch / Conſtabler, eine Tochter, Maria Margaretha. 


Freyt ag F den 27. dito. 


Vaul Chrifian Fuchs, Banquier , eine Tochter, Maria Faroßer.. 

err Johann Conrad Mersenbaum ,. Handılemann, eine Tochter, Maria. Giſabetha. 

Hret: Johann Adam Heinrich, Bierbranermeifter, eine Tochter , Roſina Magdalena. 
B:org Ernf Berneullh, Bendermeiſter, eine Tochter, Johanna Margartetha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
— — Montag / den 19. Ang. > 
Johann Georg Wagner, Weingaͤttner, sine Tochter, Maria Elifadsthe, 
| | Dienſtag / dem 20. dito, 
Herr Johann Heinrich Stremmel, Bierbrauermeifter, einen Sohn, Matthaus. 
J mietwoch / den zı, dies, 
Branz Eeber, Weingärtner, einen Sohn, Johann Frirdrich, 
Freytag / den 23. Aug. - 
Johann Georg Geyer, Weingärtner, einen Sohn, Johann Heinrich. 
Andreas Hentich, Weingaͤrtner, eine Tochter, Maria Manbdalena, - 
Heinrich Nagel, Wagenſpanner, eine Tochter, Hana Maria Cathatina. 
Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 
Samfag/ den 17. Auguſt. aa 
ed Epmus, Schreinermeitter® Haußfrau, Eliſabetha, alt 7ı. ; — 
——— Pruftmwiß, geiwefenen Handrlemanne — — 
Jun fer Suſanna Masbal⸗na, alt 38. Fahr, 2. Monat 13. Tage. 
Jacob Kiefer, Wacker bey dem Kayfıriichen Poſiwagen Eöpnliin, Johannes Seorging, 
. ad Monat. | 
| Sonmntag / den 18. dito, 
Sarın Siaismund Michel, Schneitermeifter , alt 52. Jahr, 11. Monar rg. Tape. 
PA un rege che — — Haußfrau, Juliana Catharina, 
alt 48. Jahr, 5. Monat 7. Taae. 
Sopann Pzilipp Söuer, Heggermeifters Kirbberter. Tochterlein, Maria Eher, :” 
| Montag / dem ı9. dito. 
Herrn Johann Michael Auaſt, Bierbrauermeiſtets Tochterlein, Senrierte Maria Eonifa, 
alt 1. 6. Tage. | | 


Dienftag / dar 20, dito. | 
Iofann Emanuel Molfichläger, Soldatens Haußfcan, Ehſabecha, alt 66; Jahe 


Mietwoch / den 2ı. Auguſt. | 
gJohann wige —————— Soͤhnlein, Piter Ftiedrich, alt ı. Jahr 5. 
: ona “ ar = ; r u > 
Hrn Jobann — Wetzel, Bierbrauermeiſters Kindbetter ⸗ Tochtkrieiũ Anna 
aria. IL 5 u *2 vi 
Johanun Friedrich un Bendermeifterd Töchterlein, Maria Magdalena, alt 3. Wo ⸗ 
nat 21. Tage. J 
Philipp Ludwig Stobl; aew⸗ſenen Schneider meiſters nachgelaſſenes Toͤchterlein / Maria 
Anna grizderica, alt 8. Morıt 16. Tage. 
Johann win Dieter , Mousqueies Toͤchterlein, Anna Gatbarina, alt ı. Jahr. 5 . 
onatf. 


Donnerflag / den 22. Aug. 


Johann Eafper Hilenhagen, Schumacher meiſters Tochterlein, Chatlotta Margaretha, 
alt 4. Monat 20. Tage. 


Johann Nartin Geißler, Kammeachermeiftird Töchterlein , Johanna Dorothea / alt 2. 
r I1. Monat. 


Zreytag / den 23. Aug. 
Friedrich Georg Schlicht, Buchdrucraefell, alt 54. Jabr, 3. Monat 11. Tage. 


gem Sohannız Reeg Bierbrauermeifters Soͤhnlein / Jobann Contad, alt 2. Jahr, 
06, Monat 24. Tage. : 


\ 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 17. Aug 

Johannes Meſch ı Bleichers Toͤchterlein , Maria Johanna, alt 2. Monat 10. Tage: 

3 Sonntag / den 18. Auguſt. | 
Heren ende une Beet , Specereghändlerd Söpnlein , Anton Philipp ı alt 4. - 

= Montag / den ı9. dito. 

Volentin Schench, diſchermeiſter, alt 53. Jaht. | - 
S mittwoch / den a1. Augufl. * 
derdinand gi! eh — Weingaͤttners nachgelaſſene Wittib, Anna Margaretha/ 


— 


No. LXXIL . 
Freytags, den 30. Auguſt 1776. 
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Srandfurter Frag + und Anzeigungs · 


Nachrichten. 
Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers feel, Erben 


hinter dem Römer Im der Kerbengaſſe seben Herrn Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Frehtags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
wwuecHeren DRAREHN KIN WEEEAOLHA 
AVERTISSEMENTS. Ä 


Es toird hiemit gu wiſſen gemacht, daß allhier angefommen der berühmte Glaßfü 
und Fabricant Johann Richael Satler, ber vor fieben Jahren fchon in München = u 
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burg · zu jedermanns Bersunderung feine Kunſt zu produciren und fehen zu laſſen bie Ehre 
gehabt. Er verfertiget allergand groſſe Confect» Stücke mit Lufthäufern , Pnramiden, Gals 
ferien, Roquaillien, Veflenien , und verfchiedene Bäume, Urnen, allerhand Figuren, ſowohl 
von Menfchen ald von Vögeln und anderen Thieren, auc) Augen für die Menfchen , und 
ih die Bilder: Er blafet auch allerhand Inſekten, mie micht weniger allerley Gläßer und 
Boutellien; er zeiged auch die Materien, woraus alle Sorten des Glafes gemacht werden; 
er blafet alle-und zwar die rareffen Blumen nad) der Natur, ale wenn fie wirklich gewach— 
fen wären: Kurz, er verfertiget alles, was man ihm nur angiebt , und ven ihm verlanget; 
und diefes zum Vergnügen aller Liebhaber und Zufchauern. Alles dieſes ift zu fehen früh 
Morgens von 8. big ı2. Uhr, und Nachmittag von 1. bis 9. Uhr. Standes Perfonen za 
Jen nad) Belieben, Erwachfene 12: fr,.und die Kinder 6. fr. Erlogiret im Scharffifchen Saal, 
L———————— — — — — —— — — 

Nachdeme die Ausbietung des Meßladens auf dem Fiebfrauenberg, wegen vorgefalle, 
nen Verhinderungen anheute nicht vorgenommen werden koͤnnen; Als bat man ſolches bier, 
durch bekannt machen wollen, wo im übrigen die allenfalls hierzu Luſthabende auf Endes ge⸗ 
nannten Amt ſich melden und dag weitere vernehmen koͤnnen. 


Franckfurt den 28. Auguſt 1776». 
| Recheney Amt. 


——r et — — — — —— —— — — —— — — — 
Weilen ſich die Umſtaͤnde wegen einſtweiliger Verlegung des Einlaſſes an das Bockenhei⸗ 
mir Thor geaͤndert haben: Als wird dem Publico hierdurch bekannt, daß ſolcher auf nächte 


Ammenden Sonntag den ıten- September. an dem Eſchenheimer Thor gewöhnlicher maßen 
wieder feinen Anfang nehmen werde. 


Srandfurt:den z9ten Augufl: 1776: 


ELBE BETLETIETGOEDEHTAFHE FEST DEHT AARAU 


Sadın die zu verfauflen, ſo beweg⸗als 
unbetveglich find, in der Stadt. 


” By. dem Handeldmann Philipp Jacob’: 
Diehl in der Fahrgaß, find miederum neue: 
eiferne geſchliffene Bıtt + Läden , welche in: 
Dazu gehörende kleine Käftl. commode zus - 
fammen gelegt werden fönnen, in Commiß . 


Kan zu finden, augh find bey ihm die fchon 


sang befannte Zeller Wachswie auch Nans . 
ener und Meer Unfchlitt » Lichter? im beften : 
Eimalitäten, und sinilften Preifen zu haben. . 


Eine ausnehmend fchöne eiferne Geldfüfte, 
fammt Geftell, wie auch eine Kleinere ditto, 
find billigen Preiſes zu verfauffen. 

Ein ſchwaͤrtzes firben jaͤhriges Neitpferd, 


ſtehet zu verfauffen, und dag nähere bey Aus⸗ 


geber Diefeß zu vernehmen. 

Die Scirfferfteine und Diehle, eines 
wohl conditionirten Dachwercks find zu vers 
fauffen, und bey Ausgeber dieſes zu erfragen. 

Ein vierfißig, folid und wohl conditionire 
ter Wagen , ſowohl zum Gebrauch in der 
Stadt al zum Reifen eingerichtst, iſt um 


einen billigen Preiß zu verkauffen, und nähere: 


Nachricht bey dem Verleger zu haben. 
Zu. verlehnen in der Stadt. 


"Auf dem Roͤmerberg wird auf naͤchſte 


Oſtermeß 1777. die Hälfte eines Ladens , 
nebft einem Zimmer ledig, welches wiederum 


anderweit zu verlehnen, und basnähere bey 


Ausgebern dieſes zu vernehmen ſtehet. 
Ein wohl gelegener Laden, nahe am Roͤ⸗ 
merberg, nebſt zwey oben druͤber mit Realen 
verſehenen wohl eingerichteten 3 mmern, fie 
het dieſe und folgende Meſſen billigſten Zin⸗ 
ſes zu verlehnen. 
In der beſten 


Laage der Schnurgaſſe Lit. 


L. Ro. 40. iſt ein grofer geraͤumlicher Laden, 


nebſt Comptoir, mit oder Logie, dieſe und 
folgende Meſſen zu verlehnen. 

Eine plaiſante Wohnung iſt an bonette 
Leute zu verlebnen, ingleichem einige Zimmer 
an Meßfremde, das räbere iſt auf dem 
groſſen Kornmarckt Lit. F. No. 6. zu erfragen. 

Im Caffeehauß in der Buchgaß, iſt ein 
Gewoͤlb Jahrweiß hindurch, nebſt meſſentlich 
ein Laden in der Caffeeſtube vor ein Galante⸗ 
riebändler zu verlehnen, fünnen aud) allen» 
falls etliche Zimmer daben abgegeben werden. 


f 


Eine Wohnung in die Buchgaß und eine 


detto auf den Mayn gebind, mit Kellern 
und alleu fonftigen Bequemlichfeiten ſtehen 
zu verlebnen, wie auch einige räumliche Zim⸗ 
mer nebfi Platz zum Pacen fuͤt Meßfremde. 

Auf dem Liebfrauenberg Lit. 8. No. 44. 
ſtehet ein Laden nebft Zimmer, auf dieſt und 
folgende Meffen zu verlebnen. 

Hinter dem Laͤmmgen in dem Hauß Lit.L. 
No. 141. ift ein Laden famt Logie, auf näch. 
fle und folgende Meffen und aud) auſſer de 
nen Meffen, mit oder ohne Wohnung zu 
vermiethen. 

Bey dem Chirurgo Lamm binter dem Kö» 
mer, ift ein (chöner Laden nebft Logie und 


N 


allen Bequemlichkeiten, auf nächfte ımd fol⸗ 
gende re billigen Zinſes zu verlehnen.- 

In der Kannengiefrgaß eine Stiege hoch, 
ift ein ſchoͤnes Zimmer , ſowohl vor Verkaͤu⸗ 
fer als Einfäuffer an Herrn Meßfrembden zu 
berlehnen, und findet mıan bey Ausgeber Dier- 
fer Blätter mehrere Nachricht: 

Ein balber Laden in der beften Lage vor 
dem Römer, iſt auf diefe und folgende Meſ⸗ 
fen, billig zu verleßnen.. 

Auf künftige Herbft und folgende Meffen 
ift ein fchöner geräumlicher Laden nebft Lo⸗ 
gig, in der beften Laage auf dem Markt zu! - 
verlehnen, und Lit. M. No. 192. dag wei . 
tere zu vernehmen. 

Der erſte groffe Laden aufm Roͤmerberg 
gegen denen neuen Kraͤm bin , in welchem : 
die Herren Ziegler von Zuͤrch feil gehabt, - 
ftedt dieſe und folgende Meff n zu verlehnen.- 
Ausgeber dieſes giebt mehrern Befcheid. 

In der beften Lage, nabe beym Roͤmer, 
ift auf fünftige Herbft » und folgende Meſſen, 
ein ſchoͤn meublirt Zimmer zu verlehnen, fo’ 
zum Verkauf Uhren, Spitzen oder Mode 
Waaren ungemein fchicklich , bey Auggeber 
dieſes zu erfragen. 

An der Saalgaf fit. M. No. 135. ſtehet 
ein Ecfladen nebft Logis, welchen die Herren. 
Baſſe von Iſerlohn 36. Jahre in Beftand ge⸗ 
babt, auf fünftige Ofter sund folgende Mefr 
fen zu verlebnen. : 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Köchin , die in der Kocheren und“ 
Backwerck perfick ift, fucht Dienften. 

Ein junger Menſch der frißiren fan und » 
ſchon mehr als Laquay gediener, fücht wies 
berum Dienften. : 

Ein biefiger Burger, auf deffen Treue fich 
zu verloffen, eine faubere Hand fchreibt, ſucht 
einen Meßdienft. 

Eins Weibsperfon fo in der Köcherep voll · 


fommen erfabren, und wegen ibres Mohle 


vrrhaltens dinlaͤngliche Zeuguiße beyzubrin⸗ 
gen wei 


wird als Koͤchin gefucht. 
Perfonch füchen Gelegenheit mit 
einer Retour Kutſche nad) Augsburg in ber 
nächften Geleitswoche gu verreißeli, und find 
in gie. J. No. 121. 5U erfragen. 

Zu Anfang fünfftiner Woche gebit eine 
Kutſche über Erfurt; Jena und Leipzie, ſucht 
noch) vaſſagiers m tzunebmen. Das näbire 
ift auf der Schaͤfergaß im Tannenhirt ſch zu 
erfragen. 

Es wird in einer gangbaren Etrafitı «in 
ur Specered ' Handlung dienlicher Kaden 
nebft Logis arfucht / und ift bey Auggebirn 
tiefer Rachticht zu haben. 


Avertiſſemenis. 


J. Bujard Paine von Dürmenz im Herzog 
tbum MBürtemberg ı ehemalen in Pforgheim 
wohnhaft, weicher in vergangener Meſſe bey 
sera Antoine Moilliet (ogiret; machet dem 
Public zu wiſſen, wie er anjetzo in gegen 
wärtiger Meffe, bey Herrn Hoffmann, Hans 
deldmann an ber Gatdarinen Pfort , gegen 
über Herrn Becker ı Uhrenpändler anzutref⸗ 
fen ſeye, und mit verfchiedenen Articlen von 
Bijouteries und Duingnailirrieß, fo er felbft 
- fabrieiren laͤſſet/ beftebend in Ubrenfetten, 
ſowobl für Herren ale Dames, in Gold als 
Stahl, mit medaillen in Farbgold , taille 
donce, und emaillirted , Hand + Braffelete , 
Berloques Uhrſchluͤſſel 2c. Diqjenigen, 
twelche ihm mit ihrem Zutrauen beebren, 
und Gommißion«d geben, werden vollom« 
mene Zufciedenheit finden , daß man fie in 
alleräuferften Preißen bedienen wird, 
J. Bujard paing de Dürmenz , uch€ de 
Würtemberg , Domieili€ ci - devant 4 Pfortz- 
heim , & log& en temps de Foire chez Monf. 
Antoine Moilliee , avertit le Public quil 
logera pendant la prefente chez Monſte. Hofl- 


mann, N£g. pres la Porte St ine vi 
vis Ba Hacker — — —— 
£.ra afſorti des differents articles de Bijouteries 
& Quingsailleries, quil fait fabriquer, confi 
ftanıs en Chaın«s de montres®pour hommes & 
pour Domes , tan en OF, qu'en acier amal 
pander wor , loit à medaillons „ en — 
Couiturs ‚ ta.lle douce & emaill6s ;, Brafle! 
Berlogues, Ciefs de Montres &ce. | Les Per 
fonnc» gu) "honnoreront de leur confiance & 
qui le Cat gerout de leurs Commiffions, =u- 
ron: \ieu ofttre farisfaites des foins qui feront 
apori&s & —— leurs ordres, & fe 
conva..eront que perlonne ſer vir 
a plus bas er : ern 

Die ellyemeine Fluß · Tinctur, die mi 
nur ın allen Arten von Flüffen — 
verwandten Kranckheiten als Catarrhen 
Srutund Schlag Flüfen, der Gicht, dem 
Podayra und dergleichen, ſondern auch wer 
gen, ih er eröffnenden und Das Blut und 
Säffte reinigenden Eiginfchafft, in denen 
mebreften, theils unbeilbargeachteten Rrandı 
beiten, ſich ungem in empfohlen bat, und 
eins der vorzüglichften Mittel ift, dann und 
wann genouumen, die Geſundheit ſtets auf. 
recht zu erhalten , iſt ben Carl Bebagbel auf 
dem Nömsrberg in Glaͤßlein 2 24 kr. in Com⸗ 
mißion zu haben. 








— — — — ——— — 


Fleiſch » Taxe. 


Zu Franckfurt am Mayn den 28. Yus. 1776. 
und fängt an den 31. Auguſt a c. 


Mindfleifch das Pfund: » 6 ıf2 Kt. 





Schmweinenfleifch das Pfund » 6 Kr. 

Kalbfleifch das Pfund » "8 Kr. 

Hammelfleifch das Pfund + 6 Mr. 
Kecheney⸗ Amt. 


Extraordinairer Anhang No. 72: 1776 


AVERTISSEMENT. 


Da wegen dorgefaßlenen Hindernißen, die Ausbietung des Oehls zu denen hieſtgen Stade, 
Faternen anheute nicht vor ich geben können: fo wird biermit defannt semacht, Daß foldye 
den 2ten September c.a Vormittag um 1o. Uhr auf dem Bauamte, allwo fich diejenige, 
welche es zu übernehmen gedenden einfinden fönnen, obnfehlbar erfolgen wird. 

Publ: Bau » Ame/ 
den 26ten Auguft 1776, 














Bereits den 3ıten m. pr. hat dag Bar Amt befannt gemacht, Daß, dag neu zu erbauen» 
De Zoll und Wachthauß dem Wenigfiforderenden zu bauen überlaffen werden fole. Mer 
nun ſolches zu übernehmen gedencket,, fan tägi.dy die Bedingungen, unter ivelchen es erbauet 
werden foll, auf dem Bauamte pernchmen, fich fodann den 2ten Sept. © a. daſelbſt einfins 
den, und der Ausbiethung beywohnen. . 
Publ. Bau Ame,/ 


ben 26ten Auguſt 1776. 


Es wird bierdurch jedermänniglich erinnert und alled Ernflıs derwarnet, in Semaͤßheit 
derer wiederholt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen : "I. Kein 98 +» oder ungemüngtes 
Bold oder Silber ohne obrigkeitiiche Paͤſſe ju verferden. U. Aller Einſchleif · und Beruusgebung 
gänglih derrufener ſowodiĩ allhier auffer Coure geſetzten Wuͤntz ⸗Sorten, in@befondere , Dex 
nicht von Ehurmaynd, Ehurtrier, Ehurpfalg, Oefſendarmſtadt und hiefiger Reihsftadt aus, 
gıprägten mit dem Wappen und der Zabrgabl verfehemen Kreugern, und ber, unter bielger 
Stadt Müng + Stempel nicht gefchlagenen Helern. So wis IL, dad, von einem Hochedien 
Math Durch ein unter dem. sten erg des 1770fen Yahrıs publicirtes und denen 
Jaden noch abfonderlich in Ihrer Schule zur Nachachtung baſonders befannt gemachtas Edict, 
dry empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Kauf. und Einwechſelens dieſer und auch ande 
ser guten Gold»und Silber, Sorten , und daan IV. Eifer Cteigerung oder böbtrer Vereus. 
gad derer Gelder, als ſolcht ia dem Müng + Edict vom zten Bebr. 1766. angefegt worden, fh 
gängiich zu enthalten , und überhaupt gegen Die, das Muͤntweſen betreffende Kapfer!. allır, 
bödfte Verordnungen, auch Eines Aochedien Kaths diesfalls ergangener Editia, fi fo gr 
wiß und obnfeblbar nichts gu Schulden fommen zu laſſen, als anfonflen gegen Den oder die 

dertrettere mit obnandbleiblicher ſchwerer Strafı gebührend vorgegangen werden wird. Hiew 
wähfl wird in @efolg der allbrreitd unterm zien Sept. 1761. in offenem Dtuck irgangenen und 
den ı9ten Hpril 1768. erneuerten bieflgen Rathsoerordnung, hierdurch allen und jeten Silber, 
bändlern und andern, fo Silber »Waaren zu fellem Kauf haben , auch anhero in bie I.ffe 
Bringen und damit zu handeln pflegen, wis auch imfonderbeit allen und jeden Yudın nochma⸗ 


— 


Im eruſtlich Bekannt gemacht, Feine andere Silberwaaren, fie feven gleich Flein ober groß, als 
welche Der bieflgen Vrob gemäß und der Behait von 13. Roth feines Silbers baben, auhero 
gu bringen und zu verfaufen, oder auf den Darwiderhandlungofall, den Verluſt bar zu gering 
Berarbeitsten Siber Waasın' uud nah Befndung ſchweret Unimadverfion zu gewärtigen, 


Publicatum Frauckfurl den 23. Augufl 1776, 


Montags den aten nächften September Nachmittags um 2. Uhr, follen dahier a 
aröffen Koramardı Lit. K. No. 163. folgende 16. Stuͤck Wein, als; uf den 
6. Stuͤck Riedesheimer von. 1766. 

2. Stücd Aßmannshaußer von 1766. 

3. Stüd Rheingauer von 1773. 5. 

3. Stud dito von 1774. 

2. Stüd Sachfenhaͤuſer Bergwein von 1774. 

ſamtlich aͤcht und vom befonderer Güte, durch die geſchworne Herrn Ausrüfer , gegen baare 
Zahlung in Conventionsthaler d fl. 2. 24 fr. öffentlich verfaufft , und mehmlichen Nachmit⸗ 
Aos die Proben Davon an deuten Säffern gegeben werden. * 


rv 


—— — — — — ——— ——— —â—— — 
Nach nunmehr, unterm 12ten dieſes erlangter Kayſerlich allerhoͤchſten Senebmigung, kan 
der erftie Theil meiner Sammlung der in Sachen actfurt conıra Frauckfurt vorhandenen 
Payſerlicher Nefolutionen , und anderer dapin einſchlagender Stadt Verwaltungs Grund» 
Gefeßen 2c. von denen Herren Subferibenten, das Eremplar vor 1. fl. 30. fr. von denen die 
nicht unterzeichnet haben, aber vor 2. fl. 24. fr. in der Andreäifchen Buchhandlung empfangen 
werden, die übrige 2. Theile follen 9. ©. in Furgem folgen. 
Franckfurt den 23. Auguſt 1776. = 
€. S. Muůller. 
— — — — — ur 

Mit Hochobrigkeitlicher Erlaubniß, fol das gegen dem menen Gaffeehauß über gelegene 
zur Glock genannte Gaufiſche Hauß, nunmehro aus der Hand verkaufft werden. Daß orte 
tete it ben den Wormündern Ludwig Eberbach, Schumachermeifter aufdern fleinen Kornmardt, 
und Eckhard Braun, Schumachermeiſter in der Roſengaß zu erfragen. 

Nachdeme die Berfauffung des Han auf dem Marc Lit. M. No. 149. gum Fiſch ge 
nant, lehteren Samſtag nicht vor fi) gegangen. Ge ift nächfter Samſtag als den Zrtr 
Yuguft darzız feſt geſetzt, ſolches beftehet aus einem Laden, zwey über einander ſtehende ſchrot⸗ 
maige Keller, drey Stuben, fünf Kammern und (, ve Drivst, Rahere Nachricht ſindet man 
auf dem Kömerberg in kit. K. Ro. 134. . 





"Da ber dfterd ergangenen Obrigkettlichen Verordnungen ohnetachtet, bie gaͤnſlich ads 
gemürdigie und auffer Eours gefegte verruffene Kreutzer, dennoch höcik frafdarer Weile im 
Kandel und Wandel toutjiten ſolen. Ditfem Unweſen aber auf das ernftlihfte geftewert wers 
Den muß. So wird das Publicum vor deren Annabm und Berausgedung hierdutch nicht 
allein alles Ernfes nochmal verwarner, fondern aud demjenigen, weicher dergleihhen Datıyia 


Der handelnde glaubhaft anzugeden weiß, das Dritiheil der dadurch 


eingehenden Eirate vom 


jedem Fa hiermit zuge ſaget. Zugleich aber auch jedermanniglich andefobten, Die eımwa befis 


Sende alte Kreugsr obnder uͤglich und gegen Erſtatiung des innen: Werids auj 


cheney Amt abzuliefern. 


Loͤdlides Re⸗ 


Bie man dann, Daß dieſes alles befolgt werde, ſich auf die genaueſte Kundſchaft zu le⸗ 
gen ohnermangeln, und ſuchen witd, durch ohndermurhere Vifttidung der Lofung derer Des 
der; Bierdbrauer,, Megger und anderer, und Enidedung bererienigen, melde aus Geis und 
Wiederfeglichkeit ideen Vortath adzuliefern untertafflen, die musbwilice Uedertretter ausſün⸗ 
Dig zu machen, und andern zum Schtrecken und vidſpiel ohne Anfchen der Perſon und Stan» 


Des auf Das nachdruͤcklichſte au beflcafen. 


Conclufum in: Senaru, 
ben 2. Febr. 1775. 


DEE ER IE DEI RER EIER EIN EIER 


Sachen die zu verkauffen, ſo bervegsals 
unbeweglich find, in der Stadt: 


Bey Cornelius Jacob Gloxin an der Bor 
beimer Pforte Lit. H. No. 27. ift zu haben: 
Friſch angelommenes Mannheimer Wahr, 
der Krug zu 1. fl. 12. fr. Ferner der beiten 
‚Sorten Gefundheits » Chocolade, wie auch 


Die Pirlenmiich zum wafchen der Sommer. 


fleden. 

Ein Bratenwender an einen Buſen feft zu 
machen , flehet um Plag zu getwinnen, zu 
verkaufen. - 

Eine fhöne Dänifche Fuchsſtude 7, Jahr 
alt, ſtehet zu verlauffen, und bey Uusgeber 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 
In der beten Laage der Schnurgaße, iſt 


ein groffer geräuinlicher Laden , enttveder 
ganz oder vertheilt, auf inn ſtehende Herbſt⸗ 


— 


Meß oder auch Jabrweiß, mit und ohne Los 
gis nach Begehren fehr billig zu verlehnen. 
Iu einer zur Lederhandiung ungenein 
ſchicklichen Gegend, fan auf fünfftige und 
folgende Meffen ein Faden und Ed uptoirgen, 
errichtzt werden, wobey die Commodität daß 
binten dardu Piagzum Packen, dag Zımmer 


zum logieren, auch der Eingang apart, und 


aurbeute Dranemlichfeiten uͤberlaſſen werden 
fan, wovon das nähere auf dem Nachrichtg 
Comptoit zu erfragen. 

‚In der Fadrgaß gleicher Erde, ſtehet ein 
Zimmer fanıt daran foffenden Gewölb zu 
verlednen. 

Unter der neuen Kraͤhm iſt ein geräumlis 
het Laden zu verlehnen, morinnen ehemah⸗ 
len Seiden » Waaren » Händler geftanden , 
auch su dergleichen oder Eottonhändler, ſich 
in Unfebung feiner guten Lage am befter 
ſchicket, und iſt fernere Nachricht bey Aus, 
gebern dieſes zu erfahren. 

Beh dem Bierbrauermeifter Heren Liepps 
auf der groffen Wpgfenbeimergafe , find 2, 


groſſe Pferd⸗Staͤlle nebft Heu⸗ Boden u 
vertebnen; ed fan auch Fütterung Darzu ge 
geben werden. : 

Srabe an der Conſtablerwacht ift ein ſchoͤ⸗ 
nchdellid Zimmer an einige Mißfremde zu 
wertebnen. 

dachricht. 

An der Barfuͤſſer Kirche aufm oberſten Lett⸗ 
ner aegen der Canzel Über, iſt ein Manns— 
Pag und em WeiberAuhaͤngbaͤnckel vor der 
Canzel, zu verlebnen,. . 2 

Auf dem Marckt find zwey fchöne Helle 
Zimmer vornen heraus an Meßfremde zu 


» rlehuen. Ben Ausgeber diefes ift das nä⸗ 


bire zu erfragen, 

» Gerade gegen dem Creutzgang über, am 
Mömer , ſtehet auf diefe und folgende Meſſen 
ein Laden zu verlebnen, welcher vor ale 
Waaren dienlich iſt. 


Perſonen fo allerley luchen. 


Ein ſtarcket junger Menſch der mit Pa: 
cken ſowodl uls auch mit Pferd wohl umzu 
gehen weiß, wid iu eın Hrefiges Handels 
Hauß als Haußknecht, Je eper je lieber ges 


fucht, und ıft bey Ausgeber dieſes das wei _ 


ters su erfragen, er 
Es wird ein munterer Menfch die Meße 
durch zur Auſwartung in ein Gaſthauß ver, 
lanat. Bey Ausgeder ditcſes zu erfragen, 
Künftigen aten oder zten S.ptember reis 
fet eine einzelne Perfon über Eaffel, Hannover, 
Hamburg und Lübeck mit eigner Chaiſe, und 


wuͤnſchet jemanden unter den billigften Eon» ' 


Ditionen mit an einen oder den andern Ort 
zu nehmen. Herr Kruge zum Roͤmiſchen 
Kanfer giebt näbere Nachricht. 

Um Mayn wo möglid) in der Gegend vom 
Metzgerthor bis zum Geiſtpfoͤrtgen, wird 
auf diefe und folgende Mefen ein ganker 
oder ein halder Laden zu lehnen defucht, und 
ift bey Ausgeber dieſes zu erfragen, 


Ausgeber dieſes giebt mähere ° 


führen bifanntermaffen alle Arten der Bon: 
ir 


x — 


Ein in einer andmärfigen Handlung ſte⸗ 
hender Haudlungs· Dienet, fo der teutſchen 
als franzoͤſiſchen Correſpondence fähig, Die 
Buchhaltung volllommen verftebet, wünfchee 
ſich wiederum in einer Hiefig oder ausmärtie 
gen Handlung empiopret: zu ſehen. Dey 
— dieſes iſt naͤhere Nachricht zu ber 

ommen. 


Averiiſſemenis. 


‚Die Herren Gebrüder Franquinet von Ver, 
Bier, melche feit vielen Fahren ihren Laden 
bey denen Herren Preye und Jordiß in der 
Saalgaffe getzabt, w:rden: dieſe Meſſe zum 
erſtenmal auf dem Liebfrauenberg, in dem 
groffen neuerbaufen Haug, weſches Hirr 
Johann Wilhelm Küchler in Beltand ge 
nommen, in Demmerfien, Edladen, ſo auf 
den Springbruinnen gebet,’ fen daben Eie 


ſten acht viertel Und gehn’ wiefel bräte Pircher 
Tuͤcher iu Der beſten Qualitaͤt und neueſten 
Farben, und da Die Eure und Schoͤnbeit 
der Waare von ihrer Zabrique bereits ge⸗ 
nugfam befannt , fo empfehlen fir ſich hier» 
mit nodymals einem gerbrien Publico zu 
fernerem geneigten Zufprud. J 
Meſſieurs les Frẽres Franquinet de Vervier; 
qui eurent leur magazin depuis Ionpues An. 
nees ch@s Meflieurs Preye & Jordis ä la Saal. 
gafſe, Pauront cette foire pour- la premiere 
fois à la place de notre Dame dans la grande 
ınaifonnouvellcment batiedont Monfieur Jean 
Guillesume Kuchler eft le locataire dans 1a 
premitre boutique du coin, qui donne fur Ie 
Fonra.ne, ils vendent des draps ins & ſuper- 
fins de 8f4 & 10/4, de la meilleure qualıe & 
des couleurs les plus modernes. Comine la 
besu:€ des marchandiles de leur Fabrique eft 
deja !uflilfement connue ; ils ne font que fe 
recommander de nouyeau au fouvenir: du 
public. | 


_ Extraordinaiter Anhang No. 72. 1776. 
AVERTISSEMENTS. | 


- Demnach) Uns Burgermeiftern und Rath des Heil. Reichs freyen Stadt Frauckfurt ang 
Mayn flagend anarz.igt worden, daß einige Zeit ber aus Denen vor Sachfenhaußen an der 
fogenannten Wäfhbach gelegenen Wenhern beträchtliche Fifch » Diebftähle veruͤbet morden, 
fo daß man aller angewauden Mühe ohnerachter, deren Thäter noch zur Zeit nicht ausfin⸗ 
dig machen können, Diefer zu mercflichen Schaden derer Egenthuͤmer gereichende Fiſch · Dieb⸗ 
ſtabl aber vorn Obrigkeits wegen auszufundfchafften und gebührend zu beftrafen, allerdings 
‚erforderlich feyn will: Als wird Hierdurdy jedermänniglich erinnert und ermahnet, dafern ein 
oder anderer von dieſem Fifch » Diebftaßl und deren Thäter zuverlaͤßige Nachricht haben ⸗ oder 
Die Verkaͤuffere diefer geftoblenen Fifche anzugeben im Stantte feyn mögte; ſolches einem des 
rer Herren Burgermeiftere fo gleich ſchuldigſt anzeigen und dargegen eind Belohnung vom 
zwanzig Reichs » Thaler mit Verſchweigung feines Namtus zugewöärtigen haben ſolle. Wor« 
nach ſich zu achten. 

Giſchloſſen bey Rath Dienſtags den zoten Auguſt 1776. 


Gachen die gu verkauffen, ſobeweg als Zu verlehnen in der Stadt. 
undeweglich find, in der Stadt. n der beften Rage der Schnurgaß ſtehet 


Cbriſtian Gottlieb Förfter aus Schlefin ein Eaden mit oder ohne Logie auf Diefe und 
verkaufft alle —— wollene Schlefinger ‚folgende Meſſen zu verl 


ehnen, oder aud) 
Tücher, hat feinen Laden in der.Gaal, Gag abrteig nebft Wohnung darbey, Yusgeber 
in ber neuen Welt. 





— — —— 





dieſer Blätter ertheilt nähere Nachricht. 
Bey Joh. Dietr. Weyher, auf dem Eleis 


nen Kornmardt, iſt wiederum ertra guter 
frifcher brauner Gaffce à 22 fr. das Pfund 
‚anlommen , Feigen , Brounellen , franz. 
Truͤfflen &.4 Er. dag Loth, und ſonſtige Ar⸗ 
ticles mehr um billige Preifen, 
Eine noeh wohl conditionirte groffe Hauß⸗ 
-Drgel , flebet billigen Preifeg zu werfauffen. 
In der, weißen Adlergaf Num. 41. ben 
errn Ertel , iſt ein vollſtaͤndiges Bert auf 
‚Fünftigen Mittwoch ben gten September 
um z1. Uhr. an den Meiftbietenden zu ver 


8 in. 


Hinter dem Römer in Herrn Peter Du Fay 


‚Bebaufung, ſeynd die zwey bintereinander 
ſtoſſende Gemwölber , fo neben denen Herren 


Gebrüder Johannot, auf dieſe und folgende 
Meſſen zur verichnen. 

Auf dem Mardt in der (hönften Gegend, 
ift eine plaifant und gant feparate Wohr 
nung fit. &, No. 154. gu vermietben, welche 
in 6. auch wohl 7. großen und fleinen Stus 
ben, 2. Kammern, 2. Küchen, 2. groffen 
Vorplaͤtzen, Holiplag, Brunnen, Regen⸗ 
Eifteen, Wafchgelegenbeit, ſ. v. Privet, vers 
fchloffenen Plag im Keller und geräumlichen 


Hofe beſtehet. Diefe Wohnung fan nach 
der Meife buldigft bezogen , und das weitere 
bey dem Eigenthümer des Haufes vernoin⸗ 
men werden. 

Eine aus 5. Stuben und allen fonftigen 
Bıquemlichteiten aiftchende Wobuung iſt 
-in dem Kleinſchmittiſchen Hauß auf der grofe. 
fen Gallengaß zu verleonen, und fan ſogleich 
bezogen werden, desgleichen ein, eitca 50. 
Siuck haltender ſchrootmaͤßiger Keller und 
Fagerbauß, welch letzterer Den 1. September 
leer wird. 
‘a der Gegend der Allee ift zu verlehnen 
erfier Etage, drey Stuben , 4wey Küchen, 
etliche Kammern nebft Holtzplatz, Walch» 
füch, Regen · Ciftern , £. v. Privet, Mit auch 
ettvag Keller, Fan zufammen oder vertheilt 
nächfter Tagen bezogen werden. Yusgeber 
disf.s giebt näheren Befheid 

Auf dem groffen Kornmarckt iſt eine Woh⸗ 
nung / beſtebet ın 2. Stuben, 2.Kammern; 
eine e und Killer, f v.Privit, an ftılle 
biefige Leute, wie auch räumliche Zimmer 
mit genugfamen Platz zum Packen, an Mir 
fremde , gegen billigen Zinß * verlehnen. 
"Unter der Catharinen Pfort, ftebet eine 
"plaifante Wohnung zu virlehren, und fan 
fogteich bezogen werden, auch fiehen zwey 
fhöne menblitte Stuben neben einander, au 

Meffremde oder an eine eingele Prrfon 


einige 
hebit einem ſchoͤnen Keller zu 10. big 12. 


ẽ tuͤck haltend, um billigen Preiß zu verlehnen. 
Perſonen fo alletley füchen. 


Ein Menſch von gehsten Jahren, feiner 
Profeßion ein Manns und Frauenſchneider, 
der bas feine wohl verflebet, auch im Rech ⸗ 
nen und Schreiben erfahren iſt, und fchon 
in Eondition geftanden bat, fuchet ebenfalls 

. wieder bey einer Herrfchafft, ale Bedienter 
ahngzufommen. Aussebet dieſet Blaͤtter giebt 
nähere Nacht cht. 


Zwey Perſonen ſuchen zufünftigen Mon⸗ 
tag oder Dieuſtag Gelegendet nacher Hano⸗ 
ver zu reißen, Ausgeber dieſes giebt „nähere 
Nachricht. 

Eıne Mademeifelle von geſetzten Jabren, 


proteſtantiſcher Religion, die gut Sranzöfifch 


ſpricht, und nach der Regul unterrichtet, die 
bereits viele Jahre Hinter einander ben Hetr⸗ 
fchaffrlichen Kindern ald Gouvernantin ge» 
fanden, und daher mit den beſten 3: ugnüfe 
fen verfeben ift, auch Fähigkeit befigt ihreu 
Ungergebenen , eine wohl nefittete Lebensart 
bepzubringen , dabey felbft in verſchie denen 
Frauemimmerbſchaͤfftigungen und bäuslis 
chen Arbeiten Geſchicklichleit hat , fucht bey 
—— ober ſonſten vornehmer Leute 

nder in dieferGtadt oder aufferhalb Dienfte. 

Es wird vor eine file Haußhaltung ein 
Logis gefucht, bon 3. Zummern, einige Ram 
mern und einem kleinen Keller , in der Ge⸗ 
gend von der Zeil, Efchenheimergaß oder 
Moßmardt. Bey Uusgebern dig if das nde 
berg erfragen. 

in junger Menfd vom geſetztem Alter 

der. perfect Deutſch, Latein und Srangöfi 
fpricht und fchreibt , und noch in Dienſten 
fiehit, ſuchet mie einer Herifchafft als Se · 
erefaire, Kammerdiener oder Houshofnieifter 
auf Reiſen zu geben, wovon dad näbere auf 
dem Nachrıchts » Comptoir zu erfragen. 


Sachen die-verlohren worden. 


Ein drittel food Num. 1805. jur erfien 
Elaffe der 32ten Mauntzer Eottitit; iſt ver⸗ 
lobren worden. Es wird alfo j dermarin 
gewarnet dieſes Loos nicht an ſich zu —* 
teil niemand als der befannte Eigenthüne 
den darauf fallenden Gewinn zu erwarten 


bat. | 
. Ein drittel Loos Po. 4009. jur, erflätr der 


Zaften Maynjer Lotterie ft verlöhren wor» 
den. Da der Eigenthümer davon beiampt 


* 


if, fo wird jedermann getwarnet dieſes Loos 
nicht an fich zu erhandlen. 

Neun örittel Loofe No. 101. bis 104. incl. 
und 106. big 110. incl. zur 32ten Maynzer 
2otterie erfter Elaffe, find verlohren worden, 
es dat ſich alſo niemand als der wahre Eir- 
genttiümer , Die allenfalls darauf fallende 

-Gerwinnfte zu getröften. 

Sieben Mapnger drittel Looſe No. 1799. 
7664. 7665. 7666. 7667. 7668. und 7669. 
und 2. DriginalsLoofe No. 2508. und 2580. 

Jur erſten Claſſe der 32ten Maynger Lotterie 
find verlohren worden. Da der Eigenthuͤ⸗ 
mer davon befannt ift, fo wird jedermann 
gewarnet dieſe Poofe nıcht an fich zu kaufen. 


Avertiffements. 


Ebriſtoph Siegmund MAllemand, welcher 
‚unter dem von Gr. Hochfuͤrſtl. Durchl. dem 
Sürften von Menburg anddigfi erbaltenen 
Schuß und Privilegio fine eigene Fabrıque 
von Bijouterie: und Duinqualerie»- Waaren 
in Offenbach errichtet bat, und mit denen» 
felben dieſe Meffe zum erfienmabl bezichen 
wird, macht allen und jeden Hırrın Kauf 
leuthen, welche mit deralechen Artickel 
handlen, &iermit bekannt, daß er mit einem 
ſchoͤnen Affertiment (14. und 18. frätigem 
Gold) Braſſekets in dem beſten Gour, mit 
Emaille, Surbengold , ficellirt, Taille dou» 
ce, & Secrets, auch mit Jargon Steinen gar» 
nirt; verſchiedene Yrten von denen fo ger 
nanntın Pretentions für Grauenzimmer, Uhr 
Schluͤſſel, Berloques, mir und ohne Calen⸗ 
der, in Farbengold, ficellirt-, und Taille 
douce, ftablene Herren: und Dameg: Ketten 
mit goldnen Ovals, Emaille und Zarbengold, 
auch verfchiedene andere Artictel mehr. Er 
erdietet denen Herren Liebhabern bierinnen 
nicht nur feine ergebenſte Dienfte, fondern 
derfichert ihnen auch zugleich wohl vzı fertig» 
ker Arbeit; wie kr fich denn deſteus angeler 


legen ſeyn laſſin Wird , Die Dreife ba⸗ 
von fo einzurichten, daß ein jeder damit zu⸗ 
frieden ſeyn, und ihme fodann den Vorzug 
auch) in der Folge gönnen wird. Er logirt 
dieſe Meſſe über bey dem Kaufmann Hera 
X. Leond. Geiler, in des Lederbandier De 
Grünerd Behauffung in der Kruggafft in 
Srandfurt. i 
Chriftoph Sigismond l’Allemand, qui ; fohs 
la Protection & le Privil&ge de S. AS. Moh- 
feigneur le Prince d’Yfenbourg d &ıabli fa pro- 
pre Fabr.que ä Offenbach , en Bijouterie & 
Quinquakrie, & qui frequentere cette feire 
de Francfor: pour la premiere fois, avertit 
Miflicurs les Marchands qui trafiquerit avec 
ces Articles , qu'il era pourvü d'un jolie Af- 
fortıment en Or (au Titre de 14. & 18.) en 
Braflclets dans le gout le plus nait, fujeıs ein 
Emaille, Or deCouleur, ficell&s, Taille dou- 
ee; & Secreis, & garnis en Jargon ; pluficum 
scs Sortes de foient nomme&s Pretentions pour 
Dames, Clefs 3 Montres, Berloques avec & 
fans Allmanach en Or de Couleur, ficelles & 
Taille douge , Chaines d’Acier pour Meflicurs 
& Dames, avec Ovals @or en Einaulle, & 
plufieures autres Articles; . Il oflre a: Mef- 
fieurs les Amateurs fes treflümbles Services » 
les Afluranıs en meme Temps d’une Marchan- 
dife bien finie, & quiil sefforcera d’en regler - 
les Prix de maniöre , que quiconque en fera 
fatisfait & lui accordera la Preference pour Ia 
Suite. I logers pendanr cette foire ch&z le 
®Marchand Monf. Jean Leonard Geiler , dans 
‘la Maifon du Marchand de Cuire Mont, Grü- 
ner & Francfort, 3 


a — — — —— — 

Gebruͤder de Petter Sehr von St. Gallen, 
Reben jetzo und fünftige Meffen, unter der 
Neben » Kräbm , gegen über der Schwan» 
Apothecke, in demjenigen Gewölbe, fo die 
Herren Paul Dandert feel. Wittve von 
Hamburg, lange Jahre inne gehabt, und 
verfauffen allda wie. vorbin im Wedelgaͤß⸗ 
gen, alle Gattungen Schweiger Mouſellines, 


verſprechen 


Socktůcher ; Crepi und Floht nebſt mehrirn 
felbft Fabrieivende Yrticuln in billigftenPreifen. 
,.—— — — — — 


——— ne 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
der beruͤhmte Zahnargtı Xopann Georg Heſ⸗ 
felbäch, allbier angelommen, und am Neuen 
Thor im Pfau logierek. Er heilet alle Ar» 
ten Brüche obne Schnitt , und verfırtiget 


‚fehr commote Bandages. Er virfaufft auch) 


einen Zabnſpititus toelcher auſſerordentlich 
gut ift, wovon die gedruckte Zertul Dad mehr 


rere befugen. 
— ere — 
en Herrn Johann Bernhard Gırner, 


— — — 


Handeis mann in der Fahr Gaß, iſt wieders 


m ane frifche Parthie der von dem Durch⸗ 


fauchtioften Churhaus Bayern und anderer 
hoben Reichsfürften Köchft und gnaͤdigſt pris 
dilegırten einzig ächten Dr. Hofmännifchen 


-Medicamenten, angelommen und zu haben, 


ale: derrothe Leben Balfam, das Glas 424. 
fr. Die Engl. Rhabarbara : Effenz & 15. fr. 
Das fonenante Hallifchhe Pulver & 12. fr. 
und der Bruſt · und blutreinigende Geſund⸗ 
beitsthee a ro. fr. Geld und Briefe erwar⸗ 
tet man franco. 


— — — — — — — 

Gebrüder Menabene von Pforgheim, lo⸗ 
giren in denen drey weiſen Roß in der Neu 
Gaf, verfauffen ind groſe um billigen Preis 
Duingualerie und Bijouterie, goldene Uhr: 
fetten, Braceletten / Berloquen von 18. graͤ⸗ 
figtem Gold, flälerne Herren» und Dames⸗ 
Ketten, mit Emaille in farbigten Gold. Sie 
einen jeden nach Wunſch zu bes 
dienen, und nehmen auch Beftellungen an. 

Les Freres Menabene de Pfortzheim, log&s 
aux trois Chevaux blancs , dans la rue neuve, 
vendent en gros & un prix raifonable , Quin- 
qualleries , Bijouteries , Chaines d’or à Mon- 
res pour Hommes » Bracelets „ Berloquts ; 
Chaines d’acier pour Hommes & Femmes, 
emaill&s Couleur d’or, ils prometteut deronten» 
ter un chagun, ils prenncht auſſi de Commiflions, 


Ankommende Paffagiers, 
pro Hochfuͤrſtl. Durchl Prinz Friedrich von 
eig Bed , und Herr Baron von Rous 
r et 2 und en z — 
err General von Breslach, von Darmſtadt. 
Hırr Baron von Bluͤttersd iſtl. 
von Bruchſal. RI RER 
Ihro Excell. Herr Generals Vicarius Baron 
von Erthal, von Würgburg, und Suite, 
Herr Baron von Knorr, Hof+Eavalier von 


nr 

Herr Hof», Cammerratd Deßloch, und Kerr 

Hofrarh Mubleneamp, von dito. 

Herr kizufenant von Krawawilſch, von Say 
delberg. 

Herr Rudow, Kauffmann von Danzig. 

Herr Ober⸗ Lieutenant von Müller, in K. K. 


Dienſten. 
Logiren ſaͤmtl. im Roͤm Kayſer. 
Ihro Hochfürfl. Durchl. Frau Marggraͤfin 
von Bayreuth, nebſt Suite. 
Hirr Graf von Waſſeneer von Brüffel. 
Herr Oberfüchenmeifter von Betlepſch. 
Frau Graͤfin von Boſe. 
err Baron von Magis. 
In Baron von Gerftenberg aus Rußland, 
* Baron von Seckendorff. 
err geheimde Rath Breyer. 
Herr Baron Wobfer aus Preußen, 
Herr Baron von Kitter. 
Herr Baron von Späth. 
Frau von Honed. 


‚Herr Hofrath von Merckel. 


Herr von Eroneberg 

Herr Hofrath bvn Reuther. 

Herr Hoftatbh von Collignon. 

— Baron von Dina. 
donſieur Etſch, 

MRonſieur Delius, 
und Monfirur Jakſon, aus Engelland. 

Hırr Amtsfeller Eſcherich. 


Log.ſaͤmtl. im rothen Hauß. 


4 
. 


— No. LXXII. 
Dienftags, den 3. September 1776, 
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ODrcdbntliche wodentlihe 
Srandfurter Frag + und Anzeigungs 


| Nachtichten. 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Romer in dir Kerbengaſſe neben Herrn Buttinanm 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Fredtags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
WRERANRIIKITEN EDER KURCH 
R AVERTISSEMENTS. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der von Gr. Rönigl. Majeftät von Preußen al, 
lergnaͤdigſt general privilegirte Maginift und ſtarcke Aequilibriſt, Goctlieh Ködiger ; die Meſſe 





über im Schärffen Saal, taͤglich zweymabl ded-Nachmitfags um Kalb drey Uhr und bie 
ente Repräfentation um 7. Uhr, zeigen wird. Desgleichen werden auch don Mr. Comis 
aus Paris und von dent berühmten Americaner Philadelphia einige Piecen gezeiget werden. 





& Am neuen Thor inder Carthaun, gegen dem Pfau über, ift ein Ochs von 1600. Pfund, 
fo in Pofltur, Schönheit und Fertigkeit noch mie in Franckfurt zu feben gemefen, und ift von. 
gg 9. big 12. Uhr und Nachmittags von 2. bid Abends zu ſehen. Die Perfon zahle 
4. Kreutzer. . z 


— — — — — —— — — — — 
Es wird hierdurch ledermaͤuniglich erinnert und alles Ernftes derwarnet, in Gemaͤßhell 
r * Öffentlich betanut gemachten Verordnuugen: I. Kein ge» oder ungemüngtes 
Salt oder Silber ohne obrigkeitliche Paͤſſe ju verfenden. II. Ufer Einfchleifsund Verausgedung 
ich verenfengg forsohl auhier auffer Cours gefegten Wuͤntz Sorten , indbe ı der 
ĩ von Ehurmayag, Ehurtrier, Eburpfalg, Heffendarmfadt und Hieflger Reichsſtadt auf. 
sıprägten mit dem Wappen und ber Jabrjahl derfehenen Kreugern , und der, umter hieftger 
Stadt Mäng- Stempel nicht gefchlagenen Hellern. So wie III. das, von einem 
Bart, durch ein umter dem sten, Merg des ı77oflen Jahres publicirtes und denen 
FJaden noch abfonderlich In ihrer Schule zur Nachachtung Befonders bifannt gemachtes Ediet⸗ 
Bro empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Huf: umd Einwechſelens biefer und auch ande» 
1112 Boldzund Silber , Sorten , und daun IV. Aller Steigerung oder höherer Beraus. 
8* eter Gelder, als ſolche in dem Müng + Ediet vom zten Fedr. 1766. angefegt worden, fich 
änglich gu enthalten , und überhaupt gegen die, das Müngmefen betreffende Kayſerl. aller, 
38 Merorduungen, auch Eines Hochedlen Raths diesfalls ergaugener Cdicta, ſich fo ge 
wiß und ohnfehlbar nichts zu Schulden lommen zu laſſen, als auſouſten gegen den oder bie 
Ubertrettere mit ohmausbleiblicher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird. YHiew 
raͤchſt wird in Geſolg der allbereits unterm zten Sept. 1761. in offenem Drud ergangenen und 
den ı gen April 1768. erneuerten Biefigen Rathsnerorbnung, hierdurch allen und jeden Silber 
-Bändiern und andern. ſo Silder⸗Wagren zu fellem Kauf haben, auch auhero in bie Meſſe 
Bringen uud damit zu handeln pflegen, ie audy infonderheit alen und jeden Juden nochma⸗ 
Im ernfllich Bekannt gemacht, Feine anders Silberwaaren, fie feyen gleich klein oder groß, als 
welche der hieflgen Vrob gemäß und ben Gehalt von 13. Loth feines Silbers Haben, anbero 
u Bringen und zu verfaufen, ober auf den Darmwiderhundiumgsfali, den Verluſt der gu gering 
usrarbeiteten Silber, Waaren und nah Befiadung ſchwerer Unimadderflon zu zewaͤrtigen. 
— Publieatum Frauckfutt den 23. Auguſt 1776. 
Recheney / Aut, 
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Sachen die zu verkauffen, fo beweg als fuͤſſer Kreutzgang iſt zu baben : Accurats 


Verzeichnis des Weinwachſes wie derſelbe 
unbeweglich find, in der Stadt. — rd et men Sub 


Sey Johann Heinrich, Germer, im Bar⸗ FM nemlich von 1650. bis 1775. um Franek ⸗ 


ur Maps ı Rhein, Mofel und. deren 
— — — den man Rbein.und Moſel⸗ 
Mein nennet geratben iſt, ato 6 fr. Schreib» 
Nappier, 8. fr. Lavaters Augfichten in die 
Emwigkeiten, 3. Theile mit Portrait, 8vo 


'1..f. 15. fr. u : 
+ Gebrüder Rezaux von Antwerpen, fo die 
Handlung von Herrn van Diepenbeq allda 
übernommen, und in dem nemlichen Logie 
alldier Lie. M. Num. 14. anzutreffen find, 
verfauffen extra feine Brabander Spitzen 
von allen Sorten , im billigften Preiß. 

Les Freres Rezaux d’Anvers, qui continuent 
le Nögoce de Mr, van Diepenbeg , logent 
dans la mente maifen Lit-.M. Num. 114. & 
vendent toutes fortes de Dentelles de Brabande 
en qualit&s fuperfines au plus juftes prix. 

Auf dem Kayferlichen Handlugs-Avis⸗ 
Comptoir unten auf dem groffen Kornmarckt 
ift zu haben: F ii 

Kriegs Erflärımg der 13. vereinigten Ame⸗ 

ricanifchen Kolonien gegen die Krone Em- 

gelland in 4to 4. fr. 

Mıldelm Fletſcher aus Engelland, verfauff 
bier auf der Meß von feiner Arbr, als feine 
Stahlketten mit Gold, Emaille und Eteini 
garnirt ;, Digengefaß mit obigen garnirt, 
Etabifchnal n mit Stein und allerhand 
Bijquteried, Pogirt bey, Johann Balthafar, 
Mohr, Schneidermeifter wohnhaft am Bley⸗ 
bauß neben der Stadt Coppenhagen in. 
Srandfure an Mayn - 

William Fletfcher Anglois de Nation, vend 
en foire de fon Ouvragecomme chaincs d’AfhE 
pourDames & pour Hommes , garnie en or, 
Emaille & pieres @Afie, de möme, manches: 
d’£pee, garnie de ce dite matieres, des Bou- 
cles d’ATRE garnie en pieres & toutes fortes de 
Bijouterie, & log€ & tient Magafin ch£s Jean: 
Bal'hafar Mohr, .Maitre Tailleur pres de la 
Maifon dite Bleyhaus, & & cette de la Ville. 
de Coppenhagen, ° 

Bey Fran Braunin im erften Laden Aus—⸗ 


1 


Häring, wie auch extra neuer Bufchmer Laps 
pırtban und Dittling , fogenannte zarte 
Stockfiſch, alle Woch frifch gewäffert zu bar 
ben, Abendgzeit wohnhafft in der Fiſchergaß. 
 Ertra feinır Maracaibo Knafter, Pottoca⸗ 
tero „ Portorico, Batavia und Petit. Knaſter 


gang des Pfarreiſen/ find extra neue ea 


‘ find in den befannten Preifen aufrichtig und 


don der beften Güte zu haben, bey Johann 
Paul Rüdel Handelsmann in der Kannen« 
giefer - Gaß allhier, F 
Eine. wohl conditionirte Reiß+ Chaife, ſte⸗ 
bet zu verfauffen, und ift fich degfallg bey 
der Wittib Stardin in der erfien Schmiede 
zu Sachfenhauffen zu erfundigen. ' * 
Sammet:Band von der beſten Sorte, 
find in den billigften Fabrick⸗ Preifen zu har 
ben , bey Zeh. Paul Rudel Handelmann in 
der Kannengieſer⸗Gaß alleier, 
Ein unbedecktes Capriolet, nebft Pferde: 
eine r fieben um billigen Preiß zu ver 
uffen.. 


Bey dem Salgburger Matthias Kurtz auf 
ber Sriedberger: Gaß in Pit. €. No. 2. ift zu 
haben dreyerley Sorten Straßburger Haare 
Poudre, extra fein 12. Pfund, halb fein 14. 

fund, ordinaire 15. Pfund per r. Rtblr. 

a Meßzeiten ftebe ich auf dem Nömerberg 


‚ gegen über der St. Picolai: Kirch. 


Din dem Schreinermeifter Deckesbach auf“ 
der Kleinen Gallen: Gaß , find noch einige 
Dugend Leipziger Dueuen , ſowohl Stuͤck 
als Dugend weis zu haben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der SaalıGaß Lt. M. No. 125. iſt 
bag ri Zimmer , fo bisbero die Herren 
Gebrüder Sranquinet von Vervier zu einem: 
Waarenloger innen gehabt auf diefe und» 
mehrere Meffen zu verlehnen, dag nähere fan 
man im Hauß felbften erfahren. 
"Auf der Breiten» Gag Lit. B. No. 118. iſt 


ein Logis an Meßfremde bie Meſſe über; um 
billigen Zinß zu verlebnen,. _ 
Auf der groſſen Gallen ⸗ Gaß No. ı7. fer 
et ein ſchoͤnes grof«s Lofament mit alın 
—A eine Stiege hoch, welches 
die feel. verſtorbene M. de Neufville viele 
Nahre bewotnet, —— zu verlehnen/, 
fan taͤglich bezogen werben. 
* — den cem Metzgermei⸗ 
ſter Yeremias Engel; ift ein Loden mıt Logis 
Diefe und folgende MR: ffen gu verlehnen. PR 
Auf dem Mardt Eıt. M. Mo. 182, ft auf 
die künftige Ofter-und folgende Meſſen ein 
fchöner gr. fe: Laden, fammt allen Bequeme 
Jichfeiten zu verlehnen. 


| Derfonn ſo allerley ſuchen. 


Eine auswaͤrtige Herrſchafft, ſuchtt eine 
Goubernante bey Kindern, weiche aber auf 
Franzoſiſch ſpricht, zur Erzehung der Kinder 

ute Eigenſchafften hat, und Prot-ftantifcher 
Religion ift. Diefelbe lan fich bey Herrn Peter 
du Fay hinter dem Römer allpier meiden. 

Fine mit guter und genugfamer Milch 
verſehene Säugamme ı ſucht ein Kind zu 
traͤncken. 

Ein Kutfcher ſucht zur Retour VPerſonen 
nach Venedig, bis ın Dortiger Gegend mit» 
zunehmen; ift zu Sachfenhaußen im Doc zu 


erfragen. 
d t jemand GefeNfchafft gleich Ans» 

* — Meßwoche mıt Extrapoſt 
uͤber Strasburg nad;er Lyon — reißen, und 
ift des falls bey Ausgebern diefes das nähere 


en. 
— —Sæ werden auf einen gerichtli⸗ 
chen Einſatz zu lehnen geſucht, Verleger die⸗ 
es Blats giebt näbern Beſcheid. 
Eine Weibeperfon ſucht als Haußmagd 
oder Stubenmädgen zu dienen 
Ein hiefiger Mann , Der gute Recommens 
dation bat / umd mit Pacen wohl umgeben 


fan, wuͤnſchet fich in einen Meßbienſt, allen, 
—— auch als Lehnlaquay employirt zu 
den. 

Eine hieſige bonette Burgerstochter fe 
das Hausweſen wodl verſt-bet, aud) ſauber 
nähen , ſtricken, waͤſchen und buͤzeln fan, 
und in Der Koͤcherey voͤllig perfect ıft, wegen 
ihres Wohiv rhaltens gut: Zeugniß beybrin⸗ 

en Fan , ſuchet bey einer Herrſchafft oder 
ey honetten ſtillen &uten als Haußbaͤlterin 
bier oder auswärts unterzufommen. 

In einer lebhaften Straſe wird eire Woh⸗ 
nung a 4. bis 5. Stuben, einigen Kammern 
und aut allen jouftigen Bequemlichfeiten ver⸗ 
ſeben, weiche uud) ſogleich muß bezogen wer⸗ 
den konnen, zu lehnen geſucht. -Auggeber 
dieſes aiebt nähere Nachricht. 

Ein junges Mädchen, dag etwas Neben 
und Spinnen fan, auch ſchon mehr gedienet 
fucht wiederum Dienften. 

Eine Weibsperfon fo in der Köcheren voll» 
fommen erfahren, und wegen ihred Wohl« 
verbaltens tinlängliche Zeuaniße bepgubrine 
gen weiß, wırd ale Köchin geſucht. 

Es wire vor eine ſtille Haußhaltung ein 
Logis geſucht, von 3. Zimmern, eınige Kam⸗ 
mern und einem kleinen Keller , in der Ger 
gend ven der Zeil , Efchendrimrrgaß oder 
Koßmarckt. Bey Ausgebern dieß ıft das nd» 
bere zu erfragen. 





Bleifeh » Taxe. 


Zu Franckfurt am Mayn den 28. Aus. 1776. 
und fängt an ben 31. Auguſt = c. 
Nindfleifch das Pfund » +» GH ır Kr. 
Schweinenfleifch das Pfund » 6 Fr. 
Kalfleifch das Pfund » v8 Mr. 
Hammelfleifch das fınd + 6 Kr. 
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Kuͤnftigen Sonnabend den zen dieſes 
PURE ann folgende Kirchenplaͤtze, ale: 
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AVERTISSEMENT. 


— 


Pi 








follen in des gefchtsornen Yuscüfers Herra 


1. Anbängbänke: zu den -Barfüfıra, am Stuhl No. 151. auf dem erften Lettner, ge⸗ 


gen der Canzel über, 


1. Mans» Anbängbänfel No. 104. gegen der Cantzel über, ju St. Eatharinen. 


1, Weiber »Anbänsbanfel No. 76. zu 
1. Mannsplatz im 
I, Wiiberpleg im 


St. Eatbarinin. 
tuhl Mo. 19. der 3te SG, hinter dem Altar gu St. Nicofaug, 
bl Ro. ız. der te S$, an der Camel zu St. Nicolai, 


. 2. Meiberplog in der H. 3. Königsfiedhe zu Sachfenhaufen der dritte Sitz, im Stuhl 
No. 26. an den Meifidietenden gegen gleich-baare Bizahlung Öffentlich derganthet werden. 


BEREITETE RE ET TE EHE IRIE TEST TE 


8, . a" a". 
Sachen Die zu — bewes⸗als 
unbeweslich find, in der Stadt. 
Danitl Wohrlic von Pforzheim, verkauft 
um billigen Breiß „_ goldere Herren + und 
Dames ı Ubrmfitten,-auch ftählerne derglei⸗ 
chen, mit Emaille Farben Gold und taille 
deuce , und logirt ben Herrn Yob. Chriſtiau 
* Handelsmann an der Catharinen 
orte. 
Daniel Wohnlich de Pferzheim , log€ chez 
Mr, Jean Chretien Ruf , Negotiant prèslla 


Porte de Ste: Catherine , vend 4 un prixrai. - 


fonable des Chaines dor 4 Montres pour Hom- 
mes & Dames’, de mÜmes des Chaines 


d’acier fines en Emaille ,„ or de couleur & 


taille douce. 


Vier Sraliänifche Heine Dündger , find 


auf der Kalbächergaß No. 158. zu berfauffen. 
Am Soͤſthauß zum goldenen Stern in der 
re iften gros zu haben, aller Sorten 
arfumerie,Waaren, ndmlih Srauzöfiiche 
Liqueurs, Eaude Lavande, Eau de Sanspareil- 
le, Eau de Cologtie, Eau de Catmes, Poudre 


purg&e A VPEſprit de Vin und deegleichen, 
um einen febr billigen Preiß. 

Ein vierfigig, folid und wohl conditionir⸗ 
ter Wagen , ſowobl zum Gebraud) in der 
Stadt als zum Ne fen eingerichtet, if um 
einen billiggg Preiß zu verfauffen, und nähere 
Nacricht BEN dem Verleger zu haben. 

Ju der weißen Adlergaß Num. 41. bey 
Herrn Ertel , ift ein vollſtandiges Bert auf 
Fünftigen Mitrwsch den ten September 
—— Uhr an den Meiſtbietenden zu vır« 

auffem. 


Zu werlehmn in der Stadt, 


Nahe au der Barfüßer Kirch Lit. KR. Nro. 
153. bey dem Echreinermeifter „Friedrichs 
ftchrt ein helles Rogie zu verlehnen, deſtehet 
in einer großen Stube, Alcove, Kuͤch, eine 
feine Stube, nebft Kammern und übriger 
Bequemlichkeiten, welches täylich fan beyos 
gen werden, 

In der Saalgaß Fir. M. No. 135; ſtehet 
«in Eckladen nebft Logis, welchen Die Herres 


! 


Waffe von Arrlohn 36. Jabre in Beftand ge⸗ 
habt, auf jünftige Oſter »und folgende Mef 
fen gu verlebnen. 

Unter der Gatharinen Pfort, ſtebet eine 
plaifante Wohnung zu v’richnen, uud fan 
ſoaleich bizoaem werden , auch fleben zwey 
ſchoͤne m-uvlirte Stuben neben sınander, au 
einige Meßfremde oder an eine einzlePrrfon 
ae einem ſchoͤnen Keller zu 10. bis 12. 
Erd haltend, um billigen Preiß zu verlehnen. 
In der beſten Laage der Schnurgaß:, ft 
ein aroffer geräumlicher Baden / entweder 
ganz oder verthrilt , auf innftehende Herbſt · 
Meß oder auch) Yabrwerg , mit und ohne to, 
gis nach Begehren fehr billig zu verlehnen. 

Unter der neuen Krähm iſt ein geraͤumli⸗ 
eher Laden zu veriehnen, worinnen ehemah 
len Seiden + Waaren + Händler geſtanden; 
atıch zu dergleichen oder Tottonbaͤndler, fi 
in Anfehung feiner guten Lage am beften 
ſchicket, und ift fernere Nachricht dep Aus 
gebırn dieſes zu erfahren. 

Auf dem Mömerberg wird auf nächfte 
Dfiermef 1777. die Hälfte eins Ladend ı 
nebft einem Zimmer ledig, welches wiederum 
anderweit zu verlehnen, und d nähere bey 
Unsgebern dieſes zu vernehmen ebet. 

Perfonen fo aleriep Juchen- 

Ein Menſch von gefeßten Jahren , feiner 
Profeßion in Manns und Frauenſchneider, 
der dag feine wohl dırftebet auch im Rech. 
nen und Schreiben erfahren if, und ſchon 
in Condition geſtanden bat, ſuchet ebenfalls 
wieder bep einer Herrſchafft als Bedienter 
anzufommen. Auẽgeber dieſer Blätter giebt 
naͤbere Nachr hf. 

Es wird ein Dußend noch) wohl eonditios 
nirte cichene Rehnftühle zu fauffen gefucht , 
und ift auf dem Nachrichts » Comtoir zu 
erfragen, 

Ein junger Menfh von gefrgtem Alter 
der perfect Deutfch, katein und * 
fpricht und ſchreibt , und noch in Dienſten 


- 


ſtehtt, fuchet mit einer Hertſchafft ald Su 
eretgire, Kammerdiener oder Haushofmeiſter 
auf Reifen zu geben, wovon das nähere auf 
dem Nachricht8 · Comptoir zu erfragen. 


‚Avertiflements. 


- Beben und Meinungen des feel. Herr 
Georg Briederich Echlicht. Ofebad im * 
mit Kupfern in der Schroͤckiſchen priv. Buch 
handlung. — N 

Es ıft jedermann befannt, uud niemand 
verborgen / daß der feel. Hr. Schlicht in ſei⸗ 
nem Leben eine viel bedeutendere Rolle, als der 
Herr Magifter ——— Nothancker geſpie⸗ 
let — wie anzichend und intereffant muß 
alfo nicht feine Ledensbefchreibung für jrter> 
mann feyn — nech mebr aber feine Miis 
nungen,die manchmal gewiß Die fonderbarfien 
Bon der Welt waren — Schwebenborg und 
ber feel. Erufius waren nur Grillenfänger 


gegen ihm — 
Da der feel. Mann ein £iebhaber von prä» 
numeriren war, fo wird auch dieſes Tuch 
auf Vraͤnumerat on Notuctt — und die 
Herrn Liebhaber fönnen ſich allhier in Grande 
furt auf dem Kapferl, Handlungs: Avis 
Komptoir unten auf dem groffen Korumarckt 
melden· und mit 45. fr. pränumeriren — 
in er bey dem Buchbinder Hrn. kitzen⸗ 
dorf und auswärts auf allen Jutelligem ⸗ 
Eomtptoire. ‚Briefe und Geld nebſt 4. Er. 
Einfchreibgeld bittet man fich franco aus. 


Engelbert Trooft aus Elberfeld , made 
fo wohl feinen alten webhrten Freunden; als 
überhaupt dem gechrten Yublico befannt, 
«wie er feine bisberige Bout que auf dem 
Mömerberg , wegen Mangel an Platz ver; 
laffen müffen, und —* — Herbſt⸗ 
und folgende Meſſen feinem neuen gt 
räumlichen Gewölbe , unter dem Benderi⸗ 
ſchen Hauß, in der Saalgaße, Lit. J. No. 
8 gerade denen Herren Wegelin von Ber 
in gegenüber, mit einem groben und ſcho · 


ager feiner fabricirenden Giemeid, 
— 3**— Fo wird. Er bittet alfo um 
geneigten Zuſpruch, und verſichert ‚mit Der 
bieherigen aufrichtigen Bedienung fortzus 
fahren. 
einrich Endwig Drangold, hat dieſe Meßt 
I ei frinen Laden auf dem Mönmerberg, 
neben dem Nömer, und verlaufft allda in 
den allerbiligften Preißen, geflickte Herren 
und Frauen, Manfcetten, 2 (4 3.) Rang, 
laft , gefteeifft und geblumte Mouſſelline⸗ 
Sreften , coulleurte und ſchwartz geſtrickte 
amburger Stränipf ſchwartz und. gefärbt 
apettene Engliſche Manns: und Frauen 
Strümpf, aeſtrickt und gewebre baummollene 
Kappın, Strümpf, weiß und ungebieichte 
gıftricht und getwebte Stümpf, alle Sorten 
Caftor Winterfirämpf, Kappen und Hands» 
ſchu, floretfeidene peluſchitte Manns⸗ und 
el gap und Stümpf, Winter 


ann » ıınd Frauen ⸗Schu, baunmwollene 


nnd leinene Englifdy « und Oſtiadiſche extra 
feine Sadf: und Halstuͤcher, ordinaire und 


feine Dftindifche Romalts mit braunın Kom | 


ten, weiß, roth und gelbe Oſtindindiſche 
Manfins, Serges de Rome und de Nimes 
Ederleſtins und Serges de Perry, acht roth 
Fuͤrcken Garn, friden: Manns: und Frauen 
Strümpf, weil, gelb wafchledirne Manns 
und Frauen. Handichu, Daͤniſche Mannes 
und Frauen » Hondſchu, feidene Gatk » und 
Halstücher, geftreiffte 6/4. breite Bett⸗Bar⸗ 
het, Batiftes umd Beuteltuch, ſeidne Etock ⸗ 
Sand, mebft noch fehr viel dahin einſchlagen⸗ 
De Artisflen mehr, alles fowohl en gros als 
en detasl und von befonders guten Dualität, 
und verfichert Der auftichtigſt und prompter 
ſten Bedienung. 


J. Bujard Paine von Dürmenz im Herzog 
thum MBürtemberg , ehemalen in Pfortzheim 
wohnhaft, wilcher in vergangener Meſſe ben 
Deu Antoine Boiler logitet; machen Dem 





“ 
s 


Publico zu wiſſen, tie er anjetzo in gegen⸗ 


waͤrtiger Meffe, bey Herrn Hoffmann, Hat» 
delsmann an der Eatbarinen Pfort , gegen 
über Herrn Decker , Uhrenhaͤndler anzutrefs 
fen feye, und wit verfchiedenen Articlen von 
Bijonteried und Duingnallleries, fo er felbft 
fabricheen läffet , beftebend in Uhrenfetten, 
ſowohl für Herren ald Dameg, in Goid als 


Stahl, mit medaillen in Farbgolb, teile 


douce, und emaillirted, Hand » Broffelete, 
Berloqueß , Uhrfchlüffel ꝛc. Direnigeny 


welche ihm mit ihrem Zutrauen beebreng‘ 


und Commißiones geben, tverden vollfoni» 
mene Zufriedenheit finden , daß man fie im 
alltraͤuſerſten Breißen bedienen wird. 

J- Bujard Paine de Dürmenz , Ducht de 
Würtemberg, Domicili€ ci · devant d Pfortz. 
heim , & log€ en temps de Foire chez Monf, 
Antoine Moilliet , avertit de Pablic qu'il 
logera pendant la prefente chsz Monft. Hoff- 
mann, Nég. pres la Porte Ste Catherine vis-d- 
vis Monfr. Becker Marchand Horloger , ol 8 
fera aflorti des differents articles de Bijouteries 
& Quinquailleries, qwil fait fabriquer, confi« 
ftants en Chaines de montres pour hommes & 
pour Dames , taut en or, qwen acier amal- 
gamdes dor , foit d medaillons ,„ en orde 
Couleurs , taille douce & emaillös ; Braflelers, 
Berloqgucs , Clefs de Montres &e. Les Per. 
fonnes qui Phonnorerent de lour confiance & 
qui le chargeront de leurs Commifhions, as 


' ont heu d’dıre fatisfaitewdes foins qui feroge 


aporres & Pexecuuon de leurs ordres, & fe 
convainssont que perfonne ne peut les fervit 
4 plus bas pıix, 


‚ Diejenize Herren Meßfremde und atiswaͤr⸗ 
tige Fremde , welche auf ein oder andere 
Bücher und Werde bey dem Kayſerlichen 
Handlung Avis: Eomtoir unten auf dem 
groffen Kornmardt pränumerirrt Haben, 


belichen ihre Eremplare gegen zuruͤckge⸗ 
benden S disfe 


bung der in Danden 
Reit belishigft abholcn an Infiım 


..Dafeldft werden dato nebft mubreren an: 
dern auch auf folaende neue. Bücher Praͤnu⸗ 
meration angenommen: —2 
SGſchichte des geoenwärtigen Krieges 
zwiſchen Amerifa und Engelland & 30, fr. 
Der ıte Theil hiıvon iſt Breite zu baben. 
„. Srandfurrerfinder , E ılender, oder nuͤtzli⸗ 

erlint rrıcht für die Jugend in allen nöttigen 
iſſaſchafften auf dar Jabr 1777. 24 fr, 

Tiſſtram Shaͤndis Leben und Meinungen 
nach der neuen Ueberſetzung von Bode 2 fl. 


ser, 
M Leben und Thaten des berübntten Mitter 
Som Quxotte von Mancha, nad) der geuen 
Ueberſttzuñg des_Herra Bertuch 2 ſt. 45 fr. 
Moͤſ⸗s Mendelsſohn Phaͤdon, oder über 
die Unſterblichkeit der Seele, neueſte Auflage 


40 kr. 
Leben und Meinungen des Herrn Giorg 
Friederich Schlicdht , 8. 45 Fr. 
Sehr geheim gebalteneund nunmehro frei 
entdecfte ergerimentirte Kunfiftäch, für Chy⸗ 
miften, Kuͤnſtler und Naturliebhader ıfl.ı2fr. 
Auf gedachten Comtoir find nebft vielen 
andern auch folgende Buͤcher zu haben. 
Die Franckfurter Shemata, 


Andrechnungs : Tabellen der couranteſten | 


Gold + und Silberforten. 
Sendfchreiben des Herrn Gebatters aus 

der Srandfurter Meß. _ 

- Ründers Küchengarten: Tabellen. 


Werther Leiden — Motbanferd Leben 


und Meinungen compl. u. f. w. 


uses Br: “er un FT MET RT ER FSB 

Frantz Heß aus Win, if wieder dieſe 
Meße mit ſeinen ſelbſt verfertigenden und 
beliebten Englifchen Nachtlichter , allbier 
angefommen , ben welchem feine Freunde 
antviedermm auf das beſte bedienet worden 
fönnen, und zwar von guten Sorten, wo 
man vor 2. Dienning D:l.die aanje Nacht 
ein Licht baben fan, weiches ſchoͤn bel und 
obne Nauch zu machen fortbrennet. 100, 
Stuͤck foften 16, fr, oder auf ein Jahr 365. 


. 


— 


1.fl. Menase und Reinlichkeit werden 

fe Kirchter befonders empfebien. Auch > 

bey ihm zu haden : vom fernflen Meging 

gearbeitete Nadıtlanpen mit tiven 

auf welchem man Tier und andere Norb. 

windigfeit bie ganze Mat warn balten 

* Ei —— je oft ı. Rtbir. 
r fogirt in der, Kornblunm: 

* Hitru en 
Bey der 1ısten Ziehm ds Courfi 
Cöllnifchen Lotto ar ſeyn aus Be 
Glüctsrade gezogen worden folgende Numm. 


re 2 one 

62. 52. 38.18.12, y 
Die 1168e Zedung veſchiedet bis Samflag 
den 7ten Erptemd. und kau in Frendfurt 
bis den Zieungstag Morgens 8, Uhr dry 
alley Herrn Colleeteurs noch eingeſ zt werden. 

Bon Adminiſtrat ons wegen. 


Paul Danckert feel, Wetib und 
gute von Hantdurg Melde ihren Baden ge, 
‚gen der Schwan, Uporbrife über, in des 
Herrn Schoulers Bebauſſung aebakt Heigen 
ibten gechreeften Feeunden biemit —2 
freundlichft an, wit Be * und 
fünftigbin , ihr wohl fortırtz aaren Fur 
get von Cattun und Figen,, in Det Sr 
Wittwe Elsmanns Haufe in der Schnurgafe 
neben Herrn Müller in der Arche Hat ) 
vormadlen der Herr Joh P ‚Zur 
Hamburg geftänden , uhd ju 
Preißen verkauffen werden, War r —— N 
» Bervic, Marchand Talleur:da Paris, Tien; 
dra la prefente Foire '& Te propeferde 48 kon! 
tinuer dvec un aflore ment "de Könresförses 
d’Habits Fraes' & Veltes du detmier Got 86 
de la derniere Mode, Il a aufirundstlörtiment 
de jolis Etoffes-des plus neuvelles pour-Veltes 
ainfi que des Ltoffes & Broderie pour ceux 
qui lui feront Phonneur ‚delai’donher leurs 
Commifion quil' exerarerabsveotenaditude, 
& 4 jufte-prix, U-Logéâ aux Köwencck Lit, 
L No, ı50, aux premier Etage. 












Num. LXXiH. 
Dienſtags, den 3. September Anno 1776. 
FEN EEE We 
| Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag und Angeigungs-Nachrichten worin⸗ 
nen die allbier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Berrdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XIL Sonntag nad) Trinitatis den 1. September 1775, 
Her Iober an. Gonrabi f Hanelömann und Jungfer Sufanna Catharina 
Fettkraͤmer, 4 
en, f ar, gunlar, = este Aura dene SBeinchn. 
Copulirt und Ehelich Eingefegnete allbier in Standfurt, 
Ä Montag / den 26. Auguft. 
Johann mine Härle, Scumachermeifter, und Jungfer Maria Catharina Klingen 
Johann Ir Hunger + Blumengärtner , uud Jungfer Anna Sibylla Weyganbin. 
Dienſtag / den 27. Auguſt. 
Philipp — — ——* Metz germeiſter, und Jungfer Chtiſtina Euſbetha 


Jobann Daniel Heine, Sattlermeifter Wittiher, und Jungfer Anna Maria Büttelin. 
Hobann Adam Ruͤmmeln, Seif und Lichterfrämer, und Jungfer Gertraud Eaſpary. 
Heinrich Ludwig Eron, Poflamentixer, und Jungfer Anna Maria Kramern. 
Betauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 24. Aug. 


de E 
a = 2 rise 


Sonntag / den 25. Auguſt. 


Andreas Hirfchoogel; Mebgermeifter, einen Sobn, Cornelius. 

—— iedrich Zoll, Beckermeiſter, einen Sohn, Jodann Jacob. 
ndreas Schönenfeld, Portier in dem Trisrifchen - Hof, einen Sohn, Johannes Jacobus. 

Eonrad Weidinann, Capitaine D’Armeg, einen Sohn, Johann Georg. 

Jobann Peter Dollinger, Buͤchſenmeiſter bey hieſig Löbl. Artillerie, Compagnie, einen 

Sohn , Johann Balthafar. 
* Friedrich Scheidtweiler, Fettkraͤmer, eine Tochter, Henrietta Chriſtina. 
Johann Heinrich Hille, Schmelßer bey allhieſiger Muͤntz, eine Tochter, Maria Margarethe. 


Montag, den 26. Augujt. 
Johann Eprifian Wagner , Sattiermeifter , eine Tochter , Chriſtina Margaretha, 
Dienflag / den 27. Auguſt. — 
Ludwig Ernſt Fraaß, Blumengaͤrtner, eine Tochter, Cathatina Eliſabetha. 
Mittwoch / den 28. dito. 


Johann Daniel Luther, Blumengärtner , einen Sohn, Earl —* 
Herr Henrich Pompp Henrich, Bierbrauermeifter , eine Tochter, Sibylla Catharinag 
Sobann Daniel Härl , Wollenweber ‚eine Tochter, Gufanna. 
Johann Martin NRiefe, Gürtlermeifter,, eine Tochter , Cordula Margarecha. 


Donnerflag/ den 29 dito. 


Johann Jacob Reinhard, Beckermeiſter, einen Sohn , Johann Peter. 

Sohann Daniel Stopp, Voffimentirer , einem Sohn, Yobann Georg. 

Her’ a Haud, Bndermeifter und Gegenviftrer, eine Tochter, Anna 
tbarına. - 

Johann Heinrich Krauß, Lehnlutſcher, eime Tochter, Sufanna. 

Ehrifioph Lie, Mousquetier, eine Tochter, Sufanna Eatharine. 


Freytag / den z0. Auauff. 
Herr Johaun Moritz Hoffmann, Bierbrauermeiſter, eine Tochter, Auna Margatetha. 


Getauffte druͤben in Sachſenhauſen. 
Sonneag/ den 25. Auguſt. 
Johannes Burck, Weingärtner, eine Tochter, Anna Maria. 
Montag/ dın 26. dito, 
Griedrich Adolph Klopper, Einzler, einen Sohn, Nicolaus, 


- 


>” Freytag / den 30. dito 
Johannes Theobald, Weingaͤrtner, eine Tochter, Anna Eliſabetha. 


Beerdigte hieruͤben in Franckfurt. 


Samſtag / den 24. Auguſt. 
Johann Eafper —— Craͤmers Soͤhnlein, Johann Ludwig, alt 4. Jahr, 4. Mn 
nat 7. Tage. 


SORREE Rune Dur Montag/ den 26. dito. 
Johann Baptifta Groͤger, Lebnlaquays Soͤhnlein, Earl Conſtans Victor, alt x. Jahr az, 
age. n 
Johann Ja Echtweinig, Zimmergeſellens Tochter, Margaretha, alt 22. Jahr, 35 
Monat 3. Tage, 


nned Well, gewefenen Kühhirtens in Bornheim nachgelaffene Tochter, Anna 
Jod bare, alt 71. Sahr, 4 Monat 19, Tage. ge fi ch ı Bars 


— 7 P u Hr ip” Dienflag / den 27: dito. 
$. T. Herr, Eonrad Deinrich Hieronymus Küßle, Med. Dadtor , alt 35. Jahr, 1. Monaf 
Io, 8, f j 
Ehriftian WirH-Im Marcard, Zinngiefergefel aus Halle gebürtig , alt 40. Jabt. 
Hırm Georg BT Eederhändier and Rothgerbermeiſters Söpnlein, Jonas, alt & 


, t. 
ilipp Fiſcher, Schumachermeiſters Soͤhnlein, Jobann Heinrich, alt 11. M 
— * * Hanım ; Klaibers Eöhnkein, Ricnlans Eonrad, alt 2, er 


mittwoch / den 28. Auguff. 
Johann a Dupeciit, Gaͤrtnermeiſters Soͤhnlein, Johann Georg, alt 8. She 
| 5, Monat. 


Donnerſtag/ den A5. Aug. 
Johann Peter Grahl, Schumachermeiſters Haußfrau, Anna Margaretha, alt 60, Jahr. 
Ir: yrag / den 30, Aug. 


— Johann Michael Gayſar, Cbirusaus, alt sr. Jabt 9. Monat, 
eorg Wilhelm Ried, Schneidermeifterg Hauffrau, Anna Margaretha, alt 29. Sabre, 
Ppilipp —— — keinen webermeiſters Soͤhnlein / Johannes, alt 3. 36 4. 
onat 24. An 


Aobann Friedrich Azelt, Peruquenmachermeiſters Toͤchterlein/ Catharina Margaretha , 
al 


t 1. Monat 15. 


Johannes Beſtiack, Kayſerl. —X Kiadbetter⸗Toͤchterlein, Thereſia 
| Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 24. Auguſt. 
Georg Wippner, Zaglöhners Zöchterlein, Anna Eliſabetha, alt 10. Monat, 
| mittwoch / den 28. Auguſt. 
Johann Gerhard Mast, Schreinermeiſters Toͤchterlein, Anne Eliſabetha, alt s. Monat. 
| Donnerflag/ den 29. Augufli. 0. ww 


Heirn Nicolaus Geißler , geipefenen Rirchendienerd nachgslaffene Wittib, Maria Mars 
garetba, alt 80. Jahr , 19. Monat 15. Tage. | 


Sreytag/ den 30. Aug, 


“ 


Conrad Laut, getvefenen Strumpfivebsrd in Hanan nacgelaffene Wittid, Anna Mar⸗ 


garetha, alt 66. Jahr, 


| RITTAL 
" Extraordinairer Anhang No. 73. 1776. 











Avertiffemenis. 


Die allgemeine Fluß. Tinckur , die nicht 
nur in allen Yrten von Flüffen und damit 
verwandten Krandbeiten als Eatarrben, 
 "Stüdund Schlag. Fluͤſſen/ der Bicht, dem 

Dodaara und dergleichen, fondern auch we⸗ 
gen ihrer erdffnenden und das Blut umd 
Säffte reinigenden Eigenſchafft, in denn 
mebreften, teil unbeiibar geachteten Kranck⸗ 
beiten, fi ungemein empfohlen hat, und 
eins der vorzüglichfteu Mittel iſt, dann und 
wann genommen, die Geſundheit ſtets anfı 





— — — 


- 





recht zu erhalten, ift bey Earl Behagbel auf 
dem Kömerberg in Gläßlein a 24 kr. in Com _ 
mißion zu haben, ER - 





— — — — —— 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der berühmte Zahnartzt / Johaun *88 
felbach, allhier angekommen, und am Reuen 
Thor im Pfau logieret. Er beilet alle Ars 
ten Brüche obne Schnift , und verfertiget 
fehr commode Bandages. kt verkaufft auch 
einen Zahnſpiritus welcher aufferordentlich 
gut iſt wonon die gedruckte Zettul das mebr 
rere befagen. 


* 


 Extraordinairer Anhang No. 73. 1796. 














© AVERTISSEMENTS. 


Weilen fi die Umſtaͤnde wegen einfitweiliger Verlegung bes Einlaffes an das Bockenhei⸗ 
mer Thor geändert haben: Als wird dem Publico bierburch befannt gemacht,daß folcher auf nd ſt⸗ 
Eommenden Sonntag den ıten September an dem Efehenheimer Thor gewöhnlicher ma 
tpieder feinen Anfang hehmen werde. 

—2 Srandfurt den 29ten Auguſt 1776, 


Stadt⸗Canzgley. 


Nachdeme die Ausbietung des Meßladens auf dem Liebfraueuberg, wegen vorgefalle⸗ 
nen Nrhinderungen anheute wicht porgeuommen werden koͤnnen; Als bat man ſolches hier, 
durch befannt machen wollen, to im übrigen die allenfalis bierzu Luſthabende auf Endes gu 
nannten Amt ſich melden und dag weitere vernehmen können. 

Becheney / Amt. 


Ftanckfurt den 28. Auguſt 1776. 

Mit Hochobrigteitlicher Erlaubniß, fol das gegen dem neuen Caffeehauß über elegene 
zur Glock genannte Gaufifhe Hauß, nunnehro aus der Hand verfaufft —— eye 
tere iſt ben den Vormuͤndern Ludtvig Eberbach, Schumachermeifter auf dem Fleinen Kornmarckt, 
und Eckhard Braun, Schumachermeiſter in der Roſengaß ju erfragen. 


Demnach Ind Burgermeiftern und Kath des Heil. Reichs freyen Stadt Frandfurt am 
Mayn klagend angezeigt worden, daß einige Zeit ber aus denen vor Sachſendaußen an der 
ogenannten Wafchbad) gelegenen Weyhhern beträchtliche Fifch » Diebftähle berübet worden, 
o daß min aller angewanden Mühe ohnerachter, deren Zhäter ned) zur Zeit nicht ausfin⸗ 
ig machen fönnen, dieſer zu merdlichem Schaden derer Eigenthümer gereihhende Fiſch ⸗ Dieb» 
ftahl aber von Dbrigfeits wegen auszufundfchafften und gebührend zu befirafen, allerdings 
erforderlid) feyn tv: Als wird hierdurch jedermänniglid) erinnert und ermahnet , dafern eim 
oder anderer von dieſem Fiſch · Diebſtahl und deren Thäter zuverläßige Nachricht baben-oder 
die Verkäuffere diefer geftoplenen Fifche anzugeben im Standte ſeyn mögte; ſolches einem des 
rer Herren Burgermeiftere fo gleich fchuldigft anzeigen und dargegen eine Belohnung vom 
wanzig We mit Berfchtweigung feines Namens zugewärtigen haben ſolle. MWors 
na u achten. 
—— Sefchloffen bey Rath Dienftags dem aoten Auguft 1776. & 


Da der dfterd ergangenen Dbrigkeitlihen Berordnungen ohnerachtet, die gänılid -ad« 
gemärdigte und aufer Eourd gefente dettuffene Kreutzer, dennoch doͤchſt ſtrafdarer Weiſe im 


ndel und Wandel courfiren ſolen. Dieſem Unweſen aber er ageflenırt wer, 
- muß. So wirt das SE vor deren Annahm —A herdurch nice 
allein alles Ernſtes nochmal verwarnet, ſondern auch demjenigen, welcher dergleichen darwi⸗ 
dee handelnde glaubhaft anzugeben weiß, das Drittheil der dadurch eingehenden Sirafe von 
jedem Fan hiermit zugeſaget. Zugleich aber auch jedermaͤnniglich anbefohlen, Die etwa befis 
gende alte Kreutzer obnvergüglid) und gegen Erſtatiung des inner Werths auf Loͤdliches Re⸗ 
chenev ‚Amt abzuliefern._ . Br 3 
Wie man dann, daß dieſes alles befolgt werde, ſich auf bie genauefle Kundſchaft zu le⸗ 
en ohnermangela, und ſuchen wird, durch ohndermuthete Viſttirung der Loſung derer Bes 
Be, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Enıdedung Dererienigen, melde aus Geitz und 
Miederfeglichkeit ihren Vottath adzuliefern unterlaffen, Die muthwillige Uedertreiter ausfuns 
Dig su machen, und andern zum Schreden und Bepfpiel ohne Anfehen der Yarfon und & us 


weh auf Bas aachdruclichſte zu deſttafen. 


Conclufum in Senatu, 
den 2. Febr. 1777. 


BRUEBAUEREEE IS SUREHEDEURDEHE TEST AERE EUR DEI 


| Sachen die zu verfauffen fs fo beweg⸗ als 
unbeweglich ſind, in der Stadi. 


Ein ertra halbes Stuͤck 1768ger Wein, 
won einer der beſten Lage des Rheins, iſt 
aus der Hand zu verfauffen, und bey Aus 

dieſes das meitere zu vernehmen. 

Bey Cornelius Jacob Glorinan der Borns 

imer Pforte Lit. H. No. 27. ift zu haben: 
—* angekommenes Mannheimer Waſſer, 
der Krug zu 1. fl. 22. fr, Ferner der beſten 
Sorten Gefundheits » Chocolade, wie auch. 
Die Derlenmilch zum mafchen der Sommer» 


Eine ausnehmend fchöne eiferne Geldfüfte, 
ſammt Geftel, wie auch eine kleinere bitte, 
find billigen Preiſes zu verfauffen. 

Ein ſchwartzes fieben jährige Reitpferd, 
ſtehet zu verfauffen, und das nähere bey Aus» 
geber Diefed zu vernehmen. 

Eine ſchoͤne Dänifche Fuchſsſtude 7. Jahr 
alt, ſtehet zu verfauffen, und bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Ja der Baumbauerifchen Bebauffung Fir. 
J. No. 63. ohnweit dem Fahrthor, ift auf 
nächfibevorftebende Herbft » und folgende 
Meffen ein fchöner und groffer Laden zu vers 
lebnen. Es wird ein propres Logis, räum» 


‚licher Plag zum Packen oder Güther verwah⸗ 


ten, auch noͤthigenfalls befiändige Niederla⸗ 
ge Dabey gegeben. - 

In der Fahrgaß Lit. 2. No, ır. ift zwey 
Stiegen hoch eine geräumige Eckſtube an 
—— zu verlehnen, bey N. G. Rein⸗ 


Mitten in der Schnurgaße iſt «in halber 
auch allenfalls ein ganzer Laden nebft Logis, 
auf zukünftige Ofter + und folgende Meffen 
zu verlehnen. 

‚ Auf der Zeil in der (chönften Gegend, ifl 
ein Logis mit allen Bequemlichkeiten , for 
wohl an hiefige als Meßfremde zu verleh ⸗ 
nen. Auf dem NachrichtsComtoir ift das 
nähere zu erfragen. 


n der af in der Eck Behauffung verlehnen, und findet man bey Ausgeber dies | 
Pe —— Reineck über, iſt der fer Blätter Mehrere Nachricht. 
ganke zweyẽ · Stod zu verlehnen. — Dir erſte groffe Laden aufm Nömerberg 
Ein wohl gelegener Laden, nahe am Ri. gegen denen neuen Kram bin, in welchem 
merberg, nebft zwey oben drüber mit Kealen ie Herren Ziegler Yon Zur) feil gehab, 
veriehenen wohl eingerichteten 3:mmern, fie ſteht diefe und folgende Treffen zu beriebnen, 
bet Diefe und folgende Meffen viligften ZU AQusgeber diefis giebt mehrern * 
ſes zu vberlehnen. Auf künftige Herdft und folgende effen, 
Unter der neuen Kraͤm r If ein fehr come ift ein fchöner geräumlicher Laden nebft Los 
modeg zu ein als zwey Wohnungen einge, Bid, in der beften — auf dem Marckt zu 
richtetes durchaus mit tapısirten Zimmern verlehnen, und fir. SR, Mo, 192. das eis 
verſehenes Hauß, beſtehend ın 19. Zimmer, tere zu bernebmen, j 
mit Einbegriff der Kammern und zweyer Kuͤ⸗ In der beſten kage, nahe beym Roͤmer, 
chen; item groffen Böden, Pombe Wafch ift auf fünftige Herbſt⸗ und folgende Mefien, 
Keffel und Eſtern und einem Keller ein ſchoͤn meublirt Zimmer zu verlehnen/ fo 
zu 32. d34, Staͤc Wein, fodann au 2, pm Verkauf Ubren, Spißen oder Mode, 
große Läden und Hoc) ein ararteg feuerfefteg 
Sewoͤlb welche man auch ſeparat abzuge, dieſes zu erfragen. 


ben, erbötig ifi; su verleyhen, auch allen, In der beften Rage der Schnurgaß ſtehet 
fans zu verfauffen , und ben Ausgebern ein £aden mit oder opne Eogie auf diefe und 
ed , daß nähere zu vernehmen. folgende Meſſen zu berlebnen , oder auch 


n der beften Laage der S rgaffe Pie. ahrwenß nebſt Wohnung darbey, Ausgeber 
®. N 40. iſt ein grofer ——— Pe ee ertheilt nähere Nachricht. 
nebft Gomptoir, mit oder Logie, Diefe und Hinter dem Römer in Herrn Peter du Bay: 
folgende Meffen zu verlebnen. Bebaufung, fepnd Die jtoey bintereinander 

Yuf dem Lichfrauenserg Lit. K. No. 44; Roffende Gemölber r_ fo neben denen Herren 
ſiehet ein Raten nebft Zimmer, auf dieſe und Gebrüder Johannot;, auf diefe und folgende. 
folgende Meffen zu verlehnen. Meſſen zu verlehnem 

Dinter dem Laͤmmgen in dem Hauß Lit In der Fahrgag gleicher Erde, flebet ein: 
Ne. 141. if em Laden famt Eogie, auf näd). Zimmer famt daran floffenden Gewoͤlb zu 
e und folgende Meſſen und auch auſſer de verlehnen. 

en Meſſen, mit oder ohne Wohnung zu Nahe an der Conſtablerwacht ift ein ſchoͤ⸗ 
dermierben. hebes Zimmer an, einige Meßfremde zu. 
Bey dem Coirurgo Lamm Hinter dem Roͤ⸗ dirlehnen. Ausgeber dieſes giebt nähere 
mer, ift ein fchöner Laden nebft Logie und Nachricht, 
“Ben Sequemlichfeiten, auf nächfte und fol, Auf bem Marckt find zwey ſchoͤne belle 
gende fe » billigen Zinfeg verieönen. Zimmer vornen heraus an Meffrempe zu. 

Ein halber Faden in der beften age vor verleßnen. Bey usgeber dieſes ift dag nd» 
dem Römer, ift auf dieſe und folgende Me  Herezu erfragen, 
fen, billig zu berlebnen. Gerade gegen dem Ereuggang über, ame 
„In der Kannengiefergaß eine Stiene hoch, Römer , fleber auf Diefe und folgende Meſſem 
iſt ein ſchoͤnes Zimmer , fowohl vor Berfin ein Laden zu veriehnen , Welcher vor alle 
fer als Einfäuffer an Deren Meßfremden zu. Maären dienlich if, 





Pirſonen fo elek ſuchen. 


Ein hieſiger Burger, auf deſſen Treue ſich 
zu ke der im Schraben und Rechnen 
verfirt ift, auch die Sramsöflfiye Sprade 
fpricht, fucht in einem biefigen Handlungs; 
Hauß empleirt zu w'rden , oder in. bevor» 
Hehender Meße einen Mefdienft, Ausgeber 
dieſes giebt weitere Nachricht, 

Ein hirfiger Mann, ber fchon viele Jahre 
in Dienften geſtanden und gute Zeugniße 
bat, ſucht einen Meßdienſt. 

Es wird ein noch wobl conditionirter 
Kleider Schranck zu lehnen geſucht. 

Es wird ein wohlgebautes ohnfehlerbaf⸗ 
Yes ſtarck, doch nicht zu ſchweres Reitp ferd, 
das nicht Aber 4. oder 5. Jahr alt und ein 
Wallach ift, und bey dem man für allı Feb» 
ter Buͤrgſchafft, wie gewöhnlich leiſtet zu 
kauffen zeſucht, das nähere wird bey Aus⸗ 
geber dieſes belehrt. 

Eine Koͤchin, die in der Kocherey und 
Backwerck perfect ift, ſucht Dienften, 

Ein hieſiger Burger , auf deffen Treue fi 
zu verlaffen, eine faubere Hand ſchreibt, fucht 
einen Meßdienft. 

Zwey Perfonen fuchen Gelegenheit mit 
einer Retour⸗Kutſche nach Augsburg in der 
nächften Geleitswoche zu perreißen, und find 
an Pie. No. 127. zu erfragen, 

wen Perfonen fuchen zufünftigen Mon 
tag odır Dienſtag Gelegenbeit nacher Hands 
‘er zu reißen, Auggeber dieſes giebt. nähere 
Nachricht. 


Ein ſtarcker junger Menſch der mit Pa⸗ 


den ſowobl als auch mit Pferd wohl umzu⸗ 
geben weiß, wird in ein dieſiges Handeldr 
Zauß als Haußfnecht , je eben je lieber ge» 
fucht, und ift bey Ausgeber dieſes das wei⸗ 
tere zu erfragen. 

Es wird ein munterer Dienfch die Meſie 
durch zur Aufwartung in ein Gaſthauß wer 
langt, Bey Ausgeber Diefes zu erfragen. 


Avertiffementg: 

Denen refp. Herren Liebhabern - fchöner 
Künfte, wird bierdurd) zu wiſſen En f 
daß alidier angekommen iſt Herr 43323 
Minicturmahlır mit Oelfarbe; eine neue 
Erfindung, die noch niemal pefehen worden, 
Wer alfo Luft hat, frin Bildniß mahlen zu 
loffın, oder auch die von ihm verfertigten 
Mahlereyen in Augenichein zu nepmen, dem 
wied er in billiafiera Preiſfe aufwarten, und 
voͤllige Genuͤge leiſten. Er logirt im Gaſt⸗ 
hauß zum alten Schwaben auf der Bocken⸗ 
beimer Gaß. 


— —— — — — — — — —— 
Gebtuͤder de Petter Sehe von St. Gallen, 


fiehen jetzo und fünftige Meffen, unter der 
Nıurn · Kraͤhm, gegen über der Schwan 
Apochecke, in demjenigen Gewölbe , fo die 
Herren Paul. Dandert ‚feel. Wittwe von 
Hamburg, tange Jahre inne gehabt, und 
verfauffen alloa wie vorhin im Wedel gaͤß⸗ 
gen, alle Gattungen Cchweiger Moufeliineg, 
Sacktücher , Erepi und Floht nebft mehrern 
felbft fabricirende Articukn in billigfienPreifen. 








|—_ 
‚Gebrüder Menabene von Pforsheim, lo⸗ 


giren in denen drey weiſen Roß in der New 
Saß, verfauffen ing grofe um billigen Preis 
Duingualerie und Bijouterie, goldene Uhr, 
fetten , DBraceletten , Derloquen , jiälerne 
Herren: uud DamesKriten, mit Emaille in 
farbigten Gold. Gie verſprechen sinea jeden 
nach Wunfc) zu bedienen, und nehmen auch 
Defiellungen at, - 

Les Ereres Menabene dc Pfortzheim;, logẽs 
aux trois Chevaux blancs , dans la rue neuve, 
vendent en gros 3 un prix raifonable , Quin- 
qualleries, Bijouteries , Chaines d’or 4 Mon. 
tres pour Hommes , Bracelets „ Berloques, 
Chaines d’acier pour Hommes & Femines, 
emaill&s Couleur d’or, ils promettesit de conten- 


ter un ghagun, ils prennent auffi de Commiflions, 


= 


No. LXXIV. 
— den 6. September 1976. 


————0 


nigl. Majeftaͤt 


allergnaͤdigften 
PRIVILEGIO, 








Are — 
Srandfurter rag + und Anzeigungs— 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Yung, Buchhaͤndlers sleel. erhen 
diater dem Römer im dir Kerbengaffe veben Herrn Buttnaun 
| wohndafft, woͤchentlich zweymal, als Dienftags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
BRENNER ——— — — — — 
AVERTISSEMENTS. 
Nachdeme man mißfälig wahrnehmen müffen, daß unter Reiche 5 Stadt ‚ Nürnbergis 
(en a Müng: Stempeln , — Eonventiong » En von der Jahrzapl 


! - 


\ 


Te 


2766. im Publieo zum Vorfchein kommen wollen , folche aber an ber ſchlechten Raͤndelung, 
feitig: nicht recht auggedruchtem Gepräge und unförmlihen Buchflaben, leicht von den 
ächten fich unterfcheiden, auch an der Farbe leicht ihren Stoff nemlich Kupffer verratden, indeme 


foldye nur überfilbert fin 


fi 


d und gar feinen Werth haben ; As bet ınan das Publicum vor 


der Verausgeb / und Einnehmung ermeldter nichtswürdigen Geld «Sorte gehoͤrig verwarnen, 


denjenigen aber fo etwas näheres dieferhalben erfahren folten , hiermit aufgeben und ande 


fehlen wollen, auf Endes unterzogenem Amt die Unzeige zu thun. 
Publ. Srandfurt den 3. Sept. 1776, 


Recheney » Amt, 





— — 





Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der von Sr. Königk. Majsftät von Preußen al 
kergnädigft general privilegirte Maginift und flarcke Aequilidriſt, Gottlieb Nödiger , die Dreffe 


über im 


rffen Saal , täglic) zw ymahl , des Nachmittag um vier Uhr und die 


vente Nepräfentation um 7. Uhr, zeigen wird. Desgleichen werden auch von Mr. Comis 
aus Paris und non dem berühmten Amer canır Philadelphia einige Piecen gezeiget werden. 





Am neuen Thor in der Carthaun, gegen dem Pfau über, ift ein Ochs von 1600. Pfund, 
—— Poſitur, Schoͤnheit und Fettigkeit noch nie in Franckfurt zu ſehen geweſen, und iſt von 
rgens 9. big 12. Uhr und Nachmittags von 2. bis Abends zu ſehen. Die Perſon zahlt 


4. Kreutzer. — 


E2 


Sachen Die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in ber Stadt: 


P.H. W. Varnhorft von Effert, verfaufft- 


von allen Sorten Brabander Spigen. Coms 

plete Garnituren für Damens - und Herren. 

Manochetten ‚. logirt bey. Hırrn Ziegler unter 
der neuen Kraͤhm Lit. K.No. 99. 

Die allgemein bekannte Achte Ailhaudi— 
ſche Pulver, find ſowohl alhier , wie auch 
in Srandfurt bey Mad. Bernard an der klei⸗ 
gen Sandgaß mwohnbafft, zu verfauffen, 
Das Paquet von 10. Prifin koſtet 4 ı 2 fl. 

Hanau dın 3. Sept. 1776. 

Balthafar Ochs. 
Bey Joh. Dieter. Weyher, auf dem Fleis 
en. Kornmarckt , ift wiederum extra guter 


frifher brauner Gaffee 4 22 fr. das Pfund 
ankommen ‚Feigen , Brounellen , franz. 
Trüffien 2 4 fr. dag Loth, und. fonflige Ars 
ticles mehr um billige Preifen. 
Ein ſchwartzes fieben jaͤhriges Reitpferd, 
ſtehet zu verkauffen, und dag nähere bey A 
geber dieſes zu vernehmen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Barfuͤſſer Kirche aufm oberſten Lett⸗ 
ner gegen der Cauzel über, iſt ein Manns⸗ 
Pla und ein Weiber : Anpängbänckel vor der 
Eanzel, zu verlehnen.. 

Ja der Steingaß Lit. H. No. 94. iſt ein 
Logis mit allen Bequemlichkeiten , Diefe und 
folgende Meffen zu verlehnen. 


! 


“ 

Hinter dem Römer in Herrn Peter du Fay 
Bebhaußung , ſeynd die zwen hintereinander 
floffende Gewoͤlber, fo neben denen Herren 
Gebrüder Johannot, auf diefe und folgende 
Mefien zu verlehnen. 

In der beften Laage der —— Lit. 
8. Ro. 40. iſt ein groſer geräumlicher Laden, 
nebſt Comptoir, mit oder Logie, dieſe und 
folgende Meſſen zu verlehnen. 

Auf dem Liebfrauenberg Lit. K. Ne. 44. 
ſtehet ein Laden nebft Zimmer, auf diefe und 
folgende Dieffen zu verlehnen. 

Ein wohl gelegener Laden, nahe am Rs 
merberg, nebſt zwey oben drüber mit Realen 
verſehenen wohl eingerichteten Zimmern, ſte ⸗ 
het dieſe und folgende Meſſen dilligſten Zin⸗ 
ſes zu verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 


Eine Dienſtmagd, die ſchon mehr gedient, 
fücht als Untermagd zu dienen. 

Eine mit guter und genugſamer Milch 
verſehene Saͤugamme, ſucht ein Kind zu 
traͤncken. 

In ein hieſiges Gaſthauß wird ein braver 
Keller , welcher die Aufwartung verſtehet, 
in Meßdienſt verlangt, und findet man bey 

Ausgeber dieſes guten Beſcheid. 

Ein aunoch allhier in Condition ſtehender 
Handlung » Bedienter, wuͤnſchet ſich gerne 
bier oder aufferbalb emploprt zu feben. Bey 

Ausgueber dieſes fr dag nähere zu erfragen, 

Ein hiefiger Mann, der fhon viele Fahre 
‚a Dienften geftandın und gute Zeugniße 
bat, ſucht einen Meßdienft.- 


Ave tiſſemenis. 


Kerr Pellier, Koͤnigl. Franzoͤſiſcher Au⸗ 
narzt von Metz, macht hiermit jedermann 


etannt, daß er wiederum hier in Franck 
furk angelommen. Disfer Augenarzt hat 


% 


ſich feit feiner Abreiſe von Franckfurt durch 


feine geſchickte Euren ben den Herrn Doctor 
ren grofin Beyfall erwerben. Etliche Vers 
jonen von braschdartin Orten legen Zeugs 
nig und Proben von feiner Befchicktlähteit 
und Kunft ab. Denn olle Perfonen denen 
er in den Diten wodurch er gereifet gebol« 
fen, nahmbaft zu machen , erlaubet der 
Raum dieſes Blattd nicht... In Nürnberg 
bat er nebſt vielen. anderen 2. Weber⸗ 
meiftern Namens Hech und Haan das ver⸗ 
lohrne Geficht wieder gegeben. Der eine‘ 
war 4. Jahre blind, und hat ein Alter vom: 
72. Jahren erreicht. Der andere im Gals 
genhofe wohnhaft war 7. Fahre blind, und’. 
zählte 6r. Fahre am Alter. In nämlicher 
Stadt eurirte er. die Jungfer Knopfinn am 
einer achtjährigen Fiftel. In Bamberg cus- 
rirte er den Herrn Forftmeifter Tirtward 
bon Stade Steinach 7ı. Jahre alt. In 
Augsburg Herrn Joh... Friedrich Herrlin 
J: U. Lit, Nat. Cxf. und des Hochf. Dom⸗ 
füiftes Advocaten 75. Jahre alt, und feit 8.. 
— Stockblind; und Paul Saller in der 
rggaſſe ebenfalls Stockblind. In Muͤn⸗ 
chen gab er dem Pl. Titl. Kuhrfuͤrſti. Herru 
Leibmedicus son Schwemmer, welcher v 1f2.- 
ahr feines Geſichtrs beraubt war, das Ge⸗ 
icht wieder. In nämlicher Stadt wurde‘ 
der Hochwuͤrdige Herr Pfarrer Friſenigel, 
Beneficiat zu u. l. F. Kirche in der Schäftrs 
gaſſe wohnhaft, welcher 6. Jabre blind war/ 
durch ihn wieder gluͤcklich curirt. Re⸗ 
gensburg. wurde die Pl. Titl. K. K. kega⸗ 
tiond » Secrefariug von Hartenfels Fraͤulein 
Tochter an- einer vierjährigen Thränehfiftel‘ 
volfommen curirt, tie auch 6. arme blinde: 
Derfonen in naͤmlicher Stadt; denen er durch 
feine Kunſt das verlohrne Geficht wieder ges- 
geben. Herr Doctor Schäfer, Phnficus bes 


‚meldter Stadt fanıı Zeugniß diefer fo glücke 


lichen Curen gebumr.. In Mannz der Hoch: 
würdige Herr. Pfarrer Tiefen, Beneficiat sm 


u. 2. Frauen, ber ohngeachtet er 34- Jahr ifren Niederlagen fein ander Blaß führen, 


‚alt war , und feit 7. Xahr blind gemelen , ale von ıhrer vorzüglichft berühmten Franyd» 


‘ 


dannod) fein Geſicht wieder erhalten. Dies ſiſchen Fabrication , und die vollfommenite 


fer Augenarzt logiret allyier bey Herrn Phi· Zufri.der heit allen denjenigen, weiche ihnen 


lipp Jacob Diehl, Handelsmann in Der die Ehre ıbres Zufpruches ſchencken werden : 
— gegen dem Johanniter. Hof uͤbet, Day dancuſe ben werden auch alte Spiegel 





gir, U. Ro. 127° wieder reparırt und beleyet. . 
——— —r — — — — — — — = 
Man hat ſeit einiger Zat bemerdft, daß Bey Herrn Johann Bernbard Girrer, 


vefigen Meffen andermeitig virfertigte, Handeldmann im der Zahr Gaß, iſt wieder⸗ 
len a burger Strümpfe verfaufe um eine frifche Parthie Der vom oem Ducche 
terden. Da aber hiedurch nick Einkaufer abus lauchti ſten Ehurbaug Banern und anderer 
fire werden, und «8 aud) denen Yamburget za. boben Keichsfürften doͤchſt und guaͤdigſt pris 
briquen nad;täerlig ſeyn Fönnte, fo zeigt man vilegirten einzig Achten Dr. Hofnänmfchen 
hiedurch an: daß en groß feine Hamburger Medicamenten, angrfommen und su baben, 
Struͤum fe anderft hier zu haben find, ale ats: der rothe Leben Baljam, das Glas 324, 
bey Jobann Wuͤbelm Bing und Eöhne, und fr. Die Engl. Rhabarbara. Efjenz 4 15. Er. 
bey Faffer und Hergäft, als welche in Ham Das fogenante Hallifche Pulver A 12. fr. 
bura jeloft Fabriquen Davon haben. Erftere und ber Bruft»und blutreinigente Gefund» 
haben ihren Laden am Mayn in der Gegeud beitschee à 10. fr. Geld und Briefe erwar 
des Mebzer <horg, und letzfere in der den tet man franco. Ä 
dergaffe, nicht fveit von der Nicolsi« Kirche, 
und werden ibre geehrten Freunde fie bie» Bleifch » Taxe. 


ber reel bedienen. es zu Srandfurt am Meyn den 28. Aug. 1776. 











—— — 
Ben Gerhard Tubors Erben , in grand» und fängt an Den 31. Auguſt a. < 


furt in der Saalgaß: , findet man insund , Rindfleifch das Mund «» «+ 6 1 Kr. 
auffer der Muffe; alle Größe von Spiegel, Schweinen fleiſch das Pfund » 6 Kr. 


insund auffer Rahmen, nad; dem neusten Kalbfleiſch das Pfund 

d in fenfter Vergoldung : nd 9 8 Mr 
—— i in gangen Kiften , als auch Hammelfleifch das Pfund + 4 Kr. 
m Sciiben ıc. Sie verfichern , daß fie in Recheney⸗ Ame. 











Pro Nora. 


Zum Dienft und Beförderung fewobl derer fremden gerren Baufleuten, als such 
fonften jedermänniglich, „werden Die $ragsund Anzeigs Nachtichten in denen beyden ers 
ten Meß  wocen wöchentlich dreymal, als Dientiags Donnerfisgs und Samſtags 
Vormittags ausgegeben. Es boben alfo diejenige , fo etwas binein Trucken laſſen 
wollen, ihre Aufläge des Tages vorber/ und zwar !ängftens bis Ylachmitrags 2. Libr 
beliebig einzufchiden , "fonften, wann fie zu Abenoseit - Pommen , da die Vachricht der 
Preffe en werden muß/. fo gern man such wollse, ihnen nicht mehr willfahre 
werden . 


Extraordinairer Anhang No. 74. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Es wird hlerdurch jebermaͤnniglich erinnert und alles — derwarnet, in Gemaͤßheil 
derer wiederholt öffentlich belaunt gemachten Verordnungen: I. Reim ge⸗oder ungemüntztes 
Bold oder Silber ohne ob⸗ gran Paͤſſe zu verfenden. IL Mer Einfleifrund Verausgebung 
gänplich derrufener ſowodi allhier — Kourd gefegten Wuͤntz · —— indbefondsre , der 
nicht von Eburmayng, € burpfalg, Heſſendarmſtadt und biefiger Reichsſtadt aus⸗ 
——* mit dem Wappen und und der 2 — Kreugern , und der, unter biefl 
Stad t Drüng + Stempel nicht gefchlagenen Hellern. Go mis III, dad, von einem 
Batd durch ein ‚unter dem Hten Mer bes ırzoften Jahras publicirtes und denen 
Jaden noch — in ihrer Schule zut Nachachtung beſonders bekannt gemachtes Ediet 
Bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Auf⸗uad Einwechſelens dieſer und auch ande 








— — — 


Kch 
gaͤntzlich gu enthalten, = überhaupt gegen bie , das Muͤntzweſen betreffende Kayferl. allerı 
böchfte Verorbuungen, auch Eines Hochedien Raths diesfalis ergangener Edicta, ih fo ge 
wiß und ohnfehlbar re Ber (6 zu Schulden kommen zu laffen , ald anfonflen gegen dem oder Die 
Udertrettere mit ob er ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen werden wird. Hiet - 
wächft wird in @rfolg ber alberuits unterm 3ten Sept. 1761. in offenem Druck ergangenen unb 
den ıyten Upril 1768, erneucrten biefigen Rathaverordnung, hierdurch allen und jeden Silber. 
bändiern und andern, fo Silber⸗Waaten zu fellm Kauf haben, Er us in die IRıffe 
Bringen und damit zu handeln pflegen, wie aud) infonderheit allem und jeben Yudın nochma. 
len ernfllich bekaunt gemacht, feine andere Silberwaaren, fie feven g Hein oder groß, als 
welche der biefigen Drob-Bemäß und den Gehalt von 13. Both feines Glibers baden, andere 
zu bringen und zu verfaufen, ober auf den Darwiderhandlungsfall, den Verluſt der gu gering 
Berarbeiteten Silber: Waaren und nah Befindung ſchwerer Haimabverflon zu getvärt!gen, 

ga = ao Brandfurt den 25. Uuguſt 1776. 
Recheney⸗Amt. 


Nachdeme die Ausbietung des Meßladens auf dem Liebfrauenberg, wegen vorgefalle⸗ 
nen Nerhinderungen anheute nicht vorgenommen werden könnin; Als bat man ſolches hier⸗ 
durch bekannt machen wollen, two im übrigen die allenfalls hietzu kuſthabende auf Eudes ger 
nannten Amt fich melden und dag weitere vernehmen fünnen. 
4 Franckfurt den 28. Auguſt 1776. 





Recheney ‚ Amt. 





Demnad) Uns Burgermeiftern und Rath des Heil. Reichs frenen Stadt Frandfurt am 
Mapn Flagend augegeigt worden, Daß einige Zeit ber aus denen vor ORDER an der. 


ſogenannten Waſchbach gelegenen Weyhern beträchtliche Fifch + Diebflähle deruͤbet order, 
fo daß man aller angewanden Muͤbe obnerachter, Deren Ttäter noch zur Zeit nicht ausfin. 
Dig machen fünnen * dieſer zu merckl chem Schaden derer Ggenthuͤmer gereichende Fuch: Diebe 
Baht aber von Obrigkeits wegen auszukundſchafften uad gebührend zu defirafen, alerdınag 
erforderlich ſeyn willt Ais wird hier durch jedermänniglidy erinnert und ermabnet , dafe:n ein 
oder anderer von diefem Fiſch ⸗ Dirbitapl und deren Tbäter zuverläßige Nachricht haben oder 
bie Vertäuffere dieſer geſtohlenen Fifche anzugeben im Stande ſeyn mögte ; ſolches einem de, 
rer Herren Durgermeiftere fo gleich ſchuldigſt anzeigen und dargegen eine Belohnung vor 
2*43. — Thaler mit Verſchweigung feines Namens zugewaͤrtigen haben ſolle. Wor- 
na zu achten. f 
Gefchloffen bey Kath Dienflags den zoten Auguſt 1776. 
— — —ſ— .— — — — — — 
Da der oͤfters ergangenen Odrigkeitlichen Verordnungen ohnerachtet, die gaͤnech ab. 

gewärbigte und auſſer Cours gefegte verruffene Kreutzer, dennoch hoͤchſt ſtrafdarer Weife im 
Handel und Wandel courfiren fsden, Ditſem Unweſen ader auf Das ernſtlichſte geſtenert wer. 
den muß. So wird das Dublicum dor deren Annahm und Werausgedung bierdurds nıde 
aleın alles Ernſtes nodmal verwarner, fondern auch demjemigen, welcher dergleichen darwi 
der bandelnde giaudbatı anzugeden werß, das Dritiberl der dadurch eingehenden @ reale com 
jedem Fall hiermit zugefager. Zuqleich aber au jedermaͤnniglich anhefoblen Die eıwa befls 
gende alte Kreuger onnvergugli und gegen Erflanung Des inner Werbe an! Lösiides Re 
denen Amr adzulıeferm E 

Wie man dann, Daß diefes alles befolar werde, ſich auf Die genawefle undſchaft ın les 
gen obnermanneln, und fuden wırd, durch ohndermuthete Biinrung Dir Polung derer Be— 
der, Bierbrauer, Metzaer und anderer, und Entdeckung Dererienigen , weidie aus Bein und 
MWiederfeglihteit ihren Borraib adınliefern unterlaffer. die muhwitige Uedertretter austüns 
Dig su machen, und andern zum Schrecken und Bepfpiel ohne Anfehen des Yerion und @rans 
det auf das nachdt uͤcklichſte um deſttafen. 

Conclufum in Senaru, 


den 2. ser. 177% 


Mx NEE ERDE RE UETE ARSTER IR U EC Ne Sr 9 


Sachen die zu verkauffen, fo bervegale 
unberveglich find, in der Stadt. 


Gebrüder Reraux von Atwerpen, fo die 
Handlung von Herrn van Diepenbeq allda 
ernommen , und im dem temlichen Logie 
m der Saalgaß Fit. M. Num: 114. anzu» 
treffen find „ verfauffen ertra feine Braban« 
2 gen von allen Sorten „ im billigfien: 


Les Freres Reraux: d’Änvers; qui comtinuent 
le N&goce de Mr van Diepenbeg „ logent 
dans la meme maifon dans la Saalgafı Lit- M, 
Num. 174. & venienr toutes fortes de Den: 
telles de Brabandeen qualit6s fuperfines au plus 
jufte prix. 

Wilbelm Fl:tfcher aus Engelland, verlauft 
hier auf der Meß von ſeiner Arbeit, als feine 
Stahlketten nur Gold, Emaille und Stein 
garnirt 5 Degengeföß wit obigen garnirt, 


Seablſchnallen mif Stein und allerhand 
Pijouteried. Logitt bey Johann Balt haſar 
Mehr, Schneidermeift:r wobnbaft am Bley⸗ 
bauß neben der Stadt Coppenhagen in 
Franchfutt am Mayn. 

William fieuence Anglois de Nation, vend 
en foıre de fon Ouvrage comme ehaine: drishe 
pour Dame⸗ & pour Hommes , garnıe em Of, 
Emnille & pieres wAfliE, de m£ine , manches 
d’Ep6e , garnie de ce dire maticıes, des Bou- 
eles AlhE yarnie en pieres & towes forıcs de 
Bijoutere , & log€ & tient Viagafin ch&s Jcan 
Balıhafar Mohr, Maitre Tailieur pr&s de la 


Mason dite Bleyhaus , & # cette de la Ville 


de Copp: nhagen. 

Auf dern Kupferlichen Handluge Avis⸗ 
Comptoir unten auf dem groͤſſen Kornmarckt 
iſt zu yaben? 

Kriens. Ert/ärung der 13. vereinigten Ame⸗ 

dea ien Kolonien gegen die Krone En 

gellanden glo 4. fr. : 

‚Eine wohi conditionırte Reiß · Chaife, fir 
ber zu verfauffen, und ıft fi) Deufalls bey 
der Wirt:b Stardin ım der erfien Schuulede 
2 Suchf ndauffen zu erfundigen, 

Eın uubsdrchres Euprioier, nebſt Pferd 
Geſchirte fiehen um billigen Prag zw ver 
lauffen. oo. 

Bin den Schreinermeifter Deckesbach auf 
Ber fieinen Gallen: Gaß , ſind noch einige 
Durend Leippaer Dusuen , fowohl Stück 
als Dugeno weis zu gaben 

Dante Wobnlich von Pforzheim, verkauft 
um billinm Vreiß , ‚goldere Herrin» und 
Dark U roenketten, auch ſtaͤhlerne Dirgkır 
&en, mir Emaille Farben Gold und «aille 
douce, und logirt Fey Herrn Jod. Chriſtian 
ru , Handelsinann an der Catharinen 

orte. 

Dsniel Wohnlich de Pforzheim , logẽ chez 
Mr. jean Chretien Ruf » N&gotiane pres!la 
Porte de Ste Catherine ‚, vend 4 un prix rai. 


fonable des Chaines d’or à Montres pour Hom- 


* 


mes & pour Dames , de mkmes des Chaines 
dacier fines en Emaille „ or de couleur &. 
taille douce. 
Bier Yealiänifche kleine Huͤndger, ſiad 
auf der Kalbaͤchergaß No. 158. zu verkauffen⸗ 
Im Saſthauß zum goldenen Stern in der 
zus ıft em grog zu habe, aller Sorten 


arfumerie»- Waaren, naͤmlich Sranzöfiihe - 


Liqueurs, Eaude Lavande, Eaude Sanspareil« 
le, Eau de Cologne, Eau ds Carmes, Poudre 
purgee & l’Eiprit de Vin und desgleichen, 
um einen fehr billigen Preiß. 

Ein vierſitzig, folid und wobl conditionir⸗ 


ter Wagen , ſowohl zum Gebrauch in der‘ 


Stadt ale zum Reiſen eingerichtit, ift um 
einen billiasa Preiß zu verkauffen, und nähere 
Nachricht bey Dem Verleger zu baten. 

Ein ertra halbes Stud 176350r Wein, 
Bon einer der beiten Zuge des Mens; i 
aus der Hand zw virfauffen, und bey Aus⸗ 
gedern dieſes das weitere zu vernehmen. 

Ene angnebmend fehdue eiferne Geldkuͤſte/ 
ſammt Geftelf, wie auch eine Heinere ditto / 
find billigen Preifis zu verkauffen. 


Zu verliehen in der Stadt. 


In der Saal ⸗Gaß Ef. M. No. 125. iſt 
das grofe Zimmer , fo biehero cie Herren 
G:hrüder Sraugiinet von Vervier zu einem 
B- areniuger innen gehabt auf dieſe nad 
mehrer: Meffen zu verlehnen, das nähere fan 
man im Hauß felbften erfahren. 

In der Saulgap Lit. M. No. 135. flebet 
ein Eckladen nebft Lous, welchen die Herren 
Baffe von Iſerlodn 36. Jahre in Beſtand ge, 
badi, auf fuͤnftige Oſter⸗ und folgende Meſ⸗ 


fen zu verſednen. 

In der beften Laage der Schnurgaße, iſt 
ein aroffer aeraͤumlicher Laden , entweder 
ganz oder vertheilt, auf innſtebende Herbſt⸗ 
Meß oder auch Jahrweiß mit und ohne Lo⸗ 


gis nach Begehren ſehr billig zu verlehnen. 


’ 


Unter der neuen Krähm ift ein geräumlis 
cher Laden zu verlebnen, mworinnen ehemah⸗ 
len Seiden + Waaren » Händler geftanden , 
auch zu dergleichen oder Cottonhändler, ſich 
in Anſehung feiner guten Lage am beiten 
ſchicket, und ift fernere Nachricht bey Aus, 

gebern dieſes zu erfahren. 

Auf dem Römerberg wird auf nächfte 
Oſtermeß 1777. die Hälfte eines Ladeng , 
nebft einem Zimmer Jedig, welches wiederum 
anderweit zu verlshnen, und Das nähere bep 
Ausgebern dieſes zu vernehmen ſtehet. 

Auf der Zeil in der ſchoͤnſten Gegend, iſt 
ein Logis mit allen Bequemlichkeiten, ſo⸗ 
wohl an hiefige als Meßfremde zu verleh ⸗ 
nen. Auf dem Nachrichts⸗Comtoir ift das 
näbere zu erfragen. 

In der Haſengaß in der Eds Behauffung 
gegen dem Herrn von Reineck über, iſt der 
dantze zweyte Stock zu verlehnen. 
Hdinter dem Laͤumgen in dem Hauß Fit.?. 
No. 141. iſt ein Laden ſamt Logie, auf naͤch ⸗ 
ſte und folgende Meſſen und auch auſſer de⸗ 
nen Meſſen, mit oder ohne Wohnung zu 
vermiethen. 

Bey dem Chirurgo Lamm hinter dem Hör 
mer, ift eim fchöner Laden nebft Logie und 
allen Bequemlichkeiten, auf nächfie und fol⸗ 
gende Meffen, billigen Zinſes zu veriehnen. 

a der beften kLage der Schnurgaß ſtehet 
ein Laden mit oder ohne Logie auf dieſe und 
folgende Meffen zu verlebnen , oder aud) 
Jahrwenß nebſt Wohnung darbey, Ausgeber 
diefer Blätter ettheilt nähere Nachricht. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 


Eine auswaͤrtige Herrſchafft, ſuchet eine 
Gouvernante bey Kindern, welche aber gut 
Franzöfifch ſpricht, zur Erziehung der Kinder 
guts Eigenfchafften hat, und, Proteſtantiſcher 
Religion ift; Diefelbe kan fich bey Herrn Peter 
du Fay hinter dam Roͤmer allpier melden. 


Ein Kutſcher fucht zur Retour Perſonen 
nad) Venedig, bis in dortiger Gegend mit» 
zunehmen, iſt zu Sachſeuhaußen im Bock zu 
erfragen, 

Es fucht jemand Gefelfchafft glei) An» 
fange der zweyten Meßwoche mit Ertrapoft 
über Strasburg nacher Lyon zu reißen, und 
ift des falls bey Ausgebern dieſes dag nähıre 
ju erfragen. 

1500. Gulden werden auf einen gerichtli» 
chen Einfag zu lehnen geſucht, Verleger die 
ſes Blats giebt nähern Beſcheid. 

Ein hieſiger Mann, der gute Recommen⸗ 
dation bat , und mit Packen wohl umgeben 
fan, ‚wünfchet fid) in einen Meßdienſt, allen» 
falls auch als Lehnlaquay employirt zu 
werden, 

Ein Menfc von gefegten Jahren, feiner 
Profeßion ein Manns: und Frau:nfchneiter, 
der das feine wohl verftchet, auch im Mech» 
nen und Schreiben erfabren ifi, und fchon 
in Condition geftanden bat, ſuchet ebenfallg 
wieder bey einer Herrfchafft als Bebienter 
anzufonsimin. Ausgebsr diefer Blätter giebt 
näbere Nachricht. 

Es wird ein Dugend noch wohl conbitios 
nirte eichene Lehnſtuͤhle zu kauffen gefucht , 
und ift auf dem Nachrichts » Comıoir zu 
erfragen. 

Ein junger Menſch von gefebtem Alter 
der perfect Deutfch, Katein und Franzöfifch 
fpricht und fchreibe , und noch in Dienfien 
ſtehet, fuchet mit einer Herrſchafft ald Se⸗ 
cretaire, Kanımerdiener oder Hausbofmeiſter 
auf Neifen zu geben, wovon Das nähere auf 
dem Nachrichtd » Comptoir zu erfragen. 

Es wird ein wohlgebautis obnfehlerbafs 
tes ſtarck, doch nicht zu ſchweres Neitpferd, 
dag nicht über 4. oder 5. Jahr alt uud ein 


Wallach ıft, und bey dem man für alle Feb» 


lee Buͤraſchafft, wie gewöhnlich leiſtet, zu 
tauffen gefucht, das nähere wird bey Aus⸗ 
geber dieſes belehrt. — 


’ 


Extraordingirer Anhang No. 74. 1776. 








— ————— — 


AVERTISSEMENTS. 


Mit gnaͤbigſter Erlaubnig eines Hochedlen und Hochweiſen Magiftratd, wird die deuts 
ſche Schaufpieler Geſellſchafft, unter der Direction des Herrn Marchand, die Ehre haben, 
Montags den Hten September 1776. ihre Schaubüßne im Junghof zu eröfnen,, und währen. 
der Meffe, mit abwechfelenden Commödien, Dperettd und Ballets täglic, continuiren, 


— — — 





— — 





Morgenden Sonnabend ben 7ten dieſes ſollen in des geſchwornen Ausruͤfers Herrn 


Fayb Behbauſſung foigende Kirchenplaͤtze, als: 


1. Audaͤngdaͤntel zu den Barfuͤſſern ‚am Stuhl No. 151. auf dem erſten Lettner, ge k 


gen der Canzel über. 


1. Manns» Anhängbänfel No. 104. gegen ber Eangel über, zu St. Eatharinen. 
1. Weiber »Anbängbänfe), No. 76. zu Gt. Eatharinen. i 
1. Manusplatz im Stuhl No. 19. der 3te Sit, hinter dem Altar zu St. Nicolaus. 
1. Weiberplaß ins Stuhl Ro. ır. der 7te Sitz, an der Canzel zu St. Nicolai. 
1. Weiberplaß in der H. 3. Königsfirche zu Sachſenhauſen der dritte Sig , im Stuhl 
No. 76. an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verganthet werben. 





Auf Obrigfeitliche Verordnung, follen morgenden Samſtag den 7ten diefed, morgend& - 
um 9. Uhr, in dem Gaſtwirthshauß zur Blume zu Sachfenhaufen , zwey Zugorhfen an den 


Meifibietenden öffentlich verfleigert werben, 


BEITRETEN EST RI ESTHRSTÄRTE | 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ben Friederica Kochin , mohnbaft bey 


en Herbſt im Hainerbofim dritten Sted, | 


nd in und auffer der Meß neue leinene Re 
genfchirm a fl. 1. 40. 
verfchiedenen | Preißen , und merden auch 
daſelbſt feidene und leinene überzogen und 
jurecht gemacht. 
Joſeph Lehnert aus Boͤhmen, verfauft 
alls Sorten von der feinften mie auch mitt, 


fr, , auch größere von 


Iere Sorten weis und roth geftrifte Schlefins, 
er Leinwand wie auch Garnituren Tafele 
euge, bat.feinen Laden im Kreuggang nächft 

der Elaffenftiege. Logirt im goldenen Reichs⸗ 

ante bey Herrn Knipp auf der Friedberger⸗ 


a 3 

Frantz Büttner, Spiegel» Fabriquanf von 
Waͤrtzburg, der feit vielen Jahren feine Nie 
derlage bey Herrn Gerbard Tabors Erben 
in der Saal: Gaffe gehabt, ſtehet diefe und 
folgende Meffen wiederum unter den Gars 
kuͤchen in Heren Dietrich Vogels Behaufſung 


eit. M. No. 13: verfaufft ſowohl in-ald auf 


fer der Meß alle Gattungen Spiegel nad). 
der neueften Facon und beften Dualität, in 
den billigften Preifen , 
Freunden fo ihm die Ehre ihres Zufpruche 
gönnen die befte Bedienung. 
Sriederich Gottlob Kluge von Dbereifend, 
im bey Würgburg , fabrieirt feine Bein» 
ı Kup chtwärge, ‚verfaufft in 
iligem Pre 


Dieterich in der rothen Ereug : Gaf. 

T  Excellente Chocolade 4 15. 20, und. 25; 

Bapen- das-Pfund , iſt bey Friedel in der 

Fabrgaſſe Lit. £.No. 11: gu. befommen: 
‚Ein feche- jähriger: Wallach, ein- Gramm 


toelcher - fchulmäßig zugeritten ,- 


| ' : 
und obne Fehler if, wofür man reponmdirt, 


firhet zu verfauffen. Bey Ausgeber dieſes 


zu erfragen. _ 
Eine noch wohl conditionirte Reiß⸗Chaiſe 
zu drey Perfonen, ift billigen Preifes zu vers 


— und das nähere im weiſen Schwa⸗ 


nen auf der Bockenbeimergaß zu vernehmen. 

Bey J. G. Scheibel in der Kannengiefer 
Gaß ıft ertra guter brauner E- ffee a 22. fr, 
das d, wie auch Schuncken à ıı. kr. 
das Pfund; nebft allen Specerey Waaren, 
um billigen Preiß zu haben , bittet fich. das 
dero geneigten Zufpruch aus. 

Sammer Band. von der befien Serte, 
find in den billigften Fabrick⸗ Preifen zu has 


ben , bey: oh. Paul Rüdel Handelmann in 


dar Kannengiefer» Gag. alhier, 
Zu verlehnn in der Stadt, 


Huf dem Marckt indem goldenen Roß, 
Bebet Der groffe Laden, twelchen die Seyden⸗ 


"Händler von Brüffel viele Jahre in Beftand 
gehabt, zufünftige Oſter und folgende Def 
fen: zu verlehnen, nähere Nachricht ift auf 
F groſſen Gallengaß Lit. E. No. 17. zu ver⸗ 


er verſichert denen 


ogirt bey Schneidermeiſter 


Am Eingang ber Saalgaß am Haufe Lit. 
J. No. 78. find 2. groffe aneinander ſtoſſen⸗ 
de woblverwahrte Ladenfldude zu veriehnen. 

In der Babrsaft Lit. H. No. 37. ift eine 
ſchoͤne Wöhnung zu verlehnen, und fan fos 
gleich bezogen werden, beftchet in 5. Stuben, 
Kuͤch, Keller, Kammern und alle Bequem» 


lichkeiten. 

Sa der Kannengiefer Gaß Lit. 2. No. 105. 
iſt eine Stiege hoch ein ſchoͤnes helles Zimmer 
an Meßfremden zu verlehnen , und finder 
man in bemeldetem Hauß ferneren Befcheid. 


Perfonen fo aderlep ſuchen. 


Eine Jungfer die in der Galanterie, und 
fonftiger ſchoͤnen Naͤh » und Hand » Arbeit 
erfahren, auchfchön frißiren fan, und ſchon 
mehr gedient, Tucht ald-Rammerjungfer ans 
zukommen. Argen ihres Wohlverhaltens 
fan fie die befte Atteftata vorzeigen. 

Ein braver. Keller von Evangelifcher Reli. 
gion, der:feit verſchiedenen Fahren in einer 
entfernten- anfebnlichen Reihe: Stadt ir 
Condition geftanden und noch ſtehet, ift 
twillens eine Veränderung zu machen, und 
fuchet in einer braven Wirthfchafft gegen bils 
lige Eonditiones employret zu werden. 

Ein junger Menfc der im Schreiben und 


Rechnen erfahren, und ſich zu aller Arbeit 


gebrauchen laſſen will, ſucht untergufommen, 
Avertiflements.. 


‚Die , wegen ihren vorgüglichen Eigen 
ſchafften, vorlängft durch ganz Europe fo 
befannt als beliebte von Nömifch + Kanferlis 
chen, Königlih+Preußifchen und allerchriſt⸗ 
lichſten Majeftäten, allergnaͤdigſt privilegirte 
MtonaerSchwerfifche wunderbare Eſſenz, iſt 
in Gläffern zu 86. und 45. fr. mit denemin der 
Gebrauchsnachricht bemerckten Kennzeichen, 


und zwar dahier noch ferner. einzig und allein, 


bey Ehriftian Gottlob Friedel Handelsmann 


in der Fahrgaſſe, friſch und aufrichtig zu 
haben. Sie mad 

reiniget daſſelbe in. kurtzem von. Schleim, 
Schaͤrſſe und uͤbermaͤßiger Hitze, wobey kein 
Kräutertrand noch, Brunnenkur in Vergleich 
fommen wird, Dadurch. zugleich alle beforge 
Ache Zufälle gehoben werden , und man um 


fer göttlichem Seugen beftändig gefund ſeyn 


£an; es wird Daher dieſe, an viel tauſend 
Menſchen bewährt erfundene Eſſenz, nicht 
allein im Fruͤhlung und Herbſt +, ale‘ eine: 
ordentliche Blutreinigungs» Eur, ( morzu 34 
groffe oder 6. Kleine Gtäffer erfordert wers 
den ) durchgehende: mit dem beften: Erfolg: 
gebraucht, fondern es curiret aud)- diefelbe, 
wann fchon alle Medicin verſucht worden, 
und nichts mehr anfehlugen roill, (wie noch 
täglich neue Zeugniffe beflätigen ) nicht allein 
faf-alle, ſondern auch fo gar-bie meiſten bis 
daber für incurable gehaltene Kranckheiten, 
gleich die gratis: zu Dienften fiehende ; Ge⸗ 
brauchs: Anzeige und Atteftata, am beſten 
aber die eigene Erfahrung ; einem jeden zur: 
Bertvunderung mit mehrerem lehren werden... 


— — 








Dep Chriſftian Gottlod Friedel, Handels⸗ 
mann in dee Fahtgaſſe, if die Altonaer: 


Mund» Tinctur, und zwar in Gläfern au-, 


36; und zo-fr. noch immerfort in Commißion 
zu.baden. Ste nimmt den Schaardod ſchier 
auf einmal aus dem Munde, fäudert Die 
Zähne von allem üdlen Getuch, Schleim und 
Sömärge , deveſtigen Diefelden , hedet alle 
Schmerzen, die Hige im Halfe und den Ge⸗ 
fhwuift der Mandeins wenn die Zähne von 
dem ſogenannten Weinflein gefdubert worden, 
(als welches vor aleen Dingen nothig ſeyn 
wid,) fo liefert und unterhält fie das ſchoͤnſte 
Sediß, bid in das hoͤchſte Alter, ‚glei man - 
fib.bierdey , auf Diejenigen , denen dieſe 
Tinctur durch den Gebrauch delannt if, mit: 


chet das Gebkit flüßig, ‚und: , 


gutem Dtrhe Beichen datf. Der dadepr 
efindliche Umtercirht geiget Das mehrere , und» - 
it gratis gu: haben. j | 





Diederühmte von Hertn D. Kieſow/ Eburs- 
Baderiſcheu Rath in Augfpurg ,. verfertige! 
werdende Kapferlich adergnddigf pripilegirte: 
Ledens⸗ Eſſen, bie durch ihte fonderbare Würs- 
@ung in allerley Umſtaͤnden, fuͤrnemlich aber 
in langwierig ſchweren derwirrten Ktanckhei⸗ 
ten, ades erforxderliche pxaͤſtitet, iR alhier bey- 
dem Handeldmann Hu. Michael Kahnt, in ber! 
Schnurgaſſe, während denen Meſſen aber, im 
erſten Laden des Barfüffer Ereuggangs , lin⸗ 
der Hand, wenn man vom Römer hinein ge⸗ 
bet, friſch und gerecht, Die Befhreibung ader, 
— bem Unterricht⸗ Buchlein gratis zu bas- 


Ebrikian Gottlod Friedel, / Handelsmann 
in der Fahrgaſſe Lit. £. Ro, zı. verkauft vom‘ 
der deflen Rhabarber in platten. -Stüden, ar 
fl: s. das Pf. Delicaten Eanafler in Rollen „- 
a 20, 30, 40, go und 6o Batzen; gelhnittes: 
nen dito a 12, 15, 27 und 18 Bagen, Barinas, 
ro; 13; 15, ı7 umd 18 Satzen; Gchmwits- 
fent, 0 14, 16, 20, 2%, 28 und 32 Kreu⸗ 
Bet , Keul , a 24-, 28, 32 und" 
38. te. Blatied, a 24, 30, 325 405 56° 
und 72. fe. verfbiedene Gorteh erira feine: 
deriiadle boldndifde Pfeifen, delicaten Thee⸗ 
Sebſan, Peeco, Songlo, Eongo und -Thew 





- Boy; echocolade, Eafer,: Zucket und andere‘ 


Specered ⸗· Waaren, biligfen Pteißeſ. 


— 








Der Herr Johann Jacob Brand , Uhrau⸗ 
haͤndler aus der Schweitz / wird diefe eẽe 
im ‚goldenen Stern in der Fahrgaß ſeinen 
Laden haben, ‚mit sinem Affortiment golde,, 


ner und filberner Uhren von verſchiebenen 
Gattungen , in biligem Preiß. 

Le Sieur Jean Jaques Brand , Marchand 
Horloger du Locle en Suiſſe aura pendant 
cette foire fon Enfeigne & "’Auberge de PEtoile 
 d’or dans la Fahrgafs , avec un Aflortiment de 
Montres d’or & d’argent, de differentes fagons 
au plus jufte prix , ’efl en. confequence quꝰil 
ne fait que de fe tecommander au public, 








Les Freres Alexandre Verin de Cambray ? 
tenant leurs boutique ches Madame Veuve 
Elsmann dans la Schnurgafßs, tiennent un Aflor- 
timent de toutes fortes de Batifte , 


prix, 


— — — 





Lon trouvera chez Madame Thery, Fabri. 


quante de Fleurs tanant la foire de Francfort 

toutes les qualit&s de Fleurs ; 
1. Des Fleurs en gazes d’Italie, & en 

Guirlande , & pour garniture de robe. 
2. Des Fleurs de Lion ; vendant en gros 
& en d£tail& un prix raifonable. 

Log£ chez Madame Fleifchbein vis-a; 

vis du Lion d’or, dans la Fahrgafs, 








Da Morgen ale den ten Septembrig bie 


11i6te Ziehung des Eburfürfil, Cölnifchen 


Lotto in Bonn gefchiebet , fo können fowohl 
bey mir ald allen Herren Collecteurs allbier 
big Morgens 3. Uhr noch Einfäge gemacht 
werden. Es fan auch bey mir Knterzeichnes 
ten binter den Predigern Fit. A. Num. 76, 
in alle andere allhier concedirte Lotto einge, 
fegt werden ; und verfichere jedermann reale 


Bedienung. 
Jobannes No'ften,. 
Commiſſaire der Cburfuͤrſtl. 
Coͤllniſchen Eotterien. 


toile de 
Cambray , Gage & Marly , le tout & juſte 


Frantz Heß aus Wien, iſt twieber biefe 
Meße mit ſeinen ſelbſt verfertigenden und 
beiiebten Engliſchen Nachtlichter, allhier 
angekommen, bey welchem ſeine Freunde 
anmwiederum auf das beſte bedienet werden 
fönnen, und zwar von guten Sorten, wo 
man vor 2. Pfenmiug D:i die ganze Nacht 
ein Ficht haben fan, weiches ſchoͤn bell und 
obne Rauch zu machen fortbrennef. 100, 
Stüd koſten 16. fr. oder auf ein Jahr 365. 
1.fl. Menage und Reinlichteit werden Die 
fe kiechter befonders empfeblen. Auch find 
bey ihm zu baden: vom fenften Ding 
gearbeitefe Nachtlan pen mit sinem Auflag, 
auf welchem man Tier und umdere Noty 
wendigteit Die ganze Naht warın halten 
fan. Eine ſolche Machine koſtet 1. Rthlr. 
Er logirt in der Kornblumsmguß Mo. 142. 
bey Heren Hoppe, Bierbrauer, 


Paul Dandert feel. Wittib und Eomp 
guie von Hamburg , welche ibren Laden ges 
gen der Schwan » Apothecke über , in bed 
Herrn Schouler® Bebauffung gehabt, zeigen 
ihren geebreeflen Freunden biemit dienſt⸗ 
freundlichit an, mie fie Diefe Herbſtmeſſe und 
fünftigbin , ihr wohl fortırtes Waarın Las 
ger von Cattun und Zigen , in ber Fran 
Wittwe Eldmanns Haufe in der Schnurgaße 
neben Herrn Müller in der Arche haben, wo 
vormablen der Herr Joh Pet. Zumfelden vom 
Hamburg geflanden , und zu den biligften 
Preißen verfauffen werden. 











Ein Herr aus England will, da er zu 
Waſſer nah) Haufe reifet , feine englifche 
zweyſitzige Poft » Chaife verfauffen , fie iſt 
vom allerbeften Meifter aus den heften Zus 
thaten in London ohnlängit neu gemacht, 
und hat 150. Guineen gefoftet. Man wird 
fih im Preiße billig finden laffen, und Lieb» 
baber können fie im rothen Daufe zu ſehen 
befomnaen. 








/ 


* 


Extraordimĩrer· Anhang No. 74. 1776. 








AVERTISSEMENTS 


Nachdeme am 30. vorigen Monates die Verfiiigerung des Lerchenfang⸗Beſtandes nicht 
vorgenommen werdea fönnen, kommenden Montag aber ohnfeh bar bey unterzogenen Amte 


vor fi 


gehen wird: Als wird folches Hierdurch befannt a 


ernacht, damit diejenige , welche 


Denfelden zu uͤbernehmen gedenden, auf der Amtsſtube fid) um gehen Uhr bemeldten Tages 


sinfinden mögen, 


Ftanckfurt den 2ten GSiptember 1776. 


Acer » Bericht. 





Einem geehrten Yublico, beſonders allen refp. Herrn kiebhabern, wird Hiermit nach⸗ 
richtlich befanne gemacht, daß mit gnaͤdigſter Erlaubniß Eines Hochedien Magiftrats in Lies 
fer Meffe einige Vorſtellungen von Eufl» Feuer» Werderey, beftebend in fehr wielen fünftlichen 
Variationen pon Staliänifch, Franzoͤſiſch und Spanifchen Detarations- Machinen, in dem all» 
biefigen fogenannten Rahmbof hinter der Hauptwacht abgebrandt, bevor aber noch Die Zeit 


und Stunde durch aparte Avis -Zettul, näher beſtimmt werden 


—— 





Herr Johann Anton Dell, Zabnartzt, wohnhafft in der Steingaß kit. H. No. 88. erbie⸗ 
get feine von Jugend auf erlernte Kunft, fowohl in Reinigung als auch Ausnehmung ber 
Zähnen, befonderg dieſenige, fo durch unerfahrene find abgebrochen worden. Er fißet auch 

ähne auf verfchiedene Art in Mund, fo denen andırn gleich und nicht zu unterfcheiden find. 


erner ift bey ihn zu befommen ein fuͤrtreflich Zahnpulber, die Doſis zu 30, fr. a 
für biutended Zahnfleiſch, die Dofid zu 1. fl. 


ulden, Mund »Eife 


juc, 
Dpiat zu Befeftigung 


beren Zähnen, die Dofig zu z. fl. auch zu 30. fr. Wer nun von obbemeldten Stüden benoͤ⸗ 
thigt iſt, fan alltäglich folche in der Steingaß abhohlen faffen. 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
unbereglic find, in Der Stadt. 


Em. Glath, von Biel aus der Schweig, 
fabricirt und verfaufft in den bifligften Prei⸗ 
fen , aller Sarben floretfeidene Manng + und 
Frauen» Handfchu , auch Strümpffe, ſtehet 
unter den neuen Kräm ob der Schnurgaß, 
fit. ©. No, 66. 


den auf dem Pfarrceyfen , 


Bey Georg Sigmund Strempel, den Pa» 
ift von deffen 
eigener Fabrique , ein ſchoͤnes Aſſortiment 
floretfeidene Handfhu in denen billigften 
Greifen vorrätbig 5 ingleichen bat derfelbe 
ein frifches Affortiment von viererley Preifen 
Hamburger Strümpffe in verfchiedenen Eous 


- Jeuren erhalten , nebft dergleichen Kindet⸗ 


Strümpffe von werfchiebenes Bröffen. 


Ein fechsjährie Neitpferd , ein Schimmel, 
fo deſonders gut auf Reifen zu gebraud:n, 
auch ſtarck genug if , in einer Eariole zu 
Tauffen , ftebt febr billigen Preiſes zu dere 
Fauffen. Man bafft⸗t dem Käuff:r für alle 

eher. Das Pferd ift ben Kurfcher Fir 
Br im Stoßbof täglich zn befehen, und ın 
Lit. J. No. ı97 in der Mapnzergaße das weit 
ter: zu vernehmen. 

Ben dem Handeldmann Hochftetter in der 
Fabrgaſſe, ift in den bılfigften Preußen zu 
baben : Hau de Cologne , des Carmes , de 
Mille Fieurs, de Lavande, de fans Paraile, 
de Fleurs d’Orange , de Bouquet, de Por:u- 
gal, de Cedras , de Canelle , du Grand. $ul- 
tan, de Pot Pourry , e’Ambre , de Jasmin , 
de Chypre, d’Ocillet, à la Marechalle, de 
Violleres , de Jonguille , de Pompadour, de 
Bergımotte, Poudre purge£« a ’Efprit deVin, 
Ponade von ollerhand Odeur, Kau de Prin. 
eh: , ein Waſchw ſſer fo alle andere wegen 
feiner Güte übertrifft. 


Avertiflements. 


Gebrüder de Petter Feht von Gt. Gallen, 
* jetzo und fünftige Meffen , unter der 
wen » Kräbm , gegen über der Echwans 
Aporbeche, in demjen'gen Gemplb+i, fo die 
Herren Paul Dandert ſeel. Wittwe von 
Hamburg, lanae Jabre inne »ehatt , und 


"Serfauffen allda mie vorbin ım MWede'gäßs 


gen, alle Gattungen Ehw:rß-r Meut-llinet, 
Sadtücer , Erept und Floht nebſt mdrırn 
ſelbſt fabrieirende Artuͤuln in billigſten 
Preiſen. 


Dein 

Gebrüder Mınabrne von Piorgb im; Ip» 
giren in denen drep weiſen Roß i Der New 
Gaf, verfauffen ing grofe um billigen Preis 
Duinquolerre und Bijouterie, ao'dıne Uhr; 
fetten , Braceletten, erloquen ı ftälsene 
Herren und Dames:Ketten, mit Emaife in 








farbiaten Bold. Sie verſprechen einen jeden 


nach Wunfc) zu bedienen, und nehmen auch 


Beſtllungen an. 

Les Ereres Menabene dc Pfortzheim, loges 
aux trois Chevaux blancs , dans la ru& neuve, 
vendert en gros & un prix raifonable , Quin- 
qualleries . Bijouteries, Chaines d'or & ion. 
tres pour Hommes , Bracckts „ Berloques, 
Chaines d’acier pour Hommes & Femmes, 
emaill&s Couleur d’or, ils promerteiit.de corten- 
ter un chacun, ils prennent auffi de Commiflions. 


— — — — — — — — 

Mad me S fert, Marchandı des Modes de 
Paris, tient foire ici pour la premiere fois, 
elie vend toutes Sortes d’ajouften.ent pour 
Dame: & Enfants, Rohes a la Polonoife, 
& Newligees dir Carraco, Domino & autres 
Ajoufternents pour le Ral, Garnirures de Ro- 
bes siches en Or & Argent, de Blonde & de 
Soye de Guslandes & d’Agrements de tout 
eoulcur, du nouveau & dermergaur de Paris. 
De plus Co-ff«s Bonners, & Barbes, Crlsi 
eher, Chapeaux à l’Angto's, Mancheries, Re. 
fpeätueufes , mirames de Soyc ä Jour; 


* Noeuds d’Ep&e, Rubans de Paris, Dentelles & 


Entoillage noire, Blonde: , & Entoillaxe blanc 
& de toure (’ouleur, comme aufli de grandes 
& petites Chenilles en Echevets, Fleurs d’kealie 
& des Plumes, Peries de toute qualir€ en Bou- 
quets, & Fleurs,, Eventailles, & Nombre d’au- 
tres marchandifes, 4 Pufsge des Domes , le 
toure à jufte Prix. Elle a fa Bourique, fous le 
Neuen Rräm Lit. K. No. 51. à Cot€ de Mon- 
fi:ur Bernus 





Anton Bernhard, Fobriquant von Lion, 
verfauft fhöne Parapluyes und Sonnen» 
ſchirme um billigen Preiß, fein Laden ift im 
Römer No. 44. Er üherziebet und repari+ 
ret auch alte, um einen [br billigen Preiß. 





—.n. 


In der Aaernfehen Buchbandlung auf 
d:nı Pfarcengın da ier iſt zu baben: Schau · 
Platz das Kriegs zwiſchen Groß Brittannien 











| und feinen Collonien in America, nach rich · 


tigen Charten gezeichuet und illuminirt 4 15. 


- Dıefe Eharte verdient wegen ihrer Ac» 
—— Format und niedrigem 
Preiß, dor vielen andern den Vorzug. 
rar ehfurter Mei Nelation , oder balbjäd« 
tive Erzebltingen der neueſten Gtaatd +» und 
War Geſaſchten, 4. aebeft 15. fr. Dieſe 
Schrint, welche zweymahl des Jabrs, oder 
meßenel’ch ausgegeben wird, iſt diefesmahl 
vorzüglich 'nterreffant , da in den maftn 
Geuenien tu. chrige Aufrritts fi) ereignet, 
arcıfüirte Haudiuny emipftetlt ſich eben: 
mäfi. ın Keländifchn uno allın andern 
Burtun.en, Zucen, Schreib⸗ und bluntig» 
ten Parpieren, Land: Eharten 26. und gibt 
en DB:rzeichnıg roder Bücher ohnentgeldlich 
auf. 








— —— — u 
Di: Herren Gebrüder Franquinet von Vers 
vier, weiche ſeit vielen Jadren ihren Laden 
ben denen Herren Prehe und Jotdiß in der 
Saalgaſſe gebabt, werden diefe Mefle zum 
erftenmal auf dem Lebfrauenterg , iu bem 
aroff.n neuerbaufin Hous, welches Herr 
Jobann Wilhelm Küchler ın Befland ger 
nommen , in dem erften Edladen , fo auf 
den Springbrunn:n nebst, fl babın. Sie 
fuͤbten befauntermaffen alle Arten der ſchoͤn⸗ 
fen acht viertel uno ze’ n viertel brgite Luͤcker 
Tücher in der b ften Quslitaͤt und neusten 
Farben, urd ca die Guͤt. und Echönbeit 
Der Waare von threr Farr.que bereits ge 
nugfanı detennt,, fo enipfeileu fir fich biere 
mit nochmals enem Arebiten Pudlico zu 
fern rem geneigten Zuſpruch. 
-  Meefficurs les Freres brynquinet de Vervier, 
qui eurent leur megazin depuss longues an. 
nees ches Meffieurs Freye & Jordis 4 la aal- 
fle, Pauront cette foire pour ia premitte 
ois à la place de notre Dame dans la grande 
meilönnouvellement batiedont Monfieur Jean 


Guillsaums Kuchler eft Ic locataire dafıs- la 


premitre boutique du coin, qui donne fur la 
Fontaige, ils vendent des draps fns & fuper- 
fins de 8/4 & 10/4. de la meilleure qualire & 
des couleurs les plus modernes. Comme la 


beaut€ des marchandifes de leur Fabrique eft 


deja ſuffiſſement connue , ils ne font que fe 
recommander de nouveau au fouvenis da 
public. 


Anton Berly Klein » Uhrmacher dabier , 
wohnhaft in der Doͤngesgaße, obnmeit dem 
kiebfrauberg, macht und repariret alle Sor⸗ 
ten Ubren, und wird auch jederzeit mit ei⸗ 
ner ausgeſuchten Partie.guter gold + und flle 
bernen Repetir⸗ und ordinairen. Uhren, als 
les auf jädrliche Garantie , nicht Weniger 
auch mit Zugehör verfchen fern, promptie 














und aufrichtiger Bedienung, werden Diefts . 


nige Freunde, welche ſich an ihn gu adbreßi⸗ 
ren bilieben, fo wohl in als auffer den Mi 
fen ſich gewiß virfihere finden können. _ 

Antoine Beriy Maitre Horloger, & fon Ca- 
binet dans la Döngesgaffe pr&s de la Place de 
notre Dame, & offre fes fervices dans la Re- 
Pıration de tout genre d’Horlogerie, il fera 
tou)our pourvü d'un Affortiment choifi, de 
bonnes Montres d’or & d’argent, Repetition 
& ordinsires, comme aufli en Fournitures , 
les Amis auxquels il plaira s’adrefler à lui, 
trouverons preuve de ls bien Facture de fon 
ouvrage, 








Dieyenise Herren Meßfremde und auswaͤr⸗ 
tige Freunde , weiche auf ein oder andere 
Bücher und Werde bey dem Kanferlichen 
Hanclun:s.Avı8- Eomtoir unten auf dem 


.greffen Koranmardt pränumeriret haben, 


belieben ihre Ereniplare gegen zuruͤckge⸗ 
bung der in Harden babenden Schäns diefe 
Meie belrrbruft abholen zu laffen, 

Dafe'rft werden dato nebft mebreren ans 
dern auch uuf folsende neue Bücher Praͤnu⸗ 
miration angenommen;: 


[4 


Geſchichte bed gegenwärtigen Krieges 
gwifchen Amerifa und Engelland & 30. fr, 
Der ıte Theil hievon ift bereits zu haben, 

Franckfurter Kinder · Ealender, oder nügli» 
cherUnt erricht für Die Jugend in allen nötbigen 
MBiffenfchafften auf das Jahr 1777. 24 Fr, 

Triſtram Shandi's Leben und Meinungen 
nad) Der neuen Veberfegung von Bode 2 fl. 


fr, x 
9b und Thaten des berühmten Ritter 
Dom Quixotte von Mancha, nach Der neuen 
Yeberfegung des Herrn Bertuch 2 fl. 45 Fr. 

Moſes Mendelsfohn Phaͤdon, oder über 
Die Unfterblichfeif der Seele, neueſte Auflage 


o Fr, 
5 Sehr geheim gehaltene und nunmehro frei 
entdeckte erperimentirte Kunſtſtuͤcke für Chy⸗ 
miften, Kuͤnſtler und Naturliebhaber ıfl.ıafr, 
Yuf gedadytem Comtoir find nebſt vielen 
andern auch folgende Bücher zu haben, 
Die Sranckfurter Shemara, 
Ausrehnungs Tabellen der couranteften 
Gold, und Silberſorten. 
Senöfchreiben des Herrn Gepatters aus 
der Srandfurter Meß, 
Lunders Küchengarten » Tabellen. 
Werthers Leiden — Nothanlkers Lehen 
und Meinyngen compl. u. ſ. w» 


— — — — 





J. Bujard Paing von Duͤrmenz im Herzog⸗ 
thuͤm Wuͤrtemberg, ehemalen in Pfortzheim 
wohnhaft, welcher in vergangener Meſſe bey 
Herrn Antoine Moiliet logiret; machet Dem 
Nublico zu wiſſen, mie er anjego in gegen 


wärtiger Mefie, bey Herrn Hoffmann, Han⸗ 


deldmann an der Eatbarinen Pfort , gegen 
über Herrn Becker, Mbrenhändler anzutref ⸗ 
‚fen fee, und mit verfchiedenen Articlen von 
Bijouteried und Quinquailleries, fo er felbft 
fabriciren laͤſſet, beſtehend in Uhrenketten 
ſowohl für Herren als Dames, in Gold als 
Stahl, mit medaillen in Farbgolbe, saille 


"Antoine Moilliet, 


⁊ 


douee, und emaiflirte# , Hand + Braffelet®, 


Berloques, Usrfchlüfil ıc, Disjenigen, 
welche ihn mit ihrem Zutrauen beebren, 
und Eommißiones geben, werden pollfom, 
mene Zufriedenheit finden , dag man fie im 
alleraͤuſerſten Preißen bedichen wird, 

J, Bujard Pain€ de Dürmenz , Duch£ de 
Würtemberg, Domicili£ ci - devant à Pfortz. 
heim , & log aa temps de Foire chez Monf, 
avertit le Public gwil 
logera pendant la prefente chez Monfr. Hoff. 
mann, N£g. près la Porte Ste Catberine vis-d- 
vis Monfr. Becker Marchand Horloger , oü il 
fera aflorıi des differents articles de Bijouteries 


‚ & Quinquailleries, quil fait fabriquer, confj- 


ftınts en Chaines de montres pour hommes & 
pour Dames, tant en or , qu'en acier amal- 
games door , foitd — ‚ enorde 
Couleurs , taille doues & emaill&s ; Braflelers, 
Berloques , Clefs de Montres &c. Les Per- 
fonnes qui Phonnoreront de leur confiance & 


qui le chargeront de leurs Commitlions , au- 


ront lieu dætre fatisfaites des foins qui feront 
aporı&s & l'execution de leurs ordres, & fe 
eonvaineront que perfonne ng peut les fervie 
a plus bas prix, ! 


Engelbert Troof aus Elberfeld , macht 
fo wohl frinen alten wehrten Freunden, als 
überhaupt dem geehrten Yublico befannt, 
wie er feine bisherige Boutique auf dem 
Mömerberg , wegen Mangel an Platz vers 
Jaffen müffen, und diefe inſtebende Herbſt⸗ 
und folgende Meffen in fiinem neuen ges 
räumlichen Gewölbe, unter dem Benderis 
fchen Hauß, in. der Saalgaße, fit. J. No. 
n gerade Denen Herren Wegelin von Ders 
in gegenüber, mit einem großen und fchör 
nen Lager feiner fabricirenden Giamoig, 
anzutreffen ſeyn wird. Er bittet alfo um 
geneigten Zufpruch, und verfichert mit der 
— aufrichtigen Bedienung fortzu⸗ 
abren. 











en. u. ——— 


— 
4 


verſchiedene berühmte Wirtuofen werden hören laffen. 
* Entree foftet n, fl 12, fr. 


4 


a Extraordingirer Anhang No. 74 ın6.. - 











* 


AVERTISSEMENTS. 


Mit gwädigfter Erlaubnig eines Hochedlen Magiſtrats, foll künftigen Sonntag den 


sten dieſes ein groſes Concert im Gaftbauß zum Rothen Hauß gehalten Werden, wobey fich 
Der Anfang ift um 6, Uhr Die 











Dienftag den ızten September Vormittags gegen ız. Uhr, wird in der Eaftenamts 








. Stube an den Meinftbietenden ein Mefftand im Creutzgang an der. Öhnnafien Stiege, fer 


ner 1, Gewoͤlb an der Petersfirche, fo bisber der Diebibändler Groh im Beſtand gehabt, bdes⸗ 


gleichen em eben dafelbft gelegenes Fleinereg zu einem Garnlädgen dienlich, wie auch I. Kam 


mer an der Nicolai Kirche eine Stiege hoch, verliehen werden. 
Caften # me. 





Herr Huet, Penſtonnair des Hotel de Dieu' zu Paris, und Picentiat der Artzney · Gelahtt⸗ 
beit, der auch ſchon im vorigen Kriege ben der Sranöfhen Armee in Teutfchland geftanden; 
amd nachher die.englifchen und fpanifchen Kolonien in America durchreiſet iſt, wobey er Ge» 


legenbeit gehakt, die aufferordentlichften Bälle zu fehen, bietet dem Publico in allen verfchier 


—— Fällen feine Dienſte an; “er macht alle Chirurgiſche Operationen, heilt alle Augen» 
andheiten, und befonderd alle md;lıche Zufälle der Zähne, weiches er zu ſeinem Haupt 


"Studie gemacht. 


Die eingewurzelſten venerifchen Kranckheiten, terden durch feine Mebicamente in 40. 


# 
— 


* 


Tagen aus dem Grunde geheilt. Er beſitzt Medicamente, welches die ſicherſten Huͤlffs ⸗Mit - 


tel für alle Die verſchiedenen Kranckbeiten find, die man bier nicht alle nennen fan, wovon er 


‚aber denenjerigen , die ibm die Ebre ihres Zufpruch® gönnen wollen, ein Verzeichniß uͤberrei⸗ 


den wird. Er ift auch befonderg gefchicht, gute und bequeme Brüchbänder zu machen. Die 
ee umfonft geheilt. Er logirt in der weiſen Adler /Gaß in Wolfgang Schügene 
auß No, 38. Er 


—ACCLLLIIIIIECC 


Baden die su verfauflen, ſobeweg · al⸗ 
unbeweglich * der Stadt. 


Bey Frau Braunin im erſten Laden Aus, 


gang des Pfarreifen, find ertra neue bolländ: 


Häring, wie auch ertra neuer Bufchmer Lap⸗ 
pertban und Dittling , -fogenannte zarte 


Stockfiſch, alle Woch friſch gewaͤſſert zu ha⸗ 
ben, Abendszeit wohnbafft in der Fiſchergaß. 

Bey dem Saltzburger Mattbias Kurtz auf 
der Friedberger⸗ Gaß in Fit. C. No, a. iſt zu 
haben dreperlen Sorten Straßburger Haar⸗ 
Poudre, extra fein 13. Pfund, balb fen 15, 
Pfund, erbinairs 16, Pfund per 1. Rthlr. 


Meiten ſehe ich auf dem Mönierberg 
ber der St. Picolai Kirch, 
" Eornelius Jacob Glo 


ed Mannheimer Wafler, 

Krug zu 1. fl. 12. fr. 
Sorten Sefundheifs 
Die Derlenmilch zum 


otolade, wie auch 
waſchen der Sommer» 


aracaibo Kuafter, Portoca⸗ 
Batavia und Petit · Knaſter 
ten Preiſen aufrichtig und 
beften Güte zu haben, bey Johann 
Vaul Rüdel Handeldmann in der Kannen ⸗ 
giefer ⸗ Gaß allpier. 
Perſonen fo allerley fuchen. 

Eine hieſige bonette 

das Hausweſen wohl verſte 


und in der Koͤcherey v 


Burgerstochter ſo 


oͤllig perfect iſt, wegen 
gute Zeugniß beybrin · 
chet ben einer Hertſchafft oder 
(len Leuten als Haugbälterin 
swaͤrts unterzufommen. 

lebhaften Strafe wird 
einigen Kammern 
n fonftigen Bequemli 
eich iauß bezogen wır» 
en , zu lehnen geſucht. 
ebt nähere Nachricht. 
Lutberiſcher Religion, 
Arbeit gut umgeben fan, 
Henmädchen oder ben Kinder 


Gaſthauß zum Thiergarten , logirt 
fuchet drey Perfonen zu Re⸗ 
tor nacher Straßburg, Yugfpurg oder Ita⸗ 


dien, mitzunehmen. 
Avertiffements. 


Im Kömer To. 16. ift diefe 
Deffen folgende mit dem Engl, 


# 


Tädirte Arbeit, ald· Thee /Bleche und Präs 
fentir » Teller , Eaffee » Thee⸗ und Milch» 
Kannen, Antique: Leuchter und Pump-Larıts 
pen, andre Reuchter, Zuckerdofen, Theebuͤch · 
fen und Rauchtobacksdoſen ꝛc. ıc. wie au 
laditte Spielmaare. Diefer Lac hat dad 
befondere voraus daß die Geſchirt, wel⸗ 
che damit lackirt ſind, obne Gefahe auf die 
Kohlen geſtellt und darinn gefocht werden 
fan, und offerirt man allemapl die Probe 
damit zu machen, Das Anfeben des Lade 
fowohl als die gut angebrachte Mabterep, 
werden den Liebbabern diefe Waare um. fo 
angenehmer machen, da: Kiefelbe von sang 
neuem Gufto ift. Im emlichen Laden 
wird auch verfchieder* feine Dratb: Arbeit 
verfauft, ale: Uhrfetien von Stahl⸗ Drath / 
Meßing und Silber » Drath, wie auch blau 
Stahl: Drath mit Silber mellirt, Meßing 
mit Stahl: Dratb melirt. net zer 
deckel von verfchiedener Karat, nicht wenis 
ger andre Drath Arbeit, alß: Körbgen zu 
Strictbeutel für Damen und Taffentellergen. 
Es werden such Commißionen ſowohl von 
Diefer ale obgenannter Wagre angenommen, 
Gleich neben diefem Laden No. 15. wird wie 
ſchon vorige Meſſen gefhehen alle Sorten 
von rotd Siegellack, wie auch von allen 
andern Farben ; aud) daß befannte Taffent 

Dflafter ſowohl ale fehr woblriechende Seif⸗ 
fenkugelen, und Schiebmeſſer, alles von 
eigener Fabrique verkauft und Die billigfte 
Bedienung verfprochen. 








— — — — 

Die Fabriquanten der Neuwieder Saui⸗ 
taͤts Koch « und Küchen» Geſchirt, welches 
ſonſten von Herrn Jobann Goitfried Haſen⸗ 
elever in Commmion vertaufft wurde, aders 
tiren hiermit, daß fie wiederum dieſe Mi ffe 
mit einem ftarchen Aſſortiment don allen 
in der Küche aebraͤuch ichen Gefäffen , der ſe⸗ 
hen find. Ahr Laden iſt am Fahrthof bed 
Derrn Johannes Barth · 


em No EERV. 
Dinfags, * 10. September 1776. 


—— 
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Franckfurter Frag + und Anzeigungs 


Nachrichten. 


ar vn Sn ohann David Jung, Buchandlers ſerl Erben 
— in = KRerbengaffe neben Herrn Buttmasn 

H weymal, als Dienflags und Freotags 

— —— und bekannt gemacht werden. 
LAIEN ER CE EUTEN Ki ac 
AVERTISSEMENTS. 

es «in wilder Steinbock von einer befondern Sroͤſſe 
Haar und > Sarnen —— Wunder und zare Thiere — nen geſehen — 


Sie formen aus den wid / ſen Geb utgen, und Balken ſch im hoben Felſin und Steinffippem. 


auf, ernähren fich allein mır Sand and Gletſcher oder Ef, 


find auch, wann fir ttrwachfen, 


2“ ich wie die Gemsthiere, müffen auch in der Jugend mit groffer Gefahr und Lift 
en werden. Der Schauplag iſt im Elephanten am Neuen Thor, Staus 


Bes: Perfonen bezahlen nad) 


ieben, andere Perfonen »2, fr. Kinder 6. fr. 





— — — — — 
Der von Sr. Königt. Majeſtaͤt von Preußen allergnaͤdigſt privilegirte Maginift und 
rede Aegunibriſi, Gottlieb Nödiger , macht hiemit betatint, daß er täglich ztvenmal, feine 


denen außgegebenen Zertuln bemerckte Stücke zeiget, nemlich die erſte Rıpräfe 
Abende um bald 7. Uhr, und die zweyte um bald run Ubr. 


utation des 
Solten Herrſchafften Verlan - 


gen tragen, ſolch⸗s auſſer beſtimmter Zeit zu feben, fo fan and) extra damit gedienet werden. 
Der Schauplag-tft im Schurffifchen Caal , Die Perfon zablt im ser Lone 9. Basen , fir dem 





Sarterre 6, Batzen, auf dem zweyten Paß 4. Busen, und auf dem dritten Plag 2. Bogen. 


— — 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß hieſelbſt von Amſterdam angekommen, eine Par⸗ 


Ibie Kuaſter von allerhand Sorten, Qualitaͤt 


und Preiſen, worunter ſich augocfuchter Ma- 


. wacaibo und Cadixer Tabac befindet, aus der erften Hand, keimgeſchnittener Tabac, ſondern 
alles in Rollen. Die Waare wird ſich ſelbſt empfehlen. Iſt nachfragen bey Hendr. Lude⸗ 


wig im Landsderg in der Bockaaß. 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg · al 
unbeweg lich find, in: der Stadt. 


Der ſchon bekannte Handelsmann iſt 
abermahlen angekommen, miteinem anſehn⸗ 
lichen Afförtiment feine Freyburger Gna⸗ 
natem, von: Hleinften: bie zur groͤſt n Sorte, 
wie auch Komanıfche Biolin - Sayten alles 
son dererfon Hand, um den billiuſten Preiß⸗ 
logiret bey Herrn Pind in der Berrdergoffe- 

Gebrüder Kapferer von Frenburg ,„ loat 

- ten in dieſer und folzenden Meff n ben Herrm 


Johann; s Eberhard aufdm Moarckt, Babem - 


ein: ſtarckes Sorciment fine Gronaten bey 
ſfich, und offeriren die billigſte Bedienung: 
von 7.. bie & Uhr Morgens, von 12. bie 
= Uhr Nachmittag ſind felbe auf ihrem Zim · 
mer anzutreffen... 

Diner: Herren. Dufle» Kebhabern wird 


- 


hierdurch Befannt gemacht, daß bey mir For 
dann Chriſtoph Kretſchmer, Lauten + und 
Geiarnmacher ım Köpler: Höfarn anı Dhom, 
obnweit dem Pfarreifen wohnhaft, alle Ate 
sen Geig ⸗ Inſtrumenten von meiner Arbeit 
in bılliaem Preiße zu haben ſind, wie auch 
extra gute Sayten bon allan!&orten, 

Ein fehön ſchwaͤrtz 6jaͤbriges Pferd, wel 
ches fo wohl zum Reiten ats Zuo zu gebtau⸗ 
hen , und ohne Fehler iſt, wofür der Eigem 
thuͤmer repondirt; ſtebet zu verkauffen. Das 
nähere iſt aufin Nachrichts Comtoir zu er⸗ 

dren. 

Ernft Muͤller, Buroer und Choccoladen⸗ 
Fabriquant dabıer in Krandfurt am Mayn, 
avertiret biermit, wie er in feiner Babrique 
in der Graupenaaß, Fir. G. Num. 107. vom 
allerley Gattung und Sorten Choccoladen 
ſabriciret und nerfauffet , ſowohl ordinairs 


\ 


ld feine, fuper feine, in Kiſtel, Pfand , 
Ja!be und wiersel Pfund -, nicht minder im 
Rüchlein , Heine Dläger , auf verſchiedene 
Urt — überzogen und geführt, bilis 
en Preißes ꝛc. 

Der Balſamiſche Thee nach der Compoſt⸗ 
tion Des berühmten Hr. 9. Haller ift noch 
immer in Gommißion zu haben, bey Herrn 
Almeras mwobrhafft wor der Eatbarinen 
Pforte Lır. 5 No. 89. feine gute Wuͤrckung 
Bud fehon in gan Europa genugfam bekannt, 


Zu verlehnen ın der Stadt, 


Auf die naͤchſtbevorſtehende Hfler » und 
ſolgende Meſſen, fiebet ım der Schuur gaſſe 
beſten Laage, —— benebft ginem Zim⸗ 
mer zum fogiren gu verlebnen. 

In der Buch-Saffe Lit. I. Re. 149. ſeynd 
für die gegenwärg:ge und für ffrioe Meſſen, 
m erſten, aten und Zen Stock, Zimmer 
für Frembe, tdeus zum: lodiren, tbeils auch 
feil zu haben, nebſt raͤumuchen Platz zum 
Dackın, zu verlehnen, das we tere iſt bey der 
dirfisen K. RD. Poflumts: Zeitungs + Ey; 
dedition zu vernehmen. 

ja einer zur Lederhandlung ungemein 
chicklichen Gegend , Fam unf fünft'ge und 
folgerds M fen ein Paten und Comteirgen, 
rrichtet wer en, woben die Eommooität, daß 
dinten daran Plaß zum Packen, das Zımmer 
ſum logiren, auch der Einuang o art, and 
mehrere Bequemlichk. iten überlnf n werden 
Ion, wovon Daß nähere auf dem Nachrichtsr 
Eomptoir j erfragen, - | 


Perfonen fo alesiey ſuchen. 


Ein noch ſchön auffbanmenes Commob 
sder Schreibtifch ‚ en um belligen e; 
u kauffen geſucht in Bit. G. Mum. 226. i 
as näber- zu vrrnehmen. 

Ein Denfh von guter Jamille, in gefegs 


befindlich find , ıf verlobren foorden; 


„a 


ten Jahren , der in ber frangöfifch « und 
lateinifchin Sprache vollfommen iſt, wuͤn ſcht 
gu Erziehung und Information junger Kins 
der angenommen zu werden, oder in beten 
Ermangelung als Kammerdiener ahzufons 
men, 

„In ein hiefiges Gaſthauß wird ein braver 
Keller , welcher die Aufwartung verfiebet , 
in Meßdienf verlangt, und findet man bey 
Ausgeber diefes auten Befcheid, 

Ein annoch allhier in Eondition; ebender 
Handlungs: Bedienter, wuͤnſchet fich gerne 
bier oder aufferbalb emploprt zu feben. Bey 
Ausgeber diefes ıff dad nähere zu erfragen, : 
„ 15%. Gulden werben auf einen gerichtfis 
Ken Einfaß zu lebnen gefucht, Verleger die⸗ 
ſes Blats giebt nähern Defcheid. 0 


Sachen Die verlohren foorden, 


Am Gelitd, Tag voriger Woche, Abends 
8. Ubr, ift Durch Verfehen eines Bedienten, 
don der Bruͤcke aus der Fabrgaße über den 
Garfüchen Piag durch die Saal.und Mayns 
sergaße rin blam tüchener mır goldenen Bor⸗ 
ben befißter überrod verlobren worden, der 
rebliche Finder wird erfucht, folchen gegen 
ein Recompentz, bey NMsgeber dieſer Blaͤt⸗ 
* — — Pr a $ 

in Frember hat am verwichenen reyt 
Abendes, ein⸗ roth lederne Brieftafche me 
Schreibtafel verlobren, der Finder wird er⸗ 
ſuchet, folche kleine Sackbrieftaͤſch dem Herrw 
Boͤbler, Gaſtwirth in de? goldenen Gerſt in 
Perg Fehrgaß gegen ein Recompen$ zuzuftels 
n 


Eine Brieftafche, worinnen verſchie bene 
Wechieldriefe, Handfehriften-und Sorten 

a 
un felbige niemand nichts nüßen fönnen, 
fo wird der Finder töflichft erſucht / den Eis 
genfhinner aufm Rachrichtg . Comptoir zu 
erfragen, und diefem gegen eine gute Beloh⸗ 
Hung, Davon bis Anzeige zu thun 





‘ 


Avertiffemenis. 


Ben Haren Job. Bernd. Gernet, Handels⸗ 
— Srandfurt am Mayn ı auf der 

ahrgaff: Nin des Hera Friedeld Nebeubes 
ns: ſt jederzeit friſch zu baben; Von 
allen Sorten Parfümerie . Waaren, als fein 
hᷣoudce purp arEfprit.de Vin Poudre ‚blonde, 
Poudre grifle, Poudre a la Mar£challe , Po- 


made de Provance., en pois & en baitons, 


Dament ;parfum€ pour lavoit lcs meins , 

eure de Provence » Savon ‚de Naples , 
ronge.& blan<s pour les Dames , Eau. de La- 
yande.(piritueufe de tout eſpece, Eau de mille 
Aeuirs, Eau de pots pourir , Eau de Bouquet, 
Eau dunge,, Eaw Je fans pareille, Eau d’Ar. 
‚quebufade » Eau de Princefle , Eau de Vul. 
naires > Lait de Rofe , Eau de Cologne, Eau 
de Carme , Eau de Ia Reine, Laıt des appas, 
Lait Virginale, Efprit Savons de Saxe, toutes 
fortes d’Effence 5 de Layande , Bergamotte , 
Citrons ; Mille fleurs Serpalette Cedras & 
autres, Wachstafel. Cabingtt « und Nachtlich⸗ 
—* frangöfifehen Liqueur , Eau de Noyeaux 
de Phalsbourg , Schmeißer Kirfhenaeft im 
Früg, Manndeimır Waffer, Syrop "Or 50, 
‚Capılaire.Syrop > vor. englifcren Bunſch zu 
machen ‚, Syrop ‚de Vinaigre Pe&orale, Li- 
monade poulvre, engliſch. Rad und Rumm, 
engliihen Senft, Nafierpulver Elexir de 
S:ougahons, Eourpflafter, englifch Schuwachs 


und Schüpulver , Franzöfifer Fig ıboi 
Tafel und Toillerte , huile fiber Ehig De 
‚teilles, de Boul d’Aflier, oder die fogenanırk 
— * — uͤberhaupt alle auf⸗ 
‚richtige Parfumern ⸗Waaren, ſowohl en 
als en detaille. ———— 
——— — m —— 
Es iſt dermahlen wiederum eine 
groſſe Partie Spaniſche Rohr von — 
dam in alldieſiger Meß angekonrmen, wohl 
fortirte Waur, von ‚geringfien,, ‚mitteiffen 
and hoͤchſten Preiß, aufrichtige, und gute 
Maar, nichts Inquirt ‚noch zufammen ge 
ſetzt, wovor Der Kaufmann repondirt, auch 
wird fein Menfch um 1. fr. überfordert und 
find folche zu verfauffen,, ſowobl im Dies 
gend » a8 Stuͤckweiß, im Gaſthauß zum 
‚goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stiege 
doch im Zimmer No.18. 
— — —— — — —— — 
Eine gang neue Art wohltiechende Geiffe 
Compoſition, welche allen Schmutz leicht 
‚binwen nimmt, Die Haut ungemen weiß, 
‚glatı und zart macht , auch zum Roſiren, 
Blonden und Spigen wafchen fürtreflich.ift, 





“ findet man in&ommißion Pfund und Etücs 


meiß zu verfauffen, in Srandfurt am Manny, 
ben Johannes Katz unter der Eatharinen 
Pfort mohnbaft, Das Pfund äı.fl. 30. fr. 
* — aber 6. Pfund beyſammen nimmt 
a. fl. a8. fr. 


Pro Nosa, 


ZJum Dienft und Beförderung fomabl Derer fremden Seren Kaufleuten, als auch 


fonften jedermänniglich, werden Die Frag and Anzeige Nachrichten in denen beyden er⸗ 


fien meß wochen md 
Vormittags. snagegeben- 


wollen, ibre Aufläge Des Tages vorber / und zwar | 
beliebig einzukbiden » fonften, wann fie zu Abendzeit 
werden moß/ ſo gen man auch wollte, ihnen nicht mebr willfabres 


Vreſſe übergeben 
werden Ban. 


cbentlich dreymal, als Dienſtags Donnerſtags und Samflags 
Es haben alfo diejenige ‚ fo etwas binein Truden laflen 


bis Nachmittags 2. Llbe 


Extraordinairer Yinhang No. 75. 17°6. 

















AVERTISSEMENTS. 


Es wird Hierdurch jedermänniglich erinnert und alles Eruftes vertvarnet, in Semaͤß hen 
derer wiederholt ͤffentlich delannt gemachten Verordnungen: I. Kein ge oder ungemüngtes 
Bald o:er Silber ohne obrigkeittiche Paͤffe ju dirfenden. II. Aller Einfhleifrund Berausgsdung 
säuglid virrufiuer fowohl aühter cıffer Eours gefeßten Müng. Sorten , insbefondere , der 
nit won Edurmanng, Ehurtrier, Ehurpfalg, Ketiendarmfadt und bieflger ReihsRadt aus. 
Brprägten mit dem Wappen und der Jadrzahl verfehenen Kreutzern, und der, unter biehger 
Stadt Müng + Stempei nicht gefchlagenen Dellern. So wis IL. bad, Don «einem 
Math darch ein unter dem sten Berg dis ı770fJlen Jahres publicirte® und Lenm 
Juden noch abfonderli in ihrer @chul« ur Nahadtung befonders bekannt gemachtes Edier 
dep empfindlicher Strafe wiederholt Berbottenen Muf. und Einwechlelens Diefer und au ande, 
ger guten Goldund Silber. Sorten, und daan IV. Mler Steigerung oder höherer Verans, 
Hd derer Selber, als ſolche in dem Münk-Edict vom zten Bebr. 1766. angefegt worden, ſtch 
gänglih zu enthalten, und überhaupt gegen die, das Münptwefen betreffende Kapkeri. allır. 
[} Verorduungen, auch Lines Hochedlen Rarhs bicsfals srgangener Edicta, Ad fo ge 
wiß und obnfshibar nichts gu Schulden famımen su laſſen, als anfonflen gegen den.oder die 
Udertretteramit obmansbleiblicher fchmerer Strafe gebührend nargegangen Werden wird, Hier. 
wäh wird in Gefolg der allbereitd unterm sten Sept. 4761. in offenım Drug ergangenen und 


ben ı 9ten April 1768, erneuerten birfigen Rathfvrrordnung, Hierdurch alen undfeden tiber, - 


Dändiern und andırn, fo Silder -Maaren su feilım Kauf haben, auch aubero im bie Me 
Bringen und damit zu Handeln pflegen, wie auch in ſonderheit aflen und Juden anodıma, 
Ien ernftlich Belannt gemacht , teins andere Sibermaaren, fie feven gleich Klein oder geoß, ala 
welche ber hieflgen VProb gemäß und den Gehalt von 4 3. Loth feines Silbers Haben, anbero 
su beingen und zu verlaufen, oder auf den Dartolderhardiungsfall, den Verluſt der gu gering 
ver Silber Waaren und nah Beffnduug fchiverer Animadvetſton zu gewaͤrt gen 


Poblietam Arauckfurt ben 23. Auguſt 1776. | 
J | KRKecheney⸗ Amt. 


— — — — 

Herr Johann Anton Dell, Zahnartzt, wohnhafft in der. Steingaß fit. H. No. 88. erbie⸗ 

tet feine von Jugend auf erlernte Kunft, fowohl in Rrinisung ale au Ausnehmung der 
Zähnen, befonderg diejenige, fo durch unerfabrene find abgebrochen worden. Er figet auch 
Zaͤhne auf verſchiedene Art in Mund, fo denen andırn nleich und nicht zu unterfcheiden find. 
5 iſt bey ihm zu bekommen ein -fürtreflich Zahııpulver, ‚Die Deſis zu 30, fr. auch zu 1. 
re en ee = Doſis zu 1. fi. Opiat zu — *** 
ren Zähnen, die Doſis zu 1.4. auch zu 30. fr. er nun von obbemeldten Städten. benä» 
thigt iſt, fan alltäglich folche in der Steingaß abhohlen laffen. 


Da deröfters ernangenen Dhriofeitlicher Veror dnungen ohuerachtit. vie ednılih ad» 
gemärdigie und auffer Cours gejegte verruhene Kreuser, dennoch bödit Mrafdarer Weiſe im 


* Handel und Wandel courfiren foden. Dieiem Unwefen aberrauf das ernſtlichſte gefleuert wer⸗ 


den muß: So wird das Pudlicum vor deren Annabm und Werausgedung hierdurch vicht 
allein ales Ernftes.nodimal derwarnet, fondern auch demjenigen, wilder dergleichen darwi⸗ 
der bandelnde gtaubbaft anzugeben weiß, das Dritiheil der dadurch eingehenden Strafe von 
jedem Fau hiermit zugeſaget. Zugleich aber auch jedermaͤnniglich andeſohlen, Die etwa beſi⸗ 

nde alie Kreutzer ohnderruglich und gegen Etſtattung Des innen Werchs auf Loͤdlies Rus 

enen Amt adauliefern. 

ie man dann, Daß diefe# alıö befolar werde, ſich auf die genauefle Kundſchaft zu le⸗ 

gen ohnermangeln, und ſuchen wird, durch ohnderinuthete Viſitidung Der Loſung decer Bes 
der, Bierbrauer, Metzget und anderer, und Enideckung dererienigen, welche aus Geitz und» 
Wieder ſetzlichkeit ibren Vortalh adzulieferu unterlaffen, Die muchwitlige Uedertretter austüns 
Dig su machen, und andern:zum Schrecken und Bepfpiel ohne Anfıhsn.der Derfon-und Stans 
Des. auf; mas nachdt udlichſte zu deſtt afen. — | 
Ä Conclufum in Senatu‘, 
: den. 2, Febt. 177 





Nachdeme man mipfällig mabmehmen müffen, daß unter Neiche» Stadt , Nürnbergis 
fihen nachgeahmter Müng- Stempeln ,- falfche Eonventiong » Ropffiüche von der Jubrzabl 
3766. im Publico zum Vorſchem fommen wollen ‚. foldye aber an der ſchlechten Nündelung y 
benderfeirigsmeht recht. ausgedrudten: Gepräre und unförmlichen Buchſtaben, leıcht don den 
ächten fihunterfcheid.n, auch an det Farbe leicht ivren Stoff nemlich Kupffer verratden;ind:me 


ſpiche nur überfilbert‘ find und gar keinen Wirth baben ;. Ms bat: man- dos Publicum vor 


der Verausgeb · und Einnehmung: ermedtır nıhremürdigen &;10+ Sorte gebörig verwarnen, 
Benjenigen aber ſo ettvas-näbere® dieferdalben: erfahren ſolten, hiermit: aufgeben: und. ande: 
ſehlen wollen ‚auf Endes untergogenem Amt die Anzeige zu tbun.- | 


Bub. Srandkfurt den 3. Sept. 1776. ser 
Rechente y⸗Amt. 





——EE— 
rtiffe : serfnüffen allda wie vorbin im Wedelgaͤß⸗ 
ER gen,: alle Battungen Schwriger Menfelineg), 

Erepi und Flohr nebſt mehren: 


Y heter Fehr von St: Gallen, Sadrächer ı- —* 
ee Am bes feloft fabricirende Articuln in. bißigften: 
Neuen» Kräbm-,. gegen über der Schwan»: Preifen: - - 

Apothecke, in denjenigen Gemölbel,. fo Die: Madame Seffert,. Marchande des Modes de: 
Herren Paul‘ Dauckert ferl:. Wittwe vom Paris, tient foire ici pour la premiere fois,- 
Hamburg ‚lange. Jahre inne gehabt, und cule vend iouies Sortss dajouftement Bong 


Dames & Enfamtr, Rober & la Polonvike, 
& Negliyees dir Carraco, Domino & autres 
Ajouftements pour, lo Bal-, Garnitures de Ro: 
besriches en Or & Argent , de Blande & de 
Soye de Guislandes & d’Agrements de tous 
eouleur, du nonveau & dernier gout de Paris, 
De plus Eoiffes Bonnets, & Barbes, Calai- 
ches, Chapeaux äl’Anglois,. Manchettes, Re: 
fpedtueufes-,, mitames de Soye 4 Jour; 
Noeuds d’Ep&e, Rubans de Paris, Denteiles & 


Entoillage noire, Blondes, & Entoillage blano 


& de route Couleur , comme aufli de grander 
& petites Chenilles en Echevcts, Fleurs lialie 
& des Plumes, Perleꝝ de toute qualitẽ en Bou- 
quets, & Fleurs, Eventailles, & Nombre d’au« 
tes marchandifes, ä Puſage des Dames, Ic 
foute Ajufte Prix. Elle a fa Boutique, fous le 
Neuen Kräm kit.-K» No. gı. à Cor& de Mont 
fi.ur Bernus; 

Diejeni e Herren Meßfremde und auswaͤr⸗ 
fine Freunde, welche auf ein oder andere 
, Bücher und Werde bey dem Kanferi:chen 
Hantlun:s+- Avis Komtoir unten auf dem 





groffen Kornmardt pränumeriet haben , 


belieben ihre Exemplare gegen zuruͤckae⸗ 
bung der in Handen babenven Scheing diefe 
Meße beliebigſt abholen zu laffen.- 

Daſelbſt werden dato ebft mebreten an⸗ 
Bern auch auf folgende neue Bücher Praͤnu⸗ 
meration angenommen: 

Geſchichle Dei gegenwärtigen Krieges‘ 
zwiſchen Amerifa und Engelland & 30. fr.- 
Der ıte Theil bicvon ift bereits zu haben. 

Franckfur ter Kinder · Calender, oder nuͤtzl 
cher Unterricht fuͤt die Jugend in allen nötigen’ 
Biffenfchafften auf das Jahr 1777. 24 fr. 

Triftram Shandi's Leben und Meinungen‘ 
van ber. neuen Ueberſetzung bon Bode 2 fl 


5 fr. 
T Leben und Thaten des beruͤhmten Ritker 
Dom Aulrotte von Mancha, nach der neuen 
Heberfegung des Herrn Bersuch.2 fl. 45 Fre 


⸗ 


Moſts Mendelsſohn Phaͤbon, oder uͤber 
Gr a Seele, nenefte Auflage 


40 fr. 

Sehr geheim’ gehaltene und nunmehro frei 
entdeckte erperimentirte Runfifiüche fuͤr Chy⸗ 
miften, Kuͤnſtler und Naturliebhaber ıfl.ı2fr 

Auf gedachtem Comtoir ſind nebſt vielen 
andern auch folgende Buͤcher zu haben. 

Die Franckfurter Shemato. 

Ausrechnungs » Tabellen der couranteſten 
Gold und Silberforten. | 

Sentfchreiben des Herrn Gevatters au 
der Srandfurter Meß. 

Luͤnders Kicdjengarten s Tabellen. 
Wertbers Piden — Notbanters Leben 
und Meinungen compl. u. ſ. m. 





Anton Berly Klein » Uhrmacher dabier , 
Wohnhaft in’ der Döngesgaße, odnweit dem 
Liebfrauberg, macht und repariret alle Sor⸗ 
en Uhren, und wird auch jederzeit mit ei⸗ 
ner aus zeſuchten Partie guter gold rund fils 
Bernen Repetir: und ordinairen Udren, ale 
les auf jaͤhrliche Garantie, nicht weniger 
auch mit Zugebör verfeben fehu, prompfer' 
und aufrichtiger Bedienung, werfen dieje⸗ 
nige Freunde, welche fid) an ihn zu addreßi⸗ 
ren belieben, fb wohl ın als auffer den Mefe 
fen ſicth gewiß verſichert finden können. 
Antoine Betly Maitre Horloger, & ſon Ca · 
Biner dans la Döpngesgafle pres de la Plate da‘ 
riorre Dame, & offre fcs fervices dans la Re- 
paration de tour genre d’Horlogerie,: il ſera 
ioujour pourvü d’un Aflortimene choifi, de‘ 
bonnes Montres d’or & d’arzent. Repetition! 
& ordinaires,. comme aufli- en Fournitures „ 
kt Amis‘ auxguels il plaira sadrefler & lui, 
trouverons preuve de la bien Facture de fon: - 
ouvrage; 
— —————— 
Der Herr Johann Jacob Brand, Ubren⸗ 
haͤndler aus der Schweitz, wird dieſe Miße! 
im goldenen Stern in der Fabraaß feinen! 
Sadın haben „ mit einem Aſſortiment golde⸗ 


ner und filberner Uhren von verfhiebenen 
Gattungen ‚ in biligem Preiß. 

Le Sieur Jean Jaques Brand , Marchand 
Horloger du Locle en Suifle aura pendant 
cette foire fon Enfeigne & !’Auberge de I’Etojle 
dor dans la Fahrgafs , avec un Atlortiment de 
Montres d’or & d’argent, de differentes fagons 
au plus jufte prix , c'eft en confequence qwil 
ne fait que de fe recommander au public. 


Les Freres Alexandre Verin de Cambray, 
tenant leurs boutique ches Madame Veuve 
Elsmann dans la Schnurgaßs, tiennent un Aflor- 
timent de toutes lortes de Batifte „ toile de 
Canbray, Gage & Marly, letout 4 jufte prix, 


Strang Heß aus Wien, iſt wieder Diefe 
Mepße mit feinen felbit verfertiaenden und 





beliebten Englifchen Narhtlichter , allhier 


angefommen , bey welchem feine Freunde 
antviederum auf das befte bedienet werden 
fönnen, und zwar von guten orten, wo 
man vor 2. Pfenning Del Die ganze Nacht 


ein Richt baben fan , weiches. fchön hell und _ 


ofne Rauch zu machen fortbrernct. 100, 
Stuͤck foften 16. fr. oder auf ein Jobr 365. 
1.fl. Menage und Reinlichfeit werden Die, 
fe Liechter beſonders empfiblen, Auch find 
bey ibm gu haben : vom feinſten En 
gearbeitite Nachtlampen mit einem Yufic, 
auf welchen man Tree und andere Noth⸗ 
wendigkeit Me ganze Nacht warın balten 
kan. Kine folhe Machine koſtet 1. Kıbir, 
Er logirt in der Kornblumengaß No. 142, 
ben Herrn Hoppe, Bierbrauer, 


Paul Danzkert feed. Wittib und Compa⸗ 
gnie von Hamburg , welche ibren Laden ger 
"gen der Schwan » Apotbecke über , in des 
Herrn Schoulers Bebauffung gebabt, zeigen 
ihren geebrteften Freunden biemit dienſt⸗ 
freundlichft an, tie fie Diefe Herbfimeße und 
fünftiobin , ibr wohl fortırted® Waaren La» 
ger von Cattun und Zigen , in der Frau 
Wittwe Elsmanns Haufe in der Schnurgaße 


neben Herrn Muͤller in Der Arche Gaben, eo 

—— ri — Jod. Pt. Zamfelden von 
amburg geſtanden, und illigſt 

Preißen verkauffen werden. rate —* a 


Heinrich Ludwig Mangold, Hat diefe M 
wiederum feinen Laden auf Dem re 
neben dem Römer, und verkaufft allda wm 
dem allerbilligfien Pr-ißen, geftichte Herrem 
und Frauen Manfcherten, 2. (A 3,) Narge, 
gar geftreiffe und geblumte Mouffelline 

efien, coulleurte und ſchwartz yeftrichte 
— Etrümpf , ſchwartz und gefärbt 

ap-ttene Engliſche Manns: und Frauen 
Struwpf, or firschrund gewebre baummollene 
Kappen, Stiänpf, wiß und ungebieichte 
g ſtrictt und gewebte Stumpf, alle Sorten 
Eaftor Winterfirümpf, Kappen und Hand» 
(du , floretſeidene pelufchirte Wanne : und 
Frauenhbandſchu, und Enümpf, Wir ter⸗ 
Manns- uno Frauen-⸗Schu, baumwollene 
nnd leinene Enplifch- und Oſtindiſche extra 
feine Sad; und Halstuücher, ordinaire und 
feine Oftindifche Romales mit braunen Kan⸗ 
ten, weiß, roth und gelde Dftindindifche 
anfing, Serzes de Nome uud de Nimes⸗ 
Eve ſtins und Serges de Perry, aͤcht roth 
Türen Garn, ſeidene Marne: und Frauen⸗ 
Strümpf, weiß, gelb waſchlederne Wanne 
und Frauen: Handſchu, Daͤniſche Manns⸗ 
und Frauen⸗Handſchu, ſeidene Sad » und 
Haletücher, geftreiffte 6/4. breite Bett-Bars 
het, Batiſtes und Geuteltuch, ſeidne Stock» 
band hebft noch ſebr viel dahin einſchlagen ⸗ 
de Articflen mehr, alleg fowohl en gios als 
en detail und von befonders autın Dualirät 


‚ amd verfichere der aufrichtiufl und promptee 


ſten Bedienung. 











Anton Bernhard, Fabriquant von Lion, 
verkauft ſchoͤne Paraplupes und Sonnen 
fchirme um billigen Preiß, fein Laden ift im 
Nömer No, 44. Er überziehet und reparise 
ret auch alte, um einen fehr biligen Preig. 


— 


I 


/ 
” 
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Es fon auf Befehl Hochkuͤrſtlichet Regierung Dennerftag ben ryten dleſes Monate; 


folgende. Speceren · Manufartur. uud kurtze Waaren, alidier öffentlich an Den Meißbietenden 
verfauft werden; nemlid) TR, \ 4 








An Specerey » Waaren. ä | 
er. Tragant, 43 Pfund, Lek in Geanis, 39, Pfund, Zinnober 30. Pfund, Sal Gem- 
Dx 54. Pfund, j u 
n Manufactur. Waaren, grdftentheils in noch unangebrochnen Städen. - 
Allerley Sprten und Farben von Eitamin, Camelot, Baracan , Calmanc, Tamis, wollene 
Grifer, wollen Batavia, wollene groffe Bett⸗Couverts, DBarchent , weiß baummwollene gefloppt 
eug, fchtvarjer , blauer und Mortdort Manfchefter, Mouslin, baummwolkıne und gelbe Of 
ndiſche Schnupftücher, wie auch etliche Spanıfche Ropre, " 
An kurzer Wuaren, 
Allerley Sorten metallene Knöpfe, Schnallen, Hhrfetten und dergleichen. — 
Mit der Verſteigerung wird in gedachtem Termin Morgend um 9. Uhr in dee Färftt;; 
Eamzley - Seeretair Herrn Schwebels Behauſſung, der Anfana gemacht, und An ‚diejenige; 
welche mitzubisten Luft haben, fi zu beſtimmter Zeit und Ort einfinden und fi 
rtigen, Daß die Waoren dem Meifbietenden tverden sugifchlagen werden. Wer fie allın. 
allg vorher beffhtigen will, Fan ſich bey Endes Unfergeichnetem meloen. - - 
. Sign. Darmjtadt den 6ten Sept, 1776, 
Bon Commißions wegen, 


Schneider, Bm. Res, Susterintde 


EEE DET RI RE EL EEE KEREITLTR 


Sachen die wu berfauffen, fo berveg-als r — (ehejäbrig — —— —— | 
De maali : 0 befonders gut auf Meifen gu gebrauchen 
- unbemweglich And, ‚in der Stadt J * ford genug if in eier Carol zu; 
Tavola aus Strasburg, wel i aufen , fee febr billigen Preiſes zu ver⸗ 
wölb im Braunenfels a —— kauffen. Man bafftır dem Kaͤuffer für ale 
berg hat , verkaufft extra fein Provencer —** Duß Pferd iſt ben Kutſcher ie‘ 
Dedl, Eapern, Sardellen , Trilen, Morg: eher im Stoßhof täglich zu befchen, und in 
len, Pomeranzen Schaalen, Eitronat, fen ‘ Lit. J. No. 197 inder Mahnzergaße das wei⸗ 
Straßburger Pouder, Ehoscolade von allen kere ju vernehmen. 
Sorten und fonften noch unterfchiedliche Ben dem Handeldmann Hochſtetter in der. 
Waaren, alles in billigem Preig, Babrgaffe, iſt in den billigſten Preußen zw* 


Babın: Lau de Cologne „. des Catmes , „de 
Mille Fleurs, de Lavande, de fans Paraile‘, 
de Fleurs d’Orange , de Bouquet, de Portu- 
gal, de Cedras , de Eanelle, du Grand. Sul. 
tan, de Por Pourry , d’Ambre ,„ de Jasmin , 
de Chypre, d’Ocillet, à la Marechalle, de 
Violletes , de Jonquille, de Pompadour, de 
Berg«morte, Poudeepurgee & l’Efprit de Vim, 
Pomade son allerhand Odeur; Eau de Prim: 
ecife, ein Waſchwoſſer fo alle andere wegen 
feiner Güte übertrifft. 


Merfonen fo allerley ſuchen. 
Eine Jungfer Lutheriſcher Religion, mel. 
che mit Galanterie Arbeit gut umgeben fan, 
fücht als Stubenmaͤdchen over bey Kinder 


gu dienen. 

An einer lebhaften Strafe wird eine Wob⸗ 
nung & 4. bie 5. Stuben, einigen Kammern 
und mit allen fonftigen Bequemlichkeiten vr 
fern, welche foglerch wınß bezoen wir» 
den fönnen, Arne gefucht. Ausgeber 
Deſes giebt näbere Nachricht. 

Ein truver Keller von Ev ngeliſcher Reli 
gion, der ſeit verſchtedenen Yabren in einer 
entfernten anſebnlichen Rıts: Stadt in 
Eondition geffandın und moch fieber , iſt 
wülleng eine Veränderung zu machen, und 
fuchet in einer brapen Wirt ichufft gegen bil» 
Bige Eondittoen:8 employret su werden. 

Eine fer die in ver Galuntırie: und 
fonftiger ſchoͤnen Naͤb und Hand » Arbeit 
erfahren, auch fchön frißtren fan, und ſchon 
mehr gedient, fucht als Kammerjunofer ans 
‚zufommen, Wegen ihres Wohlverhaltens 
Jan fie ‚die beſt Atteſtata vorzeigen. 

Es wird em Dutzend noch wobl conditio⸗ 
nirte eichene behnſtuͤble zu kauffen geſucht, 
und iſt auf dem Nachrichts⸗Eomtoir zu 
erfragen. N 

Es wird ein woblgebantes obnfeblerbaf⸗ 
res ſtarck, doch nicht zu ſchweres Reitpferd, 


das nicht über 4. oder 5. Jahr als und ein 


Madllach iſt, und bey dem.man für alle Fch, 


ler Buͤrgſchafft, wie gewöhnlich leiſtet zus 
kauffen gefucht, das nähere wird bey Aus⸗ 
geber diefig detehrt. * 
Ein junger Meuſch von gefetztem Alter 
ber perfect Deut⸗ch, ‚Raten und Franzoͤſiſch 
fpricht und schreibt , und noch ın Dienfier 


ſtehet, fücher mit einer Herrſchafft ald Se⸗ 


eretait:; Kammerdiener eder Hausdofmeiſter 
auf Reifen zu gehen, wovon cas nähere auf 
dem Nacht chis⸗Comptoir zu erfragen. 

Eine auswärtıae Herrſchafft, fuchre eine 
Gouvernante bey Kindern, weiche aber gut 
Franzoͤfiſch fpriche, zur Etrebuog ber Kinder - 
gu Eisenfchuifften bat, und Prot ſtar fiſcher 
Reltaion ift. Dieſelbe fan fich ben Herric Peter 
du Fan hinter dein Römer allhier meiden. 

Er fuch: jemand &xfllichafft ale Ans 
fanas ier zweyten Meßwoche mit Ertrapoft 
über Strasburg nacher Lyon zu reißen, und 
ft desalls bey Ausgebern dieſts das ndbıre 
zu erfragen. —— 

Eins fichere Her⸗ſchafft fuchet einen NB- 
ohnvert euratheten V wolter auf ein ante 
Gut, weſcher durch verfhieden: Jadre bie 
Band Oeconomte practiſch getrieben haben 
muß, und Caution für wenigſtens 1000. J. 
sier Meicherhaler zu ſtellen im Stäande iſt. 
Ein fi biergu quulificırend«g Subj ca faw 
fih gegen Erde erſter Herbſtin ßwoch, mann 
ee in Franckfurt antwefend iſt, bey obiger 
Herrſchafft in dem goldenen Löwen zu Frauck · 
fure m dir Fabraaß melden, und dieß falls ben 
Bortinetn Gafigeber Herrn Fritſch Nadıfıage 
thum. Solte dag Subjct aber in Frauck⸗ 
furt um fe'bioe Zeit nicht anweſend ſeyn, 
fo dat doſſelbe Auegeb rn dieſes Blatts ein 
fehriffe'ich-8 Pro Memoria zugufertinen, und 
Barin zu bemerdfen, wer fein: Eitern ſeyen ? 
wo? und wie lang er die Randöccnomie 
prachfch getrieben 7 umd auf was Art er 
obige Caution ſtellen könne, worauf ihm dag 
nähere zu wiſſen gemacht werben Wird, 


r Avertiflements. 


Die Wegen ihren vorgüglichen Eigen 


fehafften, vorlaͤngſt durch gan Europa fo 
befannt als beliebte von R 
shen, Königlich: Preugifchen und allerchtiſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤten, allergnädigft privilegirte 
Aıtouaer Schwerfifche wunderbare Eff.nz, ift 
» in Gläffern zu 86. und 45. Er. mit-Denen in der 
Gedraüchsnachticht bemerckten Kennzeichen / 
und zwar dahier noch ferner einzig und allein, 
bey Chriſtian Gottlob Friedel / Handelsmann 
‚in der Fahrgafſe, friſch und aufrichtig zu 
haben. Sie machet dag Gebluͤt fluͤßig, und 
reiniget daſſelbe in futgem von Schleim, 
Schaͤrffe uno übermäßiger Hitze, web .v fein 
Kraäutertranck nod) Brunnentur ın Bergleich 
konmen wıra, dadurch zugleich ulle Ditorg» 
liche Zufalle gehoben weröen , und nien un« 
ter sörchehum Seegen beſtandig aefund feym 
fan; es wird daher bisfe, an viel tanfınd 
Menichen biwährt erfunvene Eſſenz, miht 
allein ım Fruͤhling und Herbſt, als ee 
ordentliche Blufrvinigungs: Eur, ( morzu 3. 


groffe oder 6. fleine Gläffer erfordert wer⸗ 


den) durchgehends mit dem beſten Erfolg 
gebraucht, fondern «8 chrirst auch dieſelbe, 


wann ſchon alle Medicın verfucht worden; . 


und nichts mehr.anfchligen will, \ wie noch 
täylich neue Zeugniffe beſtaͤtigen) nicht allein 
faft alle, ſondern auch fo gar die meiſten bie 
Daber für incurable gehaltene Kranckheiten, 
gleich die gratis zu Dieuften fiehende Ge⸗ 
brauche : Anzeige uud Atteſtata, am beften 
aber Die eigene Erfahrung, einem jeden zur 
Bertvunderung mit mebrerem lehren weroen, 











Bey Ebrifiian Goırlob Friedel, Handels, 
mann in der Fabraaſſe, if die Altonaer 
Mund Tinceut, und war in Gidpern um 
36. und 20 fc. nod immertort in Eommihton 
su baden. . Sie nimme den Shaardod ſchiet 
auf sinmal ons Dim Munde, ſaͤudert DM 


ch : Kayferlis - 


gutem Muthe desichen darf, 


Zähne don allem ußlen Geruch, Echleim und 
Sqwaͤrtze, drbeſtiget dieſeiden, hedtt alle 


Schmertzen, die Hige im Halfı und den Ge⸗ 


fhmwuifl der Mandeln; wenn die Zähne vom 
Dem fogenannten Weinflein geſdubert worden; 
Cals weldes vor allen Dingen noͤthig ſeyn 
win,) fo liefert und unterhält fie dat —E 
Sediß, bis in Das hoͤchſte Alter, gleich man 
Ab dierdey, auf Diejenigen , Denen Diefe 
Tinetur dutch den Gebrauch befannt if, mie 
Der dabey 
Defindische Unterricht zeiget das mehrere, und 
iſt aratis gu baden. 


Die verubmse von Haren D. Rıefow, Ebure 
Baveriſchen Raıh ın Augſpurge, derſertigt 
werdende Kapſerlich aUeranädigſt privilegirie 
Ledens Eſſenn Die durch hre ſonderdate Hüte 
dung ın aßerien Umſtaͤnden, fürnemlich ader- 
kı tangmierin jhweren vetwitrien Krandbehe 
ten, altes srtorderishe prdſtiret, iſd aUhier bey 
Dem Handelsmann Hn. Michael Rodnt, in der 
Ennurgaffe, waͤhrend Denen Weſſen ader, im 
erſten Laden des Barfüſſer Ereusganss, line 
der Hand, wenn man vom Röıiner hinein ge⸗ 
ber, ſtud und gerecht, die Beſchteidung ader, 
er dem Unlertichts Wüclein gratız zu ha⸗ 

en. . ° 


. worin Goittiod Faiedel, Handelsmann 
in der Fabraaffe Fit, Pro. st verfaute vom 
Der deflen Rbadarder in piatten Stücken, a 
fl. s. das Pr. Deiicaten Ednaflır ın Rollen, 
a 20, 30 40, fo und 60 Bagens geſchnitte⸗ 
nen ©itoa ı2, 25, 2? und ıg Basen, Barınad, 
a 10, 13. 15, 27 und 13 Raten; Schwit⸗ 


fent, a 14, 16, 20, 24, 18 und 32 Kreme 


Bet ,„ Mut, a 24, 28. 32 und 
38 Ir. Blatich, a 24, 30, 32, 40, 560 
und 72. fe. verfbiedene Gorten ertra feine 
neritadte hollaͤndiſche Dfeiffen, delicaten Thee⸗ 
eufan, Peeco. &onato, Congo und Thee⸗ 
an; Chocolade, Eaffee, Zucker und anders 


Oprserey: Waarın, binigfen Dreißes, 


u 


. Man bat jeit einiger Zeit bemerkt, daß 
auf biefigen Meifen andermweıtig verfertigte, 
Strümpfe fürHamburger Strümpfe verkauft 
werden. Da aber hiedurch viele Einkaufer abu⸗ 
rt wer: en / und es auch Denen Hamburger as 
iquen nachtheilig ſeyn Fönnte, fo zeigt man 
bievurch ah: vaßen groß feine Hamburger 
Strümpfe anderft hier zu daben find, als 
bey Jobann Wilhelm Bing und Soͤhne, und 
bin Feſſer und Bergaͤſt, als welche in Yum» 
burg ſeibſt Fabrıquen Davon haben. Erftere 
haben ihren Laden am Mayn ın ver Gegend 
des Meßyer: Tpors, und letztere ın der Den: 
Dergaffe, nicht weit von der Nicolai + Kirche, 


und werden ihre geebrien Freunde wie bier. 


Der reel bedienen, 


Bey Gerhard Tuborg Erben , in Franc 
fürt in Der Saalgaße, findet man ıinrund 
auffer der Meffe; ale Größe von Spiegel, 
ins»und auffer Rahmen, nach dem neuefien 
Sefhmad und in feinfier BVergoldung ; 
Monden Glaß ın gangen Kiſten, als aud) 





ın Schiiben ꝛc. Sie verſichern, daß fie in - 


ihren Niederlagen fein ander Glaß Tüyren, 
als von ihrer vorzüglichft berühmten Srunzö, 
fifehen Fabrication , und Die volltominenfte 
para He allen denjenigen, welche ihnen 

ie Ehre ihres Zufpruches (chenden werden; 
Ben denenfelben werden auch alte Spiegel 
wieder reparirt und beleget. 











Im Römer Po, 16. iſt Diefe und folgende 
Meſſen folgende mit dem Engl. Eopal: Lad 
lacırte Arbeit, ald: Thees Bliche und Praͤ⸗ 
fentir + Teller ,„ Kaffee » Thee » und Milch⸗ 
° Kannen, Antiques Leuchter und Pump: Lame 
pen, andre Leuchter, Zuckerdofen, Thteduͤch⸗ 
fen und Mauchtobadtsdofen 2c. ıc. wie auch 
ladirte Spielwaare, Diefır Lack bat dag 
befondere voraus , Daß die. Geſchirr, wel. 
che Damit lacfiret find, ohne Gefahr auf die 
Kohlen geſtellt. und darinn getocht werden 


Preiß zu haben. 


fan, und offerirt man allemahl die Probe 
Damit zu machen. Das Anſehen des Lacks 
ſowohl als die gut augebruchte Mabierep, 
werben den Liebhabern Diefe Waare um fo 
angenehmer machen, da. Diefelde von gang 
neuem Guſto if. Im memlichen Laden 
wird auch verſchiedene feine Dratd: Arber 
virfauft, als: Uprketten von Stahl :Draib 
Miping- und Silber: Drath, wie aud) biau 
Stuhl: Drath mit Silver mellirt, Meging 
mit Stahl: Drath melirt. Ferner Pfeifen 
Dedel von perſchiedener Facon, nicht wenis‘ 
ger andre Dratd Arbeit, als; Kördgen zw 
Stridbeutei für Damen und Taffentelergen, 
Es werben aud) Commißionen ſowohl ven 
Diefer als obgenannter Waare angenommen, 
Gleich neben dieſem Laden No. ı5. wird wie 
ſchon vorige Meffen gefchehen, alle Sorten 
von rotb Biegelud, wie auch von allen 
andern Farben, auch tag befannte Taffınts 
Pflufter ſowohl als fehr wobitiechende Erifr 
fenlugelen , und Schiebmeſſir, alles von 
eigener Fabrique verfauft und die billieſte 
Bedienung verfprochen: 











Der bekannte Eabinet » Schreiner Pfeiffer 
von Meg, weicher vorige Miffe aufm Lieb⸗ 
frauberg ım Braunenfelß feil hatte, macht 
biemit befannt, Daß er dieſe Meffe in dem 
Scharfiſchen Saal aufm Liebfransnberg an» 
zutreffen ıft, und bey ibm wisderum wie ſon⸗ 
ften ſchoͤne Commode , Epieltifche nebſi als 
fen Sorten eingelegter Arbeit um billigen 
Prag zu baben find. Auch find bey ibme 
von den Migern Konferturen um bifligen 





Jobann Adam Brand von Anifterdam, 
ift Dermahlen twieder mit einem fchönen Afr 
fortiment Spanifcher Rohr angefommen, 
nichts laquirt und zufammengefegt, wofür 
er haftet, verkauft in den billigften Preifen. 
Sein Laden ift im Römer No. 61. 


uw... \ as 0... ..n.n.0{0 
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>,»  £Exmraordingirer Anhang No. 75. 1776. 








— — — — — ——— 
AVERTISSEMENTS. “ 
Allhier bey Herrn "Müller, Bierbrauer am Holtzpfoͤrtgen, iſt ein böchft ſeltenes auſſer⸗ 


ordentliches groſes Kriſt al · Gewaͤchs zu feben, welches ſo koſtbar die Natur berfür gebracht., 


als warn es vom groͤſten Kuͤnſtler geſcheiffen waͤre, und auch desgleichen noch keines in einem 
Cabinet ſich befindet, es iſt ſowohl wegen feiner Groͤſſe, als wunderſamen ſchoͤnen Geſtait 
ſehenswuͤrdig. Standeeper ſonen denen es gefällig iſt zu feben, zahlen nach Belieben. Andere 
Prſonen * 4. Er. Es find auch allda ſchoͤne Agatſteine zu Pettſchafften, billigen Preiſes 
zu verkauffen. d | 


— — — — nn En — " 
Nachdeme ſich zu dem von weyhl. Johann David Gelhaar, geweſenen Burger und Leder» 
kändiir, dem Grorg Daniel Gelpar,, Burger und Schumachermeiftern zufommenden und 
gerichtlich deponicten-Legat Anthel verfäjiedene Creditores angemeldet, und um ihre Befries 
Digung aus demſelben angeſuchet; fofort an alle und jede ſich ſowohl genreldete, als noch nicht . 
angegeben haben mögende Credito:es did gemeinen Schuldeners -gegentvärtiges Proclama..ers 
kannt worden: Als werden alle und jede, welche an dag ermeldte Legat - Antheil des Georg 
Daniel Gılbaar ex capire crediti einen Anfpruc) zu machen vermepnen, hiemit auf Montag 
den zıten October d'ieſes 1776. Jahres -, L weldyer Termin für Die erſt ander «dritt 
und endliche Tagefahrt anberaumet iſt) fürgeldben, um ſich au beinelbten Tag, Vormittags 
10, Uhr vor Löbl. Schöffen» Referir anzumelden, und fodenn coram Deputatione entweder 
felbft- oder Durch rechtlich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre habende Forderungen zu liqui- 
diren, und dis allenfalligen Vorgangs halber unter einander zu verfahren ; indeffen Unter 
bleibung aber zu gewärtigen, weiter nicht geböret, fondern von dieſem Concurs pöllig preclu. 
diret und ausgefchloßengu werden; wie Denn auch hiernächft feine weitere Ladung, als an der 
Gerihtd-Thür, und zwar nur zu Anhörung Urthels, ergeben wird, Er 


Srandfurt den ten Sept. 1776. 


- 


| Gerichts ⸗ Tangley. 


are St Beta Ben De 
nbeit un nie in Fra u geweſen, und ı 

N Kar 9. big 12. Uhr, und. echmietage von 2. big Abende zu fehen. Die Perfon —* 

4. Kreuger. 

















Vermög eines venerixlichen Schöffen» Decret, Tollen Montag zweyter Meßwoche, als 
Den ıöfen September Nachmittag um 2. Uhr, die denen Herzogifchen Pupillen ——— 
26. Stuͤck Rhein · Weine, von verſchiedenen Jahrgaͤugen, worunter 2. Stuͤck zoger, Stuͤck 


Pr 


⁊* 


aöger und 2. Gtüd 489er befin ich ea 
den Meifibietenden, gegen baare Gesahfting , v 
die Proben von x, bis 2. Uhr, .an benen.Zäffer 


° Frufft und loßgeſchlagen werden 5; Wobon 
n gegeben werbeu. F 


bergergaß in denen syn Schweitzer, an 


NIELRESTUEIHEIUEIERIERHULEIALIURTUENE 


Dadden bie su verfauflen, foberweg«ald 
unbervegiich find, in der Stadt. 
Bey dem belannten in der Bender :Baß 

dey Handeldmann Herrn Yofepb Meyer im 

Rindsfuß logirenden Granaten⸗ Hänbler, 

feund alle Sorten ächte Freyburger Granatın 

am bilfigen Preiß I haben, wovon ein ge⸗ 
ehrtes Publicum ſchon verfichert ift, daß 
in dene Preiß nichts überfordert wird. 

Eine Parthey gute Dderelfaffer weife Web 
ne von Diverfen Fahrgängen legt allhier 
zum Abfag in Eommißton. _ ' 

- Eine gute goldene Englifche Minuten 
pe mit 3. Gebäuß, ift biligen Preifed zu 
ffen, und dag weitere auf dem Nach ⸗ 
zieht Comptoir zu erfragen 

Bey Yobann Georg Diegel zu Sachſen ⸗ 
hauffen in der Gleriſchen Hof ⸗· Gaß, wird 
guter . Baßentvein.vergapft. 

75. Stüd gefüllte Hpacinten · Zwiebeln, 

yorcelaine Farbe , find billigen Preifes zu 

verfauffen. j 

Es fichet auf dem Nömerberg am Spring⸗ 

Brunnen No. 3. der Meßladen zu verfauffen, 


ader auf eine Zeitlang zu verlehnen , und iſt 


am Efchenheimer- Thorzoll beym Trapp zu 


erfragen. i 
Ein: Parthie Siegellack d 18 fr. das Pfund 
desgleichen ein von grünem Gagante mit 


Beidenband gebrämt ned) gantfauber frans 


zöfifches Vet, iſt zu verfauffen, und aufm 

Nachrichtd + Eomptoir zu erfragen. 

. Ben Job. Sam. ginck ın der Buchgaß im 

 Rolben, find extra feine Citerdaun, billigſten 
Vxreiſes zu haden. — 


Zu vesfauffen auſſer der Stadt. 


Zu Roͤdelbeim in dem fogenannten Poſt 
baufe, ſtehet «ine grofe Schweiger Kup, wel» 
che 609. Pfund wiegen fan , nebſt einem 
zweyſaͤhrigen Stier davon, und noch 2. gufe 
gefunde Kühe, billigen Preiſes zu verfauffen. 


Zu veriehnen im der Stadt. 


Das fogenannte Frandifche Haug auf 
dem Römerberg Lit. J. Num. 157. ſtehet zu 
germietben oder zu verfauffen , und fan ım 
Heyden Fällen im nächftfonımenden Dctober 
Monat begogen werden. Das mehrere bier» 
über fan erfragt werden , bey dem Buch» 
händler Herrn Kepler. i 

Am Cakeehauß in der Buchs aß ift vorn 
auf die Straße ein Gewoͤlb Jahrweiß bin» 


"durch ſowobl vor fremde als einbeimifche 


Herrin Kaufleute zu perlehnen , fönnen auch 
allenfal® etliche Zimmer dabey abgegeben 


werden. 

An der Saalgaf Lit. M. Mo. 135. ſtehet 
der Eefladen nebft Logis ‚ welchen Herrn 
Baſſen Frau Wittib und Söhne von Iſer⸗ 
lobn 36. Jahre im Beſtand gehabt, auf fünf» 
tige Ofter-und folgende Meſſen zu verlebnen. 

An dev Fahr: Gaß am goldenen Loͤwen 
auf dem Plaͤtzgen in Lit. A. No. 146. ſtehet 
ein groß meublirtes Zimmer nebft Plag zum 
Hacken und einem Gewoͤlb auf künftige Oſter⸗ 
und folgende Meffen an einen Fremden zu 


verlehnen. 


In der Saal · Gaß Lit. M. No. 114. wer⸗ 


den feine franzöfifche Tüchir un deraille vers 


\ 


— 


auchallda — ar — 
reines der gro u 
— —— koͤnnen ſich der beſten Be⸗ 


dienung verſprechen. 
Perſonen fo allerler ſuchen. 


Ein auswaͤrtiger junger Menſch, wird in 
eine biefige Handlung mit Koſtgeld, und in 
biligen Eomditiones in die Lehre aefucht, daß 
weitere davon iſt bey Ausgeber dieſes zu er⸗ 


en. 
Ran gelernter Koch, der das feine mohl 
verſtehat und wei guten Utteftaten verfehen 
ſucht untersufommen. 
re Eine. 5* die im der Köcheren perfect 
ucht Dienften, 
ae junger Menfch von gutem Herkom⸗ 
men , der fehr fchön Franzoͤſiſch, Deutſch 
und Staliänifch fchreibt und rechnet, wohl 
erzogen iſt, ſucht in einer Handlung in bie 
Lehre zu fommen; Wegen dem Bedienungen 
wird er fich zu allem was billig ift, verſtehen. 
Ausgeber diefed giebt weitere Nachricht. 


Sachen die verlohren worden. 


Es hat ſich am verwichenen Samſtag 
Nachmittag, ein klein ſchwattz Polognefer 
Hündgen, fo 4. bräunlichte Pfoten, und auf 
dır Bruft einen weiſen Stridy , nebſt einem 
Blauen Halfband, mit 6. weiſen Schellger, 
und einem gelben Schlupp bat, verlauffen, 
weme e8 zugefommen , beliebe folches in der 

ahrgaß Fit. &. No. 30. gegen ein anfehnlich 

compen& zu melden. 


Avertiflements, 


Berwic, Kleiderhaͤndler und Schneider 
mefter aus Paris, wird auf gegenwärtiger 
Meß erſcheinen, und Hat fih vorgenommen, 
inskünftige allaggit mit einer Aufwahl von 


‚Ehre anthun und ſich an 


allerhand Kleidern, Frack und Veſten vom 
beſten Geſchmack, und neueſter Mode fich 
einzufinden. Er iſt überdies verfehen mit 


ſehr ſchoͤnen und ganz neuen Stoffen zu Be⸗ 


ſten, wie auch mit andern Stoffen und Sti⸗ 

kereyen, welche er denenjenigen vor fehr billie 

gen Preiß und mit möglichfter Genauigfeit 

zu verfchaffen fi} engagirt, twelche ihm die 

ihn addreßiren 

werden. Er logirst im Loͤweneck Lit. J. 
Num. E50. im erſten Stock. 

Bervie, Marchand Talleur de Paris, tien- 
dra la prefente Foire & fe propofe de les con- 
tinuer avec un affortiment de toutes fortes 
d’Habits Fracs & Veltes du dernier Gout & 
de la derniere Mode. I a aufi un affortiment 


de jolis Etofles des plus nouvelles pour Veltes 


ainfi que des Eroffes & Broderie pour ceux 
qui lui feront-Phorineur ‘de hui donner leurs 
Commiflion qwil executera avec,exadtitude, 


& & jufte priv ‚I Log aux Löweneck Lit, j 


I. No, 150. aux premier Etage. 





Schon längft bat man das Verlangen 
geäuffert, von Pallas Reiſen, die ihrer Weite 
läuftigkeit und hohen Preißes wegen nicht im 
jedermianns Hände gerathen , einen guten 
und vollfommenen Auszug zu fehen. Dieſes 
Berlangen if aunmehro erfület.. Man hat 
bie Natur » und Mineral » Gefchichte uiche 
verftümmelt , die Pflanzen » und Inſecten⸗ 
Lehre bat nichts dabey gelitten , indem alle - 
Kupffer aus dem Original volllommen gleich 
and fauber nachgeftochen worden, Der erſte 
Theil davon Hi um 2. fl. 15. fr. nebſt nach⸗ 
fiebenden neun Büchern in der Joh Grorg 
Fleiſcheriſchen Buchbandlung in Franckfurt 
am Mayn zubaben. Ag: J. B. Scheerers 
Nor diſche Nebenſtunden, dag iſt: Abhand⸗ 
fung über die alte Geographie , Geſchichte 
und Yltertbümer Nordens, in 8H0, 1776, 
R, Ir 8, Kreutzer. 


— 





Vitus Gugl vön: Gräg aus Steyermarckt, 
fuͤhret «inen fehr koͤſtlichen Zahn » Spiritus bey 
fih ‚, welcher die ſchwarze und gelbe Zähne 
weiß machet, ‚und allen. Scharbed venimmt, 
ohne ‚den geringften Schaden eins Fubng,, 
daß Glaͤßgen zug. fr. Fwepteng, «ine appıo» 
birte Wangen » Tinctur , Die in Zeit einer 
Minuten die Probe z:igen .muß , ‚und .bie 
Manzen alfobald fterben muͤſſen / umd in 
dergleichen Derter feine mehr gu befürchten 
find, das Glaͤßgen zu 8. fr. Wer an diefer 
Zinctur zweifelt, daß.folche nicht alfogleich 
die Probe,macht, der beliebe folche zurück zu 
dringen „, fo ſolle ihm wiederum fein Geld 
verabfolgt werden. Sein Logis iſt in der 
Kornblumengaf Num. 142. bey Hrn. Hoppe 
Bierbrauer. 








Un homme.accordera la vũẽ drun Tablcau 
‘A la Jeunefle pour leur-exciter Pemulation d’un 
trait , de plume de 12. pieds de haut fait a 

i + -&il deflinera en muſique .tons 
ce que lon fouhaitera de vaut les perfonnes 
qui le ‚feront appelle. ‚On Pavertira un jour 
‚a Pavance. Il log€ ches Mr. Fleifchbein, Mar- 
chand de Papier , dans la Fahrgafs präs du 
Lion d’or, 








Frankfurt am Mayn. In Hechtels Buchs 
‚bandlung auf dem Pfarreiſen, wird auf nach ⸗ 
folgendes ‚rare Buch, beſtehend in 3. Theile, 
in 8. bis zu Ende der bevorſtehenden Franck 
furter Michaeliv Meffeı. fl. ı2. £r. Praͤnu⸗ 
meration angenommen. Der Titel lautet 
wie folge: Sehr geheim gehaltene und nuns 
mehro frey entderfte experimentirte Kunſt⸗ 
ſtuͤcke, die ſchoͤnſten und rareſten Farben zu 
verfertigen; ingleichen die Vergoldung und 
Verſilberung, ſowohl kalt als im Feuer, auf 
Metall, Glas und Porcellain, den feinften, 


gelben und weiſſen Tombac, von: 

tion der Edelgeſteine, Glafuren, Holz⸗ und 
Stein + Be goldung' zu machen; mie auch 
Anne fung, das merallifche Wachsrhum zu 
befoͤrd etn dad Gold radıcaliter aufzufchlicf 
‚fin, unreife Edelgeſteine zur Reife zu brin» 


gen , fleckichte und gelbe Diamanten zu rei⸗ 


gen, und den blaſſen ihr Feuer “wieder zu 
geben; nebſt v'-len andirn unbefannten Cho 
mifchen Erprriminten. Denen Chym cig, 
Mablırı , Golöfchmieien , Radierern, und 
‚andern Liebhabern zum Virgnügen berauss 
geaeben. Mit einem volijiäntigen Kegifter. 
Nach Berflicfung des obigen ungefogten Ders 
mins, wird w.iter feine Drärnumeration ats 
genommen, und ultimo Decemb, h. a. wird 
dieſes koſtbare Werk ausgegeben, alsdenn 
wer nicht praͤnumetiret, foftet das Exemplat 
3. Theile 2. fl. In Hanau bey dem Buch 
Deuder Herrn Wolf im Neformirten Wapfens 
bauß, wird ebenfalls Pıänumeration ange 
nommen. Don leptern wird bey nizmand 
anderfi Praͤnumeraͤtſon angenommen , alg 
in obgedachter Hechtclifehen Buchhandlung, 
und in Hanau bey Herrn Wolf. 





Nachdem der Hochfürfil. Heſſen Dam⸗ 
Nädtifcyen , ‚privil. und garantırtın Zahlen» 
Lotterie 14ten Zichung,, (hen big Freptag, 
als den ı3ten Sept. gefchichet; fo werden 
Diejenigen, welche ſich zu Franckfurt, noch 
Daten zu intereßiten belieben, erſucht, ihre 
Einfäge , ‚entweder auf dem Commißionge 
Comptoir, bey Herrn Jobann Chriſte ph Las 
chenwitz, in ber weifen Adlergaß, oder auch 
von denen befannten Herren Collecteurs, 
baldigft beforgen zu laffen. 


Darmftabt ben 7ten Sept. 1776. 
Bon Beneral+ Directions toegen, 


m WE A > Men — 


Exträordinäirer- Anha 





„ur ! 


tg, No. 75. 1776. 
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Dir Holländifche Mechanicus und Wageballen dabrieant in Offenbach anerri z Kern 
hf Ga nn mir Bugpabn AG Sr ei Ban San 
balten n:bfl egtra feine Goldwazen ia ne am Mayn, nur allein bey Aoh. Katz unter 


ber Catharinen Pfort,, zu bekommmen fin 


Dienfag den ızten' Sıptemiber Vormittags gegen ı1. Uhr ; twird in der Eaflenamt 
Stube an den Meinftbietenden ein Meßſtand in Creutzgang > der —* sw 


‚ner ı. Grmwölb an d«r 
gleichen ein eben dafe 


—— > nn der —— — * = Fly gehabt, des⸗ 
N nes Fleinereg zu einem Garn n dienlich, wie auch ı. 
= mer an der Nicolai Kirche eine Stiege hoch / verlichen * | ee 


Caſten ⸗Amt. 


* 


Sachen die zu verfauffen, ſo beweg als 
—ã—— — — 


P. H. W. Varnhorft von Eſſen, verkaufft 
von allen Sorten Brabander Spitzen. Com⸗ 
plete Garnituren für ns. und Hirten, 
Manchetten, logirt bey Herrn Ziegler unter 
‘der neuen Kräbm Lit. K No. 99. 3J 

Die allgemein bekannte aͤchte Ailhaudi⸗ 
ſche Pulver, find ſowohl allhier / wie auch 
in Franckfurt bey Mad. Bernard an der klei⸗ 
nen Sandgaß mwohnbafft ; zu verkauffen. 
Das Paquet von 10. Prifen foftet 4 ı fl. 

Hanau den 3. Sept. 1776.- 

Balthaſar Ochs. 

Am Nömerkerg find zu haben : Gelbe, 


ſwoartze und rotbe Saffianifche Sohlen, 


und feine geſtrickte Winterſchu. 

Gebrüder Reraug a Anttverpen , ſo die 
Handlung us "van Diepenbeq alda 
in dem nemlicheh Logie 


ernommen;, 


furt / Mahntz, Rhein, Mo 
Gegen 


in der Saalgaß Fit. M. Rum. ır4 anju⸗ 


tre ſind verka o 
——— — 


P. Du 2 
Les Freres Reraux d’Anvers, gui continueht 


ie Negoce de Mr. van Diepenbeg , 


dans la meme maifon dans la Saalgafs Lit- M, 
Num. 114. & vendent toute# förtes de Den- 
telles de Brabandeen qualit£s fuperfines, au plus 
jufte prix. ' 
Dey Johann Heinrich Germer , im Bars 
fuͤſſer Kreutzgang iſt zu baben Accurats 
Verzeichnis des Weinwachſes tie derſelbe 
binnen ein hundert fünf und zwanzig ab ⸗ 
ren, nemlich von 1650. bis 1775 um ck⸗ 
fi und 


deren 
end herum, den man Rheinsund Mofels 
Kein nennet ift, 410 6 kr. Schreib» 


"Bappier, 8 fr. Lavaterd Ausſichten in die 
er 3. T 


heile mit Portrait, 84» 
1. fl. 15. fr, 


—— d, verf 
en 2 Meß von feiner d beit als ae 


tablfett it Gold, Emaille —— Stein 
——— efäß mit *— garnirt, 


garnirf , Degeng 
Stablſchnallen mit Stein allerhand 
Hijouteried. Logirt 
Mohr, Schneidermeifter wohnhaft am Dip 
Bau neben * Stadt Coppenhagen in 
andfurt am Mayn- 
- William Fletfcher Anglois de Nation, vend 
en foire de fon Ouvra * ecomme chaines d Aſſie 
Dames & pour Hommes , garnie en or; 
& pieres WAffiE, de mime , manches 
depee , garnie de ce dire matieres , des Bou- 
eles d’Afh€ garnie en pieres & toutes fortes de 
Bijouterie , & logẽ & tient Magafin ch&s Jean 
Balthafar Mohr, Maitre Tailleur pr&s de la 
Maifon dite Bleyhads , & # cette de la Ville 


de Co 
- ee Kapferlichen — — Avis _ 


— . anf dem grofien Kornmar 


i 
— —— der 13. vereinigten Am⸗ 
—— Kolonien gegen die Krone En» 


3. —35 4.fr. 
ine wohl Konditionirte Heiß. Ghaife, pe 
Ya Kucco are und ift- fich als bey 
ittib —— in der erſten Schmiede 
a nn Eachfenhan u erfundigen: 
Ein — —— nehfl Pferd» 
Sefchirr , ſtehen um billigen Preiß zu dere 


—5 
m Schreinermeiſter Deckes bach auf 
der Ang Gallen: Gaß , find nochreinige 
Dupmd Leipziger — ſowebl Stuͤck 
‚ale gend weis zu haben 
niel Wohnlich von Pfotiheim, verlauft 
8 5 * goldene Herren « und 
Dames  Uhretifitten, auch ſtaͤhlerne dergleis 
chen; mit Emaille Farben Gold: und taille 
dotiee „ und logirt bey Hertn Job, Ebrifiian 
Eee Handelömann an der Lathorine nen 
orte. —2 


beh 5 Baltbafar 


fr 











Sit PETE. ei 
* 


4 de Sat Kine 1 * 
Im Gafthauß zum go Brern ie 
Berta Aare ift en groß zu bal 
a ce 


* — Eau de Carmes; Poudre 
pursgee & PEfprit de Vin und ‚Salsiche: 
um emen fehr billigen Prif, —|————_ 
Ein vierfigig , folid und wohl conbitionir- 
ter lagen, ar zum Gebrauch in der 


—— fen eingerichtet, if, am 
I 


Ertra —* ee —* vortoca⸗ 
















—** wc‘ 
re 
Sefepb de 
alle Sorten bon d 
lere Sorten weis —5 
ger Leinwand wie a 
33. * ir - 
| enjtiege. 
Ye bey ER: 


” 


derlage bey Herrn 
- in der Saal · Gaſſe gehabt, ſtehet diefe und 
Reffen wieberum unter den Gars 
hüchen in Herrn Dietrich Vogels * 
Lit. M. No. 13 verfaufft fowobl in als au 
der Meß alle Gattungen Spiegel nach 
der neueften Facon und beften Qualität, in 
den billigften Preifen , er verſichert denen 
Freunden fo ibm Die Ehre ihres Zuſpruchs 
gönnen die befte Bedienung. ’ 
 &mederich Gottlob Kluge don Dbereifend+ 
ben Würgburg ‚ fabricirt feine Wein» 
‚böfen, Kupfferdruderfchwärge,- verfaufft in 
billiger Preiß , logire bey Schneidermeifter 
Dieter ich in ber rotben Ereuß Gaß. 
Excellente Chocolade à 15. 20. und 25. 
Bapen das Pfund, iſt bey Friedel in der 
Fabrgaſſe Lit. 2. No. z1. iu befommen. 
‚ Ein fechs jähriger Wallach, ein Grau- 
ſchimmel ,_ welcher fhulmäßig zugeritten / 
und obne Febler ift, wofür man repondirt , 
fichet gu verküuffen. Hey Ausgeber dieſes 
zu erfragen. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der oroffen Gallen «Ga No. 17. fie 
et ein ſchoͤncs groſes Lofament, mit allen 
-DBequemlichfeiten, eine Stivge bo, welches 
‚ Die, feel. verſtorbene HR.. de Neufvile viele 
‚ Cabre bewohnet, wiederum zu berlehnen / 
„amd tan tänlid; bezogen werden. . 

x» Mabe an der Barfüßer Kirch it. K. Ro. 
-453,-bey dem Schreinermeifter. Friedrich r 
—* ein helles Logie zu verlehnen/ beſtehet 
a einer großen Stube, Alcove, Kuͤch, eine 
Aieine Stube, nebſt Kammern und übriger 
Dequemlicht eiten , welches täglich fan bejor 
IgSin werden. 

m Ainter der neuen Kraͤm, iſt ein ſehr come 
modes zu ein. als zwey Wohnungen einge 
richtetes durchaus mit tape irten Zimmern 
verfchenes Haufß, beſtehend in 19. Zimmer , 


zn Herrn Gerhard Tabots Eebon 


mit Eindegriffder Kammern und zweyer Kür 
chen; item groffen Boden, Pombe Waſch⸗ 
Keſſel und Regen + Eiffern und eineny Keller 
zu 32. 4 34. Stüd Wein, fodann auch 2. 
große Läden und noch ein apartes feuer feſtes 
Gmölb , weiche man auch feparat abzuge, 
ben, erbötig iſt; zu verlenpen, auch allen» 
falls zu verkaufen , und bey Ausgebern 
dieg ‚ dag nähere zur vernehmen. 

An der Baumphauerifchen Bebauffung fit. 
Y.RNo. 63. ohnweit dem prebor , ift auf 
nächfibrvorftedende + und folgende 
Miffen cin fchöner umd groffer Laden zu ver» 
leduen. Es wird ein propres Logis, räume 
licher Plag zum Packen oder Guͤther verwah · 
ren, auch noͤthigenfalls beſtaͤndige Niederlar ° 
ge babey gegeben. 

Rs * — * bes —* ri 
rofe er, ſo ero die 

Gebrüder —— von Vervier zu einem 
Warenlager innen gehabt auf diefe und 
mehrere Meffen zu verlehnen, dag nähere fan 
man im Hauf felbften erfahren. 

In der biften Laage Der Schnurgaffe fit. 
g. No. 40. iſt ein grofer geräumlicher Laden, 
nebft Comptoir, mit oder Logie, dieſe und 
folgeude Meſſen zu verlebnen. 

Fa der Steingaß Lit. H. No. 94. iſt eim 
Logis mit alleır Dequemlichfeiten , dieſe und 
folgende Meffen zu verlehnen. 

inter dem Nöner in Herrn Peter du Kay 
Bebauung , ſeynd Die zwey bintereinander 
fioffende Grmölber , fo meben denen Herren 
Gebrüder Johannot/ auf diefe und folgende 


Meſſen zu verlehnen. 


In der beten Laage Der Schnurgafe, ift 
ein groffer geraͤumlicher Faden ‚, entweder 
ganz oder vertbiilt auf innſtebende Herbſt · 
Meß oder auch Jabt weiß, mit und ohne for 
gis nad) Begebren fehr billig zu verlehnen. 

Auf dem Roͤmerberg wird auf 'mächfte 


“ Hftermeß 1777. die Hälfte eines Faden , 


nebft einem Zimmer Icdig, welches wieberum 


anderweit gu verlehnen, und 
Auggebern dieſes zu vern 
tuf der Zeil in Der (ch 
ein Logis mit aflın De 
wohl un biefize ale 
nen, uf dem Nach 

‚ -näbere zu erfragen, 


daſien Gegend, iſt 


richt6 «Gomtoir ift Das 


ß in der Eck⸗ Bihauffuug 
‚ern von Reineck über, iſt der 
t: Stock uu perlebnen, 
Shirurso Lamm hinter dem 
ſchoͤnet Laden mebfl 
tichfeiten, auf naͤch 
billigen Zinfed zu verleh 
arckt in dem goldenen 
Ichen die Scyden⸗ 
Jahre in Beſtand 


et Der groffe Laden, we 
dler von Bruͤſſel wiele 
nftige Oſter und folg 
hnen , nähere Nacht 
Gallengaß Lit. E. No. 17. gu ver« 


der Saalgaf am Hanße kit. 
roffe aneinander ftoffen» 
denftände zu verlehnen. 


Avertiflements. 


8 Eikerfelb , macht 
ten Freunden, al 
geebrten Publico bekannt, 
wie er feine bisber 
Romerberg, wegen 


‚Mo. 78. find 2. 
E rer 


Engelbert Trooft au 
ige Boutique auf dem 


in feinem neuen ges 
aalaaße, fit. J. No. 


in gegenüber, mit 
nen Lager feiner fabricirenden Siamois, 
wird. Er bittet alſo um 
und verſichert mit der 


igen Bedienung fortzu⸗ 


nzut 
eneigten Zuſpruch 
— aufricht 


Die allgemeine Fluß ⸗Tinctur, die nicht 
nur in allen Arten von Fluͤſſen und damit 
vertvandten Kranckheiten als Eatarrhen , 
Staͤck und Schlag Fluͤſſen, der Gicht, Dem 
Podagra und dergleicdyen, fondern aud) we⸗ 
gen ihrer eröffnenden und das Blut und 
Säffte reinigenden Eigenſchafft, in Denen 
mebr.ften, theils uuhei bar geachteten Krandı 
beiten, fi ungem:in empfoblen bat, und 
ein der vorzuͤglichſten Mittel iſt, dann und 
wann genommen, die Gefundheit ſtets aufı 
recht zu erbalten, ift bey Earl Bebagbel auf 
deu Mömerberg in Glaͤßlein a 24 fr. in Com · 
mißion gu haben, 





————— 





Gebtuͤder Minabene von Pforgheim, lo⸗ 
8 ia denen drey weiſen Roß in der Neu⸗ 
af, verkauffen ing grofe um billigen Preis 
Duinqualerie und Bifouterte, goldene Uhr: 
fetten ; Braceletten , Berloquen, fiälerne 
Herren und Dames.Kıtten, mit Emaille in 
farbigten Gold. Sie verfprechen einen jeden 
& Wunfch gu bedienen, und nehmen auch 
ungen an, 

Les Ereres Menabene de Pfortzheim, loges 
aux trois Chevaux blanes , dam la ruf neuve, 
vendent en gros 2 un prix raifonable , Nein 
qualleries , Bijouteries , Chaines dor & . 
tres pour Hommes , Bracelets „ Berloques , 
Chaines d’scier pour’ Hommes & Femmes , 
emaill&$sCouleur d’or, ilspromettent de conten- 
ter un chacun, ils prennent aufli de Commiflions, 
— — — — — 





Die Fabriquanten des Neuwieder Saui⸗ 
tata Koch « und Küchen. Geſchitr, welches 
fonften von Herrn Johann Gottfried Hafen» 
clever in Eommmißion verfaufft wurde, ade, 
firen biermit, daß fie wiederum diefe Meſſe 
mit einem ſtatcken —— von allen 
a eben iR am ep 

o ! 4 
Herrn Johannes Barth. 
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AVERTISSEMENTS. 


— — — —— — 


Auf den zukuͤnfftigen Mittwoch 2ter Meßwoche, als den asten dieſes, werden in-der 
Mayntzergaß in dem Hauß Lit. J. No. 30. gegen der Carmeliter⸗Kuitche Über, nachftehendg 


a. Stüf 1768er Coſtheimer Rheinwein. 


Meine, als; 


3. ⸗  1756ger Bodenbeime. ° es 
4. +  27G6öger Raubenbeimer. u 

ga. 17866ger Marckebronner. 
A. 4759ger Nierſteiner. 


2. Piegçge 4774ger Burgunder⸗Wein. 
Durch die geſchworene Ausruͤffer verkaufft werden, and ſtehen die Proben alsdann von 1. 


Sis 3. Uhr an den Faͤſſern zu Dienſten. 


Baden die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 


Bey Georg Sigmund Strempel, den La⸗ 


Den auf dem Pfarreyſen „ ift von deſſen 
aigener Fabrique, ein Schönes Affortiment 
Floretfriicene Handſchu in denen billigften 


Preiſen vorraͤthig; ingleichen Hat derfelte - 


ein frifches Aſſortiment von viererley Preifen 
- Hamburger Strümpffe in verfchiebenen Cou⸗ 
feuren erbalten , nebft dergleichen Kinder, 
Struͤmpffe von verſchiedener Gröffen. 
Bey dem Salgburger Matthias Kurg auf 
der Friedberger Gaß in Lit. E. No. 2. ift zu 
"Haben dreyerlen Sorten Straßburger Haar» 
"N oudre, extra fein 13. Pfund, balb fein 135. 


fund, erbinaire 16. Pfund per 1. Rebir. 


“In Mepgeiten ſtehe ich auf dem Nömerberg 
„gegen Aber der St. Wisolai Kir. 


Zu Sachſenhaußen in der Oppenheimer⸗ 
gaß, ben dem Fiſchermeiſter Sabbath wird 
‚guter 723er Mein „ ‚die Maag zu 16. fr. 
vVerzapft. 

Zwey Chaiſes, eine mit 4. und Die andere 
‚andere mit 2. Mäder, ſtehen billigen Preißes 
zu verfauffen. 

An dem Dr. Hofmännifchen Magazin ins 
Sreugaang an Der Conventsporte, ift wie⸗ 

derum zu haben, Ser böchft privilegirte rothe 


ebene: Balfam, det ſchon bekannte weiſſe 


‚Gordial:Balfam 4 go. Stüd per z. Rthlt. 
Die Engl. Mhabarbara » Effenz , der Bruſt⸗ 
amd blutreinigende Geſundheitsthee, dag 
Eau de Cologne, ſogenantes Halliſches Pul⸗ 
ser, Müncher Karten, alles in billigen 
reifen. 

‚Die Gebrüder van Poppel aus Braband 
serfauffen allerhand Brabander Spigensund 


Herren · Manfchetten in eibilem Preig, Haben 
ihren Laden im Kreuggang gegen dem Eon» 
Bent über, 

"Auf der Friedberger · Gaß negem ber Karı 
Daun über, bey J. H. Eıffsrt „ ift in billigen: 
Preiß zu haben: Extra guter finer Ameri⸗ 
caner, Pariſer Tobac Rois, Do minico, Mar 
Fine‘, Martinique, St. Omer;. Holländer 
Maroceo, Grandfurter Violet, Wurgen; natu⸗ 
gel Beegamot, ſaug os, Brafliien, Spar 
wien, Tonco, Spanıfdpe Klenen, wie auch: 
Serfcpedene Sorten Rauchtoback. 


Zu verlehnen: im der Stadt. 


Dad Magazin der Mad. Ba:llemont, key 
Denen Herren Gebrüder Alleintz auf em Roͤ⸗ 
merberg: , firbet auf künftige Meſſen zu dere 
lehnen , welches beftedet aus einenit vor derm 
und bintern Magazın , wen Zimmern mit’ 
Better: befagte 


zu verfauffn, ein Bett· beſt hend aus zwey 


aterujgen von ſpaniſcher Well, em Fider⸗ 


vᷣeit die Bettlad, dir Vor haͤng don dlau⸗ 
und weiſen rayhirten Ermelof zwey große 
Epieael.,, zwey Thuͤr n nit Giaß, 6: Sıffeli 
mit Ulrechter Sammet:ühergogen ,. 6: ordi⸗ 
naire Stübl und zum · Tſch. 7 

- Le:Magalin de Mad. Baillemont: «ft, pour 
1a Foire prochaine‘,. 4 Tou:r doais · la moiſon de: 
Mecfheursdes Freres-Alleintzfurle Römerberg,, 
‚qui confilte'en-un Mogafin, &arrier Magafın,: 
deux .Chainbres> & leurs:lits' ,. ladite Madame 
‚8 auffi: un.lit A:vendre ‚. compof& de deux: 


Matelats de laine «’Efpagne, ‚un lit de plumes,, 


le bois de lit , les baldaquins en-Camelots tayẽ 
en bleu & bisne,. deax:grandes glaces ‚deux 
Portes avecglaces,.6. Chaifes velour d’Utrecht,, 
‚6; Chaifes: Dofies &- deux- Tables 

Mitten in der Schnuraoffe iſt ein halber‘ 
auch-allinfalg ein ganzer Faden nebft Logis, 
auf zufünftige fer + und folgends Reſſen 
unverlehnem. - 


erfonen fo allerieh ſuchen. 


Eine auswaͤrtige Handlung ‚, die, bie bie 


ſigen Meffen befucht, iſt willeng einen jungen 


armen Menfchen von ebrlichen Eltern, guter 
Erziehung , Lutberiſcher Reliagion, ı2. 75 
big 14. Schr alt, zu fich zu nehmen, er muß 
aber in Latein, Rechnen und Schreiben be 
reita einigen Grund gelegt baben, fo, daß 
er durch ferneren Fleiß in Schulen zu feinem 
künftigen Güde auch faͤhta gemacht werden 
könne. Er wird mir allen Nothwendigen 
freywill g verſorget. By wen, erfäßre 
man bey Ausaeber dirf.E.. 

Am Goßhauß zur Gerſt in der Fahra aſſe 
logiret ein Kutſcher, ſucht zur Mitvur Per⸗ 
ſonen nad) Heilbronn, big in-dortigs Gegend 
mitzunehmen. 


Avertiſſement 


rau Boll mont bat and _ . 


Alicante , Burgunder, Canary Sec, Capfe 
Conftantin , Hermitsge , Malaga , Mufcate „. 
Roquemaute und Tavelle Bein; wir audy 
Liqueur de Perſico, de Java » d@Amande, 
Arrac de Baravıa, Rum de Jamaica, runs 
Hrandenmein „ Schweißer Kırfchen - Geft » 
und Maruheime Waffer, verſchieden · wohl 
riehende Wſſer, Syrop de Capilaire ,. Mich» 
zucker ‚. Caffee, Mocca » Thee Hayfou und 
‚Soarfon ,. Coͤlln ſche Lichter, Brüßler ’On:bre° 
un) Taroc Karten, Paftel Farben: in Sief⸗ 
ten und ſchwarze Kraide ,. diverſe Kupffer⸗ 
ſiuck, Voltsire Medaille en btonce, zinnetne 
erfinerte Medaille auf die Erj.fuiten und 
den Pebſt Clemens den Vierzenunden , auch» 
auf die Theuerung des 1772ten Jabres 4 
hollaͤnder Rappetaback in Fahegcen Buͤch⸗ 
fen in Bley und ohne Bhnr Aſiatiſchen, 
Eypriſchen und Englifhen Blumen Kohl; 
E aamen,. Choccolade, mit und obne Vanilles 
3 Päte de Caraque ‚- fans fucre und & P’Impe- 


zinle » Fond den Catl Behaghel auf. dem 


Mömerberg in Biverfen Preyßen laut Prehß⸗ 
Eonrant zu haben ; auch findet man bey 
Kme in Commißion verfchiedene febr probat 
arfundene von berüdimten Dodtoribus, Chy- 
rurgi ımd Apothecker mit vielem Fleiß elabo- 
sirte und tbeils von Kupferlichen Majeflät, 
Körigen „ Ebur und andern Fürften mit 
Privilegiis verſehene mediciniſche Arcanis, 
deren dorzuͤg iche Tugenden aus denen Ge— 
brauchd Zettul zw erfeben , und verum 
Brenße die gedruckte, Prepß » Eourant ber 
ſimmen. 
Er EEE EEE Zen — 
‚Da eime mehr als zojdyrige Erfahrung 
die vortrefl.che MWirfungen,, Der von einem 
groffen engiuihen Arne etfundenen onon.lie 
Men Arzeneren durch gücklide Wieberher— 
Relung dielet Nothleihe den mir ansnehmen ⸗ 
dem Rahm disher befldtige Datz Sor idn⸗ 
nen demnach diejemge, welche durch Wißi 
drauch Der Venus und anderen Auſchwei. 
fungen, ihren Leid geſchwacht Un rüddar⸗ 
ft, harınddise Gonorroden, und Berglgl 
Den fi zugesugen, hre Zu flucht fider zu Dies 
fen Mitiein nehmen... Gegen. die ünte Fol: 
gen der Seldſthiflecung baden fie ſich tangft 
als die herrirdiite Genesmtitel defanut ge 
macht und un äblıge Kiehlinge von ihten 
Beich werden befrebet, wie fie Dann Die Em 
inngen, tänmungen, Zutern, Evo m 
del, Dianget Des Gedaͤhimdes und did nab⸗ 
Me Der Gerienträste, aiemand dep gehörigem 
Sedtauch bü:flos iaffen werden. Sie Id: 
Pet nicht nur Die geſchwachie Zeuonngsitiriler 
den Magen und Eingeweide fehr nahdrüd: 
& fondern fie baren auch eine durdringen. 
Eraft Das ganse Nervengebäude in untehs 
en, Die adgematiete Ledensgeiſter zu eds 
den, das Gemütb auf umunern und die 
gewordene Würdumgen Der Natur nem 

Du deleden, daher ſolche noch dshdndig al® 





bie oröfe Keaftmiktel ihte boryüglige Gfre 
rühmlich Debaupten, undsefi —e— Pris 
Dilegium Vuͤrge ıür Die don sroffen Dredıeis 


geſchehene Unterfuhung und voltommene 


Burdeijung dieſer Ursneven. &ie defichen 
A einer Tinciuta Eonfortativa eonceniratay 
kn einem prolfiihen Pulver und in rcflaurite 
sen Pillen. Das Glas Rdrdende Tinctur, 
wie Das Glas puloer Lofleı jedes a. fl. Die 
C dabei Biden 18. Bagen, und der dazır 
geborige Traciat von Den üdlen Folgen der 
Seibſtbefleckung, uf 25. fr. Irambſiſch 
30 fr. und find alein dey dem Hpoibeder 
Sıberer ın Haudron, in Frankfurt Dep Rio 
eoiaus Ernſt Wuds feel Wirtid (und dep 
meer annoch alle und jede vomibrem feel. 
Mann in Eommisıon gehadte Aryncyen edeftr 
faus u haben find.) ım Feipzig bey Friede, 
Gotthold Jacoddetn, in Hamburg —3 — 
Sontien Schmedes im boitobauf in amig 
Dev Lorneuus Srauderth Abe zu badem, 
Briefe und Geld wırd franco nebſt 8. kr. 
Br. für Nedentoſten eingefandt, 
— — 
Auf anaͤdiaſt ertbeilte Frenheif eines Hoch⸗ 
Edi:n and Hochweiſen Mo⸗iſtrers der 
Neiche » Stadt Fr mdkfurt am Marı: ‚tönnen 
bey Endes unt rſchriedenen, auf die berors 
fi hend» rıgre Zedung, des: Hochfürft!. Au— 
ſpach⸗ ® preutbrfchen General, Nöminifiras 
Fon, Lotto, fo den 26ten Gept. arjoıem 
wid, Erniäbe grmacht werdeh, man verſt⸗ 
chert diejeniqe, welche ihr Glͤck, in dies 
ſem ſehr ſchoͤn eingerichteten Porto‘ probiren 
wollen, prompter und richtiger Bedienung, 


Jod. Diet. Weyber, 
nf dem kleinen Kornmarckt 
abe He ramard 


3 


“Hält, fo wohl in Verſen als 


Bey Gottlieb Sıldftrauch, auf.der groffen 
Borenheimergafle , Lit. E. No. 62. iſt zu 
haben ; x) der Bekannte Lauenburgiſche 
SRufenalmanad) , gebunden , 27. Basen. 
‚worin, auffer vielen Poefien, 17. neue conIe 
ponirte Notenſtuͤcker find. 2) Leydings 
Gefchinek für Kinder und junge keute; Det 
Meligion und Tugend aewidmet; welches 
eine Sammlung vortreflicher Aufläge ent 
in Profa, zu 
18. Bagen, 3) Der Medant, ein Lutifpiel, 
jur fr. 4) Geneatouıfche Ealender , trutfch 
und franzöfic, von wirfchizdenen Jahren 
die, wegen der Mannigfaltigkeit ihres bifto» 
riſchen Inhalts immer leſenswuͤrdig dleiden. 


— — — 


Ankommende Paſſagiers. 


Ihro Excell. Herr Graf Reug von Lobenſtein. 
©» Herr Graf von Erbach, Kayſerl. 
General. 

Herr Geueral ⸗ Lientenant Baron 

son Köhler. 

Herr Banner und Herr vom Hanfen , Kös 
nigl Fuͤgel Wdjutant und Obriſt⸗ Lieut. 
aus Daͤnnemarck. 

Herr General von Grabowsky/, aus Pohlen. 

Herr Ober » Jägermeifter Huron von Mofer, 
von Darmſtadt 

Herr Graf von 
Wien. 

Rn Baron von Hogumus, von Raſtatt. 
re Baron pon Ziegefar , von Biberich. 

Graf won Ortenburg, Holl. Capit ain. 


Hatrach und Suite ,. on 


err Obrift » Sieutenant Baron von Freund, 
Herr Baron von Kohlhang, von Stufigardt. 
Herr Hauptmann von Buchholtz / von Warttz⸗ 


Bura. 
Herr Oberthurn, und Herr Roshirt, Pros 
fefforeg von dito. 


a ea ar Wilckens, von Darme 


| ——— son Weimar. 
— — Kauffmann ‚aus Bars 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayfer, 


Herr Graf von Reuß. 

‚Her Graf von Hohenlohe. 

‚Herr Graf von der fep. 

Herr Graf von Schaf. 

Mr. le Chevalier Ramſten. 

Mr. le Capitain de Gros, aus England. 
‚Herrn Baron von Dieden. 

‚Herr Baron von Diefenhaufen, 
Herr Baron Hon Witt, und 

Mr. de Derwin , aus Holland. 

Herr Baron von Voͤllnitz. 

Herr Capitain von Lanitz. 

Hert Baron von Viereck. 

Herr geh. Rath Zabor. 

Herr Baron von Bırwidofl. 

Herr Baron von Eckards berg. 
Herr Baron von Nawen, 

Herr Baron von Leßwitz 

Herr Baron von Roͤpert. 

Mr. le Chevalier de St. George, & 
Herz Fifcher, Eapitain, aus Engelland, 
‚Herr von Sicharner, und 

‚Herr von Murat, Capt, de Dragons, 
Hirr von Harzbaufen. 

Herr Meg. Rath Doulich. 

Herr Profeſſor Caſparſon. 

Mr. Devillars & Comp. de Lyon. 
Herr Wolff, von Yugfpurg. 


og. ſaͤmtl. im rothen Dauf. 


Num. LXXV, 
| Dienflags, den 10; Septeinber Anno 1778, 
Anhang 30 Denen Zu = 
Wochentlichen Srandfürter Frag und Anzeigungs- Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hierüben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
| Am XIV. Sonntag nach Trinitatis den 3. September 177%, 
Jebann ———— kanwandbandler, Wittiber, und Jungfer Matgaretha Bay. 


gern. 
cob Mercer, Metzgermeiſter, und Anna Elifabet ; i 
eh gricarich Rärcer, Slafemaike —322 ein, ir, 


chern. . . 
Iopanneh, Denfhen, Chreinmmi, Mitar, cd Fuosfer Sopanna Larfarina 


8 Euler, Weingärtuer, Wittiber, und Yungfer Anna € we, 


Copulirt und Ehrlih Eingefegnete allhier in Francfutt 
Montag / den x. September. u . 
Briebeich Worin Meiener Bimmermeißer, und Jungfer Siöplle Tarparing : 
Johannes Haha, Verugusumadhermifter, und Maria Barbara Ertern, Nieris, 
Dienfbag / den 3. Sepe. SZ 
Stephan Meyer, Kaͤßhaͤndler, und Jungfer Maria Agnes War. 
Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
——— Samſtag / den 31. Aug. — 
Herr Johann deter Vollhard, Oandelsmann, einen Sohn, Johann Berg. . 


Sonntag / ben: n. Sept. 
ann Heinrich Schneider, Garnfrämer, einen Sobn, Wolfgang Jacob. 
Sean —* —*— Kaͤ äßerämer ‚einen Sobn,. Johann —2 
Johbann Philipp Schäfer, Beckermeiſter, eine Tochter, El. Jabetba Eharlotta.. 
Deinrich Benjamin Wagner, Schumachermeifter, eine Tochter, Anna Kunſgunda. 
Jopann Vetir Lichtfehr, Schubfäccher „. eine Tochter, Maria Gertraud. 


. Dienflag/ den 3. Sept, 
onhard Friedrich — Metzgermtiſter, Zwillinge» Söhne, Chriſtian Heinrich und 
Johann aden —— „Wagnermeiſter, einen Sohn, Georg. 

Donnerſtag / den 5. Sept, 
—* Gerlach, aus Langenſtein geb. eine Tochter, Anna Cathatina 


Freytag / den & Sept, 
Wilhelm Krieger, gewefener Hand:ldmann,. eine Tochter, Juliana Catharina. 


— Caſpar Echäfer, Schubkaͤrcher, eine Tochter, Anna Margaretha. 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 

Sonntag / den: 1.. Sept. 

Aobannes Schaffner , Schumashermeifler „. einen Sohn, Johann Georg: 
Dienflag/ den 3. dito, 

Johann EhriRons, Burck, Haͤfnermeiſter, einen Sohn, Johann Chriſtoph. 
mittwoch / den 4. Dice 

Andreas Sphleendärfter:, Tasloͤhner, eine Tochter , Maria Euſobetha. | 

| Freytag / den. 6, dito. 

Jacob Can, Einslerfnecht, einen Sohn „ Johann Peter. 


Beerdigte hieruͤben in Brandfunt: 


Samſtag / den” 31, Auguft; 


Deren Philipp Ludwig Becker, Schul: Schreib»: —* 1» Dehnenmeire Söpnlein Philipp 
Ludwig alta. Jahr, Monat 24. Sage, 


‘ 
PR ' 


| | a | | 
Johaun Heinrich Gef, Gattnermeiſters Söhnleln, Vincent, alt 4. Monat rs. Tage:- 
Montag /.den 2. Septemb: ; 


veter Friedrich Dietmar Schreinermeiſters Soͤhnlein, Ludwig Michael, alt 4 Jahr, 
= | 


| Monat 3: Tage. i i 
Nicolaus Jacob Gottfried Mamro ,- getsifehen Blaufärbers in Wisbabın nachgeläffene: 


Tochter, Anna Elifabetha, alt 26. Jahr 4. Monat 24, Tage. 
Nieolaus Joſeph Yobert , des Schneiderhandwercks, alt 60 Jahr. 
Georg Baltbafar Kniefel , getvefenen Metzaermeiſters nachgelaffene Wittib, Maria Ju 
liana, alt74.. Jahr, 7; Monat 11. Tage. 
Benjamin Idſtein, Iollentveberd Söhnlein, Jobannes, alt ro. Monat 7. Tage. . 
'$, T. Herrn Hermann Serdro,. getvefenen. Evangelifch: Lutheriſchen Predigers zu Ofna» 
brück nachgelaffene Tochter, Sufanna Roſina Chriſtina, alt 35. Jahr. 


Mittwoch / den 4 dito. 


gohannes Wettſtein , geweſenen Neſtlermeiſters nachselaſſene Wittib, Maria Margare⸗ 
tba,.alt 80. Jahr, 3. Monat 1u. Tage. 
IJohann Philipp when Ein Beckermeiſters Soͤhnlein, Johann Georg Peter, ale 
. II. onaft: II. . 
ohannes Biegel , Schumachermeiftere Soͤbnlein, Jobann Chriſtian, alt 4 Jahr. 
* SGregorius Princkmann, Huthmachermeifierd Soͤhnlein, Johann Nicolaus / alt! 
2. Kahr 5, Monat. 
; u Donnerflag / den 5. dito⸗ 
Peter Müller, Taglöhner, alt 59. Jahr , Caften  Alumnus. 
Johann Georg Trenckner/ Weinſchroͤders, Kindbetter · Soͤhnlein, Johann Eprifian.. 
Freytag / den 6. dito. 


David Auzuft Siibermann, Muficantins Haußfrau, Anna Catharina dt 6: — 
Soßann Heinrich Kap Schumacpermeifiers Eähnlein, Jopasn Adam, alt eg 


Beerdigte drüben im‘ Sachſenhauſen. | 


Sonntag / den 1. Septemb. 
Vernhard Gönciber », Betdefinen Taglöhners nachgelaſſene Wittib, Anna Maria, alt sr; . 


Pr 


‚ Dienflag / ben 3. dito. 
Johann Georg Stamm, Schäfers Toͤchterlein, Suſanna, alt 2, Jahr 6. Monat. 
mittwoch / den 4: dito. 
Johann Adam Kipp, Befreyter Soldat, alt 52. Jahr. | 


Andreas Henrich , Weingärtnerd Kindbester » Töchterlein, Maria Magbalena. 


——UkUkUkEXEXE 
Extraordinairer Anhang No. 75. 1776. 











AVERTISSEMENT. 


Herr Reffet , opprobirter Chirurgus der Stadt Montpellier, vormaliger Regiments” 
Zeldfcherer der pohlniſchen Truppen. , macht biedurch befannt , daß er Bruchſchaͤden bie in 
gote und inebrere Jahre, ſowohl an männ + als weibliche echte ohne Schnitt curire; 
fo, daß fie gleich nach der Eur feine Bandage mehr nöthig haben, auch alle Arbeit verrichten, 
und der ftärdheften Bervegungen abe Gefahr ſich gebrauchen Fönnen, ald wenn fie nimalen 
dergleichen an fi gehabt Hätten. Frauen ‚ welche durch Kindbette , oder 
durch under Heben fic dergleichen Schäden zugezogen , ſolche curitt er ebenfalld aus 
dem Grunde, und fo , daß fie nicht das geringfte mehr Davon fpüren werben. Für diejeni⸗ 

en Perfonen aber, die fich feiner Eur nicht unterjiehen swollen, +8 feyen nun Mann » oder 
KBeibsperfonen verfertiget er ſehr commode Bruchbaͤnder, dergleichen auch für Kinder, 


Lifte derer Perfonen welche in Brandfurt vom Bruch durch Herrn Rouſſet find curiret 


Eine abeliche Berfon von 54. Jahren. 
Eih Schreinermeifter von s6. Jahren. 
Ein Schuhmachermeifter von 42. Jahren. 
Ein Schneibdergefel von 24. Jahren. 
Eine Gärtners Frau von 32. Jabren. 
Eine Eeinenwebers Frau von 36. Jahren 
. Ein Find von 15. Jahren. 


furger Zeit werde di ben ‘von melden 
en tn Sopran pers bo Be Bent 
aufm groffen Kornmarckt genen dem weißen Engel über , und iſt von Morgend 8. »ı» x3. 
Nachmittags von 1. so» 6, Uhr anzutreffen. A 


somnpwPn 


| No. LXXVI. 
Donnerſtags, den 12. September 1776. 
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2 XS 
wiſch⸗ Aayſer⸗ A AR EN 
UHR er 
lichen und Bi teil, and Hochweiſen 
nigl. Majeftäe # &n Magifirate 
allergnädigfkens u. Se Socgänfktige: 
s  Bewiligung 


Srandfurter Frag + und Anzeigunge: 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 
hinter Dem Römer in Der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, mwöchentlidy zweymal, als Dienflags und Freyiags 

v Bormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
WIRLALIWDER CI WEL BRD EEE I BLOCH EEE 
ni _AVERTISSEMENTS. 
Vermöge ergangenen Hochverebrlichen Schöffen » Decrer vom 7ten &ept. a. c. follen 
auf nächft Fommenden Donnerfiag ben i9ten dieſes Vormittags 9. Uhr, in der Fayhiſchen 


Wohnung auf dem Barfüffer plaͤtzgen, eine groſſe Partbie Waare, beſtehend: in Bettbarchet, 
Zwillich/ Ecfurther Sorerzeun, brodirt und unbrodirte baumwollene Strümpfe , ditto 
Rappen, ditto Manns une Srouen- Haudſchuhe, ordinaire and fine Trillich, gedruckte Fla⸗ 
nelle, Sachſiſchen Challon ze. 2c. offenziich an den Meiftbietenden , gegen baare Bezahlung 


verkauft und loßaeſchlagen werden. 


—— —ñ — —Û — 


Morgenden Freytag Vormittags um 11. Uhr, ſoll die ohnlaͤngſt zurück geſetzte Werft 
geruna zweher Zuaochſen, in dem Gaſtwirthsbaus zur Sonne zu Sachfenpaufen , opnfehb 


dar vor fich geben. 


be da ꝛave aqde aus TER daba:dent daa davea ANGE 


&a en die su verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbewegiich find, in der Stadt. 


Auf der Griedberger „Ga gegen der Kar⸗ 
daun über, bey X. H Eıff re, ift in billigen 
- Pre zu baben: Ertra unter feiner Amerts 
caner, Darifer Tobuc Moig, Dominic, Ma 
ring , Martinique, St. Omer, Holländer, 
SMarocco,randfurter Violet, Waitzen, natu⸗ 
rel Bergamot, fang Sos, Brafliien, d'Spa⸗ 
nien, Tonco, Spaniſche Kleyen, wie aud) 
verschiedene Sorten Rauchtoback. 


Es ſtehet eine ziemliche Barthie leere Pyr · 


monter Maas⸗Bouteillen um billigen Preiß 
zu verfauffen , und ift bey Ausgeber dieſes 
dad weitere zu erfragen. 

Thomas Geiger zu Sachfenbaufen in der 
Kitter. Gaß, verzapft guten Wein die Maas 
für 4. Baßen. ee , 

Eine ſchoͤne eiferne Kiſte, ein Meifterflüd, 
ift zu verfauffen. 

Bey Herrn Specht Silberarbeiter , in der 
Schnurgaß ift zu baben : von dem been 
Sorten Tabad , ale: Holländer , Repp de 
Paris; Rappe ae Paris d Marino; Son d’E- 


pagne, feiner Tonca, Marocco, St. Omer de, 


Dünkerque, alles um den billigfien Preiß. 


Es Nebet cine Sammlung von etlichen 


500, Stuͤck Stufen, aus verſchiedenen Berg» 


— 


wercken, worunter ſehr ſchoͤne Stücke befind⸗ 
lich ſind, allhier um billigen Preiß zu ver⸗ 
kauffen, Ausgeber dieſes giebt nähere Nach⸗ 
richt hievon. 


Verlonen fo alleriey ſuchen. 


Ein Menſch von 26. Jahren, welcher ſchon 
zo, Jahr als Bedienter und Geribent, auch 
auf Meifen gedienet bat; über dieß die frans» 
zöfifche und iraliäuifche Sprache perfect ſpricht 
und fchreibt, auch Latein verfteßet und frifis 
rer; fischer Dienſien ben einem Englifchen, 
Sranzöfifchen , Italiaͤniſchen, oder reifenden 
Herrn. Ein näheres. bey: Ausgeher dieſes. 

Un homme ag& de 26. ans, Allemand de 


“nation, parlant & €crivant parfaitement Fran. 


gois & Italien, comme aufli Latine voudroit 
© mertre au fervice d’un Seigneur Frangoisew 

lien, ouAnglois. Ila deja fervi en voiage, 
& 10. ans en qualir de domgfligue & dr&ri. 
vain; Ourre cela il fait encore frifer & rafer. 
Son addreffe fe treuve ches ’Expediteur de 
cette Rélation. * 

Ein noch wohl conditionirtes Billarb, 
wird billigen Preißes zu kauffen geſucht. 

Eine Magd die in der Koͤcherey erfabren 
und fonft alle Haußarbeit thun mag, ſucht 
Dienſten. en 


* 


Den 29ten September ober Sonntag nach 
diefer Meff; um den Mittag, gebet ein Jagd⸗ 
Schiff nach Coͤlln ab, worinnen eine Reiſe⸗ 
Gerlifcyafft ein apartes Zimmer gemiethet 
bat, und noch einige anftändige Perfonen zu 
Nırflärfug der Compagnie fuchet. Aus; 
geber dieſes ertbritet hierab nähere Pachricht. 

3. extra gute Schwarten » Mägen werden 


zu fauffen gefucht. 
Sachen die verlohren worden. 


Ein jung weiß geſchornes Pommer ⸗Huͤnb⸗ 
gen, ift vor etlichen Taxın entluuffen. Wer 
8 dem Eigenthümer wieder zuſtellet, fol 
ein recht gut Tranckgeld haben, 


Avertiflement. 


Auf unten benamten Lotterie ⸗ Comptoir, 


fan man in folgenden 3. Articul bedienet 


werden: 

ı) Iſt allda des Herrn Doctor kattorffs 
zu Hamburg, Welt berühmte Univerfal- Mer 
dicin, wie auch deffen Enulifche Mund » und 
Zahn Tinetur und toſibahres Angen Wafı 
fer, bıfonders aber das bon hoben Standes⸗ 
Merfonen fo berühmte Printzeßm Waſchwafſ⸗ 
fer in Commißion zu haben, woran ein ger 
Druckter Zertel, fo gratis ausgegeben wird, 
Das mehrere befaget. 

2) Kan man alda in allen allhier priv 
fegirten Lotto du Genua ſeyn Gluͤck probie 
sen, und 

3) wiederum zu der Fürftlich Heffen Har 
nauifchen 12ten Landcaffen »Lokterie: Looſe 
haben, wovon die Plane auch gratis zu 
Dienſten ſtehen, dieſes Comptoir iſt in der 
neu gezogenen 11ten Lotterie beſonders glück» 
Lich geweſen, und folgende hobe Preife laut 
Denen Haager biſten erhalten, als: 24 Präs 
mien, dann 5. Preife von 250. Gulden, 10. 

Don 500. 9. bon 1000, 1. bon 1200. 3. von 


& 
* 


4600. 1. bett 123500. und die 30000. Guldattz - 


‚alles modo Hanau, 


Wer auch zu Diefer raten Fotterie eine Eolr 
kecte übernehmen wolte, foll nad) Wunſch 
prompt und reel bedienet tortden, auf die 
fen Haupt. Comptoir , Der Fuͤrſtlich Heſſen⸗ 
Hanauiſchen Kandcaffın kott rie zu Franck⸗ 
furt auf der Schäffergaß in Ito. 270 bey 

%ob. Ebriſtian Naveroffsky. 


Die , wegen ihren vorzügfichen Eigen⸗ 
fchafften, vorlänaft durch zanz Europa 
befannt als beliebte von Roͤmiſch : Kanferlie 
chen, Königfich: Preußifchen und allerchriſt⸗ 
lichften Majeftäten, aliergnaͤdigſt privılegirte 
Altonaer Schwerfiiche wunderbare Eff.nz, iſt 
in Gläffern zu 86. und 45. fr. mit denen in der 
Gebrauchsnachricht bemereften Kennzeichen, 
und zwar dahier noch ferner einzig und all:iny 
bey Ehriftian Gottlob Friedel, Handelemann 
in der Fahrgaſſe, friich und aufrichtig zu 
haben. Sie machet das Gebluͤt fußia, und 
reiniget daffelbe in kurtzem von Schleim, 
Schärffe und übermäßiger Hige, wobın kein 
Kräntertrand? noch Brunnenfur in Vergleich 
fommen wird, dadurch zugleich alle biforge 
liche Zufülle gehoben werden , und man un 
ter görtlichem Seegen biffändig geſund ſeyn 
fan; es wird daher dieſe, an viel tauſend 
Menschen bewährt erfundene Effenz , nicht 
allein im Frühling und Herbft , als eine 
erdentliche Blutreinigunas Eur, (morzu 3, 
groſſe oder 6. fleine Gläffer erfordert were 
den ) durchgebend® mit dem beſten Erfolg 
gebraucht, fondern es curiret auch diefelbey 
fvann fchon alle Mediein verfucht worden/ 
und hichts mehr anfchlugen will, (wie noch 
tä.lich neue Zeugnifje betätigen ) nicht allein 
faft alle, fondern auch fo gar Die meiſten bie 
daber für incurable arhaltene Kranckheiten / 
gleich die gratis zu Dienften ſtehende Ge⸗ 
Brauche ; Anzeige und Atteſtata, am beſten 
aber die, eigene Erfahrung , einem jeden zur 
Verwunderung mit mebrerem werden. 








Se Ehrifiian Goitlod Friedel, Handelds 


mann in Der Fabtgaſſe, if bie Altonaer 


Mund» Einctir, und mar in Giäfern zu 
46. und zo fr. no® immerzort in Commibion 
- zii hasen. Sie nimmt Den Sdcaardock ſchier 
au! «inımal aus dem Munde , läudett Die 
Zähne von auem üblen Geruch, Schieim und 
ẽ Awarttze, dedeſtiget dieſtiden, hedet alle 


Ehmersen, die Hitze im Halle und den Ge⸗ 
i 


fo mucit der Mandeln; wenn Die Zähne von 
Dein jogenannten Weinſtein gefäubert MOLDER, 
(als wildes vor alen Dingen nötbig feon 
wıl,) fo liefert und unterbält ſſe Das ſchoͤnſte 
Bedıs, dis in Das boͤchſte Alter, oleich man 
fib dierdeh, auf Diejeniom , denen Diefe 
Sıncıur duch den Gedraud bekannt if, mit 
guiem Murbe deiichen Darf. Der dadey 
befind!iche Unterridt zeiget Das mehrere, und 
iſt grans gu baden. 

—— — 


— — — — — 

Die deruͤhmte von Hettn D. Kieſow, Chur⸗ 
SBanerijben Raih In Augfpurg , derfertigt 
werdende Rapferlid alergnddigft privilenirie 
Bedens. Eifens, Die Durch ihre fonderbate Bürs 
Eung in aferien Umfländen , fürnemli aber 
in langmieria fü weren verwirtten Rrandbels 
ten, alles erforderlidt präftirer, it anhier beu 
Dem Handelimann An. Midael Kahnt, in der 
Schnurgoffe, mäbrend denen Meſſen aber, im 
erften Yaden des warfüfler Treungangs , lin, 
“Ger Hand, wenn man vom Köwner binen ge» 
bet, teil und gerecht, Die Beſchreibung ader, 


—,— 


zua dem untertichts Buͤclein gratis in ba, 





chriſtiau Gottlod Friedel, Handelsma 
in der Fahtgaſſe Let L. No. 21. dettauft 
der deſten Rhabatber in piatien Stücken, a 
fl. 5. das DH. Delicaten Kanafter ın Kon, 
a 10, 30, 40, fo und 6o Batzen; geſchnuue⸗ 
nen dito a 12, 25, 17 und ı8 Bakın, Barınas, 
a 10, 13, 15, 17 und 18 Batzen; Schon⸗ 
ſent, a14, 16, 20, 24, 28 und 32 Kreu- 
tett, Kıul, a 24,28, 32 Und 
38 fr. Blatich, a 24, 30, 32, 40, 56 
und 72. ke. verfhiedene Sorten exita feine 
Beritadie hoſlaͤndiſche Pfeiffen, delitaten Thee⸗ 
Hevfan, Pecco, Eonglo, Kongo und Thee⸗ 
Boy; Ehocotade, Eatlee, Zuder und andere 
Specerep. Waaren, biligfien Preißes. 














Eine ganz neue Art woblriechende Griffe 
Eompofition , welche allen Schmutz lecht 
binweg nimmt, die Haut ungemein weg, 
alatt und zart macht , auch zum Rafiren , 
Blonden und Ep.gın waſchen fürtreflich iſt, 
findet man in Kommißion Pfund und Stuͤck⸗ 
weiß zu verkauffen, in $randfurt am Mann, 
bey Johannes Kay unter der Catharinen 
Dfort wohnbaft, das Pfund à 1. fl. 30. fr. 
ar man . 6. Pfund beyfammen nimmt 
I, [3 18. * 








Pro Nosa, 


A 


Zum Dienfl und Beförderung ſowobl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 


lonſten jedermänniglich, werden die Srag ı und Anzeigs Nachrichten in denen beyden er: 
fien Meß wochen wöchentlich dreymal,. als Dienftags / Donnerſtags und Samftags 


Vormirtägs ausgegeben. Ks baben alfo diejenige , 


fo etwas binein Truden laflen 


wollen, ibre Aufläge des Tages vorber / und zwar längftens bis Nachmittags 2. Ubr 


beliebig einzuſchicken, fonften, wann fie 


Preilc übergeben werden maß / 
werden Ban. * 


zu Abendzeit kommen, da Die Nachricht der 
fo gern man auch wollse, ihnen nicht mebr willfabret 
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— ein she und —— — die auf vorgeſtern als 
den roten dieſes 331 Abbren aung der erſten Vorſtellung —— —— 
niemabis geſebenen groffen Chineſiſchen Frurrwerds, in dem zuerſt dazu 
fen mbof zu vor a zu laffen, fondern einen andern dazu reiht 
Pas benden Gallentboren großsüunftig angumeifen gerubet,, ale wird dem Pu⸗ 
Sites ‚folches mit dir —2—— zen betannt es 4 * Jordan erfie Abbrennung 







aut 2 — 





— — ae 





si ir )% x 


— — Bıfland der — i 
— —— auf verfähiedme Jahre von nächt 6 


canntwachung der Bedinznif? an Pi Kae — 


Tag au 

ei vi and 
er 1 st — Ende digenige, „wide ehren € andere d ———— 
Era 


Tages um 10.) der Amtsftube ſich einfinden, 


BEFREIEN Sorte 76. | 
* Rand s Amt, 





A 


su dem non wel. gaben Dabid Gelbeer getvefenen —— — 
Daniel ger und 


244 irten Legat — ————————— Creditores angemeldet, und um ibre 

— * an alle und jede ehr 2 Jar: Sci 
n 

air are — ———— Legat — des 

Daniel Stlhaar ex capite ecediti cinen uch zu machen vermepnen, hiemit Pr 


Ben arten October dieſts 1776. Nabred ., (welcher Termin für bie erſt ander « dritt, 
und endliche Tagefahrt unberoumet iſt) fürgeladen, um ſich am bemeldten Tag, Vormittags 
10. Uhr wor Loͤbl. Schöffen. Referir anzumelven, und fodenn coraın Deputatione enfiveder 
ſelbſt oder durch recht ich Bevollmaͤcht gte zu erfcheinen, ihre habende Forderungen jr nui 
diren,, und des allenfallfigen Vorganos halber unter «inander zu verfahren ; inbeffen Unter 
Bleibung aber zu gewaͤrtigen, weiter micht aeböret, ſondern von dieſem Concurs völlig prechu. 
diret und ausucfhloßen zu werden; wie Denn auch biernächft Feine weitere Badung, ais an 


‚Thür, und zwar nur zu Aubörung Urthels, ergeben wird. 


Tranckfurt ben 7ten Sept. 1776. 


27 


Baden die zu fen , fo bewes ⸗ als 
Müller ‚. Burger und Ehorrofademn! 


Sabriquant dabier in Franckfurt am Mayn, 
avertiret biermit, mie er in feiner Fabrique 


in der Braupeneaf, Lit. & Ni. 107. von” . 
erien Gattung und Gorten Ehorcoladen:.. 


brieiret und verkauffet, fowohl-orbinaire 

als feine ‚. füper frine , in Kiftel ‚Pfund , 
albe und viertel. Bfund' ,. nicht minder in- 
uͤchlein, Heine Bläger , auf verfchicdene 

f confictirt‘, überzogen und gefüllt ,. billi⸗ 
gen Preißes ıc. 

Eine extra ſchoͤne Pfoffenbibel in folio mit 
Denen dazu gebörigen Kupffern, ift billigen’ 
Preifes zu-verfauffen „Ausgeber dieſes giebt 
naͤheren Bericht. 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


Es ſtehet der Meßladen No. 34: auf dem 
Nömerberg ‚- auf’ dieſe und folaer de Meſſen 
zu verlehnen. * 

Es ſteben noch zwey vollſtaͤndige Bitten‘ 
iu. verlehnen. 


Perſonen ſo allerley ſuchen. 
Auf der Schaͤfergaaf im Tamnen 
vairet ein Kuatſcher Piel sur rerung dl 
—A— 

näbere ıft «da bey . 
ſcher Lettuer zu erfragen... - on 


Avertiffemeng 


——— Ru, after 


- Fabrgaffe, in Be Herrn Friedel 


bauffung , iſt jederzeit friſch u haben :: Von: 
allen Sorten Parfumerie . Waaren, ale feim 
Poudre purp& äP’Efprir de Vin Poudte blonde, 
Poudre are ‚ Poudre & la: Mart£challe ‚, Pos 
made de Provence , en pots- & en battons „ 
‚pour, lavoit les meins „ 


Savonette de Provence , Savon de Naples;. 


e & 'blancs pour les Dames ‚. Esuide La- 
vande fpiritueufe de tout' efpece, Eau .de mille: 
fleurs ‚. Eau’de:pets-pourir , Eaa de —2— 
Fau d’inge „ Eau‘ de fans pareille ‚;Eau: : 
quebüfade ‚- Eau‘ de Princefle,. Bau-de Vuk- 
naises,, Lait de Role , Eau de Cologne: Lau 


m — — 


de Carme, Eau de Is Reine ‚ Laie des appas, 
Bar Virginale, Elpris Savons de Sase, touss 
fortes- d’Effence , .de Lavande motte, 
Ciırons, Mille Meurs ; ‚ Serpolette ; & 
** Wa fel» Sabinet; und —* 
ran de Noyeaux 
de 1 Phakteung, Chmier Kirfcherrgeift — 
Kruͤg Man SHrop Orga 
Capılaise Syrop vor englifchen Yun zu 


de Vi Pedtorale, 
* — le Rad und Es 


m 
en Senft, Raßierpulver, Elexir de 
' er fa —— 


reilles oder die ſogenannte 
Staͤhl und NHeillugeln , überhaupt alle aufs 
richtige Darfumerw. Waaren, fomopt gr 
als en d&aille, 





Heinrich Fuhmia Irangoldr bat diefe Meße 
wiederum frinen Laden auf Dem Roͤ erdera, 


mer, —* rel allda m 

den braun. Mann rm at me . 
rauen nfdyettin, 2 (A ar 

e anſch⸗ * — — 


att 
gi un —5 — sefindte 


De ſchwartz und yefärbf 
e Engliſche Munng : und Frauen® 
Strämpf, > — boumwollene 
Kappen, Strämpf, wiß und ungebleichte 
zen gewebte Stumpf, = Sorten 
Eafior Wi , Rappen und Hands 
fhur loretfribene. 
auenhand ſchu, und Crrünupf, Winter 
nnd: und Freauen⸗Schu, baummwollene 
nnd‘ leinene Englifch: und Oſtint iſcht extra’ 
feine Sack⸗ und Halstuͤcher, ordinaire und 
feine Oſtin diſche Romales mit Brounen Konr 


sen, weiß, roth und gelbe Ofindindiiche - 


Serges de Rome und de Nimes⸗ 


ke de Prag bow . 


neu be Berry 
Ä — — anne, und aan 
wafchirderne Man 
86 Mannı 
en —* 
eh viel ec, 55 
ae 3— he —— | 
s detail Pig 9a ders guten Bualifät 
uud — auftichtigſt und pronipter 


IR 4 
ſten ienung.. trug: ß ENT, 
* = * = - » 
>» 4 . Da Ze A — 





Georg Conrad — aus = in & 

m r bat in Diefer und folgenden 
Gewölbe in Der lleinen Sandga 

gegen. dem Bectermeifter hinüber im — 
bof, und vertaufft ſogenannte Embder⸗ 
Kaͤße: man fan davon bey Katren, Cent⸗ 
ner , auch) und viertel Gentner , ung 
* biligen —— ‚Er bittet ich 
dadero geneipten Zufprud) aus , und verg 
ſpricht · au sute Waare. Auſſer der 
Meſſe fan man folche dey Herrn Myermanny 
in der eifernen Thüre, weſcher birfelde im 
Gommißion bot, befommen. 


Im Rönter No. 16 iſt diefe und folgende 
Meffen folgende mit dem Engt. Eopal« Lad 
lachte Arbiiry als: Ther » Bucht um ra⸗ 
ſenter Teller , Suffer - Thee uno Mich⸗ 
Kannen, Antique⸗Lruchtat und Pump bLam⸗ 
peit, andre Leuchter/ Zuckerdoſen / Theebch ⸗ 
fer und. Rauchsebadtsdofen x. »x wie auch 
ladirte Spielwante. Diefer Lack hat vagı 
b:fondere voron® ;, daß die Grichırr, wel⸗ 
er —— rt * eng ‚anf Die. 

ohlen geftellt und darinn gelocht werden 

man allemahl die Probe 


Fan, und 








. 


darit fu maden. Das Anfehen det kacks 
fervopl u.8 Bie gut angebrachft 


den den Fievhahern D  Waare um 
.anı - machen, da dieſelbe von gar 
o if Im memlichen 






wird auch Derfchiedene feine Death Ar 
verkauft, ale; Ubrtetten von Stahl» Dr 
g« und Sıiber Dracbı tuie aud) blatt 
Stabl:Dratb mit @ilber mellirt, Meßing 
1, Drath welitt. Berner eiffens 
hl von verſchiedener Bacon, nicht weni 
‚ger andre Draib · Atbeit/ als Koͤrbgen zu 
Strickbeutel für Damen und Zaff.ntslergen. 
ge werden auch Sommißionen ſowohl von 
iefir als obyenannter Wagte angenommen. 
Gleich) neben dieſem Laden No. 15 wird wie 
vorige Meffın gefcheben, alle Sorten 
don rotb Birgellad wie auch von allın 
andern Farben , and dag Befannte Taffent · 
Dflafter fetwohl al sehr vobinechende Sufr 
‚afugelan ı und Ehicbmeffr ; allıs won 
eigen. Fubrique verkauft und die billigfte 
Bedienung verſprochen. 


— — 


Anna Margaretha Weilin aus Wetzlar, 
arırt rt hierdurch ergebend , Daß fie Dieis 
Meß vor Frau Wittib Stock ihrer Behauſ⸗ 
fung auf den Piebfrauenberg , mit Englifd) 
sille gelb und Durlacher Porcellaine feil 
5; oirfichert anbey, ſowohl Lie ſchoͤnſte 
Maar in gantzen Spriß » und Caffee Ser 
pice, als einzlen Stück die billigfte Vreiße zu 
geben , und bey Herrn Jobann Heinrich 
Küuffmann unter denen neuen Kraͤmen, ift 
gon demfelben Porcellaine in + oder auffır 
Mefizeiten in dem nemlichen Preiß zu bes 
fommen. 9 


—,— 





—— — — — —— 


— u fen.» Ca wel 
de Die hisige 34 —* — mit 





hs: 1% —— 
en dᷣeau 2 un prix raifonable. + 

‚ Loge chez Madame Fleifchbein via · a 
vie du Lion dor, dans Ja Febrgaß. Er 





—— gegoffne 


tif, alle Gattungen, Darroc « und 2b 
' ee von 2* ue/ 
chten Brau iger und 
ahen Yreien. | 


fie, in bill 


F 


Extraordinairer Anhang No. 76. 1776. 


En — 








AVERTISSEMENTS 


Nahdeme man mißfaͤllig wahrnehmen müffen, daß nnter Meiche s Etadt  Nürnbergis 
ſthen nachgeahmten Müng Stempeln , falfhe Conventions + Kopfjiücde von der Jahrzabl 
1766. im Publico zum Vorſchem foramen wollen, folche aber an der fchlechten Rändelung, 
vepderſeitig⸗ nicht recht ansgedrucktem Gepräze und unförmlichen Buchſt aben, lacht von den 
Achten fich unterfcheiden, auch an der Farbe leicht ihren Stoff nemlich Kupffer verratben, indeme 
folche mır überfilbert Find und gar fanen Werth Habenz Als bat man das Publicum wor 
der Berausgeb und Einnehmung ermeldter nichtewürdigen G:ld+ Sorte gebörig verwarnenz, 
denjenigen abet fo etwas näheres dieferhalben erfahren ſolten, Hiermit aufgeben und anbe 
fehlen wollen, auf Endes unterzogenem Amt Die Anzeige zu thun. 


Publ. Franckfurt den 3. Sept. 1776. 
Recyeney + At, 


— —— — 








Dr Holaͤndiſche Mechanieus und Wagebaften Fabricant in Offenbach avertirt biermit, 
Def von feinen befanntin mit den Buchſtaben A A. nebſt der Jahrestahl bezeichneten Wage⸗ 
Halten nebſt ertra feine Goldwagen in Franckfurt am Mayn, mır alleın bey Joh. Kay unter 
ber Eatharınen Pfort, zu bekommmen nd. 





Dienſtag den ı7ten ‚September Vormittags gegen i1. Ubr, wird in der EaflenamtR. 

Stube an den Meinftbietenden ein Mepftand im Ereuggang an der Gymnaſien · Stiege, fer, 

aer 1. Gewoͤlb an der Peterst:rche, fo bisher der Dieblhaͤndler Srob im Beſtand gehabt, des⸗ 

gleichen «in eben dafelbft gelegenes kleineres zu einem Garnlädgen Dienlich, wie auch 1. Kam⸗ 

mer an der Nicolai Kirche eine Stiege hoch, verliehen werden. _ 
Caften » Amt. 








Am Neuen Thor in.der Carthaun, gegm dem Pfau über, ift ein Ochs von 1600. Pfund, 
ſo in Poſitur, Schönbeit und Fettigkeit noch nie in Franckfurt zu feden geroefen, und it von 
ae 9. big 12. Uhr, und Nachmittags von 2. bie Abends zu fehen. Die Pırfon zahlt 
4. Kreutzer. 


ee —— — — — — —— — —“ 


Vermoͤg eines venerirlichen Schöffen: Deeret, ſollen Montag zweyter Meßwoche, als 
den ı6ten September Nachmittag um 2. Udr, die denen Herzogiſchen Pır len zugeodrise, 
16. Stüc Rhein, Weine, von verfchiedeuen Jadrgängen, morunter 2. Sıfiu 50 zer, ı. Srüd 
4öger und 2. Stüd 48ger befindlich , auf «der Friedvergergaf in denn zwey Schwiger, aa 


— 








—* — 


u 


den Meiſtbietenden, gegeir baare Bezahlung, verfaufft und loßgeſchlagen merden 5: woven 
die. Proben von 1. bis 2. Usr, an dengn Fäffern gegeben werden. 


—— [ 


Sachen die zu verkauffen, fohernegrald 
Mdeweguůch find, in der Stadt. 


Bay dem bekannten in der Bender: Gaß 
ben Handelsmann Herrn Joſeph Mener im: 
„ Rindefuß logirenten Grunuten: Händler 

feynd alle Sorten ächte Rrepburaer Öranatın 
um billigen Preiß zu baden, wovon ein ge⸗ 
ehrtes Publicum auſchon verfichert iſt daß 
in dem Vreiß nichts überfordert wird: 

Eine Partdey gute Doerelfaffer werſ⸗ Wein 
ne von duverſen Kabrsängmm ,, liegt. alldier 
zum Abfag-in Commißion 

Eine gute golden⸗ Enslifhe Minuten 
Uhr mit 3. Gchäuß , iſt billigen Preiſts zu⸗ 
verfauffen, und dag weitere auf dem Nach⸗ 
richts Comptoir zu erfragen: 

75. Stüd gefüllte Hyacınten ‘ Floiebeln,, 
porcellaine Farbe, ſiud billigen Preiſes zu⸗ 
verkauffen. 

Es ſiedet auf dem Römerbero am Spring⸗ 
brunnen No: 3: der Meßladen zu vertauffen,⸗ 
oder auf eine Zutlan zu verlebhnenn und ‚ft‘ 


om Eſchenheimer⸗ Thorzell beym Trapp zu: . 


erfragen. 

Eine Partdie Sieaclfad"i 18 fr. das Pfund 
Besaleichın ein ven arlnrm Cagante mit. 
Seidenband aebrärpt noch aaı 6 fauber fran»- 
zͤſiſches Bett, iſt zu bei fouffen, und aufm: 
Nachrichts» Eompteit zu erfragen... 

Ben Joh. Sam. Lind in dir Buchqaß im: 
Kolben, find extra fine Eiterdaun, billigften: 
Preiſes zu baden. 

In der Saal- Haß fir. M. NO. 114. wer⸗ 
den feine franzoͤſiſch Tüch.r- un derailte vers 
faufft , auch alida Commißioree auf Par⸗ 
tbyen vor eines Der aröften Haͤuſer angenom⸗ 


Pcken und cın® 
und folgende Meſſen an einen, Sremden im; 


men, die Freunde fönnen ſich d 
bienung verſprechen. — an: 


Zu verkaufen auffer der Stadt. 


Zu Röbelbeim in dem fogenannten Poſt⸗ 
haufe, fiehet eine grofe Schweitzet Kud / wel⸗ 


che 600. Pfundo wiegen kan nebſt einem 


zweyhjaͤhrigen Stier davon, und noch 2, aute 


geſunde Kübe,. billigen Breifes zu verkauffen. 
Zu veriehnen in Der Stadt 


Im Eaffeehauß in der Buchaaß ifl vorm 
auf die Straße ein Gemdlb Jabtweiß bin⸗ 
durch, ſowobl vor fremoe als anbennuſche 
Herren Kaufleute zu verlehnen, fönnen auch 
alleufals etliche Zummer dadey abgegeben 
werden. 

In der Saalaaß fit: HM. No: 135: ſtehet 
der Ecaden geoſt Boney. welchen: Herrn 
Buffer Frau: Witt b uno Shbne von Iſir⸗ 


ſben 36: Jabre m Beſtand aebabt, ouft luͤnf⸗ 


tige Dit nurd folgende Meſſen zu verle nen. 

In ver. Zubr- GB am goldenen tönen 
auf dem Ploügsen ;n &t. A. No. 146. ftebet: 
ein are. ni. unlirt s Zuumer neoft Prag zum 
Gewolb auf künftige Oſter⸗ 


verli hnen· | 
Petſonen fü allerler ſuchen. 


Ein Menſch von guter Famille, in geſet⸗ 


ten Jahren der in der franzöfifch » und’ 


lateiniichn E präche velkfommen ift, wuͤnſcht 
gu Erziehun⸗ und Juformation junger Kin⸗ 


Der. anasnommen zu werden „oder in deſſin 


Ermangefung als Kammerdiener anzukom⸗ 
— auswaͤrtiger junger Menſch, wird in 
eine bieſtae Handlung mit Koſtgeld, und in 
Billiaen Eondrtiones tn die Lehre gefucht, das 
weitre davon iſt bey Ausgeber dieſes zu em 


fragen 

Ein junger Menſch von gutem Herkom⸗ 
men , der febr fchön Franzoͤſiſch, Deutſch 
und’ Staliänifch figreibe und ruchnet, wodl 
erzogen iſt, fucht :n einer Handlung in die 
Lehre zu fommen.. Weyen den Bedienungen 
wird er fich zu allem was billig iſt, verfichen.- 
Ausgeber diefis giebt weitere Nachricht. 


Awertiflements.- 


Die Herren Gebruͤder Franquinet von Ver⸗ 
Bier, welche frıt vielen Jabren ihren Laden 
dep denen Herren Prepr und Jordiß in der 
Saalgaffe gehabt, werden dieſe Mefie zum: 
erſt⸗ nmal auf dem Lrebfraueuberg , in dem 
groffen neuerbauten Haus, welches Herr 
Johaun Wirheim Küchler ın Beftand ge 
nommen, in dem erften Eckladen, fo auf 


den Sprinabrunnen gehet, feil babın. Sie 


führen bekaantermaſſen ale Arten der fehön» 
ſten acht viertel und zehn viertel breite Luͤcker 
Zücher in der beſten Dualität: und meurfien 
Zurben , und da dıe Güte und Echönbeit 
Ber Waare von ihrer Fabrique bereits ger 
nugfam befonnte, fo empferden fir fich bier» 
mit nochmals enem acehtten Puolico zu 
fern-rem geneigten Zufpruch: 


Meflieurs les Frercs Franquinet’de Vervier, 


qui eurent leur magazin depuis longues’an- 
nes ches Mefficurs' Preye &- Jordis d la Saal. 
Kaffe, Pauront cette fbire pour la premilre: 
fois dla place de notre Damie dans la grande 
maifon nouvelli ment batıedont Monfieur Jcen: 
Guillesume Kucliler eft le locataire sans. 1a 

reın’ere boutique du coin,. qui donne für I 


taine;. ili vendent des draps fins & fopen 


Sins de 9/4 & ro. de la meilleure quelle & 
des coulcurs les plus modernes. Comme le 
beaur& des marchandifes de leur Fabrique eff: 
de ja fufliffement connue ‚ ils ne font que fe 


recommander de nouveau au fouvenir dw 


public, 
— nn — ei I 

Gebrüder de Peter Fehr vom Et, Golleny 
ſtehen jego und fünftige Meſſen, unter der 
Neuen » Kräbm , gegen über der Schwane 
Aporbecke, in: demjenigen Gewoͤlbe, fo die 
Herren Paul Dandert feel. Wittwe von 
Hamburg. lange Fahre inne gehabt , und 
verfauffen allda wie vorbin im Wedelgaͤß⸗ 
gen, alle Gattungen Schweitzer Mouſellnes, 
Sacktuͤcher Crepi und Flobr nebſt mehreru 
feloft fabrititende Articuln in billigſten 
Preiſen. 

Diejenize Herren Miffremde und auswaͤr⸗ 
tige Freunde, welche anf ein oder andere 
Buͤcher und Wercke bey dem Kayferiichert 
Handluns: Aug, Comteir unten auf dem 
grofen Kornwardt pränumeriret haben’r 
belieben ihre Exiipiare gegen zuruͤckze⸗ 








„bung der in Handen dadenden Schans dieſe 


Mepe Beliebisft abholen zu Laffın.. 
Daſelbſt werden Cats nebit mehreren ans: 
dern auch auf' folgende neue Bücher Praͤnu⸗ 


miaeration angenommen:! 


Geſchichte Des gegenwaͤrtigen Krieges‘ 
zwiſchen Amerika und Engelland & 38 kr. 
der ıte Theil hicvon iſt bereits zu baden. 

Franckfurter Kinder · Eulender,.oder nüglis- 
cher Unterricht für die Jugend in allen noͤtbigen 
Wiſſe ſchafften auf das Jahr 1777. 24 Ir. 

Triftram Shandi’s Reben and Meinungen: 
—— neuen Ueberſetzung von Bode 2 fl, 
45: Ir.. 

Leden und Thaten des berühmten Ritter’ 
Dom Quixotte von Mancha, nach terneum: 
Ueberſetzung des Herrn Bertuch 2 fl, 45. fr.- 

Mofis Mendelsſohn Phaͤdon, oder. übe 


die Unfterblichfeit der Sede, meuefte Auflage 


miften, Kuͤnſtler and Naturliebhaber ıfl.ı2tr, » 
nf gebachtem Gomtoir ind nebft vielen 
andern and) folgende Buͤcher gu haben. 
Die Frandfurter Shemata, 
Querchnungd, — der couranteſten 
«und prten. 
© Senpfäyrab En naden deß Herrn Gevauters a8 
der Srandfurter Me. . 
Lünders Küchengarsen ‚Zabellen. 
Wertbers Leiden — Rothanters Leben 
und Meinungen compl. u. f. w. 
Jobann Jacob Brand ‚ Ubrens 
er Herr rand 
— aud der Schweitz, wird dieſe Meße 
im goldenen Stern m Der Fahrgaß feinen 
Laden baben, mut einem Aſſortiment nolds 
ner und filberner ee are verſchiedenen 
ttungen, in billigem PTEIB. 
Le Sieur Jean ]aque⸗ Brand ,„ Marchand 
Horloger du Lock en Suiffe aura pendant 
cette foire fon Enfeigne 3 PAuberge de PEcoile 
d’or dans la Fahrgafs , avec un Aflortiment de 
* Montres d’or & d’argent, de differentes fagons 
au plus jufte prix » eft en confequence qui 
“ne fait que de fe recommander au public. 


— 


— —— — 

Les Freres Alexandre Verin de Cambray , 
tenant leurs boutique ches Madame Veuve 
Elsmann dans la Schnurgafßs, tiennent un Aflor- 
timent de toutes fortes de Batifte , toile de 
Cambray , Gage & Marly, le tout A jufte prix, 

Srang Heß aus Wien ı ift wieder dieſe 
Meße mit ſeinen felbft verfertigenden und 
herichten Engliſchen Nachtlichter allhier 
angefommen , ben welchen feine Freunde 
anmwiederum auf das befte bedienet merden 
fünnen, und zwar von guten orten, ie 
man por 2. Pfenning Del die ganze Nacht 
sin Licht haben fan , weiches ſchoͤn hell und 


sine Rauch zu machen fortbrennet. zoo. 
Städ foften 16. fr. oder auf eın Jahr 365. 
1.fl. Menage und Reinlichkeit werden Dies 
fe Liechter hefonders empfeblen. Auch find 
den ihm zu haben: vom feinften Meßing 
georbeitete Nachtlarpen mit einem Auffaß, 
auf welchen man Thee und andere Noth⸗ 
swendigfeit die ganze Nacht warm balten 
tan. Kine foiche Machine Softet ı. Rebir. 
Er logiet in der Kornblumengaf Ne, 142. 
dep Herrn Hoppe, Bierhrauer. 


———___ 
Gebrüder Menabıne von Dforgbeim, lo⸗ 
giren in denen Drey weiſen Moß in der News 
Baß, verfauffen ind grofe um billigen Preis 
Quinqualerie und Bijouterie, goldene Ubr⸗ 
fetten , Brucditten , Berloquen ; ſtaͤler ne 
— und Dames · Ketten, mit Emaille in 
arbigten Gold. Sie verfprechen einen jeden 
nach Wunſch zu bedienen, und nefmen auch 
SHeftillungen an, 

Les Ereres Menabene de Pfortzheim, log£s 
aux ırois Chevaux blancs , dans la ru& neuve, 
vendent en gros à un prix raifonable , Quin- 
qualleries, Bijoufries , Chaines dor 4 Mon- 
tres pour Hoinmes , Bracelets , Berloques , 
Chaines d’acier pour Hommes & Femmes, 
‚emaill&sCouleur d’or, ilsprometteix de conten- 
ter un’ chacun, ils prennent auffi de Commiflions, 





— — 6— — — — 


Es iſt dermahlen wirderum eine ſchoͤne 
groſſe Partie Spanifche Rohr von Amſter · 
dam in allbiefiger Meß angefommen, wohl 
fortirte Wuar, von geringfien ‚» mittelften 
and böchften Preiß, aufrichtige und gute 
Maar , nichte laquirt noch zufammen ge 
fegt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
goird fein Menfch um x. fr.. überfordert und 
find folche zu verkauffen, ſowohl im Dw 
gend + als Stuͤckweiß im Gaſtbauß zubt 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stisge 
Hoch im Zımmer No. 18, ee 


Extraordinairer Anhang No. 76. 1776. - 





—— 





— — — — — 


ER 





AVERTISSEMENT. 


uf den zufünfftigen Mittwoch 2ter Meßwoche, als den 18ten diefed, werden in ber 
——— in dem bauß Lit. J. No. je: gegen der Carmeliter » Kirche über, aachſtehende 


Stüd 17699er Coftbeimer Rheinwein. 


eine, ale: 


I. 
3 
I. I 
1 
1 


1766ger Bodenheimer. 
1766ger Laubenheimer. 
1766ger Marckebronner. 
M1759ger Nierſteiner. 


2; Piege 1774907 Burgunder Wein. 
Rn die gefehtworene Ausrüffer verfaufft werden, und fichen bie v alddann von ı. 


bi8 3. Uhr an den Zäffern zu Dienften, 


EITHER 


Sachen die zu verfauffen , ſo beweg · al⸗ 


unbeweglich ſi find, in der Stadt; — 


Ertra feiner Maracaibo Knaſter, Yortocas 
rero, Portorico, Batavia und Petit-Knafter 
find in den bekanaten Preiſen aufric)tig und 
von der beften Güte zu haben, bey Johann 
Paul Rüd Handelsmann in der annen 
giefer · Gaß alhier. 

Tabola aus Strasbürg; feihen fein Ge⸗ 
woͤlb im Braunenfeld auf dem Liebfrauen⸗ 

bat , verkaufft extra Fein: no 
—X Capern, Sardellen, Triſſen, Morg⸗ 
len, Pomeranzen Schaalen, Citronat, fein 
Straßburger Pouder, Choccolade von allen 
Sorten und fonften noch unterſchiedliche 
MWaaren / alles in billigem Preiß. 

"Ein ſechs jaͤhrig Reitpferd ein Schimmel, 
fo befohder® gut auf Reifen zu gebrauchen , 
auch ſtarck genug iſt, in einer Ceriole zu. 
Ianffın., ſteht ſehr ‚billigen. Preiſes zu ver⸗ 


bdaben? KLau de 


kauffen.. Man bafftet dem Kaufen kur aule 
ehler. Das Pferd iſt bey Kutfcher; Sie 
sher im Stoßbef täglich zu befehen, und in 
it. J. Mo. 197. in ber Maynzergaßedas weis 
tere ju vernehmen, 

Bey Dem Handeldmann Hochſtetter in der 
Faprgafe,.ift in den billigften Preußen zu 
Cologne , des Carınes , . de 
Mille Fleurs, de Lavande, de fans Paraile, 
de Fleurs,.diOrange , de Bouquet, de Poru- 
gal, de Cedras , de Canelle, du Grand. Sul 
tan, de Pot Pourty, @Ambre, de Jarmin, 
de Chypre, d'Oeillet, à la Marechalle, de. 
Yiolletes ‚.de Jonguille,.de. Pompsdour, de 
Bergsmotte, Poudre pargee a.bEfprit de Vin, 
Pomade von allerhand Odeur, Eau de Prin- 
eefle, ein Wafchmaffer fo ale anbere wegen 
feiner Güte übentrifft, 

Zwey Ehaifeg, eine mit 4. un bie andere 
mit 2. Räder, fliehen — Preiſes zu ver⸗ 
kauffen 


12 & 
. ; 


An dem Dr. Hofmaͤnniſchen Magozin im 
Creutzgaug an der Conveutsporte, iſt wie 
dertun zu haben, der höchlt pr vilesirte rothe 
Lebens: Balfam , der ſchon tefannte wırffe 
Gorötui: Balſam 4 10. Etüd per 1. Ripir. 
Die Engl. Rhabarbaͤra Eſſenz, ver Brufts 
und biutreinigende Gefunobrirstbee , das 
Eau de Cologne, fogenant;8 Halliſches Puls 
Muͤncher Karten , alles in billigen 
Preiſen. 

Die Gebruͤder van Poppel aus Braband 
verkauffen allerhand Brabander Spitzen⸗ uud 
Herrin: Mauſchetten in civilem Preiß, baten 
ibren Ladea im Kreutzgang gegen dem Com 
vent uͤber. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Das Magazin der Mad. Baillemont, bey 
"denen Herren Gebrüder Al:ing auf dem Roͤ⸗ 
merbera ; ſtohet auf fünftige Meffen zu vers 
lehnen , weiches beſtehet aus einem vordern 
und bintern Magazin , zweh Zimmern mit 
Betten: befagte Frau Baillemont hat auch 
zu verfauffen, ein Bett, biftehend aus zwey 
Materaszen von fpanischer Well, ein 5. der 
bett, die Bettlad, Die Vorhaͤng von olau 
und weifen rapirten Camelot , zwey große 
Epienel , zwey Thuͤren mit Giaß, 6. Seſſel 
mit Utrechter Sammet übergögen , 6. ordi⸗ 
naire Stühl und zwey Tifch. 

‘Le Magafin de Mad. Baillemont cft , pour 
ls Foire prochaine , 4 louer dans ls maifon de 
Meflieursles Freres Alleint2 ſur le Römerberg, 
=” confilte en un Magafin, & arrier Magafin, 

eux Chambres & leurs lits , ladite Madame 
a auffı un fit à vendre , compofe de deux 
Mat:lats de laine d’Efpsgne, un lit de plumes; 
le bois de Hit , les baldaquins en Camelots ray& 
en bleu & b'anc, dıux grandes glaces , deux 
Portes avec places, 6 Chaifes velour d’Utrecht, 
6 Cheifes Dofits & deux Tables. 

In der Buch⸗Gaſſe Lit. J. Ne. 149. ſeynd 


* 


fuͤr die gegenwaͤrtige und kuͤnfftige Meſſen, 
im »rflen , 2ten und Zten Stock, Zimmer 
für Sremde, toͤeils zum logiren, theus auch 
feil zu haben, nebft räumlichen Platz zum 
Duden, zu verlehnen, das weitere ıft bey der 
hifigen K. R. O. Poflamts: Zeitungs» Er; 
— weine — 
as ſogenannte ndifche Hauß au 

dem Roͤmerberg Bit. 3. Num. 157. ftebet 5 
vermietben oder zu derfauffen , und fan in 
beycen Fallen im naͤchſtkommenden October 
Monat begogen werden. Das mehrere bier» 
über fan erfrant werden , bey dem Buche 
händler Herrn Keßler. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Eine auswärtige Handlung , bie, die hie⸗ 

figen Meffen beflicht, ift willend einen jungen 
armen Menfchen von ebrlichen Eltern, guter 
Erziehung ‚, Lurberifcher Religion , 12. 13. 
bie 14. Fahr alt, zu fich zu nehmen, er muß 
aber’ in Patein, Michnen und chreiben be 
reitd einigen Grund gelegt haben, ſo, daß 
er durch ferneren Fleiß in Schulen zu feinem 
fünftigen Gluͤcke aud) fähig gemacht werden 
fünne. Er wird mit allın Nothwendigen 
freywillig verforget. Bey wen 7 erfährt 
man bey Ausgeber diehß. 
- Ein braver ‚Keller von Evangelifcher Reli⸗ 
gion, der feit verfchiedenen Jabren in eine 
entfernten : anfebnlichen Reis + Stadt. in 
Eondition geftanden und noch ſtehet, iſt 
willens eine Veränderung zu machen, und 
ſuchet in einer braven Wirtbfchaffe gegen bile 
lige Conditiones employret zu werben. 

Eine Jungfer die in der Galanterie unb 
fonfliger ſchoͤnen NAh : und Hand » Arbeit 
erfabren, frifiren fan, und (chem 
mehr gedient, fucht ald Kammerjungfer ans 
zufommen: Wegen ihres Wohlverhaltens 
Pan fie die beſte Atteſtata vorzeigen. : : 

«+ Ein junger. Denfch ‚vom UAlter 


ber perfect Deutfch, katein und Framoͤſiſch 
ſpricht und ſchreibt, und noch in Dienften 
fteb t, ſuchet mit einer Herrſchafft als Se⸗ 
eretaire, Kammerdiener oder Hausyofmeifter 


auf Reifen zu geben, wovon dad nähere auf 


dem Nachricht» omptoir zu erfragen. 
Avertiflemenıs. 


Joh. Chriſtian Kraufe aus Steinau und 
Samuel Wirth au Gorau an der Dder in 
Schlefien , bey Herrn Georg Lorenz Plag 
auf dena Kömerberg ſtehend, verkaufen von 
felöft eigener Fabrication, alle Sorten meh⸗ 
rentheils weife, als aud) gefärbte, ſowobl 
feine als ordinaire wollene Tücher, alles in 
den billigſten Preifen. 


Da die zwey erſte Platten der neu heraus⸗ 
tommenden Srandfurter Profpecten, gezeich⸗ 
net und in Kupferradirt, von Herin Koller, 
Makler aus Zürich ; bereits vor etlichen 
Mochen. fertig find, fo wird ſolches Tenen 
reſpeitiven Herren Liebhabern bierdurd; bes 
kannt gemacht, daß man diefe zwey Blätter 
auf Holländifch Papier um 48. Er. auf Bas⸗ 
ler Papier aber um 40. fr. in der Schnuryaffe 
kit. G. No. 73. haben fan. Man will ſolche 

gZar nicht rübmen, weil Kenner ſchoͤn Die 

Gefaid ichkeit des Meifters zu beurteilen 

wiften. Die Fortſehung wird Bon Zeit zu 

folgen, und an Urbeit immer b+ffer wer · 

„ befonderd wenn daß geehrte Publicum 

dem Künfller Durch gablreichen Abgang feiner 

Blätter, feinen einiger mußen belod» 

net, and bierdbunch aufmunterst bald mehrere 

usfichten der biefigen fchönen Gegenden zu 
en, 


Johann Hector Turiet, Handeldmann von 
Offenbach am Mayr, dienet einem geebrten 
Yublico, daß er in feiner new errichteten, 
und von gnädigfter Rande» Herrfchafft pris 
vilegirten geſtrickten Struͤmpf⸗ Babrique Ders 


malen fertigen laſſen, aller Sorten Manad- 
Srauen und Kınder - Strümpfe, ſowohl in 
Wolle al keinen, glatt und geftreiffte, alles 
nach der neueften Englifchen Faton, ingleis 
chem gewebene leinene Strümpfe, auch in 
allen möglichen Farben , fo dann verſchie⸗ 
dene und befonderg fehr gut qualificiete® 
hinen Stridgarn oder fogenannte Plattfa⸗ 
den 3. und 4. Drath , auch dergleichen 
Strick · Sayet, alles von, feldft eigener Be 
brication, empfichlet fich biemit zu geneig · 
ſtem Zufpruch, hat fein Gewölbe bey Herrn 
Seorg Lorentz Platz hinter dem Römer. 





— — — — 

Madame Seflert, Marchande des Modes de 
Paris, tient foire ici pour is premiere fois, 
elle vend toutes Sortes d’sjoulteıment pour 
Dames & Entants , Robes 4 la Polonoife, 
& Negligees dit Carraco, Domino & auıres 
Ajouftements pour le Bal, Garnitures de Ro- 
bes riches en Or & Argent, de Bionde & de 
Soye de Guislandes & d’Agremenis de tout 
couleur, du nouveau & dernier gout de Paris 
De plus Coiffes Bonnets, & Baıbes, Calai- 
ches, Chapeaux d PAngiois, Manchettes, R& 
ſpectueuſes, mitames de Soye 4 Jeur; 
Noeuds d’Ep€e, Rubans de Paris, Deuteil:s & 
Entoillsge noire, Blonde: , & Entoillage blene 
& de route Couleur, comme aufli de grandes 
& petites Chenilles en Echevers, Fleurs altalig 
& des Plumes, Perlcs de soute qualir€ en Bow. 
quets, & Fleurs , Eventailles, & Nombre d’au- 
tres marchandifes, d Pußsge des Dam. , lo 
toute à jufte Prix. Eile a fa houtique, fous lo 
Neuen Kräm Lit. K. No. 51; à Cot€ de Moni 
fieur Bernus, 7 








Anton Bernhard, Fabriquant von kion, 
verfauft ſchoͤne Parapluyes und Sonnen 
ſchirme um billigen Preiß, ſein Laden iſt im 
Roͤmer No, 44. Er uͤberziehet und repari⸗ 


ret auch alte, a einen (ihr dilligen Preiß. 


Sopann Adam Brand von An fierdam, 


iſt dermahlen wieder mit einem ſchoͤnen Aſ⸗ 


* 


ſortiment 
nichts laqu'ri und zuſammengeſetzt, wofuͤr 
er baftet, verfauft in den billigſten reifen. 
Sein Laden ift im Nömer No. 6r. 5 


— — — — — — 
Ame nte, Rurgunder, Canary Sec, Capfe 
Conftantin , Hermitage, Mallaga, Müfcate, 
Roquemaure und Tavelle Wein , wie aud) 
Liqueor de Perfico , de Java , d’Amande, 
Arrac de Bstavia, Kum de Jamaica, rang 
Srandenwein, Schweiger. Kirfhen + Geift} 
und Mannheimer Wafferr-verfchiedene wohl 
riechende Waſſer, Syrop de Capilaire, Milch⸗ 
ucr , Caffee,. Mocea, Thée Hayfon und 
arfon, Cöhnifche Lichter, Brüßler POmbre 
und Taroc Karten, Paftel Farben in Stef: 
ten und ſchwarze Kraide , diverſe Kupfferr 
ftücf , Voltaire Medaille en bronce , sinnerne 
derfilberte Medaille auf die Erjefuiten ‚und 
den Pabſt Clemens den Vierzedenden, auch 
auf die Theuerung des ı772ten Yabred , 
bolländer Mappetabad in Fapencen Büche 
fen, in Dlev und ohne Bley, Afiatifchen , 
Enprifchen und Engliſchen Blumen + Kohl, 
Gaamen, Ehoccolade, mit und ohne Vanille, 
a Päte de — ‚ fsbs fucre und à ’Imp£- 
ziale , ſeynd bey Earl Behaghel auf de 
erberg in diverſen Preyßen laut Preyß⸗ 
urant zu haben; auch findet man bey 
ihme in Commißion verfchiedene febr probat 
gefundene von berühmten Dodtoribus , Chy- 
rurgi und Apothecker mit vielem Fleiß elabo- 
zirte und theild non Rapferlidyen Majıflär; 
Königen , Chur · und andern Fürften mit 
Privilegiis verfihene medicinifche Arcanis, 
Deren borzugtiche Tırgenden aus denen Ge 
brauche « Zettul zu erſeben, und. beren 
Brenße die gedruckte Preyß.» Courant bes 
ftimmen, ee 


Man hat feit einiger Zeit bemerdt, daß 
auf hiefigen Meffen anderweitig verfertigter 








Cpanifcher Rohr angefommen, 


Struͤmpfe fürdamburger Struͤmpfe verkauft 
werden. Da aber hiedurch viele Einkaͤufer adu⸗ 
frt werden und es auch denen Hamburger Bas 
briguen nachtheilig ſeyn könnte, fo zeigt man 
biedurch an: daß en gros feine Hamburger 
Strümpfe anderft hier zu haben find, als 
bey Jobaun Wilhelm Bing und Soͤhne, und 
biy Feſſer und Bergäft, als welche in Ham⸗ 
burg elbft Fabriquen Davon haben. Erftere 
baben ihren Laden am Mayn in der Gegend 
des Metzger⸗ Thors, und letztere in der Ben⸗ 
dergaffe, nicht weit von der Nicolai⸗Kirche , 
und werben ihre geehrten Freunde wie bier 
ber reel bedienen. 








Bey Gerhard Taborg Erben , in Franck⸗ 
furt in der Saalgaße, findet man .ın und 
auffer der Meffe; alle Größe von Epiegel, 
insund auffer Rabmen, nach dem nrurften 
—5 in ir Vrrgoſdung: 

donden Ölag In gantzen en‘, afs auch 
im Schriben .zc. ei Verfichern ; (oh fie. in 
ihren Niederlagen fein ander ( aß führen, 
als von ihrer vorzägtichft berühmten Sranzös 
fiſchen Fabricatiön , und Die volltommenfte 
Zufriedenheit allen denjenigen, welche ihnen 
die Ehreibres Zuſptuches ſchencken werden: 
Her Denenfelden twerdim wuc alte Spiegel‘ 
wieder reparirt und, beleget. Ba. 


. 


Der befannte Eabiriet « Schreiner Pfeiffer 
von Met, welcher vorige Meffe aufin Lied⸗ 
frauberg im Braunenfelß feil datte / macht 
biemit befannt, daß er Diefe Meſſe in”dem 
Scharfifchen Saal aufm £ bfeanenberg ans 
zutreffen ıft, und bey ihm wiederum tie ſon⸗ 
fien ichöne Commode , Spleltiſche nebſt al 
len Sorten eingelegter Arbeit um billigen 
Preiß zu haben find. Auch find bey ihme 
von den Megern Eonfecturen um bikigen 
Preiß zu haben. 
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AVERTISSEMENTS. 


Der von Sr. Koͤnigl. Majeflät don Preußen allergnädigft prib'Tenirte" Maginift und 
ſtarcke Aequilibriſt, Goftlieb Roͤdiger, macht biemit befannt; daß er täglich zwenmal, feine 
in denen ausgegebenen Zettuln bemerckte Stüce zeiget, nemlich die erfte Ripräfentation des 
Abends um bald 7. Uhr, und die zweyte um bald neun Uhr. Solten Herrfchafften Berlan« 
= tragen, foldjes auffer beffimmter Zeit zu ſehen, fo fan auch ertra damit gedienet werden. 

er Schaupfag ift im Scharffifchen Saal, die Perfon zahle in der Loge 9. Batzen, in dem 
Partetre 6. Bagen, auf dem zweyten Plaß 4. Basen, und auf dem dritten Plag 2. Hagen. 
— — — — — — — — — — ee 


Es wird hiemit bekannt gemacht, daß hieſelbſt von Amſterdam angekommen, eine Par 
thie Knaſter von allerhand Sorten, Qualitaͤt und Preiſen, tworunter fi) ausgeſuchter Ma- 
‚ ‚zedaibo und Cadixer Tabac befindet, aus der erfien Hand, fein gefchnittener Tabac, fondern 

alles in Rollen, Die Waare wird füch ſeibſt empfehlen. Iſt nachzufragen bey Hendr. Lube 
wig im Landsberg in der Bockgaß. — % ar 


— Es wird hierdurch jebermänniglich erinnert und alles Ernſies verwaruet, in Gemaͤßheit 
derer wwiedreholt öffentlich bekannt gemachten Verordnungen : I. Kein ge ‚oder ungemüngtes 
‘Beld oder Silber ohne obrigkeitliche Vaͤſſe zu derfenden.- IL. Aller Einfhicifund Verausgebuns 
Anglich verrufiner ſowohl albisr auffer Eours gefegten Muͤntz · Sorten , insbeſondere, der 
Bit von Eburmapng , Ehurtrier, Ehurpfalg, Deflendarmkabt und bieflger Reichsſtadt and. - 
gepränfen mit dem Wappen und der Jahrgapl verfehenen 
Stadt -Müng+ Gtempel nicht gefchlagenen Hellern. So wis II. das, von einem Hochediem 
‘Ptatd durch ein. unter dem 6ten Mertz des ı77ofßen Jahres publiciries und dem 
JhIaden noch abfonderlich in Ihrer Schule zur Nachachtung bıfonders befannt gemachtes Ediet 
ben empfindlicher Strafe wiederbolt verbottenen Huf und Einmechfelens diefer und auch ande 
ver gufen, Bold» und Silber» Sorten , und dauu IV. Uler Steiserung oder höherer Veraus- 
gab derer Gelder, als ſolche in dem Müng + Ebict vom ztem Zebr. 1766. angefegt worden, ſich 
gänglich gu enthalten , und überhaupt gegen die, das Müngtrfen befreffend: Rapferl. aler, 
Re Verorbuungen, auch Eines Hochedien Raths biesfal$ ergangener Edicta, ſich fo ge 
ind ohnfehlbar nichts gu Schulden lommen gu als anfonfen gegen den -oder Die 
Unertrettere mit obmansbleißlicher ſchwerer Strafı gebührend Horgegangem werden wird. Hier⸗ 
xachſt wird in Geſolg der allbereits unterm zteu Sept. 1761. in offenem Drud ergangenen orrb 
"den ıgten Ypril 1768. ernguerten Hiefigen Rath everordnung, hierdisrch allen und jeden Silber, 
Bändlern und andern, fo Silber ⸗Waaren gu fellem Kauf haben, auch auhero in Die Meſſe 
Bringen und damit gu handeln pflegen, mie auch infonberheit allen und jeden Juden nochma⸗ 
fen erafllich delannt gemacht , Feine andere Gifberwaaren, fie ſeyen gleich Hein oder groß, als 
welche Der Steigen Drob gemäß uad den Gehalt von 23. Both feine Gilber6 haben , anbero 


— 


au bringen nd zu verfaufen, ober anf den Dirwiderhandtungsfal, den Verloſt der zu gerir ß 


erarbeiteten Suͤber Waarın und nah Befindung (dimerer Unimabverflon zu gewärkigen, 


Poblieatum Jranckfurt den 23. Augufl 1776, 
| Recheney « Amt. 


|| eng. | 
_ Herr Johann Anton Dell, Zabnargt, wohnhafft in der Steingaß Fit. H. No. 88. erbie 
tet feine von Jugend auf erlernte Kunjt , fowobhl in Reinigung als au Ausnehmung der 
aͤhnen, beſonders diejenige, fo durch unerfahrene find abgebroch:n worden. Er ſetzet auch 
aͤhne auf verſchiedene Art in, Mund, fo Denen andern gleich und nicht zu unterſchriden find. 
erner ift ben ihm zu befemmen ein fürtrefiid) Zubupulver, die Dofis zu 30, Er. auch zu r. 
Iden, Mund Effeng für blutendeg Zabnfleiſch, die Dofig zu 1. fl. Dpiat zu Befefligung 
deren Zähnen, die Dofid zu 1. fl. auch zu 30. fr. Wer nun von obbemelöten Stüden bend» 
tbigt iſt, fan alltäglich ſolche in der Steingaf abhohlen laſſen. 
——i — —ñ — —ñe — —e — — — — — 
Da der dfters ergangenen Dbrigfeitiiben Verordnungen ohnerachtet, die adnılid ad. 
gewürdigte und auffer Cours geſehte verruffene Kreuger, dennoch böbf Arafdarer Werie im 
Handel und Wandel courfiten feier. Dieſem Unweſen aber auf das ernflihfle gefleuer: wer. 
den muß. So wird das Pudlicum vor deren Annahm und Weransgedung bierdurh nıdt 
alein aled Ernſtes nohmal vermarner, fondern auch demjenigen, weldyer dergleichen Darwir 
ber hondelnde glaudhaft ansugeden weiß, das Dritiheil der daducd) eingehenden ®ırafe vom 
jedem Bad biermit zugefager. Zugleich ader auch jedermaͤnniglich anbefohlen, Die erwa beñ. 
ee alte Kreuger obmoerzügtih und gegen Erflattung des inner Weribs auf Ldliches Mes 
enen Amt adzuliefern. ' 

Wie man dann, Daß diefes ales befolgt werde, ſich auf Die genaueſit Aundihafı zu le⸗ 
wen obnermangeln, und ſuchen wird, durch obnvermurhere Viſitirung der Loſung derer ts 
der, Bierdrauer, Meguer und anderer, und Entdickung dererieniaen, weſche aus Gciß und 
Viederſttzlichkeit ihren Vortath adzuliefern unterlaffen, Die muthwillige Ledertretter ausfüns 
dia au machen, und andern zum Echreden und Bepfpiel ohne Aufehen der. Berfon und Etam» 
Des auf Das nabdrudlichke au beflcafen. 

— Concluſum in Senatu, 


den 2. Febt. 1775. 


—— ———— 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg⸗als * wenn feine ——— 
bewegli naten von kleinſten bie zur groͤſt 
* glich find, in ber Stadt. wie auch — —5* Santen f alles 


Der ſchon befannte Handelsmann ig Bon dererfien Haud, um denbilligften Preiß, 
——— Kar einem anfehns  legiret ben Herrn Lind in der Wendergaffe. 


Gebrüder Kapferer von Freyburg , logie 


nin diefer und folgenden Meffen ben Herrn 
un nn gieherbard auf dem Murdt, haben 
en ſarckes Sorsiment feine Granaten bey 
fich ‚“ und offeriren Die billigite Bedicnung 
von 7. big 8. Uhr Morgens, von ı2. bie 


2. Uhr Nachmittag find felbe auf ihrem Zim⸗ 


Pe Muſie Liebhabern wird 


biercurch brtannt gemacht, daß bey mir Jo⸗ 
bann Coriſtoph Kretfchmer , fauten « und 
‚Geigenmacher im Köpler « Höfgen om Dhom, 
obnweit dem Pfarreifen wobnbaft, alle Ar 
ten Geig⸗ Inftrumenten von meiner Arbeit 
in billigem Preiße zu haben find, wie auch 
ertra gute Sayten von allen Sorten, 

Ein ſchoͤn ſchwartz 6jäbriges Pferd, wel 
ches fo wohl zum Reiten als Zug ju gebraus 
chen, und obne Fehler ift, wofür der Eigen⸗ 
thü er repondirt, ſtebet ju verfauffen. Das 
nänere it aufm Nachricht » Comtoir zu er 

a ren, 

j F H. W. Varohorſt von Eſſen, verlaufft 
von allen Sorten Brabander Spigen, Com⸗ 
plere Garnituren für Uamens - und Herren» 
Manchetten , jogirt bey Herrn Ziegler unter 
der neuen Kraͤhm Lit. K No. 99. 

Am Römerverg find zu baben : Gebe, 
ſchwartze und rotbe Suffranifche Sopien , 
und fine geſtrickte Winterſchu. l 

Auf dem Kaͤyſerlichen Handlugg : Avid. 
Eomptoir unten auf dem groffen K ornmardt 
ift zu haben: — 

Kriens. Erklaͤrung der 13. vereinigten Ame⸗ 

ricanifcheh Roten gegen die Krone Em 

eland in 4to 4.fr, ” 

in unbedecktes Eapriolet, nebſt Pferd 
Beſchitr, ſtehen um billigen Preiß zu vers 

auffen. | 
oe detau zum goldenen Stern in der 
Fadrgaß iſt en aros zu u Mi = — 
arfumerie⸗Waaren,n anzoͤſi 
—— Eau de Lavande, Eau de dan⸗pareil.- 


\ 


le, Eau de Cologne, Eau de Carmes, Poudre 


purgee a PEfprit de Vin und desgleichen, 
um einen febr billigen Preiß. 
Ein vierfigig, folid und wohlconditionir. 


ter Wagen , fowohl zum Gebraud in der 
Stadt ald zum Reifen eingerichtst,. u um 


einen billigen Preiß gu verfauffen, und naͤhere 
Nachricht ben dem Verleger zu haben. 

En. Glath, von Biel aus der Schweiß, 
fabricirt und verfaufft in den billigften Prei« 
fen , aller Furben floretfeidene Manng + und 
Grauen» Handſchu, auch Strümpffe, ſtehet 
unter den neuen Kraͤm ob der Schnurgaß, 
fit. &. No. 66. ’ 

Joſeph Lehnert aus Böhmen, verfaufe 
alle E orten von der feinften tie auch mitt, 
lere € orten weis und roth geftrifte Schlefin. 
ner Leinwand wie auch Garnituren Tafel» 
Zeuge, bat feinen Laden im Kreuggang r-ächit 
der Elaffenftiege. Logırt im goldenen Reichs⸗ 
ar bey Herrn Knipp auf der Friebberger: 

a 


Frans Büttner, Spiegel» Fabriquant von 


Wouͤrtzburg, der feit vielen Fahren feine Nie⸗ 


derlage bey Hırrn Gerhard Tabors Erben 


in-der Saal ⸗Gaſſe gehabt, ſtehet diefe md - 


folgende Meffen wiederum unter den Gar» 
füchen ın Herrn Dietrich Vogels Behauffung 
Lit. M. No. ı3. verkauft fowobl in als auf 
fer der Meß alle Gattungen Spiegel nach 
der neueften Facon und beften Düalirät, in 


. den billigften Preifen , er verfichere denen 


Freunden fo ibm die Ebre ihres Zuſpruchs 
gönnen die befte Bedienung. 

Friederich Gottlob Klinge von Obereciſens⸗ 
brim ben Würgburg , fabrieirt feine Wein» 
böf-n, Kupfferdruderfchwärge, verfaufft in 
billigem Preiß , Iogirt bey Schneidermeifter 
Dieterich in der rothen Ercug Gap. 

Excellente Chocolade 4 15. 20. und 25. 
Batzen das Pfund, iſt bey Friedel in ver 
Sabraaffe Fit. 2. No. 11. u befommen. 

Ein ſechs jähriger Wulach, ein Graw- 


x 


(himmel welcher (hulmäßig zugeritten u 
und ohne Fehler ift, wofuͤr man repondirt 
ſtehet zu pertanffen. DW Auggeber diefed 
zu erfragiD. 


Zu vetlehnen in der Stadt. 


Auf die naͤchſtbevorſteben de Oſter· und 
folgende Meſſen ſtebet in der Echnur gaſſe 
beſten Laagt ein Laden/ benebſt einem Zim · 


en. 
In der biſten Laage der Schnurgaflt Lit. 
. E.No. 49. ift ein gro er geräumlichet taden; 
nebft GKompteir; mit oder dogie / Diele und 
folgende Meſſen zu perlebnen. RER 
n ber Steingaß gie, H. No. 94 ift ein 
Lodis mit allen Bequnernlichkeiteh ı diefe und 

folgente Meſſen zu perlehnen- 


n. 

Auf Dem Roͤmerberg wird auf nächfte 
Hfermeß 1777. die Hälfte eines Ladend ı 
nebſt einem er ledig / welches wiedet um 
anderweit zu verlehnen und das naͤhece bey 


9 
allen Bequemli feiten, auf nächfte und fols 
gende Meſſen illigen Zinſes zu perlehnen. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine Brieftafcher worinnen verſchiedene 
Wechſelbriefe Handſchrifften und Schrifften 
befiadlich Mind ı ift verlobren worden, 24 
nun felbige niemand nichts nuͤtzen fönnen, 
fo wird ber Finder boͤflichſt erſucht, den Ei⸗ 
genthuͤmer aufm Nachrichts⸗ Eomptoir zu 
erfragen, und diefem gegen eine gute Belo 
nung, davon die Auzeige zu hun. 


\ 


AyerüffemeniS. 
Engelbert Trooſt auß Elberfeld ı mache 


überhaupt beim geehrten 


Roͤnerberg / wegen Man 


ſo wohl ſeinen alten webrten Freunden, als 
geb Publico befannk + 
wie or ferne bis herige Boutique auf denz 

! gel an Plag ber» 
faffen müflen, und diefe inſtehende Herbſt⸗ 


und fohiende Meſſen in fiinem nenn 9% 


nen Lager feiner fabriciren 


anzutreffen fegn wird. Er bittet alſo ums 
encigten Zufprud) ı und vir 


isherigen auftichtigen Bedienun 


fahren. 


0 dr 
den Siamois 
re mit ber 


g fortjur 


Die Zabriquanten die Neuwieder Sanl» 
täts Koch + und Küchen + Geſchitt 
fonften von Harn Johann Gott 
clever in Commißion Ataufft wurde 


RK welches 
fried Haſen⸗ 


N aber» 


tiren hiermit , daß fie wiederum diefe Meile 
mit einem arden Affortiment N yon allen 


in der Küche gebräuchlichen 


Be de verfer 
dahrthor bey 


ben find Ahr Laden it am 


nern ohannes Bartth. 


Paul Danckert fel. Witli 


gnie von Hamburg ı welche I 


b und Compa · 
hren Laden ge⸗ 


gen der Schwan + Apotbecke über ı in des 


eren Schoulers Hebaufung gehab 


em gecbrteiten ‚Sreun ben 


vormablen der Zerr Job. Pi 
Hamburg geftanden ı ‚und 
Preißen verfauffen werden. 


"neben Herrn RMuͤller in ber Ar 


t. 
zu 


tzeigen 


hiemit bimſt⸗ 


3 


En "No. LXKUIE — 
Sumdags, den IA. — 16, 


“ MIR TAI. ee 





* — ee 
grancfurter srag + und Anzeigungs- 
Nachrichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffi, neben Deren Buremann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienflags und Ftey ags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werben, 
EEEEXXVEXEXEEEEEEEE 

J AVERTISSEMENTS. 
Nachdeme ſich Der bieſi ze Burger und Schreiner Jobannes Henſche in dem bleſigen 
Mochendiatt fub-Nam, 75: bom i0 eurt, ig den y amitten den Namen eines Echrei⸗ 


A 8 Beiegen laſſen , dergleichen er aber nicht iff, fo wird Hiermit dieſes Vorgeben 
wieder Era nifurt am Mayn den 12. Siptember 1776. 
Stadt s Lanzlıy. 


Montags den 16tem diefed Monats wird Ia Rofiere de Salency, nebſt ei 
Malle yum Zehen der bepden milden Cäifftungen aufgeführet werben. FERN PER 


Sonnabends den zT. diefed Monats, wird der Beſtand der Bornbeimer , ingleichem 
der Bonamefer Cchäfrreyen auf verfchiedene Jahre von nächft binorfteb.ndem Wichaelis 
Zag an, nach vorhrriner Betauntmachung der Hedinanif: an den Meftbirteiiden überlafr 
fen werden, zu welchem Ende dieſenige / weich; eine oder Die andere Derfelden zu uͤbernehmen 
gedendhen, bemeldten Tages um 20. Uhr auf der Yartsfube fich einfinden, und des Eıfolge® 


gewärzigen können. . 
Franckfurt den 7ten September 1776. 
Land⸗ Amt. 


Nus dae ↄd acbe aue auo: dave eeve Abt AIR 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg · als Maaner,; Sattlermeifter auf der Zeil zw ere 


* 


N. A frasen. 
unbewegtich ſind, in der Stadt Ben Erriftopb Fön, find verfchiedene 


Bey Herr Johann Jacob Romer in der Sorten Schabetacken und W:lürappen im 
Eaal-Gag iſt in Commißion, fein umd ertra dem Römer No. 61. tote auch in eigner Bes 
fein Hofändifch Poſtpappier erog und  bauffung In ‚der ‚Lindbeimer 6 9. 9. 
tlein Propatria, gros und mittel grod Me No. ı27 billi ſten Preißes zu haben. 
dianpappier , in b’linem Preiß zu baben. Es find abermabl früich: B unfchteeiger 
Ein Kuufmanı aus IB ırndorf verkaufft and Göttinger Würft ben Juſtenius unter 
alle Sorten von Warndorfier Sommertud) der Gatbarinen Pfort aufommen , und dilli⸗ 
„and Taffetzewa, eigener Fabrique / legirt in HM Preifes zu haben. . 
- Hıren Nicolaus Find ir der Born Gaſſe. ar ß 
Eine Partbie wohl confervirte Luceprige, Zu verlehnen in der Stadt. 
Reber zu verkaufen, oder gegen ander: alt» 
— Yrticuln von Waaren zu vertau⸗ j Es Rebes der — No. 34. auf dem 
en. ömerberg, auf diefe und folgend 
.. —— ira *6 fo itfs zu —— — ns Su ao. 
wendig mit nelblichten blaues Sam met ge dem Marckt in dem goldenen Ko 
füttert, ſtehet um billigen Preiß zu werfaufe ſtebet der groſſe Laden, we = die Fan 
fen, und if davon Das naͤhere bey Hertn waaren · Händler von Bruͤſſel viele Sabre im 


Befland gehabt, zukünftige Ofter: und fol, 
sende Mefen zu verichnen, nädere Nady 
sicht Fan man auf der groffen Gallengaß Lit, 
E. Mo. 17. vernebnien. 


Perfonen ſo allitley füchen. 


Ein junger munterer Menſch, Evangeli 
her Religion, der im Rechnen und Schreiben 
jeübet, wird zu einer Specerep » Handlung 
nt annebmilidyen Eonditiones in die Lehre 
eſucht, näheres bey Ausgeber diefeg zu er⸗ 
ahren. 

Ein junger Menſch geſetzten Alters, der, 
ısbft der Frangoͤſiſchen, auch die lateiniſche 
Sprache verſtebet und geraume Zeit die 
Schreiberehen verfchiedener Derren Rechts 
ielebrten verfehen, wovon er fo, wie in Ab» 
icht ſeines Wohiverbaltend, mit glaubhafr 
e Zeuaniße depbringen kan, wünfcher ſich 
uf eine dönlıche, oder andere ſchickliche Art 
laeiret zu ſeben. 

Es ſucht jemand einen Platz in einen bes 
eckten Wasen von bier nacher Straßturg- 
der Bofel zu fahren, anfang der zweyten 
Neßwoche. Bey Ausgeber dieſes zu erfrar 

en. 


Ein Gärtner der das Seine wohl verſte⸗ 
et, wird zu einer Herrſchafft geſucht. Das 
aͤhere ift aufm Nuchrichte » Comteir iu er⸗ 
ragen. 

Es wird in ein bieſt zes Gaſthauß ein Kel, 
Tr begehrt, der mir Refen und Schreiben ins 
drmirt, auch bie Kellerey wohl verftcher, 
ey Ausgeber Diefes fich weiter ‚erlundigen 
an. 


Sachen die verlohren worden. 
Es bat ein Meßfremder fein Notitzbuͤch⸗ 
in’ verlobren, d.ffen Namen und Lonie ift 


xs gefunden, fan es dem Metzger Derrm 


uf der Decke deſſeden angemerckt, wer fols 


Gruber im Kumpen, ohnweit dem Metzger⸗ 
Thor gegen ein gutes Trinckaeld zuſtellen. 

Am Geleits. Tag voriger Woche, Abends 
8. Uhr, ift durch Verfeben eınes Bedienten, 
von der Brücke aus der Fahrgaſſen über den 
Barkuͤchen/Platz durch die Saal und Way 
tergaſſe, ein blautüchener mit goldenen Bore 
den befeßter Ueberrock verlobren worden, der 
redlich: Finder wird erfucht, foldyen gegen 
ein Reconpeng , bey Auggeber disfer Bldks 
ser abzulegen. 


Avertiflements, 


Demnach die zııte Ziehung des Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Lotto in Wißbaben den 27ten Aug. 
me gewöhnlicher Accurareffe, unter folgmb 


berausgefommenen 
Nros 7, 27, 86. 83. 89. 
vollzogen worden: Die ııatı Zubung aber 
den 17ten dieſes Monats Seprimb. sonfehls 
bar für ſich aedet, fo werden zu diefer auf 
denen ſchon befannten Einnahm » Comptor® 
wiederum neuerdings big den ı6ren Saͤtze 
ngmommen, 
Fuͤrſtliche fotto Adminiftratiom, 
Johann Georg Fechner, in der Toͤnges ⸗ GSaß 
Lit. H.Nro, ı70 im dritter‘ auß von der Capu⸗ 
einer · Kirche nächfl der Haafen » Haß wobnbaft, 
bar folgenie Waaren , fowohl Städ» als 
Dugend +» weiß billigen Prehßes zu de: fauffen, 
nemlich : ®anß feine , mittel Und ordineire 
naturel Spanifhe Röhre , befchlegen und 
ohnbeſchlagen, ale Gattungen feine laquırte 
Stöke, wie auch Bias» Röhre mt ober ohne 
Mefing gefüttert , @nglifde Strlette und ade 
orten der curigufeften Sıöde mit und ohne 
Beſchlaͤg, Stock⸗ Andpfie von diderſer Facon, 
fein: Meerfhaumene undDorcelaine Breiffens 
Köpfle mit und ohne Beſchlagt, vieleeiev Eore ° 


- sen Zadad3 Doſen, ade Arten Brief⸗Taſchen 


und Sqteid, Tafeln, Schreib » Zeug und 


ep — — 





petſchloſene lederne Reiß⸗Echreib vulten Reit⸗ 
Serien, Spohten feine Engliſche und Oambunr · 
Roe und Wieſten ⸗ Knopfe Udt geuen und 
i&lüflel , Berloques ober Unrarhänge, aid 
Peitſchafften Ic. ‚Spiegel und Bad 
Yarcının , Stod + Digen und Udr- Sänder, 
nnenfeder, Degen-und Hirſchſanger Kop⸗ 
pel, Werd Drenfen und alle Sorten Manns⸗ 
und Frauen Handſchuhe, feibene, boy 
molene und leınene Manns» und Frauens 


@ırumpte , medfl Dergleiden Kappen, feing 


kangerie- Waaren , als Stan: Schnallen, 
eg Dehänge, Hemden : Kudpiie und was 
bergieiden mehr ,„ al«es von gefblirfenen 
Sıcinen, in Bilder aeiafıe moderne Frans 
fe Arbeu ; Taffete Haar » Beutel, 
(dinden, Sonn + und Megem Schirine, 
eidene umd leinene Sactücet, auch 
Pridae Band » und Held Beutel; Divirfe 
Sorien Englifp Porceuain und Favance, ale 


Gattungen wohlrisbende Waflır, 2ld; Eaude 


Lavande ‚, fans pareilie &c. und mic cu 
andıre Baaren mehr. Inglei chen find dep 
ihme verſchiedene Arten Pur Feuerwerd von 
Denen deften Sransdfiihen Meiſtern verferti, 


et, fo wie auch diverfe Bortn Koländi.* 


(en gricänitienen Varinas Tadack in Denen 
eipileften Preifen au baden IC. 


[3 
ef » Zeiten bat er feinen Laden am 
gg der Seite Det Waſſers, in Dem 
neunten Faden am Geift: Dfdrtaen. 





Pro Nasa, : 


2. 


Aaf unten benamten kotterie Conptoit 
fan man in folgendez Articul bedienet werden. 
1) I allda Des Herm Doctor Burtorfig 
gu Hamburg, Welt berühmte U .iprfal Die 
Diem, me auch deſſen Engläihe Mund: und 
Zabn  Tinerur mad koſthabtes Auuen Wufı 
fir, b-fonderß aber Das von hohen Strandes, 
rfonen fo berühmte Pringegeu. Waſchwaſ⸗ 
ir Kompm:ßıon gu haben, woran ein go 
druckter Zrttıl, fo grotis Ausgegeben wird, 
Das mehrere beiagef. — 
2) Kan nıan allda in allen allhier priti⸗ 
lesirten ze du Genua ſeyn Gläd probj⸗ 
ken, 0 ; > i ; 
3) wwderum gu. der Fuͤrſtlich Heſſen 
näuifchen ıaten Landcaffen Lotterie: Pd 
baben , wovon bie Plane auch gratis zu 


Dienſten ſtehen, Diefes Eomptoir iſt in der 


neu gezoaenen LIten botterie beſondets glucd · 
lich geweſen, und folgende hohe Preiſe laut 
denen Dauger Liften erhalten, ale; 14 Praͤ⸗ 
mich, bann 5. Preife von 250. Gulden, 10, 
0° 500. 9. von 1000. F.Don I200. FE. bc 


4000. I. bon 12500. und Die 30000. Gulden, 


all:e mo.o Hanau. . « 

Wr auch zu diefer raten kotterie eine Col⸗ 
fecte uͤbernebmen mwolte, fol nch Wunfch 
prompt und rel bedient werden, auf die⸗ 
fun Haupt Comptoir, der Fuͤrſtlich Heſſen⸗ 
Hanauifchen Fanccaff n Fottrie u Franck⸗ 
furt auf der Schäfferuaß in No. 170 ben 

Job. Chriſiian Naveroffsfy. 








> 


Sum Dienſt und Beförderung fowobl derer fremden gerren Reufleut:n, als auch 
— ſedermaͤnniglich werden die Frag und Anzeigs Nachtichten in Denen beyden er: 
en 


Ich Worben woͤchentlich oreymal, als Die 


gs , Donnerfiage und Samſtage 


hormittags ausgegeben. Es baben allo diejenige”, fo etwas hinein. Trucken laſſen 


wollen 


ibre Aufläge des Tiges vorber / and zwar längfiens bis Nachmittags 2. Libr 


beliebig einzuſchicken, fonften, wann fie zu Abendzeit kommen, da: Die Nachricht der 


Prore übergeben werden muß / fo gern man auch wollse 


werden Fan. 


ı ihnen nicht mehr willfabres 


— 


Extrao: dinairer Anhang No. 77. 1776 





— — 








 AVERTISSEMENT. 


Vermög eines venerirlichen Schöffen. Decret , ſollen Montag zweyter Meßwoche, ale 
en ı6ten September Nachmittag um 2. Uhr, ‚die denen Herzogiſchen Pupellen zugebötige, 
6. Stüd Rhein» W:ine, von verfchiedenen Jatrgäugen, worunter 2. Stüd soger, ı. Stüd 
6aer und 2. Stüd 48ger befindlieh,, auf Der Friedbergergaß in denen zwey Schtvriger,, an 
en Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung, verfaufft und Toßgefchlagen werden ; wovon 
ie Proben von 1. bie 2. Uhr, an.denen Fäffern gegeben werden. 


Sachen die gu verfauffen, fo besegunls 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Der Thon bekannte Hanbeldmann ift 
bermablen angefommen, mit einem anfıhur 
hen Affortiment feine Freyburger Gna⸗ 
aten von Fleinften bis zur gröft a Sorte, 
sie auch Romaniſche Violin · Sayten, alles 
on der erften Hand, um den billigften Preiß, 
ogiret bey Herrn Lind in der Bendergafft. 

Gebrüder Kapferer von Freyburg , logi⸗ 
en in Diefer und folgenden Meffen ben Herrn 
johannı8 Eberhard aufdem Marckt, haben 
in ſtarckes Sortiment feine Grangaten bey 
ich, und offeriren die billigfte Bedienung 
von 7. bi 8. Uhr Morgend, von ı2. bie 
: Uhr Nachmittag find felbe auf ihrem Zim⸗ 
ner ongutreffen. 


Dinen Herren Muflc» Liebhabern ‚wird 


yierdurdh bekannt gemacht, daß bey mir Jo⸗ 
zann Chriſtoph Kretſchmer, Lauten + und 
Beinenmacher im Koͤpler⸗ Höfgen am Dhom / 
ohnweit dem Pfarreifen wohnhaft, alle Ar» 
ten Geig⸗ Inſtrumenten son meiner Arbeit 
in bifligem Preiße zu haben find, wir auch 
ixtra gute Sapten von allen Sorten. 

Bey Johann Heinrich Germer , im Bar⸗ 


füſſer Kreutzgang iſt zu baben: Accurats 
Verzeichnis des Weinwachſes wie derſelbe 
binnen ein hundert fünf und zwanzig Jah⸗ 
zen, nemlich bon 1650. bis 1775. um Franck⸗ 
fart, Mayntz, Roein, Moſel uud deren 
Gegend herum, den man Rbeineund Moſel⸗ 
Wein nennet geratben iſt, ato 6.£r. Schreibe 
Pappier, 8. fr. Lavatets Ausſichten in die 
—— 3. Theile mit Portrait, Bon 
af. 15. kr. — 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Steiugaß Lit. H. No. 94. iſt ein 
Logis mit allen Dequemlichkeiten , dieſe und 
folgende Meffen zu verlebnen. 

Das Magazin der Mad. Ballemont, bey . 
denen Herren Gebrüder Alleintz auf dem Roͤ⸗ 
merberg , ſtehet auf künftige Meſſen zu ver 
lehnen, welches beſtehet aus einem vordern 
and hintern Magazin, zweh Zimmern mit 
Betten? beſagte Frau Baillemont Hat auch 
qzu verkauffen, ein Bett, beſtehend aus zwey 
Mater azzen von ſpaniſcher Well , ein Feder⸗ 
bett, die Bettlad, Die Vorhaͤng von blau 
und meifen rapirten Camelot , zwey aroße 
Spiegel , zwey Thuͤren mit Glaß, 6. Sid 


mit Utrechter Sammet überjogen , 6, ordi⸗ 
aaire Stühl und zwey Tifch. 

Le Magafin de Mad, Baillemont cft , pour 
la Foire prochaine , 4 louer dans la maifon de 
Mefheurs les Freres Alleintz fut le Römerberg, 
qui confifte en un Magafin, & arrier Magafın, 
deux Ehambres & leurs lits , ladite Madame 
a auffi un lit & vendre , compofe de deux 
Matelats de laine d’Efpagne, un lıt de plumes, 
le bois de lit ‚les baldaguins en Camelots ray& 
en bleu & blanc, deux grandes glaces , deux 
Portesavecglaces, 6. Chaifes velour d’Ütrech:, 
6. Chaifes Dofits & deux Tables. 

In der Buch-Gaſſe Fit. J. Ne. 149. fennd 


für 7 gegenwärtige und fünfftige Meffen, 
e 


im erſten, 2ten und 3zten Stoͤck, Zimmer 
fuͤr Fremde, tdeils zum logiren, tbeild auch 
feil zu haben, nebſt räumlichen Platz zum 
Vacken, zu verlebnen, das meitere ıft bey der 
biefigen K. R. D. Poftamts: Zeitungs : Ep> 
pedition zu vernehmen. 

Daß fogenannte Frandifche Hanf auf 
dem Römerberg fit. %. Rum. 157. ftebet zu 
vermietben oder zu v’rfauffen , und kan in 
beyden Fällen im naͤchſtkommenden Dctober 
Monat begogen werden. Das mebrere bier 
über fan erfragt werden „ bey dem Buch 
händler Herrn Keßler. 


Perfonen fo allerley fuchen- 


Ein Menfch von guter Famille , in gefetz⸗ 
ten Jahren der in der franzäfifch + und 
kateinifchen Sprache vollkommen ift, wuͤnſcht 
gu Egziehung und Information junger Kins 
Der ana:nosamen zu werden , oder in deſſen 
Ermangelung ald Kamınerliener anzukom⸗ 
men. . 

Ein ausmärtiger junger Menfch, wird in 
eine biefine Handlung mit Koſtueld, und in 


biltinen Eondirioneg in die Lehre gefucht, dag 


meitere davon if bsy Ausgeber diefeg zu er» 
fragen, 


‚auf dem Römerberg flehend , verkau 


— 


Ein junger Menſch von gutem Herkom⸗ 
men, der ſehr ſchoͤn Framoͤſiſch, Deurfch 
und Italiaͤniſch ſchreibt und rechnet, wohl 
erzogen iſt, fucht in einer Handlung in die 
Lehre zu kommen. Wegen den Bebienungen 
wird er ſich zu allem was billig ift, verftchen, 
Ausgeber dieſes giebt weitere Nachricht. 

Eine auswärtige Handlung , Die, die hie⸗ 
figen Meſſen befucht, iſt willend einen jungen 
arınen Menfchen von ehrlichen Eltern, guter 
Erziehung , Lutherifcher Religion , ı2. 137, 
big 14. Jahr alt, zu fich zu nehmen, er mug 
aber in Latein, Richnen und E chreiten bes 
reits einigen Grund geligt baben, fo, daß 
er Durch ferneren Fleiß in Schulen zu feinem 
fünftigen Gluͤcke auch fähig gemacht werden 
a Er —* mit — Nothwendigen 

reywillig verſorget. ‘y wen „ 'erfähr 
man bey Ausgeber dieſes. ig 

Ein? Jungfer cıe in der Galanterier und 
fonftiger fchönen Naͤh und Hand Arbeit 
erfabren, auch fhön frißtren fan, und (dom 
mehr gedient, furht als Kammerjungfer ans 
zukon men. Wegen ibrs Wohlverhaltens 
kan fie Die beſte Atteſtata vor zeigen. 

Ein junger Menſch von * tem Alter 
der perfect Deutſch, Latein und Franzoͤſiſch 
pricht und ſchreibt, und noch in Dienſten 

eb. £, ſuchet mis einer Herrſchafft als Sw 
eretaire, Kammerdirnr oder Hausdofme fier 
auf Reifen zu geben, wovon Daß nähere auf 
dem Nachrichtd » Comptoir zu erfragen. 


Avertiflements, 


Joh. Chriſtian Kraufe aus Steinan und 
Samuel Wirth aus Gorau an der Dder im 
Schleſien, bey Herrn Georg — Pla 

n vor 
ſelbſt eigener ——— alle — me 
Peer = tr ale —— Ka a 1 

eine als ordinaire wollene er, alles im 
den billigſten Preifen, | "nn 


Johann Hector Sutit, Handelsmann von 
Offenbach am Mayr, dienet einem geehrten 
Publıco, daß er im feiner neu errichteten / 
ınd von gnädigfer Landes: Herrfchafft prie 
».legirten geftrichten Struͤmpf· Fabrique der⸗ 
naien fertigen laffen, aller Sorten Mann 
Erauen»und Kinder » Strümpfe, fowobl in 
Wolle als Lernen, glatt und geftreiffte, alles 
nach der neueſten unglifchen Bacon, inglei⸗ 
hem gewebene leınene Sirumpfe, auch in 
allen möglichen Farden , fo vanıı ver ſchie⸗ 
sene und deſonders febr gut qualificirtes 
inen Stricigarn oder fogenannte Plattfa⸗ 
yn 3 und 4. Drütb ı auch dergli.chen 
Strid» Sayet, alles von ſelbſt eigener ar 
srication, empfichlet ſich hiemit zu geneig» 
tem Zufpruch, bat fein Gewölbe bey Herrn 
Seorg Lorentz Platz biriter dem Roͤmer. 


bu And 

Madame Seflert, Marchaird« des Modes de 
Paris, tiemt foite ici- pour’ la premiere foisz 
lie verid toutes Sortes d’ajouftement pour 
James & Entants ; Robes àa ls Polonoile- 
x Negligdes dit Carraco; Domino & autres 
Houſiements pour le Bal ; Gärnirures deRo- 
‚es riches en Or & Argent, de Blonde & de 
joye de Guislandes & d’ägrements de tout 
‚ouleur, du nouveau & dernier gout de Paris. 
Je plus Coiffes Bonnets, & Barbes, Calai- 
es, Chapcaux 4 l’Anglois, Mancheıtes, Re 
peAueufes , mitaınes de Soye 4 Jour; 
Noeuds d’Epee, Rubans de Paris, Dentelles & 
Entoilfage noire, Blondes; & Entoillage blanc 
% de.toute Couleur, comme auffi de grandes 
k petites Chenilles en Echevets, Fleurs d’Italie 
% des Piumes, Perles detoute qualit€ en Bou- 
quets, &Fkurs, Eventailles, & Nombre d’au- 
‘res marchandifes, 4 l’ufage des Daımes, Io 
‘oute d jufte Prix. Elle a fa Boutique, fous Ie 
Neuen Kräu Lit. x. No. gt. à Cor de Mon. 
fieur Bert, 


Anton Bernhard, Fabriquant von Lion, 
verkauft [höne Parapluyes und Sonim 





(hirme um billigen Preiß, fein Faden ifl img 
Römer No. 44. - Er überzichet und repari⸗ 


rit auch alte, ums einen fahr billigen Preiß. 


Jobann Adam Brand von Amfterdam 
it dermahlen wieder mit einem fchönen Aſ⸗ 
fortiment Spanifcher Roht anaefommen, 
nichts laquirf und zufammengefent, wofür 
er baftet, verkauft in den billiaften Preifen. 
Sein Laden ift ım Roͤmer No. 61, 

Allicante , Burgunder , ‚Canary Sec ; Capfe 
Conftantin , HermitagesMallsga , Mufcate, 
Roquemaure und Tavelle Wrin } tote auch 
Liqueur de Perfico ; de Java ; d'Amande , 
Arrac de Batavia, Rum de Jamaica ,. Stange 
Brandenmwein ;, Schweiger Kirſchen- Geiſt/ 
und Mannheimer Waſſer, verſchiedene wohl⸗ 
riechende Waffe, Syrop de Capileire Miſch⸗ 
sache, Coflde, Moes, Thé Hayfon und 
Soatfon , Eöfu:fche Lichter, Bruͤßler NOnbre 
und Taroc Karten; Paſtel Farben in Stef⸗ 
ten und ſchwatze Kraide , diverfe Kupffer⸗ 
‚ffüct , Voltaire Medaille en bronce , zinnerne 
berfilbert Medaille auf Die Erjefuiten und 
den Pabft Elemend den Vierzebenden, auch 
anf die Theuerung des 1772ten Jahres / 
boländer Rappetaback in Fayenten Buͤch⸗ 
fen, in Bley und ohne Bley , Aſiatiſchen⸗ 
Eypriſchen und Engliſchen Blumen-⸗Kohl⸗ 
Saanien, Choccolade, mit und ohne Vanille, 
d Päte de Carsque ‚. füns fucre und & ’Imp&- 
risle , ſeynd bey Carl Behagpel auf dem 
Mörmerberg in diverſen Preyßen laut Preyß · 
Eourant zu haben ;- auch findet man bey 
ſome in Commißion verfchiedene ſeht prebat 
gefundene von Berübmten Dodoribus,, Chy- 
furpi und Apotdecker mit Hielsm Fleiß elabo- 
rirte nnd theild von Koyſerlichen — 
Königen , Ebur · und andern Fuͤrſten mi 
Privilegiis verfihene medichnifehe Arcanis, 
deren vorzügliche Tugenden aus denen Ger 
bramchg » Zettmi am erſehen „ und deren 








or 


Y 


\ Brenße die gedruckte Preyß » Courant ber 
fin ven. 
— — —— ZENFENBERIEE UBER 
Man bat ſat einiger Zeit bemerdt, Daß 
auf hisfizen Meſſen andermeitig vı1firtigte, 
Strämpf: fürHamburger Strümpfe verkauft 
. werben. Da aber hiedurch picde Einkäufer abu⸗ 
‚ firt werden,und es auch Denen Hamburger Fa: 
briguen nachtbeilig ſeyn könnte, fo zeigt man 
biedurch an: Daßen aros feine Hamburger 
Struͤmpfe anderft hier zu baben find, als 
bey Yobanıı Wılpeim Bing und Söhne, und 
bey Feffer und Bergaſt, als welche in Dam 
burg felbft Fabrıquen davon haden, Erftere 
haben ihren Kaden am Monn in Der Gegend 
des Met ser» Thors, und Irgtere in Der den+ 
‚ Dergaffe, nicht weit don der Nicolai» Kirche, 
und werden Ihre gesbrten Freunde wıe biß 
ber reel bedienen, 


— Werder 
Vitus Gugi von Gräg aus Steyermarckt, 
führer einen ſehr föftlichen Zuhn > Spiritus bep 
fid) / welcher die ſchwarze und gelbe Zaͤhne 
waͤß machet, und allen Scharbock benimmt, 
ohne den geringſten Schaden eines Zahng , 
dus Gläßgen zu 8. fr. Zweytens/ cine appto⸗ 
Birte Wangen » Sinctur , Die in Zeit einer 
M-nuten die Probe zeigen muß , und Die 
Manzen alfobald fterben müflen , und in 
dergleichen Derter feine mehr zu befürchten 
find, das Gläßgen zu 8. fr. Wer an dieſer 
Tinctur zweifelt , Daß folche nicht alſoaleich 
Die Probe macht, der beliebe folche zuriick zu 
bringen , fo folle ihm wiederum fein Geld 
verabfolge werden. Sein Logis ift in der 
Kornblumengaß Num, 142. bey Hrn, Hoppe 
Bierbrauer. 


— — “ — — — 

Gebruͤder Menabene von Pforgbeim, lo⸗ 
giren in denen drey weiſen Roß in der Neu⸗ 
Gaf, verfauffen ing grofe um billigen Preig 
Duinqualerie und Aijouterie, goldene Uhr, 
fetten, Brucel:tten , Berloquen , flälerne 
Hirren · und Dames. K. cen, mit Emails in 














farbigten Gold. Sie berſprechen einen jeden 


nach Wunfc) zu bedienen, und nehmen auch 


— 


Beſtellungen an. 

Les Freres Menabene dc Pfortaheim, loge⸗ 
aux trois Chevaux blancs , dans la ru& neuve, 
yendent en gtos 4 un prix raifonable , Quin- 
qualleries, Bijouteries, Chaines dor 4 Man- 
res pour Hommes , Bracelets „ Berloques, 
£haines d’acier pour Hommes & Femimes, 
‚emaill&s Couleur d’or, ils prometteiit de conten- 
ter un chacun, ils prennent auffi de Commiflions, 


— — —— ——— —— — — — 
Es iſt dermablen wiederum eine ſchoͤne 


groffe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
Dam in allbiefiger Meß angekommen, mobd 
fortirte Waar, von geringſten, mittelften 
und hoͤchſten Preiß , aufrichtige und gute 
MWaar , nichts laquirt noch zufammen ge 
ſetzt, wovor der Kaufmann repondirt; auch 
spird fein Menſch um 1. fr. überfordert und 
find folche zu werfauffen, fowobl im Du 
gend « als Etückweiß, im Saſthauß zum 
goldenen Sternin der Fahrgaß, eine Grirge 
hoch im Zimmer. No. 18. ' 


Srang Heß aus Wien, iſt wieder Diefe 
Meß: mit feinen feld verfertigenden und 
beiebten Englifhen Nachtlichter ‚ allbier 
angefommen , bey welchem feine Freunde 
autviederum auf Daß befte bebienet werben 
fönnen, und jwar von guten Sorten, io 
man vor 2. Pfenning Hel die ganze Nacht 
sin Licht haben fan , welches ſchoͤn Hell und 
ohne Rauch zu machen fortbrennet. 100, 
Stuͤck foften ı6. fr. oder auf eın Fahr 365. 
1.fl. Meuage und Meinlichkeit werden Die 
fe Licchter hefonder8 empfehlen. Auch find 
ben ibm zu haben : vom feinften Dean 
gearbeitte Nachtlampen mit einem Aufloß, 
auf welchem man Thee und andere Motb 
wendigkeit Die ganze Naht warm balten 
fan. Eine folche Machine koſtet 1. Meblr, 
Er logirt in der Kornblumengaß No, 142, 
dep Herrn Hoppe, Bierbransr, 


‘ Extraordinairer- Anhang No. 77. 1776. 


— — —— — 








AVERTISSEMENTS. 


Es wird hiemit bekannt gemacht * Hiefelbft von Amſterdam angefommen , eine Par 
thie Knaſter von allerhand Sorten, Qualitaͤt und Preifen, worunter fid) ausgeſuchter Ma- 
 sacaibo und Cadixer Tabac befinde, aus der erften Hand, fein gefchnittener Tadac, fondern 
alles in Rollen. Die Waare wird fich ſelbſt emipfeblen. Iſt nachzufragen bey Hendr. kude⸗ 
tig im Landsberg in der Beckzaß. Dre Morgend vor 10. bie 12. Uhr und des Nachmit ⸗ 
tags von 2. big 4. Uhr, iſt er auf feinem Zımmer anzutreffen. 


Es wird hierdurch jedermänniglih erinnert und alles Eruftes verwarnet, in Gemäßhelt 
derer wiebertolt öffentlich defannt gemachten Verordnungen : I. Kein ge oder ungemängte® 
Bald order Silber ohne obrigkeitiiche Päfszu verfenden. 1. Aller Linfchleifsumd Derausgebung 
gänglih Derrufener foryebl allhier auffer Cours gefegten Mürg. Sorten , intbefondere , der 
wicht don Ehurmapng, Ebhurtrier, Eturpfalg, Keffendarmiatt und hieflger Reid eRadt aus. 
Hrprägten mit dem Wappen und der Yabrzapl verfehenen Kreutzern, und der, unter hiefiger 
Stadt, IRüng ⸗Stempel nicht gefchlagenen Hellern. Go wie TI. das, von einem 3 
Kat) durch ein wuter dem Htea Mertz des 1770ſten Jahres publicirles und 
Yadın noch abfouderlich im ihrer Schals zur Nachachtung beſonders Grfannt gemachtes Edict 
Bey empfindlicher Strafe wiederholt verbottenen Huf. und Ernrvechfelen® Disfer und au ande» 
zer guten Goid-and Silber, Sorten, und bau IV, ler Steigerung oder höherer Veraus⸗ 
gıd derer Gelder, als foldye in dem Müng+Edict vom zten Bebr.. 1766. angefegt worden, A 
gardlich gu entsalten , und überhaupt gegen-bie / das fen Rapfert. aller 
doͤchſte Verorbaungen, auch Lind Hochedlen Raths diesfalle ergangener Edicta, AH To gr 
wig und ohnfehlbar nichts zu Schulden lommen zu laſſen, als anfonflen gegen den oder Die 
Biertreftere mu obaausdleidiicher ſchwerer Strafı gibährend Horgegangen werden wird. Hier 
naͤchſt wird in Brfolg der aberiits unterm sten Sept. 1761. in offenem Drud srganigenin unb 
den ıgten UApril 1768. etieureten bieflgen Ratbsberorbunung, hierburch allen amd jeden Silders 
däsdlern und andern, fo Silder⸗Waaren zu fellem Kauf haben, auch anbero in die Mıffe 
dringen und damit zu handeln pflegen, wie auch infonderheit allen und jeden Juden nochma ⸗ 
(en ercftlıch defannt gemacht, Feine andere Silberwaaten, fie ſeyen gleich Hein oder groß, ald 
wel Der bieflgen Vrob gemäß und den Gehalt von 13. Roth feines Silbers haben, anbero 
wu dringen und zu verkaufen, oder auf den Darwiderhandiungsfal, ben Verluſt der zu gering 
Berarbeiteten Silber Waaten und nach Befindung ſchweret Unimabverflou zu getwärt'gen, 
Publieatum Frauckfurt den 23. Auguſt 1776. 


Anton Dell, Sahnartzt, wohnhafft in der Steingaß Lit. H. Nd. 88. erbid 
tet np eher —— weh Reinigung ne Ausnehmung der 





2 


— 
x 


Zahznen, beſonders diejenige, fo durch unerfahrene find abgebrochen worden. Er fetet auch 
am auf re Artin Mund, fo Denen andern gleich und nicht zu unterfcheiden find. 
erner ift ben ihm zu befemmmen ein fürtreflich Zahnpulver, Die Dofig zu 30, fr. auch zu r. 

‘ Gulden, Mund. Effeng für blutendes Zahnfleisch, die Doſis zu ı. fl. DOpiat zu Befeftigung 

deren Zähnen, die Dofig zu x. fl. auch zu 30. fr. Wer'uuh von obbemeldten Stuͤcken benö- 

thigt ift, fan alltäglich folche in der Steingag abhohlen laffen. _ S 

Da der dfters ergangenen Odrigkeitliden Verordnungen ohnetachtet, Die sdnıli ad» 

gewärdigte und auffer KEonrd gefete verruffene Kreuger, dennocd boͤchſt Arafdarer Weife im 

Handel und Wandel courfiren folen. Diefem Unmelen ader auf das ernhlichfle gefleuert wer, 

den muß. So wird das Publicum vor deren Annabm und Werausgebung bierdurd nicht 

alein ales Ernftes nochmal verwarner, fondern auch Demjenigen, welcher Dergleiden Darınis 
der handelnde glaubhaft anzugeben weiß, das Dritiheil der dadurch eingehenden Zirafe von 
jedem Fall biermit zugeſaget. Zugleih ader aud jedermaͤnniglich anbefohlen, Die ma befi, 
ende alte Kreuger ohnverzuglich und gegen Erfiattung des inner Werihs auf Lödlihes Mer 
eneh⸗Amt adauliefeen. 
Wie man dann, daß diefes alles defolgt werde, ſich auf die genausfie Kundſchaft zu le⸗ 
gen ohnermangeln, und fuden wird, durch ohndermuthete Viſitirung der Loſung berer Bes 
der, Bierdrauer, Metzger und anderer, und Enıdefung deretienigen, welche aus Geitz und 

Miederfeglichteit ihren Vottath adzuliefern unterlaffen, Die muthwiulige Uedertreiter ausfüns 

Dig zu madjen , und andern zum Schreden und Bspfpisl ohne Anfehen Der Berfon und Stans 

de auf Das nahdrüglichite au berafen. | 

| Conclufunr in Senatu, 

ben 2. Het. 1775. 

— —— — —— ———— — a — —— 
Auf den zufünfftigen Mittwoch 2ter Meßwoche, als den ısten dieſes, werden in der 
erg in dem Hauß Lit. 3. No. 30. gegen der Earmeliter Kirche über, nachftehende 


eine 1 als r x s r a 
1. Stüd 1768ger Eoftheimer Rheinwein. 
3. ⸗1766ger Bodenheimer. 
I. 7766ger Laubenheimer. 
I. 1766ger Marckebronner. 
I. + 1759917 Nierſteiner. 
i 2. Piege 1774er Burgunder Wein. 
Durch die gefchtworene Ausrüffer verfaufft werden, und die Proben alebann von ı. 
big 3. Uhr an den Fäffern zu Dienfin. Bo . £ 
— —— en ee nn — — — — 
Dienſtag den 17ten September Vormittags gegen 11. Uhr, wird in der Caſtena 
Stube an den Meinſtbietenden ein Meßſtand im Creutzgang hi der a ser —* 
‚ner 1. Gewoͤlb an der Peterslitche , fo bisher der Diehlhaͤndler Groh im Beſtand gehabt, des⸗ 


gleichen ein ebın dafelbft gelegenes Heinered zu einem Garnlädgen dienlich, wie auch 1. Kam⸗ 


mer an der Nicolai Kirche eine Stiege hoch, verliehen werden. 


‘ Caften ⸗Amt. 


XXXX 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


ey Joh. Sam. Linck in der Buchgaß im 
Rolben, find extra feine Eiterdaun, billigſten 
Preiſes zu haben. 

In der Saal: Gaß Lit. M. No. 114. wer⸗ 
den feine franzöfifche Tücher en detaille ver, 
faufft , auch allda Commißiones auf Par, 
tbyen vor eines der groͤſten Haͤuſer angenom⸗ 
men, die Freunde koͤunen ſich der beſten Be⸗ 
dienung verſprechen. 

Tavola aus Stragburg, welcher fein Ges 
wölb. in Braunenfeld auf dem Liebfrauens 
berg bat , verkauft exira fein Provencer 
Oebl, Capern, Sardellen, Trifien, Morgs 
len, Pomeranzen Schaalen, Citronat, fein 
Straßburger Pouder, Checcolade von allen 
> Fries und fonften noch unterſchiedliche 

aaten, alles in belligem Preiß. 

Ein fechejährig Reitpferd, ein Schimmel, 
fo befonderg gut auf Reifen zu gebrauchen, 
auch ſtarck genug ift , da einer Cariole zu 
lauffen , fiebt ſehr billigen Preifes zu ver⸗ 
Fauffen. Mar bafftit dem Käuffer für alle 
Fehler. Das Bferd ift bey Kutſcher is 
fiher im Stoßhof täglich zu befehen, und in 
Lit. J. No. 197. in der Mapnzergaße das wei⸗ 
tere zu vernehmen. 

Zwey Chaifed, eine mit 4. und die andere 
mit 2. Räder, ſtehen billigen Preifes zu ver 
kauffen. — 

In dem Dr. Hofmaͤnniſchen Magazin im 
Creutzgaang an der Conventsporte, iſt wie⸗ 
derum zu haben, der hoͤchſt privilegirte rothe 


Lebens⸗Balſam, der ſchon befannte weiſſe 
Cordial⸗Baiſam 4 10, Stüd per 1. Rthir. 
Die Engl. Rhabarbara » Effenz , der Brufts 
und blutsginigende Gefundheitstbee , dag 
Eau de Cologne, ſogenantes Halifcys-Puls 
* Muͤncher Karten , alles in billigen 
reifen. 
Die Gebrüder van Poppel aus Braband 
verkauffen allerhand Brabander Spigenund 
Herren» Kanfchetten in civilem Preiß,. haben 
ihren Laden im Kreußgang gegen dem Con» 
vent über, | 
Ein fhön ſchwartz 6jaͤhriges Pferd, mel 
ches fo wohl zum Reiten ald Zug zu gebrau⸗ 
chen, und ohne Febler iff, wofür der Eigens 


thuͤmer repondirt, ſtehet zu verkauffen. 
—— iſt aufm Nachricht# » Comtoir zu er⸗ 
abrem: 


P. H. W. Varnhorft von Effen, verfauffe 
von allen Sorten Brabander Spitzen. Coms 
plete Ggrnituren für Damens - und Herrens 
Mancherten, logitt bey Herrn Ziegler-unter 
der neuen Kräbm Lit. K. No. 99. 

Auf dem Kapferlichen Handlugs⸗Avis⸗ 
kerok unten auf bem groffen Kornmarcke 
ift zu haben: 
Kriegs: Erklärung der 13. vereinigten Ame⸗ 
“ rieanifchen Kolonien gegen die Krone En, 
. gelland in 4to 4. fr, . 

Excellente Chocolade 4 15. 20. und 25. 
Batzen das Pfund, ift bey Friedel in dee 
Babrgaffe Lit. L. No. 11. zu befommen. 

75. Stüd gefüllte Hyacinten » Zwiebeln, 
porcelaine Farbe, find billigen Preiſes zu 
verkauffen. 


* 


Eine Parthey gute Oberelſaſſer weiſ Weir · 
ne don diverfen Jabrgaͤngen, liegt allhier 
zun Abſatz in Commißton. 

Es ſtehet auf dem Köwerberg am Spring 
brunnen No. 3. Der M Kiaden zu verkaufen 
oder auf eine Zeitlany zu werlebnen, und ı 
am Efchenhsimmer» Thorzol beym Trapp zu 


erfragen. 

Eine Parthie Siegellad 4 18 fr. dag Pfund 
desgleichen ein von grünem Cagante mit 
Seidenband gebraͤmt ned) gautz ſqubet fran» 


zöfifches Bett, iſt zu — und aufm 


Nachrichts⸗Comptoir zu erfragen. 

Bey dem belannten in ber Bender Gaß 
ber Handeiemiunn Herrn Joſeph Meyer im 
Kindefuß logirenden Grunaten: Händler , 
frynd ale Sorten aͤchte Frapburger Gtanaten 
um billigen Preiß zu baden, wovon ein ges 
“ ehrted Pubinum alfhon verfichert ift, daß 
in dem Praß nichts überfordert wird. 

Ein vierfigin, fohd und wohlconditionir. 
ter Wagen , ſowohl zum Gebraud in ber 
Studt als zum Reiſen eingerichtet, iſt um 
einen billigen Preiß zu verfauffen, und naͤhtte 
Nachricht bey dem Derieger zu haben. 

Im Gufthauß zum goldenen Stern In der 
Fadrgaß iſt en gros ju haben, aller Sorten 

arfumerie · Waaren, namlich Sranzöfifche 

iqueurs, Esude Lavande, Eau de Sanspareil- 
le, Eau de Cologne, Eau de Carmes, Poudre 
purgte A bEfprit de Vin und Desgleichen, 
um einen febr billigen Preiß. 

Joſeph Lehnert aus Böhmen, verkauft 
alle Sorten von der feinften wie auch mitt 
Jere Sorten weis und roth geftrifie Schle ſin⸗ 
ger Leinwand wie auch Garnituren Tufelr 
Zeuge, bat feinen Laden im Kreutzgang nächft 
der Etaffenftiege. Logirt im goldenen Reichs⸗ 
Apfel bey Herrn Knipp auf der Friedderger⸗ 


Fran Büttner, Spiegel» Fabriquant von 
Mürgburg, der feit vielen Jabren feine Nies 
derlage bep Herrn Gerhard Tabors Erben‘ 


Lit. 


in der Saal: Baffe gehabt, ſtehet dieſe und 
folgende Meffen wirderum unter den Gars 
—54 in Herrn Dietrich Vooeis Bedauſſung 
.No. 13. verkaufft ſowobl ın als auf 
fer der Meß ale Gattungen Spiegel nach— 
‚der neueſten Facon and befien Qualität, in 
‚den billigften Preifen „ er verfich.rt denen 
Sreunden fo ibm die Ehre ihres Zufpruche 


‚gönnen die bifte Bedienung. 


Zu verlehn:n in der Stadt, 


Auf die naͤchſtbevorſtebende Hfter » und 
folgende Meſſen, ftebet in der Schuürgaffe 
deſten Baage, ein Laden, benebſt einem Zim⸗ 
nier zum logiren zu verlebnen. 

Hinter dem Römer in Herrn Peter bu Fay 
Bedaußung, ſeyad dir zwey biniereinander 
ſtoſſende Gwoͤlber, fo eben denen Herren 
zo. Johannot, auf diefe und folgende 
| fh x en: ok 

„ Auf dem merberg wird auf naͤchſte 
Hfteruuß 1777: die Hälfte eines —— 
nebſt einem Zimmer ledig, welches wiederum 
anderweit zu verlehnen/ und das naͤhere bey 
Ausgebatn dieſes zu vernehmen ſtehet. 

Im Cafftehaußz in der Buchaaf iſt vorn 
auf die Straße ein Gewölb Jahrweiß hin 
durch , ſowohl vor fremde als einheimifche 
Herrin Kaufleute zu verlehnen , können aud) 
allenfal8 etliche Zimmer dabey abgegeben 
werden. 

In der Saalgaß fit. M. No. 135. ſtehet 
der Eckladen nebſt Logis, melden Herrn 
Baſſen Frau Wittib und Söhne von ers 
lohn 36. Jahre im Beſtand gehabt, auf fünf 
tige Oſter und folgende Meffen zu verlebnen. 

In der Fahr ⸗Gaß am goldenen Löroen 
auf dem Plätsgen in Lit. A. No. 146: ſtehet 
ein groß meublirte8 Zimmer nebſt Platz zum 
Hacken und einem Gewoͤlb auf fünftige Oſter⸗ 
und folgende Meffen an einen Fremden zu 
verlehnen. i' 


Reichsſtaͤdten: Daß Ein Hundert zah 


Extraordinairer Auhang No. 77. 1776. 


» AVERTISSEMENTS 


Bermöge ergangenen Hochverehrlichen Schöffen » Deere vom ten Sept. a, e. follen 
auf nicht fommenden Donnerftag ben 19ten dieſes Vormittags 9. Uhr, in der Fayhiſchen 
Mohnung aufdem Barfuͤſſer Pläggen, eine groffe Partbie Waare, beftehend: in Bettbardhet, 
Zwilich, Erfurter Sommerzeug, brodirt und unbrodirte Haummollene Strümpfe , bitte 
Rappen, bitter Mann : und Frauen Handſchuhe, ordinaire und feine Trillich, gedruckte Fla⸗ 
nelle, Saͤchſiſchen Challon zc. zc. offentlih an den Meiftbietenden , gegen baare Beraplüng 
verkauft und loßgeichlagen werden, — 











— —— — 





In einer auſehnlichen und nahrdafften Reichsſtadt im Schwaͤbiſchen Kreyß, ſteht eine 
—— —** — Wohnhauß uad allem Zugehör, unter ſehr billigen Bedingungen zu 
verkauffen, un eſtehl: —— 
1.) Das Hanf aus einem Wohnhauß, Stallung, Hofraithe, Garten, Mang und ei⸗ 
nem eignen befondır® gebauten gerad vorüberliegenden Fardhaug mit den erforderlichen Ge» 
——* Keffeln * dem zu jeder Farbe tauglichen Waffer , welches gleich in jeder 
effel gepumpet werden fan. 
es iſt jr baulichen Wefen, und die Kundſchafft der Schwarg +» und Schönfärbe 
dann eine dahin gehörigen Erameren von toder und gefärbter Leinwand’ sc. iſt fo betr 
lich in einer Stadt und Gegend, wo Flachebau und Weberey fo ſtarck, daß immer 3. Ges 
felen neben dem Meifter genug Arbeit finden. 
Die Mang befchäftiget täglich einen eigenen Menfchen, bat auch ale Bleichwaare gu bei 
forgen , weiches letztere allein einen confiderablen Verdienſt abwirft. 
2) Der Befiger muß Evangelifch. Lutherifcher Religion ſeyn, und wenn er im K 
entrirt, ein fichere8 Permögen von 4000. fl. haben, we ihm dann, nach Erlegung eitter fi 


chen Baarſchafft, das weitere des Kauffchillinge entweder angeborgt oder in Friften zerfchlas 


gen wırden kun. | | | 
3.) Die bürgerliche Steuer und ie — gering, und niedriger als in andern 


mehr als ein für allemal dag ganze 
Jaht bindurch 24. kr. alles mit einbegriffen. 
4) Die Nahrung der Schwarz. und Schönfärberey, ift um fo befländiger , als nicht 
— —— vorhanden, errichtet werden duͤrfen, und die Weberey, Zeugma⸗ 
erey ıc. groß ift. 
"er zu diefer vorteilhaften Entreprife kuſten hat, fan bey Husgeber dieſes daß wei⸗ 
en. j | 


fire in Erfahrung bring 


—— — — ——— — — — — — — — — — — 
Auf Hoch» Dbrigkeitliche Verordnung fol Samftags den 2ıten Sept. Nachmittags um 
2. Uhr, der dem Burger wird Gürtlermeifter Ehriftoph zugehoͤrig geivifene Meß‘ Staudt vor 


der Garküche om. Mebger.» Thor , auf welch 
worden , durch Lie geſchworne Ausrüfer gegen 


re Galanterie: Waa 


»feil gehalten 


are Bezahlung an den Meiſtbietenden ver+ 


Fauft werden. Die hiezu Eufitragende belieben ſich um die beſtimmte Zeit daſelbſt an dem 


Stand einzufinden. 


—XXE 


Sachen die zu verkaufen, fo beweg · als 
unbeweglich ſind, in der Stadt: 
tn dev Schnur» Gaſſe naͤchſt der Stein. 


e kit. H. No. 54. ift ein halber Antheil 
seritable Tofayer Effenz zu verfauffen, und 


kan man die Brobe in Bouteillen 43. fl. da6 _ 


.Stüd erhalten. 

Drey junge fehön geseichnete Englifche 
Hündger , find zu verfauffen. 

Es ſtehet eine ziemliche Parthie leere Pyr⸗ 
mwonter Maag »Bouteillen um billigen Preiß 

verfauffen , und ift bey Ausgeber diefes 

as weitere zu erfragen. 

Es flebet eine Sammlung von etlichen 
200. Stüd Stuffeu, aus verfchiedenen Bergs 
werden, worunter fehr ſchoͤne Stuͤcke befind⸗ 

iich find, allhier um billigen Preiß zu ver» 
fauffen, Ausgeber diefes giebt nähere Nach 
richt bievon. 

Ernft Müller , Burger und Choccoladen⸗ 
Fabriquant dabier in Frandfurt am Mapn, 
avertiret hiermit, wie er in feiner Fabrique 
in der Graupengaß, Fit. G. Rum. 103. von 
alterley Gattung und Sorten Ehoccoladen 


fabricitet und verkauffet, ſowohl ordinaire . 


als feine ; ſuper feine, in Kiftel, Pfund, 
albe und viertel Pfund , nicht minder in 
üchlein, Meine Bläger , auf perſchiedene 


Art confectirt , überzogen und gefüllt, billi⸗ 


gen Preißes ıc. 
Eine ertra ſchoͤne Pfaffenbibel in folio mie 
Denen dazu gehörigen Kupffern, ift billigen 


Preifes zu verfauffen, Ausgeber dies giebt 


wäheren Bericht. 


Perfonen fo alleriey füchen. 


Es fuchet ein ———— wel⸗ 
cher ſchon bey Ehlen, als auch Speccrey⸗ 
Waaren ſerviret bat, entweder in eine en 
groß oder detail Handlung employrt zu wer⸗ 
den, das mweitsre aber ift bey Ausgeber dieſes 
ju erfragen. 

Ein Menfch in gefegten Jahren, der raßi⸗ 
ren und frißiren fan , ſucht als Bedienter 
unterzufommen. j 

Ein Menfch von 26. Jahren, welcher fchon 
10. Jahr ale Bedienter und Scribent, auch 
auf Neifen gedienet bat; über dieß Dir frane 
zöfifche und italiänifche Sprache perfect fpricht 
und fchreibt, auch Patein verſtehet und frifis 
ret; ſuchet Dienften ben sinem Englifchen, 
Sranzöfifchen , taliänifchen, oder reifenden 
Herrn. Ein näheres bey Ausgeber dieſes. 

Un homme age de 26. ans, Allemand de 
nation, parlant & Ecrivant parfaitement Fran- 
gois & Italien, comme aufli Latine vou:reit 
fe mettre au fervice d’un Seigneur Frangeisow 
ltalien, ou Anglois, Ila d&ja fervi en voisge, 
& 10. ans en qualit€ de domeſtique & ‚d’tcri- 
vain, Outre cela il fait encore trifir & rafer. 
Son addrefle fe treuve ches l’Expediteur de 
eeite Relation. 


Sachen die verlohren worden, 


Ein weis gefchoren Englifch Huͤndgen, ein 
Männgen, bat fich verlauffen. Der Finder 


„wird gebeten daffelbe dem Eigenthlimer ge 
‚gen sine Erkantlichkeit wieder. zu geben. 


“ 


Am verwichenen Mittwoch. find 2. Schu 
Stifetblätter ven der großen Bockenheimer- 
gafe, bis am die. Allee verlopren worden. 
Der Finder wird höflich erſucht, diefelbe 
dem Eigenthuͤmer gegen ein gut Kecompenz 
wieder zu geben. 


Avertiſſement. 


Bey Herrn Joh. Beruh. Gerner, Handels⸗ 
mann in Franckfurt an Mayn , auf der 
Fabrgaſſe, in des Herrn Friedels Nebenbe⸗ 
hauſſung, iſt jederzeit friſch zu haben: Vor 
allen Sorten Parfumerie . Waaren, als fein 
Poudre purg& äl’Efprit de Vin Poudre blonde, 
Poudre grifle, Poudre 4 la Mar£challe , Po- 
made de Prevence , en pots & en battons , 
pats Dament parfum pour lavoit les mains, 
Savonette de Provence , Savon de Naples, 
rouge & blancs pour les Dames, Eau de La- 
vande fpiritueufe de tout efpece, Eau de mille 
fleurs , Esu de pets pourir , Eau de Bouquet, 
Eau d’ange , Eau de fans pareille, Eau d’Ar. 
quebufade , Eau de Princefle , Eau de Vul. 
naires, Lait de Rofe, Esu de Cologne, Eau 
de Carme , Eau de la Reine, Lait des appas , 
Lait Virginale, Efprit Savons de Saxe, toutes 
fortes d’£ffence ,„ de Lavande, ‚Bergamotte, 
Citrons, Mille Acurs , Serpolette , C&dras & 
auıres, MWachstafel» Kabinett» und Nachtlich⸗ 
ter, franzöfifchen Liqueur, Eau de Noyeaux 
de Phalıbourg, Schweiger Kirſchengeiſt in 
Krüg, Mannheimer Waffer, Syrop d’Orgar, 
Capilaire Syrop , vor englifchen Bunfdy su 
machen, Syrop de Vinzigre, Pedtorale, Li. 


monade poulvre, enaliſch. Rad und Rumm, - 


englifchen Senft, Raßierpulver, Elexir de 
Stougthons, Courpflafter, engliſch Schuwachs 
und Schupulver, franzöfifcher Eßig vor 


Tafil und Toillerte, huile de Vierge en bou. 


teilles, de Boul d’Aflier, oder die fogenannte 
Stahl» und Heilfugeln , überhaupt alle aufs 
richtige Parfumeriv Wanren, ſowohl en gros 
als en d£taille, Men 


Georg Conrad Groß, aus rer in 
Say ing ı bat imdisfer und folgenden nr 

n fein Gewölbe in der fleinen Sandgaffe 
gegen dem Becfermeifter binäber im Sands 
bof, und verfaufft fogenannte - Embder. 
Kaͤße: man fan davon bey Karren, Gent 
ner, aud) halbe und viertel Eentner , um 
einen billigen Preiß erhalten. Er bitter ſich 
dabero geneigten Zuſpruch aus, und vers 
fpricht anfrichtige gute Waare Auffer dee 
hai 8* man Sn bey Herrn Meermann,. 

er eifernen Thüre , welcher Diefelbe. 

Eommißion bat, — — — 


In dem Hoffmaͤuniſchen Haupt » Magazin 
im Creußgang an der Gonvente. Morten ik 
nebft dem bereit8 aviſirten weiſen Cordial 
oder Herzbalfam, welcher ſchon fo viel Jahr 
lang in Augſpurg laborirt werden , und ir 
Schaͤchtlein zu ro. Stüd für 1. Kıiches 
Thaler erlaffen wird, auch ju haben die feis 
” ee —— von allen Sorten 

albmaaß · Schoppen und Halb 
Sonteilee in ndedheh deubſcheppen⸗ 


a NömerNo. 16. iſt dieſe und folgende 
Meffen folgende mit dem Engl, Eopal, Fach 
ladirte Arbeit, als: Thee ⸗ Bleche und Praͤ⸗ 
fentir » Teller ,. Gaffee « Thee » und Milch» 
Kannen, Antique: Leuchter und PumpLam⸗ 
pen, andre Leuchter, Zuckerdofen, Theebüche 
fen und Rauchtobadsdofen zc. ze. wie auch 











 ladirte Spielwaare. Diefer Lad bat dag 


befondere voraus , daß die Gefchirr, wel— 
che damit laͤckirt find, ohne Gefahr auf die 
Kohlen geftollt und darinn gefocht werden 
fan, und offrrirt man allemabl die Proͤbe 
damit zu machen. Das Anfeben des Lade 
fowohl ald die gut angebrachte Mablerey „ 
werden den Liebbabern diefe Waare um fo 
angenehmer machen, da diefelbe von ganz 
neuem Guſto if. Im nemlichen Laden 
wird auch verfchiidene feine Drath: Arbeit 


/ 


verkauft, als: Uhrferten von Ttahl « Dratd, 
Mefing- und Silber » Drath, wie auch blau 
Etahl · Drath mit Silber mellirt, Meßing 
imie Stahl: Drat$ melirt. Ferner Pfeifen» 
deckel von —2 nicht weni⸗ 
ger andre Drath· Arbeit, ale: Körbgen zu 
Stricfbeutel für Damen und Taffentellergen. 
E8 werden auch Commißionen ſowohl von 
Diefer als obgenannter Waare angenommen. 
Gleich neben diefem Laden No. 15. wird wie 
ſchon vorige Meffen gefcheben, alle Sorten 
ven rotb Siegellack, wie auch von allen 
andern Farben , auch das befannte Taffent- 
Hfafter fowobl als fehr mohlriechende Seif · 
fenfugelen , und Gcyiebmeffr alles von 
eigener Fabrique verkauft und Die billiyfte 
Sedienung verfprodhen. 





— — — — — 
Anna Margaretha Weilin aus Weglar, 
aveitet bierdurch ergebend, daß fie dieſe 
FE vor Fran Wittid Stock ihrer Behaufr 
fung auf dem Liebfrauenberg , mit Engliſch 
paille gelb und Durlacher Porcellaine feil 
bat ; v rfichert anben, ſowobl die ſchoͤnſte 
Waar in gangen Epeiß » und Eaffee Ger 
dice, als einglen Stück die billigfte Dreiße zu 
gebin, und bey Herrn Johann Heinrich 
Kauffmann unter denen neuen Krämen, iſt 
von dimfelden Porcellaine in +» oder aufler 
——— in dem nemlichen Preiß zu bes 
ommen. 


— — — — — — — — 
Cart Maywald von Heſſen · Caſſel, wel⸗ 
cher die hieſige Meße zum erftenmabl , mit 
einem auderlefenen Affortiment geftreuten 
und gemablten Pappternen Tapeten , von 
feiner eigenen Fabrique befuchet , erbittet 
ſich geneigten Zuſpruch aus, mit Verſiche⸗ 
„rung, daß er Die Preiße der Tapeten um ein 
merdlichg geringer erlaffen fan, als folche 
bis bieher verkaufft worden. Er ſtehet in 
der Boutique bey Herrn Earl Modera mo- 
do Schild , auf dem Nömerberg in det Mite 


— Straͤße, gegen dr Römer" Gaffe 
über. —* 


— — — — — — — — — — 

Engelbert Trooſt aus Eiberfeld ; macht 
fo wohl feinen alten wehrten Freunden, als 
überhaupt dem geebrten Publico befannt, 
wir er feine bisbderige Boutique auf dem 
Nömerberg , wegen Mangel an Plag vers 
laffen müffen, und diefe inftehende Herbſt⸗ 
und folgende Meffen in feinem neuen ger 
räumlichen Gewölbe , unter dem Benderis 
(hen Hauß, in der Saalaaße, fit. J. No. 
76. gerade denen Herren Wegelin von Ber» 
lin gegenüber, mit einem großen und fchö« 
nen Lager feiner fabricirenden Eiomis, 
anzutreffen feyn twird. Er bittet aljo um 
geneigten Zufpruch, und chert mit der 
u aufrichtigen nung fortus 


Gebrüder be Petter von St. Gall 
fteben jego und —— Sreflen, unter dee 
Neuen » Kräbm , über der Schwan» 








amburg , lange Yabre inne gehabt, und 
verfauffen allda wie vorhin im MWebdelgäß- 
gen, alle Gattungen a Moufelinet; 
Sadtücer , Erepi und Floht nebft mehrern 
— fabricirende Articuln in billigſten 


Ei Ziräller von Salzburg macht 
durch anliegende Beylage diejenige Kunfts 
ftücte, welche et um eine leichte Diferetion 
ju lernen fich verobligiret , befannt. 
bat auch aͤllerley nügliche Sachen jun ver⸗ 
fauffen, welche in denen ſchon audgegebenen 
Rettuln benennt find, und auch mnädhfler 
agen in dieſe Blätter beygeleget werden 
follen. Er logirt im Gaſthauß zum alten 
Schwaben auf der Bockenheimergaß, und 
wird fich währender Meß bier aufhalten. 








% 








Extraordinairer Anhang No. 77. 1776. 





AVERTISSEMENTS. 


Montage den ı6ten dieſes Monats wird anflaft-ia Rofiere de Salency, Albert Der Erſie, 
ein Schauſpiel in drey Aufzugen, darauf folaet eine Operette, die Jaͤer und das Milch⸗ 
Maͤgdgen, zum Beſten der beyden milden Stifftungen aufgeführet werden: | 








— — — — — — 


Mit gnaͤdigſter Bewliguns eines Hoch · Edlen Magiſtrats, wird moraenden Eonn⸗ 
tag als den 15ten dieſes, in Dem Concert· Saal des rotben Hauſes ein vollffimmiger Con⸗ 
cert gegeben werden, bey welchem ſich unter andern, die in Italien, befonders in Venedig 
durch ihre fhöne Stimme berühmt gemachte Mad, Höfelmeyern hören iaſſen wird. Der 
Anfang iſt pr=cis um 6. Upr. Die Billets find bey der. Enır&e um einen halben Eonventioiier 


Thaler zu haben. 


BEE EEE DEE IE DER ERDE TEE CHE EICHE yx TER 


Sachen die zu verfäuffen, foherdeg.alg 
unbemweglid) find, in der Stadt. 


° Auf der riebberger : Gaß aegen der Kar⸗ 
Daun über, bey J. H. Eiffirt, ift in billigem 
Preiß zu haben: Ertra guter feine Ameris 
caner , Parifer Tobac Rois, Dominico, Mas 
rino , Martinique, St. Omer, Holländer, 
Marocco, Franckfurter Violet, Worgen, natu» 
tel Beraamot, fang Sos, Braſilien, d'Spa⸗ 
nien, Tonco, Spaniſche Klehen, wie auch 
verſchiedene Sorten Rauchtobock. 

Es find etliche ſchoͤne Fußdecken, billigen 
Preiſes zu verkauffen, und bey Ausgebetn 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der befln Laage der Meffe, nahe bey 
dem Mardt, find auf folgende M:ffen et 


liche eeräumliche Stuben an Mrßframde u 


verlehnen. 


Verſonen fo aleriey ſuchen. 


‚Ein noch wohl conditionirtes Billard, 
wird billigen Preißes zu kauffen gefucht. 

Auf der Schaͤfergaß im Tannenhirſch, 
logiret ein Kutſcher welcher zut R.tons Über 
Erfurt und Reippa Puffaniers mitzunebmen 


ſucht. Das näbere it alda bey dem Rute 


feher kettner zn erfragen. 

Ein Handlungs . Bedirnter, melcher die 
Hondlang alltiererlernet und noch allbirr in 
Eondition ſtebet, im doppelten Buchboſten 
und Franzöfiicyen Sprach erfahren , wine 
ſchet fich in e ne Bieflae oder aufwärtiae Hande 


lung emploiret zu feben, und if bey Ündger 


ber dieſes zu erfragen. 


Avertiflernents. 


Derjenige Herr aus dem Jülich: und Ber, 
ifchenr , melcher dem 2ten Biß in J. $, 


Bu Buchladen geweſen, Das 


awwa⸗ zurächgelaffen , und wird erfucht ſich 
gu melden. 


Avertiffements. 


Paul Dandert feel. Wittib und Eompa» 
gnie von Hamburg , welche ıbren Laden ge» 
gen der Schwan Apothecke über , in des 
* Herrn Schoulerd Behauſſung gebabt, jeigen 

ihren geebrteften Freunden hiemit dienſt · 
freundlich an, wie fie dieſe Herbſtmeße und 
Zünftigbin , ihr wohl fortırtes Waaren ‚Las 

ger von Gattun und Zigen , in der Frau 
ictiv: Elsmanns Haufe ın der Schuurgaße 


, eben Herrn Müller in der Arche Haben, wo 


vormablen der Herr Joh Pet. Zumfeloen von 
Fer geftanden , und zu den billigften 
eißen vertauffen werden. 


—— 








— — 
Herr Pellier, berühmter Augenaͤrtzt aus 
Paris, weicher ſchon durch die Zeitungen 
Hefannt gemacht geworden, erſuchet dieje⸗ 
nigen Perſonen, die feiner Dienſte berdtbigt 
find, ihn bald ibres Zuſpruchs zu würdigen; 
weil er aefonnen ift, ſich nur noch bie den 
24. dieled Monats bier aufjubalten und 
nad) Eöllen zu geben, mobin vr beaebrt wor» 
den. Es ift biebey noch anzumerken , daß 
diefer Artift ſich luͤrtzlich durch viele Dinge 
berühmt gemacht hat, welche groͤſtentheils, 
gielen Augendrzten zu tbun unmöyl:ch wa⸗ 
ren. Man kan alfo gar kein Bedenden tra: 
* gen, fich ihm anzuvertraurn. Cr logıret all» 
Bier ben Herrn Phlipp Jacob Diebl, Dans 
delsmann in der Fadtgaß aenen Den Johan⸗ 
anitter «Hof über, Lit. A. Mo. 127. 
ee EEE 
Heinrich kudwig Mangold, bat diefe Meße 
wiederum feinen Laden auf Dem Roͤ -rberg, 
neben dem Roͤmer, und verkaufft allda in 
den alferbillioften Preißen, neftichte Herren 
und rauen » Manfchetten, 2. (4 3.) Rarge, 
glatt ; gefiseifft und geblumte Mouſſelline⸗ 


Heften , coulleurte und ſchwartz geſtrickte 
Hamburger Strümpf , ſchwartz und gefärbt 


 fayettene Englifche_ Manne » und Frauen 


trümpf, geſtrickt und arwebıe baummoliene 


Kappen, Strümpf, wiif und ungebleichte | 
geftricht und getwebte Stümpf, alle Sorten | 


Gaftor Wiuterfirümuf, Kappen und Hands 
ſchu, floretfridene pelufchirte Manrd - und 


Frauenhandſchu, und Strümpf, Winters 


Manng - und Frauen :Gayn , baunwollene 
nnd leinene Enalıfk » und Oſtindiſche ertra 
feine Sad: und Halstuͤcher, ordinaire und 
feine Hftindifche Romales mit braunin Kan. 
ten, weiß, rotb und gelöe Oſtindindiſche 
Nanfins, Seroes de Rome und de Nimes 
Everleftind und Serges de Perry, ächt roth 
Tuͤrcken Garn, ſeidene Manns: und Frauen⸗ 
Strünpf,; weiß, gelb waſchlederne Manns⸗ 
und Frauen - Handſchu, Daͤniſch⸗ Manns⸗ 
und Frauen: Dandfchu, ſeidene Gad : und 
Halstücher, geftreiffte 6/4. breite Bett⸗Bar⸗ 
chet Batiftes und Beuteltuch, fetöne Stock⸗ 
band nebſt noch febr viel dahin einſchlagen⸗ 
de Articklen mehr, alles ſewohl en gros als 
en dersil und von befonderg gutin Qualitaͤt 
und verfichert der aufrichtigft und promptes 


-ften Bedienung. 





Ben Gerhard Tuborg Erben , in Franck⸗ 
furt ın der Saulgofie, fi det man ın,und 
auffer der Meffe; alle Groͤße von Spicael, 
in»und auffer Rabmen, noch dem neueften 
Geſchmaͤck und in feinfter Bersoldung : 





Monden Glaf in ganken Kiften , als auch 


in Sch ıben ꝛc. Sie verſichern, daß fie in 
ihren Niederlanen kein ander Glaß füsren, 
a's von ſhrer vorzüglichft berühmten Srangd» 
fifchen Fahrication , und die voltommenfte 
Zufrie denh it allen Denjniven, welche ihnen 
die Ehre ibres Zuſpruches ſchencken werden: 
Bey denenſelben werden auch alte Spiegel 
wieder reparirt und beleget. 


} 


wir Rayſer⸗ 


alergnaͤdigſtemn 


| No. LXXVIN. | 
Dienſtags den 17. September 1776. 






lichen und Br 
nigl. Majeftaͤt 


ERIVILEGIO, 


— — | Ä | 
_ Beandfute Srag + und Anzeisungs: 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben - 
hinter dem An in der Kervengaffe, neben Deren Buttmann  - 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienftans und Freytags 
| Pormittags ausgegeben, und bekannt gemächt werden, 
Kinn wcosen wenn a7 5777,07 79,.77,.77,.7° 7° 707° 7 
A — 
er Holländifche Mechanicud und Wageholfen Fabricant in Offenbach avertirt hie 
daß * Kim —— mit Ion Buchſtaben A, A. nebf der —8 —ãeSS— | 


\ 


Halten nebſt “Fra feine Goldwagen in rg am Mayn, nur allein bey No. Kat unter 
der Cathat nel Pfort, zu befommmmen find. 


Herr Reuſſet / pprobirter Chirutgus der Stadt Montpellier, vormaliger Regiments⸗ 
‚ Keldfcherr der poblnifchen Truppen r macht bisdurd) befannt , daß er Bruchfhäden big ins 
ote und mebrere Jabre » fomohl an männ „ale weidfichem Gefchlechte obne Schnitt eurire 5 
‚ daß fir gieich nach der Eur feine Bundage mehr mötbig baden, auch all: Arbeit verrichten, 
und.der ſtaͤrckeſt· n Dewaungen ohne Scfabr ſich gebrauchen können, al wenn fie niemalen 
dergleichen Schäden an fich gehabt baͤtten. Frauenzimmer, welche durch Kindbette, oder 
durch unvorſichtiges Heben ſich dergleichen Schaden zugezogen ı folche curirt er ebenfulls au 
dem Grunde , und ſo, daß fie nicht dag geringfle mebr dapon fpüren werden. Für diejeni⸗ 
‚gen Perfonen aber , Di fich feiner Eur wicht unterziehen tollen, es fenen nun Manns + oder 
Heicsperfonen ı verfertiget er febr commode Bruschbänder , dergleichen auch für Kinder. 
Lifte derer Perſonen welche in Franckfurt vom Brud) durch. Hesen Rouſſet find cutiret 


worden. 

1. Eine adeliche Perſon von 54 Jahren. 
2. Ein Schreinermeiſter von 56. Jahren. 
3. Ein Schuhmachermeiſter von 42. Jahren. 
z. Ein Schneidergeſell von 24 Jahren. 
5. Eine Gaͤrtners Frau von 32. Aabren, 
6. Kine Leinenwebers Frau von 36 Jahren. 
7. Ein Kind von 15. Jahren. 

In kurzer Zeit werde die Ehre hahen von noch mehreren gluͤcklichen Euren gu melden , 
welche noch wuͤrcklich in ber Eur begriffen find. Gegsumärtig logiret ex ben Herrn Mehrboth 
aufm groffen Kornmarckt gegen dem weißen Engeb über » ud von Morgend 8. ++» 12. 
Nachmittags von 2. * +» 6. Uhr anzutreffen. 

—— ſich nur noch dieſe Woche bier aufhalten, nachhero aber if ev u Bockenheim 
anzutreffen. 


ARE ae BEE ASLERSHEAEEEDUUEDELGBALEHRDE BAG 


Sachen die su verfauffen, ſo beweg ·als weifer Brechhanft, billigen Vreißes zu wir» 
unberoeglic) ſind, in der Stadt. ‚taufen. 


Eine fehöne Dänifhe Fuchsſtude 7: Jabr Zu werlehmen in der Stadt. 
alt, ift zu verfauffen, und bey dem Kutfher . 
Jobann Gorg Uffinger wohnbaft ‚, binter In der Schnurgaß eit. G Nro. 69. ſtehet 
der Schlinmmauer Lit. D. Num 109. zu ein Logement im weyten Stod , und eir 
erfragen. z Laden ganz oder jertbeilt , auffer ber Meß 
Am Fahrthor bey dem Schiffmann Wer zu Abnen, und fan nach Belieben gleich 
Auburger von Neuburg , iſt eine Dnantitär- belogen wetden. 


— 


In einer zur Leberbandlung ungemein 
ſchicklichen Graend , Fan auf Fünftige und 
foigerde Miffen «in Laden und Eomtoirgen, 
errichtet werden, wobey die Commobität, daß 
hinten daran Pla zum Packen, das Zimmer 
" zum logiren, aud) der Eingang apurt , und 
mebrere Bequemlichkeiten überlaffen werden 
fan, wovon das nähere auf dem Nacht ichts⸗ 
Eosıptotr zu erfragen. * 

Es find erliche Zimmer in einer gelegenen 
Gegend , ſowohl in als auffir Der Meß zu 
verlehnen , koͤnnen auch gertbeilet werden, 
und fan auch auf Verlangen Die Koft geges 
5 werden , man wird ſich billig finden 

en. 


Perfonen fo allerler ſuchen. 


Ein in einer auswärtigen Handlung fie 
Bender Handlungs » Diener, fo der teutfchen 
als frangöfifchen. Eorrefpontence fäbig , die 
Duchdaltung volllommen verflebet, wuͤnſchet 
Bd) wiederum in —— biefig gi aus waͤrti⸗ 

n Handlung emplohret zu ſehen. 
—5* dieſes iſt naͤhere Nachricht zu be⸗ 

ommen. 

Eine We bsoperſon die alle haͤußliche Arbeit 
verſtehet, ſucht bey Kinder oder als Stuben. 
mädgen gu dienen. 

Es werden nach Hanau etliche Mädger, 
um in der franzöfiichen Sprache, wıe auch 
mäben und dergleichen , zu unterrichten , in 
die Koft gefucht, j 

Eine Jungfer die in der Galanterie, nnd 
fonfliger fchönen Naͤh und Hand» Arbeit 
erfahren , auch ſchoͤn frißtren fan, und ſchon 
» mehr gedient, fucht ald Kammerjungfer ans 

mmen. Wegen ihr Wohiverbalteng 

n & die beflr Atteſtata vorzeigen. 

ın Kutſcher ſucht zur Retour Perſonen 

wach Augſpurg, München , Inſpruck und 

a? logirt zu un ſchwar⸗ 
n 906, 


Bey. 


Sachen die verlohren worden. 

Am Geieitd » Tag Abende acht Uhr, 
iſt Durch Verſehen eined Bedienen , von 
der Trüce aus Der Fabrgaſſen über den 
Garküůchen⸗ Plag durd) die Saal: und Mayn- 
Bergaffe, ein blau tüchener mit goldenen Bor» 
ben befeßter Ueberrock verlohren worden, ber 
redliche Finder wird erfücht, folchen aenen 
ein Necompeng , bey Ausgeber dirfer Blaͤc⸗ 
Ser abzulegen, 


Avertiflementg, 


Auf unten benamten Lotterie» Comptoir , 
kan man ın folgende3.Articukbedienet werden. 
2) Iſt allda des Herrn Doctor Fattorfiß 
gu Hamburg, Welt berühmte Uniwerfal.Mer 
diein, wie auch-deffen Englifche Mund : und 
nn. and fofibabres Augen Wafr 
» befonders aber dag von hohen Standefr 
ee fo berübnare Pringegin Wafchtvafr 
in Eommißion zu Haben, woran ein gt» 
druckter Zettel, fo graͤtis aus gegeben wird, 
bag mehrere befaget. 

2) Kan man allda in allen alibier privi⸗ 
legirten Lotto du Genua feyn Glück probir 
ven , und 

3) wiederum zu der Fuͤr ſtlich Heffen Ha⸗ 
nauifchen 12ten Landcaffen «Lotterie Luofe 
baden , wodon dis Piane auch grarıg zu 
Dienfien Reben, vieles Eompteir iſt ın der 
neu gezogenen 11ten Lotterie beſonders gluͤck⸗ 
Ic) geweſen, uno folgende hobe Preiſe laut 
Denen Haager Fiften erhalten, als: 14 Dr 
mien, Dann 5. Preife von 250, Gulden, 10. 
Bo 500, 9. vou 1000. F.d0n 1200. 1. bon 
4000, 1. Dort 12500, und vis 30000. Gulden, 
alls ıno.o Hanau. 

Wer auch zu diefer 12ten Fotterie eine Col⸗ 
fecte übernebmen wolte, fol nach Wanſch 

rompt und reel bedienet werden, anf Dies 


Haupt Eomptei , der Fuͤrſtlich Heſſen ⸗ 


auifchen Landeaff.n Lotterie gu Brands 
eg Schäffergaß in No. 170. bey 
Koh. Epriftian Naverofföfp. 
——n — r — 
Joh. Chriſtian Krauſe ang "Steinau und 
Samuel Wirth aus Gorau an der Oder in 
Schleſien, bey Herrn Georg — Platz 
auf dem Roͤmerberg ftehend , venfaufen von 
feldf eigener Fabrication, alle Eorten meh⸗ 
rentheilß weiſe, als auch gefärbte, ſowobl 
feine als ordinaire wollene Tücher, alles in 
den billigften Preifen. 
Bernhard, Babriquant von Lion 
on Bernhard / ! 
gerfanft fhöne Parapluyes und Sonnen 
fchirme um billigen Preiß, fein Laden ift im 
Römer Mo. 44: Er übergiehet und repari⸗ 
vet auch alte, um einen fehr billigen Preiß. 


— — — 


gobann Hector Turitt, Handelsmann von 

Off enbach am Mayr, Dienet einem geebrten 
Publico / daß er in ſeiner neu errichteten / 
und von gnaͤdigſter Landes » Herrfchafft pris 
silegirten geftrickten Strümpf · Babrique ders 
malen fertigen laffen, aller Sorten Manns · 

rauen und Kinder » Strümpfe ı fomobl in 
Fhaıe ald Leinen, glatt und gefireiffte, alles 
nach der neueften Englifchen Bacon, inglei⸗ 
chem getvebene feinene Strümpfe, auch in 
allen möglichen Furben , fo dann verſchie⸗ 
dene un® beſonders ſehr gut qualificirtes 
anen Strickgarn oder fogenaunte Plattfa · 





den 3. und 4. Drath , auch dergleichen 
Strict » Sayet, alles von felbft eigener Fa⸗ 
brication, empfiehlet fich hiemit zu geneige 
ftem Zufpruch, bat fein Gewölbe bey Herra 
Georg Loreng Platz hinter dem Römer. 





i — 

Gebruͤder Menabene von Pfortzheim, lo⸗ 
giren in denen drey weiſen Roß in der Neu⸗ 
Gaf, verkauffen ind grofe um billigen Preis 
Duinqualerie und Dijouterie, goldene Uhr, 
fetten , Braceletten, Berloquen, flälerne 
Herren: und Dames: Ketten, mit Emaille in 
farbigten Geld. Sie verfprechen einen jeden 
nach Wunfch zu bedienen, und nehmen au) 
Beftelungen an. 

Les FEreres Menabene de Pfortzheim, log&s 
aux trois Chevaux blancs,, dans la rue neuve, 
vendent en gros A un prix raifonable, Quin- 
qualleries, Bijouteries, Chaine. d’or 4 Mon- 
ıres pour Hommes , Bracekts „ Berloques , 
Chaines d’acier pour Hommes & Femmes, 
emaill&s Couleur d’or, its prometteut de conten- 
ter un chacun, ils prennent auffi de Commif- 
fions, 








Derjenige Herr aus dem Jülich und Ber. 
gifchen , welcher den ı2ten diß in J. 5%. 
Kepler Buchladen gemefen , bat daſelbſt 
etwas zurückgelaffen, und mwird erfucht fich 
zu melden. 








Pro Nota, 


Zum Dienft und Beförderung ſowobl derer fremden Serren Kaufleuten, als auch 
konften jedermänniglich, werden die Srag+ und Anzeigs : Hladhrichten in Denen beyben er: 
fien Mich : Wochen wöchentlich oreymal, als Dienfiags_/ Donnerfiags und Samitaga 


Vormittags ausgegeben. 
wollen, i 


beliebig einzuſchicken, fonften, wann fie 
fa gern man. auch wollse, 


Preife übergeben werden muß 
werden Ban. 


Es baben alfo dieienige , fo etwas binein Truden laffen 
bre Aufläge des Tages vorber / und zwar längftens bis Nachmittags 2. Libr 
zu Abendzeit Fommen , Da Die Nachricht der 


ibnen nicht mehr willfahres 


Extraordinairer Anhang No. 78. 1776. 


AVERTISSEMENTS, 
J 


Folgende Semählde alle Original und von guten Meiſtern, find um Platz zu gewinnen Stuͤck⸗ 
weife um nachftebende Preißen zu verkaufen, undfönnen auf dem alldieſigen Frag» und Nah» 
richte. Eomtoir befeben, und gegen baare Bezahlung abgelanget werben. No ı. Kopf von Ci- 
gnani 4. neue Louisdror. No. 2. Kopf von Rubens 3. neue Louisdoor. No. 3. Kits 
— von Solimene 3. neue Louiad'or. No, 4, Vogel von Hamilton I, neue 

aulsd’or. - : 




















Morgenden Mittwoch; ald den ısten dieſes, werden in der Mayntzergaß in dem Hauß 
Lil. J. Ro. 30. gegen der Carmeliter⸗Kirche über, nachſtebende Weine, als: 
1. Stüd 17689er Goftpeimer Rheinwein. 
3. ⸗1766ger Bobenheimer. 
1. + - 1766ger Laubenheimer. 
I. ⸗1766ser Marckebronner. 
1.175g9gar Nierfleiner. 
2. Piege 17740er Burgunder⸗Wein. 
Durch die geſchwotene Ausruͤffer verkaufft werden, und ſtehen die Proben alsdann von r; 
big 3. Uhr an den Fäffern zu Dienften. 
mñ ⸗— r —— —— — ———— ———— 
Mit Bewilligung einer Hohen Obrigkeit, wird nächften n Mittwoch den 18ten Sept. alle 
bier in Franckfurt die zwente Vorftellung des befonderg Fünftlichen‘groffen Ehinefifchen Luſt ⸗ 
Feuerwercks, dergleichen allhier fo vollſtaͤndig noch niemahls gefeben worden, mit bielen treu 
abmechfelnden Decorations Maſchinen, an dem vortreflich dazu aptirten ohnehin fo perſpecti⸗ 
vifchen Plag der Baum⸗ Allee am Gallentdor, Abends gieich nah Endigung der Comödie,, 
abgebrannt werden. Gleichiwie ſich nun dem Aug Dadurch ein überaus angenehmes Schau— 
fpiel darſtellt, alfo wird dieſesmahl aud) eine gang vollftändige Türdifche Muſic dag Ohr 
vergnügen, und der auszugebende frifche Zettel das mehrere anz:igen. er 
Im übrigen verſichert man das Bublıcum, daß derjenigen Unordnung, fo fich bey ber 
eriten Borftellung in Betreff der Pläg: einreifen wollen, nunmehr durch Erhöhung und Er, 
toeiterung berfelben fo abaeholfen worden, daß jedermann wer nur ſelbſt will bequem fißen 
bleiben und alles überfehen könne, | 


——r —— ç — — WE 


Es hat der Mackler Jacob Swam in Amſterdam ſich mit folgenden an feine Ordre 
geftellten Wechſel + Briefen nach London , ohne Valutam davor zu bezahlen , wpfichtbar 
gemacht , nemlich: | | 


— 
‚St. 100 — ⸗ — = 
ie 180 J a 3. Ufo auf Nic. & Thom, Langley in London, “ 
220' - x 
180 a ur a 2 1f2. ® ’ Detti, 


220-1 n: a een ER Peace. EV 
100 7 - + } — ..⸗ r Rob. & Th. Harrifon in Dito. 


L. St. 1000 » -» St. bon Herrn Pye Rich & Wilkiefons. 


— —— — ⸗ 
L. St. 230.»-s 42 Ufo auf A. Thomfon & G. Peters in Dito, 


200 0-4 > Dito - John Henniker in Dito. - 
170 u... 


St. 600 4 von Herru J. A. Crop J. May & Compagnie, 


LS 170 120 > 2. ıf. Ufo auf John Clofe . . . in Dite. 





L. St. 270 von den Herren G. Clifford & Teyfier, 





L. St, 120 .-,. . j 
130 +» j 3 Ufo auf John Gibbons & Sohn Yon Briſtol zahlb in London, - 
J 


250 0°. # 





’ 
1 


L. St. 500 von dem Herrn Hope & "Compagnie. 


le Be > 3 Ufo auf B. Burıon , Forbes & Gregory in Diso. 





L. St. 200 «-» von Heren Fr. Abrahams, 





Saͤmtlich vom zten Septembris 1776. ausgeftellt. Da nun feiner von biefen Wechfelbeiefen 
in Amfterbam tweiter vorgefommen, und zu vermutben if, daß der Innbaber Facod Swam 
ſich damit auswaͤrts gewendet , fo bat man diefen Vorfall Biemit bekannt machen, und erfus 

chen tollen, wann etwa ermeldte Wechfelbriefe bier vorfommen folten , ſolche nicht an ſich 
su handeln , und dem biefigen Anzeige» Comptoir davon Nachricht zu geben. 


Franckfurt den 14ten September 1776. 


Sachen die zu verfauffen,, fo beweg · als 
unbtweglich find, in der Stadt. 


Ertra gute gegoffine Lichter mit baumwol⸗ 
lenen Tocht , find bey Friedrich Cafpar 
Schleicher in der Kornblumengaß, den Eente 
ner zu 23. Gulden , wie auch Pfundweiß zu 
23. Kreutzer und Thalerweiß in Eommißion 
zu nerfauffen. 

Dip Johann Dieterich Weyber auf dem 
kleinen Kornmarckt ift in Comznißion gu ha⸗ 
ben : extra fein gelb Bettwachs a 36, fr. 
Das Pfund, nebft fonfliger führender Waas 
sen um billige Preißen. 

Ein wohlgebaut · s fünfjähriges ſchwartz · 
braunes Kutſchen⸗ und Arbeits » Pferd , fo 
ohne allın Febler ift , ſtehet in der Fahrgaß 
in der Gerfte zu verfüuffen. 

Sa der Saalgaf Lit. M. Num. 114. wer⸗ 
den feine franzöfifche Tücher en_detailie vers 
fauft , aud) allda Commißiones auf Pars 
theyen, vor eines der aröften Häufer anges 
nommen, die Freunde fönnen fich der beften 
Bedienung verfprechen. 


Bu verlehnen in der Stadt. 


Auf nächte Ofter sund folgende Miffen, 
ift ein grofes und bequemes Zimmer , für 

frembe zu verlebnen, 

Auf dem Marckt in der beften Raage ift 
ein geräumlicher Laden, nebſt fogie, auf 
kuͤnfftige Ofter- und darauf folgende Meffen 
su berlebnen , dag nähere ift Rum. 192. zu 
erfragen. 


Perfonen fo allerley fuchen. - 


Eine Jungfer die Frifiren fan, fchon mehr 
Hedienet und gute Atteftata befiger , auch 
fonftige Arbeit verſtehet, fücht Dienften. 

Ein junger Menſch, der noch als Hand» 
lungsbedienter in Condition fleher ; ſuchet 


feine Stelle zu verändern, und wuͤnſchet ſich 

gerne bier oder auswärts employrt zu feben, 
der Eintritt fan auf Begehren gleich gefche 
ben, und ift dag weitere bey Ausgeber Diefes 
zu erfragen. . 

Es wird bey eine biefige Herefchafft, ein 
Sinreebedienter, ein Schneider der Daben Ste 
firen fan, gefucht, und iſt fich De&falls auf- 
dem Hirſcharaben in Lit. F. Mo. 69, im 2tm: 
Stock zu melden. 


Sachen die verlohren werden; 


Am Samſtag Nachmittag iſt cine Schu- 
wacher Maas⸗Rahme veriohren worden. 
Da nun ſelbige niemand nichts nügen fan, 
fo twird der Finder höflichfl gebeten, den Eigene 
thümer aufm Nachrichts, Comtoir zu erfras 
gen , und diefem gegen eine gute Beiod 
nung davon bie Angeige gu thun. 


Avertiffements. 


Mit Ihro glorwürbiaft regierenden Roͤm. 
Kapferl. Koͤnigl. Majeftät Joſeph des aten, 
dem biefigen Burger , Johann Heinrich 
Schultz, wohnhafft in Frandfurt in der 
Toͤnges⸗ Gaß am Ed der Grauben. Gaß 


. (nadydem auf allsrhöchft dero Befehl, ders 


felbe jüngfthin vor der Hoclöbl, Medtcinis 
fchen Facultaͤt zu Gieſſen perfdonlich erfchies - 
nen, von derfelben eraminirt, und laut er» 
baltenen Documenti approbirst worden) 
allergnädigft ertheilten Privilegio vom Zten - 
fun. jegigen Jahrs, verfertiget derfilbe - 
allerlen commode Bruchbänder für bendems 
len Gefchleht , Kindern und ertvachfenen 
— in welchen Bändern jdermann 
eine Arbeit ohne Schmergen verrichten, ge 
ben und reiten Fan, wodurch dann die Brüs 
che, nebft Brauchung des ben ihm zu has 
benden föftlihen Bruchbalfamg , aus dem 


Grund entire, uud zugleich alle Schmergm ' a 


geſtillet werden. Diejenige ; fo ſich nicht 
perföhntich melden können oder tollen, oder 
nicht in-Loeo find , fönnen nur die Gröffe 
ihres Schadens melden, auf welcher Geite, 
und dag mit einem Bindfaden , um den 
Unterleib genommene Maas mitfchichen, al» 
dann man einem jeden Wilfährigft dienen 
wird. Man erfucht Briefe nebft Geld Poſt⸗ 
frey einzufenden. ’ 


In dem Barfüffer Ereußgang an ber 
Eonvenspforten No. 36. ift wiederum zu 
baben , Der einzig. ächte fo fehr berühmt und 
allentbalben befannte böchftprivilegirte D. 
eigene tweife Cerdial oder Hergbal» 

m, welcher fo viele Jabr fchon in Auofpurg 
laboriret worden, 4 10. Stüd per 1: Reich» 
tbaler in Kiſtgen zu 4. 6. 10. und mehr Glaͤ⸗ 
fer, fo wie auch der einzig Achte rotbe Hof: 
* männifche Lebensbalſam, die Enalıfche Rha⸗ 
barbara · Effeng, Bruſt · und Blutreinigender 
Sefundbeits. Thee, Halliſches Pulver, Eau 
de Cologne, Eau de Lavande, de fans pareil- 
le, extra feine Parifer und Straßburger Li- 
queurs in halb Maaß, Schoppen und hals 
ben Schoppen » Bouteillen, Capilaire Sirop 
und Mannheimer Woſſer, Münchener Kars 
ten in Hol und Kupferſtich, Ehoeolade, 
Bernfteinfirnig 2c. alles in billigſten Preißen, 


Zur 39ten Utrechter Lotterie, wovon die 
ıte Claffe gang ohnfeblbar auf den 23ten 
Sept. a. c. gejogen wird , find noch gante 
Halbe und viertel kooſe, die Pian aber gratis 

baden, bey Eifenmenger und Meftphal ın 
—8 am Mayn. 


Bey Wilhelm Fleiſchmann von Offenbach, 
welcher während denen Meffeu feinen Laden 
am Mayn an der Wafferfeite zwifchen dem 
Fahr Thor und Geift» Pförtgen hat, findet 
man nebft feinen ſchon befannten Lebkuchen, 
auch alle Sorten meife Wachslichter, Kir⸗ 
her Kertzen , Was Stöde ı Fackeln, 











und Wache, Scheiben , alles Kon bet 


. Dualität und zu billigen Preiſen, wobey 


man die Verficherung geben fan, daß die 
Machslichter gar nicht ablauffen , —— 
ſchoͤn hell brennen und ſich von ſelbſten putzen. 
Auſſer denen Meſſen beliebe man ſich an ihn 
nach Offenbach zu addreßiren, wo er jeder⸗ 
mann beſtens bedienen wird. 











Den der mit gewöhnlicher Fenerlichkeit 


‚ volljogenen 116ten Ziehung des Churfürftl, 


Coͤllniſchen Rott j 4 
Nummern otto ım Bonn, erſchienen die 


56. 48. 20, 5. 4. 
Die ırzte Ziehung geſchiebet bis Samſtag 
den 2ıten Sept. und fan in Frauckfurt 
bis den Zichungstag Morgens 9. Uhr, dey 
unferem Commilfaire Herrn ob. Noıften, 
binter den Predigern Lır. A. No. 76. ſowohl 
als bey allen befannten Herten Collecteurs 
eingefiß.£ werden. e 


Bonn ben Tten-Sept. 1776. 


Von General: Yöminiftrong 
wegen. 4 








Ben Gerhard Taborg Erben , in Franck⸗ 
furt in der Saalgaße, flaͤdet man in, und 
auffer der Meſſe; alle Größe von Spiegel, 
insund auffer Rubmen, nad) dem neueften 
Geſchmack und in fenfter DBergoldung : 
Monden Glaß in gangen Kiften , ale aud) 
ın Sch-iben zc. Sie verfichern , daß fie in 
ihren Niederlagen fein ander Glaß führen, 
ale von ıhrer vorzuͤglichſt berühmten Franzod⸗ 
fifden Fabricarion , und Die voltommenfte 
Zufriedeuheit allen denjenizen welche ihnen 
die Ehre ihree Zufpruches ſchencken werden: 
Bey denenfelben werden auch alte Spiegel 
wieder reparırt und beleget. 


Bez No LXXIK. | 
Donnerſags, den 19. Sepfember — 
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Drbentliche — | 
Srandfurter Frag + und Anzeigung® 


es Nach ichten 
Welche ben Jo ohann David Yung, Buchhaͤndlers feet, Erben 


hinter dem Römer in der Kerdengaͤſſe, neben Herrn Butima 
wohnhafft, wöchentlich z:oepmal, als Di: ‚oflass und Freytags a 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werben, 
BewmeneneninLHLnCnen0R mas onie... 
ae %« T1ISS EMENTS 
gen e alle Originel und v ten Meiftern, find, I Stil. 
weiſe “ai ne Preißen Auserfauffen, —— en ——* 


- 


- 


richts Comtoir befehent, und gegen baare Begablung abgelanget werden. No 1. Kopf von Ci- 


No, » 


gnani 4. neue Louisd’or. 


Kopf von Rubens 3. neue Louisd’or. No. 3. Kir 


ehenftüd von Solimene 3. neue Louisd’or, No, 4. Vogel von Hamilton 1, neue 


Louisd’or. 


Künftinen Sonntag wird ein geoffes vollſtimmiges Concert im Junghof in dem neuerbans 


ten Kommötıen Haus gehalten, wobey fi) die Mademoifelle Tau 


ber, Mr, Janitfch, Mr, 


Krumphoiz und Mr. Reicha werben Hören laffen, welche fich zwar ſchon den erfien Meß: Sonn 
tag im rotoea Hauß haben produciret , und den zwenten im Jungbof in dem neuerbauten 
To mmödien · Saal, weilen der Dit fehr favorabel vor Die Mufic ift, fo haben fich diefelbe ent⸗ 
ſchloſſen, den fünftigen Sonntag nemlich den 22. Sept. nochmahls mit einem Concert aufzu⸗ 


warten. Dir Anfang iſt um 6. 


r, bie Piäge werden fo wie in der Commoͤdien bezahlt. 


Da wegen des gefirigen Regenwetters Das zweyte groffe Luft ⸗Feuerwerck nicht abgebranne 
werden koͤnnen, als wırd ſolches heute Donnerflags den 19ten September , und wenn wies 
der Vermuthen das Wetter auch dieſen Tag ſich nicht befferte, morgen den zoten Sept. am 


erften Gallenthor, beym Eingang der 


Baum » Alee, mit vollftändiger Tuͤrctiſcher Mufic , 


vorgeftelle wwirden. Die geftern ausgegebene Zettul enthalten das mehrere: 
——— — — nn — 
Veruda virehrlichen Schöffen» Decret vom igten Auguſt a. e. fol Samſtags in der brit 
ten Meß ⸗ Woche als den 28ten dieſes, Nachmittags um 2. Uhr, der an der rg 
u 


egene in circa 3. Morgen haltende Elaufiufifche Weingarten fammt Garten.Ha 


mit Dinen 


rauben, Durch Die geſchworne Ausruͤffet in dem Gartea ſelbſt, an den Meiſtbietenden gegen 
bdaare Bizahlung verfaufft und loßgefchlagen werden. | 


bft der Anzeige, daß noch etliche Adeliche Handbücher vom 1776. in ber Maynıger * 
kit. * rd 24. u —— Adel. Handbuchs⸗ Eomiptoir 41. fl. 6. fr. zu haben find ‚- —— 
dhohe Nobleſſe erſuchet, ihre reſp. noch abgebende Genealogien und diesjährige Abänderungen” 
längftens mit Anfaug Octobris, franco, an obiges Eomptoir hochgeneigt einzufenden, 


—EEXEEEEEVXEECEEE EIN 


en die zu verfauffen, ſo beweg ⸗als 
meguh find, Inder Stadt. 


Ein Reitzeug mit weiſen Bouclen, Stiif, 
fliefeln, nebft einer blauen mit filber bordir⸗ 
tem Schaberamie , all.s in gutem Stand, 
ferner eine Schlaguhr, nebſt etlichen Babil« 
Ionfpiegel , fiebet zu verfauffen,, auf drm 
Nachrichtseomptoir iſt dag nähere zu srfragen. 


In der Ziegelgaß bev Frau Körbern wer» 
den kleine Orgelchen für Vögel zu lernen , 
billigen Preißes verfuuft. Yu jedem find 6. 
fchöne Arien, und Die Pfeiffe von Zinn, übers 
baupt alles fihön und gut gearbeitet, 


Zu veriehnen ın der Stadt. 


In der beften kaage der Schnur: Gaſſe fies 
der sin Laden mit oder ohne kogie anf Fünfe 


s 


tige Dfier:umd folgende Meffen zu verlehnen, 
oder auch Jahrweis nebſt Wohnung dabey. 
Aufm Nachrichte : Eomptoir iſt das mehrere 
ernehmen. 

r 9— Anton Glaffer, Diamantenſchleifer 
in der Doͤnges ˖ Gaß Lit. H. Num. 164. iſt 
auf fünfftige Oſtermeß ein ſchoͤnes Zimmer 
gleicher Erde, zu verlehnen. 

Auf dem Marckt im goldenen Roß, ſtehet 
ber groffe Laden, nebſt Logis dabey, weichen 
die Senden WBaaren » Händler von Brüffel , 
viele Jahre in Beſtand gehabt, zulünfftige 
Hfter» und folgende Meſſen zu verlebnen , 
nähere Nachricht fan man auf der groffen 
Salın Gag dt. E. No, 17. vernehmen. 


Verlonen fo allerlep ſuchen. 


Eine Perfon fucht Gelegenheit nad) Heffen» 
u — mit Comp., es iſt im Vieh⸗ 
u erfragen. 

Eine bonette Weihsperfon, ſucht Dienft 
ben auswaͤrtiger Herrichafft, bey Kinder 
oder ald Cammer + Mädgen. 

Ein Menſch von 17. Jahren, Evangel. 
Religion, der fich im Schreiben und Mech» 
nen meüber, ſuchet Dienfte, entweder bey 
Herrſchafften oder in einem Gaft» oder Hans 
velshauße, Fan Caution fielen, und ift bey 
Yusgeber dieſes gu erfragen. 


Sachen bie verlohren worden, . 


Eine Brieftafche, worinnen verfchiebene 
Wechſelbriefe, Handfchriffren und Schriften 
befindlich find, ift verlobren worden. Da 
nun felbige niemand nichts nüßen fünnen, 
fo wird der Finder hoͤflichſt erfucht, den Eigen» 
tbümer aufm Nachrichts, Comtoir zu erfra» 


gen, und bdiefem gegen eine gute Beloh⸗ 


nung davon die Anzeige zu thun. 


Avertiffements. 


Berwic, KRleiderhändler und Schneider» 
meifter aus Paris, wird auf gegentvärtiger 
Meß erfcheinen, und hat fich vorgenommen, 


ingfünftige allsgeit mit einer Aufwahl vor 


allerhand Kleidern , Frack und Veſten vom 
beften Gefchmad , und meuefier Mode ſich 
einzufinden. Er ift überdies verfehen mit 
fehr ſchoͤnen und ganz neuen Stoffen zu Bes 
ſten, wie auch mit andern Stoffen und Stis 
fereyen, toelche er Denenjenigen vor fehr billi⸗ 
gen Preiß und mit möglichfter Genauigkeit. 
zu verfchaffen ſich engagirt , welche ibm bie 
Ehre antun und fi an ihn addreßiren 
werden. Er logiret im Loͤweneck fit. J. 
um. 150. im erften Stock. . 
Bervic, Marchand Talleur de Paris , tien- 
dra la prefente Foire & fe propofe de les con- 
tinuer avec un aflortıment de toutes fortes 
d@Habits Fracs & Veites du dernier Gout & 
de la derniere Mode. Il a auffi un aflortiment 
de jolis Etoffes des plus nouvelles pour Veftes 
ainfi que des Etoffes & Broderie pour ceux 
* lui feront Phonneur de lui donner leurs 
ommiflion qwil executeta avec exadtitude, 
& a jufte prix, II Loge aux Löweneek Lit, 
I. No, 150. aux premier Etage. 








Johann Ziraͤller von Saltzburg, macht 
durch beyliegende Anlage zu wiſſen, was bey 
ihm zu verkauffen if. Er logirt auf der 
Bockenheimergaß im alten Schwaben im 
Zimmer No. 4. 


ne — — — — — — — — — 

Lon trouvera chez Madame Thery, Fabri- 
quante de Fleurs tanant la foire de Francfort 
toutes les qualit&s de Fleuts: ı. Des Fleurs en 
gazes d’Italie, detachez, & en Guirlande, & 
peur garniture de robe. 2. Fleurs de Lion ; 
vendant en gros & en detail & un prix raifo- 
nable. Log€ chez Madame Fleifchbein vis-4- 
vis du Lion d’ox,, dans la Fahrgals, 


ie Fabriaquanten des Neuwieder Sanis 
—8* —* Kuͤchen Geſchirtwelches 
fonſten von Herrn Jobann Gostfried Hafen 


clever in Commigion verfayfft wurde, aber», 


tiren hiermit, daß fie wiederum dieſe Meffe 
mit einem ſtarcken Affortiment , von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäffen , verfe 
ben find. Ahr Laden ut am Fahrthot bey 
Herrn Johannes Barth. 











IJ.Keßlers Buchhandlung ift ju ha⸗ 

— Köpfe von €. L. Juncker, mit 
Kupfern, 8. Bern 1776. 1. .as.ft. 

Amors Rerfen nebft einigen Fragnmenten, aus 


feinem Taghuch gezogen, mit Vignetten / 


‚ Bern 1776. 45. fr. 
ME de Mr. Halter traduites de Pallemand, 


Edition retouchee & augmente, avec des 
Vignettes, gr. 8 Berne 1776 3. fl. 
Beytraͤge in daß Archiv des deutfchen Par» 
maßus, 8. Bern 1776. 1. fl. 15. Fr. 
Memoircs & Obferyations receuillies par 1a 
Societ£ oeconomique de Berne 1773- gr. 8- 
1776. 2. M. 15. kr. 

Oꝛeco nomiſche Abhandlungen von Bern 1773. 
gr. 8. 1776 2. fl. 15. fr. 
Junckers (E. 2.) erſte Grundlage gu einer 

auggefuchten Sammlung neuer Kupferſti⸗ 
he; 8. Bern 1776. 24. fr. er 
Auserleſene Stücke and Herrn von Voltaire 


Fragen über Die Emyclopaͤdie, 8; London 


1776. 45. fr. 


SEE 


By Wilhelm Fleiſchmann von Offenbach, 
welcher während denen Meffeu feinen Laden 
am Mayn an der Wafferfeite zwiſchen dem 
Zabr Thor undGaf+Pförtgen hat, findet 


man nebft feinen ſchon betannten Rebfuchen,- 


auch ale Gotten weiſe Wachslichter Kir⸗ 


* 
» 


hen, Kırben , Wachs: Stöde, Fackeln 
und Wide: Sche.ben , alles von befter 
Qualitat und zu billigen Preifen ,. wobeg 
man die Verficherung geben fan, daß Die 
WBuhsiicheer gar nicht ablauffen , fondera 
ſchoᷣa Hal drennen und ſich von ſelbſten puhen. 
—— .. — man ſich an ihn 
na eabad) zu adurefiren, wo et j 

mann beftens bedienen wid. — 





Es iſt dermablen wi⸗derum eine ſchoöne 
groͤſſe Partie Spaniſche Rohr won Amſter- 
dam in allbiefiger Meß angekommen, wobi 
ſortirte Waar , von gerinaften ,. mittelſten 
und hböchſten Preiß, auftichtige und gute 
Maar , nichts laquirt noch zuſammen ge⸗ 
ſetzt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fon Menſch um a. fr. überfordert und 
find folche zu Derfauffen, ſowobl im Du⸗ 
— — — — — —— zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stie 
Hoc) im Zmmer Me. 18. e 








Bey Handelömann Jobann Peter Faſſel 
iu der Schnurgaffe find zu haben ,.. befter 
Cwpptiſch, Antasıfcı, Engliih und, Holldudis 
ſcher Blumen Kool, mıbfi allen Gartens: 

eid und Hol Samen, 200. Sattungen 

lumen dabey, Nelcken, Latq Violen, 
rotden Lacq, Ihöufter Graßblumen, auch 
rar ſten Graßblumen ; Ableger, aͤchte Hol» 
laͤndiſche gefüllte Hyacinten, Tazzetten, 
Anemones, Jonquille, Zulipen nebit allen 
Blumen: Zwieblen, aͤchte Nanciger gezogene 
Unfchlitlichrer , geaoſſene giebt es feine, 
Niederländer geaoff me auch beſte weiſe 
Seiffe, alle Gattungen Tarroc » und Lom⸗ 
bre Earten von Hanauer Fabrique, nebfl 
Achten Braunfchmweiger und Göttinger Würs 
fte, in billigſten Prußen. 


— 


Extraordingirer Anhang No. 79. 1776. 














AVERTISSEMENTS. | 

Es bat ber Mackler Jacob Swam in Amſterdam fich mit folgenden an feine Ordre 
geſtellten Wechfel » Briefen. nach London , ohne Valutam Davor zu beyaplen „ unfichtbar 
gemacht , nemlich : 
L, Sıl. 100 [ ‘ 
180 | 23. Ufo auf Nie. & Thom, Langley in London, - 
220 a 
154° vn. 4 2ı1f, * » Detti, 


ee} 10 2». # + Rob. & Th. Hareifen in Diee, 
— — — — — — £ 
L. St. 1000 +». $t. son Heren Pye Rich & Wilkiefons. 


L. St. 230 o-» 42 Ul auf A. Thomfon & G. Peters in Die, 


200 1-4 B . s 
170 0.4 } Die - John Henniker in Die. 


he 








L. St. 600 ⸗-⸗ von Heren J. A. Crop J. May & Compagnie, 





LS 170 070% 2, af. UG auf JohmChele » , . in Dim 


L. St. 270 »»» von den Herren G. Clifford & T 








L, St. 120 +-»+ - z 
ie ... 4 3 Ui auf Jh Gin & Sn won Beil ff, in London 


2 


L. St. 500 »-» son Dem Herrn Hope & Compagnie. 








IE 120 0.0 > 3 Ufe auf B. Burton „ Forbes & Gregory in Dice, 


⸗ 80 ... 





r 





$. 200 »- + von Herrn Fr Abrahams; ” = 


Eämtlich von zten Septembris 1776. außgeftelt. Da nun feiner von diefen Wechfelbriefen 
ın Amſterdam weiter vorgekommen, und zu virmutben ift, daß der Innbaber Yacod Swan 


fich damit auswärts gewendet, fo hat man bie 
chen wollen, wann etwa ermeldte Wechfelbriefi 


fen Vorfall hiemit dsfannt machen, und erfu« 


bier vorfommen follten , foiche nice an ſich 


zu handeln, und dem biefigen Anzeige. Comptoir davon Nachricht zu geben. 
/ - Srandfurt den ı4ten September 1776. . 


Der Holländifche Mechanicus und Wagebalten Fabricant in Offenbach avertirt hiermit, 


daß von feinen befannten mit den B 


A. nebft der Jabreszahl bezeichneten Wage 


balfen nebft ertra feine Goldwagen in Bee am Mayn, nur alein bey Joh. Kap unter 


der Eatharinen Pfort, zu befommmen find: 


SEHE DALE BELE BEI BEHE BEHE BEST AG EIEGE DEE BER 


Sachen bie zu verfauflen, fokewegsals 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Am Fahrthor bey dem Schiffinann Weis 
ſenburger von Neubura , ift eine Duantitär 
—* Brechhanft, billigen Preißes zu ver⸗ 

uffen. 

Bey Johann Dieterich.Wenber auf dem 
fleinen Kornmarckt ift in Commißion zu has 
‘den : ertra fein gelb Bettwachs a 36. fr. 
das Pfund, nebft fonftiger führender Waa⸗ 
ren um bıllige Preißen. 

Ein wohlgebautes fünfjäbhriges ſchwartz⸗ 
braunes Kutſchen⸗ und Ardeits · Pferd , fo 
ohne allen Fehler ift , ſtehet in der Fahrgaß 
in der Gerfte zu verfauffen, 

In der- Saalgaf Lıt.-M: Num. 114. wer 
den feine franzöfifche Tücher en d£raille ver, 
fauft , auch allda Commißiones auf Bars 
theyen, vor eines der aröften Häufer ange 


nommen, die Freunde koͤnnen ſich der beflat 


. Bedienung verfprechen. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Es find etli i i 
R che Zimmer in einer gelenınen gerne bier oder auswaͤtis emploprt zu ſeden/ 


Segend, ſowohl in als auffer der Meß zu 
1) 


verlehnen , können auch zertheilet werden, 
und fan auch auf Verlangen die Koft gege 
ler werden , man’wird fi) bilig finden 
apen. 

Auf dem Marckt in der beten Raage ifl 
ein gerdumlicher Faden, nebſt Rogie, auf 
fünfftige Oſter⸗ und Darauf folgende Meſſen 
— das nähere iſt Rum. 192. zu 
erfragen. ” 


Derfonen fo allerler füchen: 


Ein in einer ondwärtigen Hardiung fie 
bender Handlungs - Diener, fo der teutfchen 
als franzöfifchen Eorrefpondence fäbig , die 
Buchtaltung voltommen verftebet, wuͤnſchet 
ſich wiederum in einer biefig oder auswaͤrti⸗ 
gen Handlung employret zu feben. Bey 
Ausgebern dieſes ift nähere Nachricht zu bes 
kommen. ——— 

Eine Weibsperſon die alle bäußliche Arbeit 
derftehet, ſucht bey Kinder oder als Stuben: 
mädgen zu dienen. Zu ‘ 
Ein junger Menſch, der noch ale Hand, 
lungsbedienter in —— febet , ſuchet 
feine Stelle zu verändern, und wünfchet fich 


der Eintritt kan auf Begehren gleich gefche 
ben, und ift das weitere bey Ausgeber dieſes 
zu erfragen. ER 

Es wird bey eine biefige Herrfchafft, ein 
Linreebed'enter, ein Schneider ver dabey Fri⸗ 
firen fan, gefucht, und ıft ſich deßfalls auf 
dem Hirfcharaben in Lit. 5. No. 69. im 2ten 
Stock zu melden. — 

Freytags dritter Meß: Woche, gebet ein 
vierſitziger Reife Wagen mit extra Poft nach 
Auafpurg , allwo noch Plug für eine oder 
2. B:rfonen. Daß näbere ıft in dem Nach» 
richts · Comptoit zu erfahren. 


AVvertiſſemenis. 


Anton Bernhard, Fabriquant von Lion, 
verfauft ſchoͤne Parapluyes und Sonnen» 
ſchirme um billigen Preiß, ſein Laden iſt im 
Roͤmer No. 44. Er überziebet und repari⸗ 
ret auch alte, um einen ſehr billigen Preiß. 


Gebruͤdet Menabene von Pforgbeim, los 
giren in denen drey tweifen Roß in der Neu 
aß, verfauffen ing grofe um billigen Preis 
Duingqualerie und Bijouterie, goldene Uhr, 
fetten , Brocelttten, DBerloquen , ftälerne 
Hırren. und Dames. Ketten, mit Emaille in 
fardiaten Geld. Sie verſprechen einen jeden 
nad) Wunſch zu bedienen, und nehmen auch 
Befisllungen an. 

Les kreres Menabene de Pfortzheim, log&s 
aux trois Chevaux blancs , dans la ud neuve, 
vendent en gros & un prix raifonable , Quin- 








quaileries, Bijouteries, Chaines d'or d Mon. . 


tres pour Hommes , Bracelkets „ Berloques, 
Chaines d’acier pour Hommes & Femines, 
emaill&s Coulcur d’or, ils promettenit de conten- 
ter un chacun, ils prennent aufli de Commif- 
fions, 
Zur 39ten Utrechtir Lotterie, wovon die 


ıte Claſſe gang obnfehlbar auf den 23ten 
Sept. a. c. gegogen wird , find noch gauße 


\ 


balbe und viertel Looſ⸗, die Plan aber gratid 
zu haben, bey Eifenmenger und Weſtphal in 
Srardfurt am Mayn. 


‚Heinrich Ludwig Mangold, hat diefe Meße 
wiederum feinen Laden auf dem Mömerberg, 
nebın dem Römer, und verfaufft allda in 
den allerbiligften Preußen, geftickte Herren» 
und Frauen» DManfchetten, 2. (2 3.) Rangs, 
glatt , geftceifft und geblumte Mouffellines 





Reſten, coullenrte und ſchwartz geftrickte 


Hamburger Etrümpf , ſchwartz und gefärbt 
fanettene Englifche Mannd » und Frauen» 
Strümpf, geſtrickt und gewebie baummollene 
Kappen, Strümpf, wiiß und ungebleichte 
geftrickt und gewebte Stümpf, alle Sorten 
Eaftor Winterfirümpf, Kappen und Hand» 
ſchu, floretfridene pelufchirte Manns : und 
eg ‚ und Strümpf, Winter, 

anne : und Frauen: Sayu , baummwollene 
nnd feinene Englifcy « und Dftindifche ertra . 
feine Sad:und Halstücher, otdinaire und 
feine Oftindifche Romales mit braunen Kan. 
ten, weiß, rotb und gelbe Dftindindifche 
Nankins, Serges de Rome und de Nimes⸗ 
Eperleftine und Serges de Perry, aͤcht roth 
Zürden ®arn, feidene Manng : und Brauen- 
Strümpf, weiß, gelb wafchlederne Manns 
und Keauen- Handſchu, Dänifche Manns. ° 
und Frauen» Handfchu, feidene Sad + und 
Haletücher, geftreiffte 6/4. breite Bert-Bars 
het Batifted und Beuteltuch, feine Stock⸗ 
band nehft noch febr viel dahin einfchlagen» 
de Nrtickten mehr, alles ſowohl en gros als 
en derail und von bifonderg guten Qualität 
und verfichert Der aufrichtigk und prompter 
ſten Bedienung. 


Madame Seflert, Marchande des Modes de 
Paris, tient foire ici pour la premiere fois, 
elie vend. toutes Sortes d’sjouflemen: pour 
Dames & Enfants, Robes & ls Polonoilfe, 
& Neuligtes die Carraco, Domino & autres 
Ajouftements pour le Bal, Garnirures de Ro- 


er Würft bey Juſtenius unter 
fommen , und billie 


Hanbdeldmann iſt 
mit einem anſehn⸗ 
Freyburger Gua⸗ 
zur groͤſten Gorte, 
olin . Sayten , alles 
denbiligften Preiß / 


der Catharinen Pfort an 
abermahlen angefommen; 


wie auch Romanifche Bi 
von der erften Hand, um 
logiret bey Herrn Pind in der 
Gebrüder Kapferer von 
ren in diefer und fo 
d aufdem Mardt, 
feine Grönaten by - 
billigfte Bedienung 
bis 8. Uhr Morgen, i 
2. Uhr Nachmittag find felbe au 


Auf der Friedberger 
daun über, bey J- 9 


Gaß gegen der Katı 
Eiffert , ift in biligem 
tra guter feinde Ameri⸗ 


rino , Martinique, 
Marocto/ Frandfürter 
rel Bergamot, fang Sos; 


Violet, Waigen, natur 
Brafllien, vSpas 
Kleyen, wie auch 
orten Rauchtobad. 

fchöne Zußdeden, billigen 
fauffen , und bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 


Zu veriehnen in der Stadt. 
In der beften Lange der Meſſe 


dem Mardt, find auf folge 
Jiche geräumliche Stuben an 


t 


„ welches wiederum 
und das naͤhere bıy 


anderweit zu verlehnen, 
gu vernebmen ſtebet. 


der Eciaden mebft Losld ,_ wel 

Baſſen Frau Wittib und ——— 
lohn 36. Yadre im Beſtand gehabt, auf fünf 
tige Ofler-und folgende Meffen zu verlehnen. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger munterer Menfch, Evangeiis 
ſcher Religion, ber im Rechnen und Schreiben 
geüber, wird zu einer Specerey » Handlung 
mit annehuntichen Epnvitiones im die Lehre 
gefucht , naͤheres bey Ausgeber diefed zu er⸗ 


ahren. 
Ein junger Menſch geſetzten Alters, det, 
nebſt der Framoͤſiſchen, auch die lateinijche 
Sprache verſtehet und geraume Zeit die 
Schreiberehen verfchiedener Herren Rechts⸗ 
elehrten verſehen, wovon ff ſo, wie in Ab⸗ 
cht ſeines Wodlverhaltens, mit glaubhafr 
te Zeugniße bepbringen Fan, wuͤnſchet fich 
auf eine äbnliche, oder andere ſchickliche Ark. 
placiret zu ſehen. 2 
Ein Gärtner der dad Seine wobl verſte⸗ 
bet, wird zu einer Herrichafft gelucht. Das 
nähere ift aufn Nachrichts⸗ Eomtoir zu er⸗ 


fragen. 

Fin Handlungs + Bedienter, welcher bie 
Handlung alltier erlernet und noch im 
Condition ftehet, im doppelten -Buchhelten 
und Franzoͤſi ſchen Sprach erfahren ı wuͤn⸗ 
ſchet ſich in eine biefige oder auswärtige Hand» 
lung emploiret zu ſehen / und ift biy Ausge 
ber dieſes zu erfragen. 

Es fuchet ein andlungs Bedienter, wel⸗ 
cher ſchon bey Ehlen, als auch Specerey⸗ 
Waaren ſerviret bat entweder in eine en 
gros oder detail Handlung employrt zu Mer 
den, dag weitere aber ift bey Auggeber dieſes 
zu erfragen. 

Ein Menſch in gefegten Jahren, ber raßi · 
ren und frißıren lan, ſucht ale Bedienter 
unterzufommen. 


Fxtraordinairer Anhang No. 79, 1796. 








AVERTISSEMENTS 


Herr Johann Anton De Zahnartzt, wohnhafft in ber Steingaß Lil. H. No. 88. erbiw 
fet feine von Jugend auf erlernte Kunft, ſowobl in Reinigung ald auch Ausnehmung der 
ahnen, deſonders diejenige, fo durch unerfahrene find abgebrochen worden. Er feet auch 
aͤhne uuf verfchiebene Art in Mund, fo denen andern gleich und nicht gu —— -. 
er ift bey ihm nu Scfansnicn ein fuͤrtreflich Zahnpulver, die Doſis zu 30, fr. 
ulden, Rund. € entz für blutendes zehnte die Dofig zu 1. fl. Dpiat zu Set 
deren Zaͤbuen, die Doſis zu 1. fl. auch zu 30. fr. Wer nun von obbemeldten S fipung 
ehigt ift, fan 2** ſolche in der Steingaß abhohlen laffen. 





Es wird hierdurch jebermänniglich erinnert und alled Ernfled verwarnet, in 
derer — 233 öffentlich bekannt he Verordeungen : I. Kein ge s ober ungemüngted 
Bold oder Silber ohne obrigfeitlich« verfenden. U. Aller — und VWerausgedung 
gänplich verrufener fomohl allhier aufer Cours geſetzten Muͤntz + Intbefondere , den 
wicht von Ehurmanng , Ehurtrier, Eburpfalg, Deffenbarmfabt und biefger — auß. 
gıprägtın mit dem ABappın und der Jahrzahl verfebenen Kreutzern, und der, unter 
erg genen nicht nefchlagenen DIR So wis III. dad, von einem 5 

ath durch ein umter dem Hten erg des ı7zroßen Yabrıs publitirtes und 
38* noch abſonderlich im ihrer Schule zur Nachachtung beſonders befannt gemachtes 
empfindlicher Strafe — echo * ‚und Einwechſelens eng e und 

— guien Gold⸗und Silber, Sorten, und Dann IV. Aller Steigerung oder 

ab deter Bilder, als ſolche in dem Müng-Edick dom ztem Febr. 1766. amgefegt worden, ſich 
346 gu enthalten , und —— gegen die, das Muͤnhtweſen betreffende Kapſerl. 
doͤchſte Verordnungen, auch dieſsfalis ergangener Edidta, Mb 

wiß um u... nicht u Schulden kommen gu laffen, als anfonflen gegen den 
Nbertrettere mit obmausbleidlicher ſchwerer Strafe gebührend vorgegangen Werden wird, 
naͤchſt wird in Gefolg der allbereits unterm zten Sept. 1761. in offenem Drud ergangenen 
ben ı9ten Upril 1768. erneuerten Biefigen Rathsderordunug, hierdurch allen und 
Bändiern und andern, fo Silder »Waaren zu fellem Kauf haben , auch amdero im 
Bringen und damit zu Handeln pflegen, wie auch Infonberheit allen und 
fen ernflich be reg —— leine andere Silberwaaren, fie gleich Hein ober g 
—* —— — nd an koth 


f 


ii 


+ 


FH: 
Kiki 
——— 


Da der öfters ergangenen Ddrigkeitlichen Verordnungen obneramtet, die gänılid ad. 
gemürdigte und aufer Eourd gefegte vetruffene Kreuger, bennod) bohf flfafdarer Weife ku 
Handel und Wandel coutfiren folen. Diefem Unweſen ader auf Das ernſtlichſte gefeuert wer. 
den muß. Go wırd das Yublicum vor deren Annahm und MWeraufgebung hierdurch niche 
alcin ales Ernfes nommal verwaraet, fondern aud Demjenigen;. welcher dergleichen Darwi, 
der bandelnde glaubhaft anzugeden weiß, Das Drittbert ver dadurch eingehenden Sitaft von 
jedem an biermis zugefaget. Zugleich aber auch jedermaͤnniglich anbefoblen .. Die etwa befl, 

ende alte Rreuter ebnveruhstid und gegen Erlattung Des Lunerr Weribs auf dducher Rer 

Amt adyuliefern. 

—— man dann, daß dieſes alles defolgt werde, fi auf Die genaueſte Kundfcaft zu le⸗ 

obnermangeln , und fuben wird, durch ohndermuthet⸗ Dıftirung der doſung derer Bes 

er, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Entdetung deretienigen, melde ons Brit und 

Miederfeglichkeit ihren Vortath abzuliefern unterlafen, Die murhwitlige Uebertreiter au füns 

Dig zu maden , und andern zum Schrecen und Depfpiel ohne Anſchen Der Yerfon und Stans 
deh auf das napdrudlihite au betrafen. Ä 


Conclufum in Senaru, 
den 2. Febr. 1777. 


Vermoͤge ergangenen Hochverehtlichen Schöffen « Decrer vom 7ten Sept. =. c. follen 
auf nächft kommenden Donnerflag ben Igten dieſes Vormittags 9. Uhr, in der Fayhiſchen 
Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen, eine groffe Parthie Waare, beftehend: in Bettbarchet; 
we Erfurtber Sommerjeug, brodirt und unbrodirte baummollene Strümpfe , Ditto 

appen, ditto Manns» und Grauen Handſchuhe, ordinaire und feine Trilich , gedruckte Fla⸗ 
nehe, Sächfifchen Challon ze. zc. offentlich an den Meiftbietenden , gegen baare Bezahlung 
verkauft und loßgefchlagen werden. | 5* 





— — — 





u einer anſehnlichen und nahrhafften Reichsſtadt im Schwaͤbiſchen Kreyß, ſteht eine 
Kon * er Wohnhauf Ind allem Zugehör, unter fehr billigen —— iM 
verkauffen, und beſteht: 

1.) Das Hauß aus einem Wohnbauß, Stallung, Hofraithe, Garten, Mang und ei⸗ 
nem eignen beſon ders gebauten gerad vorüberliegenden Farbhauß mit den erforderlichen Ges 
rätbichafften, Keffeln und dem zu jeder Farbe tauglichen Waſſer, welches gleich in jeden 
Keſſel 55 — werden kan. 

Auͤes iſt in baul chem Weſen, und bie Kundfchafft der Schwartz +» und Schoͤnfaͤrberey, 
dann eine dahin gehörigen Cramerey von rober und gefärbter Leinwand ı. ift fo betraͤcht⸗ 
lich in einer Stadt und Gegend, wo Flachsbau und Weberen fo ſtarck, daß immer 3. Ge⸗ 
len neben dem Meifter genug Arbeit finden. 

Die Mang befchäftiget täglich einen eigenen Menſchen, bat auch alle Bleichwaare zu ber 
forgen ‚ weiches letztere allein einen confiderablen Verdienft abmwirft. 

2) Der Befiger muß Evangeliſch⸗ Lutherifcher Religion feyn , und wenn er im Kauf 
entrirt, ein ficheres Vermögen von 4000, fl. haben, we ihm dann, nach Erlegung einer fol 


chen Baarſchafft, das weitere des Kaufſchillings entweder angeborge oder in Friſten zerſchla⸗ 


en wirden fun, 1 
8 3.) Die bürgerlihe Steuer und Abgaben find ſehr gering, und niedriger als im andern 
Reicysftädten: Daß Ein Hundert zahlt überhaupt nicht mehr als ein für allemal das ganze 


Jahr bindurd) 24. fr. alles mit eindegriffen, 


4) Die Nahrung der Schwarz. und Schönfärberey, ift um fo beftändiger , als nicht 
mehrere Sarben, als dato vorhanden, errichtet werden dürfen, und die Weberey, Zeugmas 


heren 20. ſehr groß if. 
Wer zu diefer vortheilpafften Entreprife kuſten hat, fan bey Ausgeber Diefes dag wei 


£ere in Erfahrung bringen. 


Auf Hoch» DObrigkeitliche Verordnung fol Samftags den zıten Sept. Nachmittags um 
2. Uhr, der dem Burger und Guͤrtlermeiſter Ehriftopb zugebörig geiwefene Meß + Standt vor 


der Garfüche am Megger » Thor, auf wel 


chem bisher Galanterie» Waaren feil gehalten 


worden , durch die gefchtvorne Ausrüfer gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. Die hiezu Lufitragende belieben fich um die beftimmte Zeit Dafelbft an dem 


Stand einzufinden, 


— — — 


— — 


ber Bonamefer S 





Sonnabends den zı. diefed Monate, wird der Beſtand der Bornbeimer , ingleichene 
feregen auf verfchiebene Jahre von naͤchſt bevorftebendem Micjaelig 


Tag an, nach vorheriger Bekanntmachung der Bedingniße an den Meiftdietenden überlaf 
fen werden, zu welchem Ende diejenige, weſche eine oder die andere derſelden zu übernehmen 
gedenden, bemeldten Tages um 10, Uhr auf der Amtsftube fich einfinden, und ded Erfolges 


gewärrigen können, 


Srandfurt den 7ten September 1776. 


! 


Lands Amt. 


Sachen die zu verfauffen , fo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Die Gebrüder van Poppel aus Braband 


verfauffen allerhand Brabander Spigen.und 
Herren + Manfchetten in civilem Preiß, haben 
ihren Laden im Kreußgang gegen dem Con⸗ 
vent über. 

. Zavola aus Strasburg, welcher fein Ge 
woͤlb im Braunenfels auf dem Liebfrauen- 
berg bat , verfaufft extra fein Provencer 
Dahl, Eapirn, Sardellen, Triflen, Morg- 


len , Bomerangen Schaaleh, Eitronat, fein 
Straßburger Pouder, Ehocceolade von allen 
Sorten und fonften noch unterfchiedliche 
Waarın, alles in b’Higem Preiß. 

rang Büttner, Spiegel» Fabriquant von 
Wuͤrtzburg, der feit vieleh Jabren feine Nie 
derlage bey Herrn Gerbard Tabors Erben 
in der Saal: Guffe gebabt, fichet diefe und 
folgende Meffen wiederum unter den Gars 
füchen in Herrn Dietrich Vogels Behauffung 


Lie. M. No. 13. verfaufft fowobl in aig auf 


fer der Meß alle Gatiungen Spiegel nad 





der neueften Facon und beften Qualität, in 
den billigfiem Peeiſen, er verſichatt Denen 
Freunden fo ihm bie Ehre ihres Zuſpruchs 
gönnen Die beſte Bediecung. 


pP. H. Varclioelt von Eſſen, verfaufft 


Bon allen Sorten Brabunder Epigen. Eos 
plete Gatuuuren für Damens - und Herren ⸗ 
Manehetten, logitt —— Ziegler unter 
der neuen Kräbm Lir. K. No. 99- 

Huf dem Kapferlichen Handlugs-Avis · 
Comptoir unten auf Dem groͤſſen Kornmerckt 


iſt = haben: 


risgs. Ertlaͤrung der 13. bereinigten Amer 


ricamjchen Kolonien gegen die Krone En⸗ 
gelland in 4E0 4. fr, 


Excellente Chogolade à 15. 20, und 25. 


Baͤtzen Das Pfund, iſt biy Friedel in Der 
Faprgariı Lit. £. Do. I1. zu Dstominen. 

Hey dem bekannten Im der Beuber · Gaß 
ben Handels mann Herrn Joſeph Meyer im 
Rindefuß logitenden Granaten · Händler 
feynd ale Sorten ächte reyburger Öranaten 
um billigen Preiß su baben, wovon ein ges 
ehrtes Yublicum allſchon verſichert iſt / daß 
in dem vreß nichts überfordert wird. 

Ein vierfigig, ſolid und woblconditionir- 
ger Wagen , fowohl zum Gebrahd) In der 
Stadt ale jum Reifen eingerichtet, iſt um 
einen billigen Preiß zu verfauffen, und nähsre 
Nachricht ber Dem Derleger zu haben. 

Am Gaſthauß zum goldenen Stirn in der 
Fadrgaß iſt en gros zu haben, aller Sorten 
Sarfumerte, Waaren, nämlich Franzöfifche 
Liqueurss, Eau de Lavande, Eaude u 
le, Eau de Cologne, Eau de Carmos, oudre 
purgte 3 PEiprit de N a besgleichen,, 

einen fehr billigen Preiß. 
Yen A —— B nächft der Stein. 
Gaſſe Lit. H. Ro. 54 iit ein halber Unheil 
peritable Tofayer Eifenz zu vertauffen, und 
fan man die Probe in Bouteillen 4 3. fl. das 
tuͤck erhalten, 
Ee flchet eine Sammlung von stlichen 


100. Stüd Stuffen, aus verfchiebenen Bergs 
wercken, worunter fehr ſchoͤne Stuͤcke befi ad⸗ 
lich find, allhier um billigen Prag zu ver 


fauffen, Ausgeber di teb , 
* —X* y ieſes gicht nähere Nach 


Perfonen fo alleriey fuchen. 
Es fuchet ein Handlungs» Bebienter, wel⸗ 


cher fon bey Eblen, als auch Specerey⸗ 
Haaren ferviret bat, entweder in eine en 


gros oder detail Handiung employrf zu wer⸗ 


den, das weitere aber iſt den Ausgeber dieſes 
gu erfragen. — 
Ein Menſch in geſetzten Fahren, der raßi⸗ 
ren und frigıwen fan , ſucht aid Bedienter 
unterzuflommen. 2 
Ein Menſch von 26. Jahren, welcher ſchon 
10, Jahr als Bedienter und Scribent, auch 
auf Reifen gedienet hat; über dieß die fran⸗ 
zöfifche und ikaliänifche Sprache perfect ſpricht 
und fchreibt, auch Katein verflehet und frifis 
ret; fuchet Dienften bey cinem Englifhen, 
Sranzöfifchen , Jtaliänifchen, ober reifenden 
Herrn. Ein näheres bey Audgeber dieſes. 
Un homme agé de 26. ans, Allemand de 
nation, parlant & &crivant parfaitement Fran- 
is & Italien, comme auffi Latine voudroit 
mettre'au fervice drun Seigneur Frangoisew 
Italien, ouAnglois, Ila deja fervi en voinge, 
& 10. ans en qualit& de domeltique & d'ecri- 
vain. Outre cela il fait encore friſer & rafer. 
Son addrefle fe treuve ches P’Expediteur de 
ceite Relation, . 


Sachen die verlohren worden. 


Am vertsichenen Mittwoch find 2. Schu 
Stifelblätter von der großen Bockenheimer⸗ 
gaße, big an die Allee verlohren merbden. 
Der Finder wird höflich erfücht , disielbe 
dem Eigenthümer gegen ein gut Recompeni 
wieder zu geben. 


‚Extraordinairer- Anhang No, 78. 1776. 





Sachen die zu verfauffen, fo betwegsals 
unbeweglich find, in der Stadt, 


Die allgemein befannte ächte Ailhaubi 
che Pulver, find ſowohl allhier, wie und) 
n Srandfurt bey Mad. Bernard an der llei⸗ 
nen Sandgaß mohnbafft, zu v.rkauffen. 
Daß Paquet von 2 Ben foftet 4 ı[2 fl. 

anau den 3. Sept. 1776. 

? PR Baͤlthaſar Och. 

Es ſtehet eine ziemliche Parthie leere Pyr⸗ 
monter Maas» Bouteillen um billigen Priiß 
zu verfauffen , und ift bey Ausgeber dieſes 
Das weitere zu erfragen. 

Bey Herr Zobann Jacob Römer in der 
Saal:Gaß ift in Commißion, fein und ertra 
fein Holländifch Pofipappicr , groß und 
Klein Propatria, gros und mitrel grod Mes 
Dianpappier , in biligem Preiß zu haben, 

Ein Kaufmann aus Warndorf verfaufft 
alle Sorten von Warndorffer Sommertuch, 
und Taffetjeug, eigener Fabrique, logirt bey 
Herrn Nicolaus Find in der Born Gaffe. 

Eine Parthie wohl confernirte kuckspeltze, 
ftebet zu verfaufen, oder gegen ander: ans 
— Articuln von Waaren zu vertau⸗ 
chen. 

Eine commode aſitzige Reißchaiſe, ſo in⸗ 
wendig mit gelblichten blauem Sammet ger 
füttert, flebet um billigen Preiß zu verkauf⸗ 
fen, und ift Davon dag nähere bey Herru 
en GSattlermeifter auf der Zeil zu ers 
ragen. 

Den Chriftoph Föw, find verfchiedene 
Sorten Schaberaden und Walldrappen in 
dem Nömer Mo. 61. wie auch in eigner Bes 
bauffung in Der Lindheimer Goß Lit, H. 
Mo. 127. billigſten Preißes zu haben, 








Es find abermahl frifche Braunfchtveiger 
und Göttinger Würft bey Juſtenius unter 
der Eatharinen Pfort anfommen , und bilfie 
gen Preiſes zu haben. 

Der fon befannte Handelsmann ift 
abermahlen angefommen, mit einem anfehn» 
lichen Afforfiment feine Freyburger Gnes 
naten bon Fleinften bis zur gröft.n Sorte, 
wie auch Romanifche Violin - Sayten, allg 
von der erften Dantı um den billigften Preiß, 
logiret bey Herrn Lind in der Bendergaffe. 

Gebrüder Kapferer von Frepburg , logis 
ren in diefer und folgenden Meffen ben Herrn 
Johann;s Eberhard aufdem Mardt, haben 
ein ſtarckes Sortiment feine Granaten bey 
fi , und offeriren die billigfte Bedienung 
bon.7. bie 8. Uhr Morgend, von ı2. bie 
2. Uhr Nachmittag find felbe auf ihrem Zim⸗ 
mer anzutreffen, \ 

Auf. der Sriedberger Gaß gegen der Kar⸗ 
daun über, bey $. H. Eiffert, ift in billigens 
Preiß zu baben: Ertra guter feiner Ameris 
caner, Parifer Tobac Rois, Dominico, Mas 
rino, Martinique, St. Omer, Holländer, 
Marocco, Srandfurter Violet, Waigen, natu. 
rel Bergamot, fang Sos, Brafilien, v’Spa 
nien, Tonco, Spaniſche Klehen, wie auch 
verfchiedene Sorten Rauchtoback, 

Es find etliche ſchoͤne Fußdecken, billigen 
Preifes zu verfauffen , und bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen, 


Zu verlehnen in der Stadt: 


Auf dem Marckt in dem goldenen Ro 
ſtedet der aroffe Laden, welchen die Seidens 
taaren: Händler von Brüffel viele Jahre in 
Beſtand gehabt, zufünftige Dfter: und fols 
sende Meßen zu verlehnen, nähere Nach 


richt fan man auf ber groffen Gallengaß Pit. 
E. No. 17. vernehmen, 

An der beſten Laage der Meffe, nahe bey 
dem Mardt, find auf folgende M:fen et» 
liche geräumliche Stuben an Meßfremde zu 
ver lebnen. 

Auf dem Roͤmerberg wird auf naͤchſte 
Dflermeß 1777. die Hälfte eines Ladens, 
nebft einem Zimmer ledig, welches wiederum 
andermeit zu verlehnen, und Das nähere bey 
Ausgebern dieſes zu vernehmen ftebit. 

In der Saalgag Lit. M. No. 135. flehet 
der Eckladen nebft Logis, melcdyen Herın 
Baſſen Frau Wittib uno Soͤhne von Afer 
lohn 36. Jahre in Beſtand gehadt, auf kuͤnf⸗ 
tige Oſter· und folgende Meſſen zu verleguen. 


Derfonen fo alletley fuchen. 


Ein junger munterer Menfch, Evangelis 
ſcher Religion, der im Rechnen und Schreiben 
geübet, wird zu einer Specerey » Handlung 
mit annehmlichen Eonditiones in die Lehre 
leg näbereg bey Ausgeber dieſes zu er 

abren. 

Ein junger Menfch gefeßten Alter, der, 
nebft der Franzgöfifchen, aud) die lateinifche 
Sprache verſtehet und geraume Zeit Die 
Schreibereyen verfchiedener Herren Rechts⸗ 
gelebrten verſehen, wovon cr fo, mie ın Ab» 
fiht feines Woblverhaltens, mit glaubbafr 
te pn benbringen fan, wuͤnſchet fich 
auf eine ähnliche, oder andere ſchickliche Art 
placiret zu feben. 

Eın Gärtner der das Seine wohl verſte. 
bet, wird zu einer Herrfchafft gefucht. Das 
— iſt aufm Nachrichts⸗Comtoir zu er» 

ragen. 

Ein junger Menfch von gutem Herfoms 
men , der ſehr ſchoͤn Franzöfifch , Deutfch 
und Italiaͤniſch fchreibt und rechnet, wohl 
erzogen ift, fucht in einer Handlung in bie 
Lehre zu fommen, Wegen den Bedienungen 


wird er fich zu allem was billig iſt, verſtehen. 
Auggeder dieſes giebt weitere Nachricht. 
Ein noch wohl conditionirtes Billard, 
wird billigen Preißes zu kauffen gefucht. 
Ein Handlungs +» Bedienter, weicher die 
Handlung all.iererlernet und noch alldier in 
Condition ſtehet, im doppelten Buchbolten 
und Ftanzoͤſiſchen Sprach erfahren , wün. 
(cher fid) in en? — oder auswaͤrtige Handı+ 
ung emploiret zu feben, und ıft be D 
ber dieſes zu erfragen. in 


Avertiflements. 


‚Da eine meht als zojdheige Erfahrung 
Die vorireflihe Wirkungen, Der von einem 
grogen enqliſchen Arzte erfundenen onanitts 
fen Arseneyen durch glückliche Wiederber, 
ſteuung dielet Nothleidenden mit ausnehmens 
dem Rubm disher bdeſtaͤtiget hat; @o kon⸗ 


nen demnach diejenige, welche durch Miß. 


draud der Buıus und anderen Ausſchwei⸗ 
fungen, ibren Leib geſchwaͤcht, Unfrudidars 
keit, barınddige Sonorrhöden, und Dergleis 
Ken fi sugesogen, ıhre Zufluße fiber zu Dies 
fon Mitteln nehmen. Gegen die üdle Fol- 
gen der Seldſtbeflecung baden fie fi) langſt 
als die hertlichſte Gentsmittel defannt ge» 
macht, und unsdblige Siechlinge von ibren 
Beſchwerden beftebet, mie fie dann Die Ent» 
fräitungen, Pdbmungen, Zutern, Edwin: 
bel, Mangel des Gedaͤchtnißes und Adnah⸗ 
me Der @eelenkräfte, nıemand bey gebdrigem 
Sedrauch hülflos laffen werden. Sie Härs 
ker nit nue die geſchwaͤchte Zeugungelhiile, 
den Wagen und @ingemeide fehr nahdrüds 
lid. fondern fie baden auch eine dutchdringen⸗ 
de Kraft das game Mervengetdäude su unter» 

uͤten, Die adgematiete Fedensgeifler zu er⸗ 
riſchen, das Gemüͤth aufiumuntern, und Die 
trdg gewordene Würdungen der Natur neu 
zu beleben, daher folde noch beRdndig als 
bie gröfte Krafimittel ihre dotzugliche Güre 


ruͤhmlich behaupten, und iſt bad Kapferl. Pris 
pilsgium Birige tür Die von groffen Medicis 
gdeſchehene Uuterfubung und voltommene 
Burheifung Diefer Arznegen. Sie befichen 
in einer Tinctura Konfortativa concentrata, 
in einem prolifiihen Dulver und in reflauric, 
ten Pıen. Das Gtas ſtaͤrckende Tinctur, 
mie Das Glas Pulver koſlet jedes 2. fl. Die 
Schachtel Piden 18. Bagen, und der dalu 
gehörige Traciat von Den üdlen Folgen der 
Seldftdeflckung, teuuid 25. Pr. Itanmdniſch 
20. fr. und find alein dev dem Apoibider 
Sicherer ın Heilbron, in Frankfurt den Ni⸗ 
olaus Ernſi Wilds feel. Wird Lund dep 
velder anno ae und jede von ıhrem feel. 
Mann in Eommifıon gebadte Armehen edens 
aus zu baden find) in Leipzig bey ‚Friede. 
‚Sortbold Jaeobdern, in Hamdurg deu ‚sciedr. 
Sortlied Schniedes im Lottohauß, in Damig 
deu Eornelins Grauderth acht au baden, 
Briefe und Geld wird franco nedbſt 8. fr. 
er. für Medenfoflen eingefandt. 

Da die zwey erfte Platten der neu heraus⸗ 
fommenden Sranckfurter Profpecten, gezeich» 
net und in Kupfer radirt, von Herrn Koller, 
Mabler aus Zürich , bereitd vor etlichen 
Wochen fertig find, fo wird foldyes denn 
refpectiven Herren Liebhabern hierdurch bes 
fannt gemacht, daß man dieſe zwey B.ätter 
auf Holländifh Papier um 48. fr. auf Buß» 
ler Papier aber um 40. fr. in der Schnurgaffe 
Lit. G. No. 73. haben fan. Man will ſolche 
gar nicht ruͤhmen, weil Kenner ſchon bie 
Gefchicklichkeit ded Meifters zu beurtheilen 
wiſſen. Die Kortfigung wird von Zeit zu 
Zeit folgen, und an Arbeit immer bsffer wer» 
den , beſonders wenn dag geehrte Publicum 
dem Künftler durch zahlreichen Abgang feiner 
Blätter, feinen Fleiß einiger maßen beloh⸗ 

net, und hierdurch aufmuntert bald mehrere 
—— der hieſigen ſchoͤnen Gegenden zu 





I 


Bey Handeldmann Jobann Peter Bopd 
in der Schnurgaffe find zu haben , befter 
Eiprifch , Aßiatiſch, Englifh und Holändis 
cher Blumen : Kobl, nebft allen Garten 
ed» und Holtz Samen, 200. Gattungen 
Blumen dabey, Nelcken, Lacg- Violen, 
rothen Lacq, ſchoͤnſter Graßblumen, auch 
rariſten Graßblurmen » Ableger, aͤchte Hol⸗ 
laͤndiſche gefüllte Hyacinten, Tazzetten, 
Aremoned, Jonquille, Tulipen nebſt allen 
Blumen-Zwieblen, aͤchte Nanciger gezogene 
Unſchlitlichter, gegoſſene giebt es Feine, 
Niederlaͤnder gegoffene auch beſte weiſe 
Seiffe, alle Gattungen Tarroc⸗ und Lom⸗ 
bre Carten von Hanauer Fabrique, nebſt 
aͤchten Braunſchweiger und Goͤttinger Wuͤr⸗ 
ſte, in billigſten Preißen. 











Die , wegen ihren vorzuͤglichen Eigen» 
(haften, vorlängft er ar. Europa fo 
bekannt als beliebte von Römifch : Kanferlis 
chen, Koͤniglich⸗Preußiſchen und allerchriſt⸗ 
lichſten Majeftäten, allergnddigft privilegirte 
Altonaer Schwerfifche wunderbare Eſſenz, iſt 
in Gläffern zu 86. und 45. fr. mit denen in ber 
Gebraudyenuchricht bemerckten Kennzeichen , 
und zwar Dabier noch ferner einzig und allein, 
bey Ehrıftian Gottlob Friedel, Handelsmann 
in der Fahrgaſſe, friſch und aufrichtig zu 
haben. Sie macher das Gebluͤt flüßig, und 
reiniget Daffelbe in furgem von Schleim, 
Echärffe und übermäßiger Hige, woben fein 
Kräutirtrand noch Brunnenfur in Vergleich 
fommen wird, dadurch zugleich alle beforg» 
liche Zufälle gehoben mwerden , und man un 
ter göttlichem Seegen beftändig arfund ſeyn 
fan; es wird daber diefe, an viel taufend 
Menfchen bewährt erfundene Effenz , nicht 
allein im Frühling und Herbft , als eine 
ordentliche Blutreinigungs: Eur, (worzu 3.. 
groffe oder 6. kleine Gläffer erfordert wer⸗ 
den) durchgebendg mit dem beften Erfolg 
Webraucht, fondern es curiret auch diefelbe, 


warn ſchon alle Mebicin verſucht worden, 
und nichts mehr anjchlugen will, (wie nod) 
taͤ * neue Zeugniſſe beſtaͤtigen) nicht allein 
fat alle, foudern aud) fo gar die meiften bie 
daber für incurable gehaltene Kranckheiten, 
gleich die grati zu Dienften fiehende Ger 
brauch + Auzeige und Atteftata, am beften 
aber die eigene Erfahrung, einem jeden zur 
Verwunderung mit mehrerem lehren werden. 


Dep ehriſtian Goltlod Friedel, Handels⸗ 
mann in der Fabrtgaſſe, iſt Die Altonaer 
Mund» Tinctur, und swar in Gidfern zu 
36. und 20 fr. no immerfort in Lommißion 
gu haden. Sie nimmt den Schaartod ſchier 
‚ auf einmal aus dem Munde, fäubert bie 
Zähne von allem üblen Geruch, Schleim und 
E:bwärge , deveftiger dieſelden, hebet ade 
Schmergen, die Hige im Halfe und den Ge⸗ 
ſwuiſt der Mandeln; wenn die Zäbne von 
Dem fogenannten Weinflein gefäubert worden, 
(als weldes vor alen Dingen noͤthig ſeyn 
wıQ,) fo liefert und unterhält fie das ſchoͤnſte 
Gedif, dis in das hoͤchſte Alter, gleich man 
ib bierdev,, auf Diejenigen , Denen dieſe 

Tinctur durd) dem Gedrand bekannt if, mit 
gutem urhe desiehen darf, Der badıy 
Defindliche Unterricht geiget Das mehrere, und 
ift grarıs au baden. 


Diederübmte von Herrn D. Kiefow, Ebut« 
Bayerifden Rath tn Augfpurg , verfertige 
werdende Ranferlich alergnaͤdigſt privilegirte 
Bedens. Eifer, Die durch ihre fonderdare Wüts 
Zung in allerley Umſtaͤnden, fürnemlich ader 
in fanamierig fhmeren verwirrten Rrandbeis 
ten, ades erforderliche präftiret, ift alhiet dey 
dem Handelsmann Hn. Michael Kabnt, in der 
Shnurgafe, während Denen Meſſen aber, im 
erfien Faden des Barfüſſer Treuggangs , lin, 
der Hand, wenn men vom Römer hinein gt» 
bet, Iriſch und gerecht, Die Beſchreibung ader, 
um dem Unterrichts + Büchlein gratis au ha⸗ 








Ehriflian Gottlod Friedel, Handeldmann 
in der Fabraage Lıt. K. Ro. sı. verkauft vom 
Der beflen Rhabarder in platten Süücken, a 
fl. 5. das Bf. Delicaten Eanafter in Rollen, 
a 20, 30, 40, go und 6o Batzen; gefhnittes 
nen dito a ı2, 15, ı7 und 18 Batzen, Barınas, 
10, 13, 15, 17 Und 18 Batzen; Ehmits 
fent, a 14, 16, 20, 24, 28 und 32 Kteu⸗ 
Ber , Rrul, a 24, 28, 32 und 
38 fr. Blatied, a 24, 30, 32, 40, x6 
und 72. fr. verfhiedene Sorten erxtra feine 
deritable hollaͤndiſche Pfeifien, delicaten Thee⸗ 
Hebſan, Perco, Songlo, Congo und Thee⸗ 
Bep; Chocolade, Eaflee, Zuder und andere 
Specerey Waaren, dilligſten Preihet, 


Eine ganz neue Art wohlriechende Seiffe 
Eompofition , welche allen Echmu leicht 
binmeg nımmt, die Haut ungemein weiß, 
platt und zart macht, auch zum Mafiren , 
Blonden und Spigin wafchen fürtreflich iſt, 
findet man in Commißion Pfund und Stüd» 
weiß zu verfauffen, in Ftauckfurt am Mayr, 
ben Jotannes Kag unter der Catharinen 
Dfort wohnhaft, das Pfund dr. fl. 30. Er, 
2. — 6. Pfund biyfanımen nimmt 
T. fl. 18. Ir. 








Jobann Adam Brand von Amfterdam , 
ift Dermahlen wieder mit einem fchönen Aſ⸗ 
fortiment Spanifcher Rohr anacfommen, 
nichts laquırt und zufamsmengefegt, wofür 
er baftet, verkauft in den billigſten Preifen, 
ein Laden iſt ım Römer No. 61. 


Die Fabriquanten des Neuwieder Eanis 
täts Koch » und Küchen» Gefchirr , welches 
fonften von Herrn Johaun Gottfried Hafens 
clever in Commifion verfaufft wurde, aber⸗ 
tiren hiermit, daß fie wiederum diefe Mefle 
niit einem ftarcfen Affortiment , von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäffen , verfe 
ben find. Ahr Laden ift am Fahrthor bey 
Herrn Johannes Darth. 
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Nam. LXXVMI. 
Dienftage, den ı7. September Anno 1776, 


Anhang zu denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten, tworine 
nen die allhier zu Brandfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddrübenin Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 
Am XV. Sonntag nad) Trinitatis den 25. September 1776, 


d Goldarbeifer in Hanau, und 
Herr — en Hanau, und Yungfer Agneta Se, 


j gem Adolph Leichum, Fifchermeifter, und Jungfer Anna Eliſabetha Pfeiffern. 


ohann Georg Schmidt, Schueidermeifter, und Eatharina Eliſabetha Mapin, Wittig, 


Copulirt and Ehrlich Eingefegnete allyier in Franckfurt. 
Dienflag / den 10. Sept, 
Johann Philipp Seißler, Weingärtner, und Apollonia Grünbergin, Wittiß 


Setauffte: Hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 7. Sept. 
SHobann Nicolaus Darf, Schumathermeifter, einen Sohnm, Rudolph Emanuel, 


:$- T. Herr Frang Toachim Ban, J. U. Advec. ord, und Archivarius, einen Sohu, 


— —— Friedrich Göring, Stadt» Trompeter, er Koh: Johaun Chriſtoph. 
evin 


b frael Mabla, M —*—— r, einen Sohn n. 
Willem —* Mercator, Sand rmeifter, eine Tochter, Maria Magdalena. 


Her Johann Martig Meermann, Handelömann, einen Sohn, Johann Mattin. 


.+ 


Dienflag / den 10. Sepe, 
dert Johann Ehriſtoph Jäger, Epirurgus, einen Sohn, Johann Eprifian. 
mMittwoch / den 11, dito. 
Sottlich Heyſe, Schneibdermeiſter, einen Sohn, Johann Georg. 
Donnerſtag / den 12. Sept. 


MWillrad, Wollenwebermeiſter, einen Sohn, Martin Lub 
Ion ben u fer, Manrermeifter, eine Tochter , Yana 834 


Freytag / den 13. dire, 
Herr Peter Roth, Weinhaͤndler, eine Tochter, Catharina Margaretha. 


Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montag / den 5. Septemb. 
Hermann Molph Alt / Fifchermeifter, eine Tochter, Anna Margatecha.. 


Beerdigte bierüben in Franckfurt, 
Dienflag/ den 3, Sept. 


Friedrich aͤndler und Fiſchermei Toͤchterlein, Ehrifi 
— — * alt hp wier r. %ag. =” - 


Samfag / den 7. Septemb, 
Sohanned Solzer , Schreinermeifter , alt. 40, Jahr 7. Monat. 
Sonntag/ den 8. Sept. 

Conrad 
ne here Car Gas aa Bene 
ohaun —— Weisbendergeſellens — ı Anna Catharina, alt =, 

Montag / den 9. dito. 


Anton Frauck, Mousgquetierd Soͤhnl i 
——— Ehe Srnbermeßie Zmiiage» indem, Anne 


Dienflag/ den 10. Sept. | 
Herrn Earl er Handelsmanns Söpnlein , Friedrich, Wilhelm, alt 10. Monat rz, 
a. 


Mittwoch / den rı. dito. 


Johannes — — nachselaffene Wittib, Anna Elifaberga, 


. Donnerſtag / den 12. dito, 
Balthafar ie re Beckermeiſters Soͤhnlein, Georg Leonhard, alt ı. Jahr, 2. 2; 
Johann — Stoßfärchers Soͤhnlein, Johann Ebriſtoph — alt 2. Monat | 


greytag/ den I} dito. 


Jobann Michael Willrad , Wollenwebermeiſters Rindbetter / Soͤbnlein , Martin kudwig. 
Herrn Johann Sebaſtian Griebel, geweſenen Silberarbeiters Tochter, Jungfer Maria 


Sophia, alt 34. Jahr 10, Monat. 
Veerdigte drüben in Sachſenhauſen. . 
Samflag/ den 7. Septemb. | 
Jacob — —— Tchterlein, Anna Kunigunda, alt x. Jahr, 5 Monat 


Montag, den ⸗. bien 


b Euler, Weing artners Soͤhnlein, Johann Elias, alt s Monat 9 
—— Bel, "Einnlers Tächterlein , Rofina Dorothea alt 1. —*8 = Dont 
ge. 


Dienſtag / den 10 die, 
Jeremias — Maurergeſellens Soͤhnlein, Johann Caſpar, alt 3. Monat ra 
Johann Micharl Heiſter, Weingaͤrtners Soͤhnlein, Johannes, alt 2; Jahr 1. Monat. 
| Freytag / den 13. Sept, 
Gerhard Seichum, Vleichers Hanbfran, Maria Eathatina, alt 57. Jahr, 


" Extraordinairer Anhang No. 78. 1776. 








Avertiffemenıs, 


Beorg Ernrad Groß, aus Leer in Of: 
Srießland , hat im diefer- und folgenden Meſ⸗ 
Bin fein Gewölbe in der Kleinen Sandgaffe 

egen dem Beckermeifter hinuͤber ım Sand» 
dof, und verfaufft fogenannte Embver. 
. KRäße: man fan bavon bey Karren, Gent 

ner, auch Halbe und viertel Centner, um 
einen billigen Preiß erbalten. Er bitter fich 
Dabero geneinten Zuſpruch aus, und vers 
ſpricht aufrichtige gute Waare. QAuffer der 
- Mefle fan man folche bey Herrn Meermann, 
in.der eiſernen Thuͤre, welcher Diefelbe in 
Commißion hat, bekommen. 


Anna Margaretha Weilin aus Wetzlar, 
adırtırt hierdurch ergebend , Daß fie Diefe 
Meg nor Frau Wittid Stock ihrer Behauf 
fung auf dem Liebfrauenberg, mit Englifch 

iũe gelb und Durlacher Porcellaine feil 
hat; verfichert anben, ſowohl die fchönfte 
Maar in n Speiß und Eaffee Ser 
Dice, als einzien die billigfte Dreiße zu 
geben, und bey Heren Johann Henrich 
Kauffmann unter denen neuen Kraͤmen, iſt 
son demfelben Porcellaine in + oder auffır 
Meßjeiten im: dem nemlichen Preiß zu ber 


Zommin. 


m — — — —ñû—— — — — 

Carl Maywald von Heſſen-Caſſel, wels 
her die hieſige Meße zum ‚erfienmabl , mit 
einem augerlefenen Affortiment geftreuten 
amd gemablten. Pappiernen Tapetın , von 
feines eigenen Fabrique befuchet , erbittet 
fich geneigten Zufpruch aus, mit Verfiche, 
zung, daß er Die Preiße der Tapeten um ein 
merckliches geringer erlaffen fan, als ſolche 
big hieher verfaufft worden. Er ſtehet in 
der Boutique bey Dessn Carl Modera mo- 


do Schild, anf dem Römerberg in i 
F der Straße, gegen ‚der — 
UDIT. 


— 


Gebrüder de Potter Febr von St. Sallen 
Heben jetzo und kuͤnftige Meffen, ‚unter der 
Neuen» Krähm , gegen über der Schwan» 
Apo:bede, in demjenigen Gewölbel, fo Die 
Herren Paul Danckert feel. Wictwe von 
Hamburg, lange Jahre inne gehabt, ımb 
serfauffen alda wie vorkin im Mebel ß⸗ 
gen, alle Gattungen Schweiger Mouſellines, 
Sacktuͤcher, Crepi und Flobt nebſt mebrern 


felbft fabricirende i ii 
ea“ ir Artıcula in biligfien 


Der befannte Eabinet Schreiner Pfeiffer 
von Meß, welcher vorige Meffe mel 
frauberg im Braunenfelg feil hatte, macht 
biemit befannt, Daß er Diefe Meffe in dem 
Scharfifhen Saal aufm Liebfrauenberg aus 
‚zutreffen ift, und.bey ihm wiederum wie ſon⸗ 

en ſchoͤne Commode, Spieltifche nebft al⸗ 
len Sorten .eingelegter Arbeit um billigen 
Preiß zu haben find. Auch Find bey ihme 
von den Megern Confecturen um billigen 
Preiß zu baben. 


———————— — — — — —— — 

Es iſt dermahlen wiederum eine Thöne 
groſſe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allbieſiger Meß angefonımen, wohl 
fortirte Waar , von geringften , :mittelften 
und höchften Preiß , aufrichtige und gute 
Maar , nichts laquirt noch zufammen ge 
fegt, wovor der Kaufmann repondirt, auch 
wird fein. Menfch um 1, fr, und 
find folche zu verfauffen,, ſowohl im Du 
end » als Stücdweiß,- im Gaſthauß zum 
goldenen Stern in der Fahrgaß, eine Stiege 
Hoc) im Zimmer Ne, 18. 


J 


| Extraordinairer Anhand No. 78. 1776. 
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AVFRTISSEMENT. 


Es wird biemit zu wiſſen gemacht, daß allhier angekommen der berühmt: Glaßkuͤnſtlet 
und Fabricant Jodanng Michail Folter, der vor ſieben Jahren ſchon in Mür chen und Aug 
burg ja jeoermanns Bewunderung feine Kunst zu produciren und ſehen zu laſſen die Ehre 
gehabt. Er verfertisct alerkano groffe Confect · Stücke mit Luſthaͤuſern, Pn amıden, Gal⸗ 
lerien, Roquaillien, Bftenien , und verfchiedene Bäume, Urnen, allerband Fisuren, ſowohl 
von Menſchen als von Vögeln und anderen Thieren, auch Ausen für die Menfchen, und 
in die Bilder: Er blafet auch allerhand Inſekten, wie nicht weniner allerieh B’äßer und 
Boutellien; er zeiget auth die Materien, woraus alle Sorten des G'aßes gemacht werden; 
er blafıt alle⸗ und zwar die rareften Blumen nad) der Natur, ale wenn fie wirklich aewach⸗ 
fen waͤren: Kurz, er verfertiget olles, was man ihm nur angiekt, und ven ibm verlanget; 
und biefes zum Vergnügen aller Liebhaber und Zufchauern. Alles dieſes :fl zu feben früh 
Morgens von 9. bie ı2. Ubr, und Nachmittaa von 1. bi 9. Uhr. Gtander P. tfonen zah⸗ 
len nad) Belieben, Erwachſene 12. fr. und ie Kinder 6. ir. Erlogiret im Scharffifchen Saal. 


XXXXXEVEEEEEEIE 


Baden dit ju verkauffin, fi 
unbemweglich find, in Der Stadt. 


An dem Dr. Hofmännifchen Magazin Im 
Ersuggang an der Conventsporte, ift wie 
derum zu baben, der böchft pr w:'eyirte rothe 
Lebens: Balfam , der fehon hefantite weiſſe 
Cordial⸗Balſam d 10. Etüd per 1. Rthir. 
Die Enol. Khabarbara Eſſenz, der Bruft, 
und biutreinigende Gefundbritstbee , dad 
Eau de Cologne, fonrnantes Halliſches Puls 
Sch Muͤncher Karten, alles in billigen 

reifen. . 

zu Sachfenbaufen bey dem Gärtner Job. 
Balthafar Hofmann neben dem Affen, wird 
guter 4. Bapen Wein vergapft, 


Perionen fo alleriey ſuchen. 
Ki er M Fri i 
u a a Fa Ma 


> 


Freytags dritter Meß: Woche, gehet ein 
vier ſitziger Reiſe Wagen mit ertra Poſt nach 
Ausfipurg , allmo noch Platz für eine oder 
2. Pırfonen. Das nähere ift in dem Nach⸗ 
richts⸗Comptoir zu erfahren. ' 


Avertiffements. 


Allicante , Bargunder , Canary Sec , Capfe _ | 
Conftantin , Hermirage , Mallaga , Mufeate, 


‚ Roquemaure und Tavelle Wein , tie auch 


Liqueur de Perfico , de Java , d’Amande, 
Arrac de Baravia, Rum de Jamaica, Franth⸗ 
Brandenwein, Schweiger Kirfchen ı Geiſt, 
und Mannheimer Waffer, verfchiedene wodl⸗ 
riechende Woſſer, Syrop de Chpilaire, Mitchs 
zucker, Coffee, Mocca , Thęée Hayfon und 
Sosrfon , Eöfnifche Fichter, Brüfler POrtbre 
und Taroe Karten, Paftel Farben in Stefs 


ten und ſchwarze Kraide , iverfe Kupffer⸗ 
flüct , Voltaire Medaille ex 


en bronce , innere 


werfälßerte Medsille auf die Epjefniten und 
den Pabſt Elemend den Wierzevenden , auch 
auf die Theuerung des 1772ten Jahres, 
bohänder Rappetabad in Fapencen Buͤch⸗ 
fen , in Bley und ohne Bley, Aiatifchen » 
Epprifchen uud Englıifchen Blumen + Kohl 
Saamen Ehoccolade, mit und ohıe Vanille, 
: 2 Päte de Caraque , fans fucre und & PImps- 
"siale , freund bey Earl Behaghel auf dem 
Mömerberg in diverfen Preyßen laut Preyß⸗ 
Eourant ju haben ; auch findet man bey 
ihme in Commißion werfehiedene ſehr probat 
gefundene won berühmten Dottoribus , Chy- 
rurgi ımd Npetbeder mit vielem Fleiß elabo- 
‚rirte und theild von Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
Ednigen, Chur» und andern Fuͤrſten mit 
Privilegiis werfehene medicinifcge Arcanis, 
deren vorzügliche Tugenden aus denen Ge⸗ 
brauche » Zettul 2 erfeben ,„ und teren 

reyße bie gedruckte Breyß » Courant des 
rc 





Frantz Heß aus Wien, if wieder diefe 
Meße mit ſeinen felbft ve: fertigenden und 
beliebten Englifchen Nachtlichter , allhier 
angefommen ; bey welchem feine Freunde 
antviederum auf daß befte bedienet werden 
£önnen,, und zwar von guten Sorten, wo 
man bor 2. Pfenning Del die ganze Nacht 
ein Picht baden kan, welches ſchoͤn bel und 
ohne Mauch zu machen fortbrennet, 100. 
Etüd foften 16. fr. oder auf ein Jahr 365. 
r.fl. Menage und Mrinlichkeit werben die, 
fe Licchter befonders empfehlen. Auch find 
ben ihm zu haben : vom feinften Meßing 
gearbeitete Nachtlampen mit sinem es 
auf welchem man Thee und andere Notb⸗ 
wendigfeit die ganze Nacht warm balter 
tan. Eine folhe Machine foftet 1. Kthlr, 
Er logirt in der Kornblumengaß Ro, 142. 
bey Herrn Hoppe, Bierbrauer. 


Anfommende Paffagiers, 


Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Mecklenburg⸗Strelitz, — — 

—— und VPrintzeßin, Oochfürſu. 
ro Exc 

ran — — 
to Excel. Herr Graf von Sort, Herjogf 
Sacyfen : Weim its — 

Plane Frau — — — 
rr Baron v echtri 

—8 Sebi Sig, und Herr Baron 
ro Excell. Herr Bar 
nebft Frau Gemahlin von Bihert ee 

Ibro Extell. Herr Graf von Schalt, Praͤſt⸗ 
dent von Heydelberg. - 

Ihto Excell. Herr Dräfidens Baron von Mo⸗ 

— — Auf 0 

ne, Kapferl. 4 

Herr Graf von Krungr, —— 

* General von Hutb, aus Daͤnnemarck. 
err Hof» Marfchall von Gall. au Br 
roneffen von Molde und von Berfchner, 
Herr Rermeifter and Herv Hoftath Wom⸗ 
rath, von Hanau. 

Herr Kammerberr Baron von Breidenbach, 
= Rırtmeifter von Radler, von 

ayntz. 

Herr Cammerrath von Woͤlner nebſt Frau 
Gemalin, von Berlin. 

Herr Baron von Buſeck, Kammerherr vom 


Fulda, 
* —* von Verſchner, in Hollaͤndiſchen 
ienſten. 
Herr Hauptmann zur Niden, von Mannheinr. 
Herr von Henninger, vom Straßburg. 
Herr - Ober» Marſch Eommiffarius Wein 
bard von Anſpach. 


‚Herr Thurmann und Herr Dam, bon Ham 


burg. 


Logiren mtl im Röm, Kayſer. 


No. LXXX. 
Samſtags, den 21. September 1776, 
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Didentliche wochentliche 
örandfurter Srag + und Anzeigungs 


Nach ichten 
Welche bey Johann David Juna, Buchhaͤndlers feet, Erben 


hinter Dem Roͤmer in der Kerdengaſſe, neben Herrn Burtmann 
soohnhafft, wöchentlich zweymatz ais Dinstaos und Frey ags 
Vormittags ausgegeben, und befanut gemacht werden, 
IXXEEEEEEE DIE 
* N N | 
olgende Gemaͤhlde alle Original und von guten Mei ern, findum Platz zu n , 
wein nachftehende Preigen u verkauffen , und Pönnen auf ——— Re 









— — Im > 


\ 


ht, Fomtoir befeher, und gegen baare Vegablüng adgelanaef werder. No r. Kopf von Ci 
gnanı 4 neue Louisd’or- Nox 2. Kopf von Rubens 3. na Louiswror. No: 3, ir 
hend vom Solimene 3. neur Louud'or. No: 4 DBogeb vor Hamilton r, neue 
Louisd’or. 
m — — — — — —r — — — — — — — — — — re 
Morgender Sonntag wird ein aroſſes voRffimmiged Concert im Jungbof in dem neuerbaur 
ten Sommödien Haus gebalt m, webey fi» Die Mauemoifeile Tauber, Mr, Janitich , Mr, 
Krumpholz und Mr. Reicha werben bören laſſen, welch ſich zwar ſchon ven erſten Meß: Sonne 
rag im rotheu Hauß baden progueiret und den zweyten im Junghof im dem neuerbouten 
Eommönen: Saal, weilen der Ort fehr favorabel vor dir Muſic iſt, ſo haben ſich dleſelbe ente 
Mleoſfen, deu fürftigen Sountag nemlich der 42. Sept. nochmahls mit einen Concert aufjur 
warten... Der Anfang ift um & Upr, die Plaͤtze werden fo wie in der Commoͤdien bezahlt. 


ne 





Vermög v rehrlichen-Schöffer: Deerer vonz roten Auguſt a.c. fol Samſtags in der dritr 
ten Did: Woche als den 28tın dieſes, Nachruissagg na 2. Uhr, der am der Pfingſtweyde 


gelegene in. cırca 4 Morgen baitende Claufiuffeie Weingarten fammf Garten:Haug mit dene 


Trauben , durch die geſchworne Ausruͤffer ım dem Garten ſelbſt, am den Meiſtdietänden gegen 
baure Brahlung verfaufft und loßyeichlagen werben. hi ſtdie geg 


— — — — — — — — — — — — — 

In der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfüͤſſer Plaͤtzaen iſt bereit® mit offentlicher⸗ 
Verkduffung der Zwillichen und Barcheten Waare der Anfang gemacht worden und wirde 
nächften Montag mit Bett» Barcheten, Boumwollen Garn, ditto Manns, und Frauen» 
Strünnpfe, dito Kappen , geftrieften Zwill.ch, und Gommetjengen , gegin baare Bizablungs 
Sontinuirt werden. 





Es iſt em junger Menſch von ohmaefelr 12. Jabren, r. grauen Sommer‘ Rock mif 
weifen: Knöpfen nebfb einer gemufchten Plüfchenen Veſte und Beinfleiderır anbabend, und’ 
sinen grünen Jäger «Huth tragend, Verweiſe halben von feinem Vatter aus Offenbad) ent» 


- wichen „ wer von demfelden einige Nachricht wegen ſeines Aufenthalts geben fan, wird ere“ 


fucht ſoiche s in- dem rotben Ochſen in Offeubach wıffend zu muchen „ der Jungs iſt ein Sran« 
gofe und ſyricht gebrochen Teutſch. 


&6 wird bierdurcd jedermänniglich erinnert und alles Etufles verwarner, im Gemäßheit 
derer wiederholt öffentlich. Befaunt gemachten Verurdn : EB Rein ge» oder ungemüngte® 
Bald oder Sibnroßne oßrigkeitiiche Vaͤffe ju verſeaden. U. Aler Einfhleifumd Berausgebung: 
gänglich verrufener ſowoh aübier aufier Cours gefeßten Küng Sorte , in$Befonderr , der 
aicht don Eburmapap, Ehurtrier, Edurpfalg, Deffendarmfadt und biefiger Reich sſtadt aus⸗ 
geprägte nmt dem Wappen und dev Jodrahl verfeßenen Keeugern , amd ber, ag me 
Stadt, Küng» Gtempdi wicht geſchlagenen Helletn. Go wie DT. a6, von einen 
Bath. durch ein umter dem 6ten Berg des‘ 1770Aer Vahres publierted und denen 
den noch ablonderlich in Ihres Schule zut Nachachtung belonders belannt aemachtas Lois 


Gen empflablicher Strof⸗ wieberholt Gerbottenen Huf. und Einmwechlelend biefer und auch ander 
eir guien ———— Peine. und = IV. —* — oder BE —— 
derer Gelder, a BR Muͤntz ⸗ Edit vom Fr. 1766. angefeßt worden, 
Pd zu und überhaupt gegen die, das Muͤntzweſen betreffend: Kayſerh. Be 
böchfte Verordaungen, auch Eines Hochedlen Raths biesfale ergangemer Edicta, ſich fo ger 
mit ond ohnfchlbar nichts u Schuſdes ſommen zu laſſen, als auſonſten gegen deu oder Die 
User. ettere mit obmausbleiblicher fh derer Strafe gıkührınd vorgegangen werden wird. Hier⸗ 
wächk wird iu Seſolg der allbereits unterm zen Sept. 1701. in offrnah Druck ergangeuen uud 
den ‚giem April 3768. ermeinrten bieflgen Ratbsverorbnung, Bierdurdh allen und jeden Silber⸗ 
daudleta uud anderw, fo Silber⸗Waaren zu feilım Kauf haben, auch anbero in tie Mſſe 
* Beingen und damit zw Handeln pflegen, wie and) infonderbeit allen und jeden Juden nodımas 
fm erelich defanat gemacht , keitie andere Gilberwaaren, fie ſeyen gleich klein oder groß, ale 
Welche ver öifigen Vrob gemäß und ben Sehalt vor 17. Loth feines Gilders haben, anbero 
ns Bingen und zu verfaufen, oder auf den Darwiderbandiungsfal, den Werlufl der zu gering 
Verasbeitetens Suͤber. Waaren und nah Beſtudung ſchwerer Unimadverfion zu gewdärtigen. 


Publieatum Feandfürf deu 23. Auguft 1776. 


A | Recheney⸗ Ams. 


Sachen die gu verkauffen, ſo beweg ⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


In der Fiegelgaff ben Frau Körbern wer⸗ 
Ben Kleine Orgelchen für Böyel zu lernen , 
Billigen Preißes verkauft. In jedem find 6. 
fchöne Arien, und die Pfeiffe von Zinn, überr 
haupt alles ſchoͤn umd gut gearbeitet. 

Am Fahrthor bey dem Schiffinann Weir 
fenburger von Neuburg r ift eine Quantitaͤt 
weifer Brechbanft, billigen Preißes zu ver⸗ 
Fauffen. 

Excellente Chocolade & 15. 20. mıd 25. 
Basen das Pfund; ift bey Friedel in der 
.  Babrgaffe Lit. 2. So. ır. zu bekommen. 

Bey —*— Dieterich Weyber auf dem 
fleinen 


ornmarckt iſt in Gomrißton zu has _ 


Ben : <«ptra fein gelb Bettwachs à 36 fr. 
das Pfund, nebft fonfliger führender Waa⸗ 
gen um billige Preiflen. 


Sn des Sanlgaf Lit. Mi. Runk 114 wer 


Bert feine frangöfifche Tücher eri detaille vers 
auff , auch alda Commißiones auf Pars 
theyen, vor eines der aröften Käufer anger 
nommen, die Freunde lönnen ſich ver deften 
Bedienung verſprechen. 
Die Gebrüder var Poppel aus Braband 
Berkauffen allerband Brabander Spitzen und 
Herren : Manfcherten ın civilem Preiß, babe 
ihren Laden im Kreußgang gegen dem Con ⸗ 
Senf über, e 
Eine commode, gfißiae Reißchaiſe, fo in⸗ 
wendig mif peblümfen blauen Sommer ger 
fuͤttert, Reger um billigen Preifß zu Herfaufs 
fe: , und ifl davon das räbıre bey Herr 
Wagner, Sattlermeifter auf der Zeil zu er⸗ 


ade. 

Ein vierfigia, folid und wohl conditionir. 
ter Wagen , ſowobl zum Gebrauch) in der 
Stadt ale jum Reifen einyerichtef, id um 
einen billiuen Preiß zu verkauffen, und näyıre 
Nachriche bey Dem Verleger zu haben 


f 


Tavola aus Straßburg; welcher fein Ge⸗ 
mwölb im Braunenfels auf dem Liebfrauen⸗ 
berg bat ‚, verkauft extra fein Provencer 
Debl, Eapern, Sardelen , Triflen, Morg⸗ 
len, Pomsranzen Schaalen, Citronat, fin 
Straßburger Powder, Eboccolade von allın 
Sorten und: fonften noch unterſchiedliche 
Haaren, alles ın billigem Preiß, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf Fünftige Oftermeß und folgende, find 
im Braunenfelß auf dem Liebfrauenberg zwey 
Zimmer zufammen oder einzeln zu vermie⸗ 
then, ift auch guter Plaß zum Paden. 

Yuf dem Marckt in der beften Laage ift 
ein geräumlicher Laden, nebft Logie, auf 
fünfftige Ofter» und darauf folgende Meſſen 
zu virlehnen, das naͤhere iſt Rum. 192. zu 

ragen. 
— An der Saalgaf Lit. M. No. 135. ftebet 
der Eckladen nebft Logis , ‚welchen Herrn 
Baſſen Frau Wittib und Söhne von Iſer⸗ 
lohn 36. Jahre im Beſtand gehabt, auf kuͤnf⸗ 
tige Ofter-und folgende Meffen zu verlehnen. 


Sachen die verlohren worden. 


Eine Brieftaſche, worinnen verſchiedene 
Wechſelbriefe, Handſchrifften und Schrifften 
befinotich find, iſt verlohren worden. Da 
nun feldige niemand nichts nüßen fönneh, 
fo twird der Finder böfl.chfl erſucht, den Eigen» 
ghümer aufm Nachrichtd ; Eomtorr zu erfra+ 
gen , und dieſem gegen eine gute Beloh⸗ 
nung davon Die Anzeige zu thun. 


Avertiflemnenis. 


Allicante, Burgunder , Canary Sec , Capfe 
Conitantin , Hermitnge , Malaga , Mufcate, 
Roquemaure und Tavelle Wein , mie auch) 
Liqueur de Perfico , de Java , d’Amande , 


Artae de Batavia, Rum de Jarnaica, Frang⸗ 
Brandenmwein , Schweiger Kirfchen « Geift, 
und Mannheimer Waffer, verfchiedene wohls 
ricchende Wuffer, Syrop de Capilaire, Milch» 
jucher, Caffee, Mocca , Thée Hayfon und 
Soarfon , Cöllnifche Lichter, Brüßler P’Ombre 
und Taxroc Karten, Paſtel Farben in Stef: 
ten und ſchwarze Kraide , diverſe Kupffer⸗ 
ſtuͤck, Voltaice Medaille en bronce , sinnerne 
verſilderte Medaille auf die Eyjefuiten und 
den Pabſt Clemens den Vierzebenden, auch 
auf die Theuerung des 1772ten Jahree, 
boHänder Rappetaback in Fayencen Buͤch⸗ 
ſen, in Bley und ohne Bley, Aſiatiſchen, 
Enprifhin und Enshfhen Blumen + Kobl; 
Saamen, Ehoccolade, mit und ohne Vanille, 
à Pate de Carıque, fans fucre und & (’Imp£- 
riale , ſeynd bey Earl Bebaybel auf dem 
Mömerberg in diverſen Preyßen laut Preyß⸗ 
Eourant zu haben ; auch findet man bey 
ibme in Commißion verfchiedene febr probat 
gefundene von berüdbniten Doctoribus, Chy- 
rurgi und Apothecker mit vielem Fleiſi elabo- 
rirte und theils von Kunferlichen Majefiät, 
Königen , Chur. und andern Fürften mit 
Privilegiis verſchene medictniſche Arcanis, 
Deren vorzüg'iche Tugenden aus denen Ges 
brauchs . Zettul zu erfeben , und veren 
— die georuckte Preyß » Eourant ber 
Immen, 








Es if dermablen wiederum eine ſchoͤne 
groffe Partie Spaniſche Rohr von Amſter⸗ 
dam in allbiefiaer Meß angefonsmen, wohl 
fortirte Waar, von gerinuften,, mittelſten 
und höchfien Preiß, aufırchtige und gute 
Maar, nichts laquırt noch zufammen ge— 
fit, wovor Der Kaufmann repondirt, aud) 





wird kein Menfch um 1. fr. überfordert und 


find ſolch⸗ zu verkaufen , ſowohl ım Dur 
gend » als Stückweiß, im Guftbauß zum 
go!denen Sternin der Fahrgaß, eine Stiegt 
hoch im Zimmer Mo. 18, 


Extraordinairer Anhang No. 80. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 

Da ber dfters ergangenen Dhrigkeitlihen Verordnungen obneradtet, bie gaͤnlich ads 
: gewürdigte und auſſet Kours gefegte verruffene Kreuger, dennoch höchſt Arafdarer Weıfe im 
Handel und Wandel coucjiren ſolen. Dieſem Unweſen ader aut Das ernfllichite gefleuert were 
den muß. So wird dad Publicum vor deren Annabm und Berausardung hierdurch nicht 
allein allet Ernſtes nochmal vermarnet, fondern au demjenigen, weicher dergleichen darwi⸗ 
der handelnde glaudhaft anzugeden weiß, das Ortitheil der dadurch eingehenden Sttafe vom 
jedem Fau brermit zugefaget. Zugleich ader auch jedermänniglid andetohlen, die etwa befls 
gende alte Kreuger onnderzüglicd und gegen Erfattung des inner Werths auf Loͤdliches Res 
chened Ami adzuliefeen. 

Wie man dann, daß diefeß alles befolgt werde, fi auf Die genaueſte Kundſchaft zu le⸗ 
gen obnermangeln, und ſuchen wird, durch obmdermuibete Viſitirung Der Lofung derer Bes 
Ger, Bierbrauer, Metzger und anderer, und Enıdedung dererienigen, we.de aus Beig und 
Wiederſetzlichkeit ihren Borrarh adsnliefern unterlaffen, Die muthwillige Uebertretter ausiäns 
Dig gu machen, und andern zum Schrecken und Bepfpiel ohne Anſehen Der Berfon und Stan⸗ 
bes auf Das nachdruͤclichſte su beftcafen. 

















Conclufum in Senatu, 
ben 2. ‚Jede. 1777. 


Herr Jobann Anton Del, Zahnargt, wohnhafft in der Steingaß kit. H. No. 88. erbies 
tet feine von Jugend auf erlernte Kunſt, fowobl in Reinigung ald au Ausnehmung der 
aͤhnen, befonders diejenige, fo durch unerfabrene find abgebrochen worden. Er ſetzet auch 
aͤhne auf verfchiedene Art jn Mund, fo Denen andern gleich und nicht zu unterfcheiden find. 
erner ift ben ihm zu befommen ein fuͤrtreflich Zabhnpulber, Die Dofis zu 30. fr. auch zur. 
ulden, Mund ent für blutendes Zaßnfleifch, die Dofis zu ı.fl. Opiat zu Befeftigung 
deren Zähnen, bie Dofig zu ı. fl. auch zu 30. fr. Wer nun von obbemeldten Stuͤcken benoͤ⸗ 
thigt ift, fan alltäglich folche in der Steingag abhohlen laffen. 
AYufHoch-Dbrigkeitliche Verordnung fol heutigen Samſtag den 21. Sıpt. Nuchmittägs um 
2. Uhr, der dem Burger und Gürtlermeifter Ebriftopb sugehörrg gewifene Mi: Standt vor 
der Garfüche am Menger » Thor, auf welchem bisber Galanterir » Waaren feil gehalten 
worden, Durch die gefchworne Ausrüfer gegen baare Bezabluna an den Meiftbietenden ver 
kauft werden. Die hiczu Lufltragende belicben ſich um die beſtimmte Zeit Dafelbft an den 
Stand einzufinden. 


IEEHERTHEIERTNEITTTZAENE 
Sachen Die zu verfauffen, fo berveg.al6 Wuͤrtzburg, der feit vielen Jahren feine Nie 
unbeweglich find, in der ®todt. _ derlage bey Herrn Gerhard Tabors Erben 
Srang Büttner, Spiegel: Fabriqguant yon In der Saal» Gaffe gehabt, ſtehet dieſe und 





— 


% 


folsende Neffen wiederum unter den Gar 


füchen ın Herrn Dietrich VBongle Bebauffung 


it, M..Mo. ı3. verfauffr fowobl ın als auſ⸗ 


fer der Meß alle Gattungen Sp’eael nad) 


der neuefien Facon und beften Dualität , in‘ 
den billiuften Prrifen , er verfich rt denen: 
Sreunden. fo ihm die Ehre ihre Zuſpruchs 
gönnen die beſte Bedie ung 

Der ſchon betannte Handelsmann iſt 
abermablen angekommen, mitemem anſehn⸗ 
lichen Affortiment feine Freydurger Gna⸗ 
naten ven kleinſten bie: zur gröft a Sorte, 
wie auch Romaniſche Biolin Sayten alles 
Bon der erften Hand, um den dill aſten Preiß / 
logiret bey Herrn Lind in der Bendergaffe.- 

Gevrüder Kupferer von Srenburg ‚ logi; 
ren in diefer uno folaenden Meſſen ben Herrn: 
Johann · s Eberhard auf d · m Murdt haben 
ein ſtarckes Sortiment fine Grunuten bey; 
fi‘ ,. und: offrrıren Die billiofte Brdierung 


von 7. bis 8. Ubr Morgeus, von ı2. bie 


2: Uhr Nachmittag find ſelbe auf ıbrein Zim« 
mer anzutreffen. 

Bey dem Handelsmann Auer in der Born⸗ 
Ga, find wiederum ertra gufe Italiaͤniſche 
Serveladwürfte „ imgleichen Italliaͤniſcher 


‚Rofoulio ju.befommen. 


Gang neue fchöne Deſſ ins Pappierne 
Zapeten ,, find zu billigen Preiſen in der Eß⸗ 
|. Buchhandlung allhier zu ver 

uffe 


m: 
Die Garfüche an: der Catharinen Pforte, 


eher zu. verfauffen „ und iſt ſich desfalls ını ° 


it. ENo: 17: zu. melden: 

Eine grofe grün laquitte Davidsharpfi. ift! 
zu verfauffen.. 

Ein ertra: guter Schmartenmapen ,; iſt zu 
verkauffen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

In der beſten Laage der Schnur · Gaſſe ſte⸗ 
bet eın Laden mit oder ohne Logie auf fünfr 
tige Oſier und folgende Meffen zu-verlebnen,, 
asen auch Jahrweis nebſt Wohnung babep.- 


' —* Handlung empltoyret zu: ſehen. 


Aufin Nachrichts⸗ Comptoir iſt dad‘ mehrere 
— ei ie Stufır, Bi 

. den Maton Gluffer amantenfchleifer 
eo —— — di. 9. Mm. — 
auf kuͤnfftige Oſtermeß an fi es Zimmer 
ee — — * 

Auf dem Marckt im goldenen Roß, ſt 
der aroffjs Laden, nebft Logis dab —— 
die. Senden Waaren · Handler von Bruͤſſel, 
viele Jahre im Beſtand gehabt, zufünfftige 
HÖft r« und foluende Meffen zu verlebnen , 
nähere Nachricht kan man auf der groſſen 
Salln Gaß kir. E. No. 17. vernehmen. 

Es find erliche Zimmer in einen gelegenen: 
Gegend, fowobl: in als auffer der Meß zw 
verlehnen „ fönnen auch zertheilet werben; 
und fan: auch: auf Verlangen die Koſt geger 
5 werden „ man wird ſich billig finder 
aflen. z ‚ 

Auf dem Römerberg wird auf ndc;fle 
Oftermeß 1777. Die Hälfte eines Ladens, 
webft einem Zimmer ledig, welcheß wie derum 
anderweit zu verlednen/ und das naͤhere bey 
Ausgebern die ſes zu vernehmen ſtebet. 

Perſonen fo aberley ſachen. 

Zwey Deckbett werden zu lauffen geſucht, 

wer fDiche abgeben will: fan es ben der 


Bettfrau Gräfsdeigin am Rai mbofbey dene 


Schreinermeifter Lppes anzrigen.- 

Eine bonette Websperfon , fücht Dienft: 
bey auswärtigen. Herrfchafft, bey Kinder 
oder ale‘ Cammer · Maͤdaen  . . 

Ein in einer auswärtigen Handlung fie“ 
hend / x Handlungs « Diener, fo der teutſchen 
als franzöflichen: Eorrefpondence fäbig ‚ Die 
Buchhaltung vollfommen verſtebet, wünfthef: 
fi) wiederum in einer biefig oder — 

9 

usgebern dieſes iſt nähere Nachricht zu be⸗ 
fomment.. —— 

Eine Weibsperſon die alle haoͤußliche Arbeit‘ 
verſtehet/ fucht bey Kinder oder ale Stuben 
mädgen zu dienen. 


Ein junger Menſch, der noch ald Hand, 
Fungsbedienter in Condition flebet , fuchet 
feine Stelle zu verändern, und wuͤnſchet fich 
gerne bier oder auemwärts employrt zu fenen; 
der Eintritt fan auf Begehren gleich geiche- 
hen, und ift das weitere bey Ausgeber dieſes 
zu erfragen. > 4 

Es wird bey eine biefiae Herrfchafft, ei 
Lioreeb:dienter, ein Schneider der dabey ri 
firen Fan, geſucht, und ıft fi) deßfalls auf 
dem Hirfchgraden in Lit. 5. No. 69. ım 2ten 
Stock zu melden. —— — 

Ein Knab von 15.4 16, Jahren, welcher 
ins Sranzöfifchen vollfonrmen geübt, wird in 
ein: brefise oder fremde Handlung ale Lehr⸗ 
Knab unter billiaften Bedingungen ju unters 
bringen gefacjt,dag mehrere Fan man auf den 
Nachrichts Eonıptoir m Erfahrung bringen. 

Den 29ten Beptember oder Sonntag nady 

diefer reif: um den Mittag, gebet ein Jagd⸗ 
Schiff vom Mayrıy nah Eoͤlln ab, werinnen' 
eine Reiſe⸗ Geſellſchafft ein apartes Zimmer 
gemiethet hat, und nod) einige an ändige 
Prfonen zu Verſtaͤrckuna der Eompaynie für 
&er. Ausgeber dDiefes erteilen hier ab nähere 
Pachricht. 
Avertiffements 


Bey Herrn Müller , Bierbrauermeifter am 
neuen Thor; logitet ein Fremd.r, welcher 
alle Serten von Mode Federn ; verfihiedene 
Kor Frauen « Zimmer auf Errficane Hüte, 
wie auch Blumen und Bouquets zu: baden 
Br alles um billige Preiße. Nimmt auch 

eſtellu gen vom gangen Parthien an, vor’ 
dir Galanterſe⸗Haͤndler. 


$:i0 Zipf von Straßburg, verkaufft cım 
e ſchon bielmahl approdirkes Mittel dor 
ie Wangen; ein sewifs Mittel vor alle 
ber ein Wunddalfam ein Mittel vor die 
ürm abzutreiben, eine Salb vor cıe Hui 
nerauuen. Er efferırer alles anarfrbenen 
AUuten ohne Geld es auf die Prob zugeben, 


logirt bey Herrn Pfeiffer So, 34. am Ä en⸗ 
Thbor in —— " j 
By Wilhelm Fleiſchmann von Offenbach, 


we cher waͤdrend Denen Meffeu feınen Lader 


am Mann an Der Wufferfsite zwiſchen dem 
Fabr · Thor uno Geiſt⸗Pfoͤrtgen har, findet 
man nebjt feinen ſchon betannten Lebfuchen, 
auch alle Sorten werfe Wuchslichter, Kir⸗ 
chen⸗Kertzen » Was» Sröde , Fackeln, 
und cs. Scheiben , alles von befier 
Dualırar und zu billigen Pieifen, wobey 
man die Verfichermg' geben kan, daf die 


Wachstichter gar nicht adlauffen ; fondern 


ſchoͤn hell drennen und fi von felbſten putzen. 
Auſſer denen Meſſen beisebe man fi an ihr 
nad Offeabach zu ador-kirem, wo er jeder⸗ 
nrann beſtens bedienen wird, 
Strang Heß aus Wien, uf wieder dife 
Mıge mit ſeinen ſelbſt verfertinenden und: 
beiiebren Englifchen Nachtiichter , allhier 
angelommen; bey weſchem frine Freunde 
anwiederum auf das befte Bediener werden 
fönnen, und zwar von guten Sorten, wo 
man dor 2. Pfenning Di die qanze Racht 
ein Licht baden fan ; welches fhön b: und: 
ohn Rauch zu machen fortbrennef, 100. 
Stuͤck often 16. Er, oder auf eın Juhr 365, 
fl. Menaye und Keinlichkeit werden dier 


fe Liechter deſonders empfedlen. Auch find’ 
bey ibm zu haben : vom fenften Meding 


gearbeitste Nachtlam pen mit vinem Aufiaßy 
auf welchen man Thee . andere Norbr 
winvigkeif Die ganze Nut warm haltem 
fan. Eıne fo'he Maͤchme foftee r. Riblr. 
Er lowıre in der Korndlumenguf Mo. 242. 
bey Herrn Hoppe, Bierbrauer. 


Der Huth⸗Fabriquant Koͤbler von Heffens _ 
Caſſel, fieber nabe am Roͤmer, baf eine 
—— ag nen 4 nt 
offerırt, obnen 1) r m onet 
anf Caſſel zu lephen. 











Jobann Hector Turi £, Handeldmann von 
Offenbach, bienet einem gesbrten Publico, 
wie bey ihme zu haben, aller Sorten ber 


umge glatte und geftreiffte, weftrichte - 


ngl, oder fogenannte Hamburger Manns» 

rauen«und Knaben» Strümpfe, Desgleis 
* in Lemene, ſowodl geſtrickte als gewe⸗ 
bene, in allen moͤalichen Farben, fo dann 
in verfchiedenen Qualırdten ber beften Strick⸗ 
Sanet, 3. 4. und 5; Drath, weich an Güte 
der Eualıfhen benfom.it, nebft dem jeher 
gut qualificirten Stridfaden, oder fogenann- 
te8 Blattgarn 3. und 4. Drath , von felbft 
eigener Fabrication , enipfihlet fich dabero 
zu geneigftem Zufpruch, Die Mefle über fei» 
nen Laden bey Herrn Georg Lorentz Plag auf 
dem Roͤmerberg. 


— — — 
Mannheim den zoten Septemb. 1776. 
Die 199te Frebuna der, von Idro Ehurs 

fürfil.Durchl. zu Pfa'tz mit baaren 300,000 fl, 

garantırt m Zubien Lotterie gefchi- bit Dons 
nerfiays den 3ten Detober. Die Einlagen 
können bsy denen, mit Bewellwung einer 

oden Obrigkeit von der General, Adminis 

— cevelmädhtioten Collectoren geſche⸗ 

ben, ale welche denen Intereſſenten die Dris 

gina» Billere, worauf alleinıg die Gewinyſt⸗ 

Zablunzen auf der Stelle erfolgen , auslıe 

feren werden, damit das Publicum verficher 

ret werde, daß deſſen Spiele nicht zu denen 
von ein und anderen fotterien anscftellten 

Witt, Comptoirs, fondern würck ch zu dem 

oberwehnten arficherten Ehurpfäigifchen Lot» 

to aefommen ſeyn. 
Die bey 198ter Ziehung vom raten dieſes 
erfchienem G.winnft Nummeren find, 


60. 27. 4. 65. 42. 
Yon General» Admin .ftration Ehurs 

pfaͤltze ſcher Lotterie weqgen. 
Die Fabrrquarten des Neuwieber Sani⸗ 
täts Kech » und Küchen. Gcfchirr , welches 
fonften von Herrn Johann Gottfried Hafen» 








clever in Eommißion verfaufft wurde, aber, 
tiren biermit,, daß fie wiederum Diefe Meſſe 
mit einem ftarcfen Affortiment , von allen 
in der Küche nebräuchlichen Gefaͤſſen, verfe 
hei find. Ihr Laden iſt am Fahrthor bey 
Herrn Johan es Bart. 


Bey Handeldmann Johann Peter Faffel 
in der Echnurgaffe find zu baben, m 
E:prifch , Aßiatiſch, Enalifh und Holändis 
fcher Blumen : Kobl, nebft allen Garten⸗ 

W+ und Hol. Samen, 200. Battungen 

lumen dabey, Nelcken, Lacg: Violen , 
rotken Lacq, fhönfter Graßblumen , aud) 
rar ſtan Graßblumen » Ableger , ächte Hol» 
ländifche gefüllte Hpacinten, Tazzetten, 
Anemones, Zonquille, Zulipen nebft allen 
Blumen: Zwieblen, aͤchte Nanciger gezogene 
Unſchitlichter, geqoſſene giebt es feine, 
Niederländer gegoſſene auch beſte meife 
Seiffe, ale Gaͤttungen Tarroc + und Lom⸗ 
br: Carten-von Hanauer Febrique , nebſt 
ächten Braunfchweiger und Göttinger Würs 
fte, in blligften Preißen. 


In dem Barfürfer Greuggang an ber 
Convenspforten No. 36. ift wiederum zu 
baben, ver einzig ächte fo fehr berütmt und 
allentbalben bekannte böchfiprieilegirte D. 
Hofmännifche weiſe Eordial oder Hertzbal⸗ 
fam , welcher fo viele yadr fchon ın Auafpurg 
faboriret worden; & 10. Etüd per ı. Reiche» 
tbaler in Kiſtgen zu 4. 6. 10. und mehr Glaͤ⸗ 
fer, fo wie auch der einzig ächte rotbe Hof 
männifche Lebens balſam, die Enalifche Rha⸗ 
barbara : Effeng, Bruft: und Blutreinigender 
Geſundbeits There, Hallifches Pulver, Eau 
de Cologne, Eau de Lavande, de fans pareil. 
le, ertra fine Parifer und Straßburger Li- 
queurs in bald Maaß, Schoppen und hal⸗ 
ben Schoßpen : Bouteillen, Capilaire Sirop 
und Mannheimer Waſſer, Münchener Kar» 
ten in Holg und Kupferftich , Cbocolade, 
Bırnfleinfirniß ec. alles in billigften Preißen, 
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Franckfurte rag + und Anzeisung® 
Nachrichten 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer iu der Kerbengaͤſſe, neben Herrn Buttmaun 
wohnhaft, wöchentlich zwenmal, als Dienſtags und Fleytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
BRAWL WEI: ICAO 
AVERTISSEMENTS. e 
Daß der Bürger und Schloffermeifter Herr Alb in Sranckfurt alle Sorten Unter: und. 
Pyramiden Oberofen nebſt Herdplatten, alipier zu Jommershauſen in der au befindlis 


\ 


cher Fabrique abgegoſſen erhäff , [che auf eben Ber Ertzen geſchmoltzen, und von cher 
Br Duahırar En, mir Oefnigen, fo ve Eiſenhaͤndler Herrn Schmid dafelbft erhätt , ei 
fold:8 Hub’ n Kruffe dieſes beuprfumi em, und mit dem gewöynlichen Bergamts « Siegel ber 


xraͤfftigen fol«n. 


Rommershuuſſen der auten Seprember 1776, 
Hochfaͤrſtl. Heßiſches ⸗⸗ und 


% D. Schiebel. 


Hammer ⸗Amt daſe 


JA. Hein. 





Folgende Gemaͤhlde all: Original und von gutem Meiſtern, ſtad um Platz zu gewinnen Stuͤck⸗ 
weil: um nachſtebende Preißen zu verkauffen, und können auf dem alldieſtzen Frag · und Nach⸗ 
richts Comtoir befeben, und grgen baare Bezablung abgzlanget werden. No . Kopf von Ci. 


gnani 4 neue Louisd'or. No: 2. K 


Zouiud’or. 


i opf von Rubens 3. neuz Louisd’or. 
chen ſt uͤck von Solimmene. 3. neue Louisu'or. 


Nor 3. Kir⸗ 
No; 4 Vogel von Hamilton z, neue 


DEE BEHE DU DE 3EIE DEE DEDE-BESTBSSEBSHESELEDEHE 


Sachen die zu verfauffen „ ſo beweg als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Kon: dem feinffen wohlriechenden Straß 
Burger Puder ifb bey: dm Schumachermeir 
fer Hab, in.der Koentlumengaf in: Com« 
mißiom zu baden. see nt 

An der Fahrgaß im der Gerſte, iſt eim 


Tieverländifcher Kaufinann mit recht guter’ 


Erabe angekommen, das Pfimd für 6 und 
gi daten: Wer 25. Pfund zuſammen nimmt/ 
bifommt ‘2. Pfund uͤberzewicht. 

Auf der Sriedberger » Gaß gegem der Karr 
daun über „ bey J. H: Effert, iſt in billigem 
Preiß zu: haben: Extra auter feiner Ameri⸗ 
sanır, Pariſer Tobac Rois, Domimicc, Mar 
rino , Martinique, St. Dmer, Holländer, 
Marocco,Srandfurter Violet, Wargen, natu · 
sel Bırgamot', fang Sos, Braſilien, d'Spa⸗ 
aim, Tonco ,. Spanifde Kleyen, wie auch) 


merfhiedene Sorten Raucht oback. 


Gang neue ſchoͤne Deſſeins Poppierne⸗ 
Tapeten, find zw dilligen Preiſen in der Eſ— 
— Buchhandlung: allhier zu ver» 

ufen, 
en grofe grün laquirte Baviösharpf; iſt 
zu Berfauffen.. . 

Exeellente Chocolade & 15. 20 und 257. 
Batzen das Pfund „ ift bey Friedel in: der’ 
Fahraaſſe Lit. 2. No. ır. zu bekommen. 

Die Gebrüder van Poppel aus Braband’ 
Verfauffen alerband Brabander Spitzen und 
Herren: Mauſchetten ın civilem Brciß, haden 
idren Laden im Kreutzgang gepen dem Con» 
Bene über, j 

Bey dem Handeldmann Auer in der Born⸗ 
Gaß, find wiederum extra gute Ftalidnifche: 
Ecrveladwürfte „ imgleichen Jtakänifches 
Roſoglio zu befommen 

Der (dom Gefannte Handelsmann iſt 
abermablen angefommen, mit eines anſehn⸗ 


lichen Aſſortiment feine FrepburgerGna⸗ 


— 


weten von kleinſten bis zur groͤſten Sorte, 
wie auch Romaniſche Violin Sayten, alles 
Son der erfin Hand, um den bilkigften Preißy 
logiret bey’ Herrn Bud in der Bendergaffe, 


Zu verlehnen in der Stadt. 


In der Schnurgaf Lit. &. Niro. 69. ſtehet 
ein Logensent iin zweyten Stod ‚, und ein: 
Baden gang oder zertheilet, auffer der Meß 

w verlebnen , und kan nad; Belisben: gleich 


zogen werden, _ 

Auf künftige Oſtermeß und folgende, find 
Am Braunenfelß aufdem Liebfrauenderg zwey 
Zimmer zuſammen oder einzeln zu vermier 
Shen, iſt auch guter Platz zum Packen. 

Bey Anton Glaͤſſer, Diamantenſchleifer 

in der Doͤnges · Gap ir. H. Num. 164. iſt 
auf fünfftige Öftermeß ein fchönes Zünmer 
gleicher Erde, zu verlehnen. 
+ Auf dem Nömerberg wird auf naͤchſte 
Oſtermeß 1777. die Hälfte eines Ladıng , 
nebſt einem Zimmer ledig, welche wiederum 
andertdeif zu verlebnen, und das naͤbece bey 
Ausgebern dieſes zu vernehmen ſtehet. 


Perforten fo allerley uchen. 


Eine ehrbare Maunsperſon, der ſchon in 
Hoden Herrſchaffrichen Dieuſten aefkınden + 
und mie auten Abſtchieden verfeben, auch im 
unterſchi⸗ dlichen Spradyen , als im D:utr 
fihen, Sranzöfiichen, Jtaliänifchen, Spinis 
fihen, Volniſchen Hollaͤndiſchen uno an 
Bern mehr verficer iſt, ſucht bey einer and» 


digen boden Herrfchafft ın Dierfle zu fom⸗ 


men. Sollte eine hode Herrfchafft ſo chen in 
Dienfte verlangen, fo beliebe man ihn auf. 
dem Nachrichtd: Comtoir erfragen zw lan. 

Ein Menfch in gefifiten Jahren der im 
der Lat iniſchen umd Frangdfiicen Sprache 
Sefect iſt, wüniche als Fuformaroe den Kınr 


"Ber untersufommen. 


- 


Eine honette Weibsperſon, ſucht Dienſt 
bey auswaͤrtiger Hertfchaffi, deh Kinder 
oder als Cammer⸗Maͤdgen. 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt in einem Lantwirrhehang, eine 
Kap: Uhr, welche in 3. Grbäufß, «in filbers 
nes, ein ſchwaͤrtzes und Futteral und in vier 
diverfen Wercker beftchet , liegen geblieben. 
Da nun niemand in befantem Landwircher 
haus von folcher Uhr etwas we ffen will, fo wird 
pdermann erſucht, deme etwann foldhe zum 
Dei Fauf augebotten werden woll:, oder ſon⸗ 
ten davon Wiffenfhafft haben folte, dadon 
Die Angerge zu Sachſenhauſen in dem Eliwis 


fen Hof, gegen eine Erkänntlichfer , zu 
Shan 


Den 16 dieſes iſt entweder in « oder dor 


dem Commödien» Haus im Junshof, eine 


mit Brillanten Befeßte Huarnadet verlobrem 
worden. Der Finder wird erfucht den Eis 
enthuͤmer aufm Nachrichts, Comteir zu ers 
Bar und dieſem genen ein aufihni.cd Re 
compentz Davon Die Anzeige zu thun. 
\ 


Avertiſſement. 


Zuſch von 12. Sorten iſt gu haben im deng 
fmännifden n Maqazin im Eremang, an 
r Conventspforten Nto. 36. nemlich; 
ſchwarz, btau dunckeidiolet hellvdiet, 
dundcirorh , roth/ beflroty , braun, grün, 
delfardn, gelb und weis. Alle dieſe Farben 


wWerden von Kennern fehr fen, Dauerhaff 


und ſchoͤn befunden, und find ſolche febr 
denk, durch Miſchung ale üdriae Far 
ben bervorzuhringen; Der Erfiover har ſich 
Beftiffem, die Güte des wahren Ehinfiihen 
FZuichyes zu «rraddın. Es unterfchrider ſich 
auch d:efer Tuſch faſt vor allen in Druffch» 
land verfertigten Tuſchen dadurch, daß 
lbe faineewo;g6 mil Dınan fonfk feifar 


men und ſo laͤcherlichen Thineſiſchen Fauren 
welche ihte Erfindung blog einer geldyierb 
gen Gewinnſucht zu verdancken haben, ge⸗ 
fGhmuͤckt iſt. Auſſer Der Meſſe iſt dieſer 
Tuſch zu haben im Der Fahrgaß kit. 2. No. 
17. und in Friedberg in Der Wetterau bey 
dem NHandelämann Jacod Rofalia von 
Maovilie, welcher ſich die Commißionen und 
Briefe franco erbittst. 


—m— u u nun 
Srandfurter Kinder Kalender ı auf dag 
&ahr 1777. Da nunmehro die Zeit Der 
Herausgabe herannahet , und aud) viele 
befonders augmwärtige Herten Liebhaber ge⸗ 
münfchet, deB fie dieſes fo nügliche Buͤch⸗ 
lern für die Jugend, welches mieiftend zum 
Ehriftsefchendk beflimmet wird , früber ale 
in den vo:iuga Jahren ; habbaft werden 
möchten, fo werden diefelben erſucht „die 
Nanıen der Kinder, für welch: fie praͤnu⸗ 
mern ;, und die an den Kalender einge 
druckt werden follen, frühzeitig eigzufenden, 
ber Yräaumerationgpreiß ıft mie alle Jahr 
dag gehund:me Epemplar 24. fr. Auſſer 
den nörhigen Kalender Nachrichten und 
Bercchnungen , wird den Kındern ein faßli⸗ 
cher Unterricht , von der Naturlehre und 
dem Weltarbäude, von dem Menſchen und 
dem sefelffepaftlichen Leben diffelben , von 
der Geographie und non der Geſchichte u. ſ 
fo. gegeben ; uͤbrigens aber ift der Kalender 
fo erngerichtet, dag man ibn den Kindern 
yon allen chriſtlichen Religionspartbiyen, 
in die Hände gehen fan und alfo zum Later 
“ gicht der Jugend allgemein brauchbar. ift, 
Briefe und Geld nebft 4. Er. Einfchreibaeld 


helisbe,man wie gewöhnlich au daß Kapferl,, 


Handlungs: Avı8 Comptoir ungen auf dem 


groffen Kornmardft franco zu überfenden, 


—— 


————— . 
Fried Zipf von Straßburg, verkaufft ein 
hier ſchon vielmahl approbirtes Mittel vor 


die Wantzen, ein aewiſſes Mittel vor alle 
Fieber, sin Wumbbalfam sin Mittel por Die 


% 


Wuͤrm abzutreiben, ein: Calb vor Me H- 
neraugen. Er offeriree alled augeſchenen 
Leuten ohne Geld es auf die Prob zugeben, 
logırt bey Heron Pfeiffer No. 34. am Affen» 
Thor in Sachfenhanfen. : 


— 


J 








Frantz Heß aus Wien, iſt wieder dieſe 


Meß: mit ſeinen ſelbſt verfertigenden umd 
beiichten Engliſchen Nachtlichter , «Nbier 
angefommen ; bey welchem feine Freunde 
anwiederum auf das befte bedienet werden 
fönnen, und jivar vom gutsn ®orfen, wo 
man bor 2. Penning Oel die ganze Nacht 
ein Fichte baten kan, welches ſchoͤn dell und 
one Nauc zu machen fortbrenset. TOO, 
Etüd foftin 16. fr. oder auf ein Fahr 365. 
1.fl.e Menage und Neinlichkeit werden die 
fe Liechter befonderg empfehlen. Auch find 
bey ihm zu baten: vom feinften Meßing 
gearbertite Nachtlampen mit einem Aufloß, 
auf weichem man Tore nd anders Notb⸗ 
wendigkeit Die game Nacht warm halte 
fan. Eme ſolche Mache koſtet ı. Atbir. 
& Iorırt in der Korndlumengaß No. 142. 
bey Herrn Hoppe, Bierbrauer. 
Kobann Hector Turiet, Handelsmann von 
Dffenbach , dienet einen geebrten Publico, 
iz ben itme zu haben, ofler Sortin der 
fchönften, glafte und geftreiffte, arfteidtre 
Enal. oder fogenannte Hamburger Manus⸗ 
Frauen: und Knaben. Srümpfe ı desglei⸗ 
hen in Leinene, ſowobl geſtrickte als gewe⸗ 
bene, in allen möglichen Farben, fo dann 
in verfchiedenen Qualitäten der bıften Strick⸗ 
Savet, 3. 4. und 5. Drath, welch an Güte 
der Enahfchen benfommt, nebft dem febr 
gut qualificirten Strickfaden, oder fogenanns 
te8 Blattgarn 3. und 4. Drath , von ſelbſt 
eigensr Fabrication , empfisblet fich dabers 
gu geneigſtem Zuſpruch / die Meſſe über ſci⸗ 
nen Baden bey Herrn Georg Lorentz Platz anf 
den Römerberg, “ 











+ —— 
Extrao dinairer Anhang No. Sı. 1776. 
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AVERTISSEMENT. 


Herr Johann Anton Dell, Zabnargt, wohnhafft in der Steingaß Lit. H. No. 88. erbie⸗ 
tet feine von Jugend auf erlernte Kunſt, fowohl in Reinigung ale auch Ausnehmung der 
Zähnen, befonders diejenige, fo durch unerfahrene find abgebrochen worden. Er feget auch 
Zähne auf verfchiedene Art in Mund, fo denen andern gleich und niche zu unterfcheiden find. 
Berner ift bey ihm zu befemmen ein fürtreflich Zahnpulver, Die Doſis zu 30, Er. auch ju ı. 
Bulden, Münd Eſſentz für blutendes Zabnfleiſch, die Dofis zu 1. fl. Opiat zu Befeftigung 
deren Zähnen, die Doſis zu 1. fl. auch zu 30, fr. Wer nun von obbemeldten Stüden bend» 
thigt it, fan alltäglich folche in der Steingaß abhohlen Hafen. 


EDER IE DRITTE EEE ERDE LEER RT ERST IE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg /als 
unbeneglich find, in der Stadt. 


Bey dem Schumachermeiſter Hacker auf 
ber fleinen Ejchenheimer Gaß, iſt des beften 
Spinal, welcher vorzüglich fehr gleich ne 
fponnen ift, und. daber beſonders für Schw 
macher zu gebrauchen, in &ommißion zu vers 
kauffen, folte fi) ein Käufer vorfinden, wel⸗ 
cher die gange Parthie sufammen nehmen 
wolte, fo wird man ſich des Preified wegen 
ſeht billig finden laffen. 

vierfigig, folid und wohl conditionir. 
ter gen , fowohl zum Gebrauch in der 
Stadt. als zum Meifen eingerichtet, ift um 
einen billigen Preiß zu verkauffen, und nähere 
Nachricht bey dem Verleger ma hasen. 

Frantz Büttner, Spiegel +» Fabriquant von 
Murgburg, der frit vielen Yabren feine Niv 
derlage bey Herrn Gerhard Tabors Erben 
in der Saal» Gaffe gehabt, ſtehet diefe und 
folgende Meffen wiederum unter den Gar 
küchen in Herrn Dietrich Vogels Behauffung 

et. M. No. 13. verfaufft ſowobl in als aufs 
fer. der Meß ale. Gatiungen Spisgel nad); 


der neueften Facon und beften Qualität, in 
den billigften Preifen , er verfichert denen ® 
Sreunden ſo ihm die Ehre ihres Zufpruche 
gönnen Die befte Bedienung. 

Den Herrn Müller, Fierbrauer am Neuen 
Thor, find fette Spanfdu zu verfauffen. 

Die Garkuͤche an der Catharinen Pforte 
ſtebet zu verkauffen, und ift fich desfalis in 
der kleinen Sandgaß Lit. K. Rum. ıy. bey 
Herrn Ziegenmeper zu melden. 

Ein Bettſack und drey anaoch wohl con» 
ditioairte Cofftes find zn verkaufen. 

Ein agerfaß zu 14. Ohm , iſt zu ver, 


fauffen. 


Zavola aus Strasburg, welcher fein Ges 
mwölb im Braunenfeld auf dem Liebftauen⸗ 
berg bat , verfaufft extra fein Provercer 
Debl, Eapern, Sardellen,, Trıflen, Morg⸗ 
len, Pomerarijen Schaalen, Eitronat, fein 
Straßburger Poudir, E:occolade von allen 
Sorten und fonften noch unterfdiedliche 
Waaren, alles ın b.Hıyem Preiß. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
In der Saalgaß Lit. M. No, 135. ſtchet 


‘ 


der Eckladen nebft Logis, welchen Herrn 
Baffın Frou Wird und Söhne von Iſer⸗ 
lobn 36. Jabre ım Bıftand gehadt, auf fünfe 
tige Dii-r-und folgende Meffen zu verleunen, 

In ver beften Laage der Echnu: · Gaff- fie 
bet em Laden mit oder obme Logie auf Fünf; 
tige Dft-r. und folgende Meffen zu verlebnen, 
oder auch Jabrwas nerft Wohnung dabey. 
Aufm Nach ıdıtg « Comptoir ift sag mehrere 
zu vernebmen. 

In einer ganababren Straß ift ein noch 
neues Hauf, beftevet aus 6. Studen, Kür 
chen , Kammern und fonftiger Bequemlich⸗ 
feit, an einen Lrebbaber aus der Hand ju 
‚verfauffen oder zu veriebnen. 

Yuf dem Marckt in dern goldnen Roß fi 
bet der groffe Laden nebfi Logis Daben, wel⸗ 
chen die Seidenwaaren · Händler von Brüffel 
viele Jahre in Beftand gehabt, zufünfftige 
Dfter » und folgende Mefjen zu verlchnen, 
näbre Nachricht fan man auf der groffen 
Gallengag Lit. E. No. 17. vernehmen. 

Auf der groffen Gallengaß Fıt E. No. 4. 
find zwey Keller, einer zu so. und 20. Stück 
zu verlehnen. 

git. A, Ne. 77. ift ein Logement , beftehet 
in 2. Stuben, Stubentammern , Küd; 
Keller, Wufchteffel, Negen im Hof und ein 
SGewdib dag zu einem Laden gebraucht wer» 
den fan zu verlebnen. Es ijt täglich zu be 
fehen, und fan glich bezogen werden, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Ein in einer auswärtigen Handlung fies 
hender Handlungs» Diener, fo der teutfchen 
als franzöfifchen Eorrefpondence fähig , die 
Buchhaltung voffommen verftehet, wuͤnſchet 
fich wiederum in einer biefig oder ausmärtis 

£ 35 Handlung ewployret zu ſehen. Bey 
usgebern dieſes iſt naͤhere Nachricht zu be⸗ 
kommen. 


Ein Knab von 15. 4 16. Jahren, welcher 


v 


1 
im Framoͤſtſchen vollkommen geuͤbt, wird in 
eine biefige oder fremde Handlung als Lehr⸗ 
Kuab unter billiaften Bedingungen zu unter» 
bringen „efucht,o.8 mebrere fan man ouf dem 
Nachrichts : Comptoir in Erfahrung bringen. 
Man ſuchet eine Perfon zur Reife: Grfells 
ſchafft nach Leipzig oder Gera, wozu ein Plag 
in einer zwenfigigten Wiener Chaife Frehtag 
oder Sonnabend dritter Meßwoche vorbam 
—— Pr - ra Herrn Job. Werner 
nauff auf Dem fiebfrauberg dag nähere 
Fe mal Man 
Es wird eine Magd die ein wenig Frans 
Di fpricht und gute Zeugniße us ge⸗ 


Es ſucht jemand Geſellſe u Ende dies 
fer Woche mit ertra —28 Leipzig gu 
reiſen, oder einen Die in einem 4fißigen 
Waren. Bey Herrn Krug im Bömifhen 
. > — — 

a Menſch von geſetzten Jahren, wohl 
geuͤbt im Leſen, hen —* — 
auch die Keller wobl berſteht, fucht nach 
Endiaung der Meſſe, weil Derfelbe noch in 
Dienflen lebt, ferner ale Keller oder Mar» 
queur emploprt zu werden, bier ober auffer» 


alb. 
. Es werden noch etliche Perfonen zur Ges 
felifchafft auf Den 27. oder 28: diefes na 
Leipzig und * zu reifen geſucht. Das 
näbere ift auf der Schäfergaß im Tann, 
birfch zu erfragen. 
Eın Koch der die deutfche und franzoͤſiſche 





" Kocherey perfect verſtehet, wünfcht fich enge 


ploirt zu feben. 
Sachen die verlohren worden. 


Es hat ein armes Dienſtmaͤgbaen verwi⸗ 
chenen Samſtag aus der kleinen Sandaaf , 
Durch die Barfuͤſſergaß und durch den Ereug» 
gang , einen Kinder» Fallhuth verlohren , 
weil nun das Mägdgen genoͤthiget wird ſol⸗ 


en Sejablen, fo wird der Finder gebe 
7 ep dem Werth nad) raifonna» 
bles Zrandgeld dem Eizentbäner folchen 
wieder zujuſtellen. 

Verwichenen Freytag als den 20. Sept, 
bar fich eine ſchwattze, ohugefähr ı2. Wo⸗ 
chen alte Budel: Hündin verlaufen, ift erft 
bor LO. Tagen gefchoren. Wer davon dem 
Eigenthümer Anzeige thut, belommt ein gut 
Necompence, ſolte ſolche fhon jemand an 
ſich gefaufft baden, fogwerfpricht man das 
ausaelegte Geld wieder Meben. 

Eine Brieftafche, worinnen verfchiedene 
Wechſelbriefe, Handfchrifften und Schriften 
befindlich find, ift verlohren worden. Da 
nun felbige niemand nichts nügen koͤnnen, 
fo wird der Finder höflichft erfucht, den Eigen» 
thuͤmer aufm Nachrichts : Comtoir zu erfra+ 
gen , und biefem gegen eine gute Beloh⸗ 
nung.bavon die Anzeige zu thun. 


Sachen die gefunden worden. 


Verwichenen Samftaa den 2ıten biefeß 


Abends nach der Commoͤdie ift eıne Even, 
taille gefunden worden, Der Eigenthümer 
beliebe ſich deßfalls im weiſen Schwanen 
auf der Bockenheimergaß das naͤhere zu er⸗ 
lundigen. 


Avertiffements. 


Allieante , Burgunder , Canary Sec , Capfe 
Conftantin ‚„Hermitage | Mallaga ; Mufcate, 
Roquemaure und Tavelle Wein , tie auch 
Liqueur de Perfico , de Java , d’Amande, 
Arrac de Batavia, Rum de Jamwica, rang» 
Brandenwein , Schweiger Kırfahen » Geift, 
und Mannbeinser Waffer, verſchiedene woöl: 
richende W.iffer, Syrop de Capilaire, Milde 
juder, Coffee, Mocca , The£e Hayfon und 
Sostfon , Cößnifche Lichter, Brüßler POnibre 
und Tatet Karten, Paſtel Barden in Stef: 


# 


— 


fen und ſchwarze Kraide , diverfe Kupffer⸗ 
flüdf , Voltaire Medaille en bronce , jinnerme 
verfilberte Medaille auf die Erjefuiten und 
den Pabft Clemens den Vierzedenden, auch 
auf Die Theuerung des 1772tch Jaͤhres, 
boländer Rappetaback in Zayencen Büche 
fen, ın Bley und ohne Bley, Aftatifchen ,, 
Cypriſchen und Eagliſchen Blumen + Kohle 
Saamen, Eboccolade, mit und ohne Vanille, 
4 Päte de Caraque , fans ſuere und 4 P’Imp&. 
siale , ſeynd bey Earl Bebaghel auf dem 
Nömerberg ın diverfen Prevfen laut Vrevßs 
Eourant ju haben 5; auc) findet man bep 
ipme in Commırfıon werfayiedene fehr probaf 
gefundene von berupinten Dodoribus, Chy- 
rurgi und Apothecker mit vielem Fleiß elabo. 
rirte und theils von Kapferlichen Majeſtaͤt, 
Königen , Ehur-und andern Färften mie 
Privilegiis verfchene meditinifche Accanis, 
deren vorzügiiche Tugenden aus denen Ge 
brauche » Set ju erfeben ,„ und deren 
—— bie gedruckte Prepß » Courant ber 








Der Huth Fabriquant Köhler von Heſſen⸗ | 


Eaffel, ſtehet nahe am Nömer , bat cıne 
ſchoͤne Huld » Ehaife allhier, weiche er fich 
offerirt obnentgeldlich, ſichern Perſonen 
auf Caſſel zu leyhen. 


— — — — 


Bey Wilhelm Fleiſchmann von Offendach, 
welcher wiprend drnen Meſſen feinen Laden 
am Mayn an der Waufjert-tte zwiſchen dem 
Bahr Thor uno Geiſt⸗ Pförtgen hat, findet 
man neo feinen ſchon berannten kebfuchen, 
auch alle Sorten weıfe Wachslichter, Kirs 
en: Kerken , Wachs⸗ Stöde , Fackeln, 
und Wider Schebeu , alles von befter 
Qualität und zw billigen Preifen, wobey 
man die Br: Ehe geben Fan, daß die 


Machsiichtr gar nicht adlnulfen ı fonderk 





“ 


ſchon H: brennen und ſich von ſelbſten putzen. 
Yuffer denen Meſſen beliebe man fi un ihn 
nach Offenbach zu abdrefiren, wo er jeder 
mann beſtens bedienen wird. 








Auf guaͤdigſt erteilte Freyheit eines Hoch⸗ 
—*8 uno Hochwerſen Magiſttats ver Reichs⸗ 
Studt Franckfutt am Mupn , koͤnnen bey 
Endes Unterjchriebenen au die bevorſtehen⸗ 
de 1992 Ziehung; Ded Ehurfurfti. Pfaͤltziſchen 
General» Aominiſtrations + Lotto Einfäge ge⸗ 
macht werden, diejenige, weiche ihr Gl ck 
in dieſer ſchr ſchoͤn eingerichteten, und bey 
aner jeden Ziehung mit einem Depofito von 
309,000. Gulden garantirten Lotto probiren 
wollen, verfpricht man allegeit promte und 
richtige Bedienung. 


Joh. Diet. Weyherr. 
auf dem kleinen Kornmarckt. 





Ankommende Paſſagiers. 


rGraf von Wartensleben. 
r Graf von Schlick. 
Herr Graf von Baſſenbeim. 
Im Graf von Berlendburg. 
err Rhein» Graf von Grumbach. 
Herr Graf von Neuß der azſte. 
Herr Graf von Schall. 
‚Here Graf von Triomphy, aus Stalin. 
Herr Baron von Fechenbach. 
Den Baron von Diefenhauffen, aus Liefr 
and. ’ , 
Sr. de Widly, 
Pr. de Die, und 
Kar. de Bıdır, aus Engelland, 
der geb. Rath von Tabor. 
err geb. Math von Schilde, 
Der Hoftath von Belmont. 


Herr Baron von Lagen. 

Herr Hofratb Lebine. 

Herr Dr, Körner, und 

Mud. de Hambiy, aus Warfchau, 

Herr Präfident von Hinceldep. 

Herr Baron von Dabiterg., 

Herr von Mörmann, und 

Hırr con Erb, aus Holland. 

Mr. le Chevalier dx Ramsden, und 

Mr. le Eapıtain di Erufade, aus Engelland. 

Herr von Hooen, Hollund, 

Herr von Ndelflüi und 

— oder Tann, Kayſerl. Capitains. 
err Hof : Cammerrath Schweigetth. 

Herr Rath Hardel. 


Log. fümtl. im rothen Hauß. 


Herr Graf von, Starian , fommen von 
Mapyng, log. im Bbeifen Echwanen. 

Herr von Durbeim, fommt von Diter log. 
im aold. Löwen. 

Herr Baron.ven Grofhlag , fommt von 
Dieburg ‚, log. im Nö. Kapſer. 

Herr von Dabiberg kommt von Mayng , 
log, im wirfen Schwanen. 
Herr Profeſſot Kobel, von Mannheim , log. 
in dite. 
Herr Rittmeifter Duaita, lommt von Coͤlln, 
log. ım warfen Schwanen. 

“er Eblen von Stuttgardt, log. im gold. 

en. z 

Herr Miling, Kaufmann aus der Schweiß, 
logirt im weifen Schwanen. 

Her Dolp, Syndicus von Nördlingen, log. 
im werfen Schmwanen. 

Herr Balleemann, Studioſus, fommt von 
Erfurih, log. im geidenen Stern. 

Herr von Boog , fommt von Würgburg, 
logirt im auidenen Löwen. 

Herr Schloffer, Cawmerrath von Witgen⸗ 
ftein, log. in der Reichs⸗Crou. 

Herr Namboit , fommt von Petersburg, log. 
im weifen Schwanen. 


Num LXXXI. 
Dienſtags, den 24. September Anno 1776 


Anhang 3u denen 
Wochentlichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzeigunge- Nachrichten wotin⸗ 
nen die allhier zu Srandfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch bieräben 
und drüben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XVI. Sonntag nad) Trinitatie den 22. September 1776, 
— —— * Eagle Maga, F.V. L. und Advoc, ord. und Grau Theobota 


Valentin Prebm, Eonditor, und Jungfer M t 
gehen Geiacı Sinn, 6 —— ine, und Sunfr Caiprina Cabape 


Copulirt und Ehelich Eingeegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 16. September. 
menan⸗ Haller/ — ı. Wittiber | und Jungfer Johanna Kebecca Weinefin. | 
i Dienftag /. den 17. Sept, 


Herr Johann Wim Eonradi , Handelsmann e und Jungfer Sufanna Eafparine 
Kur — — Ernſt Morgenfern, Kunſtmahler, und Jungfer Anna Marie 


Detauffte bierüßen in Brandfürt, 
Samflag ) den 14. Sept. 
Herr — * Fieſchmann Weindaͤndler, eine Tochter , &a Jafapfa Wal 
Johann Georg & f Guarniſons · Pfeiffer eine Tode, Maria Regina. 


Sonntag / den 15. Sept. 


Hert Johannes 3531 Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Kobann. Valentin. 
Kohann Peter Abt, Gaͤ fenermeifter ‚ eine Tochter, Maͤria Maadolena, / 

bilipp- Wilbelm Neef, Tuchbereitermeifter, eine Tochter, Maria Eliſabetha Margareta. 
an Sriedrich Defeſſere, Dreyfnedht,, eine Tochter, Anna. Dorgthea. 


Dienflag / den ı7. Sept. 


Kerr Johann Jacob Müller, Bierbrauermeifter, einen Sobn, Johann Poreng. 
Herr Johannes Krug, Bierbrauermeifber „ eine Tochter, Maria Magbalena, 


Freytag / den 20, dito. 


Hirr Friedrich Wilhelm von Open, Handeldmann wie auch des Löblichen Burgerl, Col» 
won derer Herren gıger Mitglied, eine Tochter, Ehriſtiana Dorothea Eli 


fabetba.. 
Johann Georg, Motz , Beekermeifter , eine Tochter „ Anna Sufanna; 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Ä Sonntag / den 15. Sept: 
Wilhelm Crouenwalb/ Beckermeiſter „eine Tochter‘, Anna Epriftine.. 
Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 14: Scpremb: 
Valentin Baurittel; Scfueidermeifter, alt 51. Jabr 11. Monat: 


Sodann Gettfeied — Sa Weis bendermeiſtets Haußfram,. Anna cuſabetha * — 
Mona 


6, Tage 
Sopann wien Ruf N ousaustierd Söpnkin; Cati, alt 3: Monat: 17: Tage, 
Montag / dem 16. dit 
Samuel Andreas , Gärtner und —— auf der Dudenheinen: Maride „ alt 63; 
Jahr, 7: Monat. 16, Tag.. 
Dienſtag / den 17 Sepe: 


Johann Georg ee ar — Echumachermeiſters nachgelaſſen Wittib, Anna Mar- 
! 


San Jah He u Schublaͤrchers —S—— 1 Briebricy, al alt 2. Jahr 8. Mo⸗ 





EIS, ‚Donnerflag/ den 19. Sept. 
ie heobalpı Ahdngdeinerd Teheran, Marla agbalna, alt. Monaf- 
| Werdigte beüben im Sachſenhauſen | 
on Niemand. 
—— ——— 
Exttabrdinairer Anhang No. 81.176 











;, AVERTISSEME NT. 


Vermdg vrrehtlichen Schöffen. Deeret gom roten Auguſt a. c. fol Samſtags in der drit⸗ 
ten Meß Woche alE den auten dieſes, Nachmittags um 2, Uhr, der an der Pfiugſtweyde 
gelegene in eirca 3, Morgen haltende Klaufiufifche Weingarten fammt Garten-Hauß mit denen‘ 
Trauben, durch Die gefditopene Nusrüffer in dem Garten felbft, an den Meifibietenden gegen: 
baare Bizablung verkaufft und loßgeſchlagen werden: 


EIUETELESCHIULIUKIGLTEEICOLH IERIORIUE: 


Avernifl ements. — — * ir and, Em : Winter, 

a ini. * anns· un + Sau ‚. baumwollene 
Heinrich gubreig Mangold, Hardiefe Diege mmd-leinene Englifh und Oftindifche ertra 
wiederum feinen Laden auf Dem Mömerberg, feine Sad: uud Halstücher,- ordinaire und 
neben dem. Römer „und verfaufft alda im feine Oftindifche Romales mit braunen Kan⸗ 
den allerbilliaften Prrißen, geflichte Herren ten, weiß, roth und gelbe Oſtindindiſche 
und Frauen Manfcetten, 2. (A Fr Range, Manfins, Serged de Rome-und de Nimes⸗ 
glatt , gefireifft und geblumse Mouffellin« Everleftind und Serges de Perry, ächt roth 
Meften , coulurte und ſchwartz geftridtee Tuͤrcken Garn, feidbene Manns: und Frauen 
amburgen Strümpf , (hwarg und gefärtt; Gtrürupf, weiß ,. gelb mafchlederne Mannes: 
ene Englifche. Manns» und Frauen und Frauen Handfhu, Dänifche Mannes 
Strümpf, acfirictt und gewebte baummolene und Frauen» Handſchu, feibene Sad » und’ 
Kappın, Strümpf, weiß. und ungebleichte aistücher , gefiteiffte 64; breite Bit, Bar⸗ 
geftrickt und te Stumpf, ale Sorten et, Batiftes und Beuteltüuch, feidne Sioch 
or: Binterfirümpf, Kappen und Hand» band nebſt noch fehr viel dahin einfchlagen»- 

1, floretfeidene peinſcht ie Mannd une de Articklen mehr, alles ſowohl en gror alßs 


en detail und den beſonders guten Dualität 
und verfichert der aufilchtigfi und prompte⸗ 
ſten Bedienung. j 


Da eine meht ald zojdhrige Erfahrung 
Die vortreRide Würfungen, Der von einem 
tofen enaliſchen Arye erfundenen onanitis 
ben Arzeneyen duch glüdiche Wiederher⸗ 
ſtelung vieler Nothleidenden mit auknehmen⸗ 
dım diubn disber bdeſtaͤtiget hat; So fün 
nen demnach diejenige, weiche durch Miß. 
drauch der Venus und anderen Ausſchwei ⸗ 
fungen, ihren Leib geſchwadt, Unftugidar⸗ 
feit, bartdaͤckige Gonotthoͤen, und dergle!⸗ 
ben ſich zugt 0aen, ihre Zuſſucht ſicher zu Die» 
fen Dittela nehmen. Gegen die üble Fol. 
gen der Eeidfideflekung haben ſit fi laͤngſt 
als die berrlipfe Genesmittel betanni ges 
macht/ und unjdhlige Siehlinge bon ihren 
Belwerben defceyet, mie fie Dann Die Ent: 
fräfturgen, Yahnungen, Zusca, Ehm:n 
del, Mangel Des Gedaͤchtnißes und Abdnah⸗ 
me Der Serlenträite, niemand dep gehörigen 
Sedraub bülflos laſſen werden. ie ſtaͤr⸗ 


ker nis nur Die aefbwähte Zeugungsibiile, 


den Magen und Eingeweide ſeht aachdrück⸗ 
lich, fondern fie haden aud eine durchdtingen⸗ 
De Kraft das ganze Nervengebdude mu unters 
—* die abgemattete kebensgeiſter gu er⸗ 
riſchen, das Gemüch aufiumuntetn, und die 
ıräg gemordene Würdungen ver Matur neu 
zu deleben, daher ſolche noch deſtaͤndig a's 
bie gröfle Kraftmittel ihre borzuglude Gute 
rühmıid behaupten, und ıfl das Kapferl, Pri⸗ 
diitaium Tuͤrgt ſur Die von groſſen Medıcis 
geſchehene Untetſuchung und vollkommene 
Gutbeiffung Diefee Arzneven, Sie bdeſtehen 
in einer Tinctura Confortatida concenttata, 
in einem peolifiichen Buler und in reſtarrir⸗ 
ten Piden. Das Glas ſlaͤrcende Tinctur, 
mie dos Glas Pulose koſtet jede! 2. f. Die 
Sdcagdtel Bilden 18. Bagen, und der Das 
gehörige Erastat yon den Hdlen Folgen der 


Seldſtdeſlecung, teutib z5. Er. fransi 

20. fr. und find allein ben 1: I» de 
Sicheret ın Heildron, in Frankfurt * Bis 
colaus Eruſt Wilds feel. Wittid Cund dep 
meider annod ale und jede von ihrem feel. 
Mann ın Eommifion gebadte Arıneven eben 
faus zu baden find) im Leipzig bey Friede. 
Golthold Jacoddern, in Hamburg bey Friedr. 
Gottlied Schniedes imkoitohauf, in Danyig 
dio Eornelius Graubereb ddr ju Haben 
Driefe und Geld wirb frauco ned 8. fr. 


tr. für Medenfoflen eıng-fonde. 


Da bie zwey erfie Platten der neu herauf» 
fommenden Srandfurter Pro ſpecten gezeich ⸗ 
net und in Kupfer radirt, von Herrn Koller, 
Mablır aus Zurich , bereits vor etlichen 
Wochen fertig find, fo wird folches denen 
refpectiven Herten Liebhabern hierdurch ber 
kannt gemacht, Daß man dieſe zwey Blätter 
auf Hollaͤndiſch Papier um 48. fr. auf Bas⸗ 
Ter Papier aber um 40. fr. in der Schnurgaffe 
£it. ©, 00.73, Baben fan. Man will ſolche 
gar nicht rüßmen, weil Renner fchon die 
Geſchicklichkeit des Meiſters zu beurtheilen 
wiſſen. Die Fortſctzung wird von Zeit zu 
Zeit folgen, und an Arbeit immer beſſer wer. 
den, beſonders wenn das geehrte Publicum 
dem Kuͤnſtler durch zahlreichen Abgang feiner 
Blätter, feinen lei einiger maßen beloh · 
net, und bierdund aufmuntert bald mehrere 
— der hieſigen ſchoͤnen Gegenden zu 
leſffern. 


* 
— — 





Die Fabriquanten des Neuwieder Sani ⸗ 
taͤts Roc » und Küchen. Geſchirr, welches 
fonften von Herrn Johann Gottfried Hafen 
ciever in Commißion verfaufft wurde, aber · 
ciren hiermit, daß ſie wiederum dieſe Meſſe 
mit einem ſtarcken Aſſortiment, von allen 
in der Küche gebräuchlichen Gefäffen; verfe 
ben find. hr Laden ift am Fahrthor bey 
Herrn Johannes Barth, 


— 


| No. LXXXIL. 
Freytags, den 27. September 1776. 
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Ordentliche wochentliche | 
Franckfurter Frag + und. Anzeigung 
Nachrichten. | 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, ale Dienflags und Freytags 
“ Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden. 
XEZEXVXXXXXXXXVEDVVIEEEEEEEEEE 
AVERTISSEMENTS. 
Künftigen Sonntag als den 29. Sept. wird ein vollſtimmiges Concert von Herrn Nils 
ter, Chur » Bfälsifchen Hof · Muſicus, im Gaſthaus zum rothen Haus gehalten werden, 


wobey fich eine Sängerin von 24. Jahren, ein Wiolinnift von 18. Jahren, und ein Violon⸗ 
cedift von 12. Yahren, beſonders hören laffen werden. Die Bilers fünnen ben der Entree 
oder vorbero im rotben Haus, gegen einen. halben Eonventiong » Thaler gelöfet werden. 
Der Anfang iſt präcig 6. Upr. 


——— — — EN SEEEEEERE EE 
Auf Hochobrigfeitliche Vergünftigung, fol den Aten Dctober fünftigen Momatd das 
Braunrdifche Hauß auf dem Garfüchen» Platz , ſammt deren Meßlaͤden un? Stände, und 
«y Kirchen: Pläge, durch die geſchworne Ausräfer in benantem Haus verkauft und loßges 











lagen werden. 


ö— — — — — — — —— — 

Naͤchſten Mittwoch den ten October Vormittags 9 Uhr, ſollen in der Fayhiſchen Wo 
nung auf dem Barfüffer Pläggen, allerhand Meub ies / deftcbend in und den, af 
Spiegel mit vergulder Rahm, z. nußbauınıner Schrand mit ſilbern Beſchlaͤg 1. ſchwaͤrtz 
gebeigt Eabinet, 1. eiferne Kiſt, 6. mit Pluͤſch bezogene Stüp! famme Arımfeffel , 1c. bett 
mit grün Tuch bezogen, 2. Bilder, Bib'en mit Wiige'ifchen Kupfern, Porcelain, Kupfer ı 
Meßing, Leitücher, Tifchtücher, ı. Bettvorbang nebft vielen andern Sachen, öffentlich, ger 
gen baare Bezahlung verkauft und loßgefchlagen werden. 


— — — — — — — — 


Montag den 7ten October Vormittags 9. Uhr, ſollen in der Faybiſchen Wohnung auf 
dem Barfüffer » Pläggen, eine auserkfene Müngen - Sammlung an Tbalera, Ducaten, Mes 
Baillen, auch geringen Münzen, und altrömifchen Sepraͤgen, offentlich gegen baare Brad» 





" kung in Eonventiond, Thaler, dem Meiftbietenden uͤberlaſſen und loßgefchlagen werden. Wo⸗ 


son. der Eatalogus in obbemelder Wohnyng grati zu haben iſt. 


Dem Publico wird hiermit anaezeiger , daß Montags den aten nächfifommenden Ro» 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in dabiefizen Pfand» 
Haus ak diejenize Pfänder, fo big ultimo April. a, c. verfallen geweſen, , öffentlich vetſtei⸗ 
gert und an den Meiftdietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden fon. Es werden 
alfo diejenige, welche dergleichen verfollene Dfand. Schiine haben, nochmahls erinnert, fele 
bige vor der Vergantbung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derfelben 
Heine weitere Prolongation angenommen wird. 


Poblicatum, Franckfurt den aytın Sept. 1776 
Pfande » Aus, 


— — — — — — — — — — — — 


Herr Johann Anton Dell, Zaknartzt, wohnhafft in der Steingaß Lit. H. No. 88. ekie 

Bet feine von Jugend auf erlernte Kunft , fowohl in Reinigung als auch Ausnehmung ber 
Zähnen, b:fonders diejenige, fo durch unerfabrene find abgebrochen worden. Er fißet auch 
be auf verfchiedene Art in Mund, fo Denen andern gleich und nicht zu unterfchriden find. 
ner iſt bey ihm zu befemmen ein fürsreflich Zahnynlver, die Dofid zu 30, Fr. auch zu 1. 


i bie Dofid zu x. fl. iat zu Befefligung 
ee 2,5 He 4 —ea—— ne Wer nun 8 AA Stücen benös 


thigt ift, Fan alltaͤglich folche in der Steingaß abhohlen laffen. | 


f ittib und Soͤhne von Iſer⸗ 

Sachen die zu verfauffen, ſo beweg⸗als Dann Gros en over sn 
unbewezlich find, in der Stadt. na Öfen ne Bi in oeiae 

. der d Gaſſe ſte⸗ 

Gang neue ſchoͤne Deſſeins Pappierne ei ar ee RS: Eogie auf fünfs 
Tapeten, find zu dilligen Preifen in Der EB» tige Oſter · und folgende Meffen zu verlehmen, 
Iingerifchen Buchbandlung ailhier zu ver. oder auch Jahrweis nebft Wehnung dabep. 


kauffen. — ihre, : 
Ein af grün laquirte D abidsharpf, iſt ige ——* Comptoir iſt das mehrere 
gu verkauffen. ß traß iſt einn 
a Ci und Drop ananc wohl em re Da ren Sera iR cin nad 
ditiosırte Eoffreg find zn verkaufen. hen, Kammern und fonftiger Beguemliche 
Pen io Tr an am Bram keit, an einen Liebbaber auß der Hand ju 
R Die ee un der Eutzarinen Pforte verfauffen oder zu verlehnen. 
ehet zu vertauffen, und if esfalls in RER 
der flanen Sundgaß Pır. R. Num. 17. bey Perfonen fo alleriey. fuchen, 
Oenn Z’esenmeyer zu melden. Ein Handlungs» Bedienter , welcher bie 


—— Seat Braband Handlung allhier erlernet , und noch olffier 
Herrin» Manſch. tten ın erılm Preiß, haben = ——— & —— — 
—— Kreubgaug yegen dem Con, fchet ſich in eine pi: n oder aus waͤr tige Hands 


ber. J 
* Handelsmann Auer in der Born- lung emptoiret zu en, und iſt bey Ausge⸗ 


Saß, frat wiederum errı aute Stalidnifche ber dieſes zu erfragen, j 
zu Ein Menfch in arfegten ahren, der Friſi⸗ 
ofen F — — IAaliaͤniſcher ren und Rofiren * En gute ae 

bat & Be - reg 
OS. n junger Men r gut ren fan 
gu verlehnen in der Stadt. und gute Attıflata befiget ‚ auch im Servis 
PR En Be * uf ndchfte et gu erfahren iſt, wünfcher fich emploprf 
ern: 1777. Die te eines Ladens, Ein Koch Der die deutſche und franzöfifche‘ 
nebſt zınem Ziranser ledig, welches wiederum 

and: mweıt . verlcbnen, und Das nähere bey —— Ders berſtebet wuͤnſcht ſich em» 
Uus...d rn d. ſes zu vernehmen flebet. Es wird eine Magd die ein wenig Frans 


I dr Saalzaf Lit, I. No. 135. flebet | | 
der Eitsaden ** veichen — E68 fpricht und gute Zeugnige hat , ger 





Ein Menſch von geſetzten Jahren ı wobl 


geübt im gefen';, Schreiben und Rechnen,/ 


uch bie Kellerey wohl verſteht ı ſucht nad 
Eudiaung det Meſſe weil derſelbe noch ie 
Dienſten ſteht, ferner als Keller oder Mar⸗ 
queur employrt zu berden / bier oder auffer» 


alb. 
y Eia Menſch in Bee Iner der im 
der Lateiniſt und Fran oͤſiſchen Sprache 
perfestift, wünfdt als In ormator bey Kin 
der unterzufommen. 

in in einer auswärtigen Handlung fie 
hender Handlungs: Diener ſo der teutſchen 
als frangöfifchen Correſpondente faͤhi 


vuchhaltuus bollkommen d 
einer hiefig Oder —* 


wiederum in 
„gen Handlung employtet zu fehen. 
Ausgebern dieſes iſt naͤhere Nachricht zu be⸗ 


kommen. 
Sachen die verlohren worden. 


Ein Geldbeutel mit 12. Gulden ift in ber 
Gegend des No mardttg serlohren worden. 
Du 5 
aufm Nahricht® Comptoir zu erfragen, U 
Diefem gear ein Mecompent von 3. fl. DW 
yon die Anzeige zu thun. 
Drey halbe Rorterie ·Looſe Num. 14173» 
nd 14775. AU sten Elaſſe det 
j2tın Harauer Korterie find verlohren 9% 
gangen Hıbır Egenthuͤmer davon befanmt 
ift, fo wird j‚dermann gewarnet / dieſe Looſe 
nicht an fich zu kauffen. 
Zwey etiel Roofe Rum. 3561. und 3566. 
gur erſten Claſſe der 39ten utrechter dotterie / 
in. Weil nun der Ei⸗ 
genthümer davon befannt iſt / fo wird jeder⸗ 
mann gewarnet / dieſe Looſe nicht am ſich zu 


fauffen. 

Dn 16 dieſes iſt entweder in. oder vor 
em Gommödien « Haus im Aunghof ı eine 
mit Yridanten beſetzte Haarnadel perlohren 


⸗ 


worbet er Finder wird erfucht ben ie 
genthümer aufm Hachrichts⸗Comtoit zu er⸗ 
fragen und dieſem ge⸗en ein anſehulich Mer 


Avertiſſement. 


ſch von 12. Sorten ift su haben in Dem 
Hofmanniſchen Magazin im Ereugang/ am 
der Tonventspfotten Nro. 36 nemlich: 
ſchwarz ı blau ı duucke violet/ billviolet ⸗ 
dunckelroth/ roth dellroth braun, gras 
bellgrün , geib und weis Alle dieſe Sarben 
warden von Kennern ſeht fan; dunerhaft 
und ſchoͤn befunden, und find folht ſehr 
dieulich, durch Riſchung alle übılge Far⸗ 
ben be. vorzubringen. Der Erfinder hat ſich 
befiffen , die Güte des wahren Ehintfiichen 
Zufches zu erreichen. Es unter ſcheidat ch 
auch dieſer Tuſch fait vor allen in Deutſch⸗ 
land verfertigten Zufchen dadurd ‚_® 
berfelbe feinegwegs mit. Denen fonft feltfa 
fächerlichen Thineſiſchen Figuren 
welche ihre Erfindung blog einer geldgieri⸗ 
t zu derdaucken haben , ge⸗ 
Auſſet der Meſſe iſt dieſer 
Zufch zu haben In der Fabtgaß gie. 2. No. 
ır. und in Friedberg IN der Wetterau bey 
dem  Handelsmantt Jacob Roſalia BON 
Merville/ foelcher (ich die Kommipß;onen und 
Briefe france erbittst. 


Die Fü quantın des Neuwieder Sani ⸗ 
taie Kech · und Küchen Geſchitt welches 
fonften ven Herrn Jobann Gottfried Hafen 
clever in Commmißion perfaufft wurde avetı 
tiren hiermit baß fir wiederum diefe Mefft 
mit einem ſtarcken Aſſortiment ; ven allen 
ä en; berſe · 


hen find. Ihr Laden ift am vahrthot bey 


Herrn Johannes Bartd- 


Extraordinairer Anhang No. 92. 1776. 


AVERTISSEMENTS. 


Daß der Bürger-und Schloffermeifter- Herr Alb in Franckfurt alle Sorten Unter und 
Ppramiden Dberofen nebft Herdplatten, allbier zu Nommershaufen in der.dafelbft befindlir 
chen Fabrique abgegoffen It , torlche auß eben den Ertzen gefchmolgen , und gon eben 
der Qualität ſeyn, wie diejenigen, fo der Eifenhändler Herrn Schmid Dafeldft erhalt, em 
slches haben Krafft:diefes beuhrfunden; und mit dem gewoͤhnlichen Bergamtg » Siegel ber 

äfftigen folen. 
Nommershauffen den zıfen September 1776. 
Hochrärftl. Heßiſches a ⸗und 
elbſt. 


Hammer⸗Amt daſe 
J D. Schiebel. ]. A. Hein, 


Demiad) Zacharıas Löw Bamberg aus Mayntz von hoher Obrigkeit die guävigfte Er⸗ 
laubnuͤß erhalten , fein Naruralien» Cabinet, noch 14. Tagen nach der Meife Ffentlich zw 
jrigen , als dienet foldyes dem geehrten und Kunftliebenden Publicum zur Nachricht. Man 
ſchmeichelt ſich um fo mehr mit einem zablreichen Zufpruch , ındeme jeder dabey die vortheils 
baffte G:legenpeit bat, all dasjenige auf einmahl zu üderfehen, was in vielen Meifen nicht 
zum Vorfchein fommt. Es find alle Gattungen der Indtanifcyen Thieren, Ger» Monſters, 
Voͤgel, Fiſchen, See: Mufchlen und Gewächfe, einen Zpeil diefer Sammlung ausmachen; 
eb milde — werben j * volliommen zu ſchudern maffen ** — 

jelen Hundert Stuͤcken aus allen 3. Naturreichen beſtehet. Die Verſo . Dapen 
Stande» Perfonen nach Belieben, “ a — 


— ESTER TRITT 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg ⸗ alz Ein noch wenig gebrauchter, wohl condi⸗ 
unbetweglich find, in der Stadi. fionirter viereckigter groffer eifernee Dfen, 
— ſammt eiſern Aufſatzes, ſtehet um Piag zu 
Ein vierſitzig, ſolid und wohlconditionie, Sewinnen, billigen Vreißes zu verlauffen. 
fer Wagen, ſowobl zum Gebrauch in der 
Stadt als zum Xeifen eingerichtet, ifi um Bu verlehnen m der Stadt. 
einen billigen Preiß zu verfauffen, und nähere 
Nachricht den oem Merteger zu haben. Auf dem Marckt in dem goldnen Roß fie 
‚Ein Mofel Stücfag zu einem Negenfag bet der groffe Laden nebſt bogis daben, wel« 
dienlich, ift zu verfauffen, und bey Auge hen die Serdenwaaren : Händler von Brüffel 
bern zu erfragen. — viele Jahre. in Beſtand gehabt zuluͤnfftige 

















Oſter » und folgende Meſſen ih venehnen mit friſch Gebratene ı fo wie es bie Jahres 
naͤhre Nachricht, Fan man auf ber groffen Zeit mit fich bringt ı aufgewarfet werden. 
Gallengaß Lit. E. NO. 17. vernehmen. Solte ein oder das andere gemeinet feyn 
git. A Ne 77- ift ein Logement ı befiehet auf das ganze Jaht einen Accord zu machen 
in 2. Stuben ı Stubenfammern ı Kuͤch/ ſo wird man ſich auch billig finden laffen, 
Keller Wafchfeffel, Regen IM Hof und ein 

Grdlb das zu einem Laden ebraucht wer⸗ 


den f ‚neriehnen. Es täglich zu ber : 
— — —* fr Gejogen — Ankommende Paſagiers. 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Hert Erb Prin 
Sachen · die verlohren worden. von Heffen « Darmftadt,. nebft Herr Obri 
Lieutenant von piſtor / In Rußiſchen Dien⸗ 


Vorgeſtern Rittas ben dem Spagierenge ften. 
Ken, if vor dem Affenthor bey der erften pro Hochfürftl. Durchl. regierende Fuͤr ſtin 
Kubeband, ein Hftindich Sa tuch B. I. B. von Stolberg: Gebern nebft Dero Prins 
egeichnet,, rotb und weiß gereürffelt ı ver⸗ zeßin Durchi und Suite. 

u i Son Excellence Mr. de Haeris , Königl. Große 


ohren gangen ı eberbringer befommt ein n 
gutes Srandgeld. brittannifcher Gefander in Bırlin. 
Ein drittel Looß Mo. 3293. jur aten Claſſe pro Excellen Herr Dber » Eammerherr vom 


der zaften Maynper * otterie ıft verlobren eöm, nebft Suite von Hannover. 
morden, da Der Eigenthümer Davon befannt Herr Baron von Schendi Gammer · Juncker 
iſt, fo wird jedermann gewarnet / dieſes Loos von Caſſel. 

Baron von Edelgheim ı Königl. Preu⸗ 


i f R 
5 Kin he * von Mo. 33934. iſt ſiſcher Cammerhert/ nebft Frau GSemab⸗ 


venobren worden , ba man das Roͤtbige Iın. 

: bl. * Herr General von Pretlach / und 

fon im göbl. Pfan! Hauß ** DE gap. Rath von M ir von Darmftadt. 
. General Major yon Jonquieres; nebſt 


wird er gebeten denfelben dem igenthümer 

gegen eine Belohnung wieder zu geben. Au grau Gemahlin von Hannover. 

dem Rachrichts · Eömpioir das weitere zu er Gammerberr Baron vor Grote, und 
er Baron von Zefterfletb , Yon bitto. 


erfragen. 
Sreg drittel Looße No. 1844. 1856. und Herr Cammer 
—8 Claſſe der —S gap Mr le Chevalier de tArchevesque , nebfl drau 
zerie find perlohren worden. _ Da der Eigen» Gemahlin, von Stodholm. , 
{mer davon befannt iftı fo bat niemand Herr neh. Kath und Dber · Amtmann von 
als derfelbe den darauf fallenden Gewinn zu — nebft dert von Satphens, von Al 
2 Kan Herr —— — ver * 
err Amtmann St ner, von Bleidenſtatt. 
Ayerüflement. get —— Rod und Herr Died ı 
son Dur em. i 
In der Bockgaß No. 151- bey Frau Capi · Herr Hoffen aufaann von Rüß!haufen. 


ännin, in Meß⸗ 
tn er A BE Und aufreeh,  Rogisen ſamtl. IM Rn, Kayfkt, 


“a2 


ı PER 


-- No. LXXXIL — 
Dienſtags, den 1. October 1776. 
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Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Roͤmer in der Kerbengaſſe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
ED IRA IE CA HE O CD BO R5CH — —LXX 
AVERTISSEMENT'S. 
Herr Welch wird künftigen Donnerftag den zten October 1776. zum Rothenhauß auf ber 
Zeile ein groſſes Inftrumentl- Concert geben / in welchem or ſich anf ber Violine mit, Concerts 


x 


und Solo von feiner Compofition bören laſſen wird. Der Anfang iſt präcife um 6. Uhr. 
Billets ſino im Rothenhauß und bey der Entree um emen Conventions · Gulden zu haben. 


—— — — — — — — — ——— — — — 
Nachdeme vorraͤtblich befunden worden, denjenigen Theil des Weiſenhauſes am Marck⸗ 
ſtall, welcher in die Hammelsgaſſe gehet, dis auf das Mauertverdk abbrechen zu laſſen: fo 
bat fi das Bauamt entfchloffen , folhen Hay dem Meinflbietenden mit dem B:dıng zu 
überlaffer , daß er folchen auf feine Koften abreife, and den Schutt davon hinwegſchaffe. 
Mäbere Bedingnuͤße werden auf dem Bau: Amte ertheilet, und fünnen ſich diejenige, welche 
folchen zu erfauffn willens find, den 7ten Detober c. a, Vormittag um 10. Uhr daſelbſt ein» 
finden, und der Verfteigerung beywohnen. . 
Publ. Bau Ame/ 


den arten September 1776. 


—— — — —— — — — — — — — 


Mit Hochobrigkeitl. Verguͤnſtigung, fol Samſtag den sten October Nachmittags 2. Uhr, 
daß hinter: der Garkuͤch gelegene Brauneckiſche Bierbaus fammt denen daran ftoffenden 2. 
Megläden und 2. detti Ständger, nebfl 1. Manns: Plag zur Gt. Nicolai » Kirch No. 50. 
und ı. Weiber» Plag in der Drey- Königs No. 16. der ate Sig, Öffentlich an den Meiftbies 
tenden im Haus ſelbſten verfauft und bis dahin täglich in Augenfchein genommen werden. 





Nächften Mittwoch den aten October Vormittags 9. Ubr, follen in der Fahl iſchen Wobs 
nung auf dem Barfüffer Pläggen, allerhand Meubles, beſtehend in Bettungen, r. groffer 
Spiegel mit vergulder Rahm, 1. nußbaumener Schrand mit filbern Befchläg , 1. ſchwat tz 
gebeigt Cabinet, 1. eiferne Kift, 6. mit Pluͤſch begonene Stuhl ſammt Armſeſſel, 10. betti 
mit grün Tuch brzogen, 2. Bilder» Biblen mit Weigelifchen Kupfern, Porcelain, Kupfer, 
Mehing, Leitücher, Tifchtücher, x. Bettvorhang nebſt vielen andern Sachen, öffentlich ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkauft und loßgefchlagen werden. 


DELGDEHRRFLE BEUR BELLE REBE BEST BETE STIL ATULEFHT 














Sachen die zu verfauffen, fo beweg · als 


unbereglich find, in der Stadt. 
Ben dem Schumachermeifter Hacker auf 


der Heinen Efchenbeimer Gaß, it des beften - 


Spinal, welcher vorzuͤglich ſehr gleich ger 
fponnen ift, und daher befonder# für Schw 
macher zu gebrauchen, in Commißion zu ver⸗ 
Kauffen, folte ſich ein Käufer vorfinden, wel⸗ 
cher die gange Partbie zufammen nebmen 
twolte, fo wird man fich des Preißes wegen 
fehr billig Finden laſſen. 


Ein Hauß ohnweit der St. Peters : Kirche 
it aug der Hand zu verfauffen, Ausgeber 
dieſes ertbeilt nähere Nachricht. 

Nachfolgende Geländftüce, find aus ber 
Hond zu verfauffen, ale: 1. Stüf Kraut» 
land , von circa ein biertel Morgen. 1. 
Stüd ditto, von circa ein halben viertel 
Morgen. 1. Stüd ditto, von circa ein hal. 
ben viertel Morgen, alle drey obnfern Dem 
neuen Thor belegen : ferner 1. Stuͤck Land 
don circa dren viertel Morgen und 20. Rus 


‚den, 1. Sluͤck ditto / von circa ein viertel 


X 


‚Morgen, beyde im Amer Tiegend; und z. 
 Stüd Land, von circa ein viertel Morgen 
. bey der Pfingſtwayde liegend; das weitere 
ift bey Verleger diefer Nachricht zu erfabren. 

Ein ſeht commoder Englifcher Reife »- Ba: 


gen, mit eifern Axen, ſtehet in dem rotben 


ufe zu verfanffen. 
9er Fäden mit Band und Riegel , nebft 
dren Winter « Thüren mit Epiegelfenfter , 
eines über eine Hauß · Thür, noch neu, ſteht 
juſammen ober zertpeilt zu verfauffen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Yuf der Friedberger⸗Gaß Num. 210. ift 
ein Fo is mit allen erforderlichen Bes 
quemlicheiten zu verlehnen. | 
Haus fan auch ein Zimmer eine ledige 
Verfon, mit oder ohne Meubles abgegeben 
werden. ; 

14. bis 1500. Stüd Conventionsthaler, 
Jiegen auf biefige Inſaͤtze auszulehnen parat. 

Auf der ._—. No. 78. ift eine 
Wohnung zu verlehnen. 

— dem Heinen Kornmarckt Ro. 168. iſt 
Bor eine einzle Perſon cin Zimmer mit Meubel 
gu verlehnen, fan fo gleich) bezogen werden, 

An Le. G. No. 5. an der Eatharinen 
Pforte, ift ein helles Logiment zu verlehnen, 
beftebet in zwey Stuben, einz Kuͤche, zwey 
Kammern, ein Stüd vom Keller, Holtzplatz 
und fonftige Bequemlichkeiten, kan gleid) bes 
zogen —— naͤhere Nachticht iſt im Hauß 

el u erfumdigen. 

' er Me. 77. ift ein Logement , beſtehet 
in 2, Stuben , Stubentammern , Küch, 
Keller, Waſchkeſſel, Negen im Hof und ein 
Gewoͤlb dag zu einem Laden — wer · 
den Fan zu verlehnen. Ei täglich zu be 
fehen, und fan gleich bejogen werden. 


Perfonen fo allerley fuchen. 


Eine ehrbare Mannsperfon , der ſchon in 
hohen Herrfchafftlicgen Dienſten geſtanden, 


m nemliden a 


. 


und mit guten Abfchichen verſehen, auch in 
unterſchiedlichen Sprachen ; alg im Deut⸗ 
fchen, Sranzöfifchen, Staliänifchen, Spani⸗ 
ſchen, Polniſchen, Holländifchen und an⸗ 
dern mehr verfiret iſt, ſucht bep einer gnaͤ⸗ 
digen hohen Herrfchafit in Dienfte zu foms 
men, Sollte eine hobe Herrfchafft folchen in 
Dienfte verlangen, fo bediebe man ihn auf 
dem Nachrichts ⸗Comtoir erfragen zu laſſen. 

Es ſucht jemand einen Pla& in einem bes 
deeften Wagen von bier bis Erfurt , oder 
Gotha zu fahren ,„ und ift bey Ausgebern 
diefeß zu erfragen. 

Ein junger Menfch , gefegten Alters, for 
nebft der lateinifchen „ auch die framxöfifche 
Sprache verficher , und geraume Fat die 
Screibereyen verfchiedener Harın Rechts⸗ 
gelebrten verfeben, wovon er, fo, tie feine 
Wohlverhaltens wegen , glaubhafte Zeug» 
nie beybringen fan , twünfchte ſich auf eine 
aufehnlicdye oder andere ſchickliche Art wieder 
placiret zu febrn. i 

Ein Menfc in geſetzten Jahren, ber Friſi⸗ 
ren und Raßiren fan , „und gute Abfchiede 
dat, wuͤnſcht bier unterzutommen. 

Ein gunger Menſch Der gut frifiren fan, 
und gute Attiftata befiget, auch im Servi⸗ 
m erfahren iſt, wuͤnſchet ſich enploytt 

[4 n. 

— Koch der die deutſche und franſoſiſche 
Kocherey perfect verficher, wuͤnſcht ſich cm» 
ploirt zu ſehen. 

Sotte ſich eine Chaiſe nach Straßburg 
transportiren finden „ fo offerirt man fo 
gratis Dabin mitzunehmen, oder warn Man 
gel derfeiben End dirfer auch Anfangs fünfr 
tiger Woche, 2. Perfonen nah Straßburg 
mit ertra Poſt reifen , Fo ſeyn zwey andere 
welche Gefeifchafft Leiſten wollen, und wäre 


ſich diesfalls nur bey Uußgebern dieſes zu 


melden. 
Es wird ein. Heiner noch vrauchbaret 


Wind Ofen, zu Fanften geſucht. 


Sachen die retlohten worden. 


Am verwichenen Mittwoch hat ſich ein 
Hein braun zottelich Pologneſer Hündgen, 
einen weißen Kringel um ven Hals habend, 
verlauffen. Wer ſolches dem Eigenthuͤmer 
wirderdringt , bar ein gutes Trinckgeld zu 
boffın. , 

Es iſt in einem Landwirthsbauß, eine 
Ka: Uhr, welche in 3. Gehaͤuß, ein ſilber⸗ 
nes, ein (hmargısund Futteral und ın vier 
Diverfen Wercker befichet , liegen geblieben. 
Da nun niemand in befagtem Lancwırthee+ 
haus von felcher Uhr eiwas wiff.n will, fo wırd 

dermann erſucht, deme eiwunn folche zum 

erfauf angebotten fverden wolle, oder ſon⸗ 
fen davon Wiſſenſchafft Haven folte, Davon 
Die Anzerge zu Sachſenhauſen in dem Eleoir 
ſchen Hof, gegen eine Erfänntlihfut , zu 


tbun. ‘ 

Ein Geldbeutel mit 12. Gulden ift in ber 
Gegend des Roßmarckts verlohren worden. 
Dir Finder wırd gebiten den Eigentt uͤmer 
aufm Nachrichts Comptoir zu erfragen, und 
Diefem genen ein Necompeng von 3. fl. das 
Bon die Anzeige zu thun. 

Ein Pfand + Zettel von Ro. 33934. if 
derlohren worden, da man das Noͤthige 
(don im Loͤbl. ——— angezeiget, 
mithin dem Finder nichts nußen fun, fo 
Wird er gebeten denfilben dem Eiyenthümer 
gegen eine Belobnung wieder zu geben. Auf 
Dem Nachrichts Coͤmpidir Las weitere zu 
erfragen. - 


Avyertiſſements. 


Nachdeme Srang Hoͤß aus Wien mit fels 
= De fabricirenden und beliebt gemach⸗ 


nglifchen Nachtlichter , welche mit 2. 


Heller Baumdbl die gange Nacht hindurch 
auf das helſte und fchönfte ohne einigen 
Rauch und Dunft zu machen, fort brennen, 


fo vielen Btyfall gefunden, daß er vor na, 
thig erachtet, auf Verlangen hoben und nie 


dern Herrichafften , welche ihn mit ibrem 


Zuſpruch beebret , Damit fich jedermann mit 
feinen Wuaren und nicht nachgemachten Rich. 
ter bedienen fönnen , biermit befannt zu 
machen, daß bey nismand anderſt foldye ale 
bey Hera Hof · Cammerratb de la Roque in 
Coͤllen, bey Herrn Jacob Lampe in Bremen, 
bin Hıren Jacob Harnad in Hanıburg, bey 
Frau Witt b Mändin in Hannover, beh 
Hirn J. Baltbaf. Bayer in Francfure am 
Mayn, ben Herrn Auguft Kiermann in Dreß ⸗ 
den, bey Herrn Gottfried Martini in Leip⸗ 
in in dem befauntten Preiß dag 100. zu 16. 
r. auf ein balbre Jabr 30. fr. auf ı. Jahr 


nebmlich 365 Süd zu 1. fl. in Commißion 


zu baden ſeynd. Menage und Reinlichkeit 
werden dieſe Kichter befonder® empfeblen. 





Bey dem Schneidermeifter Felger in der 
Maͤusgaß werden Beftillungen auf Stuben⸗ 
decken augenomiuen. Wr Luſten hat deren 
zu beſtellen, der beliebe nur von der Länge 
uud Breitung ein Maag zu fchneiten. 


— 


Die zı7te Ziehung Churfuͤrſtl. Eölnifcher 
Lotterie ın Bonn iſt den zıten Sept unter 
gervöhnlichen Feyeri:chferten vor dem Kath» 
baufe volljogen worden, und ſeyn zum Vor⸗ 
ſchein kommen die Nummern 


87. 68. 53. 66. 31. 
Die ııate Ziehung gefchieher bis Samflag 
den Stein Dctob. und kan wie gewöhnlich 
in Srandfurt bey unferm Commiſſaire Herrn 
ger Noıften, ſowohl als bey ſaͤmmtlichen 








rren Collecteur den Ziehungs-Tag big 
orgens 8. Uhr noch eingefegt werden. 


| Bon Adminiſtrations wegen. 


1) 


’ 
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Anhang 3u denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Eopulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich: Aufgebottene allhier in Sranekfurg, 


Am XVII. Sonntag nah Teinitatis ben 29. Sept. 1776, 
| Niemand. 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
| Diäienſtag / den 24. Sept. 
Johann Chriſtoph Nagel, Weingärtner, und Jungfer Anna Maria Haymannin. 
Getauffte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den ı5. Sept. 


ann Georg Andreas Rufenftein, Mitbeftänder auf dem Golbſtei 
Herr Joh Anna Mietgaretie ! ſt Goldſtein, eine Tochter⸗ 


Sonntag / den 22. Sept. 
Heinrich Schroth, Aitgewandbaͤndler von Straßburg, einen i 
ae a Käßeräraer, eine Tochter, Anna — Sode / Johannes 
Tafpar Zimmermann, Metzgermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 


Dienftag/ den 24. Dito, 
Jobann Eafpar Diet, Lehn ⸗ Kutfcher, einen Sohn, Johannes. 


Gerhard Hupr rt, Mougquetier, einen Sobn, Gerbard, . 
Herr Jobonn Biden Holgapfel ;, Dierbrauermeifter , eine Tochter , Magdalena 


[t 
Sibylla 
Mittwoch / den 25. dito. 
Herr Beara Daniel Keyl, Handelsmann, einen Sohn, Johannes. 
Herr CaAiſt au Gotthieb Murfter, Bader, einen Sohn, Hieronymus Friedrich. 
Dichael Roos, Poſtkaecht, einen Sohn, Johannes Baptiſta. | 


Donnerflag / den 26. Sept. 


Herr Georg Pindheimer, Handeldmann, einen Sohn, Johann Eonrab. 
"Georg Andreas Hauff, Schneidermeifter, einen Schu, Philipp Ehriftian, 
Sopann Eafpar Art, Schreinermeiſter und Ebeniſt, ine Tochter, Anna Maria. 


Freytag / den 135. dito. 
Johaun David Nüder, Kürfchnermeifter , einen Sohn; David. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Donnerflag/ den 26. Sept. 
Johann David Seib, Weingaͤrtner, einen Sohn, Jacob Fürchtegoft. 
Johann Chriftoph Dauth, Weingärtner, einen Sohn, Martin, 
Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 21. Septemb. 
Johann Veltae Dreh Seilermeiſters Töchterlein, Anna Maria, alt ı. Jahr, 6. 
onat 9 Tage. - 
Stephan Slorin, geweſenen Seyetmachers nachgelaſſenes Töchterlein, Anna Catharina, 
alt 3. Jahr, 6. Monat ı7. Tage, Eaften » Alumna, 
\ Sonntag / den 22. Septemb. 
‚Herr Otto Milhelm Hader , Capell⸗Muſicus und. Hautboift bey hiefig Loͤbl. Stadt 
Guarnifon, alt 7ı. Jahr, 3. Monat 4. Tante 


ge. 
Johann Adam Henn, Bendermeifters Töchterlein. Sufanna Urfula, alt 2. Jahr, 9. 
Monat 17. Tage. 


Dienflag / den 24. Sept. 
Johann Eucharius Sieffard, Schreinermeifter, alt 45. Jahr ı 8. Monat 20, Tage. 
mMmittwoch / den 25. dio. 


Johann Georg Müller , Monsquetiers Töchterlein, Eliſabetha Chriſtiana, alt 11. Mos 
0068. Tage. = 


Donnerflag/ den 26. Sept. 
Yöilipp Jacob Heberich , Kleiderhändlsrs Haußfrau, Urfula, alt 58. Jahr 22. Tage. 


Arnold Schröder, Knopfmachermeifiere Sößnlein, Johann Albrecht, alt 5. Jahr, | 
11. Monat 19, Tage. 
Johann Peter Abt, Gärtnermeifters Rindbetter » Töchterlein, Maria Magdalena. 

Sohann Daniel Kappus, Scheerenfhleifferd Töchterlein, Ehriftina Elifabetha, alt 7. 
Monat 8. Tage. | 

Freytag / den 27. Sept. 

Johann — — Peruquenmachermeiſters Soͤhnlein, Johann Georg, alt 2. 

ona 


Johann Sriedrich Scheidweiler, Loͤbl. Pfandt⸗Amts⸗ Dieners Toͤchterlein, Maria Salo⸗ 
me, alt 1. Jahr, 2. Monat 14. Tage, 


* 


Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
Dienflag / den 24. Sept, 
Johann Georg Geyer, Weingärtners Kindbetter » Göhnlein, Johann Heinrich. 
Freytag / den 27. dito. 


Heren Johann Heinrich Stremel, Bierbrauermeifters Kindbetter » Söhnlein, Matthäus. 
Sodann Ehiftopb Dauth, Weinyärtnerd Kindbetter - Söhnlein, Martin. 
Peter Haag, Weingärtners Toͤchterlein, Anna Margaretha , alt 4. Dionat. 


— —— 
Extraordinairer Anhang. No. 83. 1776. 














+ 


AVERTISSEMENT. 


Montag den 7ten Detober Vormittags 9. Uhr, follen in der Fandifchen Wohnung auf 
dem Barfuͤſſer Pläggen, eine augerlefene Müngen - Sammlung an Thalern, Ducaten, Mes 
deillen, auch geringen Müngen, und altrömifchen G:prägen, offentlich gegen baare Bezah⸗ 
fung in Eonventiond: Thaler, dem Meiftbietenden überlaffen und leßgefchlagen werden. Wo⸗ 
von der Eatalogus in obbemelder Wohnung gratis zu haben ift. 

















Dem Yublico wird hiermit angezeiget, Daß Montags den sten nächfifommenden No— 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittaas 2. Uhr, in dahieſt jem Pfand» 
Haus ale diejenige Pfänder, fo bie ultimo April. a, c. verfallen gewefen , öffentlich berſtei⸗ 


gert und an den Meiftbietenben gegen baare Besahlung überlaffen werden ſollen. Es werben 
alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand Scheine haben, nochmahls erinnert, fel« 
bige vor der Vergantbung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derſelben 


feine tweitere Prolongation angenommen wird, 


Publicatum; Srandfurt den 27ten Gept, 1776. 


Pfands + Amis. 


— 


— — — — — — — — — — — nn — 

Daß der Buͤrger und Schloſſermeiſter Herr Alb in Franckfurt alle Sorten Unter. und 
Pyramiden Oberofen nebft Heri platten, alldıer zu Nommierspaufen ım der daſelbſt befindli⸗ 
chen Fabrique abgegoffen erhält , welche aus «ben den Ergen gefihmolgin , und von «ben 
der Dualitär ſeyn, mie Diejenigen, fo der Eiſenhaͤndler Heren Schmd daſelbſt erhait, «in 
folchıs hab:n Krafft dieſes beuhrfuncen, und mıt dem gewöhnlichen Bergamts » Siegel ber 


träfftigen ſollen. 


Rommershauſſen den zıten September 1776. 
Hochfuͤrſtl. Heßiſches Berghůtten » und 


J. D. Schiebel. 


Hammer / Amt daſelbſt. 
J. A. Hein. 


CIE TR TER [ 


Avertiflement. 


Alicante , Burgunder , Canary Sec , Capfe 
Conftantin , Hermitage , Mallaga , Mufoate, 
Roquemaure und Tavelle Wein , tie aud) 
Liqueur de Perfico , de Java » d’Amande , 
Arrac de Batavia, Rum de Jamaica, rang» 
Brandentvein , Schweiger Kırfhen » Geift , 
und Mannheimer Waffer, verfchiedene wodl⸗ 
riechende Waffer, Syrop de Capilaire, Milch, 

ucker, Coffee, Mocca , The Hayfon und 

ton , Cößnifche Lichter, Brüßler !Ombre 
und Taroc Karten, Paftel Farben ın Steft 
ten und Pawarge Ara iverſe Kupffer- 
ftüd, Voltaire Medaille en bronce , ꝓuneru⸗ 


verfilderte Medaille auf die Erjefuiten und 


den Pabft Clemens den Vierzebenden, aud) 
auf die Th:uerung des 1772ten Jahres , 


hollaͤnder Rappetaback in Fayencen Buͤch⸗ 
fen ; in Bley und ohne Bley, Aſiatiſchen, 
Enprifchen und Engliſchen Blumen +» Kohl⸗ 
Saamien, Choccolade, mir und ohne Vanille, 
a Päte de Caraque , fans fucre und àImpé- 
riale , ſeynd b.y Earl Bebaybel auf dem 
Kömerberg in dwerſen Preyßen laut Prepße 
Eourant zu haben ; aud) finder man bey 
ibme in Commißion verſchiedene febr probat 
gefundene von berühmten Dosto-ibus , Chy- 
xurgi und Apothecker mit vielem Fleiß elabo- 
rirte und theils von Kayſerlichen Majeſtaͤt, 
Königen , Ehur+-und andern Färften mit 
Privilegiis verſehene medicinifcdye Arcanis, 
deren vorzüalich:e Tugenden aug denen Ge⸗ 
brauche » Zettul zu erfeben , und deren 
— * die gedruckte Drepß » Courant ber 
mmen. 


% No. LXXXIV. 
Freytags, den 4. October 1776. 
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Ordentliche wochentliche 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs: 
Nachrichten 
Welche bey Johann David Fun an 
hinter * yoban in der Bun B uch — 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienſtags und Fteytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, \ 
RL LALN EINER VERECH KEN NETTO DER 
AVERTISSEMENTS. 


Künftigen Sonite als den 6. Dectober wird ein vollſtimmiges Concert v it⸗ 
ter, Eyur » Pfälgifchen Hof · Muficus, im Gaſthauß zum rothen Hauß — ———— * 


| eitte Sängerin mit Arien und Clavir-Coneert, auch ein Violinift vom 78. . 

a Baar Bay Ss SE 
ven, die Billets fönnen bey ntree oder vorhero im rothen Ha ' 

Eonventionds Thaler gelöfet twerden, der Anfang iſt praͤcis 6. rel ud Re einen halben 





Nachdeme die Beftanbtzeit des Gartend in dem koͤbl. Weißfrauenflofter , welchen Herr 
Buchhändler Fleifcher bis anhero innen gehabt, auf Cathedra Petri 1777. zu Ende gehet, 
antoiederum anderweit an den Meiftbietenden verlehnt werden fol. Als wird zu fothaner 
Brrfteigerung Termiung auf ben zıten October a. c. hiermit anberaumet, und koͤnnen die 
jenige, fo diefen Garten zu beftehen willens find, ſich auf obbeflimmten Tag Nachmittags um 
2, Uhr in nur gedachtem Kloftır auf bafiger Amts⸗Stube des Endes fi einfinden. 


Sign. Franckfurt den 26ten September 1776, 
Meißs Srauen s Blofter » Amt, 





Vor die biefige Herren Subferibenten der Sammlung, in Sa 

furt ergangener Kapferl. Refolutionen tt. ihre oe des 2 —— a 

24. Tagen, in der Andreäifchen Buchhandlung , für 1. fl. 30, fr. abbohlen zu laflen; wies 

drigen Falls fie wagen müffen entweder lehr auszugehen, oder deu Verkauf» Preiß mit 2. fl. 
24. fr. vor ein Exemplar zu zahlen. 

Franckfurt den sten October 1776. 

C. S. Müller. 


Eine hieſige hehe Nobleſſe wird unterthaͤnig erſuchet, die diesjaͤhrige Seſchlechts/Per⸗ 
ſonal ⸗ Veraͤnderungen bald ich an das Adeliche Handbuch: Eoiuptoir in der Mayntzer⸗ 

gaffe Lit. J. No. 24. einzufenden, als das Handbuch auf Das Jahr 1777. binnen wenig 

gen unter Die Preße gegeben werden muß. F 


Nachdeme der geweſene Hochzeitlaͤder Bobl, verſtorben, und ich Endes unterzeichneter 
von Einem Hochlöbl. Conſiſtorium an deſſen Stelle großguͤnſtigſt beſtelet und angenommen 
worden bin; fo babe folches Hierdurch nicht nur benachrichtigen, fondern mich auch auf das 
bee bey Vorfalienheiten empfehlen wollen. > 

Koh. Wilhelm Meyer, 


wohnhaft auf der Schäfergaß Lit. €. No. 164. 


—— — — — — —— 

Montag den 7ten October Vormittags 9. Uhr, ſollen in der Faybiſchen Wohnung auf 
dern Barfüffer  Pläggen, eine anserlefene Müngen Sammlung an Thalern, Ducaten Me 
Baillen , auch geringen Münzen, und altrömifchen Geprägen, offentlich gegen baare Bezah⸗ 
Jung in Convention. Thaler, dem Meiftbietenden überlaffen und loßgefehlagen werden. Wo⸗ 
von der Tatalogus in obbemelder Wohnung gratis zu haben if. 





Den Publieo wird hiermit angejeiget, daß Montags dem sten nächfllommenden No 
vember und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in Dabiefigem Pfant» 
Hans alle diejenige Bfänder, fo bis ultimo April. a, c. verfallen gewefen , öffentlich verſtei⸗ 
gert und an den Meiftbietenden gegen baare Brzablung überlaffen werden follen. Es werden 
alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Dfand. Scheine haben, nochmabls erinnert, ſel⸗ 
bige vor der Vergantbung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derfelben 
feine 


weitere Prolongation angenommen wird. 


Publicatum, Srandfurt ben 27ken Sept. 1776. - 


Pfande » Am. 


acue daut dene dco:dqva HEN BAGEBEHTBEHLBEHEBALE 


Sachen die zu verkauffen, fo bewegsals 
unberveglich find, in der Stadt. 


Ein vierfigig, ſolid und wohl conditionir⸗ 


ter Wagen , ſowohl zum Gebrauch in der 


Stadt ald zum Reifen eingerichtet, iſt um 
einen billigen Preiß zu verfauffen, und nähere 
Nachricht ben dem Verleger zu haben. 

Ein noch wenig gebrauchter, wohl condi⸗ 
tionirter viereckigler groffer eiſerner Ofen, 
fammt eifern Auffages, fichet um Plag zu 
gewinnen, billigen 336 zu verkauffen. 

Im Schaͤrffea Saal iſt von la und 
Compagnie von Straßburg , Ehocolade in 
Commißion zu verfauffen, No. 1. das Pfund 
1. fl. Mo. 2. 1. fl. 30. fr. und No. 3.2. fl. 
per Dfund. 

Bey PB. 3. Elaus in der Fahrgaß gegen 
Harn Sahm Bierbrauer über, ift recht gur 
te8 Dörrfleifch, Schunden, Schmalgbutter, 
Eaffee, Zucer und alle Specerey » Waaren, 
wie auch feine Gerfte, feine Nudlen, Leigsi- 
ger Stärd, Straßburger Haarpuder, feine 

ald , fchöne gegoffene Lichter und 
fonft viele Articuln mebr zu haben, alles fris 
fche gute Waar und billigſten Preiß, bittet 
fi dabero geneigten Zufpruch aus. 

Diejenige Bettzwilch und Garn, welche 
ſonſt bey J. ©. Jonas auf dem Römerberg 


zu haben geweſen, find jebo bey Herrn 
Schmweppe , Handeldmann in der Fahrgaſſe 
neben ber Gerſte wohnhaft, zu befommen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Nömerberg wird anf nächfe 
Dfiemeß 1777. die Hälfte eines Ladınd , 
nebft einem Zimmer ledig, weldyes wiederum 
andermweit zu verlefnen, und bag nähere bey 
Ausgebern die ſes vernehmen ſtehet. 

In einer gangbahren Straß iſt ein noch 
neues gaußı beftehet aus 6. Stuben, Kür 
hen , Kammern und fonfliger Bequemlich⸗ 
keit, an einen Liebhaber aus der Hand zu 
verfauffen oder zu verlehnen. 

Auf der Zeil hinter der Roos, ift ein Lo⸗ 
gie, Stube, Stuben» Rammer , Kuͤch und 
2. Kammern zu verlehnen, fan fogleich bezo⸗ 
gen werden, und findet man bey dem Ein, 
wohner in No. ı2. guten Befcheid. 

Ben Frau Wittib Schreinern auf der Fleie 
nen Bockenheimer · Gaß No. 86. ſtehen zwey 
Stuben, zwey Kammern, eine Küche, einen 
Stall, zwey Heuböden, nebft allen andern 
Bequemlichkeiten zu verlehuen. 

Es ſtehet in dem wohlgelegenen Hauß zum 
Wuͤrtzburger Eck genannt in der Fahrgaß 
bey dem Rauchhänbler Georg Hung, neben 


J 


dem Specerey händler Raſor ein wohlgelege⸗ 
ner Laden var einen Specereyhaͤndler, Jahr⸗ 
weis zu verlehnen, und kan auch Logis da⸗ 
zu gegeben werden, und weilen derſelbe ſchon 
über feine Intereſſezinſe vom Hauß einnimt 
ſo kan beydes ſehr billig erlaſſen werden. 


Perſonen fo allerley ſuchen. 

Ein gutes ſtarckes weingruͤnes Stuͤckfaß, 
wird zu kauffen geſucht. 

Es ſucht jemand ein ſchoͤnes Clavier Mos 
natweiſe zu lehnen. Man kan ſich deswegen 
ben Ausgebern dieſes melden, 

Es werden noch zwey Petſonen mit nach 


kapzig oder Erfurth gu reifen geſucht. Aus- 


geber dieſes giebt vaͤhere Nachricht. 

Eine Perſon in geſetzten Jabren, prote⸗ 
ſtantiſcher Religron , die bey jungen Herr⸗ 
fchafften als Gouvernantin geftanden , bie 
framgöfifche Sprache nad den Reglen zu 
unterrichten verftehet und mit guten Zeug⸗ 
nüffen verfehen ift, ſucht wieder Dienite, 

Ein Menfh von gefigtin Jahren der 
deuiſch und franzöfifch ſpricht und fchreibt, 
ſucht bey einer Herrſchafft in Dienfien zu 
tommen. 

Ein augmwärtiger Handlungsdiener, der 
die Meffe dabier in Dienften geftanden, 
twünfcht fi in eine Specerey oder Schnitt. 
handlung emplohirt zu ſehen. j 

Es ıft ein Straßburger bier , welcher die 
Straßburger Blätter » Yauuımoll » Fabrick 
aus dem Fundament auf ale Sorten führen 
kan , nebjt Straßburger Wiegen in Amblen 
ju brennen, dag Lichtergarn, wie auch die 
Baumwoll zum Striden, und Weben, ſelbſt 
zu bleichen, felbft färben, hell und dunckel⸗ 
blauy alle Sorten gelb, daß die Farb hält, 
auch die ganze Weberep von Siamois, oder 
fogenant:8 Sranzleinen benebft doil de Cot⸗ 
torg, völlıg in Stand zu flellen verfichet, 
und wuͤnſcht bier im einer Fabrique, oder 
fonften anzufommen. 


[3 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Pfandt- Schein No. 30845. iſt vers 
—— De nen wird gebetten 
enfelben in + Pfandehau ei 
Trandgeld zu rofl ihnen — 


Avertiſſemenis. 


In der Bockgaß No. 151. bey Frau Capi⸗ 
tain: Hehla aͤnnin, wird in und aufjer Moß⸗ 
Zeiten fehr billig geſpeiſet, und kan all zeit 
mit friſch Gebratenem, fo wiees die Jabtes 
Zeit mit ſich brin;t, aufyewartet weraen. 
Solte eins oder das ander: gemeinet fiyn, 
auf das ganz: Jahr einen Accord zu machen, 
fo wird man ſich auch beillig finden laffen. 


Demnad die ırate Ziehung den 17ten 
Spt. mit gewohnter Accuranffe mit denen 


erſchienenen 


Nris 59. 8. 53. 23. 71. 
volljogen worden, TVie zızte aber auf den 
sten Dctob. feftgefeget bleibet, fo werden 
auch wiedır neuen Säge ben denen befann» 
ten Herren Eollecteurg in Srandfurt bis dem 
zten diefed Monats angenommen. 
MWısbaden den 2ten Octob. 1776. 
Fürftl. Lotto; Adminiftration. 


Es Dienet zur Nachricht, daß die ſchon 
fo fehr beliebt gemachte Eaglifche Nadıtlich- 
ter deren eins in 2. Heller Baumöl die ganze 
Nacht , ohne den mindeften Rauch oder 
Dampf zu machen, heil fortbrennet, dag 
100, 4 14. fr. auf ein halb Jahr d 24. Er. 
und auf ı. gang Jahr 48 fr. ju haben find. 
Liebhaber können verfichert ſeyn, Daß fie feibe 
gerecht und aufrichtig befommen , welche 
ſchon Meßzeiten binlänglih Beyfall gefum 
den haben, und zwar in dem ſchon bekann⸗ 
ten Hauſſe in der Kornblumengaſſe bey Hrn. 
— AÄdletter, Buchbindermeiſter, Lit. J. 

o. 142. 


! 


Fxtraordinairer Anhang No. BA. 176. - ” 


AVERTISSEMENTS. 


Nachdeme vorräthlich befunden worden ; denjenigen Theil des Weiſenhauſes am Marck⸗ 
ſtall , weicher in Die Hammels aaſſe gebet , big auf das Mauerwerck abbrechen zu loffen : ſo 
bat fich das Bauamt ertfchloffen , folchen Bau dem Meinftbrerenden mit vem B:dna zu 
überlaffen, daß er ſolchen auf feine Koſten adreife, und den Schutt davon hinwegſchaffe. 
Naͤhere Bedingnäße werden auf.dem Bau Amte ertbeilet, uad loͤnnen fich diejenige, welche 

chen zu.erfauff:n wıllens find, den ten Octoder e.a. Vormittag um 10. sr daſelhſt sine 
den, und der Verſteigerung beywohnen. 
| Publ. Bau Ame/ 


ben arten September 1776. 


* — — 


„„ Mit Hochobrigkeitl. Verguͤnſtigung, fol Samſtag den sten October Nach mittags 2. Ubr⸗ 
Has Hinter der Garfuͤch gelegene Braunecifche Berbaus ſammt denen daran ſtoſſenden 2. 
Mepiäden und 2. dert Stänüger , nebft 1. Manns: Plag zur St. Nico ai-Kuch No. 50% 
und 1. Werber» Plag in ver Drey- König No. 16. der dt: Sitz, Öffentlich an den Mi ıfibies 
Senden im Haug ſelbſten verlauft und bis dahin täglich in Uugenfchein genommen werden. 
































Montag den ı4ten dieſes Vormittaas 9. Uhr, follen in der Papagaygaß in dem Pıffas 
vantiſchen Hauß, allerhand Mruoled, befi:dend ın Schraͤnck, Commoden, 1. nuscaumene 
Preß, 12. nußeaumene Stüblen mit genähten Kuͤſſen, 12. detti ſammt 1. Armſſſel at arlie 
ven Küffen, 1. Abfchian Tiſch, Eifer » umd Three: Tiſchen, Kupfer, Maßing, Zan, Blech⸗ 
werd, Sıfhtücer, keituͤcher, Han tuͤcher , Servietten, 5. dis 6. zute gerifte Better, nebfe 
.. andırn ſchoͤnen Suchen, offentlich an den Muftbietendeu, gegen baare Bezahlung vers 
aufft und loßgefchlagen werden, — 


BESTE IE REIN EI RE RE ET LEE REIT LEST EEE 


Buchen die zu verfauffen,, fo b-wegsals 
unbereglich find, ın der Stadt. 


Ein Paar junge Fuacchfen , find zu ders. 


Fauff-n und by Peter Kanfr auf der kleinen 
Sallengaße weitere Nachricht zu bekommen. 

Vier Läden mit Band und Riegel, nebſt 
Dry Winter + Thuͤfen mis Epiegilfenſter, 


einee über eine Hauß: Tür, noch ne, ſteht 
jufanum-m oder gerchenit gu verk uffen. 
Bey Jacob Immerwarn auf det Frieber⸗ 
u. in Mo. 15. find fitte Spumfäu zu 
a en. ” i 
Eın ſehr commoder Englifcher Reife Bas 
den, mit eilern Axen, ſtehet in dem tothen 
Haufe zu verkauffen. 


var derlehnen in Det Stade 


y4. bis 1500. Sid Consentiongtgaler, 
Biegen auf biefige Infägr uuszuletiten parat. 
Yuf dem Heinen Kornrarckı Mo. 163. iſt 
wor eineemnzle Perfom ein Zimmer mit Mubel 
zu verlebnen, fan fo.gl cd) begogen werden. 
An: 9. G. No. 5. an ber Catharmen 
dete iſt ein helles Logiwent zu verlebnen/ 
ehet in · zwey Stuben, ein Kuͤche, zwey 
‚Kammern „ em Stuͤck vom Keller, Holtzpiatz 
und ſor ſtoe Bequeiulichleiten, fan gleich be» 
— „ nähere Nachricht iſt im Hauß 
bft. zu erlundigen. 


Perjonen fo allerler ſuchen . 


Eine ehrbare Manngperfon „ der ſchon im 
Boden Herrfchafftlichen Dienften: geftanden + 
und mis guten Abfchieden verfeben , auch in 
unterfchiedlichen Spradien ‚ old im Deut 
fehen ‚. Sranzöfifchen , Staliämifchen,; Epunt 
fyın, Bolnifchen »- Holändifchen und an» 
dern mebr verſitet ift, ſucht bey einer and» 
digen: hoben Herrſchafft ın Dien ſte gu foms 
men. Sollte eine hode Hertfchafft ſolchen in: 
Dienfte verlangen ; fo beliebe man ihn auf 
Dem Nachrichts· Comteir erfragen zu laſſen. 

Es wird ein kleiner noch brauchbarer 
ind Ofen, zu kauffen gefucht. 

* - Ein junger Menſch der aut friſiren fan, 
und gute Atteftata befiget , auch im Ser vi⸗ 


ren gut erfahren iſt, wünfcher fih employrt 


a feben. 

Solte fich eine Chaife mach Straßbure zu 
"Kankportiren finden‘, fo offerıre man: ſolche 
gratig dahin mitzunehmen, oder wann Mans 
Zei der ſelben End diefer and) Anfanas fünf 
figes Woche, 2. Perſonem nach Straßburg 
mit ertia Poft reifen fo ſeyn zw y andere 
welche Geſellſchafft leiſten wollen, und waͤre 
—— nur ben Ausgebern dieſes zu 

J | u 


Eine Mag die in ber 
erfahren ift, ſucht Dienfte, UNEn 
Ein junger Menfch von guter Aufführung, 


 Burberifcher Religion , der franzöfiich ſpricht 


amd frifiren fan, wird von einer anfebuli» 
chen hieſigen Familie -n Loree verlangt. 

Em junger Menfch geſetzten Niterg, ſo 
ebft der Neimſchen, auch die fransöfifche 
Sprach verſtebet , und geraume Zeit die 
Schreibereyen verfchiedener Herren Rechts⸗ 
gelchrten. verfeben, wovon er, fo, wie frine® 
Mohlorhaltens weren 1. alaubkafte Zeugs 
niffe tenbrinaen fan, wuͤnſchte ſich auf eine 
anfıbnliche oder andere ſchickliche Att wieder 
Hlaciret zu ſehen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein tombackener Stockknopf, iſt legt 
verqange nen Mitwoch durch die Schnurauß 
His an das Yudenbrücklein verlobren wor⸗ 
den, wovor dem Finder vor Ueberbringung: 
in Fit. 4. Mo. 96 der Werth deſſelben wir⸗ 
derum zu Dienſten ſtehet. — — 


Sachen die geſtohlen worden. 


Am abagewichenen Sonntag ift eine Dienſt⸗ 
maad fb ſich von Bambera aebürtia audger 


. geben ‚. von giemlicher Sroͤſſe und dicker Lei⸗ 


besgeftalt , eine rotte überzoaene mit altem 
goldenen Borden bef: Ste Bruft rragend, und" 
deraleichen auf dir Huube babend , ous 
einem ſichern Hauß beimlicher Weiße 
ertwichen. Da nım Dirfelbe zwey Alberne 
Eiffel Franckurter Vred BL. gezeichnet mit⸗ 
genoitimen 5: ald wird jedermann, wer vom 
diefem Diebſtabl wähere- Entdefung-macen’ 
Fönnte, Böfichht erfüchst ſolches anzitzrineny 
oder fo jemand dieſelde ſoltin fäuflich übers 
dracht erden, an fich zu behalten und bey 


Verleger dieſes das nähere ſich zu erfumdigeme 





* 


48, den 8. October 1776. 
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Ä Ordentliche wochentliche | 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs. 
un. Nachrichten 


Welche bey Johann David Zung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
mohnhafft, wöchentlich zweymal als Dienflags und Freptags 
Vormittags ausgegeben, und bifannt gemacht merden, 
bee nach e —— 
AVERTISSEMENTS — 
Here Peſch wird heutigen Dienſtag den Sten Detober 1776, sum Rothenhauß auf der 
Zeil ein groſes Inftrumensal - Concert geben, in welchem er ſich auf der Violine mit Concerts 





Wir 
d Solo Yon feiner Compofition hören laffen wird. Der Anfang if 
Bilets find im Rothenhauß und bey der Eutree, um einen Coub ver. Bu —— — 












—F— 
Nachdeme ſich zu dem von weyl. Johann David Gelhace geweſtnen Burger und Leder, 
händler, dem Georg Daniel Gelhar, Burger und — hermeiftern zufommenden und 
gerichtlich deponirten Legat -Anthel verfähiedene Ereditorgd Angemeldet, und um ihre Befrie. 
digung aus Demfelben angeſuchet; fofort an alle und jede ih fons gemeldete, als noch niche 
angegeben haben mögende Credito:es des gemeinen Schuld — gegenmwärtige® Prockuma ers 
kannt worden: Als werden ale und jede, welche an daß ermeldte Legar - Yntyeil des Georg 
Daniel Gılbaur ex capire crediti einen Anfpruch ju machen vermepnen, piemit auf Montag 
den 2ıten October dieſes 1776. Yahre® , (toelcher Termin fir die erfi » ander + dri 
und endliche Tagefahrt anberaumet iſt) fürgeladen, um fi) an bemeidten Tag, Vormittags 
10. Ubr vor Loͤbl. Schöffen. Referir anzumelden , und fodenn coraın Depucatione entiveder 
feldft oder durch rechtlich Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre habende Forderungen zu ligui- 
diren, und des allenfallfigen Vorgangs halber unter einander zu verfahren ; indeffen Untere 
bleibung aber zu gewärtigen, weiter nicht geböret, fondern von dieſem Concurs völlig ptzciu. 
diret und ausgefchloßen zu werben; wie denn auch hiernächft feine weitere tadung, aldan der 
Gerichts » Thür, und zwar nur zu Anhörung Urtheis, ergeben wird, 


. — 
Ftanckfurt ben zten Sept. 1776. 


Gerichts # Cangley. 

LE SE 

Löbl. Recheney Montags den z4ten Detober 1776. Morgens e 
uhr, ve Sal ——— — anderweit an den Meiſtbietenden, * 
nglich zu leiſtende Caution auf gewiſſe Jobre, offentlich ausgebotten werden fol. As wird 
ſolches bierdurch bekannt gemacht, Damit diejenige, fo darauf zu bieten gefonnen, auf obge» 
— Zeit bey Loͤbl. Necheney ſich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 

nen. | 
Puhlieirt Franckfurt den sten October 1776. 


Kecheney⸗ Amt. 

—— — — — — — — — ——— ——— 

© Morgenden Mittwoch Nachmittags 4. Uhr, foDen hinter der Garkuͤch 10. geruͤſte Better 
nebft einige Meubles in dem Brauneck ſchen Hauß öffentlich an den Meıflbietenden, gegen baare 
Bezahlung verkauft und loßgefchlagen werden. 

Vermoͤge ergangenen Hochverebrlichen Schöffen» Decrer, fol Mittwoch den 16ten dieſe 

Nachmittags 4. hr, m der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen , der vor dem 
Sabrtbor neben dem Bürftenbinder Herrn Guldner und nahe am Schilderkaus gelegene Hei» 
necifhe Meßladeu, offentlih an ben Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfaufft und 
toßgefchlagen werben. 





Nachdeme die Beſtandtzeit des Gartend in dem Löbl. Weißfrauenflofter , welchen Hrrr 
Buchhändler Zleifcher bis anbero innen gehabt, auf Carhedra Petri 1777. zu Eade gebet, 
autwiederum anderweit an den Meiftdietenden verlehnt tverden fol. As wird zu fothaner 
Berfteigerung Terminus auf den zrfen Detober a, c. biermit anberaumet, und können Dies 
jenige, fo dieſen Barten zu beſtehen willens find, fich auf obbeflimmten Tag NRuchmittags um 

n 


2. Uhr in nur gedachten Kloſter auf dafiger A 


» Stube ded Endes fich einfinden. 


Sign. Franckfurt den 26ten September 1776. 


Weiß s Srauens Blofker s Ame, 


Bor die biefige Herren Subferibenten der Sammlung, in Sachen Frandfurt contra Grand 


furt ergangener 


anferl. Refolutionen ıc. ihre Exemplaria des erfien 


Theils binnen heut und 


14. Tagen, in der-Andredifhen Buchhandlung , für 1. fl. 30. fr. abhohlen Bf: wie⸗ 


drigen Falls ſie wagen muͤſſen entweder 
24. fr. vor ein Exemplar zu jahlen. 


Franckfurt den sten Oktober 1776. 


lehr auszugehen, oder den Verkauf 


B mit 2 fl. 


’ 


C. S. Müller. 





Dem Vublies wird hiermit angejeiget, 


daß Montags den aAten naͤchſtlommenden No» 


vember und folgende Tage, Serge Nachmittags 2. Uhr, m **3 us 


Haus alle diejenize Pfaͤnder, 


ultimo April. =. ce. verfallen geweſen 


ð 
gert und an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werden follen. Es werden 


alfo diejenige, welche dergleichen verfallene P 


fand. Scheine haben, nechmahls erinnert, 


bige vor ber Vergantbung einlöfen oder prolongisen jun laffen, immaffen während 534 


keine weitere 


Prolongation angenommen toird. 
Poblicstum, Srandfurt den zyten Sept. 1776. 


Pfands » ms, 


aque dabe ⁊qve DEUE BAUR due · ac d: aue ↄcue ↄ c 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in Der Stadt. 


Auf der Zeil hinter der Rofe, in des Hut 
machers Herrn Mancks Bebauffung , find 
ale Sorten von Luft: Seueriwerd zu haben. 
Eafpar Hörner von nberg , ift aber» 
mahl mit extra fchönen Eanarien Vögel, 


welche fchön fchlagen , bier angekommen, 
er werfoufft billigen Preifed, und logiret bey 
Herrn Riichard im rotben Loͤwen. 
2. Stüd 68ger Weine find zu verfauffen. 
Ertra gute fette Welfche find zu verfauffen. 
Ein Hauß ohntorit der Gt. Veters : Kirche 
iR aus ber ige zu verfauffen , Ausgeber 
dleſas ertheile nähere Nachricht. 


Es fliehen zwey weile ſchoͤn geeichnete 
Engelifche Yudelhündger zu verfauff:n. 
Zweh Stüdfaß In Eifen gebunden. feind 
um Plog zu getv:nnen, zu verfauffen. 
Nachfolgende Geländftüce, find aus der 
Hand zu verfauffen, als: 1. Stuͤck Kraut 
land , von circa ein viertel Morgen. I» 
Stud ditto , von circa ein balben viertel 
Horgen. T. Stuͤck ditto, von circa ein hal» 
‚ben viertel Morgen, alle drey obnfern dem 
neuen Thor beiegen ; ferner 1. Etüd Land 
von circa drey viertel Morgen und 20. Kur 
then. 1. Süd bitte, von circa ein viertel 
Morgen, biyde-im Agmer liegend; und I. 
. Stüd Land, von circa ein viertel Morgen 
ben der Pfingſtwayde liegend; das weitere 
iſt bey Verleger dieſer Nachricht zu erfahren. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Yuf der Friedberger ⸗· Gaß Rum. 210. ift 
ein ſchoͤn Logis mit allın erforderlichen Be 
quemlichkeiten zu perlehnen. Am nimlichen 
Haus fan aud) ein Zimmer für eine ledige 
Herfon , mit oder ohne Meubles abgegeben 
werden, 

soo. fl. liegen auf biefige gerichtliche Inu 
fäge anzuleaen parat. j 

14. bis 1500. Stuͤck Conventionsthaler / 
liegen auf biefige Anfäge auszulebnen parat, 

Auf dem Fleinen Kornmarckt No. 168. ift 
vor eine einzle Perfon ein Zimmer mie Miubel 
zu verlehmen, kan fo gleich begogen werden, 


Perfonen fo alerien ſuchen. 


Anfangs künfftiger Woche ı reifet ein 
Fremder in einer commoden Ehaife , mit 
ertra Poft nad) Augfpurg, wobin eine Pırfon 
mitnehmen könnte, bey Verleger dieſes zu 
erfragen. 

Es wird in ein albieflges Herrſchafftshanß 
eine Haußmagd gegen guten Lohn gefucht: 


- welche wegen ihres Woblverhalten gute Zeurg- 


niffe bat, fauber Neben, W 
fen und Buͤglen fan, ben —— Re 


das weitsre zu erfahren. 


Eine Magd die in ter Ko 

nt 2 ‚ Sucht Dienſte. REN 
uchet jrmand einen Platz, in ei 
_— — —— von — — 
| ha abren , und i 

— zu ———— — 
ne in, die in ver Kochetey und 
a wohl erfahren ft, ſucht unterzu⸗ 
Eine Köchin, die Die Kocherey perfect ver ⸗ 


* 


ſtehet, ſucht Dieunſten. 
„. Avertilliment, 


Nachdeme Frantz Hoͤß aus Wien mit fele 
nen ſelbſt fabricirenden und beliebt .. 
ten Engisfhen Nachtlichter , weiche-mit 2. 
Heller Baumdyl Die gange Nacht hindurch 
auf dag helſte und fchönfte ohne einigem 
Rauch und Dunft zu machen, fort brennen. 
fo vielen Bepfall gefunden, daß er vor ud⸗ 
tig erachtet, auf Verlangen hoben und nie⸗ 
dern Heirſchafften, welche ibn mit ihrem 
Zufprud) beebret , damit fi) jedermann mit 
feinen Waaren und-nicht nachgemachten Lich⸗ 
ter bedienen können , hiermit befannt zu 
machen, daß bey niemand anderſt ſolche als 
bey Hirn Hof: Kammerratb de la Roque in 
Göll:n, bey Herrn Jacob Lampe in Bremen, 
bey Hrrn Jacob Harnad ın Hamburg, bey 
er Hirt b Mündin in Haunover, bey 
erın 3. Baltbaf. Bayer in Frandfurt am 
Mapn, bey Herrn Auguft Kieemann in Dr.ßr 
den, by Herrn Gottfried Martini in keip⸗ 
jia ın dem befaunten Preiß Das 100. zu 16. 
er. auf ein balbes Jadt 30, fr, auf 1. Jahr 
nebmlich 365. Stüd zu 1. fl. in Commußion 
zu haben feynd. Menage und Keinlichkeit 
werden diefe Lichter befonders empfehlen. 


RR 


Exeraordinairer Anhang No. 85. 1796. 


— — — 





AVERTISSEMENTS. 


Folgende Bemäblde alle Originalund von guten Meiftern, find um Platz zu gewinmen Stüd. 
zoeife.un nachktebende Preißen zu verfauffen, unbfönuen auf dem allditſigen Frag + und Nach» 
richts · Comtoir befeben, und gegen baare Bezahlung adgelanget werben. No ı. Kopf von Ci- 
gnani 4. ueue Louisd’or. No. 2. Kopf von Rubens 3. neue Louisdor. No. 3. Kite 
denſt uct von Solimene 3. meue Louiad'or. No. 4. Vogel von Hamilton 1. nee 








2. Machdenseworrächlich befunden worden , denjenigen Theil des Weifenhaufes am Marck⸗ 
Ach ‚ welcher in die Hammelsgaffe gebet „ bis auf Das Mauerwerck abbrechen zu laſſen: fo 
bat fich das Bauamt entfchloffen , ſoichen Bau dem Meinftbietenden mit dem Badıng zu 
ãberlaſſen, daß er folchen auf feine Koften abreife, und den Schutt Davon hinwegfchaffe. 
Nähere Betingnäße werden auf Dem Bau: Amte ertheilet,, und Lönnen ſich digenige, welche 
— zu — ya —— find, den 7ten Octobder e.a. Vormittag um 10. Uhr daſilbſt ein» 
und der Verſteigerung beywohnen. 
2 Ä -. Publ. Bau Ame/ 


den arten September 1776. 














Montag den 14ten dieſes Vormittags 9. Uhr, follen in ber Papagangaf in dem Paſſa⸗ 
vantifchen Bauf ‚ allerhand Meubled, beftchend in Schraͤnck, Commoden, 1. ——— 
Hᷣreũ / 12. nußbaumene Stuͤhlen mit genaͤhten en, 12. detti ſammt 1. Armfeffel mit aruͤ⸗ 
nn Küffen, 1. Abfchlag» Tiſch, Eaffer «und Thee · Tiſchen, Kupfer, Meßing, Zinn, Blech⸗ 
werd, Tifchtächer, Leitücher, Handtücher, Servietten, 5. bis 6. gute geriſte Better, nebſt 
Hielen andern ſchoͤnen Sachen, offentlich an ben Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung vers 
Faufft und loßgefchlagen werden, 


— — | — — — m ——— 
mög eines venerirlichen Schöffen Decret , folen nähft kommenden Samſtag den 
—— — um 2. Uhr, die denen —B* Pupillen zugehoͤrige given Weite 


BEE. Einen im Fraßkeller und mit einem Hauß barinnen verfehen, lieget einer Seits 
eben Johann Martin Boch, ander Seits dem Meg, oben und unten auf den Weg floffend, 
<irca einen Morgen baltend, mit denen darinnen befindlichen Trauben; fo dann 

2.) Ein jung neu angelegtes Weinſtuck, an der Pfingſtweyde, liegt einer Seits neben 
Mieolaus Haas, ander Seits neben Eapitain Stein, durch die geſchworne Ausruͤffer, 
Be baare Zahlung in dem Garten feldften, Hinter dem Hermanns» Brunnen verfaufft und 








Joßgefchlagen werden. 


Sachen bie suverfauffen, ſo beweg. als 


unbeweglich find, in der Stadt. 


Das ebemahlige Rothiſche EEhauß ir der’ 
Stelzengaſſe, fo j⸗tzo durch vie nöthige Bau— 
Verbeſſerungen wiederum Im ganzen guten 
Gtunde iſt, iſt um billigen Praß zu ver 
‚Bauffen, «8 fan dag meifte Kauffgeld Darauf“ 
ſtehen bleiben, und in Bit. E. No. 2. weitere 
Nachricht gegeben werden. 

Srandfivt am Maya. In Joh Grorg 
Flaͤſchers Buchbandiung ıftzurhaben: die te 
bung für Eng⸗ Uand, ein laͤndliches Luftipiel 


in einem Yufzuge, von J E. Krauſeneck, 8. 


1776. 16. fr. Euphaure, sta bürgerlicheg 
Srauerfpi tin fuͤnf Aufzuͤgen/ 8. 1775. 12 fr. 
een Haufbalti-ngs » und Wirth⸗ 
ſchafts Galender auf dag fahr 1777. 4t0' 
'g,fr. Brauns (Heinr.) Geiſtliches beſebuch 
gur beiligen Brfchäfti-ung an den Sonn⸗ 
uud Feſttaͤgen des Jahres 8. Münden 1776. 
2. fl Ejusd. Anleitung gur geifti. Bered⸗ 
famfeir, 8. ibid. r. fi. 30; Er. Bi 

In der beflen Lage der Sabrgafi: iſt ein 
vor allerley Nabrung ſchickliches Hauß, um 
‚einen gantz billigen Preiß aus der Hund zu 
‚verkaufen, und fan man Disferhalben bey 
Denen Gedräder Schiele: weitere Nachticht 
erfahren. | 

In der grünen $ird auf dem Mardt, 
And nachhftebende Articul, gauß friſch una 
in billigfiem Preig zu befommin, als Koch⸗ 
‚Butter, Senftmebl ! Morseln , Sarbdellen r 
Prov Dehlr nedft alle uͤbrigen Ital. wie 
auch Eprcerey ⸗ Waaren. — 

Ein vierſitzig, ſolid und wohl conditionir 
ter Wagen, ſowohl zum Gedrauch in der 
"Stadt ald zn Me.fen eingerichtet, ift um 
‚einen billigen Preig zu verkauffen, und näyıre 
Nachricht ben dem Verleger zu haben. 
AIm Schaͤrffen Saal ift von Genella und 
Einpaanie von Stroßburg „ Ehocslade in 
Commißion dr derfeuffen, Ro. 1. das Pfund 


“fl. Nor 2. 1. fl: 30, fr. und No. 3.2 ff, 
per wTund. 

den P. J. Llaus in der Fahrgaß gegen 
Herrn Sahm Bierbrauer über, iſt recht au. 
tes Doͤrr fleiſch, Schyunden, Schmaltzbutter, 
Caffee, Zucker und alle Specerry· Waaren⸗ 
wie auch feine Gerfte, frine Nutten, £eiggie 
ger Stärd, Str EburgerHasrpuder, feine 
Schmald , ſchoͤne gegeſſene Lichter und 
font viele Articuln mehr zu baden ; alles fri⸗ 
ſche gute Waar und billigſten Preiß bitter 
ſich dahero geneigten Zuſpruch aus 

Diejenige Bettzwilch und Garw; welche 
ſonſt bey J. GeJonas auf dem Roͤmerberg 
zu haben geweſen, ſind jetzo bey Herrn 
Schweppe, Handelsmann in der Fahrgaſſe 
neben Der Gerſte wohnhaft, zu bekonmen 


Zu verlehnen im der Stadt. 


Auf dem Römerberg wird auf naͤchfie 
Öftermeß 1777. die Hälfte eines Laden , 
nebſt eiuem Zunmer ledig, welches wiederum 
anderweit zu. verlehnen, und Das nähere bey 
Ausgebern die fes zu vernehmen ſtehet. 

Auf der Zeit Hinter der Moog, iſt rin Bor 
gig, Stube, Stusen "Kammer „Kid nid 
2. Kammern zu vrrießnen, fan forleidy bezo 
sen werden, uad findet man bey dem Eme« 


| op ea in No. 12." gufın Beſcheid. 


17) Frau’ Wireib Schremern auf der fä- 
nen Bodenbeimer: Gaß Ne. 86. ſteben wey 
Stuben, zwey Kammiern, tine Küche, nen 
Gral; zwey Hruboͤden, nebft allen andern 
Hrquemtrehfeiten zu verlehren. 

» &ır. & No. 5. an der Cathatinten 


“ forte, iſt ein helles Logiment gu verlebnen, 
 Beftcher im zwey Stuben, ei 


iche Iwxy 
Kammern, en Stuͤck vom Keller, Holtzyic 
und ſonſtige ae fan gleich br» 
ogen werten, nähere icht iſt in Hauß 

ieft zu: erkundigen. 


Es ſtehet ın dem wohlgele genen Hauß sw 


. 


MWürtz burger genaunt in ber Fahrgaß 
ben dem —2* Georg Hung, reben 
dem Specerery händler Raſor ein wohlseleger 
‚ner Laden var einen Specereyhaͤndler, Jahr, 
weis zu verlcehnen, und fan aus Foni- da- 
gu grgeben werden, und weilen Derfelbe ſchon 
über feine Intereffeginfe som Hauß einnımt 
fo Fan beydes fehr billig erlaffen werden; 


Verſonen fo allerlep: ſuchen. 


Eine Derfon in -gefegten Jahren , prote⸗ 
flantiſcher Religion 7 Die bey jungen Herr⸗ 
ſchafften als Gouvernantin geftanden , Die 
franzöfifcde Sprache nad den Reglen zu 

‚unterrichten verſtebet und mit gufen Zeug⸗ 
nuͤſſen verſehen iſt, ſucht wieoer Dienſie. 

Em Menſch von gefſetzten Jahren der 
deutſch und franzoͤſiſch ſpcht und fchreibt, 
fucht bey einer Herrſchafft in Dienſien ju 
fommen. 

Es ifi ein Straßburger bier ; twelcher die 
Straßburger Blätter + Baumwoll⸗Fabrick 
aus dem Fundament auf ulle Sorten füoren 
fan , nebft Straßpurger Wiegen ın Hü.bien 

| v brennen, das Lchrergarn , wie aud) die 

aumivoll zum Stricten , wad Weben, ſelbſt 
zu bleichen, ſelbſt färben , hell und dunckel 
Blau, alle Sorten gelb, daß die Faro hält, 
"duch die ganze Weberey von Stamois, vder 
ſogenantes Franzleinen benebft doil de Cor 
rons, völhge in Stand zu firllen verjieher, 
und mwüfcht bier im einer Fabrique, oder 
fonſten anzirforumen. 

Ein junger Minfch , geſetzten Alters, fo, 
nibſt Der latein ſchen, auch Die frauzoſtſche 
Sprach virfiiber , und geraume Zeit die 
Schreideregin verſchiedener Deren Rechts⸗ 

kehrten verſehen, wovon er, for wie frinte 

Bohforrbalteng wein ;„ glaubhafte Zeug⸗ 
niſſe benbrirtgen fan ; wuͤnſchte ſich auf ee 
anfchnliche oder andere jchrekliche Art wieder 
ꝓPlaciret zu ſehen. 


ESachen die verlohren werben, 
Verwichenen Samſtag Abend iR bey dem 


blinden Lermen nm’ Commeddien: Hauf , eine 
‚ge:derne Sackuhr mit euer ſtaͤblernen Kette, 


 Brrloören worden. Der Finder wird erfuche 


den Eigenthäner aufın Nachichts -Eomteir 
zu erfragen, und diefem / gegen — Send 
peuce von zwey Louis D’or , ; daBon die n. 


. Feige zur toꝛun. 


Es iſt am verwichenen Samſtag Nachmit⸗ 
mittags ein Glied von einer goldenen Uhr⸗ 
fette; woran ein Pettſchafft, daraus ein 

‚paar Tage zuvor der Stein gefallen, 
ber Echnurgaffe durch die Haafıngaffe Über 
‚die Zeil und hinter die Roos verlohren wor⸗ 
den, der redliche Finder wird gebeten ſolches 
gegen ein gut:8 Tranckgeld dem Eigent huͤmer 
wieder zuzuſtellen, ſollte es Beſenand be⸗ 
reits an ſich gekaufft haben/ f> 1? mon erbb⸗ 
thig die Auslagen mis Dandt v0 ei oo . 
Ausgeber dieſes giebt Nacyre hr ni mt. 


ſich dißfalle zu melden. « 


Am verfloffenen Samſtag ift in "++ Como 


mödientauß im Aunsbhuf ein mit e#, 
dirter Huto verlehren worden. Kr te 
foird erfucht ſolchen Hurb entiwener vo. Sms 
-möbdienbauß bem Herrn Marchad od-r Mh 
deſſen Bebaufſung bey Herrn Scheidel auf 


Gens Roßmarckt an der Allee woynhafft ae 
gen ein Necompeng abzurgıben. 

‚Eine golde Sockuhr, mir einen grüne 
"Grbäuß / einer äblern Kette, moram ein 
Pettſchafft mit Gold geſaßt, darın eine 
ſtaͤhlerne Platte weiche ſich unbreht, worauf 
auf einer Seite ein v oaener N ne mif 
einem Engel in Weſcken figen, anf der an» 
dern Seite auch ein verzogen⸗ r Mame mit 
Birlarden geſtochen, auch ift sin anfdener 
Ubrſchluͤſſel und nech ein Mein Schrrifftsen 
daran, wird vermiſſet Man erfücht «fo 
denjenigen ,. tweld+ r Hiedon Wiſſenſchafft 
baden ſolte, fich auf dem Nachtichto  Eoin- 


ptoit gi melden und möhıre Erfundigung 
sinzujiepen, 


Avertiffem:nıs, 


In der Bockzaß Ne. 151. bey Fran Capi⸗ 
gain: Hehlmannin, wird.ın / und auſſer Meß⸗ 
Zeiten ſehr billig gefpeifet, und kau allezeit 
mit frifey Gebratenem , fo wie es die Jahres 
Zeit mir fih dringt, aufzewartet werdep. 
Solte eins oder das andere gemeinet fenn; 
auf das ganz? Jahr einen Accord zu machen, 
fo wird man ſich auch billig finden laffen, 


Es dienet zur Nachricht, daß bie fihon 
fo jehr beliebt gemachte Englifche Nachtisch» 
fer deren eins in a. Heller Baumoͤl die ganze 
Madıt , ohne den mindsften Rauch oder 
Dampf zu machen , bel fortbrennit, das 
200.4 14. fr, auf ein halb Jahr 4 24. Er, 
und auf ı. gang abe 48 fr. zu haben find. 
Liehaber können verfichert ſeyn, daß fir felbe 
gerecht und aufrichtig befommen , welche 
bon Meßzeiten hinlänglich Beyfall gefun⸗ 

haben, und zwar in dem ſchon befann« 

fen Hauſſe in der Febr * Hrn. 
ar Arletter, Buchbindermeifter, Lit. G. 
o. 142, 


Da die zweyjaͤhrige Entſchuͤttungs Zeit, 
bes vormalig Weylandiſchen, zu aller Hand» 
lung wohlgelegenen Haufes in der Borngaffe 
. Ja Ende gegangen ; fo ift foiches nunmehr 
aus der Hand gu verfauffen,, und bey der 
Eigentbümerin auf dem Römerberg in Lit. J. 
Mo. 158. das weitere zu vernehmen. 





Ankommende Paffagiers. 
Aro Durchl. Erb: Pring von Heffen: Nor 
tbenburg. 
Vro Durchl. Pring Chriſtian von Hein, 


Lord Eheſterfield unb : 
Mr. de Stanlıope, aus Engelland. 
Heer Graf von Dettingen, Walerftein, 


‚Kerr Ober: Zorftmeifter Baron von Spiegel 


Her Graf von Brecdorff, 

Herr Graf ven Eig, 

Her Baron vom Legonitierne 

Her Baron von Vogt. 

hir. de O reloy. 

Hırr von Breiton, und 

Mr, Fergifon, aus Schottland, 

Herr Cantzley⸗Director Bock. 

Mr. de Mencies, & 

Mr. de Mattingly , Gentilshommes Anglois, 
Herr Licutenant von Obeing, 

Mr. Perrein, 

Mr. le Roi & 

Mr. Renaud, de Lyon, 

Mr. de Scott, 

Mr. de Baudere , & 

Mr. Sprengel, Englifche Cavalierg, 
Madame de Meyer, de Lyon. 
Herr Gleoflein, 

Mr. de kaye, 

Mr. de Andre, aud Engelland, 
Herr Hofrath Rırfferne. 
Mr. Divot, de Norwitfch. 


Log. fämtl. im rothen Hauß. 
Herr Graf von Sepboltsdorff , von Mann, 
eim. 
err geh. Rath von Breitenb b 
u ———— — 
Herr Baron von Mefterer, Chur + Pfaͤlziſcher 
Rammerherr. 


Monſieur Robinfon , Gentilhomme & Cspi- 


teine Anglois. _ 

2 son Paful, aus Eurlanb. 
err Dbers Lieutenant von Müler, in K. 
K. Dienften. 

Herr Nittmeifter Ziegler, von der Legion 
Eonflang, in 8. Franz. Dienften. 


Logiren ſaͤmtl. im Roͤm. Kayſer. 


Num. LXXXV. 
Dienſtags, den 8. October Anno 1776, 








Anhang 3u denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge-Nachrichten,tmorias 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XVIII. Sonntag nach Trinitatis den 6. Detober 1776, 
ET Sr Sranı Siegler, J. U. Do@. und Advor. ord. und Jungfer Maria Magdalena 


Mergenbaum. 
err Wolfgang Aulius Seiler, Loͤbl. Kayſerl. Ober » + Ymtd + ier, Mitti 

9 8 Ber Maria Auna A Dice, Wittber, 

—*8 Wilhelm Knoch, Seydenweber, und Jungfer Anna Margaretha Sehern. 
acob Kern, Wollenkaͤmmer, Wittiber, und Martha Chriſtiana Juliana Eliſabetha 


Johann Date Ups DREH Korn Umts- Mäblbefänd 
er € 0 ort»! mis» er: 
"Maria Rüplin. nder zu Bonames und Jungfer Anna | 


Copulirt amd Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Ä Montag / den z0. September. 

Johann Georg Schmidt, Schneidermeifter, und Catharina Eliſabetha Mapin, Wittib. 
Johann Veter Friedrich, Leinwandhaͤndler, Wittiber, und Yungfer Margaretha Bar 
gobain Zerkn Chor, Fettkraͤmer, und Yungfer Anna Catharina Gachot. 
Kobann Adolph Leihum, Zifchermeifter, und Jungfer Anna Elifaberha Pfeiffern. 

Mittwoch / den 2. dito. 


Herr Adam Mafing, Handeldmann von fimburg, und Jungfer Maris Joſepha Roͤßlerin. 
Chriſtoph He Kärcher, Glafermeifter Wittiber , und Jungfer Maria Catharina 


Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 28. Sept. 


tefried Melchior Hermann Scheller, in Dienſten bey Ihro Excellentg der Srce 
” Marſchall ın Altenburg, einen Sohn, — — a Bau 
Bernard Lutz, Hoffmann, eınen Sobn, Anto ind, 
Adam Kamfer , Meusquetier, eine Tochter, El ſadetha. 


Sonntag / den 29. Sept. 
Herr Beilipp Heinrich Baper , Branzöfifher Sprachmeiſter, eimm Sohn, Philipp 
Herr Johann Bechtold Galant, Bierbrauenmeifter und Gaſtwirth, eine Tochter, So 
phia Eleonora Maruaretba. 


Johann Ehriſtian Koͤſter, Schreinermeifter , eine Tochter, Johanna Dorothea. 
ontag, den 30. dito. 


err nr Heinrich Chriſt, Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Johann ©; 
> pri —— — Buchbindermeißler J eine Töchter, Maria —— 


Dienjiag/ den 1. October. 


Herr Earl Friedrich Wuͤſt / Brerbrauermeifter, einen Sodn /Jebann Jacob, 
Jobenn Porlipp Roc Mepsermeiftr , einen Sorn , Beory Dame. 
Herz Leopold Todias Audın, Gaſthalter, eine Tochter, Maria Magdalena, 


je mite woch / den 2. dito 
Wilhelm Keufel, Schreinermeifter, eine Tochter , Margaretha Eifabı tha. 
Donneritag / den 3. Det 


Johannes Weyl, Schneidermeifier, einem Sohtr, Idhann Ehriftopf: 
err’ Johann Jacod Beltzer, Bierbrauermeiſter, eıne Tochter, Helena. 
ohann Adam Henſel, Schumachermafter, eine Tochter , Marıa Eliſabetha. 
dreas Rau, Suarnifong Tambour, eine Tochter, Sufanua Carharinn 


Sreytag / den 4 die. 
ertö, Hawboift: 6 Loͤbl. Stadt + Guarni d 
dm eg Pt Ei Bi ou Bu an Our 
Getauffte drüben im Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 29. Sept. 
Sohanı Chriſtian Ref, Gärtner, einen Sohn, Johann Heinrich 


Montag’ den 30. Septemb. 
Iobaun Griedrich Kirchwedel / Weingärtaer, einen Sohn, Carl Möilpehm. 
. Dienflag/ den 1. dc, _ 
Jebann Georg Metzger, Grenadter, eine Tochter, Maria Eliſabetba. 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 
greytag / den 27. Sept, 
Zobann Friedrich Binaubds, Prruguenmadpergefehens Sohnlein, Johann Georg, At 


2. Monat, 
Samflag / den 13. Septemb, 
Herr ar Dappe, bon Neutath bey Iſerlohe in der Graffchafft Mare gebitig, | 
Herr Johann a aba Soipapf Bierbraurrmeiſters Finöbetter / Tochterlemr Mag⸗ 


dalena © 
— den 15, Septemb, 


j Hip © (helm Bohr, Hochzeitläder, alt br, ır. Monat r. 
gm —* Korn, Wemypätiner, alt un 7. Monat 18. ray Caſtem 
umnus 


Jehann Edrenftird Stauß, Schufnechs von Stuttgardt gebärtig, alt 23. Jahr. 

| Montag / den 30. dito 

Herr Johann Wilhelm Colſch, Gaftbalter, alt 51. Jahr 10, Monaf, 

gar 3 Bird ‚ —— Eöpniein, Pro un „alt 1. Jahr, 9 Monat 
Rbannes —* Tasloͤhners Sohn, Georg Danel, alt 13. Jahr, 3. Monat 4 


Dienſtag / den x. Octob. 
Rebann Georg Groß, Schfäckt Heffen » Darmſtaͤdtiſcher Zutterfehzeiben, alt 69. Jahr, 


, Monuf 18 
* ann Peler * —— Kindbetter⸗ Achterlein, Anna Eliſabetha. 
n de Autam, Schneidermeiſters in Hanau Tochier lein, Auna Maria, alt 7. 


Mierwoch/ den z, dito. 


Sarn Jobannes Sieaner, getvefenen Buraer!. Capit aine uno des Loͤbl Burgerl. Collegũ⸗ 
derer Herren — — — —A Wittib, Bran Anna Catharina, 


alt 83. Jahr 7. Mona 


Pr 


Donnerflag/ den 3. die. 
Andreas — in dem Tririſchen Hof Toͤchterlein, Catharina, alt 5. Jahr, 6. 
vo , 


Freytag / ben 4. dito. 
Philipp — — Schreinermeiſters Toͤchterlein, Anna Clara, alt 5. Jahr, 2. 
onat 1 


» LÜßt. { 
Earl ei nd Poßamentirermeifters Töchterlein, Anna Elara, alt 11. Monar 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag / den 25. Septemb, 
Georg Daniel Böhm, Muͤllermeiſters Göhnlein, Georg Daniel, alt a, Jahr, 5. Mor 
nat 7. Tage. | 


mittwoch / den 2. Gctob. 
Balthaſar Suede ‚ Weingärtners Töchterlein, Catharina Margaretha, alt 3. Jahr 10. 
onat. * 


Freytag / ben 4. dito. 
Johannes Schmidt, Eorporald Töchterlein, Sufanne Elifabetba, alt 3. Jahr ı2. Tage, 


VRIIEIERE SETZE TAETETVETREIT EIER 
Extraordinairer Anhang No. 85. 1776. . 


gm een 








AVERTISSEMENT. 


Nachdeme der geweſene Hochzeitläder Bohl, verfiorben, und ich Endes unterzeichneter 
von Einem Hochlöbl. Eonfiftorium an deffen Stele großgünftigft deftelet und angenommen 
worden bin; fo babe folches Hierdurch nicht nur benachrichtigen, fondern mich auch auf dag 
befic bey Borfallenbeiten empfehlen wollen. 

Koh. Wilhelm Meyer, 


wohnhaft anf der Schäfergaß fit, €. No. 164- 


NOLKKMVL 
Zteytags ben 1 11. October 176 
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| Srbiniläe we — — 
Franckfurter Frag + und X 
Machrichten | 


Welche bey Yan David Fung, Buchhaͤndlers IK ‚Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herru 
wohnhafft, woͤchentlich gweymal, als Dienſtags und Bieytage 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
RAAB KL TICNH 
D b kt Reh etag nm za, Dede 
m en ontags ben ı4en Det 6. end 
Yhr, bie — ——— dmodiation anderweit an —* —E um ei 


“ 


keiftende Cawion auf geteiffe | entlich ausgebotte wird 
a erdurch befannt gemacht, ER a N — A rl zn. = obge⸗ 
Inelöte Zeit bey Edbl. Recheney Ach eiufinden , und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 


Pohlicirt Franckfurt dem sten October 1776. 
Kecheney⸗Amt. 


— — — — — — — — 

Vermdge ergangenen Hochverehrlichen Schoͤffen · Decrer, foll Mittivcch den asten Diefed 
Nachmittags 4. Uhr, in der anbifhen Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen, der vor dem 
Sahrthor neben dem Bürftenkinder Herrn Guldner und nabe am Echilderbaug gelegene Hei⸗ 
nechifche Mepladen, offentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verlaufft und 
loßgefchlagen werben. 


 Machdeme die Beftandtzeit des Gartens in dem Loͤbl. Weißfrauenklofter , welchen Herr 
Buchhändler Fleifcher sid anbero innen gebabt, auf Carhedra Peıri 1777. ju Ende gebe , 
antotederum andertveit an den Meiftbietenden verlehnt werden fol. Als wird fothaner 
Derfteigerung Terminus auf den zIten Detober a. c. hiermit anberaumet, und können Die 
jenige, f diefen Garten zır beſtehen willens find, fi auf obbeftimmten Tay Nichmittage um 
2, Uhr in nur gedachten Kloſter auf dafiger Amts» Stube des Endes ſich einfinden. 


Sign. Franckfurt dein 26ten September 177. 
| Weiß⸗ grauen⸗Kloſter⸗Amt. 





Dem Publico wird biermit angezeiget, daß Montage den 4ten wachſtlommenden No⸗ 
gender und folgende Tage, auſſer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, In dabiefisem Pfand 
Hans alle biejeniae Dfänder, fo big ultimo April. a. c. verfallen newefen , öffenrlich berſtei · 
gert und an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werben follen. Es werden 
Glfo diejenige, welche dergleichen verfollene Pfand Scheine baden, nechmabis erinnert, ſel⸗ 
Bige vor der Verganthung einlöfen oder prolongiten zu laffen, immaffen während dırfelben 
Seine weitere Prolongation angenommen wir: ee 


Pubticatum, Franckfurt den 27ten Sept. 1776. 
z Pfandt [2 Amt. 














Montag den 14ten diefed Vormittaas 9, Uhr, follen in der Bapagangaf in dem Paſſa⸗ 
vantifchen Hauß, allerhand Meubles, beſtrhend in Schränd, Eommoden, 1. nusbaumene 
dreß / ı2. nußbanmene Stuͤhlen mit genaͤhten Küffen, 12. deiti ſammt x. Armſeſſel mit grü⸗ 


nın Kiffen, r. Mfchlag« Sit, Caffer und Thre, Tifchen, Kupfer 
wird, ——2 Lenuͤcher, Handtücher ı Servierten, 5. * A EB eier "neh 


welch andern ſchoͤ 
Fanfft und loßgeſchlagen werden. 





gen Sachen, offentlich en den Meiflbietenden, gegen daare Bezahlung ver 





Vermög eitmd venerirlichen Schöffen Decret , ſollen naͤchſt fommenden Samſtag den 
12ten dieſes Nachmittags um 2. Uhr, Die denen Herzogifchen Pupillen zugehörige zwey Mein 


gärten. 


1.) Einen im Fraßkeller und mit einem Hauß darinnen verfeher et einer Seite 
neben Johann rt Bock, ander Sritd Dem Weg , oben und —* auf —* Weg ſtoſſend, 
circa einen Morgen daltend, mit denen darinnen befindlichen Trauben; fo danu 

2.), Ein jung neu angelegtes Weinſtuck, an der Pfingſtweyde, liegt einer Seits neben 
Nicolaus Haas, ander Seits neben Herr Gapitain Stein, durch die geſchworne Ausruͤffer, 
gegen baare Zahlung in dem Gärten ſelbſten, hinter dem Hermann» Brunnen verkauft und 


loßgeſchlagen werden. 


PN ERORLLNET." 


Sach en die zu verkauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Ein vierſitzig, ſolid und wohl tonditionir⸗ 
x Wagen , fotwobl zum Gebrauch in ber 
tadt als zum Meifen eingerichtet, iſt um 
einen billigen Preiß zuverfauffen und n 
- Nachricht dep dem Verleger zu haben. 
Sn cinem woblangelegten Garten von cir⸗ 
ea 3. Moraen , mit einem fchönen Garten» 
Haus, wobey auch die Bequemlichkeit, daß 
Darinnen gefeltert werden kan, ift die d:P. 
jährige Woinkefe zu verkaufen, Solte 
em Liebhaber finden , welcher Luften baͤete 
den Garten mit zu kaufen, fo fönnte ſolches 
auch gefchehen. Auf dem Nachrichts⸗Com ⸗ 
goir ift Das nähere zu erfahren. 
In der Yägernfchen Buchbandiung dabier, 
find die Berliner genealonifche Callender pro 
3777. fowehl deutſch als Franzoͤſtſch, in den 
feinften Einbänden zu haben. 
Auf der Zeil Hinter der Roſe, in des Hut 
machers Hırın Mancks Behanffung , find 
ale Sorten von Luft» Feuerwerck zu haben, 


2. Stüd 689er Weine find zu verfauffen. 
- Eptra gute fette Welfche find zu verkauffen. 
Zwey Stüdfaß in Eifen gebunden , ſeind 


um Plag zu gewinnen , zu verfauffen. 


In der beſten Lage der Kabrgafke, iſt ein 
vor allerley Nahrung ſchickliches Haup, um 
einen gang billigen Preiß aus der Hand zu 
verkauffen, und fan man Dieferhalben bey 
* ebruͤder Schiele weitere Nachricht 
erfabren. 

In dir grünen Lind auf dem Mardit, 
find nachſteben de Articul, ganz friſch und 
in billigſtem Preiß zu bekommin, als Koch⸗ 
butter, Senftmebl , Morgeln, Sardellen/ 
Prod. Deht, nebſi ale übrigen tal. wie 
auch Specerey - Waaren. 

Im Schärffen Saal if von Genella und 
Eompasni: von Straßburg , Ehocolade in 


Eommißion zu verfauffen, No. 2. Das Pfund 


1.fl. No. 2. r. fl. 30. fr. und Ro. 3. 2. fl. 


per Dfund. 
Diejenige Bettzwilch und Gar, welche 
fonft bey X. ©. Jonas auf dem Römerberg 


in haben gerorfen , find jetzo bey Herrn 


Schweppe ; Hanbeldmann in ber Fabrgeffe 
neben der Gerſte wohudaft, zu bifommen. 
Eafpar Hörner von Nürnberz , ft aber» 
mabl mit ertra fchönen Eanarten » Vögel, 
welhe ſchoͤn fchlagen, bier angefommen, 
er verkauft billigen Preiſes, und loziret bey 
Keichard im rotben Lö rn, 


Das ehemahlige Rotbifch: Eckhauß in der Ä 


Stelzengaffe, ſo jetzo durch die nötbige Bau ⸗ 
verbeſſcrungen wiederum in gauzem guten 
Stunde ift, iſt um bilinen Pre zu ders 
fauffen, es fan dag meifle Kuuffaeld darauf 
ftehen bleiben, und in Lit. E. No. 2. weitere 


Nachricht gegeben werden. 
Zu verlehnen in der Stadt. 


Unter der Bornheimer Pfart, in kit. H. 
No, 20, eine Etiegehoch,ift eine (hdn: Stub, 
vach und Kammern vor etliche ftille Leutbe, 
oder vor eine Verfon zu verlehnen, und fan 
gleich bezogen erden. 

Eine aus 5. Stuben und allen ſonſtigen 
Bequenlichkeiten befiehente Wohnung, Des: 
gleichen ein circa go. Stüd baltender ſchrot · 
mäfl zer Keller und Lagerbauß, ift in Dem 
Lleinſchmidtiſchen Hauß auf der groffen Sal» 
fengaß zu verlehnen, und Fan beides ſogleich 
bezogen werden. 


500, fl. Stegen auf biefige gerichtliche Jam» ⸗ 


füge anzulenen purat. 

Auf der Zeil hinter der Roos, iſt cin Lo⸗ 
gis, Stube, Stuben: Kammer , Kuͤch und 
2. Kammern zu verlehnen, fan fogleich bero- 
gen twerden, und findet man bey dem Eins 
wohner in No. 12. guten Befheid. 


Perfonen fo allerley fuchen. 
yEine ledige Weibsperfon , fuchet bey ho⸗ 


tech Ruten, in Koft und kogie zu lommen, 
—— dieſes Fan naͤhere Nachricht er 
t 


J 


Ein Mer ſch welcher Deutſch und Franzö. 
ſiſch ſpricht, auch Freiſt en tan und mu 
Dieuften bp Herrſchafften geſtauden, wovon 
er gute Atteſtata hat, ſuchet entweder bier 
oder aufferhalb unterzuforamen, 

Unfangs künftiger Woche , reiſet ein 
Fremder in einer commobden Ehaife , mit 
ertra Poft nad) Augfpurg, wohin eine Perſon 
— könnte, bey Verleger dieſes ja 

tagen, 


Avertiffements. 


Das dem Löblichen St. Eatharinen - 
fer gebörige zu Sachſeabauſſen —*— 
—* gelegene — kit. > No. 165. ber 
a Eulerifchen Haufıs in *35* 


„eben Dafelbften , fo mit bit. N. Nc. 207. 


: 4 Moaud der Hand zu 
verfanffen. . Liebhaber Dazu fünnen bey Dem 
Keller Bernhard im Pfulpof das weitere 
vernehmen. 





Heute zu den zıten dieſes werden 
folgende Sufannd , weni. Ewald Beckers, 
— ltd Jasehärige Gumoniie na 1) 
ser zu ilia, ale ı 
eine Bchauffung auf der Ka 4 
neben Becker Herber. 2) 1f4.Uer 
dem Eichenbeimer » und Bodınbermer 





‚neben Johannes Wiuther, 3). Zwey Bier 


tel Acker im Eındau. 4) Noch zwey Viertel 
bafeibft. 5) 20. Ruthen Ater in gedachten 
Lindau, 6) 1/4. Ader im Trug Franckfurt. 
7) 20. Rutpen Uder ım Wolisgang 8) und 
2/4. Viertel Acer dafelbft, vor 750. Stüd 
onventiong » Thaler fammt Intere ſſen ud 
Koften, zum Ztenmahl, und Freitags den 
ı8ten dito zum ten und letztenmahl aim 
—* — — * Fl unter ausgeſteck⸗ 
ne o i ragen, und on 

den etenden überlaffen werben. 





— — — 





Extraerdingirer Anhang No. 86, 1776 


——— — = 





AVERTISSEMENTS. | 


.  Bolgende Gemälde alle Original und von guten Meiftern, find um Platz zu getsinnen Städt 
AIR nachftebende Preißen ee —— fra * Frag + und Nach⸗ 
richts. Comtoir befehen, und gegen baare Bezahlung äbgelanget werden. No ı. Kopf von Ci- 


nani 4. neue Louisdoor. No, 2. Kopf von Rubens 3, neue Louisdor, No. 3. Kir⸗ 
ei üd von Solimene 3, neue Louisdor, " No, 4. Vogel von Hamilton LI, nee 
’or, F 





Pachdeme der geweſene Hoshzeitldd 
von each Doch —— Fr 


P ohl, verſtorben und i | Endes unter eichneter 
de Eh Re: —— und — 


worden bin; fo babe ſolches bierdurch nicht nur benachrichtigen, fondern mich auch auf dag 


befte bey Vorfallenheiten empfehlen wollen. 





Joh. Wilhelm Meyer, 


mohnhaft auf der Schäfergaß Lit. €. No. 164. 


. Da die pweyjahrige Entſchuͤttungs⸗ Zeit, des Vormalig Weyiandiſchen, zu aller Hand, 


lung wobl aelegenen Haufes in der Borncaffen zu Ende —— ſo iſt ſolches nunmehr 


aus der Hand zu verkauffen, und bey dır Eigenth 


ı No, 158. das. weitere zu vernehmen, 


n auf dem Roͤmerberg in Lit. J. 


BESTE IE TEST IT EHE TEST RIED STE RE ARITE 


Sachen Die zu verfauffen , fobewegralg 
unbetoeglicy find, in der Stadt. 


Bey P. J. Elaus in der. Fahrgaß genen 
Harn Gabm Bierbrauer über, if ker gr 
tes Dörrfleifch, Schunden, Schmalßhutter, 
Euffee, Zuder und ale: Specerey · Waaren, 
wie auch feine Gerfte, feine Nudlen, Leigzi⸗ 
ger Stärd, Stroßburger Haarpuder, feine 
Schmalde, ſchoͤne gegoffene Lichter und 
fonft viele Articuln mebr zu baben, alles fris 
ſche ent: Wzar und Billioften Preiß, bittet 
ſich dahero geutigten Zufprud) aus. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf der Friedberger Sch Num. 210. ift 
ein fchön Logis mit allen erforderlichen Ber 
quemlichfeiten zu verlehnen. Im nemlichen 
and fan auch ein Zimmer für eine ledige 
ed mit oder ohne Meubles abgegeben 

erden, 

Auf dem Mömerberg wird auf nächfte 


Dfiermif 1777. die Hälfte eines Ladeng , 


nebft einem Zimmer ledig, welches wiederum 
anderweit zu verlebnen, und das naͤbere bıy 
Ousgebirn die ſes zu vernehmen ſteher. 


“ 


— 


— 


Es ſlehet in dem tooßlgelägeiien Haug sul 


Waͤrtzburger Eck genannt in ber Fahrgaß 
bey dem Mauchhändier Georg Hung, neben 
Dem Specerey händler Raſor ein wohlgrleges 
ner Laden var einen Specereyhändler,. Jahr⸗ 
weiß zu verlehnen, und fan auch Logis da» 


is gegeben werden, und weilen derſelbe fchon . 


ber feine Intereffeginfe vom. Hauf einnimt 
fo fan beydes ſehr billig erlaſſen werden. 
In der Fahrgaß iſt vor eine einzle Perſon 
ein ſchoͤn tapezierte® Zimmer: mit Bett und 
SMeubles alltündlich zu verlebnm, auch alle 
Yufwartungen dabey zu haben. 
Disfeg giebt nähere Nachricht. 


Perfonen fo alleriep ſuchen. 


Es wird in ein allhieſiges Herefhafftsbang i 


eine Haußmagd gegen guten Lohn geſucht / 
welche wegen ihres Woblverhalten gute Zeug» 
niffe bat, fauber Neben, Waſchen, Stopf⸗ 
fen und Buͤglen fan, bey Ausgeber dieſes ift 
Daß weitere zu erfahren. 
Eine Perfon in gefeten Jahren , profer 
— J— Reſigion, die bep jungen Herr⸗ 
chafften als Gouvernantin 9 anden ‚, bie 
franzöfifhe Sprache nad) den Reglen zu 
unterrichten verftehet und mit guten ng 
nüffen verſehen ift, fucht wieder Dienfte- 
Eine Magd die in der Köcherey wohl 
erfahren iſt, fucht Dienfte. 


Sachen die verlohren morden. 


Eine geftihte Manns »Mannfchette wird 
vermiffit. Man vermutet daß felbige auf 
Der Bleiche liegen geblieben. Der Finder 
wird alfo erfucht dem Eigenthuͤmer ſolche ges 
gen ein Mecompence wieder zugeben. * 

Es wird feit einiger Zeit ein dunkelbrau ⸗ 
wer feidener Parapluye vermiſſet; da man 
nun vermuthet , Daß felbiger irgendwo in 
einem Dauße ſtehen geblieben ift, fo wird er 


Ausgeber 


spidP eine unter den Neuen · Krahmen 


K. No. 103. juruͤck zugeben, 
Avertiffements, | 


Es ſtehet in dem fo genannten neuen Bau 


des Röhl. St. Eatharinen ⸗ Cloſters ein leere. 


Bimpart; welches, um Meubled, Waaren ꝛc. 
darinnen zu verwahrin, bequem ift, zu ber» 
miethen. Diejenigen, fo Luften Dazu baben, 
können nach Vorher genommenen Augenfchei 

Die weitere Bedingniße bey dem Keller 2 
hard im Pfulhof erfahren.  -- — 


2 = N ‚ r 
use 1 ur, f A v 


Sämmtlichen Herrn Auftern » kiebbabern 
wird dienſt⸗ nachrichtlich befannt gemacht, 
—* — — ne irn ri 

en wir ıy Ern ied, i 
Safpauß zum ebd. gee ns 





- 





BGeflochtene Stubindeten von Selben , 


- werden Beftellungen im weiffen Engel auf 


dem groffen Korumarckt angenommen. 





. r . 
.. BEUTE. » - . “ J ——— 


Auf dem groſſen Kornmarckt im weiſſen 
Engel, werden ſchadhaffte Parapluyes auf 
neuſte Art reparirt. 








In der Bockgaß No. 151. bey Fran Gapis 
taine Heblmännın ‚wird in» und auſſer Meß ⸗ 
Zeiten ſebr billig geſpeiſet / und fan allezcit 
mit frifeh Gebratenem , fo wie es die Jahres 
Zere mit ſich bringt, aufgewartet werden, 
Solte eins oder dag andere gemeinet fen; 
auf dag ganze Jahr einen Accord zu machen, 
fo wird man ſich auch billig finden laſſen. 


— —— — ai 


——— 


inneren 








SITE AN > X 


— — | 
Branaf rag. + und Anzeigungs- 
—— Rachrichten KR an In. 


Beide ben tohann Day id Jung, — ſeel. ‚Gtben 
«Hinter den 2 Bor een a ehe 
. wohnhafft, wöchentlich zrueymal, als Die ags und — ta een 
nr Dormittags ausgegeben, und'befannt gemacht ber ’ 
| pen rnhe nern anmelden 
I % AVERTISSEMENTS 
Eben der unbefännte Wonlehäter, der unterm ten Nobewber a. p. dem Burger »Spir 
tal 1300. Gulden verehret hatte, bat heute aberınalg dieſem Eyttel die * Summe 





%.:. 

aerhendt. Dem theiluehmendau Yublicum mache mar hiermis bi Spat bla 
Geber abe bean 

Bean Kan Grfhenst nah frinca Widen [00 angewendet werden, abe map varfeide ihm, 


Franckfurt den zoten Ditober 1776. 


D. Sendenbergifche Stiftungs⸗ 
Adminiftration. | 











Da die Leybbibliotheck in der Eichenbergifihen Buchdruck⸗ rey, neber dem Wüdenmarik 
zum Trierifchen Höfgen zu, mit Mafang des Septembers fehon offen ſtebet, und ungeachtet 
eines überaus groffen Vorraths von neuen und guten Büchern fich ſo wenig, Leſer eingeftehit 
babenı j * dag Inſtitut dabey beſtehen kan, fo * es die dieſige Geſellſchaft nicht Sb deu⸗ 

n ſich mehrere aus andern Städten an fie auſchließen. Mau wird ſie mir dem Item 
Bevınder dazu einladen, falls fich die Anzahl der biefigen Lefer , alsdaun nicht auf 150. 





Es wirb — Reftantiariis vom Wein⸗ Umgeld nd und an 
—— Mackler und übrigen Gebühren, fo bis uit. —— dieſes En Bnfn, — ’ 
—32* offenen Druck woblmeinend und eruftlich bedeutet, ſolche ihre Schuldigkeiten , 
ohnehin fogleich nach deren Verfallzeit zu berichtigen geweſen, fo gewiß von dato an 
Bis ult. diefes Monats völlig abzuführen und richtig zu machen, als anfonften nach Verlauf 
—* * felbige ohne Anſehen der Perſon mit mit opman#bleibslicher Execution verfahs 


Publ, den zaten Detober 1776. . & 

Recheney⸗ Amt. 

— Verka in der M im > 
gefern — ken * en den 16ten —— dns fh 


mun fortgefahren , uub morgen 
dul » mit einem Wecker , fobann einige — faube 
Enge Baba he und andern Mobilien verfauft werden > ia 


DUDEDEUEBEHEBEDERÜHR.DUUL AULR:DELE MELLE AMIE DALE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als PR der —— find ame —— 8e 
€ 
anbeweglich find, in der Stadt. A ee i er 5. 
adır uB au 
— EEE Sand in Derfaufin. ch Pad Da ii 





che gute brauchbare Iuſtrumenten uebfl ge⸗ 
ſchriebenen Muficalien zu verfauffen. * 
ner auch 2 Weiber⸗Kirchen⸗Plaͤtze einer 
St. ge und der andere in 
Nicolai⸗Kirch 

Ein —— zu 14. Om ı TR zu ver 


Haufen. 

„ Auf der Zeil hinter der Roe ‚ in des Hut⸗ 
machers Herrn Mancks Bebauffung , find 
alle Sorten von Luft» Feuerwerd zu haben, 

Ertra gute firte Welche find zu verfauffen, 

Zwey Stüdfaß in. Eifen gebunden, fand 
um Platz su gewinnen, zu verfauffen. 

In der beften Lage der Fahrgaſſe, iſt ein 
vor allerleyg Nahrung ſchickliches Hauß, um 
tinen gantz billigen Preiß aus der Hand zu 
verfauffen, und fan man bieferhalben bey 
Denen Gebrüder Schiele weitere Nachricht 
erfahren. 

In der grünen Lind, auf. dem Mardt', 
find nachſtehen de Articul, ganz frifch und 
in billigſtem Preiß zu befommen, ald Koch» 
Butter, Siuftmebl , Morgeln , Sardelken , 
VProv Det, nebſt alle übrigen Ital. wie 
auch Specerey-Waaren. 


: Zu vetlehmn in der Stade. 


ESSs iſt nahe ben dem Pfarreiſen rine 
commode Wohnung zu verlehnen, und Fünd» 


zu beziehen, 
dit. M. Ne. "6. in der Fahraaß nabe en 
der Bruͤck, iſt ine Stiege hoch, ein neu ta» 
gm koqiment, das alle —** 
t, zu verlehnen und fan 
werden, im Hauß felbßen et man 
ren Befcheid. 


8 der Fabraaß fit. M. No. 9. if ein 
Keller zu 20. Stud Wein, 5 zu 
verlehnen und fo gleich zu —— 

Bey denen Wohlehrwuͤr digen 
Carmelitern dahier in Fa 
verſchloſſenen Eingang des ir, nom 


Andergaß,sein fhöner Keller von 78. bie 
20. Stüd Wein, auf mehrere Jahr fo nleich 
au ee here Nachricht ift daſelbſt 
in befantem Elofter einzuboplen. 
500, fl, liegen auf hieſige gerichtliche Inn⸗ 
fäße anzulegen parat. 
Inder Fahrgaß if vor eine einzle Perfon 
ein ſchoͤn tapezieries Zimmer mit Bett und 


Meubles Nnu zu verlehnen, auch alle 


Aufmartungen dabey zu haben 
— giebt naͤhere Racer. 


. Verlonen fo allerley ſuchen. 


Ei 
„Sn man —— a and de 
tan mob „rege iſt, = .. 
de u wuͤnſcht emploprt zu wer ⸗ 


Lehnkut Otte * der Rooß, abe 
den 2ıten bris Aber Sieffen, Marbu 
ng Heſſen · Caſſel, wohin er noch Derfonen 


Es füchet jemand einen in einem be 
— Wagen von hier bid nach Erfurt oder 


— 
Eine vo 53 den ig 
— — 


Die i in ge 
— fahren, und fonflige Hausarbeit thun 


fan, " 
— Weibeperfon, die im Kochen 
wohl e eos + auch Branpöfifch fprit » 
ienften, 
Eine Magd die in ber Köcher wohl 
erfahren ift, ſucht Dienſte. 
Eine ledige Weibeprtfon , ſuchet bey ho 
ten Leuten, in Koſt und kogie u fommen, 
2* dieſe um nähere Nachricht ar⸗ 


20. oder 21. —5* 


Sachen Die verlohren worden. 


Es wird ſeit einiger Zeit ein bunkelbrams 
nar feidener Parapluye vermiſſet; da man 
num vermuthet, Daß ſelbiger irgendwo in 
inem Hauße ſteben geblieben ift, fo wird ex, 
—* denfelben unter den Neuen⸗ 
in kit. A. No. 103. juruͤck zugeben. * 


"Ende di gefunden worden: 
TREE 


Ken ſtehet. ar 
Averiiſſements. 


Das dem Löblihen St. Eatharinen« Clo⸗ 


fier gebörige zu Sachfenhauffen in der Hap⸗ 
pelnaffe gelegene mit Lit. D. No. 165. be⸗ 
grichnete Hauß, wie auch der Plab des che 
mabhlig+ Euleriſchen Hauſes ia der Ritterga ffe 
eben dafeldften , fo mit Lit. N. No. 207. 
bezeichnet geweſen ift aus der Hand zu 
verfauffen. Liebhaber dazu fönnen bey dem 
Keller Bernhard im Pfulppf; das, weitere 
vernehmen. 
sg: . r 
> Künftigen Freytag den 18ten dieſes werben 
folgende Sujaund , tvenl, Ewald Beckers, 
fen Burgers und Gaͤrtners nadyyelaffes 
Mer Wittid. zugehörige Ammobilia , als ) 
eine Behauffung auf Der Kaldbaͤchet gaſſe 
neben Becker er, 2) 1f4. Acker zwiſchen 
diem Efchenbeimer und Bodenhemer : Thor 
neben Zohansıed Winther, 3) Zwey Bier, 
tel Acker im Eindası, 4) Mor zwey Viertel 
dafelbft. 5) 20. Ruthen Acker in gebachtum 
£indau. 6) 2/4. Aderim Trug Franckſurt. 
7) 20. Ruthen der im Wolfsg aag 8) un 
> Viertel Acker daſelbſt, vor 750. Stu 
onventions «Thaler fammt Intereſſen un 


ſten , ::gum vierten und Ieften mahl 
eg Bere ee —* 

off: 
den Meiſtbietenden überlafien ne = 





Es ſtehet in dem fo genannten 
des Löbl. St: Eathuriner 1 ———————— 
Zimmer, welche, um Meudles, Waaren ıc. 
Darinnen zu verwahren, bequem iſt, gu ver⸗ 
mietben. Diejenigen, fo Luften dazu baben, 
—— — — — 

e weitere aniße be Dem Biru⸗ 
Hard ım Pfulhof erfahren. - — 
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AVERTISSEMENTS 
Dem Publieo wird hiermit angejeigef , daß Montags den aten u 


vernber und folgende Tage, auffer Sonnabends Nachmitta 
Hans alle diejenige Pfaͤnder, ſo bis ultimo April. a. c. v 

gert und an den Meiftbietenden gegen baare Bez fo 
offene Dfand: Scheine haben, nochmablg erinnert, fels 


atfo dirfenige, twelche dergleichen verf 


| ciden Ro 
nes uns 
rn rt * 


bige vor der Verganthung einloͤſen oder prolongirem zu laffen; immaſſen während de 


feine weitere Prolongation angenommen wird. | 
| "Pablicatum, Franckfurt den aytin Sept, 1776. 








ET 


’ 


> Da bie ſwehjabe ige Entſchuttunge · Zeit, des Wotntalig "Weylandifchen;, 


lüng wohl gelegenen Haufes in: der 


aller Hand 
orngaſſen zu Ende gegangen; fo’ ift folches nunmebs 


8 der Hand zu verfauffen, und bey der Eigentpümerin auf dem Roͤmerberg in gt. 3. 


. 158. das weitere ju vernehmen. 


DESEEE TEE IE CHE REST HE IE ÄRTT NESTEREHEHR NE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
unbetveglich find, in der Stadt. 


Es ift,,abermaßl ein frember Bogelmann 
von Nuͤrnberg allhier angefommen, mit er» 


tea fchönen Canarien Vögel, mweldefhön 


Schlagen und fchön gezeichnet find, er vers 
kaufft billigen Preiß, und logiret bey Hertn 
Raichard im rothen Löwen. 

In einem wodlangelegten Garten von cit» 
ca 3. Morgen, mit einem ſchoͤnen Garten» 
Haud, wobey auch die Bequemlichkeit, daß 
Darinnen gefeltert werden kan, ift die diß ⸗ 
jahtige Wrinlefe zu verkonfen. Solte fich 
ein Liebbaber ſindea, kuſten haͤtte 


den Garten mit zu faufer, een ſolches 
auch geſchehen. Auf dem Na Com⸗ 
toir tft Das naͤhere zu erfahren. | 

Das ebemahlige Rotbifche Eckbauß in der 

telzengaſſe, fo jetzo Durch die ndthige Bau⸗ 

erbeſſerungen wiederum in ganzem guten 
Stande iſt, iſt um billigen Preiß zu ver · 
kauffen, es Fan dag meiſte Kauffgeld Darauf 
ſteben bleiben, und in it. €, No. a. weitere 
Nachricht gegeben werben. 


Zu verlehnen in der Stadt. 
Auf der groſſen Gallengaf Lin E. No. 


ga fenn zwey gut⸗ Schrotmäßige Keller einer 
zu 50. und 20. Stuͤck haltend zu verlehtnen. 


der Bavatergaf find drey biß vier 
wohl conditionirte apezirte Zimmer, zu⸗ 
fammen oder einzel zu verlehnen, mit oder 
ohne Meubel, Ausgeber dieſes artheilt ndr 
bere Nachricht. j 

Unter der Bornheimer fort, in fit. KA 
Mo, 20. eine @tiege hoch, iſt eine fhöne Stub, 
Küc; und Kammern vor etliche ftille Leutde, 
oder vor «ine Verſon zu verlehnen , und fan 
gleich bezogen werben. 

Eine aus 5. Stuben und allen fonfligen 
Bequewlichkeiten beftebende Wohnung , des⸗ 
gleichen ein circa SO. Stücd haltender ſchrot⸗ 
mäfiger Keller und Lagerhauß, ift in dem 
Kleinfhmibdtifchen Hauß auf der groffen Gals 
lengaß zu verlehnen / und kan beides ſogleich 
bezogen werden. 

Auf dem Roͤmerberg wird auf nächfle 
Hftermeß 1777. die Hälfte eines Ladens 
nebft einem Zimmer ledig, welches wiederum 
ahderteit zu verlehnen, und das nähere bey 
Ausgebern Diefe# zu vernehmen fiehet. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 
Gin Menſch welcher Deutſch und 


ſiſch Fpricht, auch Friſiten fan und m̃ehr in * 


Dienften bey Herrſchafften geftanden, wovon 
er gute Atteftata bat , uchet eutweder bier 
oder aufferhalb unterzulommen. . 
Kutfcher Schmidt, wohnbaft auf der Schaͤ⸗ 
fergaß im Tannenbirſch, fähret Mittwochs 
als den ı6ten Rz nach Eſennach, Erfurth 
und Leipzig, wohin er Pafjagier fucht. 
Eine Magd die ſchoͤn neben, ſtricken und 
. Büglen fan, und fonflige Haug » Arbeit der» 
ficbet , fucht als Untermagd zu bienen. 
Es wird eine Sammer + Jungker in eine 
Benachbarte Stadt gefuchet, welche der Frans 
zöfiichen Spradye mächtig , auch mit frifio 
ren derer Rinder und Mode : Arbeit umgeben 
fan, bey Ausgeberm dieſes finder man naͤhe⸗ 


Avertiſſements. 


Bey Endes unterſchriebenen kan auf die 
bevorſtehende 200ten zu des Ehurfürftl. 
Dfälsifchen Lotto, fo den 24. Detob. gu 
Mannheim gezogen wird, Einfäge gemacht 


werden. 
Sebaſtian Willemer, 
auf ber groffen Bockenbeimergaß. 


— —— — — — — — 


Die ııste Ziehung Churfuͤrſtl. Coͤllniſche 
Lott⸗rie, iſt beute öffentlich vor dem Rath⸗ 
bauffe in Bonn mit germöhnlichen Feyerlich · 
feiten gefchehen / und folgende Rummern 
erfchienen. 


18. 73. 39. 51. 4I. 


Die 19te Ziehung gefchiehet ben zgten Octob. 
und kan bis den Ziebungs : Tag morgens 8. 
Ubr bey fämmetlichen Herren Eollecteurd bie 
Einfäge in Srandfurt noch gethan werben, 
Bonn ben Sten Octob. 1778. 
von General ‚Adminiftration 
u wegen. € 

’ ä 
Die 114te Ziehung Stadt Collniſchen Lot» 
terie , gefchiebet bis Sonnerftag den I7ten 
Dctob. und tan bey mir Unterzeichneter biß 

den ne morgen® 9. Uhr 
einnefegt werden, tote auch in alle andern 
allhier gedult.te Lotto, und bat fih jebew 

mann realer Bedienung zu verfichern. 


Johannes Noiften, 
gif. 9. No. 76. binter dem 
Dredigern, 


wis ” 


& 


, Aum. LXXXVV. 
Dienſtags, den 15. October Anno i27283. 








— Anhang si denen 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch bierüben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden, 

Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgeboftene allhier in Stanekfurt, | 

Am XIX. Sonntag nach Deinitatis den 13. October 177, 

Johann Srhörich Mid, Schneidermeiſter und Jangfer Johanna Phillppina Ep 
b 

Ba DE SE Era anne 


Ben ingin. 
Ebopuliri und Ehrlich Eingefegnete allhier in Sranckfurt, 


Montag / den 7. October, 


8. T. Herr Heinrich Bropold Wagner, J. V. L und Advos, ord. und Frau Theodor 
„Magdalena Müllern, Bistib. | * 


| 22 Dienftaßg / den-8. October, | 

Johann a. Simon, Fifchermeifter, Wittiher , und Jungſer Catharina Eliſabetha 

SE —— des Schreiner» Handwercks, Wittiber, und Fungfer Johanua 
Eatharina Migern. 


Setauffte hieruben Ein tandfurt, 


Donnerflag/ den 3. dito. 
T. Here Ladwig Martin Wagner , Evangel, Luther. Prediger zu Adırbarh , eiues 
Sohn, Johann Ludwig. 


Samſtag / den 5: October. * 


Benjamin Idſtein, Wollentweber ‚eine Tochter, Maria Franciſca. 
Jehann Conrad Roſencrantz Lebnkutſcher/ eine Tochter, Anna Eliſabetha 


Sonntag / den 6. Det. 


Johann Eafpar Schütz, aeweſ. Eorporald‘ nachgelaffene Wittid, einen Sohn, Johanz 
Ludwig. Potthumus. an? . 

Here. Ernft onhard Schlegel, Traiteur, eine Tochter, Anna. Eliſabetha. 

Herr Cärar Graf, Müficns, eine Tochter, Eva Margarstha, 

Eaias Andreas Hofinger,. Bendermeifter, eine Tochter , Margarctba, 

Spbann Jacob Kreufcher, Schumacherinsifter, eıne Tochter, Anna Cathariuc; 


MHlontag., den 7. dito: 


bann Matthäus Müller, Buchbindermeifter ,. einen an Bit, F 
dann Peter Weiß , Wachstuchmacher, einen Sohn, Jodannes Maria: 


Dienſtag / den 8. October. 


Johann Valentin Kapp, Schumachermeiſter, einen Sobn, Johann Antom 
2 Yeryenbanr. Buobauer, eu Sopa, Jodannıs Ft: Pomunnns, * 


mittwoch / den 9. dire | 
rr Jobann Gottfrich Hafknelıver, Handelsmann, einen Sohn, Jacob Friedrich, 


o 
obann Caſpar Hartmann, Metz germeiſter, inen Sobn, Remgmus. 
ann Friedrich Köhler, Mousquetier, eine Tochter, Anua Barbara Joſepha Wal 


burga. 
— Donnerſtag/ in 10: Die, a 2 a 
inrich Thomas, Metzaerm⸗iſter, einen Fohn, Valentin; 
bann * Stirfel,. Löbl. Eo«fflorii. Pedallus; eine Tochter, Maria Sophia Map 
ena. 
J— Freytag / den 1. dito 
Herr Johaun Matthaͤus Kirchner Bierbrauermeiſter, einen Sohn, Johann: Adan 
Serauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Dienflag / den 8. ect; 
Johann Conrad Ef, Soldat, einen Sohn, Jobann Friedrich 
mMitewoch / den 9. Getob. 
Rhann Petrr Brieger, Seoldat, eine Tochter, Albertina: Fatharinag. 


Freytag / den ır. Dee. 
li Heufner, Weißramd —— einen Sof , Eſales 


Derrdigte hierüben in Francfurt. 
Sawftag / den. 5. October. 
Manin, Wittib, alt f 
—— Sr, —— Sobnlein , Joachim Audreas, alt 4. Jahr/ 


Morig — —— ER Durmpade Tochter , Yungfer Clara Suſanna, a 
PR | al 


Benjamin Soßen, Wollen webers gunobetten, Tochtetlein, Darja Sranelfea, 
| Sonntag / den 6. die. 


:obann Daniel Friedrich, Schuknecht, von Wigenbaufen in Heffen geb. alt at. 
ana Barbara: in Wiltid, aus &. Gour geb, alt 57. Ya I * * 


—Montag / den 7. dito. 


$% T. Her goßamn EonwaB Deiner, Bochrikfindh» Woldeckiſchen Hofraths Soͤhnlenn/ 
Fobann Ehriſtoph alt 5. Monat 7. Tage 
Herrn Andreas Dauth, Sierbrauerineiffers —— Georg; alt 4. Jahr 10. Tage 


Dienflag / den 3. Oetob. 


rg ſt 6. 
Fe Kleinſchm —E — — ——— ——— ba, Ir 


bann Daniel, Cadet Str Pant alt 7. Monat 

Serra dann Cafe Keil, genefemn —— nachgelaſſener Sohn, er 
23. Jahr 

Sohann en ‚ard ini, Bendermeiſters Dochterlein, Anna Ottilia, alt 2, Jahr /* 


Monat LE, Tage. 
mierwoch / den 5. dis. 


Catharina Wennerin Wittib, alt En Fahr. 

Johann 4 — — — a Sergeantens nachgelaffene Wittib, Maria 
abetha,. a br. 

Elias Heuſenſtamm, — —— —— — Törhterlein / Eatharina Margarecba/ dr 


Sohanı.Ric * EN Fr f u. Stabtgaͤrtners — Dochter Dlmar 
un Ricola oblratd ‚ aewefenen Sta t ne * 
alt 19. Jahr, + Monat 53, Sage; Gafırn» Alamas, 


Freytag / den ır. dito, 


Hertn Bartholomäus Diefenbach , getvefenen Handelsmanns nachael un 
| Yungfer Margaretha Eiifaberha, alt 13. Jahr, 10. ee „iz Sohle 
Herrn — Sale, Yandelsmanne Töchterkin, Sufanna Magdalena, alt 


Berrdigte drüben in Sachſenhauſen. 
| — Dienflag/ den 8. Octob. BF 
Taſpar Hilpert, Weingaͤrtners Söhnlein, Jacab Bernpard, alt ı. Monat 22, Tage. 
mittwoch / den 9. dito. *8 
Johannes Dölenfilegit, Meingäetnere Töchterlein, Marie Magdalena, alt 2. Zah. = 


—IIIE—— 
Extraordinairer Anhang No. 87. 1776. 














AVERTISSEMENT. 


Demnach bey Loͤbl. Recheney Montage ben ı4ten Detober 1776. Morgens um’ 10. 
Uhr, die Saltz⸗ Accıs Lnterkauf » Admodiation auderweit an den Meiftbietenden , gegen hin⸗ 
länglıd) zu leiftende Caution auf gewiſſe Jahre, offentlich ausgebotten werden foll. Als wird 
folcyes vierdurch befannt gemacht, damit diejenige, fo Darauf zu bieten gefonnen, auf obges 
— Zeit bey Loͤdl. Recheney ſich einfinden, und fernern Beſcheid und Erfolg vernehmen 

nnen. 
Publxirt Franckfurt den sten October 1776. — 
Kecheney⸗ Amt. 
= * 

Vermoͤge ergangenen Hochverehrlichen Schoͤffen ⸗Deeret, ſoll Mittwoch den 16ten dieſes 
Nachmittags 4. Uhr, in der Faybiſchen Wohnung auf dem Barfuͤſſer Plaͤtzgen, der vor dem 
Bu * en —* —— se —58 und nahe — Rus. an — 

eßladeu, offentlich an den istenden gegen baare Bezahlung verkaufft 
koßgefchlagen werden. * — 


\ 


Nachruf 


bey dem tödtlichen Hintritt 
der wa und boffnungstolleften 
| ungfrau 


Margaretha Lliſabetha Dieffenbach 


1776. 


Verdienen nach der Gruft des Redners Lob allein; 
5 Manmufß, um auch mit Recht der Klagen werth 
ju werden, 
Nur tugendhaft gervefen feyn. 
Oft theilt Stand, Würde, Amt in dem erfauften Leide 
Den Vorzug unter fich, oft an Verdienſten leer, 
As wenn im Bürgerftand und in dem Weiherleide 
Die Tugend nicht fo ſchaͤtbar wär. 
Nein, Selige! die Kraft der ungefchminften Tugend 
Iſt, wie der Groffen Ruhm, werth, dag man fie ia ingt, 
Und ein gerechtes Lob verdiente deine Jugend, 
Das ſich der Greis oft fpat erzwingt. 
Sie, diefe Tugend, fpriht: „Das Denfmaal, fo ich habe, 
„Wird nicht mit fremder Kunft in Marmor eingeäztz 
„Doch das gewachſne Moos wird auf Lifetten® Grabe 
„Mit meinen Thränen noch benegt. 


J. G. H. und L. B. H. 





=» 
Grabfchrift. 
en N — — — 
Hier ruht ſie, unſer Ruhm, der Mutter Hoffnung, ein Erempel 
Frommer Jugend. Ihre Seele war 
Der Weisheit Tempel, . 
Der Srömmigkeit Altar, " 
Unter taufenden von. beiderfey Geſchlechte, — 
Die des Todes Stimme hier vereint, 
Werden wenige nur mit ſo groſſem Rechte 
| Und fo. allgemein Gemeint. 
Gierighaſcht' ihr fradgereifter. Geift Die Lehren, 
Die aus unferm Mund die’ Sreundfchaft gab, — 
Liebft du, Wanderer, Die Tugend: mifhe deiner Zähren 
‚Eine nur in unſere ‚auf Diefes: Grab. 


J. L. C. . und L. G. F. 


* 
r 


man ——— 


en den 18, ‚October 1776, ° 
nn RS tere 


4 








— — 


Franckfur ckfurt Frag und. Anzeigunge 
n " Racribten. 


Welche Boa nm David‘ ung, Suchhändiers feel, Ethen 
‚bigtetd dem Aus BED SR ol — eren Buttmaun 
ag d 
eig ren es van a und bei, nnt — — 
—y— ee 
* Sl a tn. un 
Te EEE Ban a Ga, 





dm Riapperfeld — 3 und gtoſſen 


und Gaͤrtnern, 


Heß Erben, 
im Beftand babende Gelaͤnd, im dem Bo 


u, 31 15/32. Ratben haltend, anderweit an den Meiftbietenden auf aumoiir © 
den zoſten Detob. a. c, anberäumer 5 


burn, und dazu Terminum a 


ockeuheimer· Feld, hinter 


Garten; fodann dad von denen Burgern 
Johannes name, viß Vet:retan 1777. 
5 —** 3f4. 
an 
As ee 5J— 


fuſttragende ſich an beſagtem dato, Nachmittags um 2. Uhr im Hoſpital sinfinden, und dad 


weitere vernehmen. 


Braudfurt , den ıöten Octob. 1776. 





Er er 


Sofpieal » Pfleg » Aue. F 


— 


Nachdeme verordnet worden, daf Montags ald den 4ten Nov. des Vormittags um 16, 
Uhr, in loco Gräfenbaufen bey Darmſtadt acht Centner Hirfch, Hörner, balb von Edel - amd 
son Tann Hirfch Öffentlich zuſammen verfteigt und dem Meiftbietenden zuf Rariication überla 
werden folen; Als wird folches dem gechrten Public. bierdurch befannt gemacht, bamig 
ii diefelben mer hierzu Luften bezeiget, auf benannten Termin in Gräfenhaufen dep ber 
rReigung einfinden können; Auch ift bey dem Fürftl. Forſtmeiſter und Eammerrath Woter 
a Darmſtadt hiervon nähere Nachricht einzuziehen. 


Darmfadt , den 15ten October 1776. ! 
Ex Commflione $ärftlih Seßiſches 


Ober Sorfiame allbier. 
ME Moter. 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unbeweglich find, in der &tabt. 


In einer guten kaage birfiger Stadf, finb 
Die diesjährigen Trauben, am Stod zu ver» 
Faufen. Ausgeber dieſes ziebt weitere Nach» 
r 


uf der Heinen Eſchenheimergaß fir. D. 
Mo. 64. it dad Hadıriihe Hauß aus der 
Hand zu verfauffen. Auch find dafelbfi etli» 
che gute brauchbare Inſtrumenten nebft 96 


fehriebenen Mufcalien zu verfauffen. fer» 
ner auch 2 Weiber » Kirchen · Pläge ein⸗r 
Et. Peters - Kirche, und der andere in der 
Nicolai: Kir . ; 
Auf der Zeil Binter der Roſe, in des Hut⸗ 
macher® Herrn Mancks Bebauſſung, find 
ale Sorten von Luft: F-uerwerd zu haben. 
In der beften Lage der Fabrgoff⸗ ft ein 
vor allerley Nabrung ſchickliches Hauß, um 
einen gang billigen Preiß aus der Hand zu 
verfauffen, und fan man bieferhalben bey 


benen Gebrüder Schiele weitere Nachricht 
erfahren. 


Zu verlehnen im der Stadt. 


Es iſt n deng Pfatreiſen eine ſehr 

ur Wohnung N er rg Ei 

ieben. 

14. bier 500. Srüd Eonventiong : Thaler, 

Henn bereit auf bicfige g:richtliche Inſatze ans 
julsgen. 


ge 
Das in der Hellgaß gelegene Sammifche 
Dauß, ſtehet zu verlehnen, und findet man 
des wegen bey Dem Bierbrauer Samm in der 

Fahrgaß näheren Beſcheidt. 
2000. fl. ind zuſammen oder vielmehr ver⸗ 


ilt , auf hiefige gerichtliche Innfaͤhe auszu 
der iſt vor eine einzle 
Ja der Fabrgaß ift vor eine gen 


ei ön iertes Zimmer mi 

28 23 wor ne alle 
babey zu en. Ausogeber 

dieſes giebt näbere achricht. 


der Mayıyergaß find drey biß vier 
condıtionirte Top.ziete Zummer, jü 
faınmen oder einzel zu verlehnen, mit ober 
a 8 Ausgeber dieſes ertheut nd» 
d . . 

Unter der Bornheimer Pfort, im fir. H. 
No. 20. eine © trege hoch, ifl eine fhöne&tub, 
Kuͤch und Kammern vor etliche file keuthe, 
oder vor eine Verſon zu verlehnen, und fan 
gleich begonen werden. 

— — 
alı n ade 

gleichen ein circa so. Stůd baltender rot, 

mäfiger Kılır und Fauerbauß, iff in dem 

Klleinfchmidtifchen Hauf auf der gtoffen Sal 

lengaß zu vertehnen, und fan bridee fogleich 
en Werden. 

Auf dem Mömerberg wird auf naͤchſte 
Oſtermeß 1777. die Hälfte eine adınd , 
aebſt einem Fimmer ledig, welched wiederum 


andertgeif zu vVerkeönen, und Basnädere dep 
Ausgebern Dirfeg pu vernehmen Rebit. 


Perionen fo alleriey ſuchen. 


Eine Weibeperfon die in der Kocherey, im 
neben, büglen und fonfliger Arbeit wohl er. 
fahren, fucht untrgufommen. , 

Ern bruver honerter Mann Eattolifcher 
Religion, von mittlırn Jahren, welcher ei⸗ 
n: gute Handfchrifft hat, anben Dir Jtalıänis 
ſche Sprache wohl funcig, auch Franzöfifch 
verſtehet, und in der Buchhalterey wohl er⸗ 
fahren, ſofort wegen feinem Woblverholten 
fich legitinren, ouch wann es erfordert wird 
baftante Cabection fielen fan, mwünfcher auf 
eine oder andere Art ın der Scriptura em» 
ploiret zu werden, 

Ein junger Menfch , der Friſtren fan, im 
Rechnen und Schreiben , wie auch in der 
Aufiwartung wohl erfahren ıft, und gute 
Atteftata Befiger, wünfche emploprt zu wer» 


en. 
Eehnfurfcher Otto binter der Roos, fährt 
den 21ten Detobrig über Giefen, Marburg 
in Heſſen· Caffel, wohin ar noch Perfonen 
ucht. 


Sachen die gefunden worden. 


Es il jenrand ein Kapaun zug-lauffen, 
weider = — — 24 den 
Ren edit. 


Avertiffements. 


In der Manngergaffe Pit. J. No. 42. ing 
von S:herdifchen Hauffe, ſtehen gwen Pırde, 
ſowohl zum Fahren als R-iten dienlich, zu 
Berfauffen; das näbere ıfl bey Herrn Lieut. 
Bauer von Eyſeneck in der Buchgaße Pır. J. 
Mo. 153. zweh Stiegen boch zu erfragen. 


’ Gochifürfil.Wirkhurgifche-Lofterien. Ja 
Gefolg des von e Hoechfuͤrſil. Gnaden 
Blicchoffen zu Bambers und Wirtzourg Her⸗ 
zogen su Francken ec. De dato Hien Febr. 1767. 
eriaffenen gnädiaften Patents, iſt beute Dem 
21. * 1776. zuWi —“ worden; 
Die hundert drey Bud ferhzigffe Zieduny. Die 
aus dem Gluͤcksrade gegogene Nummern find; 


Nro.83. 43. 46. 85. 51, 
Die bundsit vier und cchyisfte iehung iſt 
ju Wirtzburg den 29. Dctob. 1776. Die uͤbri⸗ 
gen ſeynd von 3. zu 3. Wochen. 
— — t — 


— 








Bey C. F. Schnadenburg alldier in Frauck⸗ 
furt — — No._244. iſt in Cam 
mision zu haben: Ein nach bifter Qualitaͤt 
approbirter Olieus Copal⸗ und Bernſtein⸗ 
Ferniß auf Schilder eyen Lambrien, und 
Kutfchen , welche in allen Wettern dauerhaft, 
uad nicht dag mindeſte an der Gäte und 
Glanz verlihren. Die erfle Qualitaͤt das 
pᷣſund 2. fl. 30. fr. und die andere Dualität 
das Pfynd ı.fl. 30. fr. Auch Die ächte und 
wabrbaft approbirte on ei wovon 
beyn erſten Riechen fogleich die Schmerzen 
vergehen, das Giaͤslein 1. fl. 











Ben ber ı99ten Ziehung ı Chur · Pfaͤlzi⸗ 


ſchen Lotterie, find folgende Gewinnſt Num⸗ 
mern, zum Vorſchein gekommen: 


6, 4. 40, 31. 30. 
Die 2008: Ziehung, gefchiebet zuMannheim; 
Donnerfiags den 24ten October 1776, 


— — — — 


inter dem Prediger Lit. A. No. 78. wer⸗ 
* Blonden gewaſchen, bie Ehl dä z. fr. und 
aufzuftechen 2. fr. Auch werden alda Fle 
Een aus Epigen und weis Geraͤth aufge: 
macht. 





Es ſlehet in dem Muͤntz ⸗ Hof, neben dem 
Schaͤppelburg eine vierfigige noch wohl con⸗ 
Disionirte Reife» Chaiſe mat Tuch beſchlagen, 
welche auch zu zwey Perſonen aufgeſchlagen ⸗ 
und mit 3. Couffres aepackt werben kann, 

u verfuuffen. Dis näh.re iſt bey Herrn 
icuten at Baus Hug Enfenedk in ber Buch» 
gaße Lit. J No. 183, 5veH Stiegen Koch, 
gu vernehmen, Be: 


4 








Es ſteh t in dem fo genannten neuen Bau 
des Löbl. St. Eatharinen⸗ Coſters ein feerıe 
Zimmer, welches, un Meubled, Waaren ıc. 
Darinnen zu verwahren, bequem iſt, zu ver⸗ 
misthen. Dirjenigen, fo Luften dazu haben, 
können nad) vorher genommenen Augenfhein 
bie weitere Bedingniße ben dem Keller Bern» 
hard im Pfulhof erfahren. 


Morgen als den 19ten Octob. Nachmit- 
tags um 2. Uhr, fol der, in dem zur Baue⸗ 
rifchen Concurs⸗Maſſe achörigen auf der 

agſtweyde belegenen Garten, befindliche 

einherbſt an dem Stock, durch die ges 
ſchwobrne Auscäfer an den. Meftbietenden 
gegen gleich baare Bezablung verkaufft wer⸗ 
ben. Die Dazu nöthige Geraͤtbſchafften find 
gleichfalld in dem Garten befindlich und 
ſtehen dem Käufer zum Gebrauch, und dag 
er ſolche nachhero wiederum fäubern laffe, 
zu Dienften. " 





— 


: Bleifch » Taxe. 
Zu Srandfurt am Mayn den 10. Det. 1776: 
Mindfleifch das Pfund « «6 Kr. 
Fängt an den 16. October a. c. 
Schweinenfleiſch das Pfund » 6 Kr. 
Kalbfleifch das Pfund » ⸗8 Kr. 
Hammelfleiſch das Pfund 6 Kr. 
KRechenty⸗Amt. 





i  Buttäräindirer‘ Anhang, No. 88 776 wi 
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AVERTESSEMENTE. 


Dem Publieo wird — angezeiget f „daß Monta 


vember und folgende Ta 


den 4ten vächfitommenden Ro 
Nachmittaas 2. Uhr, in dahleſtzem Pfand⸗ 


Haus alle diejenige, Bände, fo bie —* Bock a., €, verfallen, gewefen; , - öffentlich verfleie 


gert und an.den 
alfo diejenige, welche Derglei 

Bige vor Der Bergantbung cin fen. &b 
feine Weitere Prölohgation angenommen 


mhngı 


w 


Meiftb iefenden eh 5 — werden follen, 


Es werden 
„baben,- nochmablg. eriunert, (dl 


er Dr au * en, — wäprend. DEREN 


‚Pobiiertam, Srändfunt dem aztın Sept, 1776. 


— Sog Ze, - 





diion: Sraler Dip 


— dieſe 
we 
bie uff. Saucen Monate voͤll 


eg nero Ar 2 Teldt ige. ö 
* * dem —— —* 


en ’ er ir aM 


4 


je“ Wein» Umgeld —— — dmg- 
Hören, fo big ult. heine 1776. dieſes Jahres wer u 


bedeutet, Tolche i 


en Di b 
— ne ar su berichtigen ——— fo getviß von Dato on 
abzufuͤhren und richtig 


NAHER * verſon mit —— ‚Execution verfah 


I8 anſonſten nad) Verlauf 


4 * 
Fir Fr is 1J ww A 


. hg Be | 


DENT KOST ERIT BESTRITTEN: ARST —— 


Sacen die zu verfauffen ſobewss· ie 
nbeweglich rd’, ih der Stadt. 


Es ſt abermab ein fremder Vogelmann 
von Nürnberg allhier anaefommen, mit eb 
= ſchoͤnen Canarien Nödel, welhe ſchon 
e chlagen und fehön gez chnet finder ver⸗ 
aufft biffigen Buße: und a Pal dep ertn 

—X im rothen oͤwen. vr ” 


Am aden Commods 

kdrey A doch; * a Propor⸗ 

tion lang und breit; wie aud) « in aukes Ela⸗ 
vier mit elffenbeinern Etavibug , ſteben billi⸗ 

gen Preiſes zu berkauffen, und ift das wei⸗ 
3 deßfalls bey Ausgebern dieſes zu er⸗ 
ragen. 


4 KEinsroßee Garten von. ra 3. erden 


1 Aatıh ; Dräel, Mrd ie Beſchaffen⸗ 


im Bornbeimer Berg, an der Straß, beſter 
Paag, ftehet fummt den Trauben zu verfaufs 
Sen, bey Ausgeber Diefes nähere Nachricht. 

Der bdıftın gegoffenen Lichter , 6. und Ster, 
find bey Friedel in der Fahrgaſſe, biligen 
Dreifid zu habın. ’ 

Zu verlehnen in der Stadt, 

Fit. M. No. 6. in der Fahrgaß nahe an 
der Brück, iſt eine Stiege hoch , ein nen ta» 
pesirted Pogiment, dag alle Bequemlichkeiten 
Bat, zus verlehnen und fan fo gleich bezogen 
werben, im Hauß felbften findet man nähe 
ren Beſcheid. 

An der Fahrgaß Lit. M. No. 9. ift ein 
Keller zu 20. Stüd Wein, fhrootmäßig zu 
verlehnen und fo gleich zu beziehen. 


Perſonen fo alerley ſuchen. 


Eine Kutſche mit —* faͤhret den 19. 


ao. oder 21. dieſes über Bonn, Coͤlln und 

—2* * — VPaſſagiere, das nd 
m. Reiffenberg. zu erfragen. 

Er Weibsperfon be in der Kocheren 

wohl erfahren, und fonflige Hausarbeit thum 

Eine Magd die fhön neben, ſtricken und 
buͤglen fan, und fonflige Haug» Arbeit vers 
Reh, ſucht als Untermagd zu dienen. 

Es wird eine Eammer » 
benachbarte Stadt gefuchet, welche ber Fran⸗ 
zöfifchen Sprache mächtig , auch mit feifle 
ren derer Kinder und Mode; Arbeit umgeben 
fan, bey Ausgebern dieſes findet man nähe 
ze Nachricht, 


Avertiffements. 
Das dem Föblichen St. Eatharinen : Eos 


fier gebörige zu Sachfenhauffen in der Hap⸗ 
peigaffe gelegene mit Lit, Sie 165. #6 


e Sert Brafpon Salm. 
— 


Jungfer in eine 


jeichnete Hauß, wie auch der Platz des ehe⸗ 
mablig» Eulerifchen Haufe in der Rittergaffk 
eben dafelbfien , fo mit Lit. N. No. 207. 


btezeichnet geweſen , iſt aus der Hand zu 


verfauffen. Liebhaber dazu koͤnnen bey dem 


: Kelle Bernhard im Pfulhof Das weitere ° 
‚ bernedmen. — 





Ben Endes — fan ef die 
bevorftehende 2ooten Fielung des Churfürftl. 
— —— 
has m gezogen wird, Einfüge gemacht 

Sebaſtian Willemer, 


auf der groffen Bockenheimergaß. 





Ankommende Pafſagiers. 


pro Ercell. Hirt Graf von Vetlenbuts. 
—— af son feiningen. ., 
—— von Marassarı, aus Spanien. 
Baron Zobel. * —R 
Mr. le Capitaine de Montigny. 
Madame de Berdillie, von Brüffel. 
Herr von Dormann, Kayferl. Eapitaine, 


Herr Yaron von Jungefeld.. 7 "." =... 
Herr von Belicier, Sranz. Eapitaine. 

Herr Erffertb , uud. 19.0 1, 4° 
Herr Sücher , von. Amſterdam. * 


Herr Koboutz , und 

Her Zebuber, aus ber Schweitz. 
Herr Doctor Hoffmann. 

Herr Doctor Stauff. 


Leg ſamti in tothen Hanf, 


ii — 
7% 3.0. , 

| Dienſt 96, den 22, October 1776, 
| aererenensnaeen WIRKEN NEN 














; El i and ochweiſen 
— 7 
— masittraco⸗ 
8 — — — 


— A Sochgunttiger 
DS Sr s 





SS — 
RR (N EEE, PT — —8 ER SH 
WW N, \ DA NENN ” 
en 


>" Ordentliche twochentliche | 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs- 


Nachrichten. _ 
Welche bey Johann David Jung Buchhaͤndlers feel, Erben 


hinter dem Römer in der Rerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, — 2* Fenn als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werben. er 
BOLRLRREMEE CD UREOELE LARELN KEIL 
a LS EMENZ 


S.. . ’ 
Nählünftiaen Samftag den 26ten October, Nachmittags 2. Uhr, follen in d 
PR HH auf bem Römerberg Lit. Ro. 169, 3. Stuͤck —X mie 








det 1748. und r. Städt 1750. Rauenthaler Grroächd, durch 
———— m &o:.veutiongthaler d 2 2/5 fl. an den —X enden 
Proben aber eine balde Stuude-Öorhero an Denen Faͤſſern genommen wW 















Nachdeme das Hoſpital · Pfleg · Amt beſchloſſen, das von dem Burger und 
Johannes Eichttveiß , annoch bis den 25ſten annurit, 1777. im Beſtand : anf 
dem Klapperfeld gelegene neu⸗ Hauß und groffen Garten; ſodann das von denen 
und Gärtnern , Jobann Jacod HE Erben, und Jodantes ichtwenß, bie Virerdtag 17 

im Beſtand habende Gelaͤnd, in Dem Bockendeimer Feld, dinter Trug Franckfurf A — 
gen, 31 15ß32. Rutben haltend, andermert an den Merftbretenden auf artoiffe Eh 5 
lehnen, und dazu, lermınum anf den Zolt.n Dctob. a. c. anberaumet ; Als können dt 
Bufitragende fich an beſagtem dato, N.chmistags um 2. Udr im Dofpital sinfinden, 
weitere vernehmen. er fa 
Srandfurt, den ı6ten Octob. 1776. 


a 





Heſpital ⸗ Pfieg · ainn. 


— Nachdem verordnet worden, Daß Montags als den 4ten Nov. des Vormittags Km io, 
Uhr, in loco G Afenhanfen bey Darmſt 101 acht Eentrer Hırfays Hörner, halb von Eiel b 
von Tann Hırfay oͤffentlich zufanımen vrfiergt und dem Meiſtha⸗ tenden auf Ratiicanorrüberfäffen 
werden folen; Als wird fo ches dem ge:hrten Public. tiercurch befannt gemacht, Damit 
ge Diefelden mer bierzu Luſten dezeiuet auf benannıen Termin in & dfenpann bsp der 

erfteigung einfinden fö.nen; Auch ift bey Dem Fürſtl Forſtmeiſter und Eammerrarh Moter 
in Darmſtadt hiervon nähere Nuchı cht einzuziehen, ı E 


Darmfadt, deu z5ten October 1776. en ® J. 
| ’ & ie ww ? 
— N | Ex Commflione Särftlich, Heßiſches | 
ZIEL AZ 27 DENE BGO er⸗ gorſtamt albir: 27° 
Moter. 
— 





Es wird laͤmmt Reftandiariis gom Bein. Umgeld , Beſtand und andern Zinfem, Adme- 
distion, Makler nad lbhrieen Gebuͤhren, ſol bie ult. Sept: 1776. dieftd Jahres verfallen, 
durch dieſen offenen Dr uch workmrin:nD gnd ervſtlich debeutet, ſolche ihre Sehmldigfeiten , 
wich: ohnehin Geſech ya Deren tfoallzeit zu * gerwefun, fo gewiß von are an 
bis ult. dieſes Monate völlig adzufũbren und richtiexge machen, als anfonften nach Verlauf 
er Friſt, — felbige ohne Anſehen der Perſon mit ohnausodleiblicher Execution verfah⸗ 


.„. Publ, den iatin October 1776. — ET 
tr "id. un POST er f Rechemey Am, ‚e 


Sa then die zu verkauffen ſo beweg / als 


unbeweglich ſind, in der Stadi. 


Bey Philipp Jacob Claus in der Fahrgaß 
ir. A. No. 120. gegen Herrn Sabıw Biers 
brausr binüber, find rechte gute Wiflpsälir 
ſche Schunden, Schmälgbuiter , fd;öne ges 
goff.ne Lichter, Caffte, Zucker und alle Spe⸗ 
cerey Wauren , Lipz. Sterck, fein Haar 
Puder, feine Ruckn, feine Gerſt, feine 
DBiau, und fonft viele Art culu mer zu bar 
ben, ingleichen iſt Wiener Ebocolud, Poms 
md: für Die Haare wachfend zu Muchen und 
ofen» Kleyen, weiche all: Sick. n des Ans 
gefihts binwegnimmt und ee jarte Haut 
macht, in Commißion bey demfelben zu ber 
fom:nen. Ä 

En ver:digter grofe Dfen mit eifern 
Aufſatz, ſt het um Platz zu Jewinnen, billi⸗ 
gen Preiſes zu vertauffen. Yusgeber giebt 
näzere Nachricht. 
In der Manngeraoffe Lit. J. No. 197. 
lieat eine Warıhie 1775er en Spa tır 
Start Hopfen, aeſtegelt ur, ın Eommiß 
ſion zu rırfuuffen. x 

Der (chöufl-n und aröften Englifchen Hi. 
ner,.Soldl« als Sci.ffer- Farbe mit ıp 
ren Hanın , fir en dag Sud dr. Coup. 
Zrafer su vertauffen. 


Auf der fieinen Efchenheimergaf fit. D. - 


No. 64. iſt das Hackeriſche Hauß aus der 
Hond zu verkouff.n. Auch find dafelbfi erlis 
he zute brauchbare nfirunenten nebſt ger 
fehr edenen Muflcalıen zu verfauffen. Ser 


‘ 
ner auch 2 W ibers Kirchen «Präße einer zur 


St. Peters Kirche, und der andere in der 


Nicolai Ki bei “ 

In der beſten Lage der Fabrgaſſe, ift ein 
vor «Hrrien Nıbrung fchicliches Hauß, um 
einen gar billigen Vreiß aus der Hand zu 
Brrfauffen, und fan man Dieierhalben bey 
denen Georäder Schiele weitere Nachricht 
erfahren, 


.. 


Ein gtoffer Barden von tirca 3; Morgen 
im Bornbeimer Berg,ar der Straß, beftee 
Laag, ſtedet ſammt den Trauben zu vertauf⸗ 
fen, ben Ausgeber dieſes näbere Nachricht. 

Der beſten gegoffenen Lichter , 6. und Ster, 
find bey. Friedel ın der Fahtgaſſe, billigen 
Preiſes zu Haben. 


Zu veriehnen in der Stadt. 


An der Bodenheimeraaß im heiffen Stein, 
flevet eine Wohnune ju.v.rlebnen, beſtedet 
in drey Stuven, zwey Küchen, drey Kam 
mern, neojt fonft allen Brquemischkeiten, 
Fan zuſammen oder vertgerit, nächfter Zügen 
bezogen werden. 

kit. M. No. 6 in der Fahraof nahe an 
der Brück, ft eine Gtieae boy, emnen tar 
pez rtes Royiment, das alle Bequermlichkeiten 
bat, zu verlehnen und Fan fo gleich bezogen 
weroen/ m Hauß ſelbſten findet mann ber 
ren Bſcheid. 

In der Fahraaß Fit M No. 9. ift ein - 
Keller zu 20. Stüd Waın, ſchrootinaͤßig zu 
verlebnen und fo gleich zu bezieben. 

Es ıft rube bey dem: Pfurreifen cin: febe 
com:node Wohnung zu verlednen, und Ründe 
lich) zu Bigich-1r. 

. 14. bis 1500. Srüd Eonventiong. Thaler, 
a bereit auf dieſige g. richt liche Jufäge ane 
zulegen. 

2000: fl. ſind zuſammen oder vielmehr ver 
—— auf Hiefige gerichtliche Junjäge auszu⸗ 
enben. 

In der Mapngergaß find drey biß Bier 
wohl conditionirie Tap-zirte Zımmer, zur 
fammen oder einzel zu berleönen, mit over 
ohne Meudel, Ausgeber dieſes ertbeilt nds 
bere Nachricht. 

Auf dem Nömerberg wird auf naͤchſte 
Dfermeß 1777. Die Hälfte eines katıng , 
nebft einem Zinnmetr ledig, welches wiederum 
anderweit zu verlebnen, und das näbere bey 


Ausgebirn dieſes zu vernehmen fiber, 


gBerfonen fo olerley ſuchen 
- - ine Saͤugamme ſucht Das zweyte Kind 
gu Euer i 
a dreier Woche noch ‚ fucht jemand eine 
Geſeliſchafft aach Würgıura, Neuſtadt an 
Der Aofd) und Nuͤrnderg zu perretſen. Meb⸗ 
zere Nachricht ın dem warfen Schwanen auf 
a5 a u G ſelſchaff 
ıy Perſonen en Sſellſchafft zu 
Waffen, von bier odır von Mayntz auf, 
auf den Dienſtag als Den 29tn Div] es, nu 
cher Eölln zu rufen, 

- Ein junger Menſch, der Stifiren fan, im 
Mechnen und Schreiben , wie au In ber 
Aufwartuag wodi erfahren iſt, und gute 
—— befiget, wuͤnſcht enployrt zu wer⸗ 

n. 


Sachen Die verlohren worden. 


Ein drittel Loos Num. 1709. sur 3ten 
Glaff: der Maynzer kotterie iſt vırlobren 
mwordn, da dir Einenthuͤmer davon befannt 
ift, fo wird jevermann gewarnet dieſes 2008 
nicht an ſich zu kauffen. 


Averiiſſemenis. 


Es dienet zur Nachricht, daß der geſtern 
und dato wegen dem Herbſt ausgeſtellte Aus⸗ 
xruff inder Maynzergaſſe im Papogay, Mor» 
gen als den 23ten Ocob. wieder ſeinen Fort⸗ 

ang haben, und morgen no mit dem 
Berfaufft des Leinwand und orcelainen 
continuiret , Donnerftag aber ſaͤmmtlicht 
Bettungen verfaufft werden. 


Stadt Colln am Rhein vom 17, Det. 1776. 


Bey der mit gemdhnlicher Feyerlichkeit ans 
Heute vollzogenen ZI4EN Ziehung dieſes 


privilegirt und garantirten Lotto erfchiuum , 


6 5* 

27. .D. . 19. 
Die sagte — iſt RN 15. 
nn und folgen von drey zu drey 
. N. . : 


An der Mannperaaffe Lit. J. No. 42, im 
von Fichardiſchen Hauffe, erben zweh Fr 
fowebl zum Fahren als Reiten dienlich, zu 
pertauffen; daß nähere ift biy Herrn Lieut. 
Baur von Eyſeneck in Der Buchgafe Fir. Yu 
Mo 183. zwey Stiegen hoch, zu erfgagen. 

Hinter dem Prediger fit. AM RW 
Den Blonden gewafchen, Die Ehl ı kg dene 
Eger 2.£r. Auch werden allda Fle⸗ 

Be —— 
— * pigen und weis Geraͤth aufge 














Es fiehet in dem Muͤntz ⸗Hof, neben de 
Schappelburg eine vierfigige noch wobl = 
ditionirte Neife-Ehaife mit Tuch brfchlagen; 
welche auch zu zwey Perfonen aufaeſchlaoen⸗ 
und mit 3. gutes gepackt werden kann, 
gu verkauffen. Daß naͤhere iſt bey Herrn 
Lieutenant Bauer von Enfenif in der Buch» 
gaße kit. J No. 183. zwey Stiegen besh, 
gu vernehmen. _ * 








gleiſch⸗ Taxe. | 

Zu Srandfurf am Mayn den 10, Oct. 1776. 
Rindfleiſch das Pfund ® 6 Kr. 

Faͤngt an den 16. October a. e. 

Schweinenfleiſch das Pfund » 6 Mr. 
Kalbfleifh das Pfund » v8 Kr. 
KHammelflifch das Pfund » 6. Kr. 
Kecheney⸗ Ams. 


— . 





Num. LXXXIX. 
Dienſtags, den 22. October Anno 1778, 


Anhang su deren 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Ane aunge- Nachrichten woema⸗ 
Den Die allhier zu Franckfurt Proclamirtt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, Mitgetheiler werden; 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XX. Sonntag nach Teinitatig den 20, October 156. 


Hete Benjamin N⸗ bock deutſcher S ul ⸗Schreibe und Rechnenmeiſter toi Bor, 
* Ko Adna im —* St. —— Wittider und Sungfer Dee 
Catharina ern, , 
Ebriſtoph Zacos Stierig, Schumachermeiſter, Wittiber, und Jungfer Suſanna Mech 
iorıin 
Anton Och⸗ eru uenmachermeifter, und Maria Juliana Hertzogin Wittib. 
Vaul Su, —S und Jungfer Yyza Maria Caroun⸗ Öremmingery, 


Copulirt und Ehrlich Eingefegnete allhier in Franckfurt 
| Niemand. 


Samftag / den 12. , 
Iobann Nicolaus ung, Bendermeifter, eine Tochter, Suſanna Elifaberge, 
den 13. October. 
b Ste Soldarbeiter einen Sohn Seora Leonhard, 
—— —2— bon der Rapfer! Volt, einen Sohn, Johannes Melchior, 
Rbann Eonrad Meyer, Hubfärcher, einen Sopn, Johann Eonrsd, 
t Engelhard Bofer, Gold» und Silber Babricant, eine Tochter, Anna Catharing, 
Mr Johann en Mebi, Fauermeifter, eine Tochter, Anna Margarerpg, 
ann Peter Pfuhl, OS preidermeifter, eine Tochter, Soppig Dargarerpa, 


Montag, den 14. dito. 
Herr Johann Jacob Bilger, Bierdrauermeiſter „ eine Tochter, fan Eatharina:- 
ee Dienflag/ den 15. October -  -- mm — 
Hırr Johannes Müller , Bierbrauenmeiften, einen Sohn; Johannes. 
Mlistwoch / den: 16. dito. - 

‚Valentin Köbig, P ifter „ei acharias 
ae anal, Safameneremef, —— 
Donnerftag / den 17. Bet. | 
Herr Johann Daniel Gaudi ,. Handeldmann ,. einen Sohn, Marcus Auguſtus 

Freytag / den 18. dito. 


Giorqg Rudolph Freund, Chirurqus, einen Sohn obanıı 4 ich. | 
Sebann Daniel Eronberger ı- Särtnermeifter,. eine Zufie Ki zen F 


Getauffte drüben in: Sachſenhauſen. 
Montazg / den 14. October. 
wbilipp Nicolaus Rau, diſchermeiſter, einen Sohn » Johann Jacob. 
Dienflag / den ı5. Oct, 
Johann Georg Euler „ Weingärtner „einen. Gphn, Jobann: Grorg-- 
Freytag / den 18. dito: 
Johann Thomas Gelgenleiichter , Wegfeger ‚eine Tochter , Auna Clara 


.. 33 903 —— 
Beerdigte hierüber in Brandfust, 
: Samflag / den zz. October. 


jedrich Binaubs Peruguenmachergefell‘, alt 35. Jahr Monat. 
ca geben ze Engel, Eneorephändiers Söpnlein £ —— alt 9. Monat? 
Herrn ———— Beltzer, Bierbranermeiftred‘ Kindbetter · Töchterlein,- Helena. 
ihbelm Ehriftian Keller, Schneidermeifter8 Zöchrerlein , Maria Margaretha n.alk 4.- 
Jaht, 1. Monat 6: Tage. ! — 


Sonntag / den 15, Site. 
fon Streng, Baugmrfferfchmidt, alt 67. Jahr, 2. Monat 15. age, 
Sopann +2 Wıllemsr, Bedermeifkr, ait 68. Jahr, r Monat 15, Tage. 
Unoreas — Born an dam Trierifihen Hof Söpnlein, Johannes Wilbelm, 
als x. Jahr 11. Monat. j — — 
Johann Gears Schmict, Pfaſteres Soͤhnlein, Hilarius, alt 1. Jahr, 2. Monat ag. 
age. 


Montag / den 14. dito: 
Herrn Johannes Kleinfigmidt Kayſerl. Oder» Poſt ⸗Acat Offtial Toͤchterlein, Anna 
Barbara, alt 10. Monat, N 
Gottfried Melch or Hermann Sailer, in Dienfkeir OP Ibts Exceiriz der Frau Gra · 
fin von Marſchall Kinoderter Söpntein , Johann Facod. ' - 
Johann nr Hallensleben, Buchbihdermeiftere 3 + Sara, alt 2. Jahr ır; 
| dr. | 


Dienſtag / den 15. Octob. 
Catharina ketterin/ Wittib, alt 70. Jahr. — —R 
Leonhard Fri —9* —— £ Deggermeifterd Zwillinge, Soͤhnlein, Johann Georg, ale 
I. Monat 12. Tage. 
Gerhard Hunger, Gdreuermeifters Toͤchterlein, alt 5. Monat. 


Johanin Martın Rieſe, Guͤrtlermeiſters Töchterlein , Johanna Margarethe, alt x. Mor 
nat 17. Tage. : 


0 


— cmitewoch / den ib, di “ 

Herrn, Stat Dad, Handelemanns Ehelivpjte Frau Anna Mawaretha alt 40: 

Johann u Stare; Sonflablers Haußfrau, Mario Ypolonig; alt. 6r. Jahr 46. _ 
’ ge. 


onadt 
Herrn Johann Gottlieb Wollenber, hurgerlichen Abudrichs Toͤchterlein, Anna Maria, 
alt 11. Monat. 
DODonnerſtag/ der 17, dies. it 
Johann Baltbafar Pfort, des Benderbandwerds wie auch Thäcner auf dem Gallen ⸗ 
oha — ansehen | alt's.. Monat 
nm ' 1127 ra e 58 
te Phdil pp Schäfer, Beckermeiſters Töchterieiur‘, Eirfabetha Cbarlotta/ alt 1.Mor 


nat 17. Tage. 
Johannıs Bühler, Steingauersgrfshene Tachterlein, Hana Margaretha, alt x. Jahr 4. 


Ro at TR 


* * 


Sreyean / den 18. Det“ 
s. T. Heren Johann David Lauer, Evangel. Lutherifchen Prediaers Söfnlein; Eonrad 
KHeinrih Hieronymus, alt 4“ Fahr, 8 Monat 13. Tage. 
Johann Jacse Trautwein , Bierfnechts Töchterlein, Eutharina Regina, alt 5. Monat 
2 ⸗ J 


Tage 
Heintich Koch, Mousqurdiers Tocchterlein / Cprifiina, alt’9. Monat, 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samſtag /.den ı2. October. | 
Nicolaus Kaufmann, getsefenen Weingärtnerg nachgelafjenes Töchterlein, Anna Catha ⸗ 


rina, alt 10. Monat. 
Anton Eifenfchneider, Vergamentermeifterd Töchterlein, Maria Margarrfha , alt 2, 
Monat 8. Tage. 


Mittwoch / den 16, dito, 
Johann Georg Euler, Weingärtners Kindbetter ⸗Soͤhnlein, Johan Georg. 
Freytag / den 13. dito. 


ann Peter Kühn , getvefenen Weingaͤrtners nachgelaffene Wittib , Marie 9, 
en. alt 70. Jahr, Eaften » Alumna. M ib, Maria Agatha, 


Cxtraordinairer Anhang Ne. 89. 1776. 


AVERTISSEMENT. 


Dem Yublieo wird hiermit. angezeiget, daß Montags den. sten vaͤchſtlommenden Nor 
sensber und folgende Tane, auffer Sonnabends Nachmittags 2. Uhr, in Dahıefioem Pfand» 
Haus alle diejenire-Pfänder, ſo bie ultimo April. a. e verfallen geweſen, öffentlich berſtei⸗ 
gert und an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung überlaffen werben ſollen. Es werden 
alfo diejenige, welche dergleichen verfallene Pfand Scheine haben, nochmabls erinnert, fels 
bige vor der Vergantbung einlöfen oder prolongiren zu laffen, immaffen während derſelben 
keine weitere Prolongation angenommen wird. 


Publicatum, Franckfurt ben aytın Sept. 1776, 
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Pfandt » As, 


| No. XC. 
Freytags, den 25. October 1776. 
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0, Drbentliche wochentliche 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs 
Nachrichten. | 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Deren Buttınann 
; wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienftags und Breytags 
— Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
UBER CEALTINIEACA DEI EUCD HUREN Lech 
. AVERTISSEMENTS 
Mittwoch den Zoten laufenden Monat? um ır.Udr, folen auf Berordnung eines Hochs 
orshrlichen Schöffen /Rathes / verfäiedene Pretioſen / nabmentlih; Ein Nofetten » Anbäns 


ger, ein paar drey Yanbelogichte OSrarbäns , ein paar Brafelett, und 2. Ringe, theild von 
Hrill.nein und Noftten, ingleichen zweh filberne Lruchter, und sin Präfestir » Tıller, dem 
Maeiftvietbeuden gegen gleich baare Bezahlung In Der Behauſſung ded Herrn Gay auf den Bars 
fürf.r Bären, überluffen werden. 


———————— 


Es wird hiermit zu jedermanns Wiffenfchafft öffent!ich bekannt gemacht, daß mit dem 














litzten Tag vieles Monats der Einlaß un dem Fahttdor fich endige. 
Franckfurt den 24. October 1776. 


Recheney » Amt. 


Morgenden Samftag den 26ten Detober , Nachmittags 2. Uhr, follen in der vom 
Hofifchen Bıhauffung auf dem Mömerberg Lit. J No. 160. 3. Stüd in- Wein, nemlich 
2. Stüd 1748. und 1. Stüd 1750 Kauenthaler Gewachs, burch die geſchworne Ausrüffer r 

gen baare Brzablung In Eo«ventiousthaler & 22/5. fl. an den Meiftbietenden vırkauffek + 
die Proben aber eine balbe Stunde vorbero an denen Säffern genommen werben, 


Nachdeme das Hofpital» Pfleg «Amt befchloffen, das von dem Burger und Gaͤrtner 
Johannes Lichtweiß, anno) bis den 25ſten Januaru, 1777. Im Beſtand hadende +» au 
Dem Klapperfeld gelegene neue Hauf und groffen Garten; fodann das von denen Burgern 
“ und Gärtnern, Jobann Jacob Heß Erben, und Jobannes Lichtweiß / bie Peterstag 1777. 

im Biſſand babende Geländ , in dem Bockenheimer Feld, kinter Truß Frandfurt, 3/4. Mor 
gen, 31 15/32. Rutben haltend, anderweif an den Meifibietenden auf gewiſſe Jahre zu Vers 
lehnen, und dazu Terminum auf den 3oſten Octob. a. c. anberauimet ; Als körnen Die dazu 
Sufttragende ſich an brfagtem dato, Nuchmittags um 2. Uhr im Hoſpital einfiaden / und das 
weitere vernehmen. 


Franckfurt, den 16ten Octob. 1776. 
Goſpital » Pfleg » Amt. 
DERGAEUERELTDSHESEHE BEUL DELR BETT BAHR AUSR aäu® 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗ als men die ſich durch ihre vorzuͤgliche Einem 


1 i ten im hell und b lei 
unbereglich find, in der Stadt. ph Fe ne — 


In der goldenen Reuſe auf dem Marckt, billigen Preißen erlaffen. 
Mind gegoffene und gezogene Lichter angelom⸗ Bey Eornelind Jacob login an ber 


Bornheimer Pforte Lit. H. No. 27. iſt zu 
baden: rrifch Mannpeimer Waffer, der Krug 
gu 1. f. 12 fr. Ferner der biſten Sorten 
S:fundöets Ehocolade, mie auch die Per⸗ 


lenmilch zum Wachen der Sommerflöden. 


Ein:ae Centaer Virgintſche Tabacks Blaͤt⸗ 
ter, ſeynd zu verkauffen und bey Ausgebern 
dieſes nähere Nachriche zu haben. 

En vierecigter grofjer Dfen mit eifern 
Auffag, ſtehet um Platz zu gewinnen, billie 
gen Preifes zu verkauffen. Ausgeber giebt 
re N 

In der Manngerga it. J. No. 197. 
liegt eine Parthie 1775er Heften Spaiter 
Stadt Hopfen, gefiegelt Gut, in Commiß 
ſion zu rerfäuffen. 

Der fhönften und aröften Englifchen Hs 
ner, Goldlack als Schiefer» Farbe mit ih⸗ 
ren Hanen, ſteben das Stuͤck d 1. Conb. 
Thaler zu verkauffen. 

In der beſten Lage der Fabrgaſſe, -? ein 
vor allerley Nahrung ſchickliches Hau, um 
einen aanf billigen Preiß aus der Hand zu 
verfauffen, und Fan man dieferbalben bey 
denen Gebrüder Schiele weitere Nachricht 
erfahren. 


Dir beſten gegoffenen Lichter , 6.und ter, _ 


find bey Friedel in der. Fahrgaſſe, billigen 
Vreiſes zu Haben. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


Auf der groffen Gallengaffe Pit. &. No. 6, 
u plaifante Wohnung , beftebend aus 
eben Stuben, wovon zwey tapezirt, einer 
che, zwey Kammern, einem groffen Bo⸗ 
nebſt allen übrigen Bequemlichkeiten zu 
derlehnen, und fan ſogleich bizogen werden. 
Das in der Hellgaß gelegene Sammifche 
Hauß, ſiehet zu verlehnm, und findet man 
em dem Fee berg Samm in der 
rga eren idt. 
14. bis 1500, Stuͤck Conveutions⸗ Dhaler, 


7 Bereit auf hieſige gerichtliche Inſatze au⸗ 
zuligın. 
Auf dem Nömerberg wird auf naͤchſte 
Dftermuß 1777. die Hälfte eines gadınd , 
nebft cinen Zimmer ledig, welches wiederum 
anderweit zu verlshnen, und das nähere bsp 
Ausgebern Dirfeg zu vernehmen flebet, 


Perfonen fo ferien ſuchen. 


Eine betagte Jungfer, Eutherifcher Reli⸗ 
gion, von gutem Herkommen, fo biele Jah⸗ 
ren Herrſch. als Haußbälteringedienet,in allen 
ndt higen Gefkhäfften, wie auch im Schreiben 
und Rechnen eriabren, wünfchte bey Herr⸗ 
fchafften eder Privat » Perfonen etwas rubige 
Deenſte und Unterhalt , auch nachdem Die 
Uniftände, verlangt fie fiinen Lohn, und 
mwaun fie ihre Lebenszeit b⸗y braven chrıftlis 
chen Leuten befchlisffen könnte, fo ſtuͤnde noch 
ein proportionirtes Vermaͤchtnuͤß zu Deenſten. 

Lehnkutſcher Deto Linter der Roos, füchet 
auf den 28ten dieſes Poſſagiers über Eifer 
nach, Gotha und Peipgie zu führen. 

En munterer junser Menfch, fo franzds 
ſiſch ſpricht und frifiren fan, wird in ein 
biefia Hauß in Livree begebrt. 

Zu Completirung terer Stunden koͤn⸗ 
noch verichiedene Scholaren Pection bekom⸗ 
min, das practiſche R-chnen, einfache ud 
doppelte Buchhatten, wıe auch Kaufmännis 
fehe Eorrefpendeng nad) der Methode be 
rüsmtefter Autorum auf die fürscfle und bes 
foͤrderlichſte Art zu erlernen, Ya der flonen 
Sandaaß in dee Zinngicffer Herrn Firden 
Hanf, iſt zwey Stegen hoch bey dem Buche 
halter daſelbſt das w:iter: zu erfahren 

Eın braver honetter Minn Gatbolifcher 
Reliaion, von mittlirn Fahren, welcher che 
ne gut? Huandfchrifft hat, anbey dis Jtal:änie 
ſche Sprache wobl fundin, auch Franzoͤfiſch 
verftehet, und in der Buchbalteren wohl fr 
fadien, fofort wegen fonem Woploerhulten 


[2 


legitimiren, auch wann es erfordert wird 

aftante Cavection flellen fan, wuͤnſchet auf 

eine oder andere Art in der Geriptura em⸗ 
ploiret zu werben. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein drittel Loos Num. 5162. zur 3ten 
Claſſe ver 32ten Maynzır Lotterie iſt ver⸗ 
ſohren worden Da der Eiyentzümer da on 
befannt iſt, fo wird jedermann "gewara«t 
dieſes Loos nicht am ſich zu kauffen. 


Avertiflemenis. - 


enen refpedtive Herren Bücher + Freun⸗ 
—F zeiget —* Seyberth in der Töne 
gesgaffe an, daß anj:go von feiner Leſe⸗ 
Bibliorhed ein gang neues Verzeichnis 
Bon den auderlefeften Teutfch und Franzöfis 
ſchen Hiſtoriſchen Bücher fertig, aber wegen 
unnötbiger Abholung gegen 4. fr. zu Dien⸗ 
ſten ſtehet. 





Ten EEE 


Ben Earl Behaghel auf dem Mörnerberg 
ift frifch angekommen , das fehr probat bes 
fundene Augen, Olyfus, welche nicht allein 
bey den meisten auch wichtigften Augenkranck⸗ 
beiten unter andern bey gaͤnzlichen Er hun⸗ 
dungen , Bloͤdſichtigkeit, neblichen, fluͤßi⸗ 





gen , von ſcharfer Feuchtigkeit triefenden, 


trocerıen , ſchmerzenden, fandigten oder 
eutsündeten Augen, bey anfabendem Staar, 
vorzüglich auch bey ſchon fichtbarem grauen 
Staur, bey Flecken der Hori baut, und andern 
Fehlern der Augen , auf eine böchft geſeg⸗ 
nete Art, fondern auc bey Öliederreifiin, 
febkirbaften weiblichen Reinigung , Ruͤcken⸗ 
fhmerzen, Zabnweh , Reifen im Haupt, 
fhadhaften Gehör, v⸗rlohrnen Appetit und 
andern Kranckyeiten gedienet bat, und ohne 


als Gefapr zu gebrauchen if, Das Glaͤß⸗ 


lein nebft einem Gebrauchszettel koftıt 48 fr, 
Ferner ift neulich angelommen Eflentıa Hy- 
pochonsiriaca S.omach:ca, herſtellet Die vers 
dorbeue Verdauung « Kräfte, iſt dienlich im 
Hypochond:ia und byſteriſchen Zufillen, fie 
vermehret Die Austünflungen, vertreibrt die 
Blaͤrungeu und Vapsurs, befördert den Urin, 
und erpäit das Gebluͤt in richtiger Eırculas 
tion 26. 2c. wi: die Gebrauchs Zettul dag 
mibrire befagen. 











Das dem Marſchall de Sur: in der St, 
Thomas Kırche zuStraßburg errichtete präch« 
tige Munfordung ‚ft durch die geſchickte und 
berühmte Hand des Herrn von Mecy:in im 
Kupfer gittechen worden, «8 bat beteus 
den Beyfell uller Kenner Die es gefeben ers 
mworben. In der Jaͤgernſchen Buchbandı 
lung tapier iſt ſolches nebft einer zum Kups 
fir . zörıgen Erplscation , zu einem ınuea 
Tperl zu buben. Auch fün man Le Levar 
de Voltaire, und dag Portrait des jetzt res 
gierenden Königs von Podlen, erſteres 3.48. 
fr, und letzteres à 40, ir. von nebilichen 
Hirn von Mechelu geſtechen, bifomman. 











Es ſtehet in dem Ming» Hof, neben dem 
Schappeldurg eine vierfigige noch wohl con» 
dilionurte Reife Ehaife nit Tuch beſchlagen, 
welche auch zu zwey Pirfonen aufgefchlagen« 
und mit 3. Couffres gepackt werden kann, 
zu verkaufen. . Das nädere iſt bey Herrn 
£irutenast Bauer von Eyſeneck in dır Buch» 
gaße Eit. J No. 133. zwih Stiegen hoch, 
zu vVirnebmen. 











Dinter Dem Prediger Lit. A. No. 78. wer⸗ 
ben Blonden gerwafchen, die Ehl à 1. fr. und 
aufjuftrchen 2. Er. Auch werden allda Tier 
— m Spigen und weiß Geräth augges 


EOxtraordinairer Anhang No. 90, 1796. 


nen 
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AVERTISSEMENTS 
- Dem Puhlicum, dag big viel rͤbmlichen Untheil an dem Fortgange des Burger⸗ 
——— nd —— —— daß ei Pau nummehto vol.» 
‚Sommen, fo wie fich jedermann felbft durch den Augenfchein überführen fan, zu Ende gebracht ' 
fen; und daß man ſich gegenwaͤrtig mit der nöthigen Meublitung für die baldigft aufzunch ⸗ 


a 777 Tin de Die 6. 
ur 24: Di 177 
D. Senckenbergiſche Seiftungse 
Adminiftraien. 





Dem Bublieo wird: — angezeiget, daß Montags den aten naͤchſtlommenden Nor 
vember und folgende Tage ,.aufjer Sonnabends Nachmittang 2. Uhr, in sem Pfand» 
ang be diejenige Pfänder, fo bis nltimo April, a. c. verfallen getvefen , öffentlich —— 

nnd an den Meiſtbieten den gegen baare Bezahlung uͤberlaſſen werden bun. Es wer 
diſo — welche — derfallene Pfand Scheine baben, nochmabls erinnert, 7 
bige vor —— einloͤſen oder — — sa laſſen, immaſſen während derſalben 

— 

278en 7 

Pfandt » Amt. 


Auf Hochebrigfeifl. Verordmung / ſollen Mittwoch den zoten diefed Vormittanß.9. U 
JA be —— ————— —*8 — er aaa (nd. — * — 
eihꝙh an den Mefibietenben verfanft and > Iosgefclagen —— — Sagen, oͤf· 


DET REIT IESTMENT: ERIEEITKESTEEIE EEST ERTL ICE 
Sachen bie zu — * —— Bey Jacob koack, hinter der Schlinm: 
unbeweglich find, in 





mauer , fit. D. NRum..87. ifi ertra fe 
u... F balligem = in Conmißion 
ee 3.2. Pabfl * F — 


haben Handelsmann 

di Je ie Uhhke — der — 2 at ein * s Sortiment 

es En, ei euer 
‚ « ’ 

—— 66, in 2. Theile, ‚gut gebunden erhalten. Desgke 2 —* 


\ 


Yrinerwand in Stůcken und Reſter, rotde 
Haidact? Sack uͤch· r, aepflüfchte baumwol · 
lene x. welches er nebſt ſeinen ber 
Sannten Waaren ın billisım Preiß vfferiret. 

echt guter füffer Moſtſenfft, ift ſowobl 
in Käßser, als ın Krugen zum v-rfchiden, 
ben Hurfmann Broft auf der Sriedburgergaß 
billigen Preifes zu haben. 


Perſonen fo alkriey ſuchen. 


Arsen Perſonen ſuchen Geſellſchafft zu 
Maffer, von bier oder von ir A aus, 


auf den Dienſtag als den 29ten dieſes, na⸗ 
her Coͤlln zu reifen. . 
Sachen Die gefunden worden. 


Ein Kein ſchwatz Hündgen mit einem 
zothen Halsband, iſt gefunden worden, 


weich: dem Eigeathuͤmer wieder zu Dien⸗ 
Ken ſtehet. 
Sachen die geftohten worden. 

Es find aus einem fichern Haus en Paar 
flberne Leuchter Augfpurger Yrob circa 3. ıf2 
March wiegend, diebifcher Weiſe entwendet 
worden; da nun dem Eigenthuͤmer viel dram 
gel:gen, den Thäter ausfindig zu machen, fo 
derſpricht man demjenigem fo davon· Kund⸗ 
fchaft geben kan , eine Carolin Recompene 
men Verfchtweigung feined Ramens: ſollte 
fie aber ſchon Jemand an fich gekauft haben, 
Bas audgeleate Geld zu erftatten, und bat 


amır ed bey Herrn von Hilden, 

Eilberhändkıf an der Eatharinen Pforte Br 
" ‚Avertiflement. 

Es iſt unter der Addreffe Herr Hermany 


allhier, eine Küfte Saif fignirt M. H. No. 2. 
won Stradburg audero gefommen. Da nun 
Diefer Nabme nicht zu erfragen , fo bat ſich 
der dazu lenitimiren Fönnende Eigenthaͤmer 


dem bi-figen Waffer + Guͤther » Bsätter 
ter zn melden. 


“ =. un 
tee 


Anlommende Paſſagiers. 


Herr Graf von Doͤnhof, Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſcher Capitaine. 
Herr Graf von Groſe, Chur⸗ Coͤllniſcher 


Kammerherr. 


Herr Baron von Wiehe, aus den Nieder⸗ 


landen, 
Kerr Obriſt und Kammerberr Baron von 
Schwiegeld, von Mannbeim. 
Herr Baron von Kofler , Eapitular von 
R C et Ber * 
err geh. Mat aer, von Ko dorf, 
Mr. Bernard, Capitaine Pe # 
Herr Hofratb PBodeburg nebſt Frau Ge— 
mablin, von Friedberg. Boni 
Herr Cap. von Nichter, von Hanau, 
Herr Eap. von Hıngler, von dito 
Herr Hauptmann von Rabenbach, and 
Herr firutenant von Blanguet , in KR: 8, 
Dimften. 
Herr Sromberg ; Kauffmann von Brüffel. 
Herr Berner und Herr Draun , von fripgig. 
Logiren füämtl. im Roͤm Kayſer. 
pro Ereel. Frau Gräfin von Wisloda z 
aus Dobkm; 
Herr Graf von Marfchall, aus Sachſen. 
Herr Graf von Baſfenheim. 
Herr Burgaraf von Dablbera. 
Mr. le Chevalier de Bolle, aus Enaelland 
Mr. le Marguis de Wafe , aus Srandreich. 
Mr.de Dallyon,; Gentilhomme Anglois, 
Herr geb. Rath don Tabor. 
Herr Hofratb von Belment. 
err Cammertath Helmold. 
* Hof ⸗Eammerrath Dantzer. 
Herr Berne, aus Coppenhagen. 
Herr Hofrath Leißnering; 
Herr Anthes und 
Herr Kolb, 
Herr Punto, aus dem Wuͤrtzburgiſchen. 


Log. ſaͤmtl. im rorhen Hauß. 


in m —— 
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Franckfurter Frag + und Anzeigungs 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 
hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Deren Buttmann + 
.. mohnhafft, wöchentlich gweymal, als Dienflags und Freytags —— 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
WEHRT EUE DIOR — —— ———— RER 
€ Ar ale her Bon a lie gem 
in geehrte cum befon e Herrn Liebhaber und Kenner der Muſte, 
bierdurch benachricigen wollen / daß nächften Mittwoch den Zoten diefrg — 





ärftlichen Gnaden von Würkburg Cammer⸗Muſicus, «in vollſtaͤndiges Concert in Dem 
a zum rothen Hauß geben und ſich Däben auf Dein WB ıldbern fü mit Concerten 
als Ducten, mit Der Alto Viele hören laffen wird. Die Palo N 


h 
Bi bler e Eonventiong- 
Gulden, bie Billietter find in dem rorhen Hauß zu baden, und der 
EEE — — — 


fang ift präciß,6, Wpr,. 


Der Glaskuͤnſtler Faller macht hiemit befannt, daß er ſich, mit gnädigfter Erlaubnis 
einer hohen Obrigkeit „ noch 14. Tage aldier aufhalten, ud alle Sorten von ünftlicher Gag. 
N rbeit , fo wie Die verwichene Meß in des Scyärffen Saal, zeigen wird. „Auch offerireg 
denjenigen ; welche kuſten haben etwas Fünftliches von ıhme zu eriernen , ſolches in Eurer Zeit 
gi lernen. 


— — — 








—— —— — — — — —— —— — — — — — — — 

Mittwoch den zoten laufenden Monats um 11. Uhr, ſollen auf Bersrdnung eins hoch ⸗ 
derehtlich· a Schöffen : Rathes, verfchiedene Pretioſen, nabmentlich: Ein Roferten « Anbäns 
ger, ein paar drey Pandelogichte Dörgehäng , ein paar Brafıktt, und 2. Ringe , tbals von 
Brillanten und Rofetten, ıngleichen zwey filberne Biuchter, und sin Präfentir « Zller, dem 
Miiftbietbenden gegen gleich. baare Bezahlung in der Behauſſung des Herrn Gay auf dem Bar» 
füffer Plaͤtzgen, überbaffen merden. et * 














iermit zu jedermanus Wiſſenſchafft öffnrlich- bekannt g daß mit dem 
— en der Einlaf jest ——— t. BE ER 
Srandfurt den. 24. October 1776. an FEDER 
Recheney⸗ Amt. 


Dem Publicum, das bisbero fo viel'rähmlichen Antheü an dem Fortgange des Bürgers 
Spitalbaues genommen, wird biexburch bekannt gemacht, da diefer Bau nunmehro voll» 
tommen, fo wie fich jedermann ſelbſt durch. Den. Augenſchein überführen tan, zu Ende gebrache 
ev und. daß. man fi gegenwärtig mit. der nöthigen Meuburung für Die, d leſ gHfanngbe 





mendın rmen Krande befchäftige.. £ f 
Franckfurt den 24. October 1776. — J 
D. Senckenber giſche Stiftungs⸗ 


iniſtration. 


— — — ———————————— — — — — — — — — — — 
Dem Publito wird biermit angezeiget, daß Montage dem stem vwaͤchſtlommenden No⸗ 
vember und folgende Taar, auſſer Sonnabentd Nachmittaag 2. Uhr, in: Dahieficen Pfand» 
Hank olle diejenie Pfänder , fo big ultimo April. a, c. verfallen. geweſen, üffentlich ver fleie 
gert und an den. Meiftbietenden gegen daare Bezablung überluffts werden ſollen. Es werden 
Aſo diej nige, melche deralrichen verfellene Pfand» Echrine habın, nochmahls erinnert, file 
bige vor der Verganttung einlöfen oder prolongirin zu laſſen, immaſſen während derſelben 
une weitere Prolongarion.annenommen wird; 
 „ Publigatum, Franchfurt den 2:60 Sept, 1776. 
a | nun rin u PIRSOES Ku 


Sachen die u verfauffen, fo beweg · als 
“ unberoeglidy find, in der Statt. 


Ben Cornelius Jacob Glorn an der 
Bornheimer Pforte Bit. H. No. 27. ift zu 
baben: frifch Mannheimer Waffer, der Krug 
gu ı. fl. 12 fr. Ferner dei beſten Sorten 
Geſundhets Ehocolade, wie auch die Pers 
Ienmild zum Wafchen der Sommerfleden. 

Einige Centuer Virginiſche Tabacks ⸗Blaͤt⸗ 
ter, ſeynd zu verkauffen und bey Ausgebern 
dieſes nähere Nachricht zu baben.. 

“ Der Handeldnann Michael Kahnt, ir 
der Schnurguß, bat ein fchöaed Sortiment 
seflocter floret Manns» und Frauenſtruͤmpf 
und Handſchu, dergleichen auch vor Rinder 
erbalten. Des altichen alle Sorten Hollaͤnd. 
Leinwand in Stuͤcken und Mefter ,„ rothe 
Paillacts Sacktuͤcher, nepflüfchte buummols- 
lene Kappen ꝛc. welches‘ er nebft feinen bes 
fannten Waaren in billiyften Preiß offeriret.. 

Mecht guter füffer Moſtſenfft, ift ſowobl 
in Fäßrer, als in Kruͤgen zum icken, 
ben Hartwaun Broſt auf der Friedburgergaß 
billigen Preiſes zu. haben. 


Zu veriehnen in ber Stadt. 


Auf der Zeil iſt ein Zimmer mit Meubles 
ju verlebnen. 

Es ift eine Stus mit oder obne Meubel, 
an ein oder zwey Perſonen zu verlehnen, Ein 
auch die Koft darbey gezeben werden. Das 
währe ift auf dem NRachrichtd » Eompto:r zur 
erfahren. 

In der St. Eatbarinen« Kirch, find zwey 
Minnk + Pläde, einer auf der Erd, und 
der andere auf dem zwerten kettyer negen 
ber Kantzel üser, un delligen Ber f zu or 
lehnen. Bey Ausgeber dieſes ift naͤheres zu 
erftaaen. 

JIm Stofibof iſt zu gleicher Erde eine Stu⸗ 
be, unebſt Tanımer, Küche und noch eng: 


Kammer auf dem Boden vermiethen. 
eg ha 12. Herden Amer 
uboten‘, we auch zu it, Dieblen 
und deryleichem gebraucht werden können. 
Es liegen 300. fl. im 24 ff. Fuß auf einn 
gerichtlichen Inſatz auszuiehnen parat. 
ter der Schimmauer fit. D. No. 89. 
iff ein Logis zu verlehnen, * in fünf 
Stuben, vier Rammern; einer Rüch, Keller, 
Holzplatz, £. v. Privet, wie auch fonfligen 
——— r und fan gleich bezogen 
rden. 


Perfonen fü allerſey ſuchen. 


Eine auswaͤrtige brave Jungfer von ho⸗ 
netten Eltern, welche 21. Jahr alt iſt, ſau⸗ 
ber naͤden, ſtricken, waſchen, büglen und 
frifiren fan, beſonders auch in Verfertigung 
allerley Galanterie » Arbeir gefehicht it , und 


ihrer Eonduite halben ſich ſattſam kegitimiren: 


fan, fucher um billigen Gehalt zu einer Herr» 
fchafft, oder einem Particnlier in eine file 
Houßboltung in Dienften zufommem Aus. 
geber dieſes wird nähere Nachrich geben. 

Es wird eine etwas betagte ‚ Doch ncch: 
ſtarcke Magd, oder fonft eine Pırfon zu- 
einem Kind von einem Jahr geſucht. 


Sachen die verfohten worden. 


Ein Original Looß der Gaten Generalitaͤts⸗ 
Lotterie No. 16225, iſt den 25ten Detodre 
Nachme ttaus abvandın aufommın, va rum 
daff Ive von feinem bi figenGolf: ctur,fondrınm 
directe aus Hollund befchriein „. auch das 
bin fchon Die getörtse Anzerue gemacht wer» 
den. So doß es aller Outen nirmanden, 
a's dem bekannten rechturäßieen Eivent ie 
me eiwas nutzen fan. Dim ooryair.f 
elliem etwaigen Erderein firafe nn m 
Deusiur 0: ne Exec ption weasneg wırin y 
war rom. dafſſte wied ruer ei oe, 


Huf dem biefigen Nachrichtd » Eomptoir 
kommt ıman nähere Nachricht.» > > > 
Letztern Sam bat fi 

Gegend der Sılnpäufer Döngesuud Schnur 
Gaß ein Kleiner graue Mops aus einem 
Haufe verlohren , wer ihn gefunden ; Wird 
gl fih biy Außgeber dieſes je eher je 
lieber desfalls zu melden ; und für die Wie⸗ 
vergab einer Belohnung verfichert zu halten, 
“Resten Samftag Nachmittag iſt ein weis 
und braun fehr ſchoͤn gegeichnetss Winofpiel; 
mit einer Wunde an der einen Seite entlau⸗ 
fen, wen ſolches unelaufen, wird erfuchet, 
gegen recht gute elobnung in dag tentfche 
Hans dieſes zu überliefern, 


Sachen die gefunden worden. 


Ein Hein Spaniſch Nobr, mit einem fils 
Bern Ruopf, ift Donnerftag den ıztın Dctob, 
in Herrn Krafft feinem Garten liegen geblies 
ben, und fan von dem Eigenthümer , im 
Biehbof abgehoplt werden, 


Sachen die geftohlen worden. 


Es find aus einem fichern Haus «in Paar 
filberne Leuchter Augfpurger prob circa 3. 12 
March twiegend, diebifcher Weife entwendet 
worden; da nun dem Eigenthuͤmer viel dran 
gelegen, den Thäter ausfindig zu machen, fo 
verfpricht man demjenigen fo davon Kunds 
ſchaft neben fan , - eine Carolin Recompens 
nebft Berſchweigung feines Namend } fellte 
fie aber ſchon Jemand an fich gelauft haben, 
das ausgelegte Geld zu erftatten , und bat 
man fich desfalls bey Herrn von Hilden, 
Silderhändler an der Eatharinen Pforte zu 
melden, 

Avertiffements. 


Denen refpetive Herren Bücher + Sreuns 
den, zeiget Johannes Seyderth in der Toͤn⸗ 








von den auser 
ſchen Hiftorifi 
unnötbiger ing 9ı 
fteu ſtehet. Betr 
. Sn der bıbäı 7 Mn. 
Diduden ı Sie 
diligem . ger afl ö 
* — — P} pr 1 
Georae Dienſt auf dem} N ‚bi 
Hierrn Dasdert, dat. bfti 
neueflen Gcht ve fertigte 
Ianterie, guie he’ Liauen 
rich ende 


Zıliccher. 









ehr nr Di 

Bey Car! Ludwig Becher, Eonditor un 
Fi 4 r 
ar anne gr te en * 
er Sande in 
den, —— net —5* 
Siraß tmehl ju befommen, 
—— ne Re 
alldier, eine Ai . ‘ 
von Stragburg aus efnmen, y - 


diefer Nabme nicht ju erfragen , fo bat 








* * en — 

ey dem 8 affer » Güther 

Richter zu melden. —A 
—R ” x 





In der Mapntergaffe Lit. J. No. im 
bon — 53 Hauffe, ſtehen zwey Pferde, 
fowobl zum Fahren als Reiten dienlich, zu 
vertauffen; das nähere ift bey Herrn Lieut, 
Bauer von Eyſeneck in der Buchgaße Lit. J. 
Mo. 183. zweh Stiegen hoch, zu erfragen. ı 


& 
x Num CXI. 
zn den 29. Detöber Anno 1776 


Anhang. zu Denen 
Mochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten woria⸗ 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte/ mitgetheilet werden. 
Proclamurt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


eim XXI. Sonntag nad) Trinitatis den 27. October 1778, 


Seorg I, Schreinermeiſter, und Yunsfer Auna Margaret Sart 
tr —— —S und Sungfer Marga ———— — 


Copulirt und Ehrlich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Sonntag / den 20. October. 


Her, Loͤbl. Kayſerl. —28 Amts + Officier 
u a * Se "Yinna Emerentina Kle Mer, Wittiber, 


Montag / den 21. — 


Im Knoch, Seydenweber, und Jungfer Anna Matgaretha Sehen. 
ern r —— Wirtiber, und Martha Cdriſtiana Juliana Elifabera 
Johann a Pippels &b hr ed „Müpibeftänder zu — und Piste | 


Maria 
* Donnerſtag / den 24. Oct. 
8. T. ver 2. — J. U. — Adroc. and. und Zungfie Mteria Magbdalene 


Mergen 
| Setauffte bierüben in Franckfurt. 
Montag / den 14. Oct 


ini von [707.1 
3. 7. — — — DR kudwig von Holghaufen, zig Jun 


—— den 19. October. 
Herr Jehann Jacob Dottenfeld/ Bierbrauermeiſter, einen Sopn, Johann Balthefer; ' 


CR or“ 
Sonntag/ den 20; Bit. — 
Johann —— —— — — und Sloͤckner an ber .. u * 


hanna 
Montag ! den 21. dito, » 
Her Gottlob Friedrich Hochfletter, Handelsmann, einen Soße, Sehann. Conrad. 
Dienjtag/ den 22. October. 
2 Joſeph Fauhacher, Mahler, eine Tochter, Maria Mtegbaione. 
hann Sriedrich Streb, Gefteyter Soldat, eine Tochter, Anna Roflne, 
miettwodch/ den 23. dito. 


Eornet unter hi kobl Eavakerie, wie umher 
me ——— anen Sohn — ur Diebe 
ter Grod, Beckermeiſter, einen Sohn, Peter. 
—2 Hewſtett, Lebnlutſcher, einen Gopn, Johann Philipp. 
Be Shan la en Daran, can But Orpakhnen 
nn m $ra 
.. 3 y6: ‚Yat, eine To Tochter, Daria Magdbalen —* — af 


Soannıs Se quesier, eine Tochter, Loufa 
Donnerflag/ den 24. Der. 


Here Heinrich Jofıpd Brand, Handelscrann, einen Sopn, Francifens Martinus, 
einen S b 
— u une 


Freytag / den 25. dito. 


Herr Johann Georg — Burgerl. Faͤhndrich und Rauchhaͤndler, einen Sohn, Jo⸗ 


Bern 
Dar BIP a A Krug, Bierbrauermeifer, eine Tochter, Ehrifiane Margarctha. 


Setauffte drüben in Gachfenhausen, 
Sonntag / den 20. Öctober. 
Georg Chriſtoph Klein, Schröter, einen Sohn, Johann Eprikiam- 
Hlicewoch / den 237. dito. 
Johann Jacob Herdt, Weingärtnet , einen Sohn, Philipp Jacob, 
Donnerflag/ den 24. dito. 
Grorg Dani) Voͤhm / Muͤllermeiſter, einen Sohn, Johann Peter. 


J 
Beerdigte bierüben in Francui. 
Samſtag / den 19. Oetober. 
Herrn Bene Dead Rad © Handelsmanns Söhnlein, Peter Heinrich, alt 1. Jabr, * I 
Johann ut Wide, Behamentermeitet Kindbetter » Töchterlein, Chriſtina a 


Someag/ den 20, dito. 
9, T. Herr Georg Baltbafar Wollmersbanfen, J. U L. Advocatus ordinarius, und 
graͤflich » —— Juſtitz · und ah: Rath und Kefident, alt 39. Yabr. 
Hermann Eomeb —— Schumachermeiſters Soͤhnlein, Heinrich Jacob, alt 4. Mor 


7. Tag 
Johann — Do, räpı. Artzts Tochter, Agnefia, alt 9. Jahr, zo, Monat 14 


Dienflag / den 22. Octob. 
- Matthias Bayer, Handelmann, alt 3 ahr, 2. Monat 15. Tage, 
$, T. Herrn Srang Matthäus Handel, Hochfü l. — und Taxiſcher Hofı Cammer⸗ 
Math und — —— Caßirers Tochter, Jungfer Maria Joſenha 
—2 alt 23. Jahr 8. Monat. 
Jobhann een ’ Schneidermeifters Soßn, Anton, alt 22. Jahr, 9. Monat 


Derr Earl geietric Wuͤſt, Bierbrauermeifters Kindbetter. Söhnlein, Johann Jacob. 
Mitewoch / den 23, dito. 


Johann Emanuel Wolffhläger, Mousguetier, alt 71. Jahr, 2. Monat 23. Tage, 
Herın Johann Jacob Bartheld, Stuͤck und Blodengiefers Toͤchterlein, Sufanna Bapı 


bara , ait 2. Jahr, 9. Monat ı2. Tage, 
Donnerſtag / ben 24. dito. 


* Bat Vonfuͤck, Schneidermeifters nlein Loreng, alt x. Jahr 1. Monat. 
ohauu su a. "nachgelaffene Jangfer T, Unna Elijaberpa, alt 20. Jahr 


Beerbigte drüben in Sadienhaufn, 
Donmerflag / den 24. Octob. 
Srors — Muͤllermeiſters Soͤhnlein Johannes, alt 4. Jahr / 3. Monat 4. 


Extraordmäiret Anhang Na. gP. 1776 
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2n sc ze 


AV SEMeINTS. 








Nachdeme das Hoſpital · Pfleg ⸗ Amt beſchloſſen, das von dem Burger und Gär 
Johannes Lichrweiß , anncd) dis den 25flen Jannarı, 1777. im Beſtand Ds — 
dem Kiapperfeld gelegene neue Haug und groſſen Garten; ſodann das von denen Burgern 
und Gdernern, Yobann Jacob Heß Erben, uud Eee bicht weiß, bis Verirstug 1777 
im Bıltand badınde Gelaͤud, in dem Bodenpeima:Feld, vinter Truß Srandfurt, 3/4. Mors 
en, 31 15/32. Nuthen haltend anderweit an den Meiſtbietenden auf getwiffe Napıe zu ver» 
ehnen, uud dazu Terminum au den Zoften Dctob. =. c. anberaumet; Als förnen die dazu 
Eufitragende fi an befagtem dato, Nachmittags um 2. Upr im Hofpital einfiaden, und dag 
weitere vernehmen. 


Franckſurt, den 16ten Octob. 1776. 
Soſpital » Pfleg » Amt. 


nn En 
Auf Hochobtlakeill. Verordnung, folen Mittwoch den zoten dieſes Vormittage 9. Ubr, 
in der ehemaligen Waltherifchen Wohnung binter der Schlinmenmauer into. gr. verfi kom 


Reubied, befiehend, in Comoden, Schränd, Kieidung, Geräth und andern © - 
eg ben Meifkbictenden verfauft und losgefchlagen werden. u Sagen, öfı 


ETLICHE TTETEETEEIEHUL TEE NE 


Sachen die gu verfauffen,, fo u. Re —— — * Fleckm des An⸗ 
A und em t 
unberveglich find, in der Stadt Dnst: 16 Eummilien irn —— — 
zn Pate — | 
i 0. 120, gegen ahm Bier 
—— {mb —* gute — Zu verlehnen in ber Stadt. 
en m utter ne 9% 
rn Bichter, Gaffer, Audhr und.alke em Un ber Bockenheimergaß im heiffen Stein, 
cerey: Waaren , Leipg. Sterd , fein Haar fleder eine Wohnung zu verlehnen, veftedet 
Yuder , feine Nudlen, feine Serft , feine in drey Stuben in Küchen, drey Ram 
Du —— =. BR zu bar Frey Ye —— allen er f 
en eichen ener Dcolad, Pom⸗ vertheil n [1 
madı für die Haare wachlend zu machen und bezogen werben. dgen 


Estraordinairer Anhang No. 91. 1796. 








AVERTISSEMENTS. 


Nächfilommenden Montag den 4ten November Vormittaas 9. Uhr, follen in der Mayr» 
geseh im Ed an der Undergaß Lit. J. No. 196,  verfohiedene Meubicd , beftehend in nuß⸗ 
aumenen Schrönd, Eabinet, Tifch, Stuhl, Spiegel, Kupfer, Meßing, Zinn, Mable 
rigen, Geiſtliche, Hifterifche und gat-inifche Bücher, nebft circa acht gerüftete Better und 
Borbäng, mebft viele andere Sachen, öffentlich an den Meiftbietnden, gegen baare Byahlung 
verkauft und loßgefchlagen werden, 

. Dbdgleid jedermann befanhe if, daß bas Baws Amt, vermoͤge öfters ertbeilter Verord⸗ 
nungen eines Hochedlen Kaths, benachrichtiget ift, gegen alle faumfeelige Zabler des Laters 
nen Geldes odne Nachſicht, mit der Execurion zu verfahren: fo hat folches, dennoch aber, 
malen, die Güthe vorziehen, und alle dergleichen Reftantiarioß biermit ernfllich erinnern 
tollen, binnen bier und vier Wochen ibre fhuldige Zahlung fo arwiß zu leiften, als anfonr 
flen nach Verflieffung diefer Frift gegen diefeibe, ohne Anfeben der Pırfon mit ohnausbieib⸗ 
licher Execution auf ihre Koften und zu feldften eigener Befchämung, wird verfahren werden. 

— Publ. Bau Ame/ 
ben 28ten Ditober 1776. 


Vermöge verehrlichen Schöffen. Dreret, von 26. dieſes, foll das ehemalige Kalbifche 
in der kleinen Gandgaß gelegene Hauf No. 20. durch die geſchworne Ausrüffer ausgebotten, 
und gegen baare Zahlung Samflags Rachmittags 2, Uhr als den 2, Nov, a.c, in dem Hanf 
felöften an den Meiftvietenden überlaffen werden. , ’ 

Die Herren Abonenten des diesjaͤhrigen Winter. Concerts, welches unter der Diredion » 
des Herrn Angelo aufgeführet werden foll, werden hierdurch Höflichft benachrichtiget , Daß 
wegen noch fortdaurender Eomddie und einem extra Concert Dee Herrn Ponto, der auf den 
29ten fftsefegte Tag, nicht bepbehalten, fordirn nunuiebro auf fün tigen Montag den 4ten 
Nov. abgeändert worden, Diejenigen, fo noch zu unterfchreiben gefinnet , können ſich guter . 
Bedienung brym Eingang des Saals verſichert halten. 


BEIERRIT ERST EI RK Dr a BEST: BEST REIT ER : 
Sachen die zu verfauffen, ſo beweg· als ſche Super, 3. und 4. dräthig, von 5. bie | 
unbereglich find, in der Stadi. 10: fr. daß Loth. | 


‚Br — Loͤck, binter der Schlimmauer 
Gegen der Wechſel uͤber iſt wiederun in Lit. D. Mo. 897. iſt xtra feiner Puder, bils 


Commißion zu haben, extra feine Houandi. ligen Pteiſes in Eommißion ju verkaufen. 


Ber Buchbinder-. T. Pabſt in ber Kofettr 
Saß ift ın Commißion zu baben ; John 
Sompfon ‚ engliſch Mifcellanies, contftim 

olvarious pieces &c. &e. Göttingen 1766. 
n 2. Theile, vor 3. fl. ı5. fr. _ 

Ein Stuͤck 73. Eblenlang weis fein Hauß⸗ 
machen Binwaud 6/4. breit, von lauter drar 
bander Flache, iſt billigen Preiſes zu ver 
fauffen, bey Ausgeber dieſes finder man 
guten Beſcheid. 

Sechs Stüdrtra fchöne Feigen Bäume 
von befonderer Groͤſſe, fteben bilitgen Preis 
ſes zu verfauffen. Ausgeber biefes fayt bey 


weine 

Ohm 1775er rother Admannshäufer 
BR zu derfauffen. Auf dem Nuhr 
eicdhtd. Comptoir zu arfragen. 

An der I Fieiſcheriſchen Buchhands 
lang in Krancfurt am Mayn ift zu haben: 
Die Wirbumg für Enaclland, ein ländliche® 
Pufffpiet von J. €. Kraufened, 8. 16. fr. 
Die Masterade, oder die dreyfache Heyratd, 
ein Nachfpiel, 8. 20. fr. anden eines 
E:hrers an d-r bohen Schule zu ** * 
über die heufige Vorkehrungen , in Betreffe 
der Geifklichfeit , mit einer Vorſtellung am 
das Dberhaupt der Kirche, 8. 1776. 15. Er. 
Der Graf von Walltron ; oder Die Subordi⸗ 
nation, ein Driginal» Trauer ſpiel von H. F. 
Möller , 8. 1776, ı5. fr. welches fünftis 
gen Freytag von ber ſich bier aufhaltenden 
Marchandifchen ee Geſellſchaft 
jum erſtenmabl wird aufs efuͤhret werden 

Eine Hauß Orgel von auter Beſchaͤffen ⸗ 
beit, ungefehr drey Schue boch, und a Pro⸗ 
portion lang und breit , wie auch ein gutes 
Glavier mit elffenbeinern Clavbus, ſteben 
dilngen Preiſes zu verkauffen, und iſt Dad 
foritere deßfalls bey Ausgebern dieſes zu 
erfragen. 

Zu verlehnen in der Stadt. 

Auf der aroffen Gallenaaſſe Lit. E. No. 6. 

if eine plaifante Wohnung , beſtehend aus 


fießen Stube 2 girl, einer 

Kuͤche, aeg Kammern‘, ei 2 Boa 

den, nebft allen übrigen Bequeilichketen zu 

veriehnen und tan ſoaleich d-gogen werden, 
14. bis 1500. Stüd Conventions · Thaler, 

— * bereit auf hieſige gerichtliche Inſatze an⸗ 
egtllr 


Derfonen fo al tiey ſuchen. 


Es wird eine Wohnung im ber Gegenb ber 
Mahntzergoß geſucht / follte ſelbige auf dem 
Muyn die Ausficht haben, waͤre es goch lie⸗ 
ber. Auegeder dieſes ſagt wer es 

Dieſe Woche getet eine Kutſche mit 4 

ferden üb:r Erfurt und Bapzir, ſucht noch 

ffagterd mitzunehmen. naͤhere kauf 
der Schaͤfergaß im Tannenhirſch zus erfragen. 
Avertiffements: 


tur + ben i 
—— A —— Ban. 
jogen und zurecht gemacht, 


Da die zweyjaͤhrige Entfchüttungd » Zeit, 
des vormalig Weylandiſchen, zu aller Hands 
lung mootlgelegenen Hauſes in der Borngaf 
fen zw Ende gegangen , fo iſt ſolches num» 
mehr aus der Hand zu verfauffen,, und bey 
der Eigenthümeria auf. dem Kömerberg im 
Lit. Y.No. 158 das weittre zu vernedmen. 


Die ı19te Ziedung Churfürfit. Coͤllniſcher 
Lotterie, iſt unter gewoͤhnlichen Fever lich keĩ⸗ 
— ——————— — * oͤffent ich 
en u ente 
folgende 3 :hleı gezogen A Na DR. 
46. 


84. 34. 73. 4. 
Die 12ofte ift bis Samſtag den 2. Novem⸗ 
ber,und San im Franckfurt bey unferm Com⸗ 
miffaire Heren Joh. Roiſten als allen Herru 
Collecteurs bid den Ziebungdtag morgens 8. 
Uhr noch eingefegt werden, 

Bonn. den, 19ten October 1776. 


Don Adminiſtration⸗ tusget, 
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ER y —— 
— Ordentliche wochentliche | 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs ⸗ 

; Nachrichten. 
Welche ben Johann David Jung, Buchhändiers feel, Srhen 


‚hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herren Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal/ als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 

DRAHT END EI LEN 
AVERTISSEMENTS:. | 
_ Der Glaskuͤnſtler Faller macht biemit befannt, daß er fich, mit gnädiafter Erlaubnie 
einer hohen Obrigkeit, noch 14. Tage albirr aufhalten, and alle Sorten von tünftlicher Glaß⸗ 


urbeit, fo wie die verwichene Meß in dis Schärffen Saat, zeigen wird. Auch offeriret er 
denjenigen , welche Luſten haben etwas fünftliches von ıhme zu erlernen , ſolches in kurzer Zeit 
zu lernen. 


Nachfolgende Srüdte find and einem ficheren Haus geflößlen worden, did: 
8. Paar Leintücher, theild 1. S- und A. W. W. und theild M. W. S. gezrichnet. 
2 Dugend gute Tifchtücher I. S. gegeichnet 4. dito fchlechte, und 3. grobe dito, 
16. Handtücher, theils 1. S. theils W. und M. W. >. gezeichnet. 
3. Dugend Servietten Diverfe Sorten und 1, extra feine Damafern dito, 
$. Uuterhembder, 1. 8 gezeichnet. j 
3. En neuer gravirter Prefentir» Teller: 
8. Dverbemdder, Holländifch, fo etwas alt LS. 
2. Paar Weiber · geſtickte Manſchetten. 
8. groffen Kißenzuͤgen J. 8. gezsichnet und 6. Heine dito. 
26. U.berzüg Kappen. 5 j | 
z/4. Staab reichen Zeug mit. Goföflriefen und färbigen Blumen, zu einer Wefle, 
2. Staab feiden Hofınzeug , 2. Loth ſchwarz Beiden und 1. Heım« — 
2. große, 2. mittlere, x. Elsinere 1. noch fleinere Schüffel, in circa 24. Pfund, 
18. Zeller jeden r. Pfund, X groffe Suppenfchüffet mit Ohren, 3. Pfund wiegend. 
2. Trug » Schuͤſſel · Schüffel mır Teller 6. Pfunt, r. Lavoit 3. Pfund und 2 Saltz⸗ 
m + ee el; 5. Heine dito, 2. Pfund zufummen,; und 1. fupfer« 
ner Ihre: K-fiel. 
Es wird alfo jedermann fraumdiich erfuchet, das Gefauffte und den Dieb anzugeben, «6 ſoll 
teichlich belohnet werden, und fan Die Anzeige beh Ausgebern dieſes gelch- bin. 











Da die auf dem vierten naͤchſten Monat$ anberaumt getvefenen Vırgarthung im 

fand Hanf, aus erbeblichen U ſachen auf Montag den 11. Movember verieget wordin, " 

9 has man ſolches bierdurch g hörig befunnt machen wullen. 
Srandfurt den zıten October 1776. 


Pfands » Am. 


Vermoͤge verebrlichen Sc;öffen: D’cret, vom 26. diefed, fol Das ehemalige Kalbifche 
in der kleinen Sandgaß geleacn: Hauß No. 20. durch dir geſchworne Ausrüffer ausgeborter, 
und gegen baarı Zaolung Samſtags Nachmittags 2. Uhr als Deu 2. Nov, a. e. in dem Hauß 
ſelbſten an den Meiſtbietenden überlaffen werden. 


— — — 


Obgleich jedermann bekannt iſt, daß bas Bau⸗Amt, vermoͤge oͤfters ertheilter Verord⸗ 
nungrn eines Hochedlen NRötts, berechti⸗et iſt, gegen alle fauinfirline Zahler des kater⸗ 
nen» Geldes ohne Nachſicht / mit der Execution gu verfahren; ſo hat lolches, Dennoch abete 





— 








mäblen , Die 


vorziehen, und: alte ‘dergleichen Meflantlarios: hiermit erciſtlich erinnern 


die Büthe 
wollen, binnen bier und vier Wochen ihre ſchuldige Zadtung fo gewiß zu leiften, als anfons 
fien nach Verflieffung diefer Friſt gegen dıefeibe, odne Anfehen der Perfon mit ohnausbleib⸗ 
licher Execucion auf ihre. Koſten und zu felbften eigener Befhdmung, wird verfahren werden. 


Publ. Bau Ame/ 
. ben asten October 1776. 


dqbe DER DSLRISHE:DEUE DELE DESEAE:HE SCHE BEIN STE 


Sachen die zu verfauflen, fobeweg-als 
undbeweglich find, in der Stadt. 


Recht guter füffer Möftfenfft , ift ſowohl 
in Säßrer, ald in Krügen zum verſchicken, 
bey Hartmann Broft auf der Friedbutgergaß 
biligen Preiſes zu haben, | 

Ein Stud 73. Eblen ang weis fein Hauß⸗ 
machen P:inwand 6/4. breit, von lauter Bras ' 
bander Flache, ıft dilligen Preifes zu ver. 
kaufen, bey Uusgeber dieſes findet man 
guten Bel: id. 


Sechs Stud rtra fchöne Feigen : Bäune | 


von befonderer Geoͤſſe, ſtehen b.Digen Preis» 
ſes zu verfauffen. Ausgeber diefed fayt bey 
wem 
4. O m 1775ger rother Asmannshaͤuſer 
rin ſind zu verkauffen. Auf Dem Nach⸗ 
richts Comptoir zu erfragen. 

Den Cornelius Jacob Glorin an ber 
Bornheimer Pforte kit. H No. 27. ift zu 


baben: frifch Mannheimer Waffer, der Krug , 


gu 1. fi. 12 fr. Ferner der biften Sorten 


Geſundbeits Ehocolade , wie auch die Per« . 
Ienmil zum Wafchen ver Sommerfladten. 


Zu verfehnen in der Stadt. 
Ein Weiber+ Play in der Catharinen ⸗ 


Kirch No. 52, der zie Sig, ſtehet zu ver⸗ 


lehnen. Ausceber ‚diefes giebt. Nuchticht. 
n dem Hauß zum —— kLaͤm mgen 


anf dem Maͤrckt, ſiehet ein geraͤumiges Ger " 


woͤlb in den Hof gehend, zu einer Nieder 
laye für Waaren , zu verlehnen, und fan 
gleich bezogen werden. 

Ein wohl gebauter ſehr gemaͤchlicher Kel⸗ 
ler zu ſechs big ach: und Oreyßig Stuͤct Wein, 
fteber Lit. D. No. 167. zu verlehnen. 

Daß in der Hellgaß gelegene Sammifche 
Hauß , ſtehet zu verlehnen, und findet man 
Deswegen bey dem Bıerbrauer Samm in der 
Fabryaß näberen Befcheidt. 

Es ‚liegen 300. fl. iu 24 fl. Fuß auf einn 
gerichtlichen Infag-auszwiehnen parat. 

"14. bis 1500. Sruͤck Eonventiong » Thaler, 
liegen bereit auf biefige girichtliche Jafäge an» 
julegen. 


-Verfonen fo aleriey ſuchen. 


Den’ ztenioder sten dieſes fähret Kutſcher 
Reutder auf der groffen Gallengaß auf Eölln, | 
fuchet noch Perfonen mitzunehmen. 

Ein Kleiner noch brauchbarer runder eifers 
ner Dfen mit den dazu behörigen Mohr, 
wird billigen Preiß zu kauffen gefucht. 

* noch —— conditionirter,, mit eiſer⸗ 
nen Axen verfibener zweyſitziger Wagen , 
mit 3. &täfer, der für ziwep Dferde fo leicht 
hr eingerichtet ift, wird zu fauffen - 


gefiihrt, 
Zu Eompletirung derer Stunden koͤn⸗ 
noch verfchiedene Scholaren Lection betoms .. 
men, daß practifch“ R chnen, einfache und - 
doppelte Buchhalten / wis auch Kaufmänniv 


he Correfponbeng mach ber Metbobe be⸗ 
‚zuymtsfter Autorum auf die kuͤrzeſte und ber 
förderlichfte Art zu erlernen. Yu der feinen 
Sandgaß in des Zinngieſſer Herrn Finden 
Hung, iſt zwey Stegen boch bey dm Bud)» 
balt:r daſeibſt das w-itere zu erfabren. 
Ein noch wobl conditionittes HB Uurd wird 
b kauffen geſucht. Das nd\ere iſt auf dem 
achrichts Comptoir zu erfragen. 
Eine betagte Jungter, Kutbersfcher Reli⸗ 
gion, von autem Herkommen, fo viele Tabs 
ren Herrſch als Haußdälterin gebienet / in allen 
nörbinen Gefchäfften, wie auch ım Schreiben 
und Reburn ertahren, wünfchte bey Ditt« 


feyafften sder Privat · Perfonen eiwas rubige ! 
Dienfte und Hiterbalt , auch nachdem die: 


Unftände, verlanst fie —— Lodn, und 
warn fie ihre Lebenszeit bey braven chriſtli⸗ 


hen Leuten beſchla ſſen tönnte, fo ſtuͤnde nod) : 


ein proportiomrtes Vermaͤchtnuͤß zu Dienflen. 
Em draver honetter Mann Eurcolifcher 


Reñion, bon mittlern Jadren , welcher ei⸗ 


ne gute Handfchrifft dat, anbey vie Ital ani⸗ 
ſche Sprache wohl kuadig, auch Framzoͤfiſch 
derfiedet, und in der Buchdalterey wodl st» 
fahren, fofort wegen ſeinem MWohlverbulten 

chiegitimiren, uuc) wann es erfordert wırd 

aftante Cavection ftellen kan, wuͤnſchet auf 
eine oder andere Art in der. Scriptuta em⸗ 
ploirer zu werden, 


Avertilfements. 


Denen refpetive Herren Bücher » Freun⸗ 
den ; jeiget Jobarmes Seybereh ın Dar Toͤn · 
gesgaſſe an , daß anjetzo von feiner .Leie 
Sibliotheck ein gang neues Verzeichnis 
von den auserlefeften Teutſch uni 
fchen Hiſtoriſchen Bücher fertig, aber wenen 


unnötbiger Abholuug gegen 4: Fr. zu Dien» 


ſten ſtehet. 


Zranzöfls · 


— 


— — — — — — 
By Eır! Bebagbel auf dem Roͤ nerberg 
if frifch angsfommen , das ſehr prodat be⸗ 


fundene Augen⸗Olyſus, welche nicht alleis 


bey den meiſten auch wichtigſten Augenkrauck⸗ 
beiten unter andern bey gaänzlichen Erbiins 
dungen , Biddfichtigfeit , nebl yen,, flüßis 
g:n , vom ſcharfer Feuchtigkeit triefenden, 
trockenen, fhmergenden , fondigtin oder 
entzundetin Augen, bey anfabendem Staar, 
vorzüglich auch ben fchon fichtbarem srauen 
Gtaar, ben Flecken der Horz. baut, und andern 
Feblern der Augen , auf eine boͤchſt geſeg⸗ 
nete Art, fonvern aud) bey Öliederresfjen, 
fedlerhaften weiblichen Reini ‚Nügtens 

ſchmetze u , Zabrweh , Rıfen fr Balke, 

ſchadbaften Gehör, vtlohrnen Appetit und 

andern Krandkbeiten gediener bat, und ohne 
alle Gefahr zu georaucen iſt. Das Glaͤß⸗ 
lein nebft einem Gebrauchezertel koſtet 48 fr. 
Ferner ift neulich anucfommen Eflenua Hy- 
pochondriacs Sıomachica, berflellet die vers 
Dorbene Birbanung » Kräfte, ift dienlich im 
Hypochonu:ia und byſtettſchen Zufallen, fie 
vermehret die Nusdünftungen, vertreiber die 
Blaͤpungen und Vapzurs, befördert den Urie, 
und erbätt das Gebluͤt jn richtiger Eirculas 
tion ꝛc. ac. wie die Gebraͤuchs Zeitul das 
mebrere beſagen. | | a 





In der Jaͤgernſchen Buchhandlung dohrer, 
find die Braunſchweiger Genealogiſche Ca⸗ 
lender auf das Jahr 1777 nebſt denen ber 


- reits vanggergten Berliner Genralogifchen 


Galenter zu haben. Die Gothaer und Göt 
finger werden nun auch bald eintreffiu, wor 
von man einem geehrten Publico ebenfalls 
Nachricht geben wird, 











Zwey Fallen mit ©. in einem Triaugel 
eingefaßt Mo. I. 2. bezeichnet, an vie Ad. 
drefle Monſieur J. Ch Cruze, find von Am- 
ſterdam forumen, mer ſich Dazu legitimiren 
kin; beliebe ſich auf dem Beſtaͤtter ⸗ Amt zu 
melden. 


DEE war 


Exträordinairer Yang No. 92, 1796. 
'AVERTISSENENTS. 
Dim Yublicum , daB bis hero fo viel ähmlichen Antkeil an dem Fortgange des Burger, 


Spitalbaucs g:nonimen, wird hier durch bekannt gemacht, daß dirfer Bau nunmehro voll⸗ 
fommen, fo wie ach jedermann fe'bft Durch den Augenfcheinaiberführen fan, zu Ende gebra 














fen; und dag man dach gegenwärtig mit der nötbigen Meublirnug für Die Huldigft au 
guenden armen Krande sefchäftigr. 


Brandfurt den 24. Ditober 1776. 
| D. Sendenbergifche Seiftungss 


Adminiftration. 








Naͤchſtkommenden Montag Den gten November Bormiita-8-9. Uhr, follen in der Mahn⸗ 
zergaß im Eck an der Anckergaß it. %. No. 195. verfohiecene Meudles, deftebend in nuß⸗ 
baumenen Schröond, Eabinet, Teich, Siäst, Spiel, Kupfet, Meging ı Zinn, Mable 
zeven, Geftlihe, Hifterifge und Lat miſche Bücher, medft urca acht geruͤſtete Better und 
Borbän:, nebft viele ander, Sachen, oͤffentlich an den Meiſtbieteuden, gegen haare Bezahlung 
verkauft und loßgeſchlagen w.rden. 

——— — — — — — ————— 

Johann Jacob Hermann Wild, Kunſt⸗ und Naturalien⸗Haͤudler von Nuͤrnberg, iſt 
mit an —— Sortiment Diiginal » Mablereyea dir bern hmteſtn Meifter allhier ange⸗ 
fommea, uud da er ſich nur acht Tage aufyalten wird, fo erbittet fich derſelbe von denen 
refpect ven Herren Liebdabern einen baldisen geneigten Zufpruch. Er ıft bey Herrn Kiefha⸗ 
‚ber in der Buch zaſſe anzutreffen, und verſichert die billigſten Preiße. 


v 





Dis zu Wickert im Lurmaynſchen bey Hochheim liegende Gut, weiches man zu ver⸗ 
fauffen fucyit, deftchet in einein {car wohl jebaut uud angenehm firuieten Wohnhaus, Sch uek, 
Stallungen, Kelterhbauß und 2. Kellern, daun einem .gefchloffenen Ho’, wornn zweh Ger 
müs . Gärten fammt eınem x 1/2. Morgen groß » mit einer Mauer umzebenen Wingerts⸗ 
Sarten begriffen, fodann in 

78 Morgen Adırfdb. 
13. Morgen Wiefen. 

12. Morgen Wiruberg. . 


uUnter dem Adırfeld find 2a: Morjen, unter ber Weinbetg m 1/4. MomemZrhend + ſte. 
Unter den Wiefen aber befinden ſich gisen 4. Morgen, wilde von aller Ehapıng und als 
deren Abgaben befreiet find. Day naͤhrre if aufm Nechripte,Comsoir zu erfragen, _ 


BEE HR IT US IE ET RE UEIT ET UR IE MUST ART URN 


Sachen die zu verfauffen,, fo betweg,ald 
umbeweglich find, in ver Stadt. 


zZu Sahfnhaufen bey Georg Rumpeler 

wird guter 1774587 Wein die Maag zu 16, 

fr. verzapfft. ee 
Zweh gebrauchte Caßler aroffe Piramid» 


Difin, find afl.3 1/2. ber Etur. bey Echreis - 
Berner Baus in der Döngergaf Y. ©, 


Mo. 41. zu haben. 
Die in dir Fahrgaß naͤchſt dem Gaſthauß 


zuın goldenen Löwen und zur Handlung wohl -- 
gelegene Behauſſung zu den zwey Schwerter „ 


‚genannt, ſtebet zu verfauffen oder ju vers 
Keinen, deshalben Lıt. D. No. 168. das weis 
tere zu vernchnun. 
- Em MWiider: Unhängbändel in der Bars 
fuͤſſer⸗Kirche, in Der Mitte des groffen Sans 
ges, an No, 46. ift zu verfauffin, und bey 
re Gloͤcknern dag weirre zu er⸗ 
auen. — 
Beh Waſſerhun in Sachſendauſſen, find 
extra frifche neue Bruͤcken antommen, wel 
ehe ſowohl in ganz: Sf in billigem Preiß 
gu babsen find, wie auch Pfundweiß zu 28 
fr. und Kleine Kapeın a 28. fr. Das Pfund, 
- Bey Philipp Jacob Eiaus in-der Fahrgaß 
ir. U. No. 120, gegen. Herrn Sabin Burs 
rauer biniiber, find rechte gute Befipbälis 
Sehe Schuncken / Schmälnbutter , fd,öne ge 
gaoffene Lichter, Caffer, Zucer und alle Spe— 
cerey Waaren , Leipz. Sterck, frin Haar 
Puder, feine Nudlen, feine Gerſt, ferne 
Blau, und fonft viele Articula mehr zu bar 
deu, ingleichen IfE Wiener Chocclad, Pom⸗ 
mad; für bie Daare machlend in machen und 


a 


Meiß zu verkaufe‘) und iſt 


| MNoſen · Klehen, welche all⸗ Flecken de Arts 


geſichts hinwegnimmt uhod «ine zarte Hai 
macht, in Commißion bey denifelben zur * 
—“ 2* 


Eine gemaͤchliche bierſthzige Rarſche 
‚Reifen zu gebrauchen,, ſtebet „in et 
V Ausgeder 
dieſes zu erfragen. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 


An der Boehenheimergaf im beiffen Stein 
ſtebet eine Wohnung zu verlehuen ‚ erftchet 
in dDrey Stuben, zwey Kücheu, drey Kam⸗ 
mern, nebſt fonft allen Bequemlichkeiten, 
fan sufammen oder vertpeilt, naͤchſtet Taͤgen 
bejonen werten. | r 

Es ift eine Stub mit oder ohne Meubel, 
an ein oder zwey Verloren zu verlebnen, for 
auch die Koſt darbey gegeben werten. DaB 
naͤhere iſt auf dem Nachrichts⸗Comptoir zu 
erfahren. | N 
Su Stoßbof iſt zu-gleicher Erde eine Erik 
be, nebft Kammer, Küche und noch eine 
Kammer auf dem Boten zu vermieten, 
Imgleichen ein Stall zu r2. Pferden fünme 
Heuboden, welcher auch zu Faffer Diehlen 
und bergkichen gebraucht werden. tömuen. 
Hiuter der Schlimmauer fit. D. No. 89: 
iſt ein Wohnung zu verlehnen, deſtebet in fünf 
Stuben , vier Kammern, einer Küch- Keller, 
Holplag, f. v. Priver, mie auch fonſugen 
Gemaͤchtichkeiten, und fan gleih bezogen 


° werden. 


Auf ver groffen Ballengaffe Fit. E. No. 6. 


iſt eihe plaifante Wohnung , beficbend ang 


Stuben, wovon zwen tapezirk, einte 
Rüde, zwey Kammern, cinem groſſen Bo— 
den, nebſt allen übrigen Brquimlid,teiten zu 
derlehnen, uud kan fagleich bigogen werden. 


Ä Perſonen fo alletley fuchen. 


Es wird eine etwas betagte, doch noch 


ſtarcke Magd, oder ſonſt eine Perſon zu 
einem Kind vom cinem Fahr geſucht. 

Es wird eine Wodnung in ber Gegend der 
Mahntzergaß geſucht, ſollte feibige auf den 
Mayn die Ausſicht Haben, wäre es noch lie⸗ 
bir. Ausgeber diafes ſagt wer es ſucht. 

Eine autwärtige brave Jungfer von ho⸗ 
detten Eltern, weiche 21. Jahr alt iſt, ſaͤu⸗ 
ber naͤben, ſtricken, waſchen, buͤglen und 
ferſiren fan, beſouders auch in Verfertigung 
allerien Galanterie⸗Arbeit geſchickt iſt, und 
ibrer Conduite balben ſich fatıfam legitimiten 
kan, ſuchet am billigen Schalt zu einer Herr⸗ 
ſchafft, oder einem Particulier in eime falle 


Haußhaltung in Dieuften zufommen. Au ' 


Hebir dieſes wird nähere Nachtich geben. 
Sachen die verlohren worden. 


Ein Original kooß der.6aten Generalitaͤts. 
Lotterie No. 26229. iſt den 25ten Gctober 
Nachmittags abdanden gekommen, da nun 
Dazfıkoe von feinem hieſtaeuCollecteur, ſoudern 
Directe aus Holland b fchriebin ;, atich da⸗ 
bin ſchon die uehörtye Anzeige gemacht wors 
ben. Go daß es allır Orten menauden, 
als Dem bekannten rechtmäßigen Eigenthüs 
mer etwas nugen fan. Dem obungeachtet 
fol dem etwaigen Fiuder ein ſehr anfebnlıched 
Douceur Hbne Exceprion gegeben werden y 
mann «ri me daff:ibe wiederum einbändigt, 
Auf dem biefigen Nachrichts » Eomptoir ber 
Fonme man nadere Nachricht.- 
Ein Utrechter Driainal: Loos Num.- 3338. 
zur ten Kaffe ver Z9flın Lotteriee, ıfl ver⸗ 


lo )ten worden. Es Wr do jeberntdm 
— dieſes Loos nicht an ſich Aa 
außten. FR 


Sachen die. gefunden worden. 


. €in Hein Spowifch Robr, mit einem fils 


bern Knopf, iſt Donmerftag den 17ten Detoß, 
in Herrn Krafft feinem Garten Itegen geblige 
ben, und Sin von dem Cigenthämer, imp 


Viebbof adgehoplt werden. 
Sachen die geſtohlen worden, 


Es find aus einem ſichern Haus ein Vaar 
ſtlberne Leuchtet Augſpurger Diet eirca 3. 12 
Marek wiegend, diebifcher Wrife entwendet 
worden; da nun dem Eigenthuͤmer viel dran 
gelegen, den Thäter auffindig zu machen, fo 
verſpricht man deihjenigen fo daven Kunde 
ſchaft geben kan , eine Curolin Recompens 
mebit Verſchweigung feines Namens: fellte 
fie aber fhon Jemand an ſich gefauft haben, 
das ausgeleote Geld zu erflatten , und daf 
man fich desfalls ben Herren von Hilden, 


Silberhaͤndler an der Cathatinen Pforte zu 


melden. AR 
Avertiffements, 
An der Geblbaͤuſergaß No. 121. werben 


Dioaden , Flor und aranffs Ballentin ig 
billigem Preiß getonfchen. J 











“ 


George Dienft auf dem Römerberg neben 
Herrn Dandert, bat nebſt vieler nach dem 
neueſten Gout verfernater Frauenzimmer: Gas 
lanterie, gute franzöfifche Liqueurs, wohl 
richende Gewaͤſſer, Sirop Capillaire, de Vir 
naigre, d’Orgeat, und andere Waaren mehr‘ 


im Comm hion erhalten, auch wird bep ihm 


alle Galantırie aach dem neueſten frangöfle 


Fan Gout verfertiget. 
— — 


Bey Earl kudwig Becker, Conditor und 
Specereydaͤndler unter der Catharinen Por 
te , 'ift Dießjäscıger ſuͤſſer Moſt » Senfft ja 
Faßger, Krüg uud Bouteillen zum Berfchir 
sten, wıe auch ins Kleine, nebft ertra fin 
Straßburger Senfftmehl zu beiommen. 














Ein Verzeichnie pon Büchern aus allen 
SB Minfchüfften , welche den ı5ten Novemd, 
1776. in der Banhıfd;n brbaußung auf 
dem Barfüßer Piög zen, dem Meifldietenden 
gefchlanen werten follen ,„ wird fowobl 
63 Herrn Ausrüfer Faybe als auch ım 
Darfaͤßer Eringgang dep Herrn Getiern 
gratis ausgegeben, 


—rt 





Im Hapnır » Hof ben Herrn Herbſt im 
ten Stod, werden le Sorten Regenſchirm 
— und zurecht gemacht. 


— — — — —— 





Da die zwhjaͤbrige Entfhüttungg » Zeit, 
des vormalıg Weylandiſchen, zu aller Hands 
Juna wo+lgelegenen Hauſes in der Borngafs 
. fen zu Ende gegansen, fo ift ſolches nun⸗ 
mehr aus der Hand zu verfauffn, und bey 
der Eigenrhämerin auf Dem Mömerberg ın 
Er. J. No. 158 Das weitere zu vernehmen, 


— — — — — — 


Ankommende Paſſagiers. 
* Durchl. Printzeß von Heſſen / Nothen · 
ura. 
Hirc Graf von Eollorebo / Kapſetl. General, 


'Milord Liufing s_ Angle 


* 


B.irt | 2 he Ga 
Ba Stu na, la Brand 


teree 24 
Herr Baron von Reutzky, Kapſerl Obriſt. 
Herr Baron von Bauge, aus nd. 
Le Eyiwalier Young, and Enasland, 


Her von Kofenorud, König. Praußiſcher 


Drift · keutenaut. AT 
Herr Baron von Karpı aus Pohlen,.- 
Mr. Faber , von Lonbog. 


Kog. mind. am rothen Hanf, > 


Here. Baron von Liebien, ? 
Herr pon Kitzel, Breutenant, lommen dom 
Mapirg, lea. tm werſen Sdmwansm. > 
Herr Emmen; Ratd Hehn, kommt pom dito 

104: in dito. Ser 
Mr, Bior aui, Banquier von Win, log im 
‘ Non. Kohſer. Kae. 
Hr Hauptmann Schenck, fonmuıt von 
. Köln, iog,ım wefn Schwanen, - 
Herı Roder, Zurıst; kommt von Wuͤrtzbarg, 
— im Fr u — 

poa Linck⸗ nau, Cavollier ohle 
log: ın der Reichs · Cron. — 
Herr von Boritzig / Forſtme ſtet von Mahntz, 

ing, im u in I 
Hr Krıl, Kauffmauu von Trier, Ing. bey 

Fran Diefenbuch, — 

Herr Riutenart Kalb, aus Frandreich 
Herr Müßer, Kanffı.ana von MY, leg. 
— — rang 

re Dr. Sebaftigni, fommt bon a⸗ 

Deu, log. bey Dem Hertu —— 

ar 


ter. 
Herr von Hoͤreck, —* 
Herr von Ritter, Chur / Mayntz ſche Dom- 
berrn, und 
Herr von Dienheim, geheimde Ratb, kom⸗ 
— von Afdaffenburg. poßiten bier 
nich. 


ee Nr Wei 


— en ig: "No XOHl: FR WER TR 
* mm. den 3. November — 
—— En — — 


⸗ ——— 
——— N 
ned m 
N 


8 vw 
47 LIE u RT \ 





David Yung; Buchhändiers feel. Erben 
. hinter — ya in Re — 53 * Herrn tmann 


8 Dienſtags und Fteytags 
—S ne gr * gemacht werden. 








——— — ——— 
te — Be Drganifien Korb —— Wintet· Gacerts wicht für ſich 









In des dohen teutſcheu ritter » Ordens Waldungen bxp ae . 
/ 18 
Bamin ‚if Buchen, Sirden und va re ne 


ad 
toos ß die 
—— em. * — X en; un du Bar Te" 8 












Löbt. Tenrfchen * 
* db R — 776, ; ei. eu * 
[) 3 - | 
Brandfurt en 4 rs y ne 3) age 
El I —— bier. BE u: 
deme bie in naͤchſt inftehendem 1777ten Jahr in Dber ; — 
BR. afıl, Bi! ur — allen Sorten 24 den nun Kinpbelende Raute nr 
dags um 10. Uhr auf Fuͤrſtl ichem Ober: sek, —9* obne weiter olend« Ratification dem 
Meifibietenden überlaffen werden follen; —* Nachr icht re mn] 


Befannt gemacht, damit Fohleier- w: (che rn n Kal en, 
auf Fuͤrſtl. Oberforſt ⸗ Amt bey der Verfkiigerung dinfaben —— 1 uf 


hen — 


—— 
DENE DEHOBEHL SEHE: —— 
Sachen die zu verkauffen, fo beweg als Ta vahere ee 

. unbeweglich find, in der Stadt, Krone Bahr 
Eine Wo ki d Fi Sartndunß 
mbR dazu ee —28* ae in welchem 


ein guter 
Sachſe Aus e mit Tafel 3 e Stiege 
* circa ar — u ar lich / und Sch uno Dad nog 









sugebraudge ı Behet auf den 
iu u auffen. toeitere Fan man bey 
dem ohnweit der er wohnenden 
Sayethaͤndler, Conrad Bindewald erfahren. 
Beh dem Schreinermeiſter Eckhard auf 
der Breitengaß, find neue faconirte Stahle 
De wid bald Dupend’weid; biBigen 


li veriauffen. 
—— Eyderdaunen feynd Earl 
Be haghei/ auf —— — 


zu baden 
Bach aufem bey Georg Kumpeer 
* as Wein dr Maad zu 


zum goldenen föwen und zur Handlung wohl 
geleyene Behuuffuug zu den 

genanut, firdet zu verlaufen oder ju der 
lehnen, deshalben Lit: Di Mo. 169. das wei · 
dıre zu vernehmen. 


Zu orichn,m im der Stadt, 


” An der Gaulgompe ift eine bi. 
2* zu verlebnen, 
aus 2. — —— —— Bi 
uud gemeinfhafftlichen VBorplay, um 
» —* n werden. a ere Nachricht 
112. 
” ar — fönnen 06 
em gerichtlichen. Yan Ianfag » und bep 
ga ah ber diel.8 san we.den. 
3000. Buldın des 22. Gulben⸗Fuſes, find 
bahier Junfagrveife ausjulshuen 
Ein Weiber + Play in der Cathari 
2 > 52. der 44* ut Ries 
‚Tepnen Ausgeber die 


— lt 


” Ein junger F 
faben nd etliche 20. Yapre alt ıfl wsd d 
* und raßren fan, und der auch 


Dre in 4 Fabrgaß naͤchſt dem Gaſthauß 





neben 


= bat, pa cn Kan One nu 
—— — 


en 
— 


Alter, fo-imallen vor A ‚ind 
Eandeirhaf * ——— vollfom 
mene M.ffenfchaffe befigt, möchte gerne im 


iefiger , Stadt oder au a1 Daufpätern 


weitere 
Eine Ju ahren * 

— — N — und 
Yes erfahren iR, Kai: 
Kutſch —— — groffen Gallen 
gaß wohnhaft, fährer den zıten Diefed nad 

Eolln, fucht noch, Perfonen mitzunehmen, 
Ds Aen oder Toten dieſes geber eine 
ſche uͤber Eıfurt und Leipzig , ſucht rs 
—— ——— Dan äbere iff 
Schäfergag Tannenbir zu er⸗ 


md 1 indie fpricht und im der ee 
‚Yrbaig vollfommen erfahren ıft, fucht als 
ch oder N als Dangpälterin zu 


dienen 
| Ei dan Ben, Dr fra 





—— 
| jiderum zu Dienftın , bey 
er Bifih * erfragen wir «# in Hans 


te Lig 


den ba; st 
in, + Avertiffemenis. " em 
s. Zap extta ſchoͤn gearbeltete Eonpl. Tiſch 


an Antique , weiſen Grund, 
= a feinen Golde nebſt darzu 
gehbotigen Eompofition Platten noch Natur 
gearbeiteten Marmor, wol Foebn Garre 
amnd.a le Geoeck gearbeit 8 gerade gefchliffen 
und fein pollieret ,. find ju haben und af. 
ftündlich zu befehen bey dem Stucco dor 


der en Balınaaf fit, E. 
ET aar En Platten koſtet 36. fl. 





——* 
In kun Nu: a, ine 
ir ] * J 





me Nummern find: 2. 
"89, 14. 70. 23.71 
Die —* hs 
22. Nov. mb..:;76. Die übrigen aber von 3. 
au 3. Wod.n. 





Ein ſchoͤn Sortiment floretſeidne Struͤmpf · 
fe, deegleichen Manns ud Frauenb aud⸗ 
ſchu von allen Couleuren in beſter Qualität, 
und denen billigſten Preiſen, iſt zu haben 
bey Johann G:org Fechuer , wohnbafft im 

aß Lır. 2. Me. 170. im 3m 


Der 
Haup von day Sapucıner Kirch. 


- 






R Balıen mit G. in einem Triongel 
* RS ch. — — Ann. 


Sterdem u & dazu ke 
kan, bliebe fich auf dem Di ‘ 
melden, ab nl ar Cam mine KR 








Extraerdingirer Anhang No. 93. 1776. 














AVERTISSEMENTS. 


Daß zu Wickert im Kurmaynziſchen bey Hochheim liegende Gut, welches man gu ver, 
Lauffen fuchet, beſtehet in einem fehr wohl yebaut und angenehm fituirten Wohnhaus, Sch-uer, 
Stallungen, Kelterbauß und 2. Krllern , dann einem gefchlcffenen Hof, worınn zwey Gr 
müs « Gärten fammt einem ı 1/2. Morgen groß +» mit einer Mauer umgebenen Wingerts⸗ 


Barten begriffen, fodann in 


78 Morgen Uderfeld. 
13. Morgen Wırfen, 
12. Morgen Weinberg, 


"Unter dem Aderfeld find 20. Morgen, unter den Weinberg ı 1/4. Moraen Zehend +» frep. 
Unter den Wrfen aber befinden ſich gegen 4. Morsen, welche von aller Schagung uud an» 
deren Abgaben befreist find.‘ Das nähere ift aufn Nachrichts Comsoir zu erfragen. 








Da die auf den vierten nächflen Monats anberaumt getvefenen Verganthung im 
Mand,»Mauß, aus erheblichen U-tacdyen auf Montag Den 11. November verleget worden / 
fo hat man ſolches Hierdurch g:börtg detannt machen wollen. 


Sranckfurt den zıten October 1776. 


Pfandt » Ams. 


WRIIESERTESTTTRTEIT SORT FT KEITEN 


Sarter die zu verfauffen, ſo beweg als 
unbeweglid) find, ın der Stadt. 


Nicolaus Engelbard, von Nürnbera, ift 
ab:rmabl nit ertra fchönen Eunarıenvögel, 
wel. ſchoͤ⸗ Schlagen, allhier angefommen, 
er virlaufft dilligen Preiſes und logieret bey 
Herrn Rochard im rotben Loͤwen. 

Stuberd.d:n, von aeflochtenen Selben, 
Br en die Eommißionen uuf d:m aroſſen 
Kornmardt im weiſſen Engel angenoximen, 


Ben Eorneliuß Jacob Gloxen an der 


Voruheimer Pforte dir, H. No. 27. iſt au 


haben: frifh Mannheimer Waffer, der Krug 
gu 12. fl. 12 fr. Berner der beſten Sorten 
Geſundheits Ehocolade, mie aud) die Pers 
lenmıld zum Waſchen ver Sommerfliden. 

Eine Miſtkaut von 12. Karn guten Pferd» 
Miſt, ſtebet billigen Preiß zu verkauffen ; 
Ausgeber Diefes giebt Nachricht. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Auf dem Barfuͤſſer Vlaͤtzgen No. 74. iſt 
ein Loffament zu verliehen, beſtehet in einer 


Siube / Stubentammier, Kuͤche nebſt noch 


zwey Kammern, es Fan ſogleich bezogen 
werden. 

w dem Hauß zum guldenen Laͤmmgen 
auf dem Mardt, ſtehet eın geräumiges Ge⸗ 
möib in den Hof gebend, zu einer Nieder⸗ 
lage für Waaren , zu verlehnen , und fan 
gleich bezogen werden. 

Hinter der Schlimmauer fit. D. No. 89. 
Pi ee Wohnung zu verlehnen, b.ftehet in fünf 

tuben, vier Rammern, einer Kuͤch, Keller, 
Honplatz, f. v. Privet, wie aud) fonflıgen 
—— —— und kan gleich bezogen 
werden, 


Verſonen fo allerley ſuchen. 


Eine auswaͤrtige brave Jungfer von bo» 
netten Eltern, welche 21. Jahr alt iſt, ſau⸗ 
‚ber naden, ſtricken, waſchen, buͤglen und 
friſiten fan, beſonders auch in Verfertigung 
alerlen Galanterie⸗Ardeit geſchickt iſt / und 
ihrer Eonduite halben ſich ſattſam legitmiren 
fan, fuchet um billigen Gebalt zu einer Herr, 
ſchafft, oder einem Particuher in eine ſtille 
Haußbaltung in Dienften zutommen. Aus⸗ 
geber dieſes wird nähere Nachrich geben. 

Zu Completirung derer Stunden koͤn · 
noch verſchiedene Scholaren Lection brfom- 
men, das practifche Rechnen, einfache und 
doppelte Buchbalten, wie auch Kaufmaͤnni⸗ 
ſche — nad) der Methode be⸗ 
rühmtefter Yutorum auf die fuͤrzeſte und be, 
förderlichfte Art zu erlernen. Syn der Heinen 
Sandaaß in des Zinngi. ffer Herrn Finden 
and ift zwey Stiegen hoch ben dem Bud)» 

alter daſtibſt dag w:itere zu erfabren. 
Eine Maad, die in der Kochereh und fons 
ſtiger Arbeit wohl erfahren ift, ſucht Dienften. 


Averıiffements. 


George Dienft auf dem Roͤmerberg neben 
Deren Dandert, hat nebſi vieler wach dem 


neueſten Gout verfertiater Brauenzimmer.&as 
lanterie, gure franzgöfifche Liqueurs , wobl⸗ 
tichende Gewaͤſſer, Sirop Capillaire, de Vi- 
naigre, d’Orgeat, und andere Waaren mebr 
. —— eg auch wird ben ibm 
ale Galanterie nach dem neueftin franzoͤſi⸗ 
ſchen Gout virfertiget. — 

Bey Carl Ludwig Becker, Conditor und 
Specerey aͤndler unter der Catharinen Pfor⸗ 
te iſt diesjaͤdriger ſuͤſſer Moſt ⸗Senfft in 
Faßger, Kruͤg und Bouteillen zum Verſchi ⸗ 
den, wie auch ing Kleine, nebſt extra fein 
Straßburger Senfftmebl zu befommen, 

Bey Earl Bebagpel auf dem Hömerberg 
ift friſch angekommen, daß fehr probat bis 
fundene Augen Olyſus, wriche nicht allein 
ben den meiften auch wwichtiaften Augenfrand: 
beiten unter ardern bey adazlıchen Erbtin« 
dungen , Blödfichtigteit , neb! chen, Alüßie 
gen, von ſcharf⸗r Fruchtigfeit triefenden ‚ 
troctenen , fehmergehten , fanbigten oder 
entzündeten Augen , bey anfabentem Staar, 
vorzüglich auch bey ſchon fichtbarem aranın 
Staar, ben Flecken der Hor:. baut, und andern 
Fehlern der Aunen , auf eine böcht seftg» 
nete Art, fondern auch bey Gliederrfftn, 
feblerbaften weiblichen Yıinıaung , Nano 
ſchmerz · n, Zabrweb , Riſen im Haupt, 
ſchadbaften Gehör, v'rlohraen Appetit und 
andrn Kranckbeiten nedienet hat, und obne 
olle Gefahr zu artrauhen if. Dos Glaͤß⸗ 
fein nebſt einem Gebrauchszettel koſt t 48 Fr. 
Ferner iſt neulich anarfommen bilentia Hy- 
pochondriaca Sromachica , herſtellet Die vers 
dorbene Verdauung + Kräfte, ift dienlich in 
Hypochondris und tufterfchen Zufoͤllen, fie 
vermebret die Nusdünftungen , vertreibet die 








‚Bläkungen und Vapcurs, befördert den Urin, 


und erhält dag Gebluͤt in richtiger Eırculas 
tion ac. 2. wis Die Gebrauchs Zettul das 


"mehrere beſagen. 


Num. CK, | 
Dienſtags, den 5. Movenber Anno 1776, 





Anhang 30 denen = 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs· Machrichten worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden; _ 
Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Am XXII. Sonntag nach Teinitatis den 3. November 1776. | 
Jobann Ynton Braband, Schumachermeifter, und Margaretha Antonetta Babrin, F 
Johann Erin Ebling , Sqhneidermeiſter und Ebarlotta Sophia Birckenboltzin, 


Johaun — Blum,, Weingaͤrtner, WBitfiber ‚ und Jungfer Yuna Eliſabetha 
piegeli 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 28. October. 
Georg Friedrich Walther, Schubkaͤrcher, Wittiber, und Zungfer Anna Maria Burdig, 
Dienſtag / den 29. October. 
gebaun —— Bitzmann, Schubkaͤrcher, und Jungfer Eliſabetha Margaretha 


mMittwoch / den 30. dito. 
Aoben⸗ Bros Wicht, Schneidermeiſter, und Zungfer Johanna pbilippina Elß⸗ A 


Setauffte bierüben in Brandfurt, 
Samſtag / den 26. Öcrober. 
Johaun Georg kuͤdicke, Mepgermeifter, einen Sohn, Georg Philipp: 


Sonntuß / dem; 27. Oct. 
ubraham Spengler, Weißbendermei inen S ilipp Wil 
Seorg Chriſtian — ee Arc * Fe Artilerie» 

Tochter, Yuna Maria. | 
-  Dienflag / den 29. Octob. 


| Stengel Keinhard,, Schreinermeifter, eine Tochter, Anna Eheiftine, 
Dee Yeilipp Jeremis, Tuchbereitergeſell, eine Tochter» Anno Sibilla Magdalena, 


mittwoch / den 30. dito. 
5 korentz Stichling Yendermeifter, einem Sohn , Ehriftian. 

ilipp Ludwig Berker, Einzler , eine Tochter; Maria Magdalena. 
Sopann Heinrich Soͤtz, Padır, eine Tochter, Walperts Maria Magdalena. 
Jodann. Balensın Kartseiber , Grenadier, eine Tochter, Anna Catharina Kunigunda. 

Freytag / den x. Nov. F 
gacob Friedrich Goullet, Handels mann, einen Sohn, Johann Heinrich. 

Eine Theobald Bruch, Beckermeifter r eine Tochter f Dear len Sophia 

22 Setauffte drüben im Sachſenhauſen. 

| Montag / den 28. De. 

Yohann Georg Bayer „ Kärcher , eine Tochter , Maria Magdalena. 


Beerdigte hierüben. im Franckfurt. 
Samſtag / den: 26. October. 
Jehann Adam Heen , Bendermreifiers Soͤhnlein , Johann Geors, alt 6. Jahr 2. Monat. 
Sonntag / den 27. dito. | 
Hann Georg füdicte, Metzaermeiſters Kindbettet · Göhnlein, Georg Philipp. 


org — Zabn gg Soͤhnlein, Friederich, alt 2. Jahr, 9 
ouat 23. Tage. 
uguſt Epriftian Eonrab Ludwig Döhrm, Cotton» Glaͤtters Toͤchterlein, Eleonora Erner 
ſtina, alt 4. Monat 2. Tag. 


Montag / den 28. dito. 


Joachim Andreas Müller, geweſenen Schuflickers nachgeluſſene Wittib, Maria Eliſabe⸗ 
tha, alt so. J 


ahr. 
Gottlieb Heyfe, Schneidermeiſters Soͤhnlein, Johann Grorg, alt 11. Monat 17. Tage 


nie, eine 


Donnerſiag den-zu. Be: > 


| acob Schwa ußrmarn, alt 68. Jahr, 3. Monat‘ ız. Dage. 
Pians Tas Michael wu —— Ebefran „Maria Sibylla — 


ta, alt 52. Jabı , 2. Monat 13. Tag 
Johann Gafpar Hartmann, Metzgermeiſters Sindberter Söfnlein, Remigius. — 


Freytag / den. ı. Nov. 
Hear Benjamin Friedtich Muͤller, Löbl. Pfand: Amts. Schreiber, alt ss. Jahr, 8. Mo⸗ 


nat 12, 


Herrn — * — Hochſtetter, Handelsmanns Kindbetter⸗ Sohnlein, IAba 


errn Johannes Rauer, Bierbrauermeiſters Kindbetter⸗Soͤhnlein, Jobannes. 
— Johann Geora Purmann, Loͤbl. GymmfiReetoris Toͤchterlein/ Margaretha Eles⸗ 


nora Wilhelmina, alt $. Jahr, 4. Monat 14. Tagr 
Herrn. Philipp —— E⸗⸗ r Soldarbeitexs Toͤchterlein, "Maria Salome, alt 3. 
Monat 6 


. Tag 
Peter re Jager Deizermeiflers Töchterlein , Anna Sibylla, ali 2. Monat 26, 


Giorg — cafe VPeruquenm achermeiſters Toͤchterlein Johauna Margaretha, 
alt 3. Monat 18. Tage. 


Beer digte drüben in Sechenhauſen. 
Sonntag / den 27. October. 
Paul Habnweg/ Kaͤrchers Toͤchterlein, Maria Elifaberha, alt 4. Monat 10. Tage, 


XLLEILXVXVEACEXTAMELELLL 
Extraordinairer Anhang No. 93. 1776. 











AVERTISSEMENTS. 


Obgleich ch jedermann befannt ift, daß bas Bau Amt, vermöge öfters ertbeilter Verord⸗ 
numgen =. Hochedlen Raths, berechtiget ift, gegen alle ſaumſeclige Zahler des Later⸗ 
nen Geldes ohne Nachſicht, mit der Execution zu * hren: fo bat ſolches, Dennoch aber⸗ 
mablen, die Guͤthe vorzieben, und alle dergl-icyen Reſtantiarios hiermit ernſtlich erinnern 
wollen, binnen hier und vier Wochen ihre ſchuldige Zahlung fo gewiß zu leiſten, als anſon⸗ 


u nach Virflieffung dieſer Friſt gegen biefelbe, ohne U be . | 
icher Execution auf ihre Koften und zu felbften eigener ——— _ . —— 





Publ. Bau Amt / 
ben 28ten October 1776. 








bann Jucob Hermann Wild, Kunſt + und Naturalien + Händler von Nüru i 
mit nem ftardden Sortiment Diiginal + Mablerepeu der berühmteften — le 
fowmen, und — = acht Da SE ne, — — fi) Derfelde von denen 
reſpect wven Herren Fit babern einea baldizen geneigten Zuſpruch. Er ıft b 

ber in der Buchzaffe anzutreffen, und virfichert die dilligſten Preße, ft bey Deren Kiefba⸗ 


IE DT EST START ARTE ST AK IE AS TT AE IT IC HE 


Sachen die zu verfauffen, fo bewegsals 
unbewegũch Jind, ın Der Stadt. 


Eine gemächliche wierfigige Kutſche auf 
Heifen zu gebrauchen , ſtebet ım biliyum 
Yreiß zu verkaufen , und ut bey Ausgeber 
dieſes zu erfragen. 

Zwp gebrauchte Caßler aroffe Pıramid 
Difen, find afl.3 12. der Etnr. bey Schrei» 
nermeiftee Haub ın der Döngergaß E. G. 
Mo. 41. zu haden. 


Zu vetlehnen in der. Stadt, 


Ein wohl gebauter ſehr gemächlicher Res 
ler zu ſechs bie acht und reyßig Stüd Wiin, 
fte..t &it. D. No_167. zu verlehnen. | 

14. bis 1500. Stuct Coubentiond » Thaler, 


—* auf biefige gerichtliche Jnſatzt an ⸗ 


zulegen. 
Perſonen fo alerler luchen. 


Ein noch wohl conditionirtes Billard wird 
tauffen aeſucht. Das närere ıft auf dem 
achrichts Comptoir zu erfragen. 

gun Heiner noch brauchbaren runder eiſer⸗ 


ner Ofen mit den dazu beboͤrigen Rohr 
wird billigen Preiß zu kauffen geſucht. 

Eın noch woh! conditionirter , mıt eiſer⸗ 
nen Axen verfebener zweyſitziger Wugen z 
mit 3 Gläfer, der für zwey Pferde fo leicht 
or —— eingerichtet iſt, wird zu fauffen 
ge u * 

Es wird eine eatwas betagte , Doch noch 
ſtarcke Magd , oder fonft eine Perfon 40 
einem Kınd von einem Jahr gefucht, 

Sachen die verlohren worden. 

@in Oriainal kooß der 62ten Generalitätd« 
Potterie No. 16225. ift den 25ten October 
Nachmittags abvandın gelommen, da num 


daffdlde von feinem die ſigen Collecteur / ſondern 
directe aus Holland deſchrieben, auch Das 


hin ſchon die gebörine Anfeige gemacht wor» 


den. So daß ed aller Orten nısnanden, 
als dem bekannten rechtmäßigen Eigentbüs 
fmer etwas nugen fan. Dem obngeachtet 
fol dem etwaigen Finder ein febr anfebnlıches 
Doucenr ohne Exception gegeben werden 4 
mann er ibine daffelbe wiederum erubändigt. 
Auf dem Biefigen Nachrichts » Comptoir bar 
kommt man nähere Nachricht, 


No. XCIV. — 
Freytags, den 8. November 1776. 


ANNE 


VORAN ESCDEELDTEDD LACH 
— — 


f- 













— —— 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 


Nachrichten 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengafke, neben Herrn Burtmann 
wohnhaft, woͤchentlich zweymal, als Dienftaas und Freytags 
Dormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
VOII WEN EC ORIEID WE ut I 
RE HR f 
Dem geebeten Publicum, bat Yohanı MicheieF ner , Die Ehre ma 
abertiten, Daß zufünftigen Dienſtag fsins Noreiße dort beſchloſſen ift, une Fr vn, 


! 


ige, fo von feiner fünftlichen Glaßarbeit noch etwas ſehen oder lauffen wollen, folches 
ngftend bis den Montag thun mäffen. 





—— 


In des hohen teutſcheu Ritter Ordens Waldungen bey dem Wildthof obweit Haißen ⸗ 
Kamm , iſt Buchen, Bircken und Aichen Scheidtbolg 3 12. Schupe fang, ‚oeHl aus getrocke⸗ 
net, und zwar das Buchen ad dreyßig Gulden, Bucken ad jmwarsig Gulder, und Achtu ad 
achtzehn Gulden der Stoos auf dem Pluß zu verfauffen, Die Zahlung giſchiebet Dapier ıms 
Föhl. Teurfcpen Hauß gegen Empfung der Auweiß Zettul an den Foͤrſter, welches andurch 
betannt zemucht wird. AM „14° 


Frauckfurt den 4. November 1776. 





„+09 


Teutſch/ Ordens Commenden . 
allhier. vun 
ne — — —— —— — — — 
Nachdeme Die in naͤchſt inſtebendem 1777ten 3 .br in allvrefi er Ober⸗Grafſchafft ein⸗ 
gekende Herrichafftl. Wiiocdute von len Sorten auf den gen De. nächk!ünftia Vormit⸗ 
$a48 um 10. Uhr auf Fürn scheu Oper. Forſt Amt ohne weiters cirzubol.nde Rauficst on og ; 
Meiftdietenden überluffen werden tellır; Als wire ſolches zu jedermanns Nachticht brermit 
bekannt gemadit, Damyget-ötefeni ©, mw Iche bietzu Luſteu brz ung fidy auf benamten Tırmin 
auf Fuͤrſtl. Oberforſt⸗Amt dep der Verflsigerung einfiuden können. 


Darmftadt den 2éten October 17:6. — 


Fuͤrſtl. Heßiſches Ober⸗ Forſt ⸗Amt 
— — 


dqqe daue deue abe: dne due de ge oq:de aot acha aave 


Sachen die zu verkaufen ſo heweg⸗als 
t'gnbeweglidy find, ın Der Stadi. 


-- 


« 


Ein halbes Guth * kierſcheid ſtehtt bils 
liaen Preiſes zw verkauffen ; 008 maͤhere if! 
bey B: leger Oisf 8 zu erfragen. 


Bey Micharl Anton Stoͤber im goldnen 
Unterborn , find Frifche Auftern aufommen 
und werden alle IB. chen zwey fr.fche Traus 

orts anlanacn, uuc werden ebeſtens fris 


eCitlaus ud Sch Ifiich erwartet, er, 


wird im Preiß billiz feyn, dittet fih guͤti⸗ 
oara Zufpiuchaud 


mien zu baben. 


Se Zee ze re De 


Süffe Hollaͤndiſche Buͤcking ſind bey dem 
Handelemann Frauckenſtein in der Mayntzer⸗ 
Goſſe niben dem Bere: wie auch extra 
faöre Etraßburger Echter friſch angefom.. 


Johann Lud wig Kramer fit. &. Ne. 131. 


am Pfarreifen, macht und verfauft alıre 


a 





band Sorten geſtrickte Winterſchuh, welche 


auch zum Glateis ſeht dienlich, und billigen 


Preiſes. Ne 
Gegoſſene und arzogene fehr feine Lichter, 


m. 


find un billigen Preig in der goldenen Neufe , 


aufien Markt zu. baden. 


Din Walſerhun in Suchfenhauffen , ſiad 


ertra feiſche nur Brüd-n aufommen, wel 


che ſowohl ia ganze Faͤſel in dilliem Preiß 


zu aben flnd, wie auch Pfuadweiß zu 28. 
fr. und Hein’ Kapırn 4 28. fr. das Ptund, 
Ein: gemädpliche wierfigige Kutſche auf 


Reiſen zu wehrduchen 7 fleber in billigem 
Preiẽ zu verkauffen, und iſt bey Ausgeber 


dieſes zu ⸗fragen. 


Eme Wobnung, Hof, kleiner Seitenbau ' 
nebſt dazu arbörıgem Weinqarten und Killer : 


ju Sachſenhauſſen am Auriager, zuſammen 


In cırca einen Mergen balt nd, iſt zu ver⸗ 
kauffen. Das ndsere ıft bey dem Sohet aͤnd⸗ 
let Conrad Bindewald ohnweit dir Barfüffer/⸗ 


Kirch zu vernehmen. 


"Der beften Eyderdaumen,, fenıd bey Carl : 


Behaͤghel, auf dem Römnerberg in Commtigion 
zu baben. 


‘Ben Corneliu® Jacob Gloxin an der - 
Bornheimer Pforte Lit H No. 27. -ift gi: 
babın : fi iſch Mannbeimer Waff-r, der Krug 


zur. fl. 12-fr. Fetuer der puften Sorten 
Srfundbe ts Chocolade, wie auch die Pers, 
lenmilch zum Wafchen ver Sommerfl ten. 
Eine Miflkiut von ı2. Kara guten Pferd⸗ 
Mift, ſteb⸗t billigen Preiß zu mer / 
Ausgeber dieſes giebt Nachricht. 


Zu verlehnen in der Stadt, 


16000, fl. Tiegen parat ‚.zufammen oder: 
verth.ile, oußzulchnen. ER 

In ver Spit:ls Kirche fl ein fehr deque⸗ 
mer We nd 34 2..&g.6., um 
Minen Ans zu verlebnen. - Das häbere ih 
auf Dam Nachtichts Comptoir jussufragen. ;; 


din etlicht 100, techf yute 
kauffen geſucht. 


gelegenen Ditz eine Dienſima 
Kochen, auch nit Kindern mo en 
weiß 2efucht, Die auch Zeugnuͤßen iprer Treue ’ 
und Wopiperbaiteys darthun fan, dag wei⸗ 
tere iſt bey Ausgeber dieſes zu vernehmen, 


ft, ‚unfer welcher, fi z 
Schubladen befinder |, dergleichen ein nuße,’ 


baymen wohl .sondisipnirtes Commiod mir. 
3. Schubladen wild iu lauffen —X * 








In der RoſengaßLit. F. No, 143, ſte 


ein Haus gantz zu verlebnen, oder zu be 
kauffen uab 


iſt das weitere dafelbft zu er⸗ 
OpLen, ER Te | i 4 
Er wohl gebauter ſehr gemaͤchlicher Kels-, 


ler ju ſechs dis acht and Oreyfig Städ Wrin, ? 
ſtehet ef, aD. Ro. 167. u verlehnen. 


u4 


14. bis 1500. Stuck Conventions » Thaler) 


liegen bereit auf hieſige gerichtliche Sufäge anı ? 
iulegen. 


900. Stuͤck Conventionsthaler fönnen:geı 


gen gerichtlichen Junfag geliehen, und-bep:: 
Aus geber FR ; J 


es etfrayer werden. 
3000. Guid,n des 22. Gulden· Fuſec ſind 


dadier Junſaͤtzweiſe aͤus zulehnen 


Ein Weider » Plag in der Catharinen ⸗ 


Kirch No. 52. Der”zre Siß, ſte het zu ver⸗ 
lehnen, Ausgeber diefes, gict Nachticht. 


Pethonen ſo aiter eb ſuchen. 


In einen Garten jum Haupfgang, wer⸗ 
neue Steffeln zu ' 


Fur eine auswärtige Herrfchafft wird eine: 
t . 


perſecte Koͤchin geſucht. 


Ein gelerater Koch, der in der franzöfia ° 


fhen uno deutſchen Kocheren‘ wie auch im 
Bachwerct wodl erfahren, ſucht als Kuͤchen⸗ 
meiſtet oder Mundkoch empiohlt zu werden. * 


Ein junger Menfe,) R formirter Religion,“ 


fuche uls Eyiesbediunter unterzufommen. 


Es wurd. in einem nabe au diefer" Stadt? 
welche im? 
umzugeben-’ 


Eine nußbaumen ‚wohl conditionirte reſ· 


«in Eommod mit 3. 


em welches ſchon bey Herrſchaf ⸗ 
en y are: gedienet und perfict fran- 
dſiſch ſpricht, und mit aller Gulanteriss 
rbrit korstommen fan, fucht ım einem bie 
gen Hauß er ra 
. Eine — die in Der Kochereh und fons 
fliger Arbeit wobl erfahren ift, ſucht Dienjiin. 
Es werben unf einen guten Fulug 7009. fl, 
gefucht ‚ das Nacht chis Comptoir giebt 
ſcheid. 
— wen, auf Der groffen Gallen⸗ 
af wohnhafft, faͤ ret Den zıten dietes ac 
dhn, Be noch Perfonen miszunepmen, 


Averulle.. ents. 


Anernfchen Buchdandiung das 

* F * die Göttinger Grnealoyılde 
—J— auf tommendes Jabi Deutſch und 
Franmzoͤſiſch zu haben, fie ind mit 12 ſehr 
arsı.ın Monatd Kupfer gzeuert uud er 
halten auffer dieſen annıcy 10 Kupfer, wel 
chi den Kopfpug der Dumens ın etuch und 
bierzia Veränderungen, nad) dem gegeniwär» 
tigen erg — — 4 * ag * 
als Frauzoſi . 22 ın 
ae Plumenlefe auf Das Tabr 1777. 
1. fl. Almanach des Mufes pour | Anne mr 
gebrft ı fl. 20. Er. augmwärtige Freunde wel · 
che von obigen , .aiß auch Braͤunſchweiger 


und allen andern befansten Geuealoaiſchen 


Lendırn ettwag in Commißtou nehmen wol · 
Pa hen fi) an obige Yandlang gefäls 
i dör-firen. 
Ey — und Liebhabern guter 
upferfiiche,, wird daß Maufoizum Die 
—— des Marſchall de Saxe, #1. ur 
nentbaler, Das Portrait dis jegigen Ki 
niaß von Wohlen a 40 Fr. und le Lever de 


re 4.48. fr. von der berühmten Haud 
—— Mecheln veſtochen / eo... 


Fragen, 


Ausgeber dieſes giebt 


hin: Platz des Kriegs zwiſchen Groß⸗ 
brittannien und feinen Colonien ia America 
nad) richtigen Charten gezeichnet und ıllumir 
nırted 15. fr. wegen accurufie Zeichnung, 
ſchicklichem Format und niedrigem Preiß, 
verd.eut dieſe Charte vor vielen andern den 
Vorzug, ın wenig Wochen werden nod) ets 
liche Biat zu dieſein Kriege + Theatre audges 
geben werben, 





— 


Emm Drıginal Looß zu der Gaten Genera⸗ 
litata⸗Lotterie Mo 16225. mit Divis zum 
kegtinsuudt; ıf abhanden gefeumm. De 
nuu Ö«ffelden directe aus Doland befchrier 
ben, dadiu auch ſchon Die gehörige Anzeige 
gemach: worden, fo. Daf 8 miemanden wer 
es auch int, etwas Nugen fan; fo fol dem 
ohn aeachtet demjenigen Derdaffelde gefunden, 
oder wa an ſich gekaufft bat, die völlige 
Einlage, neoft zwey Ducaten Douceur big 
deſſen Zurüdyare obne Excepuon 19 rder 
ausbezapir , und dieſes Berfprechen auf dag 
Heiliyfte gehalten werden. Auf dem kühl, 
Nachrichts Comptoir erbät man näbere 
Nuchricht, auf Verlangen auch) die Auszah · 
lung dafür, i 











Philipp Ehrifian Zinn binter der Haupt ⸗ 
wache, neben dem fchwargen Bodim Traus 
ben, offeriret feine Dienften in allen Sorten 

ürhe \ von einer Der beſten Fabriquen) for 
wohl Stüd als Dutzent wrie, und wırd um 
ſich zu reeommandıren, folche mıt geringftem 
Mugen erlaffın. 








Ben der zaoten Fiebung , Ebur Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Rotteris, find folgende Gewinnft : Nu⸗ 
mern zum Vorſchein gefommen; 

4. 20. 69. 12. 35. 


Die aoıte Ziehung, "geichieher zu Mannbeimg, 
Donnerfiags den 14ten November 3776, - 








Extraordinairer Anhang No. 94. 1776. 





— — 








U AVERTISSEMENTS, 


Das gu Wickert im Kurmannzifchen bey Hochheim liegende Gut, welches man zu ver» 
kauffen ſuchet, beitchet in einem fehr wohl yebaur und angenehm fituirten Wobnbuus, Sch uer, 
Stallungen, Keltabauf und 2. Kılern , dann einem gefchloffinen Hot, wormn zwey Ge⸗ 
müs . Gärten fammt einem ı 1/2. Morgen groß + mit. einer Mauer umgebenen Wingerts⸗ 
‚Garten begriffen, fodann,in ;" 
an 78 Morgen Ackerfeld. 

g 13. Morgen Wieſen. 


r 


eh . +12. Morgen Wandburg. — . 

Unter dem Aderfeld find 20. Morgen, unter dben'MWeinberg 2 xf4. Moraen Zıhend + fr’y. 
Unter-den Wirfen aber befinden fich gegen 4. Morzen, welche von aller Schagung und an⸗ 
deren Abgaben befreiet find, Das nähere ift aufm Radyrihts. Eomtoir zu erfragen. 


N — —— — — —* — — — — — u.“ 

Odbgleich jedermann bekannt iſt, daß bas Bau⸗Amt, vermöge oͤfters ⸗rtheilter —* 
nungen eines ie Ser Ratds, birechtiser if, gegen alle faumrfeeitve Zahler des Later⸗ 
nen Geldes ohne Nachſicht, mit der Execution zu Verfahren: fo bat tolches, Dennoch aber» 
mablen, die Güthe vorziehen, und alle derglricyen Reitantiarıog Hiermit ernftlich erinnern 

‘ wollen, binnen bier und vier Mochen ıbre fchuldige Zaniung fo oewiß zu leiten, als anfons 
ſten nad) Verflieſſung diefer Frift gegen dieſeibe, obne Aaſchen der Pırfon mit ohnausbieib⸗ 
‚ licper Execuuion auf ihre Koften und zu felbften eigener Beſchaͤnung, wird verfahren werden. 


Publ. Bau Ame/ 
den 28ten October 1776. 


EINE TTETTETTTTRLETE HET ET HEHE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗als Berfter er —— — Seine 
ee ' * efindlich, und deſſen Holz und Dach no 
unbeweglich find, in der Stadt wobl zu gebrauchen ft, ftrber auf den Abbruch 
Die in der Fabraaß nächft dom Baftbang zu vrrkauffen. - Das weitere fan mun ben 
. um »oldenen Lowen und zur Handlung wohl Dem obnmweit der Burfüff' Kirch mohnenden 
‚gelenene Behauſſung zu den zwey Schwerdter Sayethaͤndler, Conrad Bindewald erfahren. 
genannt, ſtedet zu verfauffen odır zu Ver “ 
lehnen, d+ebalben Lit. D.Mo. 168. das weis - Zu verlehnen in der Stadt. 
ter⸗ zu vernehmen. 
Ein Sart ndauß ohnweit der Efchenbeimer An der Faulpompe iſt eine Wobnung bil⸗ 
en, in welchem sin guter Ofen / geue Ugen Preiſis zu verlehnen, dieſelbe beſtehet 








—F 


aus 2. Stube, elichen Kammern, Kuch 


und gemeinſchafftlichen Vorplatz, und fan 
ogleich bezogen Werden. Mädere Nacpriche 
ft Lıt. 5. No. 112, zu erfragen. 

n dem Hauf zum guldenen Lämmgen 
auf dem Marekt, ſtebet eın geräumiges Ge 
tdlb In den Hof gebend, zu einer Nicder- 
Tage für Waaren , zu veriehnen, und fan 
‚gleich degogen werden. . 


Perſonen fo allerien ſuchen. 


Koammerjungfer 
die 


Ein noch wohl conditionirter , mit eiſer⸗ 


nen ren verfehener zwehſitziget Wagen > 
mit 3. Gläfer, der für zwey Pferde jo liche 
518 mözlicd) eingerichter iſt, wird zu Fauffen: 
geſucht. — 
Ein junger Menſch, der von gutem An⸗ 
Jeden, und etliche 20. Fahre alt iſt und der 
wohl frıfiren und raſiren fan, und der auch 
feinem vor etlichen Wochen verſtorbenem 
—— VPrincipalen bis an fein Ende treue 
-Sienfte gelziftet bat, als deſſen er ſich * 
timiren fan —— bey einer biefb- 
en Herrſchafft zu Dienen. —— 
Eine Aıerme von guter Familie Evanze 
liſch· Lutheriſcher Religion , son mittlerme 
Alter, fo in allen vorfommenden Hauß und 
gancwirtfjafts » Gefchäfften , befonders 
auch bi- Küche uno weis Zeug näben volllom · 
mene W ffenfchafft beſitzt, möchte gan in 
biefiger Stadt oder aud) in der Nähe von 
bier, ben einer Herrfchefft ale Haußpälterin 
in Dienfte tretten. Moͤn fan dag meitere 
bey Dem Ausgeber diefer Blätter eıfahrar. 
Eine Zungfer in gefegten Jahren , Re⸗ 
formirter Religion, die frifiren fan und in 
der Gulanterie » wie auch fonfliger Hand⸗ 
Arbeit erfahren ift, ſucht Dieuſten. 

Es wird ein, oder sven Parſonen jur Ger 
ſellſchafft geſucht, um alltä,lih oder die 
Woch eın paarmapl, der Geſundheit wegen, 
Bann zu fahren. Der oder diejenigr, fo 
Vam amuſteben aefonnen, belieben ſich dey 
usgeher dieſes zu melden, 


5— — — 


— A cs wr 
— 

und Branzöfifch fpricht und im der — 

rie «Arbeit volllommen ıft, ſucht al 

oder als Daushälterin 73 


Averüffement. 








Anfommende Paſſagiers. 
Pe 
Ahro- Durchl.. Pring Cark bon Bredihs 

burg. Str:li 


age Ward, Drixi’ Öktgr War DAN 
—— — ge meif Bern Gi 


.. 


Riedeſel, umd N don. Abt, , 
ro En f. Herr — man re 
ton von Köller » Banuer, und dere 
Drift +» Beutenant von Hanfen , aus 
Dännemard. - ie 
Mr: le Chev. de Meifoneure ‚und Mer 
merberr don Tretuer/ von 7 
Herr Baron vom Edelsheim/, Königl. Preuſ⸗ 


fifcher Mammierberr. 2, 
Herr geb. Rath, Barom von Edels hein ‚bon 
Carlsruhe. ; 
Herr bon Pirsbani, Bang: von Br 
Mr. Ehardron, K-uffmann.von. 
Baron von: Zirgefar „7“ 

Sıchfen. * 
Herr Muͤlle, Kauffmann, von dito. 
Herr Rittine ſter von Phiſter von Stuttgardt. 
Herr Hofmann, von Wißbaden. 


Logiren ſauitl. im Roͤm. Kayſer. 


. * 


No. XCV. 
Dienftags, den 12. November 1776, 
et we AL ER 


J 


— 
> 








EEE 
NY AP HE 
Mike Ihro DE) EN 


mi „Bay Dr / ; 
f W ER W 
lichen und Ab —* 3 F 







dus * 
— —S— 
EFT, FR RE ER NT 
Id N X — — F ARE NR — — 
— TI 


vr 
s 


5 


Zr Dibenklihe wochentlichhe 
Frandfurter Frag + und Anzeigungs- 
Nachrichten 

Welche bey hann David Jung, Buchhaͤndlers fer, Erben 
WM NUMESE DE, R — in ——— derbe Dein Buttmann 

n en mal, al su t 

—34 * Be Bye a un und be hanap gemacht Dr 3 008 
en an Fan 

onen gehalten, und krifchen den —— Hure Zaun on Dahn In eumaande Gef 


Ke eingenommen werben: So werben ſaͤmmtliche Begütberte erinnert, ſowe 
as —* bey Vermeidung der Execution die Nückjtände binnen —— — 
richtigen. 
Franckfurt den 8. Nov. 1776. | 
Acer »- Geridye, 


In des hohen teutfchen Ritter » Ordens Waldungen bey dem Wildthof, ohnweit 
ſtamm, ift Bircken und Yichen Scheidtbolg 3 U2. Schuhe lang, wohl u Om 
war Bircken ad zwanzig Gulden ‚„ und Aıchen ad achtzehn Gulden der Stoos auf den Platz 
verfauffen, die Zahlung geſchiedet dabier im Lödl. Teutſchen Hauß, gegen Empfang der 
weiß» Zettul an den —— * befannt gemacht wird, 


Franckfurt den 4 ember 177 
ch⸗ — Commenden 
allhier. 


ù— — —— — —— — — — ———— 

Obgleich jedermann belannt iR, daß bas Bau⸗Amt, vermoͤge öfters ertheilter Verord⸗ 
nungen eines Hochedlen Raths, berechtiget iſt, gegen alle fanmfeelige Zahler des Later» 
nen⸗Geldes ohne Nachſicht, mis der Enecution zu verfahren: fo hat ſoiches, dennoch aber 
mablen, die Guͤthe vorziehen, und alle dergleichen Reflantiarioß hiermit ernfllich erinnern 
wollen, binnen bier und vier Wochen ihre ſchuldige Zahlung fo gewiß zu leiften, als anfons 
ſten nach Verflieffung Diefer Frift gegen diefelbe, ohne Anfeben der Verſon mit ohnausbieib⸗ 
licher Execution auf ihre Koften und zu felbften eigener Beſchaͤmung, twirb verfahren werben. 

Publ. Bau Ame/ 
dem zöten October 1776, 


Ha a tr 


Mi Sadfenhauffen am Uudlager, jufemumm 
Ein ſteinern Zrog, in einen Hof ober Garr eirca einen Morgen balfınd , {ft zu ver 


sen zu gebrauchen, fichet biligen Preifee zu  Fauffen. Das nähere ft bey dem Gaprrbäuße 
verkauffen. 


erkau 
Nicolaus Engelhard von Nauͤrnberg, iſt Kirch zu vernehmen. 
abermahlen mit extra ſchoͤnen —— Bey Cornelius Jacob Sloxin an der 
gel, welche ſchoͤn ſchlagen, allhier argekom⸗Sornheimet —— t. D. Ro. 2y. Hi m 
men, ex verkauft billigen Vreißes, und fr Haben: frifch Mannheimer ‚der Rrug 
girt bey Herrn Reichard im rotben Löwen. - 2. f. 12 fr. Feruer der beſten 
Ben Joſeph Mayer in der Bendergaf im udbeis Ehocolade, wie auch die Per 
Hindefuß, And ertra gute füße Buͤging bil  Iemmilch zum Aafchen der Gommerfieteg. 
ligen Preißes mu baden. ur Ä 


; 


gu terichnen in Der Stadt 


Auf der groffen Gallen» Bag Lit. €. No, 
4. ſind zwey ſchrootmaͤßige gute Feller zu 5o, 
und 20. Stud, zu virlehnen. 

16000. fl. fiegen parat , zufammen ober 
vertheilt, auszulehnen. 

In der Rofengaß, Lit. F. No. 143. ſtehet 

. ein Haus gang ju verlebmen , oder zu ver ⸗ 
a ‚ und iſt Daß weitere Dafelbft zu er 
ahren. 

14. bis 1500. Stuͤck Eonventiong Thaler, 
—* bereit auf hieſige gerichtliche Iufäge ans 

en. 
: 06, Stack Conventionsthaler koͤnnen ges 
gerichtlichen Innfag geliehen, und dey 
der dieſes erfragrt werden. 

30%. Buldın des 22. Bulden-Fufes, find 
; Ianfaptweife augzulepuen. ; 

An der Kaulpompe tft eine Wohnung bil, 
Ugen Preifes zu verlehnen, dirfelbe beftrbet 
aus 2. Stuben , erlichen Kammern, Kuch 
und gerneinfchafftlichen Vorplaß , und fan 
fogleich bezogen werden, Mäbere Nachricht 
ift Lie. F. No. 112. zu erfragen, 


dem Hauß zum guldenen Pämmgen ' 


auf dem Mardt, fichet ein gerdumiges er 

woͤlb in- den Hof gebend, zu einer Nieder 

lage für Waaren , zu verlepnen , und fan 
werden. 


gleich bezogen 
Perfonen fo alseley ſuchen. 
ber Reichs⸗Cron logirt ein Kutfcher , 


In der 
us Nuͤrnberq, ſucht 3. bis 4. verfonen 

che mann, fährt Fünftigen Don» 

ab. 

en ——— 2. Kuͤbe und einen Trog, 

Wohl conditionirt werden zu Fauffen aefucht, 

—* fan man ſfich deßfalls fir. J. No. 206. 
nie en. 


Ein verbeu Gärtner, der dag Seine 
wohl verhsher, = fon ald Verwalter in 


Dienften geftanden, auchin dir Zeichenkunſt, 
Rechnen und Schreiben wohl er abren ift, 
und gute Atteſtata beſitzet, wünft fich get» 
ne cmplonrt zu fehen. 

; Ein ——— zus , * 
en, eine wird zu en 9 ’ 
und fan bey Yusgeber dieſes wäher. Nach⸗ 
richt eingeſogen werden. 

Für eine auswärtige Herrſchafft wird eine 
perfecte Köchin geſucht. 

Ein gelernter Koch, der in der frahzoͤſt⸗ 
ſchen und deutſchin Kochtrey wie auch im 
Badwerd wobl erfahren, ſucht als Küchen 
meifter oder Mundfoch empionrf ju Werden, 

Ein junger Menſch R:formitter Religiomg 
ſucht als E oresbedienter untersulommen, 

Es wirden aufreinen guten: afaß 7000. fl. 
geſucht, das Nachrichee » omptoir yieöt 
näheren Beſcheib. ‘ 

Eine Jangfer in pefegten Haben, Mr 
formirter Neligion , die foofiren Fon un! in 
der Öalanterie « wie cuc) forfiser Dayo» 
Arbeit erfahren ift, fücht Diveiien, 

Es wird ein » oder zweh Pafon:n jur Go 
ſellſchafft geſucht, um eli’a ‚lich oder die 
Woch ein paarmahl, der Beundhert wegen, 
fpagieren zu fahren. Der oder Diejenige, fo 
damit anzufteben gefonnen, beiteben fich ben 
Ausgeber dieſes zu imelden, 

Em auswärtiges Franenzimmer, fo drutfch 
und Franzöfifch fpricht und ın der Gaiante. 
tie «Arbeit vollfommen erfahren ft, ſucht ale 
Zammmerjungfer sder als Haushälterin zw 

jenen. 

Es wird in einem nahe an diefer Stabt 
gelegenen Ort, eine Dienfimasd welche im 
Kochen, auch mit Kindern wohl umzugeben 
tweiß geſucht, die auch Zeugnůßen ihrer treue 
und Wohlverbaltens darthun fan y das wech 
tere ift bey Ausgeber dieſes zu vernehnten, 

Eine nußbaumen wohl eonditionirke Pre 

‚ Amter welcher fich ein Commod mit 3, 
Schubladen befindet , desgleichen ein muß 


men wohl conbitiontrte® Commod mit 
— wird zu kauffen geſucht. 
Ein Maͤdgen welches ſchon ben Herrſchaf⸗ 
fen ale ven Kinder gedienet und perfict fran⸗ 
file) fort ı und mit aller Galanterie⸗ 
rheit koritommen fan, ſucht ın einem bie 
gen Hauß Dienfte, Ausgeber Disfes giebt 


Sachen Die verfohren morden. 


4tvergangenen Sonntag find ein paar 
u Enden ent cuffen, wir fit in Hans 
"den hat, oder Nachricht Davon geben Fan, 
dem ſiebet ein Donceut zu Dienften, in der 
Ziesei aß Lit. 
dernehmen· * 
Avertiflements. 


Ein ſchoͤn Sortiment floretfudne @trämpf · 


teichen Manns » und Srauehbands 
Fe ge Eouleuren in befter Qualitat, 
und Denen billisften Preiſen, ift zu haben 
bey Jodann G-org Fechner , wohnbafft ın 
der Döngesgaß Eit. 2- Me. 170. im Zten 
Haug von der Gapuciner + Kırd). 


—— — — nenn 
in Werzeichnrd won Büchern aus allen 
ee weiche Den ı8ten Movenib, 
4776, in der Feyhiſchen Bebaußung auf 
‘dem Barfüger Pläg ıen, dem Meiſtbieten den 
aefihlagen werden folkn , wird ſowohl 
‚bey Herrn Ausrüfır Bayb ‚, als auch ım 
Baͤrfuͤßer Creutzaang dey Herrn Germern 
‘gratis ausgegeben. 
— —— — — 


— — — — — 
Von der neuen und a ſelbſt * 
nfiverfländigen beitwerffelten, nunme 
—* realifirten Erfindung des 
Band » Earten Drucks mit gesoffenen Drus 
dir» Schriften , wovon in Der biefigen Hand» 
Iunys «Avid « Eomproir «Zeitung eıni, emabl 
gerane und umfl ndliche NR chricht gegeben 
moorden ; find nunmehro Proben und itwar 


‚Mo, 176, iſt das weitere zu 


auf zwererley Mer, Die eine auf einer Seife, 
die andere auf beyden Seiten gedruct ange 
kommen ‚welche alle Hoffnung des erſten 
Vierſuchs einer fo ſchweren Erfindung, weit 
Hoertieften. Deſe Proben ſtehen allen Bicbs 
habern und Kunfiverfiändigen auf den hieſt ⸗ 
gen Uvıs: Comptoir Unten auf Dem groffen 
Kornmwarche zur Erhficht gu Dienften, und 
t ⸗nen auch Dafeibfl beflelif werden indbenze 
dieſe Proben als Eabinets · Stuͤcke verlaufft 
wervren,, von Den dermablen vorrärbigen 
aber, da fir alle beſtellt Aud, Feine abgege⸗ 


bin wirden koͤnnen 


— — — — — — — 
Wer ſeyn Gluͤck in der 12ten Hanauer 
Bands» Eu ffen + Kotterie, woron bie iſte Claß 
fon Den ı3ten Nov md..jw sieben anfängt 
probiren will , fol anf unten b-nabmten 
Haupt: Eumproir Diefer Lotterie prompt amd 
reell bedienet werden ‚und dienet nacdırichts 
lich , daß in der agenenen ı2ten Lottetie, 
ohne der Dielen geringen Gewinnſten o42. 
Gapital  Preife- in die Eollecte, Dirles Cum 
ptoirg gefallen, aud) fan man alda noch im 
Sompaani« ven 100. 200, und 300. Reofen 
um em billiges mit, eintreren, Hrundfurs 
auf der Schäfferaafi in. No 170. RR 
ob. Eorıfran Naveroffsl. 


— EEE 
Dir z20te Ziebung © uifünt. Eünifge 
Potterie in Bonn iſt heut: unter aemwöhr 


chen Keverlıchkeiten wor dım Matbbaufe im 
Bonn oͤffentlich vollzogen worden, und fen 


die Nummern 6 6 ; = 
Oo, 8. 4 * ee % 
Die ze 3 dung — ——v 
den 16ten Novemb. und kan in Franckfurt 
bis den Zirbunattag Mornene 8 Uhr bey 
unſerem Gommiffatre Herrn Job Noiſten 
ſowohl als ſammtlichen Hetren Collecteurs 
noch eingeſetzet werden,” 
* Bonn den tin Novemb, 1776. 


Son Yöminifiraniend wege, 


* 


ANum. CH. 
Dinfioge, dm 2. November Anno > 1776, 





‚Anhang Do - 
Bogentfigen Seandferte —— — 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamũrt und Copulirte wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werben; 
Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhiet in Franckfurt. 
Bm XXIII. Sonntag mac) Trinkatis den «0. November 1776 


öf dAdm d 6 Mati 
Be a —— 


rich Schmidt, Wag ermeiſter und Junagfer Maria Magdal ifbi 
—2 — Schild — —* Wittiber „ und —— 225. 7 


Geora Cafpar Ymand , —— und Jungfer Catharina Salome Kirchis 
Dhilipp Eafpar —— Sbimaler Wittiter, und Aungfer Catharina 


Simibt, Beoluiher  und Jungfer Mare Ehikine Sahnce 


Eoyulizt und Ehrlich sEingefegneke . in Frandfurt; 
Monrten / den-A.. FI 






Er I en, +5 n.73 vi x. Diihe, Tan zuste Se 
Dienſtag Dem 5. Flow - 
deutſcher 1,Shreib .und Rechnenmeiſter, wie auch Vot⸗ 
den. — 55* %, e 894 wWittiher, und Jungfer Dorechea Catha⸗ 
ring mern, 


Unten DE: Gernaunmachermeiftir, / amd Maria Juliana Herhogin / wire, 


Setauffte Hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den 3. Noo. 
gen ph Ehribion- Hundertkund- Silberarbeiter einen Soßn-.... Efrifleph... 
Johann Ehrifian | Pfeiffer, Srabenfeger/ eine Tochter, Maria Eiifabetpa.. 
Montag / den 4. Nov. 
Sofana —— — Eu Sdhteinermeiſter, einen Sopn ' Johann Ricelan 


> Dienfläg / den Viev. En Ze Tee i 


Ben ne einen 4 Fang Yopann 23* u. 
Mittwoch / den 6. dito, - 


€ — Handelsmann,wi des — 
— at aa Sirglied, einen Sohn, 242. 1 gi ba 


Donnerſtag / den 7. Im 
Benjemin Sea Raab, Screinermeif 
Dalıdafar nu —* —eS Nn⸗ —Se Johanna Curie 
' @rtanffe deiben im Sachſenhauſen. 
2Sonntag / den 80 7 || See 
Datir Spnair, Zach eine Tochter , Anna Mare. 
Sreyrag/ den 3. Kom, ” 
Jobann Viceel Euler, Vesſebet, cine Tochter , Maria Anna. 


Veerdigte hierüben in drancfurt. —— — 


Samſtag / den 2. November. 


FJobann Philipp Rau; Bärtnermeifter, alt. 38. Jahr x. Diona 

Jobann naar Bag — Schreiner meiſters Wittib — Sibylla de 

7, Monat 3. Tage. 

Fran; Ehriftioph Ury,. aemefenen Steindeckermeiſters nachgelaffene Wittid, Suſanna 
argarstha, alt 55. Jahr 3. Monat, —S& m m 


— 2 


Ehberbard —— — er von birfiger Sarnifon binterlaffene Wittib, 
argar 
Johann Frauʒ Jucho, Schue 22 Sonlein, Johann — alt 1. Jahr. 3 
Monat 7. Tage. ——* 3 


Sonntag / den 3. dico 


oe —— nr gr BR — 


kein, er — alt 7. Jahr, zı. Monat 12, Tage. 


ET N ng / den 4. er er a 
ejopana Berge —** Soͤbnlein Jodann Bein, a 3 Ya 
FF ine den 6. dire. er 


Johann — St, Sonna gerweiſtert Sögnlein, Johann Conrad, alt ı 2. Jahr 
8. 
Gin! ae, — Töchterkin, Sufanna Catharina ı ait 2. Menat 8. — 
voenmrſtog / den ·· d·· 

* Conrad d Mile eivefenen Glafermeifterö nachgelafnt Birtib Mana eis 
Abraham ee, Kg dermeifters Kinbbetter« Säßnlein , „ Bolt lb 
Heinrich) Benjamin Wagner Schumachermeiſters Töchterlein, Anna en "alt 2. J 

Jahr, 4. Monat 22. Tage. 

| — den 3. Lies. 


dend 
san Joa miem —— —— — Mietern e — Wittib, An⸗ 


a Seor 83 —— Toͤchterlein / Anna Maria Dorothea , alt 6, Jahr, 
we gan Sa, Bibi RE ER NEE HER RE: 


air! J men? Serrdiore drüben in Sachſenhauſen. * 


ar RX v2 







% * » — Yıtr ana sSawllag / den 2. November. 
Fee . re 
nn nem 1 . 3 -. 
1,0 8* Sonntag) den” 3,61 m ae 


Aobanned Dreikler, — hunter, a alt, —* Tage. 


3 









Matthäus Aurhämmer Gaſthalters 
cn Aobaun 33 Copy Alım e 


Zagı, 





—— 


2 * * 3 


— ** 


aebende De 
— den * 
M 
*3 AR 


a 
mr: 


FR 






i 
Dbe: 


“xl 


* — dem — * 
— — Ben Bell 


ist: hen —* 


Sachen bie zu verfauffen DR NEMM der Efchenheimer 
unhemweglich ind, in der &todt. — —5 ae guter a nee 


Jobana Ludwig gg 4 F 160 
n, ma und verkau a © “ 
—— ind MBinterfchup sorlche — — 
re Glateit ſeht dienlich und biligen — Konrad indew ald erfahren. 
teife® a et 


| 
) 
ı 
j 
| 


> Ze zer. 
— den 15. November 1776; 


TTT 17-77 7 —— 





—— 
Mic Ihro Kö > % LEI NICH Wie auch eines 
* | 7% FEN, NA E 508 Edlen 
nigl. Majeſtaͤt — 9 BER II magiſtrats 
allergnaͤdigſtem — Hochganſtiger 
PRIVILEGIO, - “ 38 a 


Hıdentliche — — | 
Srandfurter-Srag + und Anzeigunge 


Nachrichten 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem > Römer in. der Kerbengaffe, neben Herrn Butımann 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienftage und Frehtags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
POP VEP EI TI 29T POTT PWOTD ER EV 775 0 17.5 BETT NETT TI ISOLDE ONE 
EN > ge 
Auf erlanate Hochobriakeitliche Werfünftigung , daß denen Honerderi 
infländige, zu te neben bem Ceeiſchen Hof gelegene au“ a am 


- 


mern, 5. Küchen und 3. Kammern, * 
mäßigen Kellern & refp. 18. und 12. fr} 


Bann be abe seem ey 


—— en 
Sachfenhaußen oder dem Bierbr 


—2* ihnen des mehreren brfan 





nen gebalten,, und zwiſchen den gemöhn 
Ile eingenommen werden: 


Bit. 
Bahe den 8, Nov. 1776... 





Da Sefanntlich von Martini. bie Eee auf unterjogen ı Amt 
&o werden fämmtli == — * 
als. audı bey Bermeidung Der. Exeeurion d — ſolchet Ze 















In des hohen teutſchen Ritter · Or dens Waldungen —* en, oßntoeit Heiten 


Pr ift: Bircken und Aichen. Scheid 
war Bircken ad zwan 





>, mob ausgetrodemt, und 
Stoos auf dem Pla 
ı gegen Empfang der 


verfauffen ,, die Za lung gefchieber —*2 
— Zettul an dem Sören‘ 2 
Brandfurt don. 4; Rovmber 177: —— n 


2148 ara = 


.> 230 * 





dede dbe at 350: aw zevè BEE de ae dem· a 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg/ als 


unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Vey Michael Anton Stober im goldnen 
Unterborn, find frifche Auſtern ankommen 
und werden alle Wechen zwey friſche Trans⸗ 
— anlangen, auch werden ehbeſtens fri⸗ 


hang und Sch lfiſch mar t e 


wird im Preit Siflig feyn, Biete j6 8 
gen Zufpruch aus 
Es ift eine wohlconditionirte Haus 
sd um billigen Breiß zu verfauffen,, das 
ift: ben Ausgeber dieſes zu. 
Gafthaus‘ zum Weidenhof 
Zeil logirt ein Fremder, welcher 
und: Affen zusverfauffen batı- — 


14 —X 8 A BE 9er 


Zen fchlagende — r * 
Preii: zu verfauffen.. Anh HM. 

N) ehr wohlgelegene M Be BAUM 

ffer Kirche, der eine aufder de vor 
* —— Eapele , der andere über 
dem Studenten Lettuer, find AR Preis 
ſes zu ee fan.man. bey Ausge · 
—— nalen, mb 
Den Wuffer in en 

extra frifche neue —* —— wc 
che 


ſowohl ın billigem Preiß 
baben d 
— und ine ‚and * u ar. 
n Ludwig Kramer Pit. &: Ns 


> Bu 'Strlefnen. in der @itabe? - 


Sn fit. J. Nre, 144. Kibe am der Mi 
ift eine 3 & N bdeſtehend 
einer Stube am i3 
— * 

ocpla 

* der neuen Kraͤhm 


u —* —5* —* —* *. 


— 5 ir: — 
In der — 2* fit, 1.8. De ** 


ein Haus gan oder zu 
= n, und ——— das —*— —* zu de 
fa pen. 


Perfonen — Hin... 


Ein junger Nufh der toßften und ö fi 
fan, ſucht als B 

Es wird rs u Grauen ofen Di Dels: 
Nreße zu Fauffen gefucht; und bey Yusgeberm: 
dieſes in erfragen. 








ben, Anbei a, Sabre af, ur 


———— Re md ‚und der —— 
np 6 * ia de treue: 


ale tv legi⸗ 

— 

—— 
ion n in n 

fan man fi) — &it. 3, Re 32 


wohl: tonditionirfer Kübersediii. 
ten, eine a wird zu fauffen —— 
und kan bey Ausgeber —— 
u werden... 
te Köchin: 


ne nußl — * pen conditionirte Vrefs- 

Ki, nee welcher ſich ein Commod mit: 3:. 

biden Do desglei gu ein nu 
baumen: wohl. condit iontrtee mod 

3: Schubladen wird —— —* 


Sachen die gefunden worden. 


Verwichenen Mitrooch Nachmittag , 5F 


Vaar geſtt u 
del. gefunden w den‘ 
— — 


Avertiſſementsi 
Die Gothaer Genealogiſche Cohader 


Bas Jabr 1777. find nun and ang 
en Bi 


— 


—X 


dauſch und framgöfifeh A fl. x. 12. fr. das 
haben, Die Kupfer wormit Derfelbe 
iert ift, find meißterbaffl. und machen dem 
uftler ſowohl als dens Verleger Ehre, «8 
werden nun Heine vergleichen Calendır mebr 
erwartet, man bittet fich derew gen den 


in diefen als Berliner , Braun⸗ 
rise und Göftinger Senealonifchens und » 


Mußen, Calender sätiaft and, aud) ift dar 
felbft der fogenannte Engliſche Wahrfager 
mnebit verfchiedenen Heinen und allen andem 
Gattungen von groffen Calender zu bekom⸗ 
men. 








Demnach die rı4te Ziehung bet Zahlen 
Rotterie in Wisbaden den 29ten Ocob. mit 
denen | 


Nris. 37. 3. 40; 84. 71. 


angegigter mafın polljogen worden, die 


zıste aber auf den ıyten dieſes Monate 
Movemb. 2, c, beranmabet , fo werden wie 
gewöhnlich erneuerte S 

fes. Monats bey denen befanuten Hercım 
Collicteurs angenommen. 


Fuͤrſtl. Lotto « Adminiſtration. 
— — — — 


Am letztern Concert des Scharfiſchen Saal 
iſt in blau und roth Changeant Parapluye Sipn. 





S. £. gegen einen dunckelbraunen vermechfelf - 
worden. Der Eigenthümer davon beliebe 


fi bey Yusgeber dieſes gu melden, 








Es find am vergangenen Montag in dem 
Sharfiichen Eoncert 2. feidene Hegen- Sir. 


mg vertauſcht worden / toovon der eine DS 


aͤhe bie den 18ten die⸗ 


Zu Franckfurt am Mayn den 12. Nob. 1776. 


unit dem audgefchriebenen Namen, und ber 

andıre M E ebinfalld mit dem ausgeſchrie⸗ 
benen Namen an tim Grwerb gezeſchnet. 
Diejerige Denen einer oder der andere von 
diefen Nesen» Schirmen, aus Berfeben zus 
gifommen Von mögte ,_ Werden geberem, 
foichen in dir Schnurgaffe Fit. G. No. 78. 
zuſch cken / und dagegen den eingetauſchten 
zu en,pfangen. 





Ber ſeyn Gluͤck in ber. z2ten Hanauer 
Land» Caoſſen + Kotterie, wobon die ıfle Clac 
ſchon ven ısten Movrunb. zu kleben 
——— ı, toll auf unten er 

» Eomptoir Diefer -Bofterie prompt und’ 
—— werden , und Bent uw 
lich , daß in der gejgogenen zıten Lotte 
ohne der Dielen geringen Gewinuften, 42. 
Capital» Preife in die Eollecte diefed Com» 
toirs g aud) fan ınan allda in 


i 


v efall 
‚Eompeanle von 109. 200. und 300. foofen 








um. ein "mi eten. 

auf ber — —— —⸗— 
Job. Chriſtian Naveroffäfp. 
gleiſch ‚Taxe. m ie 


Kindfleifch dad Pfund » » 6 Mr. 
Schweinenfleifh das Pfund » Sıfa Mr. 
Fängt an den 15. Neveuber a. c." 
Kealbfleifch bad Pfund ». .» 8. Br. 
Hammelfleifh das Pfund +» 6, Nr. 


KRecheney⸗ Ams. 


Extraordinairer Anhang No. 96, 1776. 


| — —— 








AVERTISSEMENT. 
Oboleich jedermann befannt ift, daß bas Ban · Ume, vermöge oͤfters ertheilter Werorbd 


nungen eined Hochedlen Mathe, berechtigce iſt 
er mit der Execution zu verfabren: fo bat ſolches, dennoch aber 


nen. GSeldes ohne 


gegen alle ſaumſeeliae Zahler des Later⸗ 


mablen, bie Guͤthe vornehen, und alle dergleichen Reflantıarıog biermit ‚ernfllich erinnert 

wollen; binnen brer umd hier Wochen ıhre fhuldige Zahlung fo aıwiß zu keiften, als anſon ⸗ 

fe nach Borflicffung dieſer Frift gegen Biefeibe, ohne Anfeben der P-rfon mit ohnausdleib⸗ 
Execution auf ihre Kofien und su felbſten eigener Befchämung, wird verfahren werden, 


Publ. Bau Ame/ 
ben 28ten October 1776. 


EINER oo o yo œ ERRrĩ ICH 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg: als 
unbeweglih find, ın der Stadt. 


Ein ſteinern Trog, in einen Hof oder Gar, 
gen zu gebrauchen, ſtehet billigen Preiß ⸗ zu 


verkauffen. 

Bey Joſeph Mayer in der Benderqaß im 
M'ndsfuß, find extra aute füße Bůcking bils 
ligen Vreißes zu baben. 

zu Nödeiyeim, im Voſthaufe, ſtehet eime 
gefunde frtt germäfste arofe Sa w.ig.r Kup, 
ne noch zwey andırn firte Küpen zu vers 

uuffen, 

Erıra ſchoͤner Brabander Flache, iſt ben 
—— —— an der a. 

ıinen ben, di 
— —— 
en Auaſtell auf dem Mar d fri 
führe Buͤck ng, billigen Br.ifee zu erg 

Um Platz zug:tinnen find nachſtehende 
Mobilicn zu verfauffen, aid; 2 großen 


Spiegel, 1. mit brauner Rahm 35. Zoll hoch 
und 28. Zul breit, 1. detto mır ſchwarzer 
Raom 34. Zoll body und 28. Zoll breit, ern 
‚bald Dug:no dchte Mannorier aan; neue 
Srübk, 1. Dugend mit Yuchter uͤderzogene 
fchto .rz gebeute Städte, +. Canopee mit 
Mosdaar- Küffen mir blau:m Hebrzue , ein 
ganz guter Bratenwend⸗er und verſchi⸗dene 
andere Serdibfchaften , bey Ausyeber dieſes 
im erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


An der Faulpompe ift eine Wohnung bil 
figen Preiteg zu verlehnen, Diefelbe befichet 
sen 2. Stuben , . u. Pan 
and gemeinſchafftli orplaß , und fan 
ſegleich ——— Naͤbere Nachricht 
iſt ait F. Mo. 112, su erfra.en. 

n dern Houß zum auldenen Lämmgen 


dem Mardı, ches «in geräumigee Ger 


wölb in bin Hof gehend, zu einer Nieder - 


lage für Wuaren , zu verlehnen , und fan 
gleich bezogen werden; 

14. bis 1500. Stuͤck Eonventiong « Thaler, 
po bereit auf biefige gerichtliche Infäge am 
äulegın. 


Derfonen fo allitley fuchen. 


Ein perbeuratber Gärtner, der dag Seine 
wobl verftehet, und fchon als Verwalter in 
Dıenften geftanden, aud)inder Zichenkunſt 
Rechnen und Schreiben wohl «ırtabren ıfl, 
und gufe Atteftata befiger, wuͤnſchet fich ger, 
ne emploprt zu feben 

Es wird in einem nahe an diefer Stadt 
gelegenen Drt, eine Dienfimaysd welche im 
Kochen, auch mit Kindern wol * 
weiß aeſucht, Die auch Zeugnüßen ibrer Treue 
und Woͤhlverbaltens darthun fan, dag weis 
tere iſt bey Ausgeber dieſes zu vernet men. 

E:ne Magd von geſetzten Jahren Lutheri⸗ 
ſcher Religion, welche bier gedienet, lochen 
fan, und alle haͤußliche Geſchaͤfften verſtahet 
und thun mag, auch ein gutis Zeugniß bat, 


wird in eine kleine Haußfaltung gegen einım _ 


guten Lobn gefucht. 
Wann jemand die birfiye wöchentliche 
Eu ‚und Anzeigd, Nachrichten von Denen 
abrgängen 1724. 25. 26. und fo fort bie 
2740. geſammlet hat, und ſolche oder ein ige 
davon gegen ein billiges Leſegeld auf eini— 


ne Tage auslehnen will, der beliebe ſich bey 


Ausgeber dieſer Nachricht zu — 
Averiiſſemenis. 


Ein ſchon Sortiment floretſeibne Strämpfs 
fe, dergleichen Mann +» nad Frauenhands 
ſchu von allen Eoufeuren in beſter Duatität, 
und denen bill’uften Preifen , ift zu haben 
bey Johann Grorg Fechner, wohnhofft iM 


- La Cömtefle 
- Herr Grafund Frau Sräfin’von Franken, 


der Doͤngesgaß eit Mer ' . im 
Hauß von ber Sauce. * 





rzeichnis von Sichern aus allın 


W —— welche den 18ten Novemb 


1726. in Der —— D:bonfung auf 
dem Barfüßer dem Meafbirtend 
———— en il m wırd ont 


— — J —— 


ni y Fo ,. 0 ei u 
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Ankommende Paſſagiers. 


Ibro Excell. Herr Graf von Spauer, Kay 
ſerl. Sammer: Richter. 

Moplord Warth, ‚En General. 

Mr. de Wartb, Eugl. Eupitufn 

de Mantouska, aus Rußland, ' 


TEILTE 
m si 


berg, und-Suitt ‚aus Franckreich. 
Herr Graf von Bogdera ' Kapferl. Senerab 
Pirutenanf. et 
Zt0:9 Herren Grafen-von Zilinr aus Pehkn. 
Herr von Mackloth, und ' 
Herr von Verdun ans Mofcan 
Son Deren Grafen de wort; "Hol ‚Oft 
cier 
Herr Ober⸗FJaͤqermeiſter von: (ine 


Log. ſaͤmtl. im rothen —— 


Herr von Buſeck, Heßiſcher Capitain, log. 
im weiſen Schwanen. 

or von Stein , fommt von ein, log. in 

ito. 

Herr — von Alsfeld, log. im Thiergat · 
darten 

Hert von Kohl, Cavallier, log. ben s.T. 
Ei Kapferl. Hexrrn Kriegs» Commiſ⸗ 


Et. 


J No. XCVIL 
Dienſtags, den 19. November 1776. 
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GET und oHochweiſen 
Magiſtrats | 
* Hochganſtiger 


per — | 
Franckfurter Frag + ind Anzeisungs 


. Nachrichten. 
Welche ben So ohann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 


un dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, als Dieritaus und Freytags 
Bormittags ausgegeben, und befaunt gemacht werden, 
NnsnencnencnsncnencnsuunLn Lwecde = 3077, 771 79,79 70700707 
AVERTISSEMENTS. | 
Bey unferjogenem Amte wird den 2ten des bevorficehenden Derember Monates ber Bw 
Kam der erfien, zweiten, dritten und vierten Bleiche am Shaumayn in Sachſenhauſen ar 


den Meiftbietenden auf verfchiebene nächft folgende Jahre untek vorher bekannt zu magın. 


wer 


den Bedingnißen uͤberlaſſen werden, wozu demnach Die Liebhaber hierburch eingeladen 
den. dr See 
Scandfurt den 18. November 1776. 


Aders Gerich 


—— — / —ñ—æ —ñ — — — —— — 
Auf erlangte Hochobrigkeitliche Verguͤnſtigung, ſoll das denen Honerckeriſchen Erben 
— zu Sachſenhaußen neben Dem Eleeifchen Hof nelegene De een 


mern, 5. Küchen und 3. Kammern, drey Böden, einer Waſchkuͤche, 2. gewoͤ 
mäßigen Kellern & refp. 18. und 12. Stüd, einen Gartın am Haus, einem gedwcht 
Schopfen, einen Stall ſammt Wafferbrunnen beftebende, zu allerley Nahrumps. 


bten ſchroot · 
en: 


F 


fonderlich aber zu einem Wein / oder Bier» Schanck eingerichtete Behauffung aus der 


rechter Diejenige, welche hierzu Belieben 


en wollten , —& Ba BL 


hreinermeifterd Siefarts Wittib in der Sackaaſſe ! dem Pergamenterm t- Drepel zu 


Sachſenhaußen oder dem Bierbrauermeifter Stein au 


der Heinen Bock 


Wofelbften ipnen des mehreren befannt gemacht werden wird, 


des hoben teutfchen Mitter ⸗Ordens Waldungen bry dem Wilde weit H 
— — and lichen Sceidtbolg 3 ıf. Suse — ad or 


givar 


she fang, wobl a ' und 
ircken ad zwanzig Gulden, und Aichen ad achtzehn Gulden der Stoos auf dem Plag \ 


f die Zahl iehet dabier im Löbl. Teutſchen Em 
el = a —— ——— * ehe Bird. gegen dd der 


Srandfurt den 4, November 1776. >. 


Teueſch· Ordens» Commenden 
allbier. 


aa 
4224 


Sacen die zu verkauffen, fo beweg⸗als 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Eine Sammlung gold« und filberne Me 
baille, nebft alten Thalern , firher Stüch 
weife , billigen Preiß zu verkauffen. 

Ertra fchöne fette Welfche, find billigen 
Preißes zu verfauffen. | 

Süße Hofländifche Buͤcking, find ivie 
derum bey dem Handeldmann Francken⸗ 
fein in der Mapngergaße neben dem Karpfen 
frifch angefommen, wie aud) ertra ſchoͤne 
geaoffene Straßburger Lichter. 

Eine Pedal » Harpffe nebſt einer Hobel⸗ 


-Fauffen. 


- Band und verſchiedenen Sch 


reinerwercljeus, 
ſtchen an einem Liebhaber zu verkauffen. 
R Am —— zum ee auf bır 
eil lonirt ein Fremder; mwelcher agapen 
und Affen iu berfäuffen bat,  _ * 68 
Zwey ſchlagende Rachtigallen, ſind . 
Preißes zu virkauffen. — 
Ben Joſeph Mahew in ber Benbergaß im 


Kindefuß, find ertra gute füge Büding bil 


ligen Preifies zu haben. A 

Zu Söbelbem, im Voffbaufe, ſtehet eine 
gefunde fett gemäftete grofe Schweitzer Ruß, 
nebft noch zwey andern‘ ab 52 7.5) 


gu verlähnn in Der Sicdt. 


3500. fl. im 22. fl. Fuß, liegen auf einen 
guten gerichtlichen Innſatz auszgulehnen paraf. 
“10. bie 11. taufend Gulden Bupili:m Gel» 
der, liegen parat sufemmen oder vırtheilt 
auszulchnen. 

3000 fl find auf hiefige gute Innſaͤtze aus⸗ 
zjulebnen. 

An der Doͤnges⸗Gaß ift ein ſchoͤnes Loſa⸗ 
ment, beftsbend aug 3. Stuben und 2. Kam⸗ 
mern, nebft Küche, f. v. Privet, Holgplag, 
an eingele file Berfonen zu vermiethen, und 

fan gleich bezogen wirden. ; 
IIn kit. 5. Nro. 844. nahe an der, Muͤntz 
ift eine Wohnung abzugeben , beſtehend in 
riner Stube und Stubenkammer, und-nod 
zwey Kammern aufai Boden, einen Keller, 
Kuͤch und Vorplag. 

' Eine Wohnung unter derneum Krähm 
in &t.%. No. 49 iſt zu verleyben, und in 
beſagtem Hauß das nährre zu vernehmen. ° 

An der Faulpompe ift eine Wohnung bil. 
ligen Preifes zu verlehnen, dicfelbe beſtebet 
aus 2. Stuben , etlihen Kammern, Küd 
und gemeinfchafftlichen Vorplag, und kan 
fogleich bezogen werden. Näbere Nachricht 
ift Lit. %. Mo. 112. zu erfragen. 

. An der St. Eatdarinen Kirche, iſt ein 
MWeiberplag nahe bey- der Eangel zu verleh⸗ 


ven. 
Perſonen ſo alletley ſuchen. 


Ein junger Menſch, der die Jaͤgereh ver⸗ 
ſtebt, auch daneben die Claſſe frequentiret 
bat, eine ſchoͤne Hand-fchreibt, etwas Rech⸗ 
nen, vollklommen raßiren, auch ein wenig 
friſtren und ſich uͤbrigens wegen feiner unfa- 
bdelbaften Auffuͤhrung aufs allerbeſte legiti⸗ 
miren kan, ſucht auf eine. oder die andere 

Eine Köchin Diet der Koͤcherey perfei 

ae Kochin die in der Koͤcherey perfect 
if, ſucht Dienſten. | e 


Es wird eine noch brauchbare ri ferne Orl⸗ 
Peeßze zu kauffen gefucht, und bey Ausgeberu 
Diefc® zu erfragen. 

Erme Magd von gefeßten Jabren Luther 


scher Religion, welche Hier gedienet, loches 


fan, und alle bäußliche Gefchäfften verfich 
und thun mag, aud) ein gutes Zeugniß bat 
wird in eine fleıne Haußhaltung gegen einen 
guten Lohn geſucht. — 
Ein Menſch in geſetzten Jahren, der eine 
ſaubere Hand ſchreibet, und ſchon mehr als 


Seribent gedienet, auch feines MWoblverhals 


tenswegen gute Zeugniſſe bat, wuͤnſchte ger⸗ 
ne auf ein Compteir oder zu ſonſtiger Schrei ⸗ 
berey employrt zu werden. 
Es wird in eine flille, Haußhaltung eine 
brave Magd die Kochen fan und Die Hauß 
Arbeit verftchet, gegen nuten Lohn geſucht. 
Eine Magd von gefegten Jahren, evan⸗ 
geliccher Religion, die Kochen fan und daB 
Haußweſen verſtehet, auch gute Fiugniße 
beſitzet, ſuchet untet zukommen. 


Sachen die verlohren worden. 


Verwichenen Samſtag iſt eine Partie ab⸗ 
gezogene graue Menſchenbaare verlobren 
worden. Der Finder wird erſucht, ſolche 
dem Brruquenmacherm:ifter Hoͤrn am kands⸗ 
bera Lit. G. No. 57. gegen «ine Belohnung 
ju überbringen, 

Ein gang Drieinal Pooß-No. 35636. der 
Garen General taͤts Lotterie erftz Elaffe ı 

uf der Poſt verfofren worden, es wird al 
Kherman gewarnet / dieſes Looß nicht an fich zu 

auffen, indem fein Gewinuſt als an dem 
rechten Eigenthuͤmer bey Mayer Moſes be⸗ 
kanntlich ausbezahlt wird. 


Avertiffements. 


Wet ſon Stük in der tetken Oanaus 
— Cain Bott, woron bie Re Elf 


ſchen ben xuten Neemb. zu eben anfaͤn at 
probiren will, fol auf unten benahmten 
gan. Eomptoir diefer Lotterie prompt und 
eil bed:enet werden, und dienet nachticht⸗ 
iic, Daß ın der gezogtueu Titen Lotterie/ 
don⸗ der vielen geriugen Gewinnſten, 42. 
Eapital · Preife in Die Cellecte dieſes Kom 
preird gefallen, auch fan wun alla nud) in 
Gompagni: von 100. 200. und 300. Looſen 
um em billiges wit crotreten. Frauct furt 
auf der Schäfferaaß in No 170. 
X Jod. Chriſtian Naveroffsly. 
— — ———c77 — —“ 
Ein bey Tir. Herr Hofgerichtsrath und 
D:ereinnebuer Belli in Dienften geflandiner 
Dedienter Nabcheus Georg Mitnacht etwa 
18. Jahr alt, kleiner Staͤrur, feiner Pros 
fißion ein Schneider, hat fi) vöchft firdflic 
r MWiß unterfangen , nachdem er bereits 
auffer Dienften geftoffen tworben , gleichwoh⸗ 
fen in einigen dieſigen Handelshäufern auf 
* 8 vorigen Herrens Nadmen Waaren zu 
‚gedren, man bat fohın das Publıum für 
dieſan Vetruͤger warnen wollen. 


— — 


Es denachrichtiget der Capell⸗Director 
Seivbert ein ehrſames Publ cum, daß die 
Woerte zu der beverftenenden baldjäbrigen 
Kı chen: Mufit , vom erflen Al vent bie auf 
Hfinsften, vie Hrrffe verioffen. Die Urſach 
abır, warum «8 derſelde hierdurch betannt 
macht , iſt „ theild measn der uustündig 

dnen und erbaulichen Bo:fie, theils we⸗ 

en yarıg neuer Eompofition. Auch konmen 
Borinnen drey Dratorien vor: Cime auf 
> yet r eing Die Fuften. Sonitägt ı and 

8 auf Oſtern. 
plar ein und einen halben ‚Bogen ſtaͤrcker⸗ 
als fonften , geworden, fo bleibt es dennoch 
bey dem aewöbnlichen Preis, neralıch auf 
Drudpapier d 10. fr. und auf Schreibpapter 
a 12, fr. das Eremplar. Iſt auffer den 

. befanneu Plaͤtzen zu baben auf Der 
ilzgegen Dem roihen Haus Aber in No · aor⸗ 


Künftigen: Ireykag ben 20. bieſes toi 

dag dem — und a — 
C. ſpar Boͤdier & Uxor zuſtaͤndige am Nıuns 
Tyor deleg · ue Hauß, vor und u 2954 Bf. 
Sltuck Eonvintioag. Thaler, fommt aufaee 
——— a Der Mae 
weht · umadl bon I. 2. Uhr & N 

— ———— dr oͤffentlach 





Verwichenen Montag den ııten Novemb. 


iſt im Concert des Scyarffifchen Soals, ei 
gans neu beaufeidener Risen» Schirm, * 
gen einen rerhen vertauſcht worden, derjends 
gs den foldyer aus Verſehen zunefommen fen 
möate, beliebe ſolchen gegen den feinigen fit. 
HM. No. 181. auszutauſchen. 


— — — — — 
Geſtern vor. acht Tagen, iſt in dem Com» 
cert in dem Scharffiſchen Saal, ein rotber 
feidener Paraplupı , aruen einen andern auch 
rotben, und worauf,fich Die Buchftaben G. 
B. C. befinzen , vertaͤuſchet worden; wech 
letzterer gegen e: fterem wie der um zu Di nfien 
Bader. Ausgeber dieſes giebt weitere Nach⸗ 
richt. 


— — oe 
Wen der bevorſteben den ı17ten Anſpacher 
gotto ſo den 28ten Novemb. gezosen wird, 
folte ſich von eınım gechrtem Pudlico deren 
wathen Zufpruch gemürdiget feben, ' * 
Remiains Unfried,_ . 

Eomproir 318.2it;€. No.66 








nt leiſch „Taxe - 
Zu Frandfurt am Mapn ben 12.Nov. 17761 
Kindfleifch das Pfund » + 6 Re. 
Schweinenfleifdy das Pfund « 5 ıfa Kr, 
Faͤngt an den 15 November a. c. 
Kalbfleifch das Pfund » = 8 Kr, 
Hammelfeif da8 Pfund + 6 Mi 

Recheney⸗ Amt . 


AHA A, A 
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Num. CXVII. 
Dienſtage, den 19. November Anno 1776. 
ö— ———— rn 
Anhang zu denen | 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigunge-Machrichten,worins 
nen Die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetbeilet weiden. 
Proclamitt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am XXIV. Sonntag nach Trinitatis den 17. November 1778, 


Herr Peter Andread Pfaltz, Handeldmann, und Yungfer Eliſabetha Friede / 
herr Sobgen. Be Köhler , Handelemann ır und Aungfer Topannerea Sullana 
ottſchalck 
Herr — rg Earl Hof, Großs Lirmacher, Wittiber , und Maria Anna Pfeife \ 
auf, Wittib 
Johann Ebcitian Zriedrih Weimann, Bendermeifter, und Yungfer Helena Rebecca 
Wetzelin 
ohann Elias Buͤttel, Sattlermeiſter, und Jungfer Maria Catharina 
ac Jacob Klauer; Gärtnernieiftir, und Jungfer Anna € 338 ga 
Johann — Flodtin, Poſſamentirer, und Maria Catharina Saͤftbachin, 
ittib 
Johann Chriſtian Weidner, Poſſamentirer, und Jungfer Maria Catharina Stutziu. 
dann Michael Hohender, Leinenwebermeiſter, und 
do ae MWittib. R ** A Margarethe 
Kobannes Freneißen , Weingärtner, und Jungfer Antonetta Waanern. 
Johann Eafpar Geher, Wengaͤrt aer Wittider, und Sophia Funckin, Wittit 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Montag / den 11. Nov. 


Johaun Bears Keuffel, Schreiner d Sunafer Yana M 
Pau Sturm; Tiäpneteneftr — ———— — 


Dienſtas / den: 12. Now. 
Johannes Harwig, ade, und Jungfer Margargpe Charlotte, RR > 


Setauffte bierüben in Franckfurt. 
Samſtag / den 9. November. 
* Seofrieb, Bendermeiſter, eine Tochter, Anne Maria 
- Sonntag / den ı0. Nov. 


Chriſtoph = Steindeckermeiſter, einen Sohn, ohannı David. 
— Sehens Hat ‚ MWoßenfortiser,, einen Sohn, Borg 2 


Montag / den 11. Nov. 
Martin Bau f * Zreillinge · Paar, einen Sohn, Johann criedrich und eine Toten, 
Dlienſtag / ben 12. dito. ” 
Be —* — ar 1 wine fie einen Sohn, Dei 2 Benedit. 


bilipp — 
dien —— eg einen Soon Johann € 
hann Jo * Kr F ei 


fa 
aͤ S 
ie anSontah Di —— —* —————— meinerahe 


/ den 13 dit o. 
Herr ——— Durgeri. Gegenſchteiber auf kLdöbl. acenicht einen Sohn, 
Her —e— Eeonbasdi, Handelömanıt , gine Tochter 2 Mardetetha Eliſabttha 
Donnerſtag / den 14. dito. 
der Cornelius Jacob Slorin Handelömann, einen Sohn / Georg keondard. 
Freytag / den 15- Nov. 
abel, 
a a orans Ylır ’ —— — Sam‘ —— 
Getauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Montag, den 11. Nov. 
Jehaun Wide] Belerwald, Weusquetier, eine Tochter, Auna Sophia Sibpße. 
mitewoch / den 13. dien. 
Micelaus Ries, Dagloͤhner , einen Sohn, Johann Ricolaut. 


Johann Andreas — Weis/ und Semiſchgerbermeiſter, eine Tochter, Maria 
Jodannes Bng, Su ' Taglöfner; eine Tochter, Anna Margarethe. 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
Sonntag / den +0. Nevemb. 
Daniel Arleber , .n Soͤhnlein, Johann Matthias, alt x. Jahr, ır. 
Mo 


nat 4 
äus S Füberg manns Söhnlein Johann ge⸗* alt 6. Jahr, 
ee 


Montag / den: sı. dito. | 
Herr Sriebrich ee rat Socharäfid ‚ ei inningen Heidesheimiſchet Secretarius J 


11. M 
——— den 12, Nov. 
Johann Jacod Wermer, Coltonglätter,"alt 62. Jahr, 7. Monat 4. Tage, 
Mittwoch / den 13. dito. 
Eafpar Diel, —— ne Mitnachbars in Haufen nachgelaffene Wittib, 


orothen, alt 80 
den 14. dito, 
Jo haun — Eparr, Glafermeifters Haußfrau, Anna Elifaberhe , ait 50. Jahr, 


d Rofentrang ; Lehenkut 
Johann he ofen a ' B — ſchers Haußfrau, Anna Margaretha, alt 36. 


greytag / den i15. Noe. 
rd cob 
De re, Sera Oi, Zoe Cm rede 
| Sr 2. Baran, »Saeinaiieitns Techterlein, Maria argeretpe , alt 2. 
Beerdigte drüben in Sachfenhaufen. 
* Samtas⸗ den 9. Novmber. 


Sonntag’ den 10. dito 
Friedrich — —— mearortaers nachgelaſſene Sicu. Anna, ‚ale 6; Yahr, 


en ; Alu 
Donnerſtag/ den 14. ER 
Johann Georg Metzger, Mousquetiers Töchterlän, Marie Eliſabetha, alt 1. Monat 


14. Tage. 
Freytag / den ı5. riev. 
Jodann Aadꝛea⸗ Haßlarl, Weis » und Semiſchserbermeiſters Kindbetter⸗ Detelin, 


Maria Catharina. 


Johann Heinrich Kaſten, Muͤhlattzts Haußfrau, Marie Catharina, alt 32. Jabt. 
EECXECEEEEEEECC, 
Extraordinairer Anhang "No, 97. ‚1776. 











AVERTISSEMENT. 


Da befunntlih von Martini bis Weihnachten auf untergogenem Amte alltaͤgliche Gef, 
fioneg gehalten, und zwifchen den gewöhnlichen Amts +» Tägen Die gu entrichtende Ges 
fälle eingenommen werden; So werden fämmelidye Begütberre erinnert, ſowohl das laufende 
als auch bey Vermeidung der Execution ‚Die Nöckitände binnen, folder Zeit öpnfehlbar zu 
berichtigen. 


N den 8. Nov. 1776. 


Er Bere 
—EE —EE RR. 
Bu verlehmen im der State — ra aan Äiger ein seräumiars Se 


4. bi 1500. Stuͤck Eonventiong fen nö Ai den Du 50 — — einer ._ 
— bereit auf bie erichrliche Juſaͤtze an⸗ age iu verlehnen, und fan 
zulegen. — aleich bezogen watdenngg. 


*9. * u 77 22 oe No.XCVIII. a m 
Freytags, den 22. November 1776. 
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miſch⸗ Bayfere Vz — SG Soc · Eolen 
lichen und Ads * 9* * N / $ — * i U und Hochweiſen 
nigl. Majefiie | DARAN N Magifirate 
. allergnädigitem we Ic Bochgänfkiger 
RRIVILEGIO, x AR 5 Bewilligung. 
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| > 
"2 Dedentlice — 


grandfurter tag + und Anzeigunge: 


Machrlichten. 
Wathe bey ohann David Jung, Buchhaͤndlers feel, Erben 





: hinter en ömet in der Rerbenga I neben Heren Buttmann 
wohnhaft, wöchentlich jiweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
| OD DR CR CC EN CI U ACH IBERD KBC ER EBCOEULH LICH mir 
| —* — ER 
| isjenigen te errn Kiebba er um ueagigen Concert in dem 
FE Fon hen baben, Fu und hiermit Bari. daß fie alleſammt 


— — Braut tufünfge u bye Achern Dan nen dm nk Delete 


Eingang nehmen fönnen. . -, 
— — 
atags den aten —2 werden in dem por A — 
roſſen — * EN „alkzieg Meudles, als: wiß G.rdıo, Bettun 
umslen , Kupfer, eng, Ina; Hoigwerd ıc, an den enden —5* va 
und fofors mit Der Sue contauırt; davon du Eat aipgi 

















— Diejenigen, welch von ber Bibliother be bes wohl gen Hertn — a Sue 
oder singelne Theile ‚ werden hiemit —5 — ieſeibe je ei 
ber ag ee Drts abzulieffern , weil · dieſe — Ara um Geb 2 
ne verauctionizt werden ‚fol, ‚und man fo — 
Tan zu Wickert gelegenes Guth/ 


Weingarten von 1 Femme 


Bern en en IB Sahne quscın — iſt Wand Kap ' 


































nr Betordbrung, ſollen aͤchſttuͤnftigen 
Ber in der spemaligen Docter Franckiſchen Behau ung auf der 
serfchiedenerien Meubles und Haußratb, unt andern Stu‘ 
andere, Schrändhe, Porselain, aite Schudereven , giae grofie € 
Kifte und auffer dieſen eine Partbie 26 De 

gefchweorne Ausräffer Der 9. an⸗ 7 zblung 


Jaufft BER. * 





‚Eh, 











Sachen bie Ir verfauffen a z Biligen Big ren Aude — 
unbeweglich And, in ber Stadt.’ = ae 
moblge in „ ‚guteften dfiſche Ro her 
—— — * — —— tes 


der hitifchen EapeDe, ber andere über : 90 Mafine eng = de 
Bm Out Sie, And ——— eich D —— 
je Wertungen; Ba Fan One OH — Diet. 8 rauf dem | 
eine Darth A eh fchon voris, ». = ‚if — 5* — braune 
gen Winter gefälet worden, nd um gan ;. #2 ke. das Pfund anlommen, wie - 


auch ſchone franz. Citrouen d Zö$.utibiß. AN 
das Stuck, man erbiete: ſich in Dem wie auch ' 
in andere Art:culn mehr , welche in billigen’ 


.. erlaffen wird den gendigften Fufpruc 


ie tannener Waarenſchtan mit a au 
ren , und eine eichene Preß, fidd um Pl 
‚gu getoinnen billigen Preiß zu wisfanffeh, und: 
im der Steingaß No. 83. Das nähere zu ver⸗ 


nehmen 
Süpe Hollaͤndiſche Büding , find wie” 
derum ben dem Haudelsmann Francken⸗ 


fein in der Mayntzergaße nebardem Karpfen 
frifch angefonmen,; wie aup extra ſchoͤne 
gegoffene Straßburger Lichter. 
—— a ca 
fliehen an einen kiebhaber zu verkauffen. 


Zu verlehnm in der Stadt. - 


rich Nitolaus Danger in: 
—— ae A tm * ragen Zu im aten Stod), ’ 
a. Stuben, r. Kücdh, 2. — und ein 
Kelier, alles hell und wohl gebaut 
14. big 1500. S:üd Eonventiong „Thaler, 
kieg:n bereit auf dinfije gericheliche Jüfüge an ; 
gen. 
* — — Ei —* auf ie r 
Bag tlichen Innfatz ꝛuszu eb nen pat 
en bie z1..saufend_Gn'den Pupillen Gel⸗ 
der , liegen paras zufammen oder v 
aufzui-bnen. 
— fl. ſiad auf Siege gute Jünfäge aus⸗· 
In Bit J. Nr. 144. nahe an der Küng ' 
eine Wohuting abzugeben beftchend im ° 
ner Stube und Stübenlammer ; und ned) > 
uwey Kaum aufm Boden, einen Kelır, ı 
KA und Vorplatz. 
"Eine Wohnung unter der neuen Kraͤhm 
in Lit. J. No. ei ju —— og in: 
befagtem Hauß das nahere zu deruehm 


In der St. Catharinen Kirche, iſt ein 


—— nahe bey der Cantzel ju verleh⸗ 
Prrfonen ſo allerley ſuchen · 
Ein verhiurathet Gaͤrtner/ dir 
Di de d 
——— 


„und yufe Atteſtat et, wü 
Dr 


dir das Seine 
wodl verſtehet und ſchon als Verwalter in, 


&s — ben zoten Died ober aten Des 


cember, jemand in einer Chaiſe erira dort 
von dier nach Bafel un 

Ferſon bis dahin oder Es nur bis 
burg auitzünehmen, das weitere tan bey A 


ale j 


ne 


— on 
wu fonfiger | | her dr —— 
Ein hunger Menfch, der die Yägerey der⸗ 
be auch Daneben Die eioff frequentire® ° 
eihe ſchdne Hand fchreibt, etwas Rech⸗ 
ge Nr ah 'eih wenig 
feiner untd» · 


Kan ee aufs — legiti· 


miren fan , ſuch face auf cine oder die audere 
Art unter 


ee die in der Koͤcherey perfect 
En: $ von gefegten ruhen kutheri⸗· 


—— und * —*— fften Bar! 
10 thun mag / auch ein gutes Zeugniß bat, 
* Heine Haußfaltung gegen einen 
8 
Es wird im eine "Ride "Haußpaltung "eine 
brave Magd die Kochen fan und die‘ or 
——— arden guten Lohn 


1 - 


% 


’ 


* Sachen bie verlohren morben, 


Ein ztel koos No. 2279. zur ten Elfe 
der 32ten Maynzer Lotterie , iſt verlo;,ren 
worden: wird alfo jedermann gewarnet 
Diefes Loos nicht an ſich zu Fauffen. 

Pi nz Dtiginal Loos No. 35636. ber 
2ten 


Fauffen , indem Fein Gewinnt ald an Den 
rechten Eigenthümer bey Mayer Mofes be 
tanntlich ausbggaplt wird, - 


° Avertiflements. 


Es wird einigen Jungfern oder Burgers⸗ 
Tochtern offeriret, fo ſchon einen Anfang in 
der Galanterie «Arbeit haben, vollfommener 

machen, und zwar gratid, Doch mit dem 
B:ding, 028 fie fich anheifchig machen, eine 
beftinsmte Zeit davor gu arbeiten. Aufm 
Rachrichts· Comtoir iſt nähere Anweiſung 
zu haben. 





Es iſt am Montag 8. Tag als den zıren 
Sopember beym Concert im rffifchen 
Saal, ein groffer rother feidener Paraplıme 
noch faft nei, gegen einen Ehangeant braur 
nen vertaufchet worden, derjenige alfo, dem 
Derfelben aus Berfehen sugefommen , wird 
böfich erfucht, ihn am Ecke des Mömerbirgs 
in 2it. 9. No. 166. gegen Zurucknehmuug 
feines braunen Paraplupe, iM aͤberliefern. 








Obngefebr feit 14. Tagen ober 3. Wochen, 
wird ein feidener Paraplıye vermiffet, bon 
mittler Gröff: , Schangeant ind grünlichte 
fallend, und einige Flecken babend, von 
Bard plattgefplagenen meßingernem Geſtell, 


neralitäts » Lotterie erſte Caſſe iſt 
auf der Poſt verlohren worden, es wird alſo 
jevernian gewarnet, dieſes Looß nicht an ſich zu 


und oben einen dergleichen shalen ſtarcken 

Ming. Er iſt weilen derſelbe von ua bie 

figen Meifter mit beſonderem Kieiß wrarbeie 

tet, vor pislen andern beſonders kinutar, fo 

daß derjenige, weme folcher zu Handın 3% 
fommen, und Gebraud) davon u.uchen WIN, 

fid) wohl in acht zu nehmen haben wird, um. 
nicht erfannt gumerdeu, weilen verfchtedene 
Leute Darauf acht baden werden. Es lt dem; 

nad, willen man nicht weiß, od folcher tina 

an einem Dit fleben geblieven oder fünften 

abhanden gefommen WE, der Junbabır böfs 

N 

9 usgeber Die 

oder zujuftellen, " er 











Mor Belieben bat bag fehr vielen A 
findende Journal des Abbe Rozier en 
Zıtul: Obfervations für la phyfique‘, fur 
Here en ——— & * Arts mitzuhalten,; 

an geb:r dieſes deßfalls 
Nachricht uͤberkommen. en BERN 





Im Hanner Hof bey Heren Herbft im 
dritten Stock, werden alle Gattungen fei- 
dene und leinene Regenſchirm überzogen , 
ie auch die Geſtell zurecht gemacht. 








Bleifch » Taxe. 


Zu Srandfurt am Mayn den 19. Nob. 1776. 
Nindfleifch Das Hund » +» Hıf Kr. 
Schtweinenfleifh bad fund +» 5 ıf Re. 
Kalbfleifch bag Pfund » „8 Kr. 
Hammelfleiih Has Pfund + 6 Kr. 


 Extraordinalier Anhang No.’ 98. 1756. 











AVERTISSEMENT. — 


Bey unterzogenem Amte wird den 2ten des bevorſtehenden December Monates der Be 
ge der erften, zweiten, dritten und wrerten Bleiche am Schaumann zu Sachferkaufen am 
Meıftbietenden auf verfchiedene nächft folgende Jabre unter vorher befannt zu machen⸗ 
ben Bedingnißen aberlaffen werden, wezu demnach die Liebhaber hierdurch eingeladen 


“ grandfurt den 18. Nosember 1776. | 





Auf erlangte Hochobrigfeitfiche Versünfligung , fol das denen Honerckeriſchen Erbin 
zufändige, zu Sachfenhaußen neben. dem Eleeifchen Hof gelegene aus 3. Stuben, 3. Kam⸗ 
"mern, 5. Küchen und 3.Rammern, drey Böden, einer Wafchlüche, 2. gewoͤlbten fchroots 
mäßigen Kellern & refp. 18. und 12. Stüd, einen Gartın am Haug, einen gedeckten * 
Schopfen, einen Stall ſammt Waſſerbrunnen beſtebende, zu allerieh Nabrungs Art , 
ſonderlich aber zu einem Wein«oder Bier ⸗Schanck eingerichtete Behauſſung, aus der Fauſt 
verkaufft werden. Drejenigr, welche hierzu Belicben daben wollten, koͤnnen ſich ben des 
Schreiner meiſters Siefarts Wittib in der Sackaaſſe, den Pergamentermeiſter Drexel zu 
Sach ſen haußen oder Dem Bierbrauermeiſter Stein auf der Fleinen Bockenheimergaße melden, 
wofelbften ibnen des mehreren befannt gemacht werden wird, 


Da bekanntlich vom Martimi bie Weihnachten auf untergogenem Amte altärlıche Sefr 
fionen achelten, und zwiſchen den gereöbnlichen Ant - Tägen Die dabin zu entrichtinde Ges 
fälle eingenommen werden: So werden fämmtlih’ Benütherte erinnert, fomohl das laufende 
er a bey Vermeidung der Execution die Rückſtaͤnde binnen ſolcher Zeit obnfehlbar zu 

gen. 
Srandfurt ben 9. Roy, 1776. | 
Acer » Bericht, 
RITTER TUT EHEN 


n die zu verfauffen, fo baille, nröft alten Thaler ; ſtehet Stuͤck⸗ 
ut find, in ix a mei n Kiss —* —8 — 

J Ertra 2 nette gm 

Eine Semmlung gold» und Piberne Me Preifes zu verkauf | 


Zu derlehnen in der Stadt. 


ein der Dönged: aß ft ein ſchoͤnes Loſa⸗ 
went, beſtebend aus 3 Stuben und 2. 
men; nebft Küche, [.v. Prwet, Ho! tzplatz / 
an eingrie flilte Perſonen zu vermiethen/ und 
Jan gleich bezoa n werden. 
dem Haus ‚zum. auldenen Laͤmmgen 
dem Marck, ſtehet ein geraͤumiges 6% 
wol in din Hof nebend, zu einer Nieder» 
faae für Wuaren „zu. verlehnen + and fan 
gleich bezogen werben. 


Poerſonen ſo allerley ſuchen. 


Es wirdeine noch brauchbare eiferne Oel⸗ 
Aue zu mine gefucht, uud bey Ausgebern 


* eine in in gefchten Sabren, der eine 
ubere Hand ſchreibet und ſchon "mebr as 


bent gedieriet, auch feines nes Wohlverbal 
“tenstwegen gute Zeuguiſſe bat; min —8* 


ne auf ein Eomptoir oder zu fonftiger Schrei ⸗ 


verey emplohrt zu werden. 


wolte ſich 
werthen 


Bde Te 


Remigius Unfried,. 
Eomptoir 318. 8it.€. No.66. 





- Eine Mugd von gefegten Jahren/ evan ⸗ 


gehſcher Religion, Die Kochen kan und. das 
Zugniße 


—— verſtehet, auch aute 
befiget , ſuchet vnter zulommen. 


Sachen die verlohren worden. 


gerwichenen Samſtag iſt eine Partie ab 


gejozeme graue Minfchenhaare nn 
worden. Der Finder wird erſucht, 
dem TR u uf am Are 


Berg Lit. G. No. 57. gegen eine Belehuung 
überbringen. 


ww 
Avertiflement. 


ss der Beborftehenden :ı zzten Anfpacder 
d 


fo den A8ten Rovemb. gesogen Wird, - 


Ve 


ur 
ie, 


Antommende Paffagier. er 

Ihro Excellenz Oberhofmeiſter Sraf 
ven Görg — 

ee gar urak Pag von Be⸗ 


benburg, 


ſandter gu R 


—* Senerol 


€: ur. Bfälgifcher Comitial · Ge⸗ 


rar von So 
ann ‚Pretlad) » 


5 oh Otteaharg ——** 


hand Taber y von Fried» 
n von Madlan Pt 5 Grand 


— Baron, Don 


ei 
— 


Her. * Denrach/ von‘ Hanau 
Scherer und Compagnie , von 


gogiren ſamtl. im Roͤm. Kayſer. 


Herr Ober jaͤgermeiſter von Glod, vonder 
fenburg;, ler. im en 


Herr W 


Herr Hofrath 
duio 


ar u 


eigand, K 


log. im aoldenen nu 
err Hauch und Compani⸗⸗ Kaufleute von 


Simctaatd, 


22 


"oa. im weiſen Schwanen 
Rutins / von N * ‚in 


* 


— . _ joe m | 


* ya er "No. XX * > Sb ug 
 Dienftag, den 26. Rovenber — r 
— * 


PARSE EI I 7779 





— en ee — 
Srandfurter Trag + und —X 


Nachrichten 


Welche bey Johann ——ã— Buchhaͤndlers tel. Erben 

‚ Hinter dem Römer in der Kerbengaffe, ‚neben Herrn Burtmann 
* wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 

XVVXR Ka 3ER 
— — 
er au e von ®. er 

ten auf den Bar der Neuſtadt — een ne Bur 


| 
ir und ein erften Stockwerck 


Iegt. Im zwenten Stock ud 3. tapezirte 


Kammer. 









Ber in der ehemaligen Docter Frandifchen 


Stuben 5 ame fapızinte, 
Am Ercker eine tapezirte Stube und 2. Bobens. ee dem H 

Stacketen zugemachter Hof, bon deren Erben gegen einen billigen Pre . 
weil nun als vor furzen Jahren verfertiget 
hievon ift bey. Denen Erien, welche ich derm 
Ufingen den zgten Robember 1776 


Auf Hechodrigkeitliche Verordnung, follen nächfttänftigen Mitttood) 
Bebauffung auf der n 
Meubles und Zaufßrath, unter andern Stühle, Tiſche 


find 2. 


Sk ‘ taplieten Erußen , ei | | 
eine geräumliche Gele Küche ‚ tie audy ein Dürchgehender Hauschren : Sende Bl aneer 


ht 


den , fo ift alls — 
vor n,. fo ifta a 








* 
* 
[4 Q 
> 
4 


ee. Sorände, Porcellain/ alte Schildereyen ‚ eine grofe Stan ; * 
und eine Fegmi 1 





—— er —— — Biel. eins Betr ui inc BOB rc Die 
wo rüffer Morgends 9. Upr, an Yhaat 


Montage den 2ten December ,. twerden in dem do 
fen Gallengaf Pit. E. No. 9 alkıley Me 


er / mn . 
mp fefort mit der Bi que continuirtz davon bie 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg⸗als 
unbeweglich find, in der Gtadt... 


Ein gufed Eloind u dauer dienlich, 


iM bifligem Preiſes zu ver n. 1% 
Ein-Weider Anbängbähcel in der Barfüfe 
fer Kirch, im der Mitte des groffen Gangs, 
an Ro. 46. ift zu verkauffen, und ben ſaͤmmt · 
fichen Glöcknern dad weitere deßfoalls zu er» 
Ein We fferffeiw,. 2. Winterihuren mit 
Epirgelfenfler,, nebft ein Feuſter über eine 
Haußthür, 4. Fäden: mit Band und Niegtl‘, 
ein paar Piftoblen mit Decken und ein Cou⸗ 
Hau, alles noch faſt neu, find billigen Preifl 
zufammen oder jertheilt zu verfauffen. 
Bey Johann Ludwig kLudwig, Fichtermas 
aber in der rothen Creutzgaß, ind verituble 


gute Straßburger Lichter, welcher Docht mit 


Wache befirigen , imgeringfien nicht ablaufr 


n Humbrachtiſchen Haug 
ubled; als: weg Gerätb. 
Meßing, Zinn; Holtzwerck x.an wäh, Dettung ı 








RER St 

fen, das Pfund 2 15; fr.. zu baben, ferner 
find extra gute Marfellien Lichter ,. Die 
Kan Tri are Adachs au ald Mache füne 






nen gedretimet 2 jedes Licht ' 
baben, z ⸗ 
Dry nn Peter Gaffel in der Schuur⸗ 


gafk im Blumen: Er d ächte 
— an, fi Bon. 
"Bene sera, Sfr Bm , Nieder 
laͤud *6* gut-brenm 


beſter Seife Gadigen Meißen m babın. 
Lit. O. No. 69 iſt wine ſchoͤne nehe nuß ⸗ 

baumene Wiege zu verfauffen. ; 
Ein unter den neuen Kratm in der beſten 


Lange ſtehendes Hauß, mit einem fchönen 


eingerichteten Laden /ein groffer Eingang 
chedem auch zu einem apartın Laden gebr 


und ein anfegnlicher Fin daraus 
tBorden, ſchoͤnen tapezierten Zimmer und mit: 
allen möglichen Eommoditäten, Waſſerpom⸗ 
pt, Regencitern, Keller ꝛc. verfeben , ftcher 
su. verfauffen, und iſt das weitere bry Aus⸗ 
geber dieſts zu erfragen, 

Ein gutes dauerdaftes Bes: bey dem 
man für alle Febler ſtebet, ift billigen Preis 
fi8 zu verfauffen‘, auch-taufcht man allen · 
falls ein anderes nicht zu altes, das ſtarck 
genug zu reifen und wohl gebaut iſt, dagegen 
ein, das nähere iſt bey Ausgeber Diefeg zu. 
erfahren, 

Zu verlehnen m- dee Stadt. 

An der Faulpompe ift eine Wohnung Bil. 
ligen — 2* zu verlehnen, dieſelbe bee 
aus 2. Stuben, etlichen Kammern ,. Kuͤch 
und gemeinſchafftlichen Vorplatz, und fan 

eich bezogen werden. Naͤhere Nachricht 
iſt it. J. No. 112 zu erfragen. 

om‘ Steingah til. H. No. 92. 


Stiegen hoch, ift eine Stube, m:t oder obne, 


Meubles an eine ledige Perfon zu verlehnen. 
— der Conſtabler Wacht über Bit. C. 


Mo. 219%. if rine plaifante Wohnung zu ver⸗ 


lehnen / beſtehet ia einer Stube, Stuben 
Kammer , Alcowne, Kuͤch, Kammern, Holtz : 
Pag; Kell und fan fogleich. bezogen werden. 

Dönmwert dem Marſtall ift eine Wohnung 
im erſt · n Stock zu verlehnen , auf: Begebren- 
kan man auch die Meublis dazu geben.. 


VDerſonen ſo aleeiep- ſuchen 


In der Reichscron logitt ein Peirziger Kur: 
ſcher, ſucht zur Reto Über Fuld, Eifenach: 
und, Erfurt 4. bie 5. Per ſouen, um billigen. 
oda mitzunehinen, fährt fünftigen Donner» 
ie —— —* u. * 

ne jungfer von honetten Eitern, 
eherifcher Religion, tyelkhe mit frifiren und 


Bafanterie» Arbeit umzugehen wriß, auch im 
ber Haußhaltung erfahren, möchte gerne hier 
oder auswärts placıret feyn. 

Es wird noch eine oder swey Perſonen auf 
ben 15, Des. auf Beipzig gefucht, das nähere 
iſt bey Meyer Salomon Sichel in der Ju⸗ 
dengoß im Hochzeithauß zu erfragen. 

Eine Köchin, die in der Rocherrp gut er⸗ 

fahren, ſucht Dienften.. \ 

Eine Köchin die in der Koͤcherey perfect 
if, ſucht Dienften.. 

Es wird in eins file Haußbaltung eine: 
un die Kochen fan und die Hauß⸗ 


a a ar 
gute Zeugni n ger 
ne auf «ein — oder iu foufliger Bchecie, 
berey employrt zu werden. * 
Es verreiſſet Den zoten dies oder aten De» 
sembder .. jemand in einer Chaiſe extra Voſt 
von bier nach Bafel und fuchet ncch 
Te ET 
t ß 
gebsrn Died X werden. 
44 sv f 
Sachon bie verlohren worden. 
‚Ein Quart · kov Num 36553: zur erſin 
Elaffe der Ense Oeraiekel Selena, iſt 
derlohren worden. Es wird alſo jedermanız 
gewarnet dieſes koos nicht an ſich zu kauffen. 


Ein 3tel koos Num. 2150. jur 4ten Elaffe: 
Ber Maynzer Lotterie, iſt verlohren worden. 


an ſich ju kauffen. 
Avertifitmens 
In der Brönnerifherr Buchhandlung am; 


Dfarreifen find nachfolgende Bücher zu ha⸗ 
de, wilche bey Gelegenheit: des beyerfichen» 


an alſd jedermann geiwarnet diefes Logs; 


fehreibet , und fehon mehr ale: 


eine: 


4 


# 


3 


den neuen Kirchenjahrd jur Käuslichen Bris jenige „_ fo noch mit eimgufrettem gedenden 

} ‚mit virder Erbauun bey Ausgeder und 

ai gie mei wenn Mb > 
| Die r21te Zebung nit: 

48 : Evangelien , gr. 4. & fl. 3. 39 WW. | | 

und in feıneu Grangdand gebunden # fl. 4. —* hi eg ö 


———— —— "sen gefcheben. Die Wunmern fepn _ 
lien, gr. 4. ifl. Pine Branzba i r 29. 74 54. , 25, >93 
gebunden A fl.4. Edendeffeiben augerlefine Die r22ten Zieyung gefäjie Sumflag 


ilige Reden über die Gonn,und Feſttass den Novımb. und fan 
GAR. 3.und infranjband 8e hen unferem Commißionaine Heck 
* — u dreh Ben —A wie — * cu 
en m . r ; ecteur l en 3ehun 
gehängtem Waradiesgärelein In grobem Jubr noch dlfegE Weide en 2 
Drud he 4. 176.8 fl. 3. 30 Bonn den ıöteu Novemb. 1776. 
fr. in Grangband 4 4 30.6. M. Johann or Ben iſtratio 
a nn ehe und E·D — — * 
iß über die Sonn und geſttass Cam · Berfioffenen So a9 al8 24. biefe 
elien Durchs ganje Jahr, 4. 1762. 43 fl iſt zwilchen 5. und 6. U Auen De feiden: 
Shan Griedrich Starkens tägliches Hand- —— in dem Coffechauß in Der Mays⸗ 
buch —— —* =. Bun zerga 8 — an @ R. 
er rund ga ‚Bari, weni Hetta Gebbitdt einjubändigen. 
und fterbender nz au « Succhges Wer Belieben bat das febr vielen Bepf 
feben, verändert und vermehrtvon M. Job. —— Mira U un en — 
ac. Stark, mit Kupfern, 8.176.145 ft. Zum: Obfervations fur ia phyfique , für 
Sala 0 — 
ordinairen 2% wir 
FARM ber fan bro Bgdbe — vu. 

















iong Meife eines Ebriftem nach.der Emigfeit: 
per Dan Engl. Theile, 12. 1776. 845.8. Bleifch » Taxe. 
———— — — — —— n \ 


ben einige Liebhaber von Schaufpier , en 
— ih Biefen Winter, bindurdh. Rind ſiciſch dag Pfund « „« 6 Be. 
ſelbſt J —— gg lei das Pfund; . 51% 

u ren; ” 

a * in Mrficht der Anzatl, als Ealbfleiſch das Pfund » v8 Fr. 
auch wegen Befireitung der Koften zu £lcin, Hammelfeifh das Pfund + 6 
und man «& gern vollfommın haben möten, u un 2. 
man man 26 biemit befannt, Damit Dir; - Recchemey⸗ ZUG. 


Num. CXIX. 
Deenſage, den 26. November Anno 1776. 





Anhang zu denen 


Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und 
nen die allhier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
unddrübenin Sachfenhaufen Getauft u. Beerdigte,mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Frauckfurt. 


Am XXV. Sonntag nach Trinitatis den 24. Nobember 1776, 


ut Graf andelemann gu Strasbur tfib Yungfi 
u” —* Aa aka ram 9, Witdber, und * 
Herr ge Georg Friedrich Jordis, Handıldmann, und Jungfer Maria Toadia 
nfanp. 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Srandfurt. 
| Montag / den ı3. Nov. 
EIER ———— Schumachermeiftır, und Margarctha Antonefta Bährin, 
Zohann Ba Ebling, Schneidermeifter , und Eharlotta Sophia Birckenboltzin, 
Dienſtag / ben 19. dito, 


Johann ** hm s Weingärtner , Wittiber, and Zungfer Anna Eliſabctha 


Getauffte hierüben in Frankfurt, 
| Samſtag / den ı6. November. 
Herr Jobann Chriſtoph Hammer, Kunſtmabler, einen Sohn, Johann Chtiſtoph. 


Sonntag / den 17. Nov. 
Herr Friedrich Dilheln Hofmann, Handelsmann, einen Sohn/ Friedrich Wilbelm 


ohanıı Sigismund Gabriel Kahlo Lebtüchler, einen Sohn, Jebann wirich 
Bolthafar Wilhelm Mücker , Bedermeifter, eine Tochter Carolina Charlotta. 
Johann = Pauterbach,. Schunnachermeifter - sine Tochter, Sufanne Maria Elifas 
e 


a. 
Johann Heinrich Mender, Schneidermeifter, eine Tochter, Catharina Margaretha. 
ia ned Holgmüler „ Strumpfmachermeiſter, eine Tochter, Anna Maria. 
Dienſtag / den ı9. Nov. 


Georg Michael Dieter, Mousquetier, einen Sohn,Philivp Heinrich. 
Yaton Chriſtian von Henfperg ; Schreinermeifter „ eine Tochter, Sophia Mandalena. 
FJobann Gottfried Zruͤſt, Doͤrr · Gemuͤßhaͤndler, eine Tochter - Johanna Frirderise; 


mittwoch / den zo, Dice, I 


Herr —— Veielmann, Conditor und Specereyhaͤndler, einen: Sohn, Jo⸗ 
ann Heintich. 
Herr Johann Coriſtian Schultze Handeldmann, eine Tochter, Sabina Margaretha. 


Donnerflag/ den 21. dito. 


ann Albrecht Lebershauſen, Bierbraurrmeifter, einen S n | 
—S Gärtner, Berkermeifter einen Sohn, erg er Adam 
Georg Welb , Gärtnermeifter, einen Sohn, Johann Gregoriug, 


Kreytag den 22. Nov. 
Herr Johann Balthafar Ritter, Oberzoͤllner, einen Sohn, Johann East. 


Setauffte drüben: im Sachſenhauſtn. 
| Freytag / den az. Llow j 
Heter Holfihier / Soldat, eine Tochter , Maria Margaretha. 


Beerhigte hierüben in: Franckfurt. 
Samflag/ dem 16. November. 


Hırr Remigius Unfried,- Burgerlicher Gegenſchreibers auf Loͤbl. Ackergericht Kinbbetter⸗ 
Söhnlein , Jobann Matthaͤus. 
Abraham Anton Heim, Schumachermeiſters Kindbetter ⸗Soͤbnlein Chriſtoph. 
Johanu Jar rg Beckermeiſters Toͤchterlein, Suſanna, alt r. Jahr, Ev 
onat 10. Tage. 


Sonntag/ den 17. Novemb. 
acob Mater, Futſchers Sohn, Johann Briedric, alk 20 Jahr + Mono 


Gopann Nicolaus Koffer, Schumachermeiſters Toͤchterlein, Catharina Margaretha, 
akt 7. Monat 17. Tage. ; 


Montag / den 18. dito. 
ohann Friedrich Geiter, Kutſchers Haußfrau, Anna Maria, alt 58. Jahr. 
bannes Landert, Mousquetiers Tochter, Sufanna, alt 10. Jahr, 
Dienftag/ den 19. Nov. 


Herrn Johannes Imler, Handelsmanns Ehefrau, Margaretha Dorothea, alt 39. 
% Jahr, 9. Monat 10. Tage. 
Herrn Jobadn — RIO: Handelsmanns Töchterlein, Maria Elifabetha r 
alt 3. Monat. . 
. Herrn Johann Jacob Bödıng , Handelämanns Töchterlein, Maria Elifaberpa, alt 4 
, Jahr, 7. Monat 6. Zuge, | 
Mittwoch / den 20, dito, 
, T. gern Johann Wolfgang von Loen, Hochgraͤfſlich Solms + Paubachifchen 
THE Euler und Dof» Gamer Kard6 Ehe: Gemahlin, 37. Bram loufa tr 
rietta Albertina, alt 42. Jahr. 
Johann Georg — r Schreinermeifters Soͤhnlein, Johann Conrad , alt 3. Jahr 
on 


! uf. 
Sohann — —— Bendermeiſters Toͤchterlein, Sophia Helena, alt 1. Jahr 
LL. ona ' 


Donmerftag/ den 21. dito, 
inrich Nicolaus Wehrmann Scribent, alt 61. Jahr , 4. Monat 7. Zage, 
Jdann Salomon Hermann , Schreinermaifter, alt 38. Jahr 3. Monat. 
errn Valentin Zrittler, Dandelsmanns Söpnlem, Johann Friedrich, alt 5. Monar, 
Johannes Sieh ' a er Söhntein, Jopann Neolaus/ alt 2. Jahr, ro, 
nat Io. h . 
Johaun — * Carben, Metzgermeiſters Soͤhnlein, Johann Joſt, akt 2, Jahr 9, 
na 
Freytag / den 22. Nov. 
Leopold | —— Schneidermeiſters Haußfrau, Aana Sibylla, alt 45. Jahr 
3 nat. 
Herrn Johann Chriſtoph Georg Soldan, Handeldmanns Söhniein ann Chriſtoph 
> Georg , alt 9. Jahr, 6: Monat, 19. Tage. ‚ Sodann 6 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen 
Dienftag/ den 19, Nov. 
Ehriffian Euler, Weingärtnet , alt 32. Jahr, 


2 


Mitewoch / den 20. dito; 
Hopann Wilpelm Daum, Beckermeiſters Haußfrau, Chriſtina Eliſabetha, alt 43. Jahe. 
Donnerflag / den 21. Nov. ze 
Johannes Haffner, Beckermeiſters Töchterlein, Anna Elifabetha, alt 3. Wonat. 
DRS I TEE ERST: DIE ER TE REST AR IE ACT EI AIR 


Extraordinairer Anhang No. 99. 1776. 


——— — — — 





AVERTISSEMENTT. 


Bey unterzogenem Amte wird den 2ten Des beborftehenden December Monated ber Bus 
fland der erften, zweiten, druten und vierten Bleich: am Echaumann zu Sachfenhaufen au 
Den Meıfldietenden auf verſchiedene nachſt folaende Jabre unter vorder detanut gu machen⸗ 
——— uͤberlaſſen werden, wozu demnach die kiebhaber hierdurch eingeladen 
werden. 


Ftanckfurt den 18, November 1776. 





- Acker » Berichte. 
——EXXXEE 


Sachen die zu verkauffen, fo beweg / als 
unbeweglich find, in der Stadt, 


Eine Peral » Harpffe nebft einer Hobels 


Band und verfchiedenen Schreinerwerchzeug, 


leben on einen Lebbaber zu verfauffen. 

Ein tannener Waarenfchrand mit 4. Thür 
ren , und eine eichene Pr, find um Pa 
u gewinnen billigen Pr-ißzu verfauffen, und 
n ter Steingaß No. 33. Das nähere zu vers 
nehmen, 

Swen febr tmohlarlegene Manns · Pläge in 
der Barfuͤſſer Kırche, der eine auf der Erde vor 
der Eronftättifchen Capelle, der andere über 


dem Studenten Lettner, find billiaften Preis 
fe8 zu verfauffen , und fan man bey Ausge · 
ber dieſes naͤheres erfragen. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


14. bis 1500. Stüc Conventions · Thaler, 
Hegen bereit auf biefige gerichtliche Inſaͤtze ans 
ulegen. 
, 3500. fl. im 22. fl. Fuß, liegen anf einem 
guten gerichtlichen Innſatz augzulebnen parat. 
An der St. Eatbarınen Kirche , iſt eim 
MWeibsrplag nahe bey der Eangel zu verlieh» 
nien. 


> 


N Cr... Are nung 
Samſtagk, den 30. November 1776 — 
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miſch⸗KAayſer⸗ N, — 
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allergnädigttem 
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Branfunter drag + und Anzeigungs⸗ 
Stachrichten. 


| Welche byge ohann David Zung, Buchhaͤndlers feel, Erben 


hiuter dem 2 umge in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmaun 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Fo ytags y 
2 Vormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
GERECHNET ET EIED KTOLN KOT VOLLE DACH EEE 
don u a hut Sum Braga 
Nıchdeme im Anbang-zu diefen ne zen “und suny3d:Pa 
ten Mo. CAL, Dieuſtags 010.29. October —— —— 


* 


TR ARTE 
3 —— ER. um 
ee ge 
 % = 


„ 


ben des hieſigen Advocati ordinar tt Licent, Geo 
* ee anbdera re mworben, —— —e — — — 


eine Difiß Angeben aber fo I8 unrichtig 1; & 
gan fen ſey/ einen, fe felbiges öffentlich) zu wiberfprechen und: fl; 2 —* man ‚feinen bersen 20 
sung zu ee. dem 


Signum Srandfurt den 22ten Norember 1776. 


Stadt, Cangley. 


ö— —— — — — —— — — 
— 
[) ehren enede e 1} n ner v 
.. > mic Brägiher Dadlafı = vie Sf ** 38 ger —2 
en abe aber ſo enige | 
Tune amemmen, © bey demfelben gefunden; jedoch (OR Derfeibe ua he * 


ner ge — aus Fa — —— oder. aus nd gebürtig » * 
‚eigentlich ve urt ein Jude ſeyn Namen, Juden 
be mon fin Nachlaßes daran gelegen, . «tivanigen 4m toiffen, auch ter an 


ründete Anfprüce zu machen befugt: Als wird — hiedurch offentlich be⸗ 
* weder und feine etwa nashgelaffene Erben, und alle diejenigen ; u ex quocun- 
gue Capite an — Roßhaͤndler Jobſt Heinrich Behrens begründete Fordrrungen haben, 
auf * 16. Dee. wird ſeyn der Montag na . zten hen biemittelft eiciret, befagten 
ges um. Uhr, vor hiefigem. Königl. und’ Churfuͤrſtl. Amte iu Perfon. oder durch genug« 
ame © Le fob pr=judieio su —— we —— fü Gors 
ngen nad Anfpräche, rechtlicher Art nach, an«und und die etwa birzu bes 
wöthigten Documents in Originali oder —** 


ten Abſchrifften — 
Eſſel den 12. —* 1776. Wien u pr 






Abcis. und —J nn. 


7 — des Wobfregirenden jüngern Herrn Burg mn, Wo —— 
= Samſtags den 7. December Vormittags 10. Uhr in der "Behanfung des sefhtwornen 
usrufers Fay * Stand» Uhr, ſodann der Weiber» Plot in No, 41. der Ste Sig im der 

füßfer Kirche , wie weniger nicht ein Manns: Pla in Ro. 70. der Bund: Kirche an den 
—— — baare Deahlung Josgefchlagen‘ werden. 


Montags den 2ten December, werden in dem von —— Hauf auf. der 
fen Gallengaß fir. E. No. 9. allerley Meubles, ale: weiß Gträth , ‚, Silber, 
welen, Kupfer, Meßing, Zinn, Holtzwerck ıc. an den Meiſtbiethenden Öffentlich vertauft 

u. (fort m mit * — continuit⸗ wovon de Easaloab bey banen Geſchwornen Aus⸗ 
er zu haben fin 


To GE — 
Ein zu Wickert gelegenes Sutb, —— einen woblgebauten Haufe, Hof, Stallun- 
on; und einem Weingarten vom 3 12. Morgen, fobann 77 3/8: Morgen Ackerfeld, 13 1/8.- 


Morgen Wiefen und ır. Morgen Weinberg beſtehet, iſt aus freyer Hand zu verkauffen, und 


bey Ausgeber dieſes das nähere zu vernehmen. 


EEE DERTICEEINEN 777; 20 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg als: 
unbeweglich ſind, in der Stadt. 


Des Herrn Mainone befannte Choccolad, 
find alle Sorten in Eommißion um die nehm⸗ 
liche Preife bey Herrn Moilliet auf dem Lieb⸗ 
frauenberg zu haben. 

Eine Partbie Taxisſtaͤmme, fe fchon vorir 

en Winter gefället worden, find um gang. 
"billigen Preiß zu verfauffen, Ausgeber dieſes 
giebt nähern Beſcheid. E 

Bey Joh. Diet. Weyher , auf dem kleinen 
Kornmarckt, ifi wiederum ertra gute braune 
Eiffee 8 22 fr. das Pfund anfommen, wie 
aud) fchöne franz. Citronen 4 4. 5. und 6. fr. 
das Stüc, man erbietet fich in Dem wie auch 
in andere Articuln mehr , welche in billigen: 
Preiſen erlaffen mırd, den geneigften Zufpruch- 


a [2 

Ein aute® Elavicord, zum Lernen dienlich, 
ift billigen Preiſes zu verfauffen. 

- Ein Wriber Antängbändel in der Barfüf 

fer Kir, in dir Mitte des groffen Sangs, 

ar fo. 46. ıft zu verkaufen, und bey ſaͤmmt ⸗ 

* Groͤcknern das weitere deßfulls zu em 
agen. 

Ein eures‘ dauerbaftes Pferd, bey bem 
man für alle Fehler ſtehet, iſt billigen Preis 
fig zu vertauffen, auch tauſcht man. allın- 
falls ein anderes nicht zu altes, das ſtarck 
genug zu reifen und mod! gebaut iſt, dagegen 
ein, das nähere ift ben, Auggeber dieſes zu 
erfabren.- 


Zu vetlehnen in der Stadt. 
Auf der Si iedberger · Saß tit. €. Nor a10. 


iſt eine Stube mit Meubles fuͤr eine einzele 
Perſon zu verlehnen, im nemlichen Hauß iſt 
—— Keller zu 8. bis 9. Stuͤck Wein ade 
zugeben. 

Bey Herrn Heinrich Nicolaus Haager im 
Der Fahrgaß ift zu verlehnen, im ten Stock, 
2. Stuben, 1. Kuͤch, 2. Kammern und ein 
Keller, alles hell und wohl gebaut. 

In der Dönges+ Gaß iſt ein ſchoͤnes Lofar 
ment, beſtebend aus 3. Stuben und 2. Kants 
mern , nebft Küche, f. v. Privet, Holtzplatz / 


amn einzele ſtille Perſonen zu vermiethen, und 


fan gleich bezogen werden. | j 

14. bis 1500, Stück Conventions Thaler; 
liegen bereit auf biefige gerichtliche Jnfäge an« 
anlegen. 


Perfonen fo allerley füchen. 


Ein noch brauchbares ſtarckes Pferdege⸗ 
ſchirr, für zwey Pferden, wird 3* D. No. 
169. zu kauffen geſucht. 

Eine Jungfer Eatholiſcher Religion, die 
deutſch und Franzoͤſiſch ſpricht und mehr 
als Gouveruantin bey Kinder gedienet, auch 
ihres Wohlverbaltenswegen gute Atteſtatis 
vorzeigen fan, ſucht wiedrrum Dienſten. 

Ein geſetzter folder Menfch, der mehr in 
Handlungs: Gefchäften aereißt ift, fich zum: 
Meifen , deutſch und franzöfifcher Correſpon⸗ 
dentz und zu doppelter richtigen Buchbaltung 
engagiren kan, wird in einebirfige Handlung 
Be: je Tieben geſucht, und kan das nähere 


beßbalb in der Schnur Gaß Lit. G. No. 78. 
erfahren: 


Es wird ein gerdumliches Gewoͤlbe oder 
Zimmer zu einer Niederlage vos Tücher ges 


fücht, die vornehmſte Einenfchafft bapen muß 
feyn, daf es hell und trocken iſt, uͤbrieens 
fan es in entfernten Gegenden der Gtadt 
liegen. Die Broͤnneriſche Buchbandlung all» 
bier giebt dieſerhalben weiteren Beſcheid. 


Sachen Die verlohren worb»en, 


Es iſt am Mittwoch Abend gegen 7. Ubr, 
von der Bucyaaß bis auf den balden Korn⸗ 
marckt ein Urbeitsbeutel mit inen fertigen 
olleneu ‚Strumpf und einen bey nahe fer» 
#igen veriohren gegangen, ter fuichen wieder 
zuſtellet, fol ein Necompeng babe. 

Eıne rothe Scheertaſche von Sjuchtenleder 
mit 2. Krifiefämm, 2. Sceer uno ı, Compug 
iſt verlohren worden. Der Binder wırd er. 
fucht, ſolche dam Eigentümer gegen ein Re⸗ 
compeng wieder zu geben. / 

Zwey weisgraue Welfche Hahnen find ents 
laufen. Wer davon Unzeige thun fan, dem 
ſtehet ein gut Mecompence zu Dienſten. 


Avertiflements, 


Es wird einigen Jungfern oder Burgers⸗ 
Toͤchtern offeriret, fo fehon einen Anfang in 
der Galaniterie ‚Arbeit haben, volllommener 

machen, und zwar grafid, doch mie dem 

ding, daß fie fich anheiſchig machen, eine 
biftimmte Zeit Davor zu arbeiten. Aufm 
Nuchrichts » Comtoir iſt nähere Auweiſung 
zu baben. 


Der Rath und Mundargr Ehrenreich, 


wodnt nicht mehr im Mebftocd dey Herrn 


Mehlhaͤndler Scherer , er iſt in die Mayn⸗ 
gafe in des Eckdauß neben dem Papogay 
Mo. 254. gezogen und allda anzutreffen. 


Hochfuͤrſtlich⸗Wirzburgiſche Lotterien, in 
Gefola des von Er. Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
Biſchoffen zu Bamberg und Wirzburg Her⸗ 
goyeu zu Sranfen zc, de dato ten gebt. 1767. 


[2 


% 


Ihro Epcell. 


erlaffınen nnädiaften Patente, iſt heute ben 
22t0 Mod. 1776. zu Wirziurg vollesen 
—* eis fünf und fechziafke 

tung bie em Gluͤcksrade gezogene 
Nommetn find: ——— 
Nro. 27, 24, I. 
Die bunbert fehs und fühgisti: Fiehung 
ift zu Wirzburg den zz 1776. 
bie übrıgen ſeynd von 3. zu 3. Wochen. 


| Weich Taxe 
Zu Frankfurt am Maynden 39: Nob 1776. 
Nmdfleiſch das Pfund »- » 6 ıa'Rr. 
Schweinenfeifch das Pfund +» 5 ıf Mr. 
Kalbfleifh das Pfund » nv . 8 - Me. 
SDamsdfeiih Bad Pfund +» & Br. 


Recheney⸗ Amt. 


Anfommende Pafſagiers. 
er Baron von Knufd 
Herzogl. Würtemb. Etats · Minifter, Ye 
Herr Baron von Hachenberg, Heßlſcher Ger 


neral. 
— non Limbutg, K. Preußifcher 


riſt. 
Herr Graf von Maldigem, Kapferl. Major. 
Mylord Fitzwilliams, auf 
M. PAdbie Roaany, aus Stalien. 
Hırr Baron von Weihe, Dohmherr von 
— en tu 

er Baron von aupt, von Eo 

er Geh. Ratb von Schilde, USER 

err Adjudant Uly, aus Preuffen. 
te Hofratb Rotbberg. 

er Helffenftein aus Schlefien. 
Herr Hofcammerratt Lind, 
2% tallmeifter Eiffertb, 

r Renttmeiſter Treffts. 


Log. ſamtl. im rothen Haug, 





dem MR * ach A, CL —* Bm, Dar vi 


Dienſtags Ka 3, EI 1776. 
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* bey Ye David m. — 5 ro 
kur bit 534 der Ai engaffe, neben Herrn uttmann 
Weyhmal, als Dienſtags und Fteytago⸗· 

a un — — und bekannt gemacht werden. 
NE ran are 
* BER AH, 

8 ift am vergangenen 29ten vorigen Monats ein händler er 543 
* Beherng gegeben ı ber einen ber biefigen an dena as 


— 


» * ⸗ 






licher Nach | 
a. 09 Dehm Die aber om ia, — ——— —55 Nachrich 2 
— en aus — * ungen oder æ— L —“ 


eigentlich von ein Yude feyn, auch den Namen rt babe € 
— ſeines Badia —* en Arm: eitwanizen 2 en nn ei —— 
demſelben geg gegruͤndete Au befugt: Als Als wird fü Be ffentlic ax 
fannt gemacht , und feine ea Kun Erben, und alle ge Ag genen Än 
que Capite an gedachten Moßhändier J inrich Behrens begründete Forderung 
⸗ dın 16. Dec. wird ſeyn ber Montag nach dem Zten Advent, biemitt 
und vor biefigem Königl. und Amte 
—8 tigte fub prajudicıo zu etſcheinen ibr 
— und Anfprüche, rechtlicher Art nach, ans und, 
nötbigten Documenta in Originali oder beglaubten Ab 
Signatum Eſſel 1776. a id, 
















Auf Terorbmung des Wohlregierenden jüngern Herrn Bu 
ar den 7. December Vormittags ı0. Upr in 
—— ge Eiund ur, eg ter 28 Di mir x 
mie wen! em an 
—— — gegen baare Bezablung losgeſẽ werden. —— 
Auf Dienſtag den soten diefes Monats Dessmber, werden abfeiten biehg 
pogl. Marftalls ein e Anzahl Pferde verfauffs werden, worunter fih — 
1. Nchtfränniger Moprentonfs Henaflings . » ı ”, 
1. Sechefpänniger Apfelfchimmel+ De rt | 
Einige — — von ——— F „sole ; 


d be 
@änmtlich bir a Zug are eijele Wrede, fan von ben ‚dien % in 


be Febler. — — 
Die —— wird gedachten Er Morgend 9. Uhr in biefigem Neithauß den 
3 nebmen; welches zu dem Ende offentlich hierdurch & befannt san! nacht ed, 
abers hierzu ſich einfinden können. 6 187 
Signatum Stuttgard den 23. Novembri 1776 * 
erzg — — Gber⸗ 






—⸗ 


——— — ——— — T7 EStxaumeiſterAmt alida. 
Nachd eme ztwo Beylaͤufferinnen Stelle, eine zu Franckfurt und die andere zu R 
hauſen erlediget worden, fo werden einige tüchtige Ftauen, fo nicht zu alt ſeynd 

um diefe Stelle eheſter "Zagen meiederum zu befegen „» welche fich auf der Sanirdt meiden 


ku 
* Sanitaͤts ⸗Amt. 


Sachen die ju verkaufen, fo deweg⸗als 
unbemeglih find, ın der ea 


Bey EorleniN8 Jacob Gloxin an der Born · 
— Pforte eit. O. No. 27. ift zu haben ; 


fer, der Krug zu ı. 
der Be Sorten Ehor 
ch &xr Chocolade 
und Perlen · Milch zum Waſchen der Som» 
merflecken. 

Ein Schlitten nebſt Geſchirr von Juchten 
mit 2. vornen ‚circa 340. Schellen M 
4 find, ſtehet Mangel Mars billigen Preis 

—* verlauffen, Deffen bey Ausgeder das 
mehrere. 

‚Ya der Stadtwaag find Pfäler Kaſta⸗ 
nien, der Centner zu 6. fl. gu verkauffen. 

Hinter dem Prediger fit. A. No. 69. ſtehet 
elar neue nugbaumene Wiege zu verkauffen. 

Ä Me ber rgaß im 

Rindefuß, Kymd extra frifche fürfe Buͤcking 

un neuer nr in Dur mit gangen 
onnen , und Gentner wie mit 

Fiſch, billiges Drrifes zu haben. —* 

22. Pfund g-focht und gewaſchen Garır 
find zu verfauffen, das nädere it bey Aus⸗ 
geber Diefed zu erfragen. .· 

Den ſchiagende Nachtigallen und eine 


| ſchwartzloͤpftate Bradmeh , find zu verfaufr 


en. 
— Daß geweſene Franckiſche Haus auf tem 
Mörrerbira gleich neben Dem Roͤmer, ſtehet 
ju verfauffen oder zu verlehnen, daß nähere 
rn. dem Buchbdadler Herrn Kepler zu 
erfahren. | 
Auf der Schäffergaß in der Stadt Um, 


‚MR von unterfchi:denen Sorten ertra ſchoͤner 


Hamburger Soft zu haben. 

Ein: Duantitär Afr caniſchen Blumenkohl: 
Saamen, bat ein Fremder feloit mit aus 
Africa gebracht , und verfauft foldhen auf 


‚ ber Friedbergergaß im. Gaſthaus zum Thier⸗ 


gartın. 


Eine blau und graue Stubendecke, von 
geftochtenen Gelbenden , ſtehet zu vertauffen. 

Im Geſthauß zum Maulbeerhof, ift Mann» 
beimer Waller, der Krug & 2. fl wie aud) 
Schoppen und halbe Schoppen zu verkanffen, 
Ein autes Elapisord, zum Lernen disnlich, 
ift billigen Preiſes iu verfanffen. 

Ein Weiber Anbängbändel im der Barfuͤſ⸗ 
ſer Kirch, in der Mitte des groſſen Gangs, 
an Mo. 46. iſt zu verkauffen, und ben ſaͤmmt · 
2 Glöcnern das weitere deßfalls zu er 

age. 

Ein gutes dauerhaftes Pferd, bey bem 
man für alle Fehler ſtehet, ift billigen Preis 
ſes zu verkauffen, auch man allen · 
falls ein anderes nicht zu altes, das ſtarck 
genug zu reiſen und wohl gebaut iſt, dagegen 
u das nähere iſt bey Ausgeber dieſes zu 
erfahren. 


Zu verlehnen im der Stadt, 


1000, ff. im 24. fl. Fuß, liegen auf einem 
er gerichtlichen Innfap bereit. Verleger 
ſes Blatts giebt nähere Nachricht. 


Daß gar en dem Rahmbof 
en, ah Eee bie Half har uf 
au von Humbracht bewohnt wird , ſtebet 
8 den rten Mer 1777. ju werlebnen und 


“Son man die nähere Eondhionen bey dem Ei⸗ 
genthuͤmer im 


Bew Bock vernebmen. 
Dem biß vier tapezierte Zimmer, mit oder 
ohne Meubel find an einzele Perfonen gu dere 
Kehnen, kan auch auf Verlangen die Koſt 
> ——— Aus geber dieſes giebt 
nähers Nachricht. 
14. biß 1500. Stüd? Conventions · Thaler, 
liegen bereit auf hiefge gerichtliche Infäge anr 
em. 


Bey Herrm Heinrich Meolaus Haager in 
der Fabräaß tft zus verlehnen, im 2ten Stod! 
2. Stuben, 1. Ric, 2. Kammern und «im 
Keller, alles hell und wohl gebaut. 


Perfonen fo. allerley ſuchen. 


Zu Ende biefer Woche reifet eine Petſon 
in einer fehr commoden jwepfißigen, wobl 
verwaprten Chaiſe nad) Augfpurgı follte fi 
acc) eine Perſon finden nit zuräfen, iſt beh 
Nusgeber dieſes ſich zu erfunpigen. 

Eine Principaltödin, Die fid) ihres Wobl- 
verholtens wegen legitimiren kan... Fucyt 
Dienften. 38 
Ein noch wohl eonditionirter Elavierfiänel 
wird gu laufen gefucht. Das nähere iſt auf 
dem Nachrichtdcomptoir gu erfrugen. 

Es wird ein Lipreebedienter geſucht/ der 
in Hiefigen Handelshaͤuſer gebisnst, und gule 
Zeuguiffe hat: * 


Sachen die verlohren worden. 


Es iſt am mittwoch Abend gegen 5. Ulr, 
von det Buchgaß bie auf den halben Korus 
marct ein Arbeitsbeutel mit einem fertigen 
twollenen Strumpf und einen bey nahe fer» 
tigen verlohrengegangen , WET ſolchen wieder 
zufteflet, fol ein Recompend baben,  - . 

Es ift am abgewichenen Sonntag Nachmit- 


tagein deppelt caumo»firtit King mit Brilli an - 


ten , wiegen circa 2 1 fa. Crat, virlobren 
gegangen , ‚der Finder und Ucherbringer Dir 
fe Ringes fol ein Recompentz befommen; 
und ift bey Auggeber diefer Blätter das meh⸗ 
rere zu erfahren, | 

 Yını Mittwody Mittag ben zrten Pobemb. 
ift ein Huth mit einem feidenen Ueberjus 
über den Mardt und das Pfarreifen bis in 
die Kannengiefergaffe verlobren gegangen, 
der Finder wird € ucht folchen gegen ein 
Mecompeng dem Eigentpämer wieder ju ge 


Samftag Abend nad) 8. 
) . ft vom Koßmardt 
bie auf den Liebfrauenberg, ein roſinroth 
dinas Kinderſtauchelchen vetlohten worden ı 


der zu Denſten ſtehet. 


‚Finder wird j 
RE RIR 1027777 
Sachen die gefunden. worden, .. 
Ein tlein Polo⸗ i emand 
*55 A ei” wo Ru 
Aienen 
Ben der. zorten Ziebung, Chur⸗ Pfali⸗ 
Nam · 


ſchen Loteeri:, fi;d folgende Gewinuſt⸗ 


"mern zum Vor ſchein gefortiien.. 7 Ari 


ER 33.52. 8.68. 60. 
e Zieru unbeim 
rn + bis Donnecfiag * ———— 


* 


F 

Wer Belieben hat das ſehr bielen 

Krögape —— Def Abbe Kotier eig jan 

Halt » Obfervecion, RP 1a phyfigoe , für 

———— 

Nachricht er Rn za Ko 
SR 


‚Ein Informator bietet Sprachliebbabern 
feine —— an: jadaß.er x. ——“ 
in 4. Menaten. 2. ie 8* in; 
Monaten. 3: Das . — Er 
ten und 4. dad De 8. Monaten bey» 
bringen till: Daß man fhreiben, reden und 
felöft überfegen lern: ,: und dernach laicht fort: 
kommem künng in Schuien ꝛc. Das twsitere 
ift bey Ausgeber dieſes Blatts gu erfahren, 


Künftigen ag den 6. Diefeg wird. Die 
dem hicfigen Fate nd Bärber Sodann 
Gafpar Böhler & Uxori zugehörige, am 
Dreuen Thor beiegene Bebauffung vor und 
um 2954. 60 1. Stüd Eonventiongthaler 
nebſt Koften und Igtereſſen zum drittenmapl 
am Römer vönı. bie 2. Uhr Nachmittags 


Öffentlich. feil gefragen toirden. 


E : ”Num. CI. 
Dienftage, den 3. December Anno 1776, 
ng 
QAnbang 35 denn 
Wochentlichen Franckfurter HAUEN: 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franctfurt. 
Am I. Advents » Sonntage den 1. December 1776, 
Johaun ——— Contadi, Schumachermueiſter, und Jungfer Anna Saphia Ge 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Frauckfurt. 
Montag / den 25. Nov. 


an Heinrich Schmibt, Wagnermeiſter, und Jungfer Maria Magdalena Hilbin. 
pp en Sachs Dplmäller, Wittiber, und Jungfer Easparina Eonrading 





Dinflag/ ben 26. dito. 
Friedrich Fe Jaͤnnichen, Maurermeifier, und Jungfer Eliſabetha Margaretha 


Johann rg Schild , — Wittiber, und Gertraub mL 
2. mirtwoch / den 27. dito. 
Georg Caſpar Amand, Peruquenmachergeſell, und Jungfer Cathatina Salome Kirchin. 
Getauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Sonntag/ den ı7. Nov. 
Zohann Sigismund Gabriel Kahlo, Lebfächler, einen Sohn, Johann Friedrich. 


Samſtag / den 23..LTovember. 
Hieronymus UbF- Schreinermeifter „ eine Tochter „ Chrifina Sophie Barbara... 
Sonntag / dem 24. Nevemb. 
Ben ei ee Dank lomasn, am Cohn, Gamak © 
43 nn a. dandelsmann und Senfal „ eine Tochter „ Cathariner 
. ‚ Chevillard‘, ei i 
— —— ———— ne 7 * Eliſabetha. 
ner ——— = eine Tochter — Gatyarina ilabeth Siadt — — 
Dienſtag / den 26: Nov. 
oen vbitzn Jacob Schatz / Worfinger in’def: Vatfu ſſet Kirche, einen: Sohn, Johanm⸗ 
Kranz; Michach Wilhelm „, Grenadier und Zimmergefell „einen Sohn, Friedrich. 
mittwoch / den‘ 27. Nov. 
Herr — Warneburg ,; Gaſtwirth in Oberrad einen Sohn « Johanm 
eyppann: Jacob Wagner, Kuopfinachermeifter, eine Tochter; Maria Magdalena. _ 
Donnerſtag / den: 28. dito. 
Johann Adolph Barringer,, Stoßfärcher , einen Sohn, Johann Conrab.. 
| 2: greytag / den 29 Nov. | 
Heinrich Sigismund Bock Gärtnermeifter,, einen‘ Gobn ,- Johann Daniel. 
Sohann Peter Beft , Rusftherfnecht, einen. Sohn, Yobann Philipp 
Kerr Tran — — Gebhard‘, Buchhändler, eine Tochter, Suſanna Marie 
Getauffte drüben im Sachſenhauſen. 
“Montag, den 25. No. "A, 
Iohann Philipp-Jacob Dauth' Weingärtnerz eine Töchter; Catharina Roſina: 
Mittwoch / den 27. dito: 
Sphann Jacob Heifter,, Weingättner ,. einen Sohn, Johann Jacob 


— 


Burck, Weingaͤrtner, einen Sohn, Johann Geo 
a Rich, re eincn Sohn r Wolfgang. w 


Beerdigte hieruͤben im Franckſurt. 
Samſtag / den 23. November. 
Peter Hinckel, des Schumacherhandwercks, alt 57. Jahr, 1. Monat ır. Tage: 
Montag/ den 25. ditd. 


8. T. Herrn Briebrich Marimilian Bauer vor — — geweſenen Ihro Rom. Kayſerl. 
—— waͤrckl. Rato, aͤlteren Schöffen und des Raths nachgeloſſene Wittib, 
I. Srauw Sophia Ehrifiine „ alt 64. Jahr, ır. Monat 23. Tage. 


@Dienitag/ den 26. Flov. 


$; T.. Here Juſtinianus vom Holghaufen ; ale 66. Jahr 5. Monat 7: Tage. 

Johann Conrad Hübsler,; geweſenen Tupeziererd nachgelufjene Wırtib Dagoalına, ale 
66; Jahr. ı. Monat 12. Tage.- 

Sphann Grory: Dennnel, geweſenen Weimgaͤrtners nachgelaſſene Togferr Maria Elie 
ſabetha, alt 42. Jupr 7 3, Monar 10: Tage.- 


mMietwoch / den 27. dito. 

Sets GuſeKutſchere Toͤchterleiu, Märia Barbara’; alt 9! Monaf 16. Tage 
Donnerjtag/ den 28. dito. 

Herrn Paul Eorifien Buche; Banquiers Epeliedfte, Grau Anna Margaretha, alt aa. 


Johanu · Rartın — Beckermtiſters Ehefrau, Maria Elifabetha ; alt 66. Jahr, 
3. 


Monut 12. 


Catharina Fleifphammern' Dienfiimagb von Sultzbach gebirtigr alt 59: Jahr. 
Steyrag:/ den: 29. Liov. 
Seren: Johann Yacob Dancker, Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Philipp, alt 2 
Jahr, 4. Monar 24. Tage. 
Beerdigte druͤben in Sachſenhauſen. 
| Mittwoch / den 26. Novemb. Ä 
Johanu ar Weſterwalde, Soldatens Kindbetters Toͤchterlein Anna Sopbia Ei 


Sohann: Seora Köhler, Fuͤrſtl. Seffen · Darmhadtiſchen Soldattens Toͤchterlein Eifer 
betha alt Monat» 


Extraordinairer Anhang No. 101. 1776. 
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AVERTISSEMENT. 


Es ift der ſeel. Grau Generalin von Orten Wohnhaus nebſt 2. darhinter lieaerben Gaͤr⸗ 

ten auf dem Mardt in der Neuftadt zu Ufingen, woruntir cin durchgebender gewölntir Kels 
«er und ein Stall. Im erflen Stodwerd find 2 tupegirten Studen, «ine Gefinde Stube, 
eine geräum’iche helle Küche, toie auch ein Durchgebeno«r Hausebren mit flrisern Blatten bes 
leat. Im zweyten Stod find 3. tapesırte Stuben, rine tıpigırte, wie ae mıcht tapezirte 
Kammer. Ya Ercker eine tapezirte Sture umd 2. Boverre, Hinter tem Haug eın liewer mit 
Stacketen zuaemachter Hof, von deren Erbin gegen ernen bellisen Preiß zu verfauffen. Dies 
woeil . — —* * eg De worden, fo iſt all-a fo aut wie neu. Depreaf 

eson ift by en en, weiche! ermablen bier befinden abren. 
6 Ufingen den ıBten November 1776. ß IR 


EEERETREZEHSZER EIZTIEIN 








Sachen die zu verkauffen, fe bineg als 
unbarweglich find, ın der Srudt, 


Bey Johann Veter Faſſel in Der Schnur 
gaff tm Slumen Crontz, fird achte uszoues 
ne Noancie er Echtir, von »raoffena werdn 
Beine gemacht , Bunforse Nancıpır, Riders 
läxner, aroeffene fämtlich „ut brennend, nebſt 
beſtet Seiffe in billigen Preißen su haben. 

Ein ünier den neuen Krä m ın der beſten 
Baage fler.ndes Hauß , mit einem ſchoͤnen 
eingerichteten Laden, ein groſſer Eingang fo 
ehedem auch zu einem aparten Laden nebraucht 
und ein anfrbnicher Zinß daraus gezogen 


worden, ſchoͤnen tapezierten Zimmer und mit - 


allen möglicdyen Commobditäten, Waſſerpom ⸗ 
pe, Rigencitern, Keller ıc. verſehen, ftebet 
zu verfauffen, und iſt dag weisere bey Aus⸗ 
Beber dieſes zu erftagen. 


Zu verlehnen in ber Stadt. 
In dm Steingaß dit. 9. Mo. 92. wer 


Stie en bach, HE eine Stube, mit oder ohne 
3 ubles an eine ledige Perſon zu ver⸗ 
en, 

G: ren der Conſtabler Wacht über Kır. €. 
No. 219. ft eine plafantı Wohnuna zu dere 
Ihnen , beftchet in einer Stube, Stuben- 
Kammer, Nicove, Küh, Kummern, Holtz⸗ 
Pag, Keller und kan fogleich bezogen werden. 


‚ Derfonen fo allerley ſuchen. 


Eine Junafer bon honetten Eltern, Lu ⸗ 
tberifcher Religion, welche mit frifiren und 
Galanterie. Arbeit umjugeben weiß, auch != 
der Haußbaltung erfabren, möchte gerne hier 
oder aufwärts placiret ſeyn. 

Ein Menfch in gefegten Yabren, der eine 
faudere Hand ſchreibet, und ſchon mehr als 
Scribent gedienet, auch feines Woblverbal- 
tenswegen qute Zeuoniffe hat, wünfchte ger» 
ne auf «in Compteir oder zu fonfliger Schreir 
berep employrt zu werben, 


— —— — 


No. ca. 
Freytags, den 6. December 1776. 


— 





| Magifirate 
Hochgänfkigee 
Bewilligung. 





nigl. Majeſtaͤt N. m | 
allergnaͤdigtten A 
PRIVILEGIO, 


— nn 


Srandfurter Frag + und Anzeigunge- 





Nachrichten | 
Welche ben Jo hann David Jung Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, wöchentlich zweymal, als Dienflags und Freytags 
Vormittags ausgegeben, und befanrit gemacht werden, 
[0 1 7. 79.79..10.9.998.095. 700772 2277 70 0742.27 0792.77 200707. 720777. 79,.79.77 7° 7° 7° 
AVERTISSEMENTS. 
Nachdeme zwo Benldufferinnen Stelle, eine zu Frandfurt und Die andere zu S 
baufen Me⸗ worden, fo werben einige tuͤchtige Frauen, fo ** sa alt ſeynd er 


m Biefe Gtede cheſter Dagen twiederunmau bifehen , weiche ſich auf der Sanicdt meiden 
Fönnen. z „a 
-Sanitätas Amt. 


Montags den 9. Nachmittags werben die Zutvelen und das Silber in dem YAusruf 
it. E. No. 9. an den Meiftbiethenden sirkauft, und Dienſtags mit der Bibliothequs an» 
‚gefangen 








uf "den voten diefed Monats Mecmiber, werden abfeiten des bieg Here 
ol, Darkale ehe Anzahl’ Pferde verkauft werden, — een or 
1. pänniger Mohrenkovf⸗Hengſizug. 
3. Schefpänniger Apfelſchiamel⸗Heusſtzug. 
Tr. ee zerſchiedenen Farben, wie auch Beſcheeler, Reit und Zug⸗ 
er . 2 
Cini, diefe z und eijele Pferde, feynd:von dem 'beften Alter; fchönften Gewaͤchs uud 
vovghne | 
Die Verftcigerung wird gedachten Tags Morgens um 9. Uhr in biefigem R 
hehe. nehmen; welches zu dem Eude offentlich hierdurch ne wird, Tan Oi 
:Siebpabere hierzu fich einfinden können. 
Six natum Stuttgard den 23. Novenibtr 1776. - | 
Serzogl. Wärtembergifches Gber⸗ 
Stallmeiſter⸗Amt auda. 





Yuf Verordnung ded Wohlregierenden jüngern Herrn Burgermeifterd Wohlgebobhrnen, 
* Samſtags den 7. December Vormittags 10. Uhr in der Bedauſſung des gefchwornen 
usrufer® Hay eine Stand «ihr, fodann der Weiber» Plag in No. 41. der Ite Sitz in Der 
Batfüffer-Kirche, wie weniger nicht ein Manns: Plag in No. 70. der Peters u Kirche an dem 
Meiftdistenden gegen baare Bezahlung losgeſchlagen werden. 


DRG v DELL BE LE TELGDELTIEUESETTAEHE RIESTER 
Sachen die zu verfauffen, fobemegiald billigen Yreiß zu verkaufen, Ausgeber dieſes 


"unbeeglich ſind, in-der Stadt. giebt näbern Veſcheid 
Des Herrn: Mainene bekannte Ehoccolad, 


17 ae Sorten in Commißion um Die nebm» 


e Preife bey Hırra Moiliet auf dem kieb⸗ 
'frauenberg zu baden. 

Eine Partdie Tarieftämme, fo ſchon voris 

gen: Winser gefäßer mörden “find um gan 


Ein Halb Dügend Siffel nebft Armifchel 


und zwey Taboreis mit grünem Mogat übers 
‚zogen ‚find um Platz zu gewinnen, billigen 


reißes zu verfauffen. 

Den Joh. Diet. Weyber, auf dem Heinen 
"Körnmarckt, ift wiederum ertra gute braune 
Saffıe a 22 fr. das Pfund ankommen, wis 


\ 


— 


auch ſchoͤne franz. Eifromen d 4.5. mid 6. fr. 
das Stück, man erbictet ſich in dem wie auch 
in andere Articuln mehr ‚torlche in billigen 
7 etlaſſen wird, Den geneigſten Zufpruch 


vch Waſſerhun in Sachſenhaußen, ſind 


gang friſch zu betommen, beſte Genucſer Eis 


tronen, fowodl in gangen Kiſtin als auch 


Bas Hundert zu’ 5 2. 6. 2 7. fl. oder Dur 


Bendiweiß zu 10. 4:12. Batzen und extra ſchoͤ⸗ 


ne Leichen » Eitronemä 6. bis 8. fr. das Stud. 


Ferner gang friſthe Gabiljau das Pfund a 


20, fr. und im ganzen Fiſch 6. Pfund per 
1. Ntbir. wie auch den gangen Winter bins 
Durch befle neue Bricke, in gantzen Faͤſſel 
als auch das Pfund a 28 kr. 


Bey Joſeph Kornmanns Wittib auf dem 


Römerdirg in der Wechfel, find frifche Ders 
liner geſaltzene Hecht angefommen id ı2 fr. 
pır Pfund, wie auch ale Sorten Granaten 
don 9. big 6o. fl. per Taufend. 

Beſte Erler Wache, wie auch Nancyer 
Lichter , find im Falcken in der Buchgaß, 
bill gen Breifas zu baben. 

Moraliſche Ernft und Scherghafte, Ga 
fchnadvoße: Peer ſchaftliche, muntereund 
zarthche Neujahrswuͤnſche mit Einfaffung, 
Der Bogen zu 6. fr. Franzöflfche Neujahrs 
er den Bogen zu 8 "fr. wie auch gang 
feine‘ f-br fauber auf Atlas gedrudte , dag 
Stuͤck zu 10 fr. Sammtung won NReujabre. 
wünfchen 20. Bog:n A 4. fr. 4. Dupend 
ſchertzbafte Neujabrsmwünfche für Frauensim, 
mer im verfieselten Vacketgens zweherley Sor⸗ 
tenä 15. fr. Neujahrswuͤnſche in Form ilemer 
Briefe für Herrn und Frauenjimmer, 2.30+ 
gen für 12. fr. find bey dem Hallifchen Ba: 
etor Zob. Jacob Earl in der Mahn rgaß 


heben dem Caffee Hanf in Coumißlon zu. 
aben. 


Ein Schlittennebft Sefchirr ven Yuchten 
mit Stangen vornen, circa 340. Schillen N. 
*ſind 1: ſiehet Mangel Platzes biligen Preir 


zu verlehnen, und fan 
den. 


* 


T8 zu verlauffen, deffen bey Ausgeber das 
mehrere. 


Friſche füffe Hollaͤndiſche Buͤcking, ſiad 
wiederum ben dem Handelsmann Francken⸗ 
ßein in der Mayntzergaß neben .dem Karpf 
fin, billigen Preifes zu haben. 


‚Zu verlehnen iin der Stadt. 


„Auf der Friedberger.Gaß it. C. No. 210, 
ift eine Stube mit Meubles für eine einzele 
Perfon zu verlehnen, im nemlichen Hauß ift 
auch ein Keller zu.8. bi8.9, Stüd Wein abs - 

"ya dur Boßrgaß fi, P. om. a. ii 
a der rgap fir, H. Num. 37. ift ein 
ſchoͤner trodener Keller zu 10. Sid roß, 
448 bejogen!. wer 


Perfonen fo -Mleriey fuchen. 


‚Eine Yungfer Eatbolifcher Neligion , die 
beutſch und Tranzöfifch fpricht und mehr 
als Gouvernantin bey:Kinder gedienet, auch 
ihres Wohlverbaltensiwegen gute Atteſtatis 
er fan, fucht wiederum Dienften. 

Ein gefegter foltder. Menſch, der mebr ie 
Handkungs · Gefchäften gereißt. ift, fich zum 
‚Reifen, deutſch und frangöfifcher orrefpon» 
dentz und zu Doppeiter richtigen uhhaltung 
engagiren fan, wird in eine biefige Handlung 
"be eber je lieben gefucht,. und: fan Dae nähere. 
n ren in ber Schnur Gaß Lil. G. Mo. 7. 

abren, 


In eine Haußhaltung wird. eine Köchi 
fahr fo * Kochen and ———— 
sit umzugehen mil. 

Es wird eine Magd geſucht, die im Kos 


hen erfabren, und neben demfelben andere 
Houßdien ſte 7 fo. 


— —* rſon or Fade 
e-Die, ußhal r i ⸗ 
fießt, auch treu —— le 


> 


andiwerefdmann, gegen guten Lohn, als 


Hausbälterln gefucyt, ausgeder wild feruetu 


ſcheid geben. 
Eın junger Menfch von honeften Eitern , 
Govangelifher Religion , im ı5ten Jahre fe 
neg Alters, fo einige Elaffen frequeatiret, IM 
Rechnen und Schreiben giemlich geübet, auch 
Framoͤßſch ſpricht , fucht hier oder aufferbalb 
die Handlung zu eriernen , bey Ausgebern 
dieſes zu erfragen. 
- Ein junger Meufch ; evangelifcher Relis 
gion und von ſchoͤner Fame, fo dag 
meffen verſtehet, eine ſchoͤne deutſch und fräns 
zoͤſiſche —* ſchreibt, auch rin wenig Frans 
richt, und im Nechnen 9 use if, 
mwunfht ſich als Küchenfchreiber an einem 
Hof, oder als Eammerdientr bey einem Herrn 
auf Reifen, oder aud) als Scribent emploirt 
zu feben. Das weitere iſt bey Ausgeber die 
ſes Blatts zu vernehmen. 
Pehnfutfcher Thuͤrauf; wohnhaft binter 
der Roos, fährt den 9. oder 10. nach Ham⸗ 
burg; wobin er noch eine Perfon mitzuneh · 


men ſucht. 

Es wird eine groſſe Schiefer Tafel entwe⸗ 

Der ecfigt oder rund zu einem grofen Tiſche in 

ein Gomptoir gefucht, und fan man fich dies 

—— in der Saalgaſſe Lit. M. No. 115. 
elden. 


Avertiffements. 


Bey Herrn Johann Bernhard Gerner, 
Handelsmann, wohnhaft zu Srandfurt am 
Mayr in der Fabrgaß, Lit. $. No. ır. und 
ben Herrn Jacob Rofalia von Merville, 
Handelgmant , wohnbafft zu Friedberg im 
der Wetterau , werden In Gommißion 12. 
Sorten Tufch verkaufft ı welche von Herrn 
Aug: Lud. Pfannenfhmid in Hannover ver» 
fertiget find, und in folgenden Farben bes 
ftehen: fhwarg ı blau, dundelviolet; bel» 
wiolet ; dunfelroth ı roih / hellroth, braun, 






land verfertigt· n 
— 
* und —— Wort Hann ” 
Ehinefifche Figuren —— Den 
deren wackere Erfinöung den Preifi € un 
aancinerüöhch, And won Rab Dean auch 
fo poßierliche Zeichen, twelche der Ebinefer 
ipenn er. fuchen * en fo tenia, als 


der deutſche derfelben fennen tw 
nötbig ? "Renner werden ufricden Zn 
44 efen Tufch innere Güte und 
auchbarkeit finden, und nur menige wer» 
ten ihn ohne weitere Unterfuchung um des» 
willen verdammen, mweıl er für. einen wohl. 
feilen Preiß angeboten wird, und ıbm Die 
feltfamen eichen mangeln. Der reiß eines 
einzelnen Stůckes am bon w Sorte 
—— — ind aller 12. Serten, 
Kıbir. 36. kr. Brie und Geld — — 
aͤger, 


* 


x 


«3 
4. fr. Einfehreibaeb 
wie geiöpnlich —E —* 








Der Kath und Mundartzt Ebrecreich 
wodat nicht mehr im 2 bey 
Mebihändier Scherer , er ift im bie dm 
gaße in das Eckbauß neben dem Papogay 
No. 254. gejogen und alda anzutreffen 
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"AVERTISSEMENT. 


Es iſt am vergangenen 25ten vorigen Monats ein Noßbaͤndler, welch ar fich den Hamen, 
ga Heinrich Behrens gegeben , bey einem Der biefigen Einwodner verſtorben. Sein an, 
# Bele noch ziemlich beträglicher Nachlaß. ift fofort befagten Zuges in gerichtliche Verwab⸗ 
, zung genommen, Es baden fich aber fo wenig einige Bapiere als fonft, Nachricht von feiner 
a Fang, gensr Serkunft bey demfelben gefunden ; jedoch foll-derfelbe nach nuanmebro_eingegoges 
ner Erfundigung entweder aus der Provintz Gröningen oder aus Friesland geb uͤrtig · und 
eigentlich. von. Geburt ein Jude feyn auch Den Namen; Juden FJobflz gefubret baben 
nun wegen feines Nachlages daran gelegen „ feine etwanigen Erben zu wiſſen, auch wer an 
demſelben gegruͤndete Anſpruͤche zu machen befugt; INS wird ſolches hiednrch offentlich be⸗ 
kannt gemacht, und feine etwa nachgelaſſene Erben, und alle diejenigen, welche ex quocun- 
que Capite an gedachten Noßbändter Job ſt Heinrich Behrens bearündete Forderungen babıny 
auf den 16. Dec, wird ſeyn der Montag nach dem zten Adbent biemitteiſt eitiret/ beſagten 
Tages um 9. Ubr, vor biefiaem König. und Churfuͤrſti. Amte in Perſon ⸗ oder durch: genug» 
fame Bevollmächtiate fub prajudisio zu erfchrinenm, ıbr Erbfihaffts » Recht und fonftige For« 
derungen und Anfpı Ach f rechtlicher. Art nach, an: und aus ifuͤhren, und Die etwa hiesu ber 
aRpigeen | Nocumenta in Originali. Oder. a — zu produciren, 

Signatum Eſſel den 12, Sxtsbrr 1776. 
Konigl, und Ehorfürftl, Amts» Dogtey 
hie ſelbſt. 


— E 


Sachen die zu verkauffen, fo heweg / als Cine Quantieaͤt Africaniſche n Blumenkohl⸗ 


aamen, bat der ſelbſt mit aus 
— And, min Stat * ge N A folchen pr 

a2. Pfund afocht und gewaſchen Sara der Friedbergergoß ım Gaſihaus zum Thier ⸗ 
* zu serfauffen, —R it Dep Yuh garten, 


geber dieſes zu erfrag ca blau, und araue Stubendecke, vom 
Dad gewe ſene ——— auf. kam enen Selbenden , lebst. zu verlauffen 
Kine era gieich Ömer, ſtebet 


—— oder zu verlehnen ‚daß naͤbere verle in tadt. 
IR ben dem Buchhändler ‚Herr —* Fi Bu: berieben 30 dee: © 


Ara er bie 2500. Stuͤrk Conventions⸗Thaler, 
a Fb Schaͤ lic 
iſt 3 der ihäfegeh iu de * a —— Rn Ze 


Sambungen Baier hei - 2 Im Bu, -Tagenranfirinen 


ueen gerichtlichen bereit. Verleger 
33 —S— 2 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Den BE: geh —* —5— Kutſche 
rt und Leipzig, ne 
erd — * Das naͤhere iſt hu de? 
Zannenhirfch zu iM 
Be om wohnhaft auf der 

ehe im Tannenbir fe, fätrer mit eb 

wer commoden Kutfche mit 4: Pferdt den 18. 
a. nad) — ——ã 


Her 
Magd in eine Koi f 
— * en die * en — 
Wa r Bügeln > 
gen wohl Aumpngehen 

Zur Ende bi fd 
in einer ſehr eommoden zweyſihzigen wohl 
derwahrten Epaife mach Augfpurg , ſollte ſich 


Aus geber —— dd 
Es — geſncht, ber 
in Deren —— gedienet, und gute 
Zeugniffe ba 

Ein noch * eonditionirter Cavier fſůͤgel 
wird zu laufen nefucht. Das naͤhere iR auf 
dem NMachrichtscomptoir zu erfragen. _ 


Sachen bie verlohren worden, 


Verwiche nen Sonntag den rten biefes iſt 
Son ber Duchgaſſe bis im bie ie Mitte dir 
Schnurgoſſe ein and Oranaten beſtehendes 
Drafilst mit goldenen Schloß verlohren ge⸗ 
un ‚ dem ebrlichen *8* ſtehet eine gute 

Belobnung dafür; —— und iR ſich 
den Derlegır dich" I. melden: 

Am Mutwoch Mittag den zrten Novemb, 
He ein Huth mis einem feidenen Ueberzug 
über den Marckt und das Pfarreifen bie im 


raaſſe verlohren gegangen, 


noch eine Perſon —— mit —— iſt bey 


—— pen: — 
tag ein doppelt sarmoifirter King 


Ten , Wegen circa > t 
Bei Fiber ind Wanne 






Saden Di echtem m 


Man wrer Pac Fra 


Ds crſetzen. 
—— 5* ——— 
aller Arcura ⸗ 
gende Nummern Sean Bea ker * 
27. 19. 10. 11. 40. 
ſo werden zu ben sogen bujus fell 
ben u Page dd. gr —* 
Einfäge augenommen. 

Wießbaben ben gten Decemb. 1776. 

— — — — — — — — 


| 
! 


Mark: ur. "PR NO, HH. Eee 
Dihlans j En 10, Deiäubie —— 


—————————— — 






miſch * Zasfer fi 
lichen und Ka J 


aulergnaͤdigtfem 
PRIYILEGIO. ar 


"Srdentice Betz i 
Seandfurte drag ⸗ und Anzeigung® 


Nachrichten 
Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 


hiuter dem Römer in der Kerdengaſſe, neben Deren Buttmann. 
wohnhafft, woͤchentlich zweymal, als Dienftags und: Breptage 
Vormittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
DI Sn 2 0 1 ne KEITH ION 
AVERTISSEMENTS. h 
. mit Hochobrigfeitlicher Erlaubniß, ſollen nächftfünftigen Montag den i6ten dieſes, in 
dem groſſen Garten auf der Grienberger» Gaſſe bey Johann . Noll, Gafpalter, die bier, 


x 


hero unter Gerichtliäher Obfignation geſtaubene Effteten des: Profeffor Paradies , durch 
efchworne Ausrüfer gegen baare har pe an den Meiſtbietenden loßgsfchlanen werden, 
und befteben in nugbauni«n, eichen und dannenen Commoden, die alle febr (hd. und neueſter 
con find, (woruater 3, mit toftvaren marmornen Blatten) Schreibtiſche, Stähle, Arm⸗ 
Fqu, Gan..pre, Vordaͤnge, Bettladen, verſchiedene Bettungen, Schilderenen, Cavier und 
= gielen andern ſchoͤnen und Hrauchvaren Sachen, die allhier anzuführen zu meitläufig ſiad. 


Nachdeme zwo Benläufferinnen Stelle, eine ge Frauckfurt und bie andere zu Sachſen⸗ 
Haufen erlediget worden „ 10 werden einige tüchtige Srauen , fo nicht zu alt ſeynd gefucher 
won diefe Sielle eheßer Tagen wiederum zu befegen welche fich auf der. Sanisde melden 


EN er 5 Sanitäes „Amt... . 
dave dave djpe BE SCHAUE DÄLTBRUE SEHE DELL oaue ANNE 


Sachen die su werfauffen, fo beweg als Brifche füne Holändifche Büding, find 
unberweglich find, in der Stadt. wiederum bev dem Handelsmann Frandens 
ſtein in der Mayhntzergaß nıben Dem. Karpf ⸗ 

u Sachſenhauſen am Affenthor bey der fen, bikigen Wreif.8 zu babın. "" " 
Kittib Burckin, wird guter 739er Wein Das geivefene Brandıfhe Haus auf dem 
bie Maag zu 16, fr. derzupft. * Roͤmerberq gleich nefen dem Römer, ftebet 

Eıne —6. Haufotaek mit 4. Reaiſter / zw verfauffen oder zu verlehnen , das nähere 

8. Glavieı , Violinen, Baut Trau:re, Ela , ft dp dem Yuchbändler Herrn Keßler zu 

einstten, Hautooift, auch eıne groff. Dptique erfahren. 

mit 24. ıluminirten Vorftellungen, &, Scpare, , 4 Bey Joſeph Kornmanns Witrib auf dem 

ten, Spiel, ı. von nußbaum Hotz fünfetich Römseorer ın deelßschfel, find frifche Vers 

eingelegterCaffee Tiſch zeichen Eommod,find üner gefa'gene Hecht augefommen d 12 . 

um Yiaß:zu geloinmem‘,‘billiyen Peeitzes, zu.· PT Pfhnd, wie auch ale Sorten Granaten 

| non 9.'die’6o. fl. per Tauſend. . i 


verkauffen. t 
Auf der Friedbergeraaß im qoldenen Reichs⸗ 
Apfel , find fette Spanfäu zu verkauffen. Zu verlchnen in der Stadt. 


In der Bormaf bey Jacob Ebriard r 


wohnbaft'ben. Herrn Eders, Schumacher · UN: 5* FR, 
a find ir Arten mem odifche Porpens Gegen der Eonflablee Wacht über Lir.-€, 
Billisert Preig:8 zu haben, auch werden Da» No. 219 iſt eine vlaiſante Wobnung zu vet · 
Fidſt alte wieder repariret. liehnen, deſtebet in «iner Stube Stuben⸗ 

22. Pfund gikocht und gewaſchen Garn Kammer Alcove Kuͤch, Kammern, Holtz⸗ 
ſind zu. verkauffen, das nähere iſt bey Aus⸗ platz; Keller und kon fo leich bezogen werden, 
geber dieſes zu erfrauen. nn. Fit, E.No.-228; auf der Alten» Gaß im 

_ Befle Celler Wach, wie auch Rune Yılrihagarten » jft eine Kutſchen⸗Remiſe von 
grähter, Mrd im! Foichem in Der Büchgapır 4 Kutichen „ nebf eins grpfen. Zeuboden, 
Bill gen Pteiſes gu haben. Li Te. : RAUCH: use Hoſtath Bars im Beſtand ber a 


* 


den aten Mertz kuͤnftiges Jahr 2777. wieder 
anderweit zu vermiethen. 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Ein junger Menſch ein gelernter Jäger; 


welcher ſchon mehr gedienet , gute Atteſtata 
bat , und fidy mit feldigen legırımiren fau + 
mö,te fich je eher je lieber placiret feben, eut⸗ 
—* in dem Weydwerck oder in Lwree zu 
enen. 
400. fl. im 24. fl. Buß; werden ju trand« 
yortiren geſucht. 
Es wird eim Rivrrebeditnter gefücht , der 
in biefiyen Handels aͤuſer gedienet, und gute 
Zeugniſſe hat. ' ' 


Sachen die verlohren worden. 
Es iſt bereit (om unterm 24. Nob- 


Abende jwifchen 5. und 6. Uhr, indem Eifer _ 


auß. in der Mayujergaffe, ein Carmoiſin 

öner Parapluye: abhanden fomnten, und 
bis anjego nicht wieder am füine Stille übers» 
liefert worden. Solte dahero derſelbe allen 
falls verfaufft worden ſeyn, fo erbietet man 
Daß ausgelsgte Geld wieder zu erfatten,oder 


folte jemand fonftem Davon Anzeige tum 


koͤnnen, fo febet Dargegen «in gut Recom⸗ 
peng zu Dienften, und bittet man die Nach⸗ 
richt dißfalle an Herrn Grdbard in befagtenz 
Eaffer: Hauß gelangen zu laffen. 
Vergangenen Sonntag ift nach) der Frühe 
Kirch. zu Sacjfenbaufen , ein weiſet Pom⸗ 
merbund, kurzer Statur verloören gegangen, 
welcher ſolchen wicderbringt, fol ein Tranck⸗ 
grld erzalten „ uud. bey Ausgedern dieſes zu: 
erfragen. 


Sadhen die geſtohlen worden. 


Dn 7ten Decem der in aus einem Zinmer 
eine goldente Rpeti Ure mit ancin weiſen 


fferblatt und — ——— ernen 
iberlette, geſtohlen worden. ne 
Nachricht geben kan , und es aufm Nacır 


gicht8 « Comtorr anzeigen will, dem ſtehet ein 
alich Douceur zu Dienften. 


Avertiffements. 


Machdeme fich durch einen eingefchlichenen 
ebler ergeben, Daß der vierte Zug lebt ver⸗ 
floffener 115ten Dabıefigen Ziehung, in dem 
jüngft Srentägigen Nachrich tsblatt und zwar 
in deffeu. ertraordinairen Anbang unrichtig 
ausgedrud't worden; Als wird dieſes einem 
geebrten Publico mit dem Vermelden bifant 
gemacht, daß die Numero 77. ftatt der Zahl 

Ir. vor Die richtige anzufiben ſeye. 

Wrfbaden den 7tın Decemb. 1776 

Su Rliche Lotto: Nonimiffration, 


Ben dem Buchb ndermerfter und Futerale 
macher Heinrich Ludwig Wohlfohrt, ın der 
Scnpprm aß dem goldenen Apfel uͤber am Eck 
der Roſengaß wornhaft, find folgende Artie 
dt zu haben; / 

Die Fft- Poſtille für Kinder, mit 16. Kup⸗ 
ferficchen , auf die vornehmften boden Feſt⸗ 
Taͤge des vanzen Jadres, Weyhnachten, 
Oſteru, Pfingſten ze in Frage: und Antwor⸗ 
ten eingerichtet; ın Goldpapier, auch culbe 
md ganze Rrangbände und verroldine 
Schnitt eingebunden d. rar. 15. kr. 20, fr. 
und 28. fr. 

Sehr artige bollänbifche obole Rauchta⸗ 
backsdoſen ‚rauf Schildkroten Manier mit 
Bien ausgefuͤttert, die man im Sack nach⸗ 
tragen fan, und worinn ſich der Taback un⸗ 
gemein aut haͤſt. z 

Dergleichen Rauchtabadsdofen viereckigte, 


—— kleiner Buͤcher. 
c 


br artige Dambretter, die man mit faınf‘ 

den. darzu gri drisen. grörehten Steinen im 

Sock nacht: €” Fan „ tmd ich in Form eines 
nlireslmäßiuer D-tuo. Band zulegen, 

"Nadel Suis fuͤt Ftauenzimmer, mit ſeunem 


Vergament , und auch feinen Saffiau ũber⸗ 


ogen. 
Feder; Etais, Biber, Bleyſtiften u. d. gl 
zu derw ıbren, k 0 i 

Sranzöfiiche Neceflaires von-feinem Petaa⸗ 
ment un mit Saffian überzogen , die man 
wie Die Souvenissgebrauchet. 

Ale Gattungen, ordinaire „ mittel und 
feine Par ſer Faͤcher oder Voeten » Papier von 
ber nouftuften Muftern; «8 werden auch alle 
alte Bosten bey ihme friſch uͤberzogen, und, 
Bie [hard .ften reparırst. ı 

Alle Sorten pon Sutteralen, eingelme, dop⸗ 


gelte, und fechhefache Ringfurterafe, Herren ' 


und Dames Echnall'n Futısralen, Ubrem 
Dofen ‚ Pendoloqu:s : Fuit· ralen, und füns‘ 
nen die Hirren Judelierer, Goidarbeire: und 
Galanterie⸗ Händ!er Die maiſten Gattungen 
bey ibme das ganze Jahr durch fertig, for. 
foobl Einzeln als Dutzendweiſe delomaen, 
und jedermann mit aller erfinnlichen Futteral⸗ 
At beit pronnt bedient werden, . 
Ferner iſt bey ibme Das ganzt Jahr durch 
“ zu baben: | ; 
Dir achte engliſch Miabarkara. Eſſenz Die 
von allen herren Medicis als die berrliche 
ſte Atzney in allen Kranckheiten welche 
den Magen und Gedaͤrme zum Sitz haben 
ale din Arteration, Urraernig, Magen— 
drücken , Mangel des Appatıtd, Blaͤhuu⸗ 
‚gen u.fi 18, angepriefen wird, das ganze 
Gloas zu 12. dog halbe zu 6. fr’ 
Urbrizend empfizhlet er ſich in aller vors 
fallender Bucdinder « und Yutteralarbeit, 
umd bırfichert ſchoͤne Arbeit und promte Des 
Dientung. 


Zobann Georg Fehrer , zu Standfurt 
obann f Ftancktur 

om Wayn , in der Toͤnges⸗ Gaß , Lie. 
H. No. ı70. im dritten Hauß von der Capu⸗ 
siner- Kirche nächfi Der Haaſen · Saß wohnhaft 
bat folgende Waaren, fowohl Stuͤck⸗ * 
Dugend +» weiß dilligen Vreyßes zu verfauffen, 
nemiich; Gang feine, mittel und orbinaise 


Eonmenfeder, Degen-und Hirkhfduger | 


TEE ZEN UT | 
* = 


mafıivel Spaniſche Röhre in Befdilagen und 
ohnbifchlagen, ale Gattungen feine. laquizte 
ethde, wir aud Bias. Möhre init oder obne 


zin wehrt iſDe Suileue und 
orten Det ee —E mit —— 
2 
od 


— ——— 
girl — LTE — 


ven F 
und Shred Latein, @creib | 


— vu. Suiten, Reid, 
Wi, ten, | i und . 
—————— 
Sdcludel bercloque⸗ oder ost 2 
Flagons,, Deiiibanıanzc, Epiegel umb 

Faternen, Stod » Degen : und Mbr=:® 


& 





2 
pel, Prerd. Drenfen and alle Sotten Manns⸗ 
— ._ a —— 
ne und leineze Manns» und Fraueti⸗ 
Eirumnbie, nett, leiden Kappen . f 
Galauletie Yan : eh * 
Dbr Mi €, Heuber : Knöpffı und war 
det oleichen „.. 0088 von geiſcdutenen 
— *. — ra 
iſche Arbeit 53 ‚Kaffee Haar » Beutel 
— Font.» und Regen » S I 
feidene mad. leinene Gacrkther , om 
Seidne Batd + und Geid Beutel; Diver 
orien Enoliſch Porcelain und Sanance, ade 
attungen wohltiechende Waffer, ald: Eande 
Lavande , fans pareille &c, und wie auch 
nbere Wacten mehr.  Analeiden find. deg 
ihme verföhtidene Atten Fun Beukclscht bon 
denen beften Ftamdſiſchen Meiſtetn verfertis 
et, fo wie auch divene Eptten Holindis 
(hen — Varinas Taback in denen 
cidileſten Pteiſen au haben ⁊·· 
Der Rath und Mundartzt Ehrenreich 
wohne zidht. mehr im Rebiloek bey Herrn 
Meblhändier Scherer , er ift in die Mayns 
gaße in das Eckhauß neben Dem: Pappgay 
Ro. 254. gejogen und allda anzutreffen. : 


‚Extraordinairer Anhang No, 108.179. .. . 








— 


AVERTISSEMENT. 4 


Es iſt der feel. Fran Generalin von Diten Wohnbau nebſt 2. darbinter. liegenden Bin 
ten auf dem Marckt in der Neuftadt zu Ufinsen, worunter ein burchgehender gewölbter Kel⸗ 
Ir und ein Stall. Am erſten Stockwerck find 2) Yapgirten Stuben , cine Gefinde Stube, 
eine geräumtiche helle Küche, wie aurh en Durchgehender Haudehren mit fleinern Blatter ber 
leat. Im zweyten Stod find 3. tapegirte Stuben , eine tapesirte, tie eine nicht tapezirte 
Kammir. Im Ercker eine rapezı te Stube und 2. Bodend, Hinter dem Haug ein fleiner mit 
Stacketen zugemachter Hof, von deren Geben gegen einen billigen Preiß zu verfauffen. Die⸗ 
weil nun alles vor kurzen Jahren verferfiget worden, fo iſt alles ſo gut wie nen. Der Preiß 
hievon ift bY denen Erbin, welche ſich dermahlen Hier befinden, guwfahren. 

- r 


Hfingen den ı8ten November 1776. 








“ "Nachdem fichsgeitbero,ben dem bieſigen Saͤchſ. fahrenden Poftiwefen einige Unrichtige 
keiten vorgefunden haben, Moräber wicht nur Privari, fondern auch austwärtige Poſtaͤmtet 
Beſchwerde geführet, und dann dieſe grümdlich: unterſuchet und nunmehro gänglich abge 
ſtellet; Hiernechft aber auch eine folche Einrichtung auf felbigem getroffen 88 daß alle 
Darauf gegebene Briefe und Geldpaquette Die erforderliche Sicherbeit wiederum dabeh Fin» 


den , und biertunter weder Verzug, noch Dee cllrroerinfie Auffensbalt verſpuͤret werden wird 
und ſolle: So hat man dem Publies hiervon Nachricht zu geben, der Nothdurft befunden, 


0° Eifenach, dem aten Dacmber-ay7e., a: 


1) S. Kanbes » Regierung 
— daſelbſt. 


SCENE ETHERNET EHER IT ARTE ARE 
Saten die zu verfauffen, o beweg⸗· als Ein balb Dutzend Seſſel nehft Armſeſſel 


und zwey Taroretd mit grünem Mogat uͤber⸗ 
unbeweglich And, in der Stadt. josen, find um Pla zw gewinnen, billigen 
Preißes zu verkauffen. 
Ben W fferhun in Sachſenhaußen, find 
gan feiſch zu befommen, befte Genusfer Ci⸗ 
tranın, ſowohl in gautzen als auch 


Des Herrn Mainone befannte Ehoccolad, 
find alle Sorten in Commißion um die nehm ⸗ 
fiche Preife ben Heren Moilliet auf dem bieb⸗ 
frauenberg iu haben. 4 


Bas hundert Fi y ıf2. 6.8 7. fl. oder Die 

ndtweiß zu ıo.d 12. Batzen und ertra ſcho ⸗ 

Kichen ‚ Eitronen 4 6: bis 9. fr, das Stud. 
Sırner gang friſche Babiljau das Pfund A 
20. fr. und im ganzen Fiſch 6. Pfund per 
+. Kıbir. wie auch din gangen Winter bin 
durch deſte mıue Bride , 
wis auch das Pfund & 28 ke. 

Moralifche Eenſt ⸗/ und Schertzhafte ⸗ Ge 
ſchmad volle Freuntfchaftlichr, muntere und. 
— che Neuſa hrswuͤnſche mit Einfoffung » 

e Bögen zu 6. fr. Franzoͤſiſche Neuſabts⸗ 

fdye den Bogen zu 8. Ir. wie auch gang- 

ine F6E fauber auf Atiae gedrudte ,. das 
Stuͤck zu 10 fr. Sammiung won —— 
wuͤnſchen 20. Bogen à 4.. fr. 4. Dugend 
fiherghafte Neujahrswuͤnſche für Frau num⸗ 
mer in verſtegelten Vacketgens zweher ey Sor⸗ 
gen a 25: fr. Neujahrswuͤnſche in Form hiner 

7 ür Herrn und Frauenzimmer, 2. Bo ⸗ 

12. fr. find bey deia Halliichen Fa⸗ 
dr Job. Nacob Earl im der Map tzergaß 


Bern. dem Eaffer · Hau, in: Eommmgion zus 


„a. sorlebnen. in ber Stadt. 


* Fliedberger· Saß kit €. Ro: 210. 
iſt eine Stuhe mit Meubles für eine einzele 
Verſon zu verlehnen, su nemlich⸗en —— iſt 
—— gr zu. 8. bis 9 Stüd Wein ab» 
fl: im 24, f-8uP, Tee liegen auf einen: 
guten gerichtlichen aß.bereit.. Verleger: 
dieſes —3 giebt näbere a, 

» Yupillen.+ Gelder ‚.. liean. parat: 
anf einen gerichtlichen Anfaß ı- ausgeliehen, 
a: werden. 5 


Vetſonen ſo alerlen ſuchen. 


ür- ein ttige Herrſcha i 
war ae Kan gefi Mn MP 





in gangen Faͤſſel 


— * 
De in a en 


. 


Ein gefißter fofider eeſc der PER in 
Handlungs: Gefhäften gereißt ift, fich um 
Reiſen, deutſch und Correſpon · 
beit und zu doppelter richtigen Buchhaltung 

werd in eine birfise Hundiuua 
ie as je lieben arfucht, und fün be däbere 
5 m Schnur Gaß un Me. ri. 


Ju 
gefucht, * mit erg ———— 


—— da Si ‚zieim 2 
eine d 
chen erfusren, und 0 ben = 


dien 
Es Bi De Perg — 
flebt,.. 2 —* ehrlich if ı 
Dandwerdsmann, gegen guten herr“ ale 
Huusi,älterin gefucht, ausgeber wird fernern 


* geben. 
junger Menfdy wor bonetten.@itern , 


Evan * Religion; im agten Jahre feb 


tere, fange Claffenifrequsntirct, in 
— und agiemlich geüt:t, auch 
a rer —— aufferbaih 
ng sriern Ausyebern 

Biefeß: pwierfiagen. 00. 

Es Kt eine groffe Schiefer Tafıl entme: 
‚ber. ecfigt.oder rund zu einem aroſen Tiſche im 
ein. Comptoir gefücht, und fan man fich-Dier 
ſerwegen in der Saalgaſſe kit. M. No. 115. 


melden: 

An der er ber groffen Allee auf bem, 
Roßmarckt 
—— —— 


ge og nicht fyrootmä da 
—* er ri 
E Ende dieſer Woche eint Kutſche 
4. Pferden üben, Er ru und. V 
er noch —7 itzunebmen. as 
näb-re iſt auf der Schaͤſergaß. in Tanuen · 
bisfel) zu: erfragen. 


ger Menfch,, eranaslifcher Melis 


eh jun ' 
gion und von ſchoͤner Famlle, fo das Feld» 


meffen verſtehet, eine fchöne deutſch und frans 
zoͤſiſch Hand fchreibt, auch ein wenig Sram 
zoͤſiſch ſpricht, und im N-chnen geuͤht iſt, 
wuͤnſcht ſich als: Küchenfchreiber an eineni 
Hof, oder als Eammerdtener bey emen Herru 
auf Reifen oder auch als Seribent emploirt 
zu ſehen. Das weitere ift bey Ausgeber die» 
ſes Blatts zu vernehmen. 


Sachen die verlohten worden. 


Verwichenen Sonntag dem ıten dieſes iſt 
ven der Buchguffe bis in cie Mitte bir 
Schnurgaſſe rin aus Granaten beſtehendes 
Brafelet mit goldenen Schloß virlohr-n ges 
sangen, dem ebrlichen Finder ehrt eine yute: 
Belohnung dafür zu Dinſten, und iſt ſich 
ben Berleg:r Diefen gu melden 

Am Mittwoch Mittaa den 27ten Novemb. 
iſt ein Hut). mit einem fridenen Uederzug 
Über den Marckt und das Pfarreiſen bis ım: 
die Kannenairfergufe verlobren gegannen, 
der Finder wird erſucht ſolchen gegen ein 
Recompri tz dem Eigentduůmer mir der zurgeb · m. 

Es iſt arı ad. cmwichenen Sonn tan Rochnit⸗ 
tagein doppe.tearmorfirt r Ricx mit Blillian⸗ 
ten, were circa 2 142 Ctote, b.riocten 

egorgen, der Finder une Urberbrinyer die 
e Mingee fol ein Mecomp ı.g befommen 
und iſt der Ausgeber diefer Blaͤtter das meb- 


Bie zu erfabren. 
Avertiffemenıs: 


Veter Andread Pfalg, macht biermit ber 
fanut, daß er die Handlung des Herrn Frier 
drich von Hofen, auf dem Römerbern übers 
nemmen,. beflebend in allerhand Enulitchem 
und Franzöfifchen Stat!» und Balantırie 
MWaaren ; : irent>feine un „über + und 
©piel » Bretter , feine Grdhaten don Dim: 


böchften bis jur den niedrigſten Prei tn, ale 
Gattungen Elberfelder, KR HE 
Epige und fein Baun:tvole: oder Stichgarm, 
| bey ihm in Eommißton zu haben N) 
geflockte und oßnyeflockte floretſeidne Manns 
und Frauenſtrumpffe und dergle chen Hand⸗ 
5 in allen Fardın und befter Dualitärz 
auch Naͤh Strick Stopf Floret· Flock · 

und Trame Seide nach alen Schattirungen, 
ferner alle Gattungen Cannefuße, 4ouer und 
fhmale Barchente, alles zu den billigſten 

eigen... 


Anſtigen Freytag den 13ten diefes wird 
Bas Dens viefiyen Burger uno Faͤrber Johann 
Eufpar Böhler & Ux. angebörige am Neuem 
Tor belegen: Haug, vor und um 2954 6fır. 
Stuck Conummtiong + Thaler a 
und Koften von r. bis 2. Uhr Nachmittag® 
am Römer zum virrten und Irgerumahl oͤffent · 
lich feılyerragen.. 


‚Ben unten beuaßmten Lotterie ⸗Comptoit 
wird dem Publica und b-fondırs denen Arm. 
gorierte » Lebbabern biercw dy bekannt ges 
mäd)t, daß in der num zu End gegangenem 
32UE Man Be: Urmwerbaufi- Lorterie 4ten 
Eoff, mir emm von er cm andern Cole 
tıruran ſich erhanbelten Poor dir rotaufend 
Guſden gewonden, uni an den Herrn Ger 
winuer ſo⸗leich u faurer Goroling anf unter 
benahnten Eomptoie ausoezah'et worden 

nv. 

Auch find daſelbſt in der Kürfl. Heſſ u⸗ 
Hanaru ſch · n Lane caffen · Botrerie ite CTheſſe, 
ſchon weder 3. Preiß won som und 3. vom 
2000 ff.. aewonnen worden, wer alfo ſemn 
Güd'n dirfer als auch neuen 33ken Mayne 
gr Lotterie zu prohterem gedencket, hat ſich 
pe omt und ralle Bedie nung zus verſprechen,. 
auf dieſen Fürftl: Heſſen · Han auiſch n Haupte 
Con ptoꝛt zu Brand ur auf der Schäf:rgaf 


Id: Ebriſtian Raveofstn- 


Mo. 170. 


= 


&e find von dem fo bekandt als beükm 
ten Voftel Forben Fabriquanten, Hertu 

; 9. Stupanus in Lauſanne verſchiedene 
Sortimente derer feinſten Paſi⸗ll * 

bier anastanat, davon die gröfferen Aſſor⸗ 
«iments 9. Laubtbaler, bir fieıneren 
S. Raubtbaler , bier genommen zu ſtchen 
kommen, und fünnen bie darzu Luſttrag⸗n⸗ 
de, ben Ausgeber dieſes vernehmen, bey 
were foldye zu finden find. .., 


— — — — 


Die 122te Ziebung des Churfũrſil. Coͤll ni⸗ 
ſchen Lotto in Bonn/ iſt den zote Oetoder 
mit aller Accurateſſe geſchehen / und ſeyn die 
Nro. erfchienen; 


75. 64. 8. 84. 32. 


die 123te Ziehung geſchiehet bie 
den L4ten December und fan wie aewohni 
bey allen Herru Eolscteurg bis den Ziehungs · 
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Zag Mordens 8. Uhr in Franckfurt ned) eins - 


gefigt werben. 
| Bon Adminiſtrationswegen. 











: Der fed. Fran Chriſtina Margarethe 
Zrofivachın ibre probate Fıeder« Argon iſt 
dermablen zu haben, bey der binterlaffenen 
Tochtet und Ervin , uunmehrigen Ehefrau 
Sohann David Volckers, Bierbtauermeiſter, 
wohnhaft gegen Der Duuptwache über, zu 
Srundfurt am Mayn. 





Johann Philipp Grün bat nebft feinen 
fhon vor langen Jahren bekannten Spiels 
— il —— Weyhbnachts · 

eſt, ein Poppen⸗Schranck, einen groſſen 
Bari mie Hase Wafer Runf, 


‚bergergaß wobnhofft. 


— — — —* ——— Eee 
ARE 7 * Ber 
ur 


- 


td, Poppen «Küchti mit und ohne Stu⸗ 
en Wacht haͤnſſer mit Soldaten, 
32 Gattungen Laͤden groſſe Bars 
fpectio, Kaſten und Schachteln, alle Sor⸗ 
ten Carton/ beſonders vor aufgeſteckte Hau⸗ 
ben , Veltz ⸗ Maͤndel Stauchen ord. und 
Mode, Hüth, und was von) Pappendeckel 
fan gemacht werden, Bitte mir von Bes 
ſtellungen und. Roparaturen geneigten Zus 
ſpruch aus fit. C. No,9.-aufı der ‚Bried» 


> ! 





se Ag HT 


u * Antommende Paſſ —E *8* 
pro Durch Forſt von Yanburg. =. 
Fa Graf son —— 3 ee x 
err Baron 
rr Baron von —æe > £ 


Herr von Rofchenbaar, aug Schlefien. J 
Derr Pıilgram. a | 
Mr. Matleau. 


er 





Log. fntl; im rothen Haug, - 


bro Durch. Herzog von Urfel, nebft Fre 
* mn an ei Sat » Uenb 
eır Baron von & erg, Rukifch- Rap, 
ſerl. Dbrift von der Garde, 2 Grau 
Gemsblin. — 
Herr Drift Baron von Gliebfkiny von 
Darmftadt. 

Herr I kieatenant von Piſtor, und 
err Hauprmann von Livof , ; 
— 337 ei fr ın Rußis 

err Inſpeetor Boderis non Laubach. 
err Lang und Herr Miller, von Berlin. 
Herr Hofrath Ficweiler/ aus Voigtlaud. 


Eoglren ſamt. im Rdn, Kayſer. 


Num. CIII. 
Dienflags, den 10. December Anno 1778. 
| Anhang zu denen | 
Wochentlichen Franckfurter Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden. 
Preclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am I1. Advents-Sonntage den 8. December 1776. 


Georg Wilhelm Ri, Schneidermeiſter, Wirtiber , und Yungfer Anna Margarefa - 
Lanenwebern. 


ah und Ehelich Eingefegnete allhier in Frauckfurt. 
Montag / den 2. Dec. 


Herr Johann —— Earl Hof, Groß⸗ Uprmacher, Wittiber, und Maria YAana Pfeiff⸗ 

Johann pe Friedrich Weimann, Bendermeifter , und: Jungfer Helena Rebecca 
elin. 

Johann Ehriftian Weidner, Poffamentirer, und Jungfer Maria Catharina Stu in. 

Johann rg in Eeinentvebermeifter, und Johanna Chriſtina —— 


Johann Caſpar Geyer, Wangaͤrtner, Wittiber, und Sophia Funckin, Wittib. 
Dicenſtag / den 3. dito. 


Johann Jacob Klauer, Gaͤrtnermeiſter, und Jungfer Anna Chri I 
Johann Yale Slodein N Poffanientirer , * Maria —— eilt, 


tt 
Sobannes Freyeißen, Weingaͤrtner, und Jungfer Antonetta Wagner. 


Alieewoch / den 4. dito. 
Herr Peter Andreas Pfalg, Handeldmann, und Jungfer Eliſabetha Friederica Edfar. 


Wetauffte hieruͤben in Frankfurt, 
| Sonntag / den 1. Dec.. 
hann Adam Gotz, Wranermeifter, einen Sohn, Jobann Dantel, 
er Soͤldner, Mebgermeifter, eine Tochter, Anna Margaretba: ° 
Hhilipp Bernhard Möbus, Muſicus, eine Tochter, Anna Maria.. 
Montag, den 2. Dec. 
Wolfgang Mercker ,. Dirggermeiflir,. eine Tochter, Anna Chriſtiua. 
* Dienſtag / den 3. Dec. 


ii iedrich Schubart, Metzgermeiſter, einen Sohn, Jobann Mil 
2 r Ber Dauth / — eine Todhter,. —— te Sorbard. 
hann Jacob Dietz/ Poffamentirer,. cine Tochter, Sufauna Marıa. 


Mittwoch / den 4. Dec.. 


Martin Wilfnet, Bedienter, einen Sohn 1: 
nes Dane, Einzler,, eine —— —8 — aid Carolus 


Donnerſtag / den 5. dito. 


Johanu Philipp kLeſchhorn, Kurtzmeſſerſchmidt, einen Sohn, Philipp Jacob. 
bann Martin Krauß, Schumachermeiſter, einen Sohn, Earl Daniel. F 
Bann Ebrikopb Beraſtraͤßger, Tagloͤhner, eine Tochter, Nana Margaretha. 

n Georg Ambuͤhl, Tagloͤhner, eine Tochter, Maria Magdalena.. 


Freytag / den 6. Dec. 
ohann · Martin Hartmann, Einzier, einen Sohn, Seorg Friedrich 


Cetauffte drüben in Sachſenhauſen. . 
| Sonntag / den 1. December. 
a a ee ze 
h r rmamı r 1} A . 
—— —R —28 — * — 
Mon tag / den 2. dito. 
dann Melchior Mergenthal, eine Tochter, Maria. 
ofug Schnittfpahn, . Weingaͤrtner, eine Tochter, Ehriftina Eliſabetha. 
Ä mittwoch / den 4. dito, 
Aohann Daniel Schramm ,, Mebgermeifer,, einen Sohn, Philipp Heintich, 


Beerdigte hierüben in Franckfurt. 
SGreyeag / den 29. Flow 


Hıren Jobenn Jacob —— Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Philipp, alt 1. Jahr, 
Monat 24. Tage. 


Samſtag / den 30. November. 
Herru Jobann- —— Handelsmanns Soͤhnlein, Johann Martin, alt z. Monat 


Johannts Bode MWiſchers Soͤhnlein, Johann Bertram, alt 3: Jahr, 7. Mouat $i- 


Sonntag / den r. Decemb; 
Matthlas Röpling,. Schloffergefel , von Durlach gebürtig ‚alt 23. Jahr. 
Montag / den z. Nov 
Daniel Bun Mehrhott; Echumachermeifters Haußfrau, Anna Elifaberha, alt: 65. 
ahr, 4. Monat 8. Tage. 
Johann Albrecht Bed, geweſenen Meggermeifterd nachgelaſſenes Soͤhnlein, Johann: 
Prilipp, alt 5, Jahr, 9. Monat 8. Tage 
bann Philirp Ochs, Meggermeifters Soͤhnlein, acob,. alt 8. Monat 6. Tage. 
Sean Lorenz Stichlina, Bendermeiflers’Rindberter »Söhnten, Ehrifliun.- 
Balentin Eprifian Beck, Stumpfwürdermeifters Tochter ,. Catharına Elifabetha, ale 
ıc. Jahr, 1. Monat 2, Taye 
Johann Eonrad Bindenwald, Sapıtmadırs Tochter, Anna: Elifabetba, alt: 8. Jahr 
8..Monat.ı4. Tage. 
Dienflag / den 3. dito: 
Kern Johann Ehriftian Sauer, Hofpitalmeifters Eheliebſte, Frau Maria Helena, alt! 
54. Jahr, 11. Monat 3. Tage. 
Johann Auguſt Mann, geweſenen Buchbindernniſters nachgelaſſene Wittib, Auna Hele⸗ 
na, alt 70. Jahr 10. Monot. 
Eliſabeiha Reichin, Winn, alt 64. Jabr 
Herrn Gerbard Stock, Handelsmanns Soͤbn, Carl Wilbelin, alt. 1. Monat 22. Tage. 
keonhard Sriedried Schuflr „Metzgermeiſters Zwillings · Soͤhnlain, Chrifian Heinrich): 
alt 3. Monat 
Johann Adolph Barringer, Stoßlaͤrchers Kindbetter⸗Soͤbnlein, Johann Conrad. 
an Briten When Srenadiers und Zimmergeſelltns -Kindberter» Södnlein, Frie⸗ 


Mittwoch / dem 4. dito 


Engelhard Scharmann', geweſenen hieſtgen Sergeantens nachgelaffene. Wittib, Louiſa 
Friederica, alt 53; Jahr: 


- 


Herrn 2.2 Conrod Beckhaus, Weinkäublerd Sohn r Sücob, alt 10. Jahr, 7. 


onat 16. Tage. r 


Domnerffag/ den 5. Dee. 


Jobann Philipp Witt, Grenadiers Soͤhnlein, Jobann Michael, alt Manat. 
Heren Jodann Werner Knauff, Haudelsmanns Toͤchterlein, Suſanna Eliſabetba, alt 4. 


Monat 19. Tage. 


Johann ven Schaeider, Schneidermeiſters Töchterlein, Maria Margaretha, alt 5 


onat 3. Tuge. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 

Donnerfiag/ den. 5. dito. ß 

Paul — Viehhirtens Soͤhnlein, Johann Caſpat, alt 2. Jahr, 7. Monat 13. 
gt. 


BEE EEE ERDE SEIT ET 








Sochen die gu verkauffen, fo beweg⸗als 
ushemeglid find, in der Stadt. 


Bey Kohann Peter Fa! in ber Schnur. 
gef. im Blumen GErong, find aͤchte gezoge⸗ 
ne Noncioer Lchter, von aegoſſenen werden 
feine gemacht, Beuſorte Nanciger, Nisders 
länder, geneffng ſaͤmtlich aut brennend, nebſt 
befier Seiff: in killigen Preißen zu babın. 

Ren Eorlerills Jacob Gloxin an der Born« 


Beier ; Pforte Lit. H. No. 27. ift gu haben: - 


frifch Manrdeimer Waffer, der Krug zu 1. 
fl. 12. fr. Ferner der beften Sorten Chor 
colatde mie auch Gefundheitd, Ehocolade, 
und Perlen» Milch zum Waſchen ter Som» 
merfliden . 





Extraordinairer Anhang Ne. 103. 1776. 








Qu verlehnen in Der Stadt. 
In der Steingaß Lit. H. No. 92. zivey 
S tiegen body, iſt eine Siube, mt.oder ohne 
neu an eine ledige Perfon zu ver 
dien, 

Drey big vier fapezierte Zimmer, mit oder 
obrie Meubel find an einzele Perfonen zu ver ⸗ 
Irbnen, fan auch auf Virlargen Lie Koft 
darzu gegeben werden, Aus geber dieſes giebt 


naͤhere Nachricht. 


Derionen fo allerien fuchen. 

Eine Jungfer von bonrften Eltern, Lu⸗ 
tberifcher Neligion, welche mit friſiren um? 
eg: — wu Rn 

er Hau erfahren, möchte gerne bier 
oder auswärts placitet fepn. er 


nigl. majeſtat 


No. cv. 
Frentag, den 13. December te | 
WEIL GLIHLICITACHER EHEN 


Wirren 









° — 
Mit Ihro RS: RM 


FB 
milch » Bayfer; ai ER ee Ay) 
lichen ud —— 


allerg naͤdigſtem 
PRIVILEGIO, 






—R re 


Ordentliche ae = 
Srandfurter Frag + und Anzeigunge 


Nachrichten. 


Welche bey Bone David Jung, Dun panbierz eel, l. Erben 
— den 3 ömer in der Kerbengaffe, neben Herrn 
hafft, wöchentlich zweymal, als — und — 
— ausgegeben, und bekannt gemacht werden. 
WIELCAHNA TEA EEE OEL ADCH IDEE 
AVERTISSEMENTS. 
Auf Befehl Hober Obrigkeit, foll Mittwoch den ı8ten diefed Vormittags 9. Uhr, in dee 
Fayhiſchen Wohnung auf dem Barfüffer Pläggen, ı, ſchwartz Atlaffener Mantel, 4. feidene 








ET 


iverfe Röc, ı. feibener Schurtz, ditto Halstuͤcher. Manns: und Frouen: Hembder, ditto Klei⸗ 
* 102 Ebl 9/4. breit leine Tuch, 4000. Stück Sranaten, 4. Garnituren feine Episen ; 
toben 1. Paar drepdoppelte x, feine Manchetten, 1. Do& mit Geld eingelegt, 4. füderne: 
Echeeren, r. ditto Becher, 36, Loth allerdand Silberwerd, r. nußbaumener Schrand, netfi 
nielen andern Sachen, offentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung wire 
kauft und loßgeſchlagen werden. - nen 





Mit Hochobriafeitlicher Bewilligung „ follen Donnerſtag den 19ten 2 
Uhr, deyıdem Gilberarbeiter Hern Map auf dem groffn Kornma 3* Vormit — 
Müller Effecten ; deſtedend in Bertuna, Kieidung, weiß Geraͤth, Zinn, Kupfer, Eifen 
werch, Schrändt und Kiften 26. 2. offentlich an den. Meiftbietenden gegen gleich. baare- 
lung verfauft werden. baare Bezab⸗ 








Es bat ein auswaͤrtiger Freund eine große Partdie des Bifien Franzäfifihen imerae 
Grämmen son Pfirfhich ,. Abrıcofe, Bırn und Arpfek b.tchnichen, de.che OAbier in Deme 
Bau zum ſchwartzen Bock nieder aeſt· llet worden; der Eiyenthüm‘t deret Baume 
an Liebhabere einen Theil Davon abzugeben, es koͤnn⸗n a ſo dieſlbig · ——— 
Mutwoch in beſagtem Gaſt aAaus meh en und ben onnebmlichen Preiß verrebmen, maffen nad 
nerfloſſener obenbemeldier Zeit. dieſe Baͤume weiter von: bier transpt it % 


ey ® 4 

— > 
. n 
WE * J 





> 





Mit Hochobrigkeitlicher Erfaubnif,. follem nächftfünftigen. den 16ten Diefed, im 
Bem groffen Garten auf de Friedberaer -Gaff; ben — Gaſthalter, die bis⸗ 
hero unter Gerichtlicher Obſinnation geſtendene Effxcten des Profelſor Para ſies, durch Die 
geſchworne Ausruͤfer gegen baare Sezanlung an den Moa ſid ſeteden loßgeſchlagen w.ıden, 
and beſtehen in nusbaumen, richen und dannenen Commoden; dir ol: fehr (hd, md nc 
ge find, (worurter 3. mit fofid.icen marmornen Blattin) 
fiel, Ean..pre, Vordaͤnge: Bett laden, verſchied ene Bittungen/ Schi —W 
dieien andern ſchoͤnen und brauchbaren Sachen, die: allhier anzuführen jun weitlaͤufig ſind. 


Base a & hr? 
Sachen die zu verfauffen, ſo beweg.als ug, mb Waren, Laaer, 
unbereeglich find, in der Stadt. Kur 2 ee — 
Mcolaus Eimeldard‘, verfauft fhöne Ca - Ein halb Dugend: Seſſel nebſt Arm ſeſſel 
rien Wöueh, wache bey Tag und Nacht: und zwey Taborets mit yrünm MNaa 
lager. Er-togirt bey Hırımı Neichart im deren, ſind um Mög zu gewinnen/ 
rothen Löwen Pr ice zu: verfauff;n. 


"in aue -Dandlung: fehe mohl: gelegenes ES Keen im eins Garten um welchen: 





Zn 


man sine Blang ; gang gute 
nebſt geringerem geriffene Steffel, nicht wer 
niger als die rot) augen riche ne F Spaliers und 
verkaufen. Das nähere iſt 

d1-f:8 zu erfragen. 

Eına Billard * kleine A, 
ches 6 Schuße,lung, HR. 
nzbft 2. — *5 eine Ma N, 
u dition gu 
winneı, bil. sr er ine de 


Ratten bilia zu 
bey Ausoeber 


alles * 


9 sieben will, noch: 









geder dieſes aiedt nähern Bericht. 


der Friedbergerga ich 
Apfel, find fette En du zu —— 


ar goldener 


m Des ‚Borngaß, bey. Juco 2b. Ehr 
RR = bey Hetru Ederß, Sn eh 


m d alle Urtenn AN s n 
—— 8 zu-buben, An Berne nee: 


felbft alte wieder reparireg. 


Ben of, ph. Born nein 
re in HUN, fr ae 
Tr Bene t ar m 12 fr.. 
2.7 Pfund, mie Auch alle Sorreh — 


von 9: bie 60, fl. per Tiufend,. 


Ene fhöne Daußoraeh mit 4. Neaifter „ r 


2. Hıvier, 9 'olinen, Faut Tran. re, Clas- 
rintten, Hau“ offt, auch — Optique 


mit 24 Uuniat ten Reich ngen, 1. 
bon 


Er — ie Bu h 


el, ı 






— Hola f Een 


a —— in der Side | 
—— Stor —55 * 





weſ⸗· 


Pa werden * 


ich 
abe 


alleriey fuchen. 


Aunafır von — Erern, zn 
Fe üeben, fri Biren , etiwug 
—— kan, en gern: bey einer Kifen. 


Eammer ———— oder ee 
—— fich in alen —* 
Geſchaͤften 


de fen brauchen zu lafen. 
Schmidt der 
Cihäfergog im Tanım Ele 


Ecipgig r * er jur Ca 


TE: diefsg mach 
FM an mag Yen onen ſucht. a: 
N —— duß werden zu and, 


ei swaͤrti Herrſch· tr wird. 
ars Mi udn —* ud ird er Pe 
7 eine su t 
— fo mit Koch und Kaußlichen Are’ 
elf win. 
Es hass d beſucht Die im Kor 
EST un 48 demfelben andere 
Es wird ‚eine Verſon vor aefeßten Jah 
ren, welche die Hau —53 Arch Bis 


chf,. —5 freu —— * 
mm " — Mu 
J ir wird 
cheid He Meike Ar * 
> d entwe·· 
der — nd weine ara * in 
ein ompfoir geſucht, und kan man ie⸗ 
5* 


do In Dar Gaalas Igaffe Lit M. No. Ts. 


bonetten fern, 
—— Ent. ion ıson. an , 
# Ülterg;; fo: einige Elöffen frequentiret, img‘ 
— ernten Hemlich geübet, au 
Be — fpricht,. —— * 
u erlernen. — 


Sachen bie verlohren worden. 


Es ift aa Dienflag vom Marckt bis durch 


den Kreußgang, ein violet lederner Frauen, 
Handfchu , auf ber Hand audgenchet, vers 
lohren gegangen. Der Finder wird gebeten, 


ihm bey Außgeber Diefeß gegen ein Trandigeld 


44 bringen. 

Grfteen vor acht Tan , find des Abends 
ein paar Fleıne Kiuder + Hofen verlohren 
worben, ber Finder wird erfucht, folche ger 

geu ein Tranefzeld zuruck zu geben. 
Ein goldner Fingerriat mir rotben feinen 


GBranaten und weiß emaillert, iſt dieler Tas 


en dem Furmeg vous Bockenheim berein 
ehren ae deſſen Finder.oder Kaͤuf⸗ 
fer ſoll den Werth deſſelben bezahlt bekom⸗ 


men, und iſt das nähere bey Ausgeber die⸗ 


ſes zu erfahren, 
Sachen die gefichlen worden. 


Den ten Decemöer ift aus einem Zimmer 


eine goldene M-petir«WSr mit einem weiſen 


Zifferblatt und fcharzem Gehaͤuß und ſtaͤlernen 


Meiberfette, geftohlen wordın. Wer davon 
Nachricht geben fan , und es aufm Mad 
richts/ Comtoir anzeigen wiſl/ dem ſtehet ein 
anſehnlich Douceur zu Dienften, 


Avertiffemens. 


Peter Andreas Pfalg, macht hiermit be⸗ 
Fanny, daß er die Handlung des Herrn Fries 
dei) von Hofen, auf dem Kömerberg über 
nommen, beftehend in allerhand Englifchen 
und Sranzöffchen Stahl » und Galantırie 
Waaren; item feine Englifche Thee » und 
Spiel » Bretter , feine Granaten von den 
böchften bis gu den niedrigften Preißen, alle 
Sattungen Elberfelder⸗Hellaͤndiſch · Eloſter⸗ 


Spige und fein Baumwolle⸗ober Stickgarn. 
Auch find bey ihm in Commißion zu Haben, 
gefloefte und oßngeflockteflorerfeidne Manns, 
und Brauenfträmpffe und dergleichen Hands 
Ba: in allen Farben und befler Dualitärz 
o wie auch Rab. Strid, Stopf  FiorerFlod. 
und Frame Seide nach allen Schattirungen, 
ferner alle Gattungen Cannefaße, 4oger und 
De Barchente, alles zu den billigfien 
reißen. 


—— ug 

Es find von dem fo befandt ald beükm« 
ten Paſtell Farben —— Seren 
B. A. Stupanus in Zaufanne, serfchiedene 
Aſſortiments derer feinften Paſtell Farben 
allbier angelangt, Davon die gröfferen Affors 
timents 9. Laubthaler , die kleineren aber 
5. kLaubthaler, hier genommen zu ſtehen 
fommen, and können die darzu Luflfragens 


di, ben Ausgeber dieſes vernchmen , bey 
mente folche zu. finden find. 3 








‚Johann Philipp Grün bat nebſt feinen 
ſchon vor langen Yabren bekannten Spice 
Maaren, auf bevorfiehendes Weyhnachts, 

ft, ein Poppen »Schrand, einen groffen 

arten mit einer Waſſer⸗Kunſt, Schodds 
Pferd, Poppen « Küchen mit und ohne Stu, 
ben, Mühlen, Wachthäuff:r mit Soldaten, 
verfchiedene Gattungen Läden, groffe —— 
fpectiv, Kaſten und Schachteln, alle 
ten Eatten , befonderd vor aufgeftckte Daur 
ben, Den: ändel, Stauchen ı ord. und 
Mode: Hürth, und was won Pappındecief 
fan gemacht werden, Bifte mir von Bes 
flellungen und Reparaturen rn 


fpruch aus Pit. €. No,g, tr 
Drgengaß wohnhaft. 


Exꝛtraordinairer Anhang No. 104. 176. 








A4VERTISSEMENT. 


Nachdem ſich zeithero bey dem biefigen Saͤchſ. fahrenden Poſtweſen einige Unrichtig⸗ 
keiten vorgefunden haben, worüber nicht * Privati, ſondern * auswaͤrtige Poſtaͤmtet 
Beſchwerde gefuͤhret, und dann dieſe aruͤndlich unterſuchett und nunmehro gaͤntzlich abge» 
dellet; hiernechſt aber auch eine ſolche Einrichtung auf felbigem getroffen worden, DARF 
darauf gegebene Briefe und Geldpatquette die erforderliche Sicherheit tieterum dubey fin 
ven , und bierunfer weder Berg; noch der allergeringfte Auffenthalt verſpüret werben wird 


ınd fole: So hat man dem Pudlice hiervon Nachricht zugeben, der 
Eifenach, den aten December 1776. 


. 


dutft defunden. 


garſti. S. Landes Regierung _ 
dafelbft.. 


7 
. 1 
[2 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 


unberweglid find, in der Stadt. 


Bey Corlenilld Jacob Glorin an der Born, 
imer s Pforte Lit. H. No. 27. ift zu haben: 
iſch Mannbeimer Waffer, der Krug zu r, 

12. fr. Ferner der beften Sorten Eh 
lade wie auch Gefundhritd. Ehocolade, 

——— zum Waſchen der Som⸗ 
erflecken. 

Ben Waſſerhun in Sachſenhaußen, find 
ang frifch zu bdefommen, beſt⸗ Genueſer €is 
ronen, fowobl in gangen Kifien als anch 
a8 hundert zus ıß. 6. à 7. fl. oder Du⸗ 
endweiß zu 10. d 12. Bagen und erira ſchoͤ⸗ 
e Leichen « Eitronen ä 6. bis 8. Er. dag Skuͤck. 
gang friſche Gabiljaw das Pfund’a 
„fr. und im ganzen Fiſch 6. Pfund per 
Rthlr. wie auch den gantzen Winter bins 


durch beſte neue Bricke, im gantzen Faͤffel 
als auch das Pfund ans. Ii. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


soo. fl. Pupillen » Gelder, liegen parat 
auf einen gerichtlichen Inſatz, ausgeliehen 
iu werden. b: 
-  Perfonen. ſo allerley ſuchen. 

In der Gegend der aroffen Allee auf dan, 
Roßmarckt, wird ein nicht all zu groſſer trock⸗ 
ner und feuerfeſter Keller zu miethen geſucht 
der juſt nicht fehrootmäfig ſeyn darf) und 
- bey Ausgebern dieſes das nähere zu er⸗ 

agen. * a 
. Ein auswaͤrtig zuruͤck artommener. circa 
45. Jahr alter Handeismann ,, anf bilfen 


ie verfaffen , der in feinem Reben. 
2. 5 fen aebraucht worden, Fran⸗ 
er und die deutliche Correfpondence und 

uchbattuna verfieber, wuͤn ſich je eben 
je lieber auf seinem bieſigen Handlungs⸗ 
on. placiret zu: ſehen. 


3 Avertiſſements. 
Dr feel. . ine Ehriffina 
ro in. i Bob Br ae hl MR @eione 
dermablen zu haben , ben ver bimterlaffe 
Tochter und. Et ‚ nunmebrigen 8 
Sobann —X ſckers, Brrrbrautrmeifter;. 


wohnbaft gegen der Hauptwache über, zu- 
pen am Mapyn. 


— ——— 


Idhann Georg Fechner , zu: Zranefurt 
Mayn  „ m Dir Töngıe ’ 6 N Lıt, 
ı Nro, 170. im.beitt 








en Hauß von der Capa⸗ 
—— naͤchſt —* BGasß wohnbaft,. 


8 Bay —ã— — I fomokl er als 
utzend⸗weiß billigen Prepßed zu de ahffen, 

Bang feine , mittel. umd ordinaire 
—— Spanifde Möhre , befchlagen und 
ohnbefchlagen , alle & en feine.laquirte 
@rdde,. wie auch Blas» Röhre mit oder ohne 
Mesing gefiltert, Enaliſche Stilette undade 
Sorten der curienfelten Stoͤcke mit und ohne 
Beſchlaͤg, Stod» Mnöpfie von Diverfer Facon, 
feine Meerſchaumene und Dorcelaine Dreiffens 
Köprie mit und ohne Beſchlaͤge, vieleriey Eon 
ten Tabacs. ‚Det ale Arten Brief» Taſchen 
und Schreid . Tafeln, Schreib « Zug und 
—⏑— Vulten, Reit⸗ 
Serien, Spobren, feine Engliſcoe uud Hambur· 


clü Berloque⸗ oder Uhrgehaͤnge, als 
Flacons, Pettſchafften ıc. Spiegel und eo. 
katernen, Stod ; Denen » und Uber» Bänder, 
Sonnenfesr, Degen: und Hirihtänger Kop⸗ 


{ —— —* leinene Man » 


et ir Werten: Knöpfe, Uhr Ketten und 






ehr u 






Beidne Band »-unD Selb» —— 
Borter Enaliſch Porcea 
Gattungen 


wobitiechende ou⸗: Lau⸗ 

re Ar pareille &c, und mie al 
e re 

Ihe —— — Feuermerd —* em: 


denen deften Franzdifchen Merflern vl | 









Ankommende Voflgiera 


ro Durchl. Fuͤrſt Mad 
* Willna nedft Suite. — * 
Mr. le Marquis de Puifigure, 
Herr Baron vom Müller... 
Herr Baron von — er = | 
Herr-Baron von Ttetz, Schweid 
Kerr Graf von Enponefy: _ ER | 
Mr, d'Ameraff, aus Italien. et 
Mr: Siore,auß Laufanne.. 
Her Barom von Grefen.. 
Mr. Ternifien, de Pfris, 


Herr Baron von Rauhbaupti 
Log. füntl: im rather: Hang; 





* 
* 
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Diendage, den 17. December 77 


sntnenenenenenunensneneninesnensnenen 






Mit Ihro Roͤ⸗ wee auch al 
milch’ » Bayfer» A x 50h Edlen 
lichen und Ads ER ns und chochweiſen 
nigl. Majeſtaͤt A il Magifirace 
allergnädigiicm ya Beibsänfige 
PRIVILEGIO, 


— — 


— una — — 
Beandfurter Frag + und Anzeigunge 


ans) 5 —* Nachrichten. Fr | 5* 
Weihe bey Johann David ung, Zuchhändlere feel, Erben 


Inser ! dem a in der Kerbeugaffe, neben Herrn Butemann 
tiich —** als Dienſtags und Freylags 
— — ke bekannt gemacht. werden, — — ——. 
echtes hehe rege push here 
ic he ERER TFSSEEMENETIS:: — 
RN Shenor Capit. Antonio Bredischoniki «del Regiment l'Anglois wird erfücher , falls Ber 
0 in hisfiger Staos aufbalten folte / Mich wegen sines gerufen Auftrags, fo man m 


gu dat , auf dem klehnen Hirfchgraben an der Cathæinen Pforte eit J. No. Si. zu 
melden. “ 


Mit Hochobrigkeitlicher Bewillizung, follen Donnerflag den ı9ten dieſes Vormittags 
9. Uhr, bey dem Silberarbeiter Herm Muy auf vem groffen Koramiardt , Die binterlaffene 
Mrüderifche Effecten; beftebend in Bertung, Kieidung , weiß Grräch, Zinn, Kupfer, Eifer 
wu ‚, Schränd und Kiften etc. sc. offentlich au den Meifibietenden gegen gleich baare Bejah⸗ 





werden. 


Die zu Sachfenhauffen an der drey Rönigstirche ftehende Efbepauffung fit, O. Ne; rı7. 
beftchend in einem von neuem Mauerwerck wohl verwahrten Keller, auf ebener Erde rine 
Stube, Küche mit dem Vorbausplag, twelcher lange Jahre ein Specerey Baden geweſen, m 

weh Aus-und Eingängen auf die Straße, eine Stiege ho, eine groffe Stube mit vier Feu⸗ 

Lite und Vorplag, morauf ein in das Hauß gehöriger groffer Echiand fich 

findet. Zwey Stiegen hoch eine Stube und Stuben Kammer, Küche und noch eine Kam⸗ 
. Drey Stiegen hoch ein groffer Boden und zwey verfchloffenen Kammeen , (odann vier 
doch , noch ein Boden über dag gange Haus, alles Hell in gutes Stand, iſt aus 
der Hand zu verfaufen, und kan hinter der ſchlinmen Mauer Lit. D. N. 97. hiervon nähere 


Nachricht eingezogen werden. . 


F 





Dienſtags den 17ten dieſes Nachmittags gegen 3, Uhren, ſolle in allhieſtgem Loͤbl. Seut⸗ 
Fred eine en an den Äßbiethenden, gegen baare Zahlung ver» 
un . E 





Demnach bey Loͤbl. Recheney Montags den 30. Dec. 1776. Vormittaas um 10. Ußr, 
die 6. Stadt» Gräben vom Friedberger Thor bi an den Gallen ⸗Mayn, wilche Lenhe aber 
erft ul. Sept. 1777. zu Ende laufft, anderweit an den Meiftbietenden auf gewiffe Jahre ge» 

en binlänglich zu leiftende Eaution ausgebotten werden follen. Als wird folches Bisrdurch 
Befanne gemacht, bamit diejenige, fo Luſten Haben zu biethen, auf obgemeldte Zeit bey Löbl, 
Kechenep fich einfinden, und fernern Befcheid und Erfolg vernehmen loͤnnen. 


Publicirt Franckfurt den 16, Det. 1776. 
SE Recheney⸗Ame. 


Capitaine Hıllmdanin, Wittib, iſt willens den 15. dieſes den Anfı achen , ik 
und auffer dem Hauß zu Gpeifen. .&4 fönntın er wenn fich Auen An Tan, r 
gl gu nehmen , 2. bis 3. ſchoöͤne Zimmer bep ihr in ber Beckgaß No 157. Bermmie 


ni 





Sachen die zu verfauffen, ſo beweg / als 
unbereglich find, in der Stadt. 


« Ertra frifche ſoͤſſe Buͤcking, find bey Waſ⸗ 
rdun artivirer , welche ſowohl Tonhe um! 
undert weiß, billigen Preifes zu haben, wie 

auch 8. Stüd vor ein Kopfilüd, und frifche 

Gabiliau, wird annoch & 20, fr. dad Pfund 

verkaufft und wen ein ganger Fisch von 7._ 

8. à 10, big 16. Pfund gefällig, befonmut 

Das Pfund & 15. fr. 

goldenen Stern in ber Fahrgaß, find 
d ndelsmanns Negrony ſchon befannt 
und fhöne Wachsftöd in Form und Eouleur 
allerhand Obſtfruͤchten billigen Preifes zu 
verkauffen. : 
Es liegen einige Stüd ı775ger Weit, 
um Platz zu getdinnen, zu verfauffen, Aus» 
geber dieſes giebt mehreren Befcheid. 
Bey Eorleniid Jacob Gloxin ander Born⸗ 
beimer » Pforte Lit. H. No. 27. iſt zu haben: 
Manndeimer Waffer, der Krug zu r. 
‚12. fr. ferner der beften Sorten Cho⸗ 
colade mie auch Geſundheits⸗ Ehocolade, 
und — zum Waſchen der Som⸗ 
schen. - 
Mievlauß Engelhard verkaufft fehöne Ca⸗ 
narienvög:l , welche ben Tag und Nacht 
lagen. Er ift willeng fich nur noch etliche 
agr bier. aufzuhalten, wer alfo Luften bat 
u fauffen, muß bry Zeit kommen, ex logirt 
by Heren Reichard im rothen Löwen, 


Zu verlehnmn in der Stadt, 


Nabe an dem Mepaır » Thor ift ein vor⸗ 
seeflicher tiefer, dabey trock· ner Keller, wo 
aiemahlen Waffır zu bifürchten, zu 16. bis 
17. Stuͤck Wein, zu verlehnen. 
IE ar fl. Pup:lien » Gelder, liegen parat 

einen gerichtlichen Jaſad , ausgeliehen 
in web. 5 


Perfonen fo allerley ſuchen. 


Für eine auswärtige Herrſchafft, wird 
eine gute Köchin gefucht. 53 

An der Gegend der groffen Allee auf dem, 
Roßmarckt, wird ein nicht all zu groffer trock⸗ 
ner und fruerfefter Keller zu mietben geſucht 
(der jur nicht ſchrootwaͤſig ſeyn darf) und 
ift bey Ausgebern dieſes dag nähere zu er⸗ 


fragen. 
Ein gelernter mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
ner Gemüd«und Baumgärtner, wird auf 
erbalb der Stadt in Dienfte geſuchet. Bey 
Yusgeber dieſes ift das nähere zu erfahren. :- 
In ein allpiefiges Hauf, wird ein Menſch 
geſucht, fo die franzöfifche Sprach redrt , 
und vornehmlich gut Schreiben fönne. 
Ein Menſch 28. Yabr alt Lutheriſchen Res 
ligion, der im Rechnen und Schreiben wohl 
erfahren und noch fürglich bey einem Kay 
ferl. Obrift » Lirutenant ald Cammerdiener 
—— gegenwaͤrtig aber auſſer Dienſte 
ſuchet nunmehro wiederum auf nehmliche 
Art employrt zu werden, und iſt bievon das 
nähere in Lit. G. No. 64. zu erfahren, 


Sachen die verlohren worden. 


Ein Pfand» Schein No. 35980. ift verloh⸗ 
zen worden. Der Binder wird erfucht, ſel⸗ 
bigen in Löbl. Pfandhaus abzugeben. 

Ein golöner Fingerring mit rethen feinen 
®ranoten und weiß emaillirt, iſt diefer Tas 
gen auf dem Fußweg von Bockenheim berein 
derlobren worden, deſſen Finder oder Käufs 
fer fol den Werth deffelben bezahlt befom 
men, und ift das nähere bey Ausgeber dies 
ſes zu erfahren. | 


Sachen die gefiohlen worden. 


Den ten Decemider ift aus einem Zimmer 
eine goldene Rrpetir« Mbr mit einem weiſen 
Afferblatt und ſcharzem Sehaͤuß und flälssnen 





flohen worden. Wer davon 
fan , und «8 aufm Nach⸗ 
ir anzeigen will, dem ftebet ein 
ch Doucenr zu Dienften. 


Avertiffemenis 


ob. Bayrboffer , a 
B,iftzubaben: Gotiſ⸗ 


ffmanns Auleituug zur 
Gobppur 4 24. 
wiederum das fogenantis 
ſpraͤch wiſchen Dann 
ga. fr. zu bdaden. 
uf die Opufcula des Yen. 


uf.der Heinen Gal⸗ 
iber Eit zn Chriſi⸗ 


Naturlehre für Kın 


te Suchfenbäuffer 6 
Tobihs und Fipp 
wird daſelbſten a 
P radi in Marburg, 
der Aufficht des Kayf. N 

Bremen abgebruckt 
€ 1.fl.ı2. fr.auf 
heil angenommen , un 
Probebogen eing 


g als den zoten Die 
nachgelaffene Vers 
Fran Annen Mage 
Wilhelm Enme ⸗ 
s und Weigwirths 
ſtebet im der lieber» 
genannten Staͤdels Ho 
e3 Haufjes anf dır 
mtlichen Mobiliar : Berlaffen 
tenmabl, fodann den arten 
endlich den Zten Jan. 


mögen, ‚der ‚verfiorbenen 
dalenen, weyland 3 


zum ztinmabl, und 


bon Ems bie Fiwey; 
feilgetragen,, und dem M 
‚überlaffen werden. 

20. Mutben Acer an der Lebt 
Bocenheimer und Eichen. 
14 7f16. Rutben 
der Lebrbach gele⸗ 
8 Relicta zuſtaͤndig / 
hijus zum aten and letz ⸗ 


bach zwiſchen dem 
beimer· Thor, deßaleichen 
Krautland gleichfalls a 
‚gen Zobann Jaco 
werden den 20ben 


tenmahl unter der Shne feilgetra 
7* Meiſidietenden en RR. - 


—— — — — — — 
An der Jaͤgernſchen Buchhandlung Babier, 
find dickes Yabr vorgüslich ſchoͤae Neu · Jaht⸗ 
Wunsch: zu orfommen, fie beſteben in Blu 
auen ;als Roten , Graßblumen 2c. der Wunſch 
ifi auf Attlas georudr, iu der Knoſpe ver 
‚borgen, und wird durch zwey ver ſteckte Baͤn⸗ 
‚der aufgrzoaen, noch verfchiedene andere New 
Jabt · Wünfche, fird nebf allen Gattungen, 
son ſadnen bereits amgezeigten Genet alogi⸗ 
ſchen Calender zu baban. .. 


— — — — — 


Peter Andreas Pfal macht it be⸗ 
fannt, daß er die — des he 
‚Deich von Hofen, auf Dem Mömerbera über 
‚nommen; brftebend in allerhand Englifchen 
amd Franzöfifchen Stabi » und Galantirie 
Magren ; dıem feine Englifche Thee ⸗- und 
Spiel Pretter , ‚feine Grauaten von Den 
AHöchften big zu Den ntedrigften Preißen, alle 
BSattungen Eiberfelder · Heländifch - Klofter- 
GSpige und fen Baumtoole ‚oder Stidgarn. 
uch find ben ihm in Commiß'on gu baben, 
geflockte und ohageflockte ſtoretſeidne Maunus · 
and Krauenflrämpffe und deraleichen Hands 
daue in.allen. Farben und befter Qualität; 
fo wie auch Näb · Strick· Stopf Fioret:Flod« 
und Trame · Seide nach allen ungen, 
ferner.alle Gattungen Eannefoße, * = 
often 





fchmale Barchente , alles zu den bi 
Preißen. r 


Eine Tchöne Hauforgel mit 4. Megifter , 
2. Clavier, Violinen, Flaut Travers, Ela 
rinıtten, Hautdoiſt, auch einegroff: 
mit 24. illuminirten Vorſtellungen⸗ T. Schats 
ten, Spiel, r. von —— kuͤnſtlich 
seingelegter@affeesTifch, 1. ie ommod,find 
am Play zu geiviunem ; billigen Preißed 14 


Ines? 









Num CV. 
Dienſtags, den 17. December Anno 1776 


nn 
Anhang zu denen 
Wochentlichen Srandfurter Frag⸗ und Anzetaunge- Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfutt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u, Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗Aufgebottene allhier in Franckfurt. 


Am AI. Advems - Sonntage den as. December 1776, 


err Johann Hrinrich Kern Balanterie · Häudler Wattiber, und? 4 
— Friederica Fenthin. — Jungfer Catharina 


Copulirt und Ehelich Eingefegnete allhier in Franckfurt. 
Dienſtag / den 10. Dee. 
Hr — —— zu NIE Mittiber, nd Sungfer 
Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Montag / den 2. Dec. 
Yohann Gerhard Metz zer, Metzgermeiſter, einen Sohn, Jobonn Ppilipp Epriftien, 
Sonntag / den 8. December. 


ohannes Hindel , Schuhfärcher,, einen Sobn, Aobanıı Pbilipp 
Fr Sriedrid, Schade I DEREN Hefi:n: Coſſeliſcher Poſt · P dell, eine Tochter, Ma⸗ 
ia Johannetta C.arletta 
Johann —— Dieterich, Gärtner auf dem Fiezlerifchen Hof, eine Tochter, Eleonora 
Mattdias Epler, Saubtärcher, eine Tochter, Maria Thrrefia Ymalia Eleonora, 
Montag / den 9 _ Dec, 
Herr Sodann —— Muͤnch, Procurater Judicii ordinarius , sine Tochter Chriſtina 





| . Dienflag / den 10. Dec. | 
Johann Epriftoph Meg, Weißbendermaifter, eine Tochter, Anna Maria. . 
Donnerſtag / den ı2. dito. | 


Yobann Jacob Roſſel, Berkermeifter, einen Sohn, Yobann Jacob. 
obannes Fried, Seilermeifter, einen Sohn, Johann Beorg. 
obannıd Roes, Tanlöhner, einen Sohn, Johann Giorg. | 
ubertus Bartholomdi, Tagöhner, einen Sohn, Johann Petrud. 


Sreytag/ den ı3. Dec, 
Herr Johann Ehriftoph Thies, Handeldmann, eine Tochter, Sophia Charlotta. 


Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Mittwoch / ben 4. Dec, 
Johann Daniel Schramm, des Metzgerhandwercks, einen Sohn, Philipp Heinrich. 
Miontag/ den. 9. Dec, 
Joſua Heifter, Weingärtner , eine Tochter, Catharina, 


Beerdigte bierüben in Franckfurt. 
Samftag/ den 7: December. 


S. T. Herr Janatius Wolf, Hochfürfl. Thurn » und Taxiſcher Rath und Archivarius, 
alt 62. Jahr. j 
zjobanı Heinrich Feuerbach, Spenglermeifter, alt 64. Jahr, 9. Monat 12. Tage. 
. T. Herrn Georg bcteb Rupprecht, Fuͤrſtlich Hobenloh⸗ Kirchbergifchen Rache and 

Mefidentens Ehe» Eonfortin, Frau Amalia Helena, alt 30. Jahr. 

Heren Johann Peter Rungäffer, getvefenen Bierbrauermeifterd nachgelaffine Wittib, Sus 
fanna Margaretha, alt 55. Jahr 11. Monat. 

Heren Johann Wendel, Wuͤſt, Bierbrauermeifterd Töchterlein, Chriſtina Margarecha, 
alt 1. Jahr 13. Tage. 5 


Sonntag / den 8. Decemb. 


Earl Eonftand Victor Jordan, Traiteur und Mei 
—2 alt 4. Jahr ı 5. Monas & Fr Soͤhnlein, Johaun 


Montag / den 9. dito. 
Herrn Johann Friedrich Müller, Fifchermeifter und Fruchthandlers Ehefrau, Maria Chris 
flina, alt 34. Jabr, 9. Monat 3. Tage. 
Johannts Menges, geweſcnen Taglöhnere nachgelaffene Tochter, Anna Elifaberga, 
alt 83. Jahr, 1. Monat 17. Tage, 


Dienflag/ den 10. dito. 


Herrn Johann Philipp Müller, Handeldmanng Eheliebſte, Frau Eatharina Eliſabetha, 
alt 57. Jahr, 4. Monat 4. Tage. — 


Mittwoch / den 11. | dito, 


Catharina Eliſabetha Wablin , Wittib von Homburg vor der Hoͤhe gebuͤrtig, alt 74. 
Jabr, 2. Monat 15. Tage, ’ 
Herrn Johann Friedrich) Münd), Procuratotis Jadieii ordin. Kinbbetter » Zöchterlein, Chri⸗ 
flina Elifaberha, 
A Donnerflag/ den ı2, Dec, 
Margaretha Würgin, Kayſerl. Recrouten Ehefrau, alt 32. Jahr. 
2 — Ubl, Schreinermeifterd Kindbetter Töchterlein, Chriftina Sophia Barbara. 
ohann Paul Hager, getvefenen Poffamentirerg nachgelaffenes Zöchterlein, Anna Catha⸗ 
ina, alt 2. Jahr, ı. Monat ı2, 2a 


r N 
Earl kadwie Schlaugı Doffamentirers Töohterleim, Maria Elifabetha, alt 3, Jahr =, 
" onaf, i 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen. 
Samflag/ den 7, December. 
Johann Jacob Heifler, Weingaͤrtners Kindbetter ⸗Soͤhnlein, Johann Jacob. ; . 


Nobann Melchtor Mergenthal, Hofmann Kindbetter. Töchterlein, Mate. 
Friedrich Adolph Klopper, Einjlae Soͤhnlein, Nicolaus, alt 3. Monat 13. Tage, 


Dienflag / den 10. Dec. 
Beorg ur Seilermeiſters Toͤchterlein / Johanna Rahel, als 1. Jahr, 8: Monat | 


Extraordinairer Anhang No. 105. 1776. 











AVERTISSEMENT. 


Auf Befehl Hober Dhrigfeit, ſoll Mittwoch den 1sten dieſes Vormittags 9. Uhr, in der 
Kayhithen Wohrung auf dem Barfüffer Piängen ı. ſchwartz Alone Mantel, 4. ſeidene 
Diverfi Möd, a. feidener Schurtz, ditto Halstücher, Manns uud Frouen Hemder, dutd Klei⸗ 
Der, 102. Edl 9/4. breit laue Tuch, 4000. Stuͤck Granaten, 4. Garnturen feine Spigen, 
teoben 1. Paar dreydoppelte extra fiine Mancherten, 1. Dos mit Goid eragrlegt, 4. fiiderne 
Scheeren, 1. ditto Becher, 36. Loth allerband Sitverwerd, 1. nußbaumentr Schrand, nebft 


Dielen andern Sochen, offentlich an den Meuflbietenden gegen gleich haare Bezahlung ner 


Zuuft und loßgeichlagen werden, 


Bei DR ERS ST TE ET SE RT ER IE KL ET 


Sachen die su verfauffen, fobeweg:ais 
unbeweglih find, in der Stadt. 


Moralifcht « Ernft-und Schertzbafte · Ge 
ſch atkvolle · Br uncfchaftlich‘, muntereund 
gärelhiche Neufen rswärfde nit Einfoffung, 
Der Begen gu 6. fr. Scanzöfifche Neujahrs⸗ 
wuͤnfche den Bouen zu 8 fr. wie euch gontz 
feine f br fuer auf Atlas gedrudte , Daß 
Stüdzuso fr Sammlung von Noujabrs. 
wuͤnſchen 20. Bogen d 4. fr. 4. Dugend 
ſchertzbafte N uyabremünfche für Frauengim» 
her in verfiene'ren Packe taens zweyerl h Ger. 
€eni 15 fr. Neujabrswuͤnſche in Form kleiner 
Briefe fü Herrn nad Frauenzimmer, 2. Bo · 
gen für 12. fr. fi:d bey dem Holliſchen Fa 
ctor oh. Yacod Carl in der Mupngırgaß 
neben dem Kaffee: Hauß in Eonımigion gu 

aben. 
⸗ Ein zur Handlung ſehr wohl gelegenes 
zur nebſt Waaren Lager, ſtebet zu vers 
aufen Das nähere ift aufm Nachrichts⸗ 
ot’ zu rfragen. 


Ein Bihard dor Heine junge Deren, weh 


ches 6. Schuhe lang, und 3. Echub breit, 
nebſt 2. Qurüen, eine Mafle uud 6 Kuͤchlen, 
alles wopi conditiontet, ifi um Platzz zu ger 
winnen, drllised Preiß zu virtauffen. Aus 
geber dieſes giebt nähern Bericht. 


Zu verichnen in dcr Stadt. 


fit. E.Mo. 128. auf der Alten: Gaß im 
Dleis garten, iſt eine Kurichen Remiſe von 
4. Kutichen, mebfl einem groſen Heudoden, 
weiche Herr Hofratb Burı im Beſtand bar, 
din gten Me: fünft'ges Jahr 1777. wieder 
anderweit gu vermiethen. 


Perſonen fo nücrten. füchen, 


- Eine Xungfer von bonetten Eltern, weiche 
fau"rr veben, frißiren , »was Gala:terie 
und kochen fan, m.Öute gern ven einer ſtilen 
Herrfhufft als Eammer » Junsfer oder bey 
Kinder bier oder auswärts unterlommen, fie 
verfp:icht uͤdrigens fib in allen Haußbal; 
tungs GSefchäften braudyın zu laſſen. 


mit Ihro Rõ I 


“lichen und Bde ER 


PRIVILEGIO, 


Freytags, Den 20. December 1776. 
| RAANASDIEHIHIEEUIEENI III NINA HER 





miſch J Bayfer: J 


nigl. majeſtaͤ 
allergmädigttem U \; 









NETTE NÄNES 
—— NS IR SI 


\ ; — 
* N AT! n f EN fd, 


Ordentliche wochentliche — 
Franckfurter Frag + und Anzeigungs⸗ 
Nachrichten. 


Welche bey Johann David Jung, Buchhaͤndlers feel. Erben 


hinter dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann? 
wohnhaft, wöchentlich zweymal, als Dienſtags und Freytags 
Dormittags ausgegeben, und befannt gemacht werden, 
öXYEEEEEEEEER 
f — ſimahler bletet ſeiae 
Seorg Joſe en, er er und Kunftmahler, bietet 
Po en r ift —JJ pa — eu pe 


gerfiedene Neuiahrewänfde in allerhand alegorifchen Borficllungen ſchwartz da. fr. 
un in Sarben a 4. Er. Sermer allerley Gattungen Vificen»Bilets in — 3—— Au 
und Eouleuren, zu 1, Gulden das 100. zu befommen: 


Die zu Sachſenbauſſen an der drea Rönigstirche Achende Eckbehauſſung Lit. O. No. 117. 
beſtehend in einen von neuem Mauerwirck wohl verwahrten Keller, auf ebener Erbe eine 
Studi, Küche mit dem Vorbausplaß, welcher lange Jahre ein Sprceren : Faden geweſen, mit 

v Aus und Eingängen auf die Straße , eine Stiege bei, eine groffe Stube niit vier Gen 

ern , groffe Küche und Borplag, worauf ein in das Hauß geböriaer aroſſer Schrand ſich 

findet. Zwey Stiegen boch sine Stube und Stuben Ranımer, Küche und noch eine Kom 

mer. Dry Stiegen boch eın groffer Boden und zwey verfchioffenen Kaumern, fodann vier 

Etiegen doch , noch ein Boden über dag gauge Haug, olles bel in gutem Stand, iſt aus 

der Hand zu verkaufen, und fan hinter der fchlimmen Dauer Lit. D. N. 97. hiervom näpeıre 
Nachricht eingezogen werben. 


’ 


— bey Loͤbl. u en Montags den 30. Dec. 1776. Vormittand um 10, ubr, 
die 6. Stadt: Gräben vom friedberger Thor bis an deu Gallen: Mapn, welche Lenbe aber 
erft ult. Sept. 2777. zu Ende laufft, anderweit an den Meiftbietenden auf gewiſſe Jahre go 
5 Want guten ann meh Km. a nie Si hat 
ä en zu biethen, auf obgemeldt t 
NRecheney ſich einfinden ‚ und fernern Beicheid und Erfolg — —— u 


Poblicirt Franckfurt den 16. Dec. 177% 
= s BRocheney  Ame. 


dqbe dcui dcue SEE: oque de BEL SL SEIT ↄabe dem 


Sachen die zu verkauffen, ſo beweg · als auch Lotaerie· Spiel von 3. Elaffen, nebſt al⸗ 
unbeweglich find, in der Stadt. len Sorten von luſtigen uud fiherghaften 
ee er —— — 
Ein ck von Schenbol n polmſcher veitz mittlerer Gröfe, mit 

in — 2 dt —— I ir überzogen, ift billigen greißed zu 

v —,1 billig⸗ ei Di, ' — 

en Sopran befndee der Römifch.Kapierl.nuhh 

Geh als nur erdendhliche Hausrarp von Gpiel  : Kanferi. Königl, Preußifchen, Köniak, ära 

Een Georg Ehrifliom Ederbard auf dem —— 

or riftion &berbarb auf Dem. Rgin t 
gen N; in in Commißien zu baben ; "maßlt, —— —— 

Baus kotto⸗ Spiel von 90, Nummern, Wie Bun in 32, Vorfchriften, wit auch bundırb 


- 


jäßsige Calender und A. B. €. Spiele vor 

Kinder, find gebunden zu baben, bey J. P. 

— auf dem groffen Koramadt Lit. F. 
0. 


Den Johann Ludwig Ludwig, Lichterma« 
eher in der rothen Erenggaf, find gute ver 
ritable Straßburger Lichter, dag Pfund & 
75. fr. wie auch extra gute Marfelier » Lich. 
ser derer Tochte ſtatck mit Wache beſtriechen 
und fo gut ald Wuchs brennen, im gering» 
Ken nicht ablauffen,ein jedes Licht wo $. auf 
ein Pfand gehen umd 8. Stunden brenuer P 
vor 16. fr. zu.baben. 
Handelsmann Kabnt in der Schnurgaf, 
Bat wiederum eınfchönes Sortiment gepflod, 
te Floörett Manns Frauen » und Kinder 
Strümffe und Handſchu; mie auch alle Ars 
ten. von Stauden „ diggicichen feine und 
erbinaire rothe Paillacats· Sacktuͤcher, wie 
auch Ho llaͤudiſche kelnewandt im gangın Stüs 
. den und Reſter, welches er nebft inen bes 

Fanntın Wuaren, b ligſten Vrerßes offeriret, 
Ertra friſche ſuͤſſe Buͤcking, find bey Waſ⸗ 
bun arrivitet, wilche fomopl Tonne und 

hun dert weis, billigen Preiſes zu haben, wie 
auch 8. Stüd ver ein Kopfiiäcd‘, und frifche 

Gabiliau, wird annod) & 20; fr. das Pfund 

“verkauft, und wen eiu-ganger Fifch von 7. 

8. 4 10. bis 16. Pfund gefällig, befomme 

dat Pfund & 15. fr. : 
©, geidenen Stern in der Fahrgaf, find 

Handels manns Megrong fchon bifannt 
und fchöne Wachsftöck in Form und Eouleur 
allerhand Obſtfruͤchten billigen Preifes zu 

berfauffen. rem 

€8 liegen einige Ctü 177 59er. Wen, 
um Platz ju geiwinnen, zu verkaufen, Aug, 
geber dieſes giebt mehreren Befcheid. 


Bu verlehnin in der Stadt. 
= Eee 
- » Mabe an.dem te + Thor ift ein vor⸗ 
Aıficher fen, Fin —2* Rılır, *8 


zuzeig 


niemahlen Waſſer sr bifikecht i 
17. Stuͤck Wein, J Pe Tg EIER 


Perfonen fo alleriep ſuchen. 


Ein biefig , oder auswaͤrtig ſtarckes Maͤh⸗ 
aan von brasen Eltern , welche etwas nähen, 
Innen, und mit Kindern wohl umgeben fan, 
wird im eine ſtille Haußboitun geſucht. 
Eine Köchin die in der K ep vollfoms» 
men erfahren, fucht Dienften, - 
Ein junger Menfd), der raßiren und fri⸗ 
kan, gut bolländifch, ſranzoͤſiſch und 
ET En 
errn u» Hs 
Ben zu kommen. J 
Sachen die verlohren worden. 


Von Buttmanns Hauß bis in Saal⸗ 
bof iſt Montage — Fochte verloh⸗ 
ven worden, wer fie Ausgebern diefes zuffele 
lt bekommt ein gutid Trandgeld. 

Es iſt ang einem fichern Dauf, eine Katz 
grau mit ſchwartzen Strich verlohren ges 
gangen, der Finder bat ſich in £ır E, Ne, 
299. ju melden , und ein gutes Trandgeld 
davor zu geiwarten. 

Es bat fi ein groffer teifer Hänerfund 
mit einem braunen Kopf, Ohren und Bruſt, 
verlauffen, der Finder wırd gebeten, folche® 
gıgen eingutss Recompence ben Hrn. Roͤßdel 
m en Hirſch auf der Briedbergergaß an⸗ 


firen 


Siy dem Yüchbindermeifter und Futeral⸗ 


wacher Heinrich Ludwig Wohlfahrt ‚in d 
Schippengaß dem goldenen Apfel ůͤber 3 


der Ro w hf 
di zu dan: — 


t Voſtille für Kinder, mit 16.Rup 
—— auf die vornehmſten hoben Feſt⸗ 
Zäge des ganzen Jahres, Wenbnagtin, 
Diteru, Pfingften zc. in Ftagea und Anımors 
ten eingerichtet, in Golöpapier, aud) balbe 
und gange Franzdaͤude und ver zoldene 
Schnitt eingebunden à zo. fr; 15. fr. 20. ft. 
and 23. fr. 

Schr artige bolländifche ovole Rauchta⸗ 
bag oboſen, auf Scilöfretin Manter mit 
Bley ausgefüttert, die man ım Sad nach ⸗ 
tragen fan, und worinn ſich der Tadact un» 
gemein gut hält. EN 
Dargle chen Rauchtabacks doſen vierecligte, 
in Form Heiner Buͤcher. 

ehr artige Dambretter, dieman mit faınt 
den darzu gehörigen gedrehten GStsinen im 
Sud nachtragen fan, und ſich in Form eines 
mittelmäßigen Oetav Band zulegen. 

Nadel Etuis für Frauenzimmet , mit feinen 
Vergament, und auch feinem Saffian über 


onen, j 
e Feder: Etuis, Geber, Blepſtiften u. d. gl, 
Zu verwabren. 
Stangdfiiche Neceffaires von feinem Perga⸗ 
ment und mıt Saffian übirjogen , bie man 
wie Die Souvenirs gebrauchet, | 
Alle Gattungen , ordinaire , mittel und 
feine Parıfer Faͤcher ober DVogten » Papier von 
der goufteuften Nuſtern; es werden auch alle 
alte Bogten bey ihme friſch uͤberzogen, und 
die ſchadhaften reparizet. ’ 
Alle Sorten von Butteralen, einzelne, dop⸗ 
pelte, und ſechsfache Ringfutterale, Herren 
und Dames Schnallen Futteralen, Uhren⸗ 
Dofen » Pendoloques⸗ Futteralen, und koͤn⸗ 
‚nen die Herren Jubelierer, Goldarbeiter und 
“ Galanterie»- Händler die meiften Gattungen 
! bey ihme daß ganze Yahr durch fertig , for 
wohl Einzeln als Dugendweife befommen, 
und jedermann mit aller erfinnlichen Futteral⸗ 
Arbeit promt bedient werden- 


gen Paſtell Farben 


Bist zu waſchen 


Gene Se ißnte das ganye Jahe durch 
aben:! 


b 
Di: achte englifch Rdabarbara · Effeng bir 
von allen Derren Medicis als Die herrlich⸗ 
ſte Atzuey in allen Krandheiten welcht 
den Magen und Gedärme zum Gig haben 
als bey Ateration, Aergerniß, Magen. 
drüden,, Mangel ded Appetuts, Blaͤbun⸗ 
geo u.f. w. atıgeprisfen wird , Daß ganjı 
Glas zu 12. Das halbe zu 6. fr 
U-brisene empficblet er ſich in afler ver⸗ 
foll nder Buch inver » und Autteraiarbeit, 
un. verfichert ſchoͤne Arbeit und promte Br 
Dienung. 








Ss find von dem fo befandt als beuͤhm⸗ 
abrıquanten, Herrn 
RB. A. Stupanug in Faufanne, verſchiet ene 
Aſſortiments derer frinften Paſtell Forben 
allhier angelangt, davon bie gröſſeren Affor 
timents 9. Laubthaler, Die kleineren aber 
5. Laubthaler, kier genommen zu ftche 
fommen, und können die darzu Lufttragen 
De, ben Ausgeber dieſes vernehmen , bey 
weme ſolche zu finden find, 








An kit. J Ne. 118. in der guldenen Fe 
‚bergaß befindet. fich eine Perſon, welche 
Frautrmäntel uud Junge Floͤhr auf die nen 
ſich recommanbdırt. 








Ein Viertel 20. Nutben Ader an der Lehr⸗ 


Sach zwiſchen dem Bocenhrimer und Eſchen ⸗ 


beimer «Thor, deßaleichen 14 7/16. Ruthen 
Krautland gleichfalls an der en u 
gen Johann Yacob Bocks Relicrk zuftändig 
werden den 2oten bujus zum 4ten und ley 
tenmahl unter der. Gone feilgetragen uni 
dem Meiftbietenden werden. 


— — — — — — 


* 5 


AVERTISSEMENT. 





Extraerdinairer Anhang No. 106, 1776. 





N - 


Capitaine Hallmannin, Wittib, iſt willens den 15. diefed den Anfang zu mache, in 


und auffer dem Hauß zu 


ifen. td 
kogis ben ide su nebnuen , 25. —* Slam be) ihr in der Bochgaß No. 157. vermie⸗ 
Khet werden. : —— z 


ı Wenn ſich Berfonen vorfinden folteny 


. 


sachen die su verfauffen, fo betweg / als 
undeweglich find, in u Stadt. 


Ein Billard vor kleine junge Herru, weh 
6. Schube lang, und 3. Schuh beeit, 


nebft 2. Quetien, eine Male uud 6. Küchlen, 


alle wohl tonditioniret, it am Ding zu ge 
innen, dilliges Preiß gu verfauffer. Auge 
geber diefe giebt nähern Bericht. 

Ein Manns: Plag in der Barfüffer Kirch 
Auf der Erde, unter dem erſten Bogen in den 
longen Kan TR. zu verfauffen und bey 
en Porn Jascb Elaue m der Hab B 
‚ Den Philipp Jact b Elaug in der Fabraa 
Algen Herrn Sahm —34 binuͤber iſt gu 
haben: recht ante Schmaltzbutter, ſchoͤne 
gztzogene als gegeßne Fichter, Leipz. Sraͤrck, 
fir Haar-Puder, delicaten Eaffee, Zucker 


"and alle Specerey Waren, wie auch recht 
guten Frucht « Wacholder + Anis + Kimmels - 


fchen : und Pomerangen » Brandivein, 


und fouft viele Atticuln mebr ‚ ingleichen die 


in Eommißion gegebene Kofen + Klehen und 


ee die Haare wachſend zu mas 
en, nd biteit rd geneigten Zuſpruch au, 


Zu derlehnen in der Stadi. 
“9. Hid-Iaode, ff Viege parat ganz ode 


nen 


vertheilt auf gerichtliche Iunfäge ausulehe 
Ein Gewdlb ift nachſt an dem keonhards 


"Thor ed nn 
- Kin gelenter mit guten Zeugniſſen deffte 


bener Gemis+und Baumgärtner , wird aufe 
bald der Stadt in Dienfte gefuchet. 


‚Außgsker dieſes ift Das nähere zu erfahren. 
Sachen die verlohren worden. 
Ein goldner Fingerring mit rothen feinen 


Granoten und weiß emaillirt, iſt diefer Tas 


-gin auf dem von Bockenheim 
Alte —— Binder oder Käufe 
‘fer foll den Werth deſſelben bezahlt bekom⸗ 
"men, und it das nähere bey Ausgeber 
ſes zu erfahren. 


die 


- Avertiffements, : 
tag ald den ꝛoten bie⸗ 


Naͤchſtluͤnſtigen 20 
ſes, wird Das limit ich nacharlaffene Ver⸗ 
‚sögen, der verfiorbenen Frau Unnen Mage 


ne en Wilhelm Eaume⸗ 


Ft aeweſanen Viugers und Weinwnthe 


* 


gintitlaſſenen Witt ib, aa in der Er 
Sn des fogenannten nn FRE N 
Ueberbefferung eines 
ren der ſaͤmmtlichen Mobiliar: — 
ſWMafft, sum tenmabl, ſodann ben oe 
Zum 3tenmahl, und endlich den ten am. 
Bänfftigen Jabhres, um m und legtenmal 
von Eine big Zwıyı — 
feilgetragın , und dem 
nn nn 


— — — — — 
furter Kinder⸗Kalender auf 
Jabr ad Auflage bat nunm 
ro gt Dreffe verlaffen, und die Herren Prür 
nnmeranten und Gubferidenten Kelieben i 
Eormplarr gegen Zurücfendung der Sch 3 
beliebigſt abholen zw —* Andere Herren 
Pichhaber können das Exemplar 228. fr. ber 
Foınmen, aufdem Koyferl. Handlungs Avis 
Eomtoir unten. aufdem groffen Kornmarckt. 
Nach dem Verlangen verſchiedener Kinder 
Sreunde, ift der Unterricht in der Raturlehre 
und Naturgefähichte für die Jugend in diefer 
Auflage ausf übrlicher bearbeitet worden, und 
je nachdem fich die Anzahl der Herren Prä- 
numerantın vermehrst , wird man dieſem 
Handbuch für die Jugend einer wahren Boll 
Fommendeit zu geden fürhen, nudes ſodauu 
auch mit Kupferftichen bereichern. 


nn — — — — 
In der Jaͤgernſchen Buchhandlung dabier, 
ind dieſes Jahr vorzüglich ſchoͤne Neu · Jahr⸗ 
Wuͤnſche zu —— ſie beſtehen in Blur 
men, old Roſen, Graßblumen sc. der Wunſch 
iſt auf Atlas gadruckt, in der Knoſpe ver, 
borgen, und wird Durch zwen verſteckte Bäns 
der aufgelogen, noch veı fehiedene andere Neu 
Habr » Wünfzhe, ſind nebſt allen Gattungen, 
von fchönen bereits angezeigten Genealogi⸗ 
fchen Ealender zu haben: 


Peter Andreas Pfaltz, macht biermit di 
kannt, daf er die Handlung des Herrn frie 
zrich vom Hofen, auf Dem Roͤmerberg über, 
wommen „ befbehend in aferhand Eugliſchen 





ui kem 


——2 Kate. 







m bis is ur ii 
= 6: de “ 
\ Der fr} —— 







—* 06 
Kin mein 8 ae. — Befer £ 
wie auch Naͤh · Strid « Ste 

und Trame Seide neh alten Se 


"Tomaie Barden, ai ‚al 















ſchoͤne 


Eine 
2. — t 





! 


werfauflen. 





Se Tr — — 


Herr —— — 


von 


Herr Dies. —— 


ſtadt 
Herr Sbriſt ve ant von. 
Herr Lirnt. von Blanquet, in 
Herr Haren von Krnfer, aus. 
Herr "Hofrath Schogmann, bon 


ert Put. von Honold 
Sun Herren Berens, ein. Sm von 


Fe : Sofnreiflet Kiffel, von Darmlfadt. 
Logiren im Roͤm. Kayſer. 
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IN - No. CVII. 
Dlenſtags, den 24. December 1776. 


IL) ET 





Mir Ihro "0 > ES I SA ie auch eine 
miſch Beyer) Be ze * S Rn 5 Soc Edlen 
8* und ER L% il [X und Hochweiſen 


Ma giſt rate 
Sochgůnſtiger 
Bewilligung. 





— —— | 
Brandfur rag + und amrigunge 


Nachrichten. | 
| Welche bey ohann David Jung, Buchhaͤndlers ſeel. Erben 


hinter dem dert Ash in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
wohnhafft, woͤchentlich giweymal, als Dienſtags und Freylags 
Vorwittags ausgegeben, und bekannt gemacht werden, 
XVEEEEEXXVEXVEIEXVEEEEEEEEE 
AVERTISSEMENT'S. 
' Da wegen einfillenden Heil, Chriſt⸗ Ferien dad gewoͤhnliche Donnerftägige Concert, auf 
| den Freytag ale den 27. December verlegt worden, al® wird ſolches andurch d fämmt. 





— 
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Herrn Abonnenten zur Nachricht belannt gemacht. auch 
tag Herr Pfeifer Virtuos auf dem Fagor wird bören a * * ee —* 
aberuͤrt / mit dem Anhang, daß ſich dieſer Virtuos befonders in. dam Aragio.fett der € 
hend, mit einer dreyfachen Harmonid, oder drey Tone zugleich zu blafın, wird ud 

Billets find bey Herrn Roth und Herrn Pauli auf der Kalbächer Gap in . 


4 
Lxtra 


X % 
160, ju haben. . 


—— 












Die zu Sachſeubauſſen an der drey Koͤnigskirche ſtehende Eckbehauſffu —— — 
Seftebend in einem von neuem Mauertwerf wohl verwahrten Kelir, au "ebenen ae. Bare 
Gtubr, Küche mit dem Vorbausplag', welcher lange Jahre ein Specerey-Bak ee — — 

p Aus und Eingängen auf die Straße , eine Stiege hoch, Stube mit bier ; 


en; sr ewd Vorplag, worauf ein in das Hu geböri offer S fc. 
befindet. Zen Stiegen hoch eine Stube und Re — m 
mer. Drey Stiegen hoch) ein groffer Boden und zwey verſchloſſenen Kamm zu. Solans-ale 
Stiegen bach, noch‘ ein: Boden über das gantze Haus, alles hell in gutem Stand; Hand 
der Hand zu verfaufen, und fan hinter ber ſchlinmen Mauer Lit. D. N. 97. bierpon’ ihr 
Nachricht eingezogen merben.. z er 1 Ra J J 


* fi R i ; « ” a I € 
Demnach bey Lobl. Recheney Montags den 30: Dec: 1776; Bormit m Io. Mär. 
Die 6. Stadt. Gräben vom Sriedberger Thor bis an den Pe Mayn * 9* W 
erft ult. Sept. 1777. zu: Ende laufft, andermweit an: den Meifibietenden auf gewiſſe ns ” 
& binlänglich zu leiftende Caution ausgebotten werden follen.. Als wird foldes bierbure 
fannt gemacht, damit diejenige, fo Luſten haben zu bietben, auf obgemeldte Zeit bey 
Kechenep ſich einfinden, und, fernern Befcheid. und Eıfplg verachmen s | 


Publicirt Franckfurt den 16. Der. 1776. — — 

| Kecheneyiäme. 
SEHE DEE DELE SELL: SEE DALE BEST A SE BEUTE Se 
Sachen die zu verfauffen, fü beweg als der Mäyngernaffe neben dem Eärpffen niche 
ei Ba ln Sta. met vom Sebier angelanman, und bill. 

An Bit. um: 145. find von den aller , Jobann Eubmmig. Dreh ,; in der’ Bora 
seen a e3: Dahban —8*8 men —* — * flöret,. 4 
rg nr & — Gattungen, ohn⸗ we —* 56 Garn), Pfundweiß, 


Suͤ laͤndi uͤckin d wieder⸗ aren. 
mann Brandsnfein im 2 Jobann HeinzieyAtneld in dem Gef 





Dauß zum kandebeg, If zu Befommen von’ 
den aberfeinfen Sorten Manuheimer Waſ⸗ 
fer, vn 2 te — m 
einen ‚Dh, De Krug: .20' 
fr. es wird auch ıf2. Maas und Schoppen: 
weis verkauft. 

Ertra frifche füfe Büding, ad bey Waſ⸗ 
ferbun arriviret , welche ſowohl Tonne und: 
Bundert weis, billigen Preifes I; babın, wie 
auch 8. Stüd vor ein Kopfſtuͤck, und frifche 
Sabiliau, wird annod) a 20. fr. dag Pfund 
verkaufft, und wmın-ein ganger Fiſch von 7. 

8. i 10. biß 16: Pfund gefällig). befomme: 
da3 Pfund & 15. Ir. 


Bu verfauffen: auffer der Stadt. 


Ein Adelich freyed Buch mir Ynbegrif Korne 

'eifch + und Rimmer + Zebenden: obnmeit: 

beinfels: Ferner ein Frey Adelich Hauß in: 
&t. Boar , zwın Etagen hoch mit binlängl.- 
ehr nebft Garten , auch gemwölbte: 
Ders zu Weinlagers, find zu verlaufen. 


Zu veriehnen In der. Stadt. 


8. bie 12000. fl. liege parat’ ganı ober‘ 
vertheiit auf: gerichtliche Janfäge auszuleh⸗ 


"Ein Gewoͤlb iſt nächfl-an: dem Lionhardes- 


Thor zu-verlehuen: 
Pertonen fo allerlen ſuchen. 


Ein Minfh von aeſetzten Jahren, feiner’ 
Prof:gion ein Schneider, der Raßiren und‘ 
Seifiren fan, und wegen feines Wohlverhal⸗ 
tens. ſich hinlaͤnzlich legitimir⸗· n fan , ſucht 
als Livreebedienter wieder in Dienſten zu: 
fommen. 
- &8 wird «ine nicht gar u grofe Haußorgel 
iu fauffen gefucht. Ausgeder dieſes giebt 
nähere Nachıicht. 


Eine Kindemaod', die mehr Bey Kindern‘ 
gedienet und deßfalls mis guten Zeugnißen 
verfeben ift, wird geſucht ein Kind zu pflegen, 

1000, fl. im 24. fl: Buß ‚ werden d 4 pro' 
Cento jährlich; gegen gerichtliche Obligation 
aufı das Land in der Nachbarſchafft gefuht. 


Sachen die verlohren: worden. 


‚Samflag den aırten December Abends‘ 
wiſchen fünf und fechs Uhr „ ift von dem: 
iebfrauenberg , durch’ den: Braunenfelß , 

bis anf den groffen Kornmarckt ein von wei⸗ 

fer Litzkordel getnöpfter: mit: roofenfarben: 

Taffent gefütterter Arbeitsbeutel veriohren 

worden, worinnen fich ein: verfertigter und 

angefangener baumwollener Strumpf, eine‘ - 
feine Philee · Manfchettt und ein Paar bwar 
je ſeidene Handſchuh befinden wird , Der’ 
Wiederfinder wird’ gebiten: ſich in Lit. G. 
No: 63: zu melden, und bat fih bey Wie⸗ 
dererftattung deſſelben, ein: guted: Trauck⸗ 
geld. zus verfprechen:- 


Avertifflements: 


.Nächfflünftigen Freytag als ben zyten bier 
fe@ , wird dag fämmtlich nachgelaffene Ver⸗ 
mögen, ber vsrfiorbenen Frau Unnen Mags 
dalenen, weyland Johann Wilhelm Emmer 
richs, gewefenen Burgerd und Weinwirthe 
—— Wittib, beſtehet in der Ueber⸗ 

ſſerung des fogenannten Staͤdels Hof, im’ 
der litberbefferumg eines Hauſſes auf der Zeil, 
fodann der fämmtlichen Mobiliar; Verlaſſen⸗ 
ſchafft, vor und’um: ı161. fl. ız. fr. Capital 
nebft: Intereſſen und Koſten, zum Drittens 
mahl , und endlich den dritten Januar 
fünfftigen r jum 4ten und letztenmal 
von Eins bie Zivey; unter öffentlicher Fahne 
feilgetragen , und dem: Meinſtbiethenden 
üdsrlaffen werden. - 


Der Frankfurter Kinder » Kalender. auf 
das Jahr 1777. dritte Auflage hat nunm 
ro die Preſſe verlaffen, und Die Herren Prör 
numerantin und Subjeribenten belieben ihre 
Eremplare gegen Zurückendung der Scheine 
beliebigft abholen zu. laffrn. ; Andere Herren 
Siespaber können das Eremplar ä28. fr. be⸗ 
fommen, auf dem Kayierl. Haudlungs · Abis⸗ 
Eomtoir unten auf dem aroffen Kornmarckt. 
Nach dem Verlangen verfohiedener Kinder 
Sreunde, ift der Unterricht in der Raturlehre 
und Naturgefchichte für Die Jugend in Diefer 
Auflage ausfüdrlicher bearbeitet worden, und 
je nachdem ſich Die Anzahl der Herren Prä- 
numerastin bermebret , wird man dieſem 
Handbuch für die Jugend einer wahren Bol 
Fommenbsitzu geben fachen, und es ſodann 
auch mit Kupferſtichen bereichern. 


— — —— ——— 
Dem ehrfamen Publico wird biemit befannt 
gemacht, daß gegentwärtige Journals »Zeir 
enng bey denen Serlinifchen Erben auf der 
Adnminiſtrations Stube an ber Eatharinens 
forte Lit. G. Num. 7. in die Bebauſung 
des Herrn Eckhardts ansgegeben werde, mit 
dem Erfuchen , daß diejenigen welche Diefe 
Zeitung halten , oder Avertiſſemens einrüs 
An wollen, fich daſelbſt melden mögen. 


ui dead en — 

Hochfürftlic) · Wirgdurgifche Zablen » Lot 
t:rie. Die hundert ſechs und fechziafle Zie⸗ 
hung ift heute Freytag den 13. Decemb. 1776. 
nach) anadigft feſtgeſetzten Formalitäten voll 
zogen toorden. Die aus dem Gluͤcksrade ger 
jogene Nummern find: 


31. 76. 6. 48. 75. 
Die ñãchſte Ziehung geſchiebet Freytand ben 
3. Xan. 1777. Die übrigen aber von 3. ju 3. 
Moden. 





— — 

Zu Hanau bey Frau Ruppin, wohnbaft 
im Bsinberg Lit. M. No. 19. iſt guter fri⸗ 
ſcher Blumenkohl⸗Saamen zu verkauffen, 
welchen fie von ihrem Sohn ı wohnhaft auf 


 gefchiebst in Mannheim die 20; 





















der Inſel Cabe der, Austen 
balten, das Loth koſtet fl; 
Nachdeme mit dem 2 
Die Entfchürrunge -' 
fogenanaten Porce 
beſtehend in eınem 
Thor, und Feid- 
auf Dem Muͤdlberg 
man von Geiten d to 4 
fe allı8, enttoeder zufantnen‘; oDee* 
ter , aus der Hand zu rem: 9— 
fo dat man ein ſolches hiern 3 8 
gen , den Luſttragenden aber — ridf 
erfragen zu koͤnuen, an- das Madiric 
Comptoit perweifen wollen... 


Künfftigen Freytag als den 27ien. Dee 
0388 ‚ Lotto» 
Ziehung undin Eobleng die 126te wie auch 
Prarmftadt die I9te Ziehung, UMd iver - 
auch Endes unterzeichneten Haupt: Com 
Einfäge angenommen bis ben ' pnnerftag 
früh 9. Uhr, ſodann geſchiebet künftigen 
Samftag in Born die I24te Ziehung und 
twerden ebenfalld FEinfüße angenonmen bis 
den GSamftag früs 9. Wär, da nun Diefts 
vorzügiich nlütliche Eompteir (ou befann? 
it, fo erbittet man fich ferner einen geneigten 
Zaͤſpruch aus, und hat ſich jedermann dig 
promtefte Bedienung zu verfprechın. 
Jobann Lorenz Stellwag, 
Not. immatr. wohnhafft am 
guldnen Apfel No. 126. 


leiſch » Taxe. 
Zu Frankfurt am Mayn den 24. Dec. 1776. 
Nindfleifch das Pfund es 6 ıf Mr. 
Schweinenfleifh das Pfund » 6 Se 
Kalbfleifch das Pfund » » 7. KR 
Hnmmelflifch das Pfund +» 6 Kr. 
Becheneyo Zus, 











=> 


Extraordinairer Anhang No. 107. 1776. - 





AVERTISSEMENT. 
Capitaine Hellmännin, Wittib, ift willens den ı5. diefed den Anfang zu machen, it 
und auffer dem Hauß zu Speifen. Es könnten auch, wenn fich Verfonen vorfinden ſolten, 
Logis bey ihr zu nehmen, 2. bie 3. fchöne Zimmer bey ihr in der Bockgaß No: 157. vermie⸗ 


thet werden. 





Mit Hochobrigkeitt. Bewilligung, ſollen nächft fommenden Montag als den zoten dies 
ſes auf der Friedbergergaße, in denen zwey Schweiger, verſchiedene Mannskleider und Me 
bel, wie auch unt brauchbares gr emnie, Schabraden, worunter befonderg eine 4 

am 


mit Gold geſtickt; fodann circa 16. © 


2. Zoͤllige 13. Schub lange eichene Dieble, 48 


e gefchnittene Garten, Steflen, und legtlıdy einen Weiber» Plag in St. Petrt in No. 45- 
er zte Sig, durch die gefchworne Ausrüffer gegen baare Zahlung verkauft und Joßyefchlas 


gen werben, 


E——— HEHE 


Garen die u verfauffen,, ſo beweg · als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ben Philipp Jacob Caus in der Fabrga 


m Herrn Sahm Bıerbrauer hinüber ift zu 
aben: recht gute Schmeigburter , ſchoͤne 
gar als geseßn: Lichter, Leipz. Staͤrck, 

n Haar Puder, delicaten Euffee, Zucker 
und allı Specerey Waren, teie auch richt 
guten Frucht » Wacholder » Anis « Kirumels 
Kirſchen · und Pomerangen » Brandwein, 
und ſouſt viele Arriculn mebr , ingleichen die 
m Eomimißıon gegebene Rofen « Kleyen und 
— für die Haare wachſeno zu ma 

n, und bittet ſich geneigten Zufpruch aus, 


Derfonen fo allerley fuchen. 


Eine Köchin die in der Kocherey volll 
ten erfatreu, fucht Dienſten. — 


Ein piefig ı ode aaraee Rad⸗ 


innen, und mit Rindern wodl umgeben kan, 
wird in «ine flile Haußbaltung geſucht. 
Eın junger Menfch, der rafiren und frb 
firen fan, gut bollaͤndiſch, franzöfiich und 
ortugieſiſch ſpricht, und gute Art-flate baty 
ucht den einem Herra auf Meifen ın Dums 
fien zu fommen, | 
Ein gelernter mit guten Zeuaniſſen verſe⸗ 
ener Gen uͤs und Baumgärtner, wird auſ⸗ 
erbalb der Stadt in Dienſte geſuchet. 
Ausgeber dieſes ift Daß nähere zu erfahren, - 
Es wird eine Maad gefucht, von ae 
Sabren, Eurberifcher oder R formirter 
sion , fo fehon gedlenet, und mit Kinder 
tobl umzugeben weißß, das mehrere ift bey 
Ausgeber Diefes zu erfragen, a 


Sachen die verlohren worden, 
VUin junges fchtwarg uad wel⸗ xlaicus 


un von braven Eltern , welche etwas naͤhen , 
p 


Vudel · Hünbden Hat fich den 1oten dieſes 


in der Schuurgaß verlauffen. Der Wieder 
Bringer Davon hat ein Trandgeld zu zewar⸗ 


ten. 

Ein Duart- food No. 3358. zur aten 
Elaffe der 12ten Hanausr Lotterie ift verloh⸗ 
#en worden. € 
Warner dieſes koos nicht an ſich zu kauffen. 

Avertiffements. 

Stadt Coͤlln am Rhein nom z9tm Dec. 

1976. Bey der mit gewöhnlicher 55 
anhıure vollzogenen 117ten Ziehung des 
St Cillniſchen Lotte erfchienen die Num⸗ 


31. 21, 76.53. 83. 
Die Tagte Hebung 1.33. 3 ten 
— und folgen von drey zu drey 


n der grünen Linden auf dem Marckt ifl 
wuͤrcklich gang friſch aus dee erfien Hand 
änsstommen. Die fo Eoftbare und jebers 
männiglich woblbetannte Altonauer Wunder, 
Eſſenz, das Gläßien a 45. fr. 


Bey dem Buchbindermeifter und Zuterals 
macher Heinrich Ludwig Wohlfahrt, in der 
Gchippengaß dem goldenen Apfel über anı Eck 
= Roſengaß wohnhaft, find folgende Arti⸗ 


I zu baden: 
Die ft» Hofkile für Kinder, mit 16. Kup⸗ 
PR ‚ auf die vornehmften. hoben Sch 
Taͤge des aa ahres, Weyhnachten, 
Dſieru, Pingften Ac in Fragen und Autwor⸗ 
yon eingerichtet; in Goldpapier, auch halbe 
und ganze Franzbaͤnde und vergoldene 
Schnitt eingebunden d 10. fr. 15. fr. 20. fr, 
und 28. fr. 

Sehr artige hollaͤnrdiſche ovole Rauchta⸗ 
backsboſen, auf Schilöfroten Manier mit 
Sliey auggefüttert, Die man im Sad nach⸗ 


—* worinn ſich ber Taback un⸗ 


wird alſo jedermann ge - 


Gr ar 

> ni 

a + ne zw 
en 


 Sebr artige Damdretter, die mon mit ſamt 
den darzu geiärigen erreien kinen im 
Sack nachtragen fan, und fi in Form eines 
— Pre Bund zulegen. gi 
tuis für Grauergimmer;mitfrineng 
Yergament, uno auch fenmGaffien übers 


sogen, . ; —4 8 
Feder Etuis, Feder, Bivfiften n. d. gl. 


—* —— 
ra Neceflaires ‚feinem rga⸗ 
ment und wit Safftan überpogen y 2 men 
Be 
«r «oder en⸗Papier v 
der goufteuften Muftern ; es werden auch alle 
alte Bonten bey ihme frifch überjogen , und 
die fhadhaften reparıret. 
Ale Sorten 


eine, £ 
—2 —— um, ne, 20Ps 


7 

und Dames⸗Schnallen eralen, UÜhren⸗ 

Doſen⸗ us r und töns 

nen die Herten Yubelierer , Gplbarbeiter und 

Salanterie · Händler bie meiften Gattungen 

das ganze Jahr durch fertig, ſo⸗ 

wohl Einzeln als Dugendtvcife befommen , 

und jedermann mit aller <ıfinnlichen Futteral⸗ 

Arbeit promt bedient werben. 

* ift bey ihme das ganze Jahr durch 
en: 

* ie aͤchte engliſch Rdabarbara - Effenz die 
von allen Herren Medicis als die herrlich 
fie Aızucy in allen Kranckbeiten welche 
den Magen und Gedärme zum Sitz haben 

. ald ben Alterdtion, Aergerniß, Magen 

dien , Mangel des Apprtits, Blaͤbun⸗ 

gen u.f. tw. angepriefen wird , Das ganze 
Glas zu 12. dag balbe zu 6. fr. 

Hebrigens empfirblit er ſich in aller vor 

foß.nder, Buchbinder, und Futteraſarbeit, 

und verfichert ſchone Mrbeit und promte Mes 


* 


— — — — 


| | Num. CVII. 
Dienflags, den. 24. December Anno 1776, 





' Anhang 3u denen 


Wochentlichen Zranckfurter Frag⸗ und Anzelaunge- Nachrichten, worin⸗ 


nen die allhier zu Franckfurt Proclamitt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
und druͤben in Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Proclamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Franckfurt. 
Um IV, Adoentd = Sonntage den 22. December 1776, 
Herr Yohanı Jacob Moos, Handeldmann, und Jungfer Sufanna Catharina Mir, 
tern. 
Herr Jobenn — Penco, Handelsmann, Wittiber, und Jungfer Auua Dorothea 
Georg Jacob Schneider, Schumachermeiſter, und Maria Juſtina Küngelin, Wittib. 
Seorg Philipp Schauermann, Fiſchermeiſter, Wittiber , und Jungfer Johannetta Efis 
abetha Franciſca Ditjchlern. ee 
Johannes Lippus, Schreinermeiſter, Wittiber, und Jungfer Maria Margaretha 
eßgern. — 
ohann ach Böhm, Müllermeifter, und Jungfer Anna Margaretha Hergen. 


ndreas Kurr, Müller auf der Obermuͤhl zu Niederurfel, und Anna Gatharina Liche 


Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand. 


Setauffte hieruͤben in Franckfurt. 
Samſtag / den 14 December. 


Herr Johann Chriſtian Sauerlaͤnder, Buchdrucker, einen Sobn, Heinrich Remigius— 


Sonntag / den ı5. December, 
Herrn Johann Bernhard Eyfen, Bierbrauermeiſter / eine Tochter Nana Marie, 


Jobhann g · ore Rrier, Schloſſermeiſter, eine Tochter, Anna Roſina. 
Heinrich Brand, Schneidetmeiſter, ‚ine Tochter, Antonetta Elifabetha. 


Hayana * —3B8 Kramer, Lzinenmwebermeifter , eine Todtır , Maria Aına 
ſabetba 


Frantz Wilhelm Killer, Lehnlaquay, eine Tochter, Sufanna Maria. 
Montag / den 16. Dec, 
br Johann Bhilipp Popp, Vierbrauermeifter, einen Sohn, Johann Conrad, 
ohann dare Seidel, Steinmetzenmeiſter, eine Tochter, Maria Catharina Jo⸗ 
Dienſtag / den 17. Dec, 


Herr Johann Heinrich Koch, Handelsmann, einen Sohn, Fosann Heinrich, 
ohann Nicolaug Reihhorn, Packer, einen Sobn, Heimtich Dominicug, 
banı Conrad 0. Schloffermeifter, eine Tochter, Suſanna. 
alomon Elias Muͤller, Schuneidermeiſter, eine Tochter, en Br 


Mittwoch / den 18. Dec 


Herr Ernft Alexander Gerock, Chirurgus, einen Soßn, Fa u. Earl, 
an Philipp Hochſtein, Seribent, einen Sobn, Jo =: BR; 
— Martin Belliſter, Drehermeiſter, eine Er Ma ſabet ha Rardaritha. 


Donnerſtag / den 19. dito, 
7. De a Si = aearentan au 
Herr Earl Daniel Steig, Handeldmann, eine Tochter, Anna Cathatina. 
Sreytag/ den 20. Dec, 
n ann Dick, Loͤbl. Forſtamts burgerlicher Segen eiber, eine Tochter, 
a ed e PRIELENENI 
Setauffte drüben in Sachſenhauſen. 
Sonntag / den 15. Dec. 
— Rothenburger, Wegſetzer, eine Tochter, Anna Maria. 
Montag / den 16, Dec. 


Johann Heinrich Schneider, Weingärtner, einen Sohn, Jobann Jacob. 
Georg er Redner, Taglöhner, ein eine Tochter, auch Eliſabetha. 


Beerdigte bierüben in Standtunt, 
Samſtag / den 14. December. | | 
‚ € eifter® nachgelaffenet | 
—— — —— —— — 
Sonntag / den 15. Decemb. - 
Herr Johann Adolph Kruͤger, Handelsmanns Toͤchterlein, Antonetta Eliſabetha, alt 
7. Monat 15. Tage. 
Montag / den 16. dito. 
Herrn Peter Floren; Bereit, Handelsmanns Ebeliebſte, Maria Sophia, alt 23. 
onat. 


ahr. 7. 

Eari Soͤllner, geweſenen Poſt / Knechtd_nachgelaffene Wittib, Catharina Siſabetha, 
alt 45. Jahr, 9. Monat 8. Tage, RE, 

Deren Andreas Bauer, Traiteue und Weinſchencks Töchterlein , Johannetta Wilzel- 
mina, alt 5, Monat, 


Dienſtag / den 13. dito. 


Harn Engelhard Stern, geweſenen Bierbrauers nachgelaſſenen Sohn, Johann Daniel, 
alt 18. Fahr, 5. Monat 24. Tage. ’ 
Johann Eonrad Rofeneranz, Kutſchers Toͤchterlein, Anna Elifaberha, alt 2, Monat 
12, Tage‘ 


Mittwoch / den 18, dito. 


Herrn Johannes Spener, geweſenen Handelsmanns nachgelafſen⸗ Wittib Frau Maria 
Catharina, alt 74. Jahr ı 3. Monat 3, Tage, 
Ä Donnerſtag / den 19. Dec. 
Johann Gottfried Eiferdorf, Zinngieſergeſell aus Zittau gebürtig, alt 36. Jahr. 
Grau Margaretha Elifabetha Sprengern, Wittib , alt 89. Jahr, 1. Monat 13. Tage, 
Earl Ludwig Schlang , Poßamentirerg Soͤhnlein, Georg Michael, alt 5. Jahr. 
SFreytag / den 20. dito. 


Johannes Hartmann, Metzgermeiſters Sohn, Herr Johann Nicolaus ber Handlung 
befliſſener / als 18, Jahr, zo, Ronat 12, Tage. 


Beerdigte drüben in Sachſenhauſen: 
Sonntag / ben ı5. Dec, 


Gibeon er —— — nachgelaſſene Wittib, Suſanna Catharina, ale 


Mittwoch / den IB, Dec, 
Johann Georg Eifer, Weingärtners Kindbstter  Söhnlein, Johann Martin. 


RESET ST STEIN ETT ITRCTETEITIEHT ACHTE 
Extraordinauer Anhang Ne. 107. 1776. 


ng — — — — 


AVERTISSEMENT. 


Georg Joſeph Eöntgen, biefiger Burger, Kupferſtecher und Kunſtmabler, bietet feine 
Dienft: in beidem an, Er ift mit einer guten Rurferdruderpreffe verfeben. Auch find bey 
ibm verſchiedene Neujabrswuͤnſche in allerhand allegorıfyen Vorftelungen, ſchwartz & 2. fr. 
und ın Farben a4. fr. Berner allerley Gattungen Vifcen Bier ın verfchiedenen Diffeing 
und Eoufeuren, zu ı. Gulden Das 100. zu befommen. 











Sachen die zu verfauffen, fo beweg ⸗als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Ein Boppenfhrand von Eichenholz 3 ı[2 
Eblen body und 2, breit, ein Haug mit 3. 
Stock vorftelend, ıft billigen Preißes zu or» 
werfauffen. An dieſem Schranck befindet 
ſich aller nur erdenckliche Hausrarh von Spiel 

eug. 

7 liegen einige Stuͤck 17754er Wein, 
um Pla zu gewinnen, zu verfauffen, Aus» 
geber dieſes giebt mehreren Beſcheid. 

Ben Georg Ehriftian Eberhard auf dem 
Wfarreifen , ig in Commißion au babe 


Neues Lotto »Spiel von 90. Nummern, wie 
Tea — - 3 .o nebft als 
ın Sorten von luſtigen und ſchertzdafte 
Reujahrs: Wünfchen, — 


Handelsmann Kabnt in der Schnurgaß, 
bat wieberum ein ſchoͤnes Sortiment gepflock 
te Florett Manng + Frauen - und Kinder⸗ 
Strumffe und Huudfhu; mie auch all: Ars 


“ tin von Stauchen, Vegaleichen ferne und 


erbinaire rothe Paillacats⸗Sacktuͤcher wie 


‚auch Holländifche Leinewandt in gantz · n Stüs 


dn und Reſter, welches er. mebft fiinen bu 
kauntin Waaren, billigſten Preißes offeriret 


Nachruf 
ben dem früben Grabe 
des boffnungspolleften Sünglings 


Heren Johann Nicolaus Hartmann. 


177% 
————— 













—— 5 Vom beften Vater, von dem wuͤrd'gen Greiſe fliehen, 
Pa Heißt Ihn des Todes Donnerflimme fchon 3 
PP Kaum fah er achtzehn Srühling blühen, 

Der einzige, der hoffnungsvolle Sohn ! 

Natur! erhalte deines Lieblings Leben, 

Laß dir den Raub des Würgers. wieder geben — 
Doch — wo reißt und der Schwermuth Taumel hin? 
Natur! du felbft bift nur erfchaffne Schöpferinn! 

Der Freuden Lärm, ver gern zum Vebermaaffe fteiget, 

Wo oft des fanfteren Gefühles Stimme ſchweiget, 

Mar ihm ein Eckel; befjerer bemußt, 

Blieb er der Teoft von dem, der ihn geseuget, 
Der Schwefter Freude, feiner Freunde Luft. 

Zum Sterben war er längft fehon vorbereitet; 
Sie ftärfte, unterftügte längft ihn fchon, 

Die auf des Lebens Pfad ihn jeden Schritt geleitet, 
Des Himmeld Tochter, die Religion. 

Drum hemme, Vater, deiner Thränen Sluthen, 
Drum ftille, Wittmwe, deiner Zähren Lauf; 

Wo vor ihm Mutter und die Schwefter ruhten, 
Ruht er, und fteht mit ihnen wieder auf, 

Zum Grabe trugen wir ihn. Diefer Hügel 
Bedeckt fein moderndes Gebein, 

Pflanzt Rofen hin, und auf des Grabes Riegel 
Srabt, Freunde! dieſes Denkmaal ein; 





Grabſchrift. 
— —— ——— 
Im Tode noch vereint, ruht an der Schweſter Seite, 
Die einen Fruͤhling weniger erlebt, 
Der fromme Juͤngling. Ach! nach kurzem Streite 
Ward ihm der Preis, nach welchem er geſtrebt. 
Wir ſchwuren zu der Tugend Sahne 
Mit Dir den Eid. Du haft gefieget, Helv! 
Sey unfer Vorbild auf der ungewiffen Bahne 
Durch unfrer fünftgen Tage weites Feld; 
Und fährt des Moders Gift auch einft durch unfre Glieder; 
Drüdft Du als Schusgeift uns die matten Augen zu. 
Verklaͤrter Freund! dann fehen wir und wieder; 
D! fiegten wir fo fhön, wie Du! 


G.} K.M. H. O. B. H. C. P. F.M. G. E. 








No. CIX. | 
Dienftags, den 31. December 1776. 
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mit Ihro R5; KQ 
wiſch⸗ Zayſer \) 7 / 
lichen und A ' 
nigl. majeſta | 7- 
allergnädigftem 1" 
PRIVILEGIO, 






ond Hochweiſen 
x Magiſt rats 
vochganſtiger 


— — | 
Brandfurter rag + und Anzeigüngs 
Nachrichten. 


Welche bey * ohann David Yung, Buchhaͤndlers feel. Erben 


‚RB an dem Römer in der Kerbengaffe, neben Herrn Buttmann 
hafft, woͤchentlich zweymal, als Dienftaus und %.:9:.098 
— 2*— ausgegeben, und bekannt gemacht werden, _ 
DARAN De 77.77 Du SO RB 
j Mi u elene Gen, Toren kn a — 
Den gten Januarii und folgen gen, twerben- du e geſchwohrn⸗ 
ruͤffer / im dem —— Stedeliſchen Hof neh am dem Allerheiligen at gegen sind 


Haare Bezahlung an den Meiftbietenden verkaufft werden, allerley Haußtath, als ordinai, 











re Tiſche, Stuͤhle, Bande, Schrände ıc. von nußbaumen Holß verfchisd e ie 
ne Tıfche, ſchoͤne mit fpanifch Rohr gepflo tene:Stüpler Bitte q im i ran 
Kleider · und. Geräth  Schrände, Eonmode, ein Schreib » Cabinet, eine erätd Pr \ 
Eaffee» Tſch mit Genies, eine Wiege ıc. Bettladen mit Vorkäng, Deine f 
ſche Betelude mit grünen Vorhaͤng und Dree von Cajand, gute gerüfte Bettungen, 

meift noch twenig gebraucht und-faconirt Kupfer, Cafe und Schwen ꝛc. alletley bie» 


chernes und eiſern Küchen, Geſchirr, Bradenwrnder, leinen 
von Tafel» Tuͤcher mit guten Servietten, Eaffre + Tücher, 
gel und dergleichen Wandleuchter, ein moderner fi 
en feidene uls andere Kleidungsſtuͤcke 


dene fi 
Stüd 
bein, Reuchter , ° 
groffe und kleine 


garen Porcellan hofs 
r 
et Scum der Creditorſchaft, dieſes 


b 
ein und andere lebre Faß, Keller» Brändzc. Siber ale 
e und Zucker / Schulen, Saſtzkannen ze. Porcelai 
angerie Baͤume, mehr als 
rareſten Graßblumen ſi oͤcke, welche Sammlung 
fo 3. à 4. Wochen gehet und ripeditt. Did Gottfrieds 
Eronicken nebft einigen andern Bücher, - ſchoͤne groffe.. f 
— — — — — — — 

Nachdeme mit dem 2ten December, d. J. die Enrfchättu 

cum — beſte na £ 1 

und $eld: Guͤther zu Sachſenhauſen a Muüskberg. 

5 —— Möers, gu 

Hand zu verfauffen willens iſt; fo Bat man ein foldjes Biermi 
genden aber, das nähere erfragen zu könuen, an das 


— 

























deb , woben fdöne, gededte 
er Kronenleuchter, Bemdi ⸗ 
onenleuchter, Gemaͤb er ſchie⸗ 
itzen —*2 Ar jet y) 
adert und fur ig Sorten 
TUE rL BER 
1. (dhöuftei iſt. 


A gen; And me 
men, & —* * — 
it, bebörig anzeigen, Den Pu 2. 


toir verweiſen 








Das Freyherrun und Adeliche Handbuch auf das —— naͤchſtens die Prffe ber⸗ 
laſſen. Es verfpricht ſich wegen ber. diesjährigen Einrichtung und Vollſt andigkeit groffen Beyfal. 


DEye BEht BEE EHE abe Duye AELt BD Bye aa en 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg⸗als 
“  gmberweglid) find, in der Stadt. 


Den Carl Epriftian Friedrih Schweppe 
in der Fahrgaße neben der Gerſte wohnbaft 
ift zu baben: gantz neue und überaus ſchertz 
bafte Neujabrswuͤnſche der Hochachtung Liebe 
und Sreuntfchaft für unfere Gönner, Ber» 
wandte, rechtfchiffene Männer, verebrunge- 
würdige Damen und für alle fchöne Frauen, 

immer , der Bogen von jeder Sorte 4 fr. 
Bere galante Devifen 6. fr. Noblefle des 
rancs Magons 30. kr. 

Ben Grorg Chriſtian Eberbard auf dem 
Dfarreifen , iſt zu haben: ber. beliebte bins 


. 


ende Bott · Calender, mit! el un 
Soldpappier, —** am sus 
wet Barbie darzwifchen, dag Stud ä I2. 
eutzer. 
In der Schnurgaß in der beſten fon »r, { 
Tin moplgebautsg neuc® Hauf ya berfouff s 
Ein noch gang neue N —* 
Be 
eſchirr, iſt billigen u verta 
Yuggeber diefeg —* — de 
Im Gaftbauß zum Thiergarten, ſtehet ein 
braunes fehr lang aewachfı 
Pferd, fo 5. Yahral’, weldhes fomohl 










fügals in der Stadt, befonderg &apriolet 
Lauffen gebraucht werden Fan, ——— 


Num. CIX, 
Dienſtags, den 31. December Anno 1776, 








| Anhang zu denen 
Wochentlichen Srandfurter Frag⸗ und Anzetgungs⸗Nachrichten, worin⸗ 
nen die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auch hieruͤben 
gend druͤben im Sachſenhauſen Getauft u. Beerdigte, mitgetheilet werden, 
Prostamirt und Ehelich⸗ Aufgebottene allhier in Sranekfurt. 
Am Sonntage nad) Ehrifteg den 29. December 1778, 
Bere Jacob Kr Held, Gaſtwirth in Hanau, Mittiber, und Jungfer Fobanıa 
Johann — — — — Wuttiber, und Jungfer Catharina 
Copulirt und Ehelich Eingeſegnete allhier in Franckfurt. 
Niemand. | 
Setauffte hierüben in Franckfurt. 
Montag / den 16. Dec. 


.7T. Johanu Sebaſtian Muͤhl, Evanneliich kut heriſe 
8. 7. Den Nieder Efhbach, eine Toghter, * re Pecdiger im Oberrad 


Samſtag / den 21. December, 
sebann | — Schmidt, Plaſterer, einen Soba, Aobaun CEbriſtopb. 
Sonntag / den 22. december. 
hann Rh Fried, Mebaermeifter, einen Gobn, Jobann Heinrich. 


haun Seora oh, Wernaärener, einen Sohn, Gafpü 
nn Georg “Ehmann, Glafermeifker, eine Tochter, Dorothea Catharinq, 


montag / den 23. Dec, 
Herr Jobann Ehriſtoph Brůckmann, Goldarbeiter , einer Soßtt , goßann Georg. 
| Diinitag/ den 24. Dec, | 


aobann Thomas Ohlenſchlager, Schubkaͤrcher, einen Sohn, Jacob. 
bilipp nel ur + Schreeinermeifker , eine Tochter , Juliana Friederica 


Mmittwoch / den z5. Dec. 
Philipp Peter Muth, Seribent „ eine Tochter, Anna Catharina. 
Zohanır Georg Salomon, Echumachermeißer , eine Tochter, Unna Suſanna. 


Getauffte drüben in Gachfenhaufen. 
Donnerflag/ den 26. dito. 
Jehann Martin Faßnacht, Kärcher, eine Tochter, Johanna Magdalena, 


Beerdigte hieruben in Franckfurt. 
Sonntag / den 22. Decemb. 
aAndreas Speicher, Tapezierergefel auf Freyburg im Breißgau gebůttig, alt 30. Jahr. 
- Montag / den a3. dito. 
Johann Matthäus Keußing, getvefenen Beckermeiſters uachgelaffene Wittib, Anne Sa⸗ 
lome, alt 72. Jahr 2. Tage. 
Dienftag / den 24. dito. 


Johann Eafpar * ge Wagenfpanner® nachgelaffene Wittib, Anna Ma⸗ 
ria,a aber I 
Sohanız Daniel a n Senefenen —S— Wittib, Marta Eva, 
apr, I onal 1 
eter Rubl, a zu Petermweil Sohn, Heinrich Chriſtian, alt 28, Jahr. 
na Maria Örunanerin, Dienfimagd, alt 65. Jahr. 
Johann Adam Trübner, gangmefferfpmides Söpnlein, Elias, alt 6. Monat 4- Tage. 


Mittwoch / den 25. dito, 


Georg keerſe, Banquiers nachaelaffen ti As 
hi Ine ET 1. Monat a5. Zagr- — 


Donnerflag/ den 26. Dec. 
Ernft Jacob Fulda, Schneidermeifter, alt 68. Jahr, 4. Monat 7. Tage, 
8. T. Herrn Jobann David Lauer, Evangelifch» Lutheriſchen Prediger Eheliebſte, 
Frau Anna Johanna Rofina, alt 36. Jahr, 4. Monat 12. Zuge. 
Eatkarina Kilionin, Dienſtmagd, alt 27. Jahr. | 
Sodann Grorz Ehemann , Glafermeiflers Kindbetter, Töchterlein, Dorothea Catharins. 


Freytag / ben 27. dito. 


Matthias Servas Fay, Handeldmann wie auch des Loͤbl. Burgerl. ollegii derer 
-_ Herren Neuner Mitglied, alt 55. Jahr, 6. Monat 19. Sa. , 


Beerdigte drüben in Sach enhauſen. 
Dienſtag / den z4. Dec. 
Johann Thomas Pickel, getvefenen Wagnermeifterg nachgelaffene Wittib, Anna Earhas 


ring, alt 67. Fahr. 
Johann Rn Heifter, Weingärtnerd Söhnlein, Nicolaus, alt 7. Jahr, 9. Monat 
21. Zuge, 


RRERERATERET TEE TEN EH EN 


 Extraoıdinairer Anhang No. 109. 1776. 

— — — 
AVERTISSEMENT. * 

Ein Votrath von meiflend juriſtiſchen Bücher und Differtarioneir, ſoll dın fechfien Ja⸗ 


auarii in des Ausrüfers Herrn Fayb Bebauffung denen Meiſtbiethenden überluffen werden; 
and iſt der Eatalogus in edenbefagter Behauffung zu baden, 


—AsWXXEEEECC 
Sachen die su verkauffen, fo beweg ⸗ als Bier angelommen, welche ſchoͤn Schlagen 
d bh d f bils 

unbeweglich find, in der Stadt. — ee hl 5 - au . 


Nürns i „ Im rotben Löwen. 
mohl mir tra fühnen Eanaskın Ktgeiaie Cie Brabs Elise Grade, fo pur Hi 











‚perfect, ſtehet billigen Preiſes zu verkauffen. 

Jobann kudwig Orth, in ber Borugaß/, 
vertaufet ſciden, bald ſaden, floret, leinen 
und wülen Band, Stüdmeßı baummwollen 
“feinen und rot" türcfifch Garn, Pfundweig, 
gehft andern Warren, 

Bey Yodann Heinrich Arnold in dem Gaſt⸗ 
Baus zum Landsoerg/ ıft zu befommen von 
den allerfernften Sorten Mannteimer Waf 
fer, dem Krug a ı fl. 12 fr. Wie aud) ganz 
feinen Kirfchen · Geiſt, on. Krug d 1 fl. 20 
fr. e8 wırd auch 1/2. Maas und Shoppen 
weis vertauft. 


Zu rerlehnen in der Stadt. 


Folgende febr gute Kirchen Stüple, find 
Bon nun an zu werlehnen ; In der St. Ca 
ebarinen Kirch 3. Manngpläße nemlich in 
Mo. 1. ver 5te iu Mo. 149. Der 6te item Mo. 

‚ ebendafe bſt der erfic Weiberplatz in 28. 
ben: in St. Ricolaı Kirch der ste Manns 

lag in No. 25. und der 9Hie Weiberplath 

in No. 9. 


Derfonen fo allerley ſuchen. 


Es wird eine nicht gar gu grofe Haußorgel 

gr kauffen gefucht. Ausgeber dieſes giebt 
mahere Nadıricht. 

Eine Kindemand, bie mebr bey Kindern 
gedienet und deffalls mit guten Zeuanißen 
Berfeben iſt, wird gefucht ein Kind zu pflegen. 

1000. fl. im 24. fl. Fuß, werdın & 4 pro 
Cento jaͤhrlich, gegen ger-chtliche Obligauon 
auf Das Land in der Nachbarſchafft geſucht. 

Es wird eine Magd geſucht, von geſetzten 
Jadren, Eutberifcher ober R-formirter Reliv 
sion , fo ſchon gedienet , und mit Kınder 
goohl umzugeben wrıß, das mebrere ift bey 
Dusaeber dieſes zu erfragen. 

Ein Menſch von aefegten Jabren, feiner 
Sprofsgion sun Schnejder, Det Kafiren und 


Friſtren fan, und wegen feines Woblverhal⸗ 

teas ſich hinlaͤnglich legnimiren kan, ſucht 

ginreebedienter wieder in Dienſten zu 
mmen. 


Sachen die verlohren worden. 


Ein halb Haager Generalitätd Loos Ro. 
40930. jur 2ten Caſſe gegenmwättiger Ziebung, 
ift verlohren worden. Man warnet alſo jes 
dermann diefiß Loos nicht an fich zu kaufen. 


Avertiffements. 


Freytaas ven 3. Januarii 1777. wird bie 
weyl. Frau Murgarerba El ſabetha Sprems 
gern, Wittib, modo deren Erben ugebörige 
Eckbehauſſung in der Graubengaße, neben, 
dem Bender Herrn Stern vor und um 3800. fl. 
Eapital in dem 22. fl. Fuß famm.t Int reſſen 
und Kofien, jum aten und letztenmahl une 
tır ousarfi.chter Fabne am Nömr von I. 
bis 2 Uhr feilgetragen , und an ven Meifte 
bietent en überlaffen werben, 








Dem ebrfamen Public wird biemit befannf 
geinaht , daß gegenwärtige Journals Zeir 
ag ben denen Serlinifchen Erben auf der 
dminftrationg- Stube an der Cathatinen⸗ 
Dforte Lit. G. Num. 7. in der Benaufung 
des Herrn Edbardts anggeneben werde, mit 
dem Erfuchen , daß Diejenigen welche diefe 
Zetung halter , oder Avertiſſewens einrür 
ten wollen, ſich dafelbft melden mögen. 


— 


On der grünen Linden auf dem Marckt if 
mwürclich gautz friſch au Dee erfien Hand 
an:efommen. , Die fo foftbare und jiber 
männinich woh'befannte Altonauer Wunden 
Eſſenz , das Glaͤßlein 2 45. kr. 





— — — — 


Bey Waſſerbun find folgende Fiſchwaaren 
gu baden: gang ırtra friſche Schelifiſch das 
Pſund à 16. fr. Nuer Lappertban, oder 
Bellich in zunge Fiſch von 4. bis 8. Pfund 
chwehr zu 8. fr. das Pfund. Geblsau, fo 

flern friſch angekommen, in bilzzem Preiß. 
Aller beſte ſuͤſſ Buͤcking, fo wodl hundert 
weiß, ais auch 10 Stuͤck vor 20 fr. N-ue 
Prüdın-in dantze Faͤſſela, wie auch dag 
Pfund a 28. fr. und von jedem Brand Hol 
ländifche Häring in viertel Tonne. Ferner 
find auch ertra fchöne Eitronen, fo_mohl 
Hundert. und Stuͤckweiß billiges Preiß, wie 
aud) gang dicke Leich⸗ Eitronen, 4 6 fr, 
das Stüd zu befommen. 2 


Perjonen fo allerley ſuchen. 


Ein junaer Menſch von gutem Anſeben, 
Der Schreiben un” Rechnen und dag Clavier⸗ 
fpielen gut fan, ſucht kivree Dienften. 

Etliche recht gute Stücfaß, werden gu 
kauffen gifucht, und fan man ſich deswegen 
bey Herrn Vogt Kıefermeifter in der Fiſcher⸗ 
Gaß melden. 


Sachen die verlahren worden. 


Am vergangnen Freytag Abend bat eine 
arme Dienfimagd einen ſchwaͤrtzen teffeten 
Mantel mit Flenell gefuͤttert, verlohren, fie 
bittet den redlichen eh ſolchen gegen ein 
Tranckgeld ibr-zuguftellen, folte er fchon an 
ſich gekauft fenn worden, will fie daß braablte 
Geld davor mit Dond zuſtellen. Ausgeber 
Diefeg gibt weitere Nachricht 

Vom groffen Mobr'vig hinfrr den Römer 
ft ein Bad +» Mantel von aedupten Flanell 
verlohren worden. Der Findir wird erſucht 
ſolchen dem Eigenthuͤmer gegen eine Beloh ⸗ 
nung older zu geben. 

Ein Kiſtgen mit 3. Stuͤck fchmwarg gemäß 
fert Band ift verlohren. worden. Der Fin⸗ 
der wird gebeten ſolches dem Eigenthüner 


gegen eine gute Belohnung wieder zu geben. - 


— Avertiſſements. — 
eytags den zten Jan. 1777. wirb das 
Hitthiſche Hauß in der Neugaß für 400. 
Stuck Crrolin Copital, ſammt Intereff · uad 
Unkoſten, zum drittenmahl unter ausgeſie⸗ 
dir Fahne am. Kömen von 1. big 2. Uhr 
fe:lgetragen werden. 


In der Barrentrappifchen Buchhandlung 
ift nunmehro der des Heil. Röm. Reichs 
freien BWapl-und Handels, Stadt Franck⸗ 
furt am, Mayn verbsfferter Rutbe +» und 
Stadt. Ealender auf das Jahr 1777. wor 
20; fr. zu baden, auch wird gen gleich be⸗ 
kannt gemacht, daß nach, dem Reuenjaht 
daß ſehr beliebte geneal. Reichs und Staats⸗ 
Handbuch ıter Theil, auf das Jabr 1777. 
ebeufals-in denen befannten. Einbinden und 
Preißen. zu ;beforamen ift, und ein Werziiche 
niß neuer Bücher umfonft augsegeben wird. 


Den 3ten Januuarit naͤchſtluͤnftigen Jah⸗ 
res, wird das ſaͤmmtlich nachadoffine Vers 
mögen, der berfiorbenen Frau Annen Mage 
dalenen, weyland Joranı Wilbelm Eimer 
richs, gewefenen Burgers und Weinwirths 
birtirlaffenen Wutib, beſtehet in der Ueber⸗ 
beſſerung des fogenannten Staͤdels Hof, in 
der. Ueberbefferung eines Hauſſes ouf Dir Zeil, 
ſodann der lämmtlicher Mrbtliar Verlaffen⸗ 
ſchafft, vor und um 1 161. fl. ır. fr. Capital 
nebſt Intereſſen und Koften , zum 4ten und 
letztenahl von Eine bie Zwey, unter öffent 
licher Falne frilastrassn, und dem Meiuſt⸗ 


biethenden überlaffen werden. 





Ben deu Eichenvergifchen Erben neben dem 


‚Wildenmann iſi zu babın: Wenbnachtsges 


ſchenck für Kinder, von einem iprer Freunde 
(Herr Sup:rintendenr Stockdauſen in Has 
nau) koſtet 12 fr, Die Liebhaber zu den 
Kraftifchen fürftiarn Prediaten, können dies 


ſelben au auf Schreib» Bapiır gbaltın 


um 1. fl. ı2. fr. Huͤßgens Briefe über A 
terthum und Kuͤnſt, 800 foften 24. fr. 


—— ô—ñ—î çß—— 
— 


Zum Schluß des Jahrs. 
Geehrte Leſer dieſes Blats! empſangt — 
“Mur diefes Jaht Das letzte Stuͤck, im Wohlergehen — 
uch hieraus werdet Ihr ganz deutlich ſehen, 
Wie alles in Der Belt fein End erlangt. 


Wald left Ihr: tie der Züngling feinen Freyheits Kran, 
u einem Opfer, feiner Liebften reichet — A 
ald: wie ver Tod, nah einem kurzen Tanj 

Den, der noch geſtern ftiſch, ſchon heut zum Srabe neiget — 

Das Kind, das noch am Morgen unbekannt, 

Sritt an dem Abend im Die Weſt — und kaum genannt, 

DMerläßt es fie oft wieder — wird in Eile 

Dem Tod zu Theile, 

Was ist dem einen war, gehört bald einem andern 

Durch Mieth, DVerfteigerung, durch Tauſch, Verkauf und Kauf; 

Den, der noch heute dient, fieht man oft morgen wandern ; 

Und fo verändert ſich Des Lebens Lauf. 


Wie gluͤcklich lebt der Chriſt im Unbeftand der Welt, 
Der mit befländgem Geiſte ffets gleich denket; 
Der feiner Seelen Kraft u, GOtt gelenkret 
Und auch Trübfalen felbft für groſſes Gluͤcke hält! — 


Der Wohlſtand freue fih des Wechſels neuen Seegen, 
Dir ıgt beym Schluffe keimt, und bald zur Reife fümmt ! 
Die Armuth fey getrofl und fraue GO tes Wegen, 

Die voller Liebe ſeyn, und die der Feind nicht hemmt! — 


Nach deinem Wilen, HERR! laß das, mas heut noch plagf, 
Doc morgen Freude ſeyn, und Bried und Ruhe geben; 
Die Tugend, Die noch fehläft, erwecke Du sum Leben, 

Und endlich werde Dir Lob, Preis und Dank gefagt! 


— — ⸗— 
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Sldentliche ee BL 


Beaneffurer Frag und Anzeigungs⸗ 
“ Ka richten. — 


Welche beyge ohann David Jung, Suhbändiers 2 ehe 
‚hinter —— * —* en 5 uttmann 
wo ‚vo weymal, ale Dienflags und Srepfage "' " 

Ä Dormittags ausgegeben ,, und bekannt gemacht erden, e a 

[77 2717) PEN OD TOP OR POYT N 839 ch 

: AVERTISSEMENTS. * 

Es Hät-fich Ju Wůſtenroth/ Weinfperger Amts im Mürfenbergifähen, "A Siwberberz⸗ 
werg Aprgefunden, welches ſich in 32. Stämm einthejlet onen noch 24: Stämm su Berge 





wird we ucch Baugmendiufige da erfucet werden: Stamm 
kr. Sk 1ded Duarta völlig wird Zubuß 9. fl. 56 af kalt, fo —24 


Nachdeme mit Dem aten December, d. J. die Enifchütrung 


hofs cum Apertmentii , 


Yorcelan 
er und Geld. Srber mu Gahfenbanfen — dem Möbiberg, ja Ende 


eiten 
Dee —2** ef A 
genden 


®- 


—————— 





8 - Jahres des 
beſtehend in einem Meß: Baden am 


ader, das nähere erfragen gu loͤnuen, an bad Neachtichts · Com 
But DR DUDR ET ad DER BEDT AU DE IE a ER 


Sachen dis zu verfauffen, fo 


beweg ⸗ als 
undeweglich find, in.der @tadt. 


ie. J. Rum. 145 s. find von dm aBır» 
5 und fehe fpaßhaftın Neujahre 
son verfchiedenen Bastungen, ohn⸗ 
weit der Münge zu haben. 

Es ſichen z.. Bräter, mn Play zu gewin⸗ 
——e—— zum 32 
Mannheimer Waſſer, tie Maas a ı fl wie 
auch Schoppen und halbe Schoppen, zu ver» 


eihior ener von Rürn 

— A al 
hier —— weiche ſchoͤn Schlagen 
fanber gezeichnet find, er verlaufft bil» 
Pre, uud ze F 


entweder zuſammen, oder —* 
cin foldıes hiermit —3— anzeigen , den Si» 
ptoir gerweifen wollen. 


kudwig Ortb, in der Borngaß 
friden batb Eiceny faret, Leinen 


ng au IR Gare‘ Pfundmeis, 
Sep oda a in den Gef 
at iſt zu biformmen von 
fer, ben Krug ä ir. Wie auch ga 
frinen er re Bi fl. er 
Shoppen 


fr. ed wırd auch ıfa. Maas und 
weis verfauft. 


md 
Pe und — 2. ct, on Dad ans * 
—— A — 


Aachen —— 


ei — ——— 


+ fiber gan 86 — ba⸗ 
Berner Mepnachtd- 
ne Kinder, im lehrreichen gan die 
ihert Gäbigtis angerufen fin, Hamb 
ı fl. Gpiel o , dad 
* Serfland. su — Leipzig 30 Fr. 
Zu verlehnen in der Stadi. 


i dem % 
— iſt naͤchſt am — 


Perfonen fo alssien ſuchen. 


Es wird nicht gar ın große 
D-t23 Yun — 


nenne 


er wisd 
2000. er Buß, werden 4 4 pro 


Eento Habe), gegen er 
das in der t 
a Zn bieflg , oder auswärtig arckes Mid 


braben Eltern, welche etwas 
— und Br de * 


Es wird eine Magd ———— von gefit 


u Eurverifcher oder R 
bo fhon gebiet, 3 —* —* 
Wohl unguge hen u Ban das mehrere id dep 


Ausge ber dieſes zu 
Sachen dir berlohren worden, 


— en iſt verlohren 
—— en 


geben. 

Bin balb Haager Generalitätd. Loos — 
39 u Man warnet alfo 3} 
dermann bieſes Loos nicht am 3*8 gu kaufen⸗ 


Avertiflements, " 


—— ben nuarũ 2777. wird bie 
ran ee Elifabatda S end 
ib, mode deren Erben gugeb 
Edbchaufi ufung in der Graubengafe, ner 
wg vor and um 3800. fl, 
— in dem 22. fl. 


und Koften, jum 4ten und — un⸗ 
me 


Sir ausgeſteckter Sahne am r von x. 
bis 2. Uhr —— * an ben Meiſt⸗ 
Bietenden überlaffen werde 





Die ır6öte Ziehung ber Zahlen· Botterie, 
IM den zoten deſes Monats, in Wiesbaden 
mit ae rat Formalitäten und 


3. 48. 30. 82. 56. 


worden , Die ı77te hingegen blei 
dr anf en zram Din f. 8 zu wei⸗ 
her ben Denen in Franckfurt bekannten Her, 
son Colſecteurs bıd den Foten ejusd. Säpe an⸗ 
genommen Wrede m. 


Birfil, Lotto/Adminiſteatide · 





„der Brönngrifchen Buchhandlung all» 
giPahır Afätrfie-i eomeihan Haben Dis 
K —J na Cou furſit Breun· 
fi Kr aneit..£aiygn + Walınl er zuwwele, 
# nd ehtinte dat," Fahre einen 
Biyfall zurerbalten, Er · eatdalt 







an edem Katender zu erwatten pflegen 
ud. auffer der "Genealogie Der „regierendenk 
a er , folgende wüglıde und. angenehme 

rigen: Die Geiſchichte des Kaffıtd; 
oouftänol; st undriguger als manfıcdıde 
bero gehabt bat.” Grflärung and Seſchichts⸗ 
Der Moſaiſchen Mablerey: ingleichen der 
Paſtelmalerey und der Kupfei ſt cherkunſt. 
veſchreibung Des Veſubs. Nalurg chichte 
der aroſſen Sch'ange. Richtige Grllährung 
einiger aueldudifchen Waaren / iote Giſchich 
te, 4 r Gebraud) und der Handily wilder 
mit-ibnen getrieben wird: namlich Digognes 
Bol, Fran yfenhoff oder Peckdolz / Gelbe 
Vzlaldann⸗a Zarzeparılie, Cdina oder 
Sehruinde. Ein ungemein tntsrteffanfıp 
aa 600 dem etgigen Zuſtande der Gewer⸗ 
be in. allen Theilch Italitas. Vrzeichciß 
und Preiſe einer jiemmlich vollkändigın Sanm ⸗ 
lung Kupferſtiche weiche allerley Verzierun⸗ 
geu-in Kirchen und Häufırn , im nueflen 
Geſchmacke und von den beften Künfleern 
darftellen; Die neueften Praͤſe der Morcel» 
lan: Fizuren/ Gro«pen und Thure ın Dir 
&ächriüchen Porzellan Manufaetur zu Meile 
f.n : Eitten und Gebräuche. der F:uulandse 
oder Frunen. Gefchichte Der Peters · Kirche 
inKom. Bauanſchlag zu einem Schiffe von 
70. Ranenen. Berechnung ber oͤſten ines 
Schiffes von 59. Kanonen ,. auß Dem dristen 
Rang; nad framoſiſchem Fuſſe. Befchreis 


- pung eines Ehrnefifchen Feſtas. Verʒeichn 


i 
der neuchtem Erfindungen. Der ae 
fang. Jesiaer Zuftand Der eurppäufchen Fa⸗ 
bricken vnd Maͤnufacturen; jäbrlihe Kom 
fumtion If einigen Städten und;giniger Waa⸗ 





r' — 217775 auffer dem, was 
u 












re —* on nft . En top 

_ Peftr elenpebsen 6 
ler; Versleidiimg" der: Nugmaagen:: Mertb 
verfcjiedener, Mäusen in fou;s dor; "Luuf 

der vonder Reſi dt Hannover 

und von andern Städten. Fapımäctteund 

effen. » Zu Feiner geringen feblung 


werden auch Dir Kupfır dienen 
Jahr auf vielfältig ed Balrsen 
des Publici ‚aus z2. Antiquen Srücen ' 
beftehen, woran.eig berübmter Kupferficcher 
 Pande;; nichts nifpare hat um die ⸗ 
nach dem beſten Omzinal, quf das 
fhönfte dnrzuftellen. DiefenKateidinfefter 
in ſaubir Pergament eina⸗bunden, mit Der. 
guldtem Schnitt und Futterall de utſch 
fra. und frangoͤſiſch fl. u, gute.) Yale 
chen find: auch daſtibſt noch alle Soren Ber, 
Ian, Gotoeifche, und Goͤttin er Geneal 
Taſchen /Kalender aufs Jaht 1777 ſowobl 
deutich ais ftanzdũſch zu baben.- Auch fin, 
det mar daſeldſt allerhand ſchertzbafte Reu⸗ 
Bein; den Boaen 4 6. Er. und ein 
—— — neuer Bücher mE —— — 





Zu Frangfurt am Mayn den 24. Dec: 1776, 


Kindfleiſth das Pfund ·6 
Schweinenfleifdy das Pfund "s ER. 
Ka lbfleiſch das Pfund.» #7 m Kr 
Hammelfifc) das Pfund) + 6 er. 


Der Ze? *a 


* 





Extraordinairer Anhang No. 108, 1776 





AVERTISSEMENTS. 


Mit Hochebrigkeisl. Yerwilligung , ſollen nächft Fonnmenden Montag als den goten die 
⁊e auf der Kriedbergergafe, in denen jwin Schr:iger, verfchiedene Mannsfleider und Mens 


„wie auch „ut brauchbares Neitbzeug, cum 
mit Gold geftidt; fobann eirca 16, Stüd 2. 
ge gefchnittene Gatten: Steflen, und letztlich 


Echabraden, worunter beſonders «ine roth 


Zoͤllige 13. Schub lange eichene Diedle, 4fantis 
einen Weiber» Plag in St. Petrı in Mo. 45 . 


der ate Sit, durch die geſchworne Ausrüffer gegen baare Zahlung verfaufft und loßgeſchla⸗ 


gen werden. 


— 





und auffer dem Haug zu Speiſen. 


\ ’ t# 
———— nn — — — — —— 


Capitaine Hellmaͤnnin, Wittib, iſt willens den 15. dieſeg den Anfang zu machen, in⸗ 
Es idnnien auch, wenn ſich Perſonen vorfinden folten , 


kvᷣgis bey ihr zu nehmen, 2. bis 3. fehöne-Zimmit bey ihr in Der Sockgaß Re. 257. vermie⸗ 


thet werden. 





ibm verfchi:dene Nenjabrs 
und ın Farben A 4. fr. 


Georg Joſeph Coͤntgen, bicfiger Burger 
Dienfte in beidem an. Er a; mit einer auten 


‚ Kupferficcher und Kunſtmabler, bietet: feine 
Kupferdruderpreffe verfeben. Auch find ‚bey 
uſche in allırhand aBlegorıfcyen Vortielungen, ſchwartz a 2. fr. 
Ferer allerlen Gattungen Vifiten »Bilers ım verfchisdenen Deſſeins 


und Eouleuren, zu ı. Gulden dag 100. zu befommen. , 


DS ER RE EST ERITREA HT ACHT IEIT ICE 


Sachen die zu verfauffen, fo beweg / als 
unbeweglich find, in der Stadt. 


Handeldmann Kabnt in der Schnuraaf, 
Bat wiederum ein ſchoͤnes Sortiment arpflod 
fe Forett Manng » Brauen : und Kınder, 
Etrümffe und Handſchu; wre auch all: Ars 
fen von Grauchen , desaleichen feme und 
arbinaire rote Paillacats » Sactücher , wie 
auch Holländifche Leinewandt in aangın Stuͤ⸗ 
den und Mefter, welches er mebft ſeinen bes 
lanntan Waarın, hilligſten Preißes offerisen 


Bey Pritipp Jacob Claus in der Fabraaf 
gegen Herrn Subm Bierbrau⸗r bmüber ift zu 
babenz recht aute Schmalgbutter , fhöne 

egogene als geueßne Lichter, Leipg. — rärd, 
fun Haar«Puder, delicaten Euffte, Zuder 
und alle Specerry · Waaren, mie auch recht 
guten Frucht » Wacholder + Anig » Kimmels 
Kirſchen und Pomerarfen : Branliwein, 
und fouft Diele Articuln mehr , inglerdgen die 
in Commißıon gegebene toten + Klınen and 


gene für pen wachſend zu Mae 


en, und bist 


geneigten Zufpruch aus. 


Zu verlehnen in der Stadt. 


Folgende ſehr gute Kirchen Stühle, find 
von nun an zu verlehnen: Ja der Gt. Eu 
tbarinen Kırch 3. Maunspiäpe, nemlich in 
Mo. 1. ver Ste iu Mo. 140. Cor 6te item No. 
97. ebendaielbft der erfie Weiderplaß ın 28. 
ferner in St. Nicolai Kırd) der ste Manns 
ur in No. 25. und der gie Weiderplag 

0.9 


Perfonen fo alerlen ſuchen. 


Ein Menſch von gefegten Jahren, feiner 
ofeßion ein Schneider, der Naßiren und 
ifitcn fan, und wegen feines Wohlverhal⸗ 

tens fich binlänglich legitimiren fan , ſucht 
. Lorgebedienger wieder in Dienfen zu 
men. " i 


Soadchen die verlohren worden. 


Samſtag den aıten December Abends 
— chen fünf und ſechs Uhr , iſt von dem 
ebfrauinberg , durch den Braunenfelß , 
big auf den groffen Kornmardt ein von mel» 
fer Ligkordel gefnöpfter mit roofenfarben 
Taffent gefütterter Arbeitsbeutel verlohren 
worden, worinnen fich ein verfertigter und 
angefangener baummollener Strumpf, eine 
feine Philee: Manfchette und ein Paar ſchwar⸗ 
—— Handſchuh befinden wird , ber 
iederfinder wird gebeten fich in Lıt. ©. 
Mo. 63. zn melden, und bat fih bey Wir 
dererftattung beffelben, ein gutes Ttanck ⸗ 
geld zu verfprechen. | 


‚ Ayertiffemenis. 


Der Franckfurter Kinder » Kalender auf. 


das Yubr 1777. dritte Auflage bat nunmeh ⸗ 
2a die Preſſe verlaffen, und die Herren Praͤ⸗ 


nurmeranten und Subftribenten belieben ihre 
Exemplare gegen Zurüdfendung der Scheine 
belichtgfi abbolen zu laffen. Andere Herren 
Liebhaber fünnen das Exemplar 228, fr. ter 
kommen, auf dem Kayterl. Handiuings-Npige 
Eomtoir unten auf lem aroſſen Kornmardf. 
Nach dem Verlangen verfchredener Kindere 
Freunde, iſt Der Unterricht ın der Naͤturlehre 
und Nuturgefchichte für die Jugend in dieſer 
Auflage ausführlicher bearbeitet worden, und 
je nachdem ſich die Anzahl der Herren Prä, 
numerant n vermebret-, wird man biefenz 
Handbuch für die Jugend einer wahren Belle 
tommenpeit zu geben fuchen, und «8 ſo dann 
auch mit Kupferſtichen bereichern. 


— — — — — — nn 


Dem ehrſamen Publico wird hiemit dekannt 
gemacht , daß gegenwärtige Journals Zei⸗ 


- tmna ben denen Serliniſchen Erden auf Dee 


Adminiftrariong, Stybe an der Eutharınens 


„Pforte Lit. ©. Num. 7. in der Bedauſung 


des Herrn Eckhardts andgegeben werde, mi, 
dem Erfuchen , vaß diejenigen welche dieſe 
Zeitung halten , oder Adertiffemens einrüs 
den wollen, ſich daſelbſt melden mögen. 








Zu Hanau bey Fran Ruppin , wobnbaſe 
im Weinberg Lit. M. No 13. ıfl guter fri 
ſchet Blumentohl ⸗· Saamen zu verfunffen, 
telchen fie von ihrem Sobn , wobnbaft auf 
der AYnfel Eabo der guten Dofüung, er⸗ 
balten, das Loth koſtet ı fl. — 








An der grünen Binden auf dem Marckt iſt 
wuͤcklich gang Frifch aus dee erflen Hand 
ankommen. "Die fo koſtbore und jidars 
mänmiglich woh bekannte Altonausr Bunde 
Effenz, dag Glaͤßlein a a5. fr. 
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